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1.   1203  3*ni  28. 

§einricfj  (I.),  §erjog  oon  ©djlefien,  oer(eif)t  bem  oon  itym  gegrünbeten  1203 
Sfconnenftofter  in  Xrebnifc  fein  predium  Trebnicense  mit  allem  ^ubeljör  :c.  3uni  28- 

Actum  est  hoc  in  Stapin  ante  ecclesiam  b.  Nicolai  in  vigilia  aposto- 

5  loruin  Fetri  et  Pauli),  Bambergensi  electo  domino  Ekberto  et  patrao  buo 

preposito  Poppone  tnnc  mecum  gracia  visitacionis  existentibus  In 

nomine  domini  hec  gesta  et  instituta  sunt  anno  ab  incarn.  d.  m°cc°iii-0, 

dneatas  mei  secando. 

Slfcbruct  bei  ©acb,  ©efötyte  toon  Xrebnife  198;  über  ba«  angebliche  Original  unb 
10  bie  eicflcl  »gl.  ©rün&agen  ®c$lcf.  StegefUn  n.  92. 

2.   1288  6e»tember  22. 

§einridj(IV.),  fcerjog  oon  ©cfjteften,  $err  oon  SBreSlau,  urfunbet,  bafc  12S8 
üor  ü)tn  bie  Xödfter  be3  toeilanb  ©rafen  Sbyluto,  Jagna,  Eva  unb  Sara  6«*- 22- 
iljren  Stntfjeil  an  intern  @rbe  in  Prusnicz  {©tabt  $rau8nifc)  mit  Sfa8naf)me 

15  bc3  ton  Jagna  befeffenen  (Erbgutes  Cracoven l)  ifjren  ©rübern  ©ebfyarb  unb 
Janusa  um  30  Sftart  übertaffen  tyaben.  Sengen :  Heinrich  t>on  Wesenbnrc, 
§er^ogl.  §ofrid)ter,  Radzlaus  Dremling,  Paul  oon  Bresmir  (©riefen  bei 
Df)Iau),  Budiwoyus  Copassin,  (Safteflan  oon  ©anbetoalbe,  Pacoslaus,  <5o§n 
be3  Sdessa,  Steph.  oon  Michelow,  ©ofm  beS  Budiwoy.  Sudgefertigt  burd) 

20  Diagifter  ßubtoig,  Jofnotdr.  Wratislavie  a°  mcclxxxviii0  x  kal.  Octobris. 

Änl  bem  älteflett  Delfer  <&tyialbue$e  abgebrueft  bei  £>au«ler  @efö-  bc«  gürflentyume 
Del«.  Urfunbenbucb.  @.  128. 

3.  $crjog  $etnriä)  Y.  oon  SBreälau  Oergleiä)t  ftd)  mit  feinem  Setter 
$er§og  £einria)  oon  ©logau,  befiärig<  bie  bemfelben  früher  gemalten 
25     Sanbabtretungen  unb  fügt  bann  nodj  »eitere  $tnju.   1294  Sftai  6. 

In  gotes  namin  amen.  Wir  herezoge  Heinrich  von  gotes  genaden  1294 
herzöge  von  Slezien  unde  von  Wrezlau  tunt  kunt  allen  den,  di  diesen  ^ai  6. 


1)  (5roco»ab,ne  («tri«  Xrebnife).  2)ie  Conjectut.  $i'u«ler'«  («nm.  2),  d  fei  Croscina 
(Ältin  Ärutföen)  ju  tefen,  erföeint  boeb  oflju  ffibn.  ©enngleicb,  Sracotoä&ne  einige  SKeilen 
30  ton  $ran8nifc  entfernt  liegt,  fo  fortyt  boeb.  ber  Söortlaut  ber  Urtunbe  burefcan«  nitb.  t  gegen 
bie  bier  gegebene,  boeb.  immer  ftei;  junacb.fl  barbidenbe  (SrMrung. 
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kegewortigen  brieph  angesan,  daz  wir  uns  mit.unsem  vettern  herczogen 
Heinrich  von  Glogow  von  unser  vrier  villikur  mit  gutem  villen  nach  un- 
ser gefruwer  manne  rate  geeynet  unde  geebent  haben,  also  daz  wir  im- 
mirme  eweclichen  gute  gevrint  sollen  sin  unde  libes  und  gutes  ane  vare 
sullen  sin  unde  in  unses  vettern  vesten  unde  lant  und  stete  vrielichen  5 
riten  mügen  unde  wandern,  daz  auch  der  krich  unde  alle  der  bose  wille, 
'  der  zwischen  uns  zwen  gewesen  ist,  sie  ane  alle  argelist  hingelegit  und 
von  unsern  herzten  gar  gelassen.  So  gebe  wir  daz  im  von  unser  vrier 
villekur,  von  gutem  willen,  nach  unser  getruwer  manne  rate  zcu  dem, 
daz  wir  unserm  liben  vettern  herczogin  Heinrich  von  Glogowe  vor  gege-  10 
ben  haben,  daz  ist  Haynow,  Bonczlaw,  Goswinsdorf  unde  Nuovenburk  r, 
unde  obir  der  walt2)  und  die  Stine3),  die  Wise4)  mit  allem  nucze  unde 
zu  dem  jenehalb  der  Oder:  Warthemberc,  Uraz,  Threbnicz,  Milicz  unde 
Sondewel5),  mit  allem  nucze,  mit  mannen  und  mit  luten.  Zu  dem  al- 
betalle6)  irvolle  wir  unsem  vettern  herczogin  Heynrich  von  Glogowe  15 
sinen  rechten  teyl  mit  dem  lande  jenhalb  der  Oder,  daz  gebe  wir  im 7) 
albetalle  mit  gutem  willen  mit  allen  steten,  mit  allen  vesten,  mit  allen 
wikbilden,  daz  ist  di  Olesnicz  stat  unde  hus,  Berolstat,  Namzlaw  stat 
unde  hus,  Cunzinstat,  Cruzeburk,  Bytschin,  Landesberch  stat  unde  hus 
und  Swirschow 8)  mit  allem  nucze,  mit  mannen  unde  mit  luten.  Di  gre-  20 
nize  unses  landes  zu  Wretzlaw  unde  unsir  vettern  landis  jenhalp  der 
Oder  sol  sich  irheben  an  der  stat,  do  di  Widaw9)  in  di  Oder  vlusset;  wo 
denne  di  Widaw  von  der  Oder  minner  beheyldit  denne  yne  halbe  mile, 
do  sol  eyn  ubir  unses  landis  greniczen  sein,  daz  ander  ubir  die-grenize 
des  landis  unses  vettern  von  Glogow ;  wo  abir  di  Widaw  von  der  Oder  25 

me  beheyldit  den  yne  halbe  mile,  do  sol  man  von  der  Oder  messen  yne 

 1 — ,  

1)  $apnau,  ©unjlau,.  ©itfmannfiborf  unb  Naumburg  a/Duei«. 

2)  Sta  SEBalbau  iettfeitd  brt  0uei«  ift  föroerlid)  ju  benfen,  toermut^U«^  ifi  eben  etnfat^ 
bcr  ©alb  gemeint,  ber,  nocb  b«ute  in  großer  Huöbebnung  biet  »orbmtben,  bamot«  roa&r« 
fdjeinlicb.  bie  ganje  auf  bem  regten  «oberufer  gelegene  §älfte  be«  SBunjlauer  (Miete«  er»  30 
füllt  bat. 

3)  S3ermutt)li<$  Steinau  a/O.  9la<$  ber  $robe  öon  SurcbetnanberrofirfeJung  bei  Flamen, 
wie  fte  glei<$  bie  folgenben  Ortföaften  geben,  ift  bie  föletye  9lufetnanberfolgc  fein  Argu- 
ment gegen  unfere  SSermiitbung. 

4)  Sötefau  a/»obcr,  unterhalb  toon  ©unjlau.  35 

5)  $olnifö.2öartcnberg,  «uraS,  Xrebnife,  Willig,  ©anbetoalbe  (Ärei«  ©ubrau). 
6}  ©omel  als  „t>oflftänbtg,  jufammen". 

7)  2)er  @init  föeint  ju  fein:  außerbcm  etgänjen  toir  unferm  Setter  ben  ibm  ge» 
bübrenben  Bntbeil  mit  bem  ?anbc  ienfeit«  ber  Ober,  inbem  toir  ibm  bort  no<b  abtreten 
Del«,  ©ernftabt  ic.  40 

8)  Del«,  SBernftabt,  ftonftabt,  SRamdlau,  Äreujburg,  ^itföen,  Saneberg  unb  ©<b>irj 
.(Äreie  ftamslau). 

9)  Det  $lnß  SBeibe. 
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halbe  mile :  wo  dcnne  di  yne  halbe  mile  wendet,  do  sol  man  grenizen 
gebaten,  di  di  land  beyde  bescheyden.  Daz  sal  man  tun  allez  di  Oder 
ufh  wen ')  an  daz  lant  dez  herezogin  von  Oppule.  Die  Curen2)  beyde 
di  snllen  nnses  vettern  sin  mit  alle  deme,  daz  dozu  gemessen  ist.  Diz 
5  lant  unde  alle  die  vesten,  di  in  dem  lande  sin,  mit  allem  daz  do  zu  ge- 
boret, und  allez  das  do  vor  genant  ist,  mit  allem  nueze  gebe  wir  unsem 
vettern  herezogin  Heylirich  von  Glogow  und  sin  kindern  und  sinem  bru- 
der  herezogin  Cunrade  unde  sinen  nachkumelingen  nach  im,  also  daz 
wir  unde  unse  nachkumelinge  und  unse  kint  uns  dez  immirme  gar  vor- 

10  zzigen  unde  vorsachen  nimmirme  zu  vordem.  Daz  gelobe  wir  von  unser 
vrier  willckur  ane  alle  argelist  in  truwen.  Wir  bekennen  auch  an  disem 
kegenwortigin  briffe,  daz  unse  wip  sich  Haynow ,  daz  ir  liepgedinge 
waz,  lange  vorzigin  hat  und  immirme  vorzigen  sal.  Richental 3)  stat  unde 
hus,  das  dem  bischof  h  zugehorte,  läse  auch  wir  unsem  vettern  mit  sul- 

15  ehern  rechte,  also  wir  iz  gehaldin  haben.  Bonczlaw«),  das  huz,  daz  do 
ligit  bie  Bitschin,  daz  uns  zu  pfände  stunt  von  des  herezogin  weynne  von 
Polen5;,  daz  antworte  wir  ouch  unsem  vettern  also  bescheydinclichen, 
ob  iz  der  von  Polen  vor  Benthe  Johannis  tage  baptisten  odir  an  dem  an- 
dern tage  donach  loste  vor  seychzenhundirt  mark  Kalis  gewichtes,  daz 

20  die  marc  bie  halbin  virduoge  lotik  bestee,  so  sal  unse  vetter  dem  von 
Polen  daz  selbe  hus  wider  gebben,  daz  hat  uns  unse  vetter  gelobit  in 
trftwen.  So  habe  wir  im  ouch  hinwider  gelobet  ane  alle  argelist  in  trüwen, 
daz  wir  den  von  Polen  nach  herezogin  Loket 6)  noch  keyme  andern  manne 
zu  losne  daz  huz  zum  Bonczlaw  sullen  furdern  mit  unsem  silber  oder  mit 

ö  keyner  ander  hilfe.  Losit  obir  der  von  Polen  daz  huz  nicht  zu  dem  vor- 
genanten tage,  so  sal  iz  unses  vettern  immirme  eweclichen  sin.  Alle  di 
hantvesten,  die  uns  unse  vetter  herezoge  Heinrich  von  Glogow  gegeben 
hat,  vanne  Bie  uns  sin  wurden  von  betwungen  dingen,  di  sulle  wir  ime 
alle. wider  geben,  daz  gelobe  wir  ane  alle  arge  list  in  trüwen,  di  sullen 

30  alle  tot  sin,  unde  keyne  kraft  haben,  sundir  di  alleyne,  die  her  uns  ge- 
geben hat  zu  bestetenunge  der.  lesten  ebenunge,  do  wir  im  daz  land  go- 
bin  jenhalp  der  Oder  zu  sinem  rechten  teyle ,  di  sulle  wir  behalden  und 
sullen  alleyne  craft  habin.  Wir  geben  auch  unse  hulde  und  unse  vrunt- 
schaft  hern  Boguschen  von  Wisenburk  und  sinen  vrunden,  und  Lutken 

35      1)  $te  Stelle  tji  tm  <5otfal6u<$e  unbeutli<$ ;  möglicher  SBetfe  ftebt  ba  unz. 

2)  So&l  boeb  Äauern,  Äret«  «lieg. 

3)  9tei$tbal,  Äret«  Sßamelau. 

4)  ©oleflawice  o/^ro«na,  jenfeit«  bet  ^olutföen  ®renje. 

5)  $einri$  V.  fatte  jur  ©emabltn  (SHfabetlj,  Echter  bc«  §erjoge  »olefla»  toou  Äa» 
40  fifö.  gilt  beren  9Httgift  mag  ba«  @$lo&  toertfänbet  worben  fein. 

6}  Wladyslaw  Lokietek,  ber  nac&utaltge  ÄSntg  &on  ^elen. 
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bern  Pacozlawen  sun  und  sin  brudern  und  alle  im  wunden,  und  bern 
Jeschen  von  Psrilep  und  Lodwige  dem  schriber  und  allen  den,  di  wir 
umme  unse  gevenknisse  und  nmme  unse  urloge  vordachten,  daz  sie  unsc 
bulde  habin  nnd  ir  gut  mugen  vorkoufen  oder  vorwelschen  an  allerbande 
gut  uns  zugebene  und  an  allerbande  hindernüsse.  Und  alle,  di  ir  gut  5 
wollen  vorkoufen  oder  vorwelscben,  si  sin  ritter  oder  knechte  oder  bur- 
ger, und  wollen  zu  unsem  vettern  voren,  di  sulle  wir  nicht  mit  keynen 
dingen  hindern.  Daz  gelobe  wir  in  tröwen  mit  zcen  unsen  rittern,  di  hie 
sten  geschriben,  daz  ist  Miron  von  Parchowicz,  Jesche  Podusche,  Dite- 
rich  von  Ronberg,  Woyczech  Rinbabe,  Radach,  Arnolt  Kurzeboch,  Wil-  10 
rieh  von  Gusch,  Heinrich  Funke,  Wolferam  von  Kennicz  und  Apecz  von 
Kobershayne.  Wirt  obir  imant  ubir  daz  von  uns  gehindert,  so  sullen  die 
zcen  ritter  inriten  zu  Wrezlaw  nimmer  uz  zu  kumene,  wenne  biz  daz  wir 
widertun  dazselbe  hindertnisse.  Wer  auch  daz  imant  unses  vettern  lant 
von  Glogow  wolde  anevechten,  ob  her  uns  daz  kunt  tut,  so  sulle  wir  dar-  15 
nach  binne  virzeen  nachten  im  mit  hundert  vordackten  rossen  helfen  ge- 
trawelichen  uf  allerbande  man  von  dem  tage,  alse  dise  hantveste  ist  ge- 
gebin  ubir  fünf h  jar,  sundir  alleyne  den  kunik  von  Behem ,  herzogin 
Polken  unsen  bruder,  marcreven  Otten  und  marcreven  Albrecht  di  ge- 
bruder  von  Brandenburk,  greven  Albrecht  von  Anhalt  und  den  herezogin  20 
von  Polen,  uf  di  wole  wir  im  nicht  helfen.  Wir  globen  auch  daz  ane  alle 
arge  list  in  truwen,  daz  wir  keynen  dirre  hern,  di  wir  uz  diseme  gelubde 
gezogen  habin,  noch  keinen  anderm  fursten  sullen  dorzu  halden.  daz 
her  unsen  vettern  von  Glogow  bin  den  fumf  jaren  anevechte ;  welchir 
abir  in  anegrefet,  dem  sulle  wir  nicht  uf  unsen  vettern  belffen.  Wir  ge-  25 
loben  ouch,  daz  wir  und  unse  helfer  den  herezogen  Cunraden  von  dem 
Sagan  und  den  herezogin  von  Oppulle  und  seinem  bruder  herezoge  Ka- 
simer  und  herezogen  Messkin  und  ir  helffer  mit  nichte  binnen  fumfh  jaren 
sullen  anevechten,  ob  si  iz  nicht  an  uns  irholn.  Irholen  sie  iz  abir  an 
uns,  so  sulle  wir  iz  kundigen  unsem  vettern  von  Glogow,  der  sal  uns  30 
helfen  noch  erinnren  und  noch  rechte,  und  diselbin  herren  herezoge  Cun- 
rade  und  herezoge  Polke  von  Oppulle  und  sine  vorgenanten  bruder  sul- 
len sein  in  derselbin  sune  und  ebenunge  glicherwis  als  unser  vetter  von 
Glogow.  Daz  aber  dise  dinck  und  dise  gelubde  zwischen  uns  und  unsem 
vetter  von  Glogow  und  einem  bruder  herezogen  Cunrado  und  unsem  35 
swarger  (sie)  herezogin  Bolken  von  Oppulle  und  sinen  vorgenanten  bru- 
der immer  von  uns  werden  stete  gehalden,  daz  globe  wir  in  truwen  ane 
alle  argelist  mit  fumzik  rittern  unde  knechten,  di  also  gut  sin,  und  mit 
drien  unsen  vesten,  daz  ist  Brik  *)  stat  und  huz,  domit  gelobt  Jencz  von 


1)  etabt  Stieg. 
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Palow  und  er  Heynrich  vonCrimazow,  und  mit  deme  huse  Tifcnse1), 
domit  gelobt  er  Heinman  von  Adelungesbach,  und  mit  Rochliz 2)  deme 
fauze  gelobt  her  Fritsche  Hake.  Wrde  aber  keyner  von  uns  abegeaaezt 
oder  wi  si  obigien,  die  wir  denne  uf  die  huz  seczten,  di  sullen  stein  in 

5  deme  selben  gelubde.  Wir  geloben  daz,  daz  wir  keyne  huz  machen  sul- 
len uf  die  greniczen  unses  vettern  und  unsen.  Wir  geloben  ouch  daz 
zu  halden  albetalle  mit  dem  gelubde  in  trawen.  Daz  sin  unser  ritter  und 
unse  knechte  di  fumzik,  di  mit  uns  dise  dinck  gelobt  haben :  Gunther 
von  Beberstein3),  Fritsche  von  Waldow,  Miron  von  Parchowicz,  Bogus 

10  von  Pogrel,  Sambor,  Woycech  Rimbaba,  Jesche  Podusche,  Diterich  von 
Romberc,  Radac,  Fritsche  Hake,  Heyman  Bolcz,  Zulizlaw  Telzowicz, 
Gregor  Achilles  und  sin  bruder  Laschar,  BawerCunrat  Fonken  sun,  Ar- 
nolt  Kurczeburk,  Wolferam  von  Kemnicz,  Wilrich  von  Guschk,  Apecz 
von  Kobershaine,  Heinrich  Funcke,  Otto  von  Slewicz,  Jesche  Beuche, 

15  Petir  Gsrebcowicz,  Jencz  von  Palow,  Marcus,  Brozlaw  von  Borgone, 
Walwan  von  Provin,  Fritsche  von  Borow,  Stephan  von  Wandros,  Symon 
Quaz.  Ticzo  van  Godow,  Macey  Radak,  Stephan  von  Berndorf,  Ram- 
volt Romolcowicz,  Stephan  von  der  Hey  de,  Czezlaw  von  der  Cumeyze, 
NickloB  von  Keraerdorf,  Hugolt  von  Vrankontal,  Ebirhart  und  Albrecht 

20  von  Tuchahsdorf,  Ebirhart  von  Luczgersdorff,  Sifrit  von  Metzwicz,  Lu- 
told  Hake,  Dirske  herrn  Absterzcon  sun,  Gotfrit  von  Sumirvelt,  Titcze 
von  Konow,  Pacozlaw  von  dem  Turcz,  Ywan  von  Kossow,  und  Hanns 
von  Scheytin.  Geet  dirre  bürgen  keiner  abe,  so  sulle  wir  einen  andern 
in  virzen  tagen  an  des  stat  seczen,  der  abegegangen  ist.  Dise  vesten  und 

25  dise  bürgen,  di  mit  uns  gelobt  haben,  daz  wir  die  vorgeschribene  dink 
stete  halden  an  alle  argelist,  di  sullen  alleyne  dorvor  fumf  jähr  sten  und 
dar  nach  keine  craft  habin  und  sollen  dez  gelubdes  ledik  sin.  Abir  dise 
snne  und  dise  ebenunge  sal  ewecliche  stete  sin.  Diese  rede,  di  hi  vor- 
geschriben  stet,  worde  di  von  uns  mit  keynen  dingen  gebrochen;  so  sulle 

30  wir  mit  disen  rittern  und  mit  disen  knechten,  di  hi  vorgenant  sin,  zu 
Wreczlaw  inriten  und  nimmerme  uzzukumene,  und  di  vorgenanten  ves- 
ten sollen  keren  an  unsen  vettern  von  Glogow  eweclichen,  bis  iz  allez 
worde  widertan.  Daz  alle  diese  berichtunge  von  uns  gehalden  werde, 
doruf  gebe  wir  disen  brif  mit  unsem  grosen  ingesigele  voringesigelit. 

35       Daz  ist  gesen  (sie)  von  gotes  geburt  tusend  jar  zweyhundert  jar  und 


1)  Xtefenf«,  Stxdi  ©rottfau. 

2)  9to$ltfe,  Stent  eiegnt^. 

3)  Über  bie  &ter  fotgenben  ^erfonemtamen  »gl.  ben  Buffafc  ^foten^auet'«  in  bar  3eit- 
ftfrtft  b««  föleftföen  ©«fätyttttCTdtt*  XVI,  157  ff,  b«  baut  au$  bier  für  ba«  9tegifta 

40  tetutjt  tt>orb«n  i^. 
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vir  und  nunzik  jar,  an  senthe  Johannis  tage  evangelisten,  als  he  wart 
in  dem  oley  gehraten. 

äu«  bem  ältefien  <£e}>tatbu<$e  im  ^erjogt.  Hrcb>e  ju  Oel«  p.  8.  Offenbar  ift  ba« 
©orfiebenbc  nur  eine  Überfefcung  be«  nrfprüngti(&;  lateinifö  getriebenen  un«  letber  nicfct 
einmal  in  einer  ^Ibf^rlft  erhaltenen  Originale«.  5 

4.  £«nrid),  ^erjog  »<m  (SHoflau,  äfterläfjt  feinem  bitter  @etyarb,  l&xb* 
)ttxn  »on  $rau«nty,  bte  #dlfte  biefer  @tobt  fommt  ben  ©fitem  Äletn* 
ärutföen  unb  Jtambirfö.   1296  fcuguft  15. 

1296         In  nomine  domini  amen.  Quia  temporis  mutabilitas  et  hominam  suc- 
«ug.  15.  cessio  eontinua  facta  quecunque  publica  in  oblivionem  solent  deducere,  io 
si  non  saltem  ea  scripturarum  noticia  declarentur,  nos  igitur  Henriens  dei 
gracia  dnx  Slezie  et  dominus  Glogovie  clarescere  cupimus  omnibus  tarn 
presentibu8  quam  futuris,  ad  quorum  audienciam  textus  presencium  de- 
volvetur,  quod  communicato  consilio  maturo  nobilium  terre  nostre  et  sa- 
pientum  vendidimus  militi  nostro  domino  Gebhardo  heredi  de  Prusnicz  15 
suisque  posteris  seu  successoribus  mediam  partem  civitatis  ibidem  in 
Prusniz  et  curiam  cum  pomerio  pro  dc  marcis  usualis  pecunie,  quam  par- 
tem civitatis  et  bonorum  omnium  habuimus  a  fratre  suo  domino  Janusio 
et  de  sororibus  suis  per  modum  commutacionis,  videlicet  dominii  nostri 
in  Trachinburg  !J  castri  civitatis  et  districtus  cum  omni  iure  et  dominio,  20 
ut  idem  Janussius  frater  suus  possedit,'  cum  ceterisque  utilitatibus  utpote 
agris  ortis  silvis  pratis,  que  ad  ipsam  civitatem  dudum  pertinebant  et 
pertinent,  imperpetuum  possidendam,  adiacentibus  eidem  parti  civitatis 
duabus  villis,  que  vulgariter  Croczina 2)  minor  et  Dambicz 8)  nuneupan- 
tur,  cum.  omnibus  pertineneiis  et  utilitatibus,  que  ibi  sunt  vel  imposterum  25 
poterunt  provenire,  cum  omni  iure  et  dominio,  prout  ad  nostram  dinosce- 
batur  pertinere  dominacionem,  redimentes  predictum  militem  G[ebhar- 
dum]  suosque  posteros  ab  omnibus  exaecionibus  solucionibus  et  angariis 
que  in  nostro  ducatu  fieri  consneverunt,  excepta  sola  solucione,  que  ad 
monetam  pertinet,  quam  libera  dabit  voluntate.   Debet  itaque  prenomi-  30 
natus  miles  noster  cum  suis  successoribus  nobis  nostrisque  posteris  seu 
successoribus  de  predicta  parte  civitatis  et  bonorum  neenon  de  parte  sua, 
quam  prius.  nomine  hereditario  possedit,  servire  cum  dextrario  fallerato4) 
sub  nostro  vexillo  pro  defensione  terre  nostre  tempore  quo  fuerit  per  no- 
stras  patentes  litteras  evocatus.  In  cuius  rei  firmitudinem  et  evidenciam  35 
pleniorem  presentes  litteras  nostras  conscribi  et  sigilli  nostri  appensione 
iussimus  communiri.  Acta  sunt  hec  hiis  presentibus  domino  Mrotkone  de 

1)  ©tobt  Xra^enberg.  2  £(etn*£rutf$en,  Ärei«  9Rilirf(b*2:ra($enberg. 

3)  2)ambitf<b.  ffrei«  3Jlilirf6«Xra(benberg.  4!  gerüflete«  &bn«yferb. 
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Visenburg,  domino  ThamOne  dicto  Rim,  domino  Boguschkone  de  Visen- 
burg, domino  Sybano  de  Der,  domino  Ottone  scolastico  et  cancellario  no- 
stro,  Snlkone  dicto  Lassocicz  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Datum  per  manum  Johannis  prothonotarii  curie  nostre  in  Castro  Glo- 
5  govie  in  die  assumpcionis  s.  Marie  virginis  gloriose  anno  domini  mcczcvi. 

«u«  bcm  älteften  &tyialbu<$e  im  $erjogt.  Hr<$t»e  Od*  (XIV.  3a^.)  p.  115. 
«gl.  bjerju  no$  bie  Urhrabe ^erjog  §emri(&«  t>om  3.  gebruar  1297  für  bie  SBittoe  bc8 
gebauten  ©ebbarb  bei  ©ommergberg  III,  138. 

5.   #er$oa,  »oleflato  überaubt  alle«  Sanb  jenfei«  bei  Ober,  ba*  fein 
lo  ©ater  bem  $cr$oge  von  ©logau  abtreten  mufjte,  feinem  6d}ttnea,er»atet, 
bem  Äönigc  SEBenjel  »on  ©ö&men.   1303  jroifdjen  3amtar  7  unb  13. 
Noverint  universi  presentem  literam  inspecturi,  quod  nos  Bolezlaus  1303 
dei  gracia  dux  Siesie  et  dominus  Wratislaviensis,  habito  maturo  consilio 

Tan  7u  13 

illustris  Elizabeth  ducisse  et  domine  ibidem,  nostre  matris  karissime,  et 

15  eciam  de  libero  voluntatis  nostre  arbitrio  non  coacto  omnem  partem  bo- 
norum et  ducatus  Slesie  ab  illa  parte  Odre  fluvii  jacentem,  quam  per  in- 
debite  captivitatis  vinculura  quondam  domini  Henrici  ducis  Vratislayiensis 
patris  nostri  felicis  memorie  illustris.  Henricus  dux  Glogovie  patruus  no- 
ster  detinet  occupatam,  ad  ius  ac  proprietatem  serenissimi  domini  Wen- 

20  cezlai  Boemie  et  Polonie.regis  soceri  nostri  karissimi,  de  cuius  pietate 
confidenciam  omnis  boni  gerimus  ampliorem,  resignavimus,  promittentes 
bona  fide  in  hiis  scriptis  nos  nullo  unquam  tempore  contravenire  sed  re- 
signacionem  huiusmodi  ratam  habere  et  quandocunque  sibi  placuerit  re- 
vocare,  neenon  quod  quandocunque  in  unius  anni  spatio  a  data  presen- 

25  cium  ipse  dominus  rex  suis  nos  monere  literis  aut  nuneiis  decreverit, 
illustres  Henricum  et  Wladislaum  fratres  nostros  carissimos  efficaciter 
volumus  adhortari  ad  hoc,  ut  predictorum  partem  bonorum  et  ducatus 
similiter  ad  ius  et  proprietatem  ciusdem  domini  regis  resignent  et  dimit- 
tant.  In  cuius  rei  observanciam  firmiorem  presentem  litteram  nostri  et 

30  predicte  matris  nostre  sigillorum  appensione  feeimus  roborari. 

Actum  est  hoc  Gracz l)  civitate  regni  Bohemie  infra  octavas  Epy- 

phanie  domini  anno  mccciii. 

Original  im  ©taat8ar<b>e  ju  SBieu.  ©aran  &ängt  bafl  ©Ugel  be*  §erjog«,  von 
einem  streiten  j  engen  nur  bie  (iinfdjnitte. 

35  6.  #er$oa,  Soleflan»  »on  Siegnty  betätigt  bem  £einriä)  von  23ibcrftcin 
ben  «ßfanbbeftfc  »on  <Prau«mfr.    1317  gebruar  2. 

Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Olessniczensis  ad  1317 

noticiam  universorum  tarn  presencium  quam  futurorum  volumus  de  venire,  8*&t.  2. 

lj  «onig«grä&. 
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quod  dominus  Henricus  de  Bebersteyn  miles  noster  in  nostra  constitutas 
presencia  civitatem  Prusnicz  cum  omnibus  hereditatibus  et  proventibus 
ad  ipsam  pertinentibus  ac  ipso  iure,  quo  dominus  Gebhardus  dictam  ci- 
vitatem cum  prenotatis  hereditatibus  dinoscitur  possedisse,  verum  pignus 
suum  in  quingentis  et  viginti  quinque  marcis  non  solum  literis  Sybotonis  5 
de  Lucina  iudicis  curie  nostre  sed  eciam  testimonio  vocis  vive  rite  et  ra- 
cionabiliter  demonstravit.  Nos  vero  considerantes  ipsius  iusticiam  ipsum- 
qne  de  pecnnia  sua  certiorem  reddere  cupientes  sibi  super  predicto  pig- 
nore  nostras  dari  fecimus  literas  nostri  maioris  sigilli  munimine  consig- 
natas.  10 

Actum  Trebnicz  in  die  purificacionis  8.  Marie  virginis  sub  anno  do- 
mini  millesirao  trecentesimo  decimo  septimo.  Presentibus  Boguscone 
de  Smolna,  Jesscone  de  Warzenogow,  Renckone  de  Berkenhayn  militi- 
bus,  Alberto  Nenkeri,  Jacussone  de  Plosk,  Dirscone  de  Byczen  et  aliis 
pluribus  fidedignis.  Data  per  manus  domini  Czanstoborii  prothonotarii  15 
curie  nostre. 

9u«  bem  ätteften  £o£iat&u<$e  be*  fcetjogL  Ärtb>«  ju  Del«  p.  118. 


7.   1319  3<muar  30. 

1319        fcetnridj,  83ifcf}of  öon  SreStau,  nerfauft,  um  SWittcI  jur  ©inlöfung  non 
3an.  so.  ©c^tog  2Rüitfdj  ju  getoinnen,  bcn  33ierbung.$ef)nten  be«  bifdjöflidjen  XiföeS  20 
fcornbufd)  bei  Siegntfc  im  28crtf)e  öon  6  2ttatf  um  70  3ttart  an  ben  $topft 
unb  ba3  (Sapitet  ber  #reujfira>  ju  93re8lau. 
Wratislavie  in  kal.  Febr. 

&0pia(bU(&  ber  SRanfionariett  btr  Ärcnjfit^«  ju  ©reelau  (im  9r$tae  btefer  £in$e) 
f.  54.1)  25 

8.  $crjoa,  $einndj  (Tl.)  non  SreSlau  t»cr^lcid)t  ftdj  mit  feinem  dibam 
$er$oa,  ßonrab  uon  9?am$!au  bafytn  ,  ba§  berfetbe  tlnn  für  eine  ®elb* 
fdjulb  eine  5lnja^l  Drtfdmften  im  Srebnifeer  unb  2rad>enbcra,er  ftreife 
einräumen  fall,  meiere  aber,  fall«  $er$og  $etnrid>  oljne  männliche  (Jrben 
ju  ^tnterlaffen  fUhrbe,  an  tfonrab  jurücf  fallen  foflen.   1322  3anuar  10.  30 

1322         Wir  Heinrich  von  gottes  gnaden  herezog  von  Slezien  und  herre  czu 
3an.  10.  ßresslau  tun  kund  allen  den,  die  diesen  brif  gesehen  odir  lezen  gehören, 
dass  wir  uns  mit  dem  edlen  fUrsten  herezogen  Conrad  von  Nanzlaw  un- 
serm  lieben  eydame  umme  alles  das  geld  und  alle  die  schuld,  do  her 


1)  Über  bie  ganje  SRtUtföer  «ngetegeubeit  in  biefer  3cit  tgl.  ©rünbagen  Äönig  3o*  35 
bann  ton  ©öbmen  unb  »tföof  «Ranfer  »on  $re«lau.  fßien  1864  (£tfeung«bert<!&te  ber 
pbUcfopbtf«Wifarifö«t  Waffe  ber  taifett.  Hfabemie  ber  ©iffenfd).  »b.  47)  ton  @.  67  on. 
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uns  versetzt  hatte  Olzniz !)  hns  und  statt  mit  alle  deme  wicpilde,  daz 
daran  gehöret,  nnd  ouch  umme  das  geld,  davor  wir  Nadlitz 2)  den  hof 
gesetzit  haben,  lipplich  nnd  güttlich  berichtit  han  in  snlchir  weis,  dass 
her  derselbe  hertzog  Conrad  unser  eydam  uns  gebin  [sal]  vor  alle  die 
5  schuld  und  alles  das  geld,  alss  hie  vorgeschrieben  ist,  Trachinberg  hns 
nnd  statt  mit  den  dörfern,  die  hernoch  sind  beschrieben,  des  ersten  jen- 
seit  der  Barntsh 3)  Chodlenow,  Poclan,  Korsensko 4)  nnd  hie  disseit  der 
Barutsh  Wangelino,  das  vorwerck  Monshetzino,  Zsan&),  Pondssho«)  und 
beyde  vorwercke  Nopeshonowitz,  Zeczkono7],  nnd  das  hertzogin  recht 

10  zu  Borsenczino8),  Prnsniz  die  Stadt,  Herwigesdorf,  Kroshczina,  Dam- 
bitshe9),  Swoty10),  Gola,  Kurashcow,  Obereick,  Wirzow,  Copatshin, 
Semianici,  Moranehino,  Banawitz,  ScheweczT  Semannsdorff,  Stresaw 
nnd  Wilksin11)  mit  alle  der  herrshafft  und  rechte,  alss  her  is  gehabit 
nnd  besessin  hat.  Ist  dass  aber,  dass  wir  abe  gehen  nnd  abesheiden  one 

15  sitae,  so  soll  is  alles  wedir  an  in  gevallen  odir  en  seine  nachkommelinge, 
und  wir  sullen  ime  wieder  antworten  und  gewaldik  tun  Olssnitz  hns  und 
stat  mit  dem  wichpilde,  alss  is  uns  versaczit  war,  darüber  haben  wir 
diesen  brif  gegeben  mit  nnserm  innsiegel  versiegelt. 

Dos  ist  geshehen  zu  Brezlau  in  dem  nechsten  Sonntag  noch  dem 

20  obirsten  tage  nach  gottes  geburt  Mcccxxn0  iar.  Czu  kegenwart  unsrer 
manne  herrn  Dither  von  Drognitz ,2} ,  herrn  Johann  von  Borsnitz,  herr 
Hannss  von  Schwartzenhorn,  herrn  Nicloss  von  Bantsh,  herrn  Albrecht 
von  Pack,  Paghkorn  von  Sorenczk13),  herrn  GUntzel  von  Gerlachsheim, 
Pilgrimme  von  Ebirsbach,  Petir  von  Boscowitz,  Thamen  von  der  Stercze 

25  nnd  Jackshe  von  Ploczk. 

B&gebriKft  bei  ©omnursbcrg  S§.  rer.  Siles.  III,  107. 


1)  Oels.  2}  ©obl  ©roß.WaWifc,  Ärei«  ©re«lau.  3)  ftlufj  Cartf<b. 

4)  Äoblewe  anb  Äorfenj,  Ärei*  2RUitf<b«Xra<&>  enberg ;  $edan  »at  nt<6t  ju  finben. 

5)  Sit  Ortsnamen  finb  offenbar  febr  cntflettt,  »ermut^lt^  Wanglewe,  Marentschine, 
30  Sayne.  6)  (St  ift  unjwetfelbaft  Povidsako  ju  lefen  (?otoivro,  Ärei«  3KMtf<6). 

7)  Nopeshonowitz  ift  nttbt  mebr  ju  finben.    Zeczkono  ri<bttger  Zeczkowo  ift 
©<$ofcto,  gfetyfall«  Ärei«  SRiKtfö. 

8)  Borzenzine. 

9)  ©tabt  $rau8ntfe,  ©ürfröife  (1267  Gervici  villa),  Älein«4trutf«ben,  3)ambitf<fe\ 

35      10)  ©o  bieö  früb«  ber  ©tabtioalb  *on  $rau«nttj.  8gl.  @3bfd)e  35er  SRUitfn>2:ra<&en. 
berger  ÄreU  ©.  242. 

11)  ©ubtau,  Äarauftfre,  Obernigf,  SDBürjen,  Äal>atf<6flt},  ©($immeltti<},  aWurttfc^,  <ßan* 
newifc,  ©<$ebi|},  @imm«bor|,  ©triefe  unb  $eibe«©il$en. 

12)  Offenbar  ifl  ber  in  Urfunben  jener  3d*  bSuftg  »orfommenbe  Dieter  von  Droga» 
40  gemeint. 

13)  ©o  groß  bic  «bwei^nng  ifl,  fo  föeint  bo<b  bier  SRtemanb  anber*  gemeint  als 
Paschko  von  Grzebkowicz. 
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9.  $tr$og  Äonrab  uon  DeU  tritt  an  $cr$oß  ©olcflato  von  fiicgnty  0f  amä* 
lau,  ßreujBurfl,  $trfdf>en,.  ©ernflabt  *c.  ab.   1323  ftuguft  10. 
1323         In  nomine  domini  amen.  Decet  acta  legitime  scriptis  roborari  auteix- 
«ue.  io.  ^cj8j  ne  tractu  temporis  in  oblivionis  precipicium  deferantnr.  Ideo  nos 
Conradus  dei  gracia  dux  Siesie  dominusque  Namzlavie  significamus  pre-  5 
sentibus  et  ad  memoriam  perdncimus  futurorum,  quod  cum  inter  inclitum 
principem  dominum  Bolezlaum  ducem  Siesie  et  dominum  Legnicensem 
patruum  nostrum  dilectum  ex  parte  una  et  nos  ex  parte  altera  racione 
quarumdam  municionum  et  terrarum  quedam  dissensiones  seu  discordie 
a  patribus  nostris  super  nos  devolute,  item  alia  discordia  racione  adven-  10 
ticü ,  quod  idem  dux  Bolezlaus  in  terra  et  in  municionibus  per  illustrem 
principem  ducem  Bolezlaum  quondam  Olesnicensem  fratrem  nostrum  pie 
meraorie  relictis  expectabat,  annis  iam  pluribus  verterentur,  eisdem  dis- 
cordiis  et  aliis  quibuscunque  ex  antiqui  hostis  versucia  actenus  motis  ex- 
nunc  8opitis  et  a  nostris  cordibus  remotis  perpctuo  seu  abiectis,  et  ut  de  15 
eisdem  discordiis  pro  bono  statu  terrarum  nostrarum  finis  bonus  habeatur, 
cum  ipso  duce  Boleslao  patruo  nostro  predicto  nostrorum  sapientum  con- 
silio  maturo  utrimque  interveniente  pro  eisdem  terris  et  municionibus 
concordiam  amicabilem  perpetuo  duraturam  fecimus  et  contraximus  in 
hunc  modum  videlicet,  quod  pro  eo,  quod  idem  dux  Boleslaus  de  bona  20 
sua  voluntate  non  compulsus  nec  coactus  suorum  sapientum  consiliis  pre- 
abitis  et  intervenientibus  de  infrascriptis  municionibus  Lübens  claustro 
et  Wolow  civitate  et  Castro,  quas  idem  dux  Boleslaus  sua  pecunia  com- 
paraverat,  item  de  Olesna  civitate  et  Castro,  Warthinberch  civitate  et 
Castro,  Trebnicz  civitate  et  Castro,  que  quondam  patris  sui  extiterant,  25 
item  de  Trachenburch  civitate  et  Castro,  Militsch  civitate  et  Castro,  Sosna 
Castro,  Vinczk  ciyitate,  Pobel  Castro,  Hernstat  civitate  et  Castro  l)  et  de 
omnibus  dictarum  civitatum  et  castrorum  districtibus  pertinenciis  et  do- 
minus nobis  cum  duabus  villis  pertinentibus  ad  districtum  Beroldistaten- 
sem,  videlicet  Czolnik  magnum  et  Stronara 2)  cessit  et  ipsas  nobis  volun-  3ü 
tarie  ac  libere  resignavit,  tria  milia  marcarum  nobis  superaddidit  ad 
municiones  supradictas.  Nos  de  bona  nostra  voluntate  non  compulsi  nec 
coacti  nostrorum  sapientum  consilio  preabito  vice  versa  cedimus  prelibato 
patruo  nostro  duci  Bolezlao  de  subscriptis  municionibus,  de  Namzlavia 
civitate  et  Castro,  Beroldistat  civitate  et  Castro,  Cunzenstat  civitate  et  35 
Castro,  Crucenburch  civitate  et  Castro,  Biczina  civitate,  Landisberch 3) 

1)  ?eufcu«,  ffio&lau,  Oel«,  <ßoln.  ©Ortenberg,  Srebnty,  XxatynUtQ,  2ttilttf4  ©uföme 
bei  $oln.  ©Ortenberg  {Sosna?;,  Sßtnjtg,  ^ogcl  Ärei«  SBoblau,  $errnftabt. 
2}  3811mg  unb  ©tronn,  Ärei«  Oel«. 

3  «Ramslau,  Sernftabt,  tfonfiabt,  Äreujfcurg,  «pitföen,  £onb«berg,  ©ole«latotce,  bte  40 
na(&>Igenben  Reiben  Orte  finb  nt<$t  feftjufteüen. 
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civitate  et  Castro,  Bolezlavia  Castro,  Luchsberch  Castro,  Langewort  Castro 
et  de  omnibus  dictarnm  civitatum  vel  castrornm  districtibus  pertinenciis 
et  dominiis,  promittentes  bona  fide  sine  dolo,  qnod  prenominatnm  dncem 
Boleslanm  pro  superins  expressis  civitatibus  castris  et  earnm  pertinenciis 
5  exnunc  perpetuo  non  inpugnabimus  nec  ab  ipso  eas  aliqualiter  repetemns, 
volentes  omnes  litteras  inter  nos  super  predictis  civitatibus  castris  distric- 
tibus et  dominiis  prius  comfectas  esse  simpliciter  irritas  et  inanas  (!).  In 
cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  presentes  litteras  de- 
dimus  nostri  sigilli  munimine  insignitas. 

lo  Actum  Cracovie  in  die  beati  Laurencii  martiris  anno  domini  m°ccc° 
yicesimo  tertio  presentibus  nostris  fidelibus  et  suis  qui  huic  ordinacioni 
interfuerunt  Vincencio  de  Siltbercb,  Gunzelino  de  Gerlachashaym,  Ni- 
coiao burgravio,.  Alberto  dicto  Abscacz,  demente  et  Stepbano  filiis  quon- 
dam  Swentopelci,  Luthero  et  Wiskone  dictis  de  Siltberch,  Thomcone  de 

15  Michilisdorf,  Wlodcone  de  Cosa,  Jcscone  de  Berndorf  et  alüs  multis  fide 

dignis.  Data  per  manus  Stephani  nostre  curie  notarii. 

Original  im  ®taat*ar$it>e  ju  ©ttflau,  gürflentyum  Oel«  1.  %n  grün  «rotten 
Srfbenfaben  $angt  ba8  betaunte  Sieget  be«  $erjog8  mit  bet  3nförift  in  jtoet  concentri- 
föen  Ärctfen. 

* 

20  10.  ©etyfänbrnifl  öon  ©emßabt  an  tfonrab  »on  Del«.  1323  Sluauft  12. 

Noverint  universi  presencium  noticiam  babituri,  qnod  nos  Bolezlaus  1323 
dei  gracia  dux  Slezie  dominusque  Legniczensis  gracioso  prineipi  domino  ««a- 1 2 
Conrado  illustri  duci  Slezie  dominoque  Olsniczensi  patruo  nostro  dilecto 
pro  tribus  milibus  marcarum  grossorum  denariorum  communis  paga- 

25  menti,  que  sibi  infra  tres  annos  a  festo  saneti  Micbaelis  proximo  in- 
choando  pro  quolibet  anno  mille  marcas  dare  tenemur,  prout  per  excel- 
-  sum  prineipem  dominum  nostrum  inclitum  Polonie  regem  arbitratum  est 
in  composicione  et  concordia  inter  nos  et  ipsum  patruum  nostrum  cele- 
brata,  et  sicut  in  litteris  desuper  confectis  clarius  continetur,  civitatem 

30  nostram  Beroldi  civitatem ')  cum  Castro  et  districtu  ad  hoc  pertinente, 
cum  pleno  dominio,  sicut  ad  nos  pertinent,  nomine  veri  et  iusti  pignoris 
obligamus  condicione  tali  interiecta,  ut  si  infra  anni  spacium  a  festo 
saneti  Michaelis  proximo  ineipiendo  sibi  sexaginta  marcas  de  primo  mille, 
cuius  sibi  quadringentas  nunc  dare  debemus,  non  dederimus,  statim  post 

35  finem  anni  Tammo  de  Stercza,  qui  nunc  dictum  Castrum  Beroldisstat 
tenet,  aut  qui  pro  tempore  tunc  tenuerit,  [illud j  cum  districtu  et  toto  do- 
minio sine  doli  capeione  eidem  domino  Conrado  patruo  nostro  sine  con- 
tradiccione  presentarc  tenetur  tenenda  cum  usibus  et  fructibus  abinde 

1)  »eruftabt. 
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proveiiientibus  loco  pignoris  remoto  dolo  per  eondem  patruum  nostrum, 
quousque  eodem  anno  prehabitam  pecuniam  exsolvamus,  et  sie  pro  quo- 
libet  duorum  annorum  imediate  sequendorum,  ita  tarnen,  qnod  in  qua- 
cunque  parte  anni  solyende  pecunie  solucio l)  sit  neglecta,  statim  dicta 
mnnicio  cum  suis  pertineneiis  et  hominibus  tarn  feudalibus  quam  eciam  5 
commnnibus,  qui  ad  eam  simul  cum  districtu  predicto  [pertinentes]  de- 
monstrari  debe(n)t,  omnis  doli  capeione  remota  ad  nos  libere  revertantur. 
Si  vero  quod  absit,  per  quartum  annum  sie  pignoratorie  teneret  civitatem 
et  Castrum  cum  districtu  predicta  per  nos  non  exempta,  ut  est  dictum, 
extunc  aput  ipsum  et  successores  eins  hereditario  perpetue  remanebunt,  10 
et  in  hoc  non  debet  per  nos  aut  successores  nostros  aliquolibet  inpugnari. 
Super  quo  presentes  fieri  et  sigillo  nostro  feeimus  communiri. 

Actum  et  datum  in  Cracovia  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vigesimo  tercio  Ii0  idus  Augusti. 

21u8  bem  alteften  <£optattu$e  im  $erjogl.  8r$tt>e  ju  De!«  (au«  bem  Anfange  be*  15 
XIV.  3abr&.)  f.  57.  ?etbet  fnxb  bie  Xerte  in  btefem  Cotfalbucbe  bureb.  SRacbtöffigtrit  be« 
©Treiber«  in  Wem  SRafie  öerberbt.  2)ie  Etüde  bei  ©ommertbetg  Ss.  rer.  Siles.  II 
access.  144  (»on  Silnig  Cod.  dipl.  Germ.  Ii,  227  teprobucirt)  mflffen  itgenbtoie  biefcä 
unfet  <5*pialbue$  jur  ©tunbiage  fcaben.  ©ie  »iebet&olen  bie  geilet  biefe*  2erfe8  unb 
fügen  nattttlic$  neue  ju.  20 


11.  $er;o&  ©oleflaw  »on  Siegnijj  perforiert  Um  #er$ogc  Äonrob  von 
DeU  6djlo§  Xradjen&crö  §u  Pcrföajfcn.   1323  Äuguft  29. 

1323  Kos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  dominusque  Legniczensis  ex 
*U0-  29-  disposicione  et  arbitrio  excelsi  prineipis  domini  Wlodizlay  incliti  Polonie 

regis  promittimus  generoso  prineipi  domino  Conrado  illustri  duci  Slezie  25 
dominoque  Olsniczensi  patruo  nostro  dilecto  Castrum  Trachinburk  cum 
civitate  et  omnibus  bonis  illorum  de  Trachinburg,  que  habent  in  terra 
ipsius  ducis  Conradi,  et  curiam  Schozna  dictam2)  infra  anni  spacium  a 
festo  saneti  Michaelis  proximo  conputandum  emere  et  empta  Bimul  pre- 
sentare.  Que  si  per  modum  empeionis  habere  non  possemus,  promittimus  30 
mediante  ipsius  auxilio,  quod  ad  hoc  nobis  tenetur  facere,  dictum  Castrum 
wallare  et  vallatum  expugnare  et  expugnatum  sibi  sine  doli  capeione 
presentare  et  curiam  Schozna  supradictam,  et  ut  verius  [sie]  faciamus  sibi 
Namizlaviara  civitatem  et  Castrum  cum  districtu  et  singulis  ad  hoc  speo- 
tantibus  nomine  pignoris  obligamus  condicione  tali  adiuneta,  ut  si  sibi  35 
Castrum  Trachinburg  cum  curia  Schozna  supradicta  non  presentaverimus 
infra  aimi  spacium,  ut  est  dictum,  videlicet  emendo  cum  bonis  aut  ex- 


1)  ©0  tfl  bo$  toopl  flatt  solvcrimus,  wie  in  bem  Copialbucfce  fte&t,  ju  lefen. 

2)  SieUcicfct  2uf<$nie  bei  «ßoln.  Sattenberg. 
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pugnando  nude  >)  Castrum  com  curia.  Castellanus  qui  tone  temporis  Ca- 
strum Namizla  tenuerit,  ipsum  Castrum  cum  civitate  et  districtu  cum  suis 
pertineneiis  presentare  tenetur  omni  contradiccione  remota  nomine  pig- 
noris  tenenda,  quousque  sibi  Castrum  et  curiam  presentaverimus  ante* 
5  die  tarn,  et  postquam  sibi  Castrum  Trachinburg  et  curiam  Scozna  presen- 
taverimuß,  municio  nostra  et  pignus  nostrum  et  dos  ipsi  ab  eo  liberi 
erimus  totaliter  et  soluti.  Et  si  post  annum  vel  antea  ipsi  domino  Conrado 
quid  dampni  per  illos  de  Trachinburg  inferetur,  illud  habeat  super  pig- 
nus pfedictum  tarn  diu,  quousque  sibi  iuxta  communem  estimacionem 

10  restauremus 2) .  Residuum  vero  huius  materie  dubium,  de  quo  simul  dis- 
ceptamus,  decreto  domini  nostri  incliti  Polonie  regis  reliquimus  dispri- 
gandum,  Buper  quo  preseutes  fieri  et  sigillo  nostro  feeimus  communiri. 

Datum  in  Namzla  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo 
tercio  in  decollacione  saneti  Johannis  baptiste. 

15         «u«  bem  filtejlcn  5opialbu<$e  im  $erjogt.  «r<b>e  ju  Dett  p.  138. 

12.  $er;oa,  äonrab  I.  üoergiept  2öernf)et  von  $annetoty  @d>lo§  Stallau 
ncbji  ben  Dörfern  Stu&en,  @ro§»  unb  Älein-tfreibd  ouf  gefrentyeit  1324 

3u!i  8. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Conradus  dei  gracia  dux  Slezie  et  1324 
20  dominus  Olsniczensis  notum  fore  cupimus  presentibus  et  futuris  presen-  3uli  8- 
cium  noticiam  habituris,  quod  fideli  nostro  Wernhero  de  Panewicz  Ca- 
strum nostrum  in  Wolovia  omnia  quoque  iura  et  dominia  in  tribus  villis 
districtus  Woloviensis  in  Stubna  videlicet  et  in  Cridla  parva  et  magna 
nobis  competencia  iure  ac  tytulo  iusti  castrensis  feudi  wlgariter  dicti 
25  burklen  ad  tempora  vite  ipsius  paeiffice  possidenda  contulimus  et  ha- 
benda.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  sigilli  nostri  munimine  feei- 
mus communiri. 

Datum  Olesnicz  adque  actum  octavo  idus  Iulii  anno  domini  mille- 
simo trecentesimo  vicesimo  iv°  presentibus  domino  Henrico  de  Bybirsteyn, 
30  Symone  de  Rorow,  Thocone  de  Michelsdorf,  Cunado  de  Sokolow  et  Bu- 
ziwoyo  de  Stryn. 

%ui  bem  ältejien  Co^iaftu^e  im  $erj©jjl.  Ät^be  ju  Del«  p.  130. 

13.   1326  $cccmber  21. 

fceinridj  (VI.),  §erjog  non  ©(fclefien * Sre8tau,  faridjt  auf  bie  Sitte  be«  1326 
w  töitterS  Hoyger  de  Pritticz  bem  <5ofme  öon  beffen  Xodjter  Slijabet^  ben  auf  21. 

1)  @o  iji  offenbar  ju  lefen,  ni$t  unde,  wie  bie  2)tude  bei  ©ommertberg  II  access. 
144  unb  Sünig  Cod.  dipl.  Germ.  II,  227  tyabeij;  nade  flc&t  als  ©ecjeufa§  ju  »cum  boois«. 

2)  2)a«  ©ort  ift  ni$t  flanj  fk&er  aber  ttab>fi$einli<$  —  bie  Drude  b>ben  restamemus. 
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tiefen  uon  feinem  ©rofjuater  mütterlic^erfeitä  Ingeram  von  Trachinburc  Der« 
erbten  brilten  Xt)eil  ber  ©tabt  «ßrauSnifc  JU-. 

3eugen :  Jan  uon  Söoränifc  bitter,  Ulbert  oon  $at,  $ermcmn  öon  93or8* 
nifc,  Slnbr.  SRabat,  Gysko  Colneri,  Jon.  Colmas  unb  Dtto  öon  S)onnn 
^erjogt.  «ßrotonotar,  bußfertiger  biefe«.  5 

.  Datum  et  actum  aput  Wrauslaviam  in  die  8.  Thome  apostoli  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  sexto. 

tfu*  bem  ältefien  <5opialbu($e  beö  #cr}ogt.  Strebe«  ju  Ott«  p.  118. 

14.  tföntg  3ofjann  von  ©öf)mcn  überlädt  c$  bem  Sdn'cböfyrudjjc  ber 
$cr$öge  £>cinrtd>  Don  ^agan  unb  iöolfo  Don  ^alfcnbcrg,  be3  Äöntß^  10 
©cgenleiflungen  fejtyufefcen  gegenüber  ber  Sef>n$aufretd)ung  beä  #erjog« 

Äonrab  Oon  Del«.   1329  3Kat  7. 

1329  Nos  Johannes  dei  gracia  Boömie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis 
SWai7-  comes  notum  faeimus  universis  presentes  ütteras  inspecturis ,  quod  nos 
super  hiis  omnibus  et  singulis,  que  pro  illustri  principe  domino  Conrado  15 
duce  Zlecie  et  domino  in  Olsna  facere  nos  contihget,  pro  eo  videlicet, 
quod  terras  suas,  quas  habet  inpresenti,  a  nobis  suo  heredum  et  succes- 
sorum  suorum  nomine  in  pfeudum  reeipiet,  prineeps  et  vasallus  noster 
heredum  et  successorum  nostrorum  ac  regni  nostri  Boemie  perpetuus  fiat, 
utque  fervencius  erga  celsitudinem  nostram  sua  incitetur  devocio,  in  20 
prineipes  illustres  dominos  Henricum  scilicet  Slezie  ducem  et  dominum 
Saganensem  fratrem  ipsius  ducis  Conradi  neenon  Bolkonem  ducem  Val- 
kenbergensem  tamquam  legitimos  et  amicabiles  compositores  concorda- 
vimus,  dantes  eis  plenariam  presentibus  facultatem  inter  nos  ex  una  et 
ipsum  ducem  parte  ex  altera  ordinandi  pronunciandi  et  mandandi  in  pre-  25 
dictis  ita  tarnen,  quod  infra  quatuordeeim  dies  a  dominica  Misericordia 
domini  nunc  instante  computando  pronunciare  ordinäre  debeant  et  man- 
dare ,  quicqüid  eorum  industrie  videbitur  oportunum ;  et  ad  arbitrium 
huiusmodi  finaliter  proferendum  ipsos  artare  debemus  et  promitthnus 
teuere  et  inducere  tamquam  nostros,  ratum  habituri  et  gratum,  quiequid  30 
per  duces  eosdem  amicos  nostros  pronunciatum  iniunetum  nobis  fuerit 
vel  mandatum  in  premissis  et  premissorum  quolibet,  firmiter  prominentes 
omnia  et  singula  per  ipsos  ex  causa  suprascripta  nobis  iniuneta  vel  man- 
data  absque  contradiccione  fideliter  et  efficaciter  adimplere. 

Harum  testimonio  litterarum  darum  Wratizlavie  nonis  Maii  anno  do-  35 
mini  millesimo  ccc.xx.rx0. 

3Iu8  bem  älteflen  Co^talbuc^e  im  $erjogt.  Hn$itoe  ju  Oel«  p.  1. 
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15.   Sefmbtief  für  #«$oa,  Äonrob.   1329  üRai9. 

Wir  Johans  von  gotes  genaden  chunig  ze  Beheim  und  ze  Polan  und  1329 
graf  ze  Lucemburch  veriehen  offenlich  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  SWai  9- 
ansehen  lesent  oder  horent  lesen,  das  seint  der  hocbwordig  fürst  her 

5  Cunrad  herczog  von  Siezen  und  Glogow  und  herrc  ze  Ölsen  durcb  be- 
8underlicher  liebe  und  begirde,  di  er  zu  uns  und  unsirm  chunigrich  ze 
Beheim  hat  und  bis  her  gehabt  hat,  unser  fürst  und  man  worden  ist, 
und  sine  lant,  die  er  ieczunt  hat  odir  hornach  gewinnet  an  sinem  siner 
erben  und  nachkomelinge  namen,  mit  steten  bürgen  vesten  markten  dör- 

io  fern  varwerken  gülden  czinsen  zollen  gerichten  des  obirsten  und  des 
nidersten,  perkwerken,  welcherlei  ez  sei  odir  wirt,  jayt  hayd,  swelcher- 
lei  die  sein,  genizzen  und  nuczen,  swaran  die  ligen,  oder  wie  sie  sint 
genant,  mit  manschaft  leuenBchaft  und  mit  aller  herschaft  geystlich  und 
wereltlich,  versaczt  und  unversaczt,  eygen  oder  lehen,  und  alles  sein 

15  gut  mit  allen  sinen  rechten  dinsten  und  vryung,  als  ez  an  in  von  einen 
varvaren  und  sinem  bruder  hern  Polken  seligen  erstorben  ist,  mit  be- 
dachtem mut,  flizigem  rat  siner  freunt  und  manne  und  mit  irem  guten 
villen  durch  bedechtnuzze  ze  forderst  sines  besten,  durch  frid  genad  und 
gemach  siner  lande  gutes  und  leut  under  uns  geleit  hat  und  unbetwun- 

20  gen  uns  hat  ufgegeben,  als  an  sinen  briefen,  die  er  uns  darüber  hat  ge- 
geben, offenlich  ist  geschriben :  so  sie  wir  im  mit  gelicher  lieb  und  be- 
girde begegent  und  haben  in  und  sein  erben  und  nachkomelingen 
ewiclich  herezogen  von  Siezen  und  von  Glogow  und  herren  ze  ölsen  uns 
unsern  erben  nachkomelingen  und  unserm  chunichrich  ze  Beheim  ze 

25  fursten  und  ze  mannen  genomen  und  haben  in  alle  die  selben  sine  land 
gut  man  und  leut  mit  allem  dem,  das  darzu  gehört,  als  da  vorgeschriben 
ist  verliegen  zu  einem  rechten  erblehen,  und  geloben]  wir  den  egenan- 
ten  hern  Conrad  sinen  erben  und  nachkomelingen  mit  unsirn  guten  tru- 
wen  an  alle  arge  list  an  unsirn  unser  erben  und  nachkomeling  stat  und 

30  namen  sie  ze  behaldcn  mit  gotes  hilf  an  allen  iren  rechten  und  beschir- 
men mit  unser  craft  und  macht  vor  allem  gewalt  und  unrecht  als  unser 
man  und  fursten,  und  sollen  sie  uns  unsern  erben  und  nachkomeling 
helfen  nach  irer  macht  in  den  landen  ze  Beheim  und  ze  Polan.  Wold 
wir  aber  sie  mit  uns  in  fremde  lant  füren,  so  sulle  wir  tön  gegen  in  bc- 

35  schaidenlich,  also  daz  in  der  dinst  ze  swer  nicht  werde.  Wir  geloben 
auch  sie,  den  egenanten  herezogen  hern  Conrad  sine  erben  und  nach- 
komeling, verantwurten  und  entwerren  gegen  dem  Böheimischen  riche, 
ob  sie  umb  die  manschaft  würden  angesprochen.  Und  ob  wir  mit  gewalt 
oder  ander  weys  ire  lant  die  sie  anerstorben  sint  von  irem  vater,  ge- 

4<i  wiunen  odir  betwingen,  die  sulle  wir  in  wider  leihen  oder  gut  oder  gelt 

£d,Itnfd,t  ?Hn#arfwil>eit.  2.  2 
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davor  geben,  nach  rat  vierer  manne,  zweyer  von  unsern  wegen  und 
z weyer  von  iren  wegen  ze  kyesen,  und  swaz  di  vier  sprechen,  das  sulle 
wir  tun  und  leisten.  Auch  sullen  die  vorgenanten,  der  herczog  sein  er- 
ben und  nachkumeling  nach  iren  lehen  ze  empfahen  uns  unser  erben  und 
nachkomeling  nicht  förbaz  suchen  danne  in  dem  chunichrich  ze  Beheim.  5 
Sie  sullen  auch  vollen  gewalt  haben  in  iren  landen,  hflser  und  vesten  ze 
bowen  und  ze  brechen,  swo  sie  des  dunkt,  daz  ez  in  gut  sei  oder  nutcze, 
und  durch  not  ire  lant  und  gut,  stat  oder  bürge,  die  nicht  wichbilde  ha- 
ben, noch  herschaft  ze  vorseczen  oder  vorkaufen,  swem  sie  wollen ;  die 
ober  wichbilde  haben  und  herschaft,  sullen  sie  vorseczen  oder  vorkauffen  10 
irem  genozzen  oder  einem  fuglichem  manne,  doch  sullen  sie  uns  unsern 
erben  oder  nachkomelingen  dez  ersten  die  vesten  oder  gut  anbieten,  ob 
sie  uns  gevallen  ze  lösen  von  in,  ob  dez  nicht  en  ist,  swer  danne  ir  ge- 
nozzer  ir  gut,  daz  wichpilde  hat,  kouft  oder  ze  pfand  innimt,  der  sol  daz 
selbe  gut,  swie  daz  ist  genant,  burk  festen  oder  stat,  von  uns  unsern  15 
erben  und  nachkomelingen  ze  lehen  enpfahen  und  haben  gelicher  weis, 
als  sie  ez  haben  gehabt.  Wer  aber,  daz  sie  icht  an  wichpilde  irem  under- 
genozzen  vorseczen  oder  vorkauffen,  der  sol  ez  von  in  haben  und  en- 
pfahen, doch  sullen  wir  unser  erben  und  nachkomeling  alle  wege  macht 
haben,  die  selben  pfant  ze  lösen  umb  als  vil  gutes,  als  sie  sint  versaczet  20 
oder  verkoufft.  Wir  gunnen  auch  den  oftgenanten  herczogen  Conrad 
sinen  erben  und  nachkomelingen,  ob  er  oder  sie  verfuren  und  abgiengen 
an  erben  und  mit  namen  an  süne,  daz  ire  lant  gut  und  leut  an  sine  bru- 
der  kern  Heinrichen  herczogen  von  Siezen  und  Glogow  und  herren  zu 
dem  Sagau  und  hern  Hansen  herczogen  von  Siezen  und  Glogow  und  her-  25 
ren  ze  Stynow  und  ir  erben  mit  namen  an  sune  erwiclichen  gevalle.  Wer 
aber,  daz  der  selbe  herczog  her  Conrad  sein  erben  oder  nachkomeling 
etczlich  töchter  bei  irem  leben  heten  bestat  und  phant  an  landen  Stetten 
bürgen  oder  vesten  durch  irer  prutschaczes  willen  versaczt,  die  sullen 
für  den  selben  prutschacz  sten,  also  daz  wir  unser  erben  oder  nachkome-  30 
ling  die  selben  pfant,  ob  die  vorgenanten  herczogen  her  Heinrich  und 
her  Hans,  ir  erben  und  nachkomelinge  nindert  einen  sun  lisen,  herwider 
gelosen  mugen  vor  also  vil  gclds.  als  sie  sint  versaczt.  Geschech  aber, 
daz  sie  nach  irem  tode  etczliche  töchter  unbestatet  liesen,  die  sulle  wir 
unser  erben  oder  nachkomelingen  mannen1)  un  bestaten,  alzo  daz  wir  35 
czu  iczlicher  töchter  zwei  tausent  schok  grosser  Prager  pfenning  geben 
sullen.  Wer  auch  daz  iemant  ir  undergenozze  odir  ir  man  zu  in  icht 
hette  zu  fordern  oder  ze  clagen  umb  scholt  oder  von  andern  Sachen,  daz 
sulle  wir  unser  erben  oder  nachkomelinge  uns  nicht  annemen,  sundern 


I)  toetbwatben.  40 
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sie  sollen  umb  die  Sachen  oder  schult  gegen  den  selben  tun,  waz  ir  sel- 
bes man  vor  ein  recht  vinden  und  haben  wollen,  und  möcht  in  da  von 
in  nicht  recht  geschehen,  so  sulle  wir  ez  selber  haben  zu  richten.  Wer 
aber  wir  selbe  nicht  gegenwurtig,  so  sulle  wir  in  des  geben  ze  richten 

5  einen  forsten,  und  daz  sullen  sie  nicht  verrer  suchen  wanne  in  dem  lande 
ze  Brezlaw.  Geschech  aber,  daz  sie  ir  genozze  umb  etczliche  Sachen  vor 
uns  unser  erben  odir  nachkomeling  lüde,  dem  sullen  sie  volgen  vor  uns, 
swa  wir  sein  in  den  landen  zu  Beheim  odir  zu  Polan  und  nicht  verrer. 
Man  sul  auch  die  oftgenanten  herczog  Conrad  sein  erben  oder  nachkome- 

to  ling  umb  ire  schulde  oder  gelt  in  unsern  vesten  und  gepieten  nicht  be- 
kumern noch  pfenden,  aber  sinen  oder  irn  purgen  mak  man  wol  zuspre- 
chen mit  einem  recht,  swo  man  sie  vindet  in  unsern  landen  gepieten  odir 
vesten.  Daruber  geben  wir  disen  brief  mit  unserm  grosen  ingesigel,  ver- 
sigelt zu  einem  offen  urkund  und  geczeugnuzze  der  warheit. 

15  Der  ist  gegeben  in  der  stat  zu  Brezlaw,  do  man  zalt  von  Oistes  ge- 
purd  drewczehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  neun  und  zweinziggistem 
jar,  an  dem  nehesten  dinsttag  nach  dem  sunnetag  Misericordia  domini. 
9ns  brat  älteftra  <£i>ptaftu$e  im  $erjogt.  Är^tot  jn  Oel«  p.  2. 

16.  $ergog  tfonrab  (I.)  bon  Oel$  urfunbet  be$  {Räderen  über  fein  Scfmä* 

20  tortyUtaifj  §ut  Ärone  Ödemen.   1329  2ttai  10. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  tarn  presentes  quam  po-  1329 
steri  noticiam  presencium  aut  copiam  habituri,  quod,  quia  nos  Conradus  Wai  1C 
dei  gracia  dux  Slesie  et  Glogovie  et  dominus  in  Olsna  ob  specialis  amoris 
affectum,  quem  erga  magnifici  principis  domini  Johannis  Boemie  et  regis 

25  Polonie  ac  comitis  Lucemburgensis  domini  nostri  karissimi  gerimus  cel- 
situdinem,  habito  nobis  cum  amicis  quoque  et  fidelibus  nostris  consilio 
ditigenti  et  deliberacione  matura,  accedentibus  eciam  favore  et  consensu 
eorundem  expressis  ad  subscripta,  bonum  in  hoc  nostrom  principaliter, 
conseqoenter  aotem  fidelium  terrarum  civitatum  hominum  et  bonorum 

30  no8trorum  omnium  infrascriptorum  commodum  statumque  in  antca  paci- 
ficum  perpendentes  princeps  et  vasallus  suus  heredum  successorum  suo- 
mm  Boemie  regum  ac  ipsius  regni  Boemie  in  perpetuum  fieri  et  fore  de- 
crevimus,  omnia  et  singulabona  nostra  sub  eisdem  libertatibus  et  iuribus, 
quibus  a  predecessorlbus  nostris  ad  nos  pervenisse  noscuntur,  omnesque 

w  terras  nostras,  quas  ad  presens  possidemus  vel  possidebimus  quocunque 
tytulo  in  futuro,  tarn  citra  quam  ultra  fluvium,  qui  Odora  dicitur,  cum 
civitatibus  Wartemberch,  Olsna,  Mylitsch,  Trebenicz,  Trachemburch, 
Walow,  Lubest,  Winczk,  Herremstat f)  et  castris  eis  adiacentibus,  cum 

1)  ?ota.  ©artra&rg,  Del«,  Mititfö,  Xrefenifc,  £ra<$rab«a,  ©otyau,  ?<ubu«,  XuHlti, 
40  Smnftabt. 
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aliis,  Ploczk1)  videlicet,  Prusnicz,  Sandewel2)  cum  omnibus  suis  ap- 
l>endÜ8  dominiis  opidis  villis  allodiis  feudis  fcudalibus  nobilibus  et  ple- 
beiis,  iuribus  redditibus  proventibus  et  utilitatibus  earundem,  quocunque 
vocentur  nomine  vel  in  quibuscunque  consistant,  nostro  heredum  et  suc- 
cessorum  nostrorum  Siesie  et  Glogovie  ducuni  ac  dominorum  Olsnensium  5 
nomine  in  regia  ipsius  manibus  sponte  et  libere  resignantcs  ab  eo  in  feu- 
dum  recepimuB  perpetuum  factoque  sibi  per  nos  fidelitatis  dcbite  homagio 
prestito  corporali  nichilominus  iuramento  ipsi  regi  heredibus  et  succes- 
8oribus  suis  predictis  tamquam  veris  dominis  nostris  velut  princeps  et 
vasallus  eornm  ac  regni  Boemie  antedicti  parere  deinceps  promisimus  et  1  ö 
intendere  in  eisdem  et  contra  quemlibet  principem  et  bominem  ipsos  pro 
viribus  fideliter  adiuvare,  reservata  nobis  edificandi  ac  instaurandi  muni- 
ciones  novas  in  terris  et  bonis  nostris  premissis  et  destmendi  veteres, 
nbicunque  et  quandocunque  nobis  vidcbitur  pro  nostro  terrarum  predic- 
tarum  ethominum  nostrorum  commodo  expedire,  libera  facultate,  volen-  i*> 
tes  et  firmiter  statuentes,  ut,  si  forte  nos  heredes  aut  successores  nostri 
sublati  de  medio  fuerimus,  heredibus  legittimis  et  presertim  masculis 
nou  relictis ,  extunc  iam  dicta  bona  nostra  terre  civitates  et  oppida  cum 
omnibus  suis  pertinenciis  ut  predicitur  ad  fratres  nostros  principes  illu- 
stres dominum  Henricum  Wdelicet  ducem  Siesie  et  Glogovie  Saganen-  20 
semque  dominum  ac  dominum  Johannem  ducem  Siesie  et  Glogovie  ac 
dominum  Stynavie  hcredesque  suos,  masculos  duntaxat  siquos  rcliquerint, 
si  autem  nullos  post  sc  masculos  legittimos  rcliquerint,  ad  regnum  Boemie 
predietum  libere  et  hereditarie  debeant  pertinere.  Hoc  tarnen  adiciendum 
duximus  nominatim,  quod  si  nos  ipsi  heredes  vel  successores  nostri  pre-  25 
fati  cum  clericis  civibus  rusticis  vel  iudeis  nostris  aliquid  cause  questionis 
aut  iudicii  iustauraverimus,  de  his  et  de  huiusmodi  rex  et  heredes  sui 
predicri  nobis  heredibus  vel  successoribus  nostris  snperstitibus  intromit- 
tcre  se  non  debeant  modo  quo  vis.  Si  vero  nobiles  vel  fideles  terrarum 
nostrarura  su]irascriptarum  debitam  per  nos  heredes  vel  successores  no-  30 
stros  de  suis  questionibus  aut  causis  nobis  motis,  de  quibus  iuxta  littera- 
rum  regalium  datarum  nobis  continenciam  secundum  fidelium  nostrorum 
sentenciam  et  dictamen  subire  tenemur  et  facere  iudicium,  assequi  non 
possint  iusticiam,  regem  heredes  et  successores  suos  prenotatos  adire  po- 
terunt  libere,  querelas  ipsorum  proponere  et  defectus,  nosque  heredes  et  35 
successores  nostri  predicri,  citati  ibidem  coram  rege  videlicet  et  succes- 
soribus ac  heredibus  suis  Boemie  regibus,  ubicunque  Boemie  fuerint  aut 
Polonie,  coram  altero  vero  principe  per  eos  ad  hoc  iudice  deputato  sisti 


1)  9H5fllid>ertueife  $iu8föu,  Är«i*  Söo&lau. 
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tenebimur  in  terra  Wratislaviensi  duintaxat  iudicio  facere  et  subire  de 
nobis  heredibus  vel  successoribus  nostris  conquerentibus  quibuslibet  ius- 
ticie  complementum.  Illad  insuper  specifice  duxinius  exprimendum, 
qaod  si  fortasse  nos  heredes  vel  successores  nostros  gravatos  inopia  de- 

5  bitis  aut  alia  causa  racionabili  aliquam  territorii  et  dominii  aliquanti  de 
nostris  vendere  vel  obligare  continget  municionem  principi  nobis  equali 
ant  alteri  regno  Boemie  competenti  vel  eciam  territorium  non  habentem 
fideli  vel  vasallo  nostro,  extunc  municionem  eandem,  sive  territorium  ha- 
beat  et  dominium  sive  non,  vendendam  aut  obligandam  ipsis  regi  here- 

10  dibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  exhibere  pre  ceteris  debea- 
mus.  Qni  si  ipsam  emere  vel  in  pignore  recipere  noluerint,  princeps 
ipse  municionem  predictam  territorium  videlicet  habentem  emens  aut 
pignore  tenens  in  feuduin  ipsam  recipere  tenebitur  ab  eisdem  ipsisque 
tamquam  veris  suis  dominis  servire  parere  et  intendere  de  eadem.  Alter 

15  vero  non  princeps  emens  vel  pignore  tenens  municionem  nostram  terri- 
torium aut  dominium,  ut  predicitur,  non  habentem  a  nobis  heredibus  et 
successoribus  nostris  eam  in  feudum  recipiet:  hoc  adiecto,  quod  rex  he- 
redes aut  successores  sui  antedicti  municioncs  supradictas  pro  summa 
eadem,  in  qua  obligate  fuerint  vel  vendite,  redimere  valeant,  quando 

20  velint.  Illud  eciam  preterire  nolumus,  quod  si  rex  heredes  ac  succes- 
sores sui  antedicti  nos  heredes  vel  successores  nostros  in  adintorium  sibi 
per  nos  prestandum  ad  partes  alienas  extra  Boemiam  vel  Poloniam  evo- 
caverint,  subvenienciam  nobis  debitam,  ne  serviciis  nimiis  aut  intollera- 
bilibus  pregravemur,  facere  tencantur.  In  quorum  omnium  testimoniura 

25  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  munimine  iussiraus  communiri. 

Datum  et  actum  Wratizlavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo 

vicesimo  nono  sexto  idus  Maii. 

Dt.  tyrg.  SBien.  9fo  retfcgrünen  ©eibenfänüren  bas  (Sieget  be«  $erjog*.  <25te$enbe 
fcigur,  bcn  $erjog«but  auf  bem  Raubte,  in  voller  Stüftung  unb  Waffenrod,  ba«  @cbwert 

30  in  ber  Stedten,  bcn  ttblerfcbilb  in  ber  hinten,  innerbalb  eine«  gotbifdjen  Sogens,  reebt« 
unb  ünt«  »on  lefcterem  Xbürmc  mit  oben  ausidjauenben  SiJäcbtent.  Umfdjrtft  in  jwet 
ccncentrtf$en  «reifen:  S  •  CONRADI  •  DEI  GRA  HKREDIS  •  11EGNI  POLON1E  • 
DVCIS  S  1  LIE  •  ET  DNI  •  OL  1  ESNICENSIS.  Sei  bem  erflen  fenrreä)ten  @tri#e 
beginnt  ber  innere  Ärei«  unb  beffen  anbere  Hälfte  bei  bem  jwetten  (Striae.   3>a«  L  in 

:iö  SLIE  ifl  jum  $<i$tn  ber  Bbfürjung  won  einem  gewunbenen  £tri$e  bunbjogen. 

17.  tfonia,  3ot)ann  verpflichtet  ftdj  bie  von  §er$og  onrab  von  Del«  an 
$er$oa,  $einrid)  von  JBredlau  gegebene  6tobt  «ßrauSnip-  mieber  $urücf$u< 
taufen  ober  wenn  er  ba$  nidjt  »ermaß,  bem  $er$oge  tfonrab  eine  anbere 
gnrftäbtgung  $u  gemftf^ren  nadj  bem  Urteile  ber  in  9fr.  14  genannten 
40  ©d>teb*rid)ier.    1320  2Jiai  19. 

Noö  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Luceraburgicus  1329 
comes  notum  fore  volumus  tenore  presencium  uuiversis,  quod  nos  illustris  TO<" 19 
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Conradi  ducis  Slezie  et  Glogovie  dominique  Olsnizensis  principis  nostri 
dilecti  devocionem  et  fidem  benigno  pensantes  affectu  pro  eo,  quod  prin- 
ceps  et  vasallus  noster  factus  est,  opidum  suum  Prusnicz  cum  villis  et 
pertinencÜ8  suis  omnibus  per  ipsum  illustri  principi  doraino  Henrico  duci 
Slezie  et  domino  Wratislaviensi  datum  ab  eodem  infra  festum  beati  Jo-  5 
hanni8  baptiste  disbrigare  promittimus  et  debemus ;  quod  si  fortasse  im- 
possibile  nobis  fuerit,  extunc  ordinacioni  pronuncciacioni  arbitrio  seu  dif- 
finicioni  illustrium  Henrici  Slezie  et  Glogovie  dominique  Saganensis  et 
Polkonis  de  Valkenberk  ducum  ac  principum  nostrorum,  quos  ad  pre- 
dicta  exnunc  assumimus,  consencientes  in  eos  tanqaam  compositores  10 
amicabiles  et  mandantes  eis  firmiter  et  precise,  ut  infra  dictum  festum 
vel  finaliter  saltim  in  ipso  festo  pronunccient  ordinent  arbitrentur  seu 
diffiniant,  quid  pro  duce  Conrado  predicto  conveniencie  vel  recompen- 
gacionis  facere  debeamus,  stare  volumus  indistincte,  quos  ut  premissa 
fiant  in  termino  superscripto  (!)  sine  dilacione  ulteriore  ad  hoc  stringere  15 
tenemur  nichilominus  et  artare.  Harum  quas  secreciori  secreto  nostro 
sigillari  procura vimus  testimonio  literarum. 

Datum  Gorlicz  anno  domini  millesimo  ccc°  vicesimo  nouo  quarto 
decimo  kalendas  Iunii. 

2tu8  b«m  alteften  €otfalbu(fc  be«  $<rjo0l.  «r$to«  ju  Od«  p.  119.  20 

18.  $cr$og  $etnrtd>  VI.  urfunbct  in  <Sa<^en  ber  Vererbung  »on  6tabt 

«Prautottfr.   1334  Mouember  30. 

1334  Nos  HenricuB  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  Wratislaviensis  et  in 
9to».  30.  G\&cl  notum  esse  volumus  omnibus,  ad  quos  pervenerit  presens  scrip- 
tum, quod  constitutus  coram  nobis  fidelis  noster  dominus  Henricus  miles  25 
de  Bebersten  iudicio  et  iuris  ordine  iusticia  dictante  obtinuit  per  senten- 
ciam  deffinitivam,  quod  honesta  matrona  domina  Bertha  relicta  quondam 
domini  Gebhardi  militis  dicti  de  Prusnicz  omnesque  heredes  eorundem 
bonorum  in  Prusnicz,  sive  sint  filii  aut  filye,  nullam  debent  facere  con- 
cordiam  sive  disposicionem  per  modum  empcionis  vendicionis  redemp-  30 
cionis  vel  per  alium  modum  quemcunque  cum  predicto  domino  Henrico 
de  Bibersteyn  et  cum  bonis  prenominatis  nisi  presentibus  fidelibus  no- 
stris  subnotatis,  videlicet  domino  Ottone  de  Donyn,  Alberto  de  Pak  mi- 
lite,  Herrn  anno  et  Conrado  fratribus  dictis  de  Borsnicz,  quos  predictus 
dominus  Henricus  de  Bibersteyn  in  nunccios  elegit  in  nostra  presencia  35 
speciales.  Si  autem  aliquam  concordiam  empcionem  seu  vendicionem 
vel  redempcionem  facient  illis  absentibus  nuncciis  supscriptis,  illas  cas- 
samus  et  irritamus,  adeo  quod  nullius  penitus  sint  vigoris.  In'cuius  rei 
testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  publice  est  appensum. 
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Actum  et  datum  Wratislavie  in  die  beati  Andree  apostoli  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  quarto  presentibus  fidelibus  nostris 
domino  Ottone  de  Donyn,  Alberto  de  Pak  milite,  Hermanno  et  Conrado 
fratribus  dictis  de  Borsnicz,  Johanne  Scoppone,  Johanne  de  Somyrfelt 
5  et  aliis. 

«u«  bem  älteren  <5opialbu<be  im  Sxrjogl.  fcrtbtoe  gu  Del«  p.  12«). 

19.  fcane«,  loQtn  hti  wetlanb  Sefaco,  drbljerren  »on  $rau*nifr,  per» 
tauft  ijjren  Stotyril  biefe«  »eftfee*  an  $einrid)  von  SBiberflein.  1336 

Sebruar  28. 

10        Nos  Conradus  de  Borenicz  capitaneus  terre  Wratislaviensis  deputa-  1336 
tn8  per  serenissimum  prineipem  dominum  Johannem  regem  Boemie  et  %tix- 2H 
comitem  Lucemburgensem  ad  noticiam  univereorum  et  singulorum  hnius 
pagine  testimonio  volumus  de  venire,  quod  constitata  coram  nobis  domina 
Agnes  filia  quondam  Jeschconis  heredis  de  Prusnicz  filii  olim  Gebhardi 

15  de  Prusnicz  sana  mente  et  corpore  matura  prehabita  deliberacione  re- 
cognoscendo  publice  confessa  est,  se  rite  atque  racionabiliter  vendidisse 
domino  Henrico  de  Bebersteyn  et  domine  Agathe  uxori  sue  legitime  omne 
ins,  quod  eam  contingere  dinoscebatur  super  bonis  in  Prusnicz  videlicet 
eivitate  villis  allodiis  pratis  silvis  molendinis  piscinis  et  ortis  ad  ipsam 

20  civitatem  Prusnicz  pertinentibus  cum  omni  iure  et  dominio,  prout  ad 
ipsam  idem  ins  super  bonis  predictis  ex  successione  paterna  et  avi  sui 
aliorumque  progenitorum  suorum  devolutum  est,  et  sicut  et  dictum  ius 
predecessores  suorum  progenitorum  tenuerunt  hactenus  multis  retroactis 
temporibus  et  paeiffice  possiderunt.  eis  quoque  videlicet  domino  Henrico 

26  de  Bebirsteyn  prefato  et  domine  Agathe  coniugi  sue  ibidem  sanis  coram 
nobis  non  coacta  nec  compulsa  ymmo  bono  atque  deliberato  animo  cum 
libera  atque  plenaria  facultate  vendendi  donandi  commutandi  alienandi 
et  in  usus  suos  placitos  convertendi  voluntarie  resignavit,  abrenuncians 
omni  iurisaccioni  impeticioni  seu  repeticioni,  quas  super  prehabito  iure 

3o  bonorum  dictorum  habere  posset  in  presenti  vel  quivis  eius  successor  ali- 
qualiter  in  ruturo.  Nos  itaque  dictam  vendicionem  et  voluntariam  resig- 
nacionem  ratam  habentes  et  gratam  auetoritate  regia  ex  officio  capita- 
neatus  nobis  commisso  prenotatura  ius  super  bonis  in  Prusnicz  memoratis 
cum  omnibus  utilitatibus  et  pertineneiis  suis  eoque  iure  et  dominio,  ut 
superius  est  expressum,  prefato  domino  Heynrico  de  Bebirsteyn  et  do- 
mine Agathe  uxori  sue  ac  eorum  heredibus  sive  legittimis  successoribus 
contulimus  paeifice  perpetuo  possidendum.  In  cuius  rei  testimonium  si- 
gillum  regium  in  ducatu  Wratislaviensi  ad  hereditates  et  causas  presen- 
tibus est  appensum. 
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Actum  et  datum  Wratislavie  feria  quarta  proxyma  post  Reminiscere 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto  presentibus  Andrea 
Radak,  Petro  de  Pritticz,  Hermanno  de  Wraz  burgravio,  Johanne  de 
Colmas,  Bartholomeo  de  Kumeysa,  Dominico  pellifice  curie  Wratislavie  *), 
Lutkone  de  Culpe  notario  curie  Wratislavie ,  qui  presencia  conscripsit,  5 
et  aliia. 

Uni  bem  älttficn  «Soptalbuc^c  be«  $trjoa,l.  Ärtbiw  ju  Oel«  p.  121. 

20.   1337  6e»temto  12. 

1337  $atft  SBenebict  XIII.  fdjreibt  an  ben  S3ifd)of  (Lanier)  uon  93re*lau,  er 
Stpt.  12.  tjaoe  gehört,  bafc  einige  if)reä  ©eelenf>eileS  uneingebenf  it)n  ju  verleiten  ge*  10 

bähten  ad  alienandum  quoddam  Castrum  valde  opulentum  ac  notatum  de 
Melicz  (SRÜttfd)),  unb  obwohl  er  tf)m  eine  folc^e  SBetttegenfcit  unb  Dreiftig* 
feit,  wie  e8  bie  SSeräufjerung  biefeö  ©ctyloffeS  wäre,  nidjt  jutraue,  fo  befehle 
er  itjm  bodj  jur  ©tdjerfjeit  auäbrücftidj,  bafc  er  nid)t  otjne  feine  unb  be$  apo« 
ftolifdjen  ©tufyteS  Befragung  jur  SBeräufeerang  fdjreite.  Xfjue  e8  ber  93ifajof  15 
boef),  fo  mürbe  er  fidj  bic  ben  SBeräufeerern  uon  ßirdjengut  angebrof)te  ©träfe 
jujie^en.  Über  ben  (Empfang  beS  ©djreibenS  »erlangt  er  eine  ben  SBortlaut 
beffelben  roieberf)oleube  53efd)einigung. 

Datum  ii.  idus  Septembris  anno  tertio  (sc.  pontificatus) . 
Xdtincr  Monum.  Poloniae  I,  39"  ex  reg.  orig.  20 

21.  tfontg  3o^ann  gemattet  bem  £crjoge  tfonrab  oon  Del«  in  dratan« 
gelung  männlidjer  9?aa)fommen  fein  fianb  auf  feine  Softer  $ebtota,  ju 

»ererben.    1338  9Rärj  25. 

1338  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  notum 
üRät)  25.  esse  volumus  tenore  presencium  universis,  quod  nos  illustris  prineipis  25 

domini  Conradi  ducis  Slesye  et  domini  Olsnicensis  prineipis  et  fidelis  no- 
stri  dilecti  ingentem  ardoris  aflfectum  et  iugem  sollicitudinem,  quam  erga 
regale  culmen  assidue  gerit  et  Semper  gessit,  interna  mentis  considera- 
cione  aniraadvertentes  ipsumque  ad  prosequendum  commodum  et  hono- 
rem nostrum  fervencius  aliquarum  retribucionum  repensa  et  specialium  30 
graciarum  prerogativa  allicere  cupkntes  hanc  sibi  duximus  graciam  fa- 
ciendam,  quod  si  quod  absit  prefatum  ducem  ab  hac  luce  migrando  abs- 
que  herede  vel  heredibus  masculis  decedere  contingeret.  quod  extunc 
filia  sua  dicta  Hedwigis,  quam  habet  in  presenti,  vel  legitimi  sui  heredes 
de  ipsius  corpore  descendentes  omnes  suas  terra 8  dominia  et  possessiones,  35 
quas  ipse  dux  habet  in  presenti  vel  habiturus  esset  in  posterum,  pleno 

1)  2lugcnf<$«tnlt<$  fmb  bic  fe<$«  SWänncr  be*  ©««lauer  $ofgcri<bt«  gemeint. 
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iuris  tytulo  apprehendere  hereditarie  et  possidere  pacifice  possit  et  de- 
beat  et  in  eisdem  omni  eo  iare  modo  et  forma  succedere  hereditarie  pos- 
sit et  debeat,  tanquam  proles  valeret  masculina.  Quas  quidem  terrae 
predicta  filia  sna  aut  eiusdem  filie  heredes  legitimi  de  corpore  ipsius 

5  descendentes  a  nobis  et  heredibus  nostris  in  feudum  Semper  habebunt 
et  recipient,  et  ipsa  tanquam  nostra  fidelis  et  princeps  more  aliornm 
principum  nostrornm  debita  obseqnia  fidelitatis  tenebitur  exhibere  non 
obstantibus  quibuscunque  constitucionibus  iuribus  statutis  consuetudini- 
bus  ant  aliis  eciam.  si  talia  essent,  de  quibus  in  genere  vel  specie  ex- 

lo  pressam  oporteret  fieri  mencionem.  Quibus  omnibns  in  quantum  huius- 
modi  nostre  grade  concessionis  obviare  possent,  esse  volumus  et  intelli- 
gimus  totaliterderogatuin.  In  cuius  rei  testimonium  presentibus  nostrum 
ßigillum  duximns  appendendum. 

Datum  in  Aldenar  in  die  b.  annunciacionis  b.  Marie  virginiß  anno 

15  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  octavo. 

Ot.  $etg.  im  ©taattarcbitte  ju  ffllen.  Hn  grün. rotten  ©eibenfaben  b5ngt  bas 
«etterfiegel  bc«  Ä3nig«. 

22.  $trgo6  ©olcflaw  nrfunoet  mit  feinen  @df>nen  ben  ©etfauf  »on  Sern« 
jlabt  an  #erjog  Äonrob  von  Oel«.   1339  3anuar21. 

20        In  nomine  domini  amen.  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  1339 
dominus  Legniczensis  et  nos  WencezlauB  dominus  Namizlaviensis  nee-  ?an  21 
non  nos  Ludwigus  eadem  gracia  duces  ibidem  prefati  ducis  Boleslai  filii 
ad  universorura  tarn  presencium  quam  futurorum  deferimus  noticiam, 
qnod  deliberato  animo  maturoque  nostro  nostrorumque  procerum  ae  eon- 

25  siliariorum  diligenti  consilio  prelibato,  bona  nostra  voluntate  sponte  li- 
bere  et  pure,  non  compulsi,  non  coacti  nee  aliquo  dolo  circumventi,  civi- 
tatem  nostram  Beroldistat  cum  Castro  adiacenti  ac  districtu  seu  toto 
territorio  nunc  et  ab  antiquo  ad  ipsam  pertinenti,  cum  omnibus  suis 
utilitatibus  et  proventibus  necnon  theoloneo  iuribus  iurisdiecionibus  iure 

30  patronatus  ecclesiasticorum  beneficioruin  et  presentacionibus  eorumdem 
et  generaliter  cum  omnibus  et  singulis  suis  pertinenciis  et  appendiis,  in 
quibnscunque  rebus  eonsistant.  nominibus  quibuscunque  censeantur, 
eciam  que  in  ipsa  terra  luce  (!)  exposita  vel  latenter  nunc  sunt  et  esse 
poterunt  quomodolibet  in  futuro.  necnon  cum  omni  iure  et  dominio  ac 

35  districtu,  quo  eam  magnificus  princeps  pntruus  noster  karissimus  Con- 
radus  dux  Slezie  et  dominus  Olsniczensis  habuit  pridem  et  possedit, 
prout  in  suis  greniciis  metisqne  circumferencialiter  est  distincta,  secun- 
dum  quod  ad  nos  a  doniino  nostro  patruo  dinoscitur  pervenisse,  prefato 
nostro  patruo  duci  Conrado  et  domino  Olsniczensi  suisque  liberis  et  he- 

lo  redibus  seu  legitimis  successoribus  pro  mille  et  septingentis  marcis  gros- 
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sorum  Pragensium  pagamenti  Polonicalis  rite  et  racionabiliter  vendidi- 
mus  titulo  proprietatis  et  iure  veri  dominii  libere  resignantes  per  eum 
suosque  liberoB  et  heredes  seu  legittimos  successores  in  antea  perpetuis 
temporibus  libere  pacifice  et  quiete  habendum  tenendum  et  possidendum 
et  ad  usus  placitos  convertendum,  iuxta  quod  sibi  suisque  liberis  et  he-  5 
redibus  seu  legittimis  saccesBoribuB  utilius  et  conveniencius  videbitur 
expedire.  De  qua  quidem  pecunia  premissa  seu  mille  et  septingentis 
marcis  ut  predicitur  dominum  patruum  nostrum  ducem  Conradum  ab- 
solutem quietum  et  liberum  penituß  dicimus  et  fatemur:  de  dicta  summa 
pecunie  seu  ipsis  debitis  premissis  recognoscimuß  nobis  fore  bene  et  to-  10 
taliter  satisfactum,  de  quo  per  omnia  contentamur.  Renunciamus  nichi- 
lominus  et  abdicamus  pro  nobis  et  nostris  heredibus  omni  iuri  omnique 
accioni  impeticioni  et  repeticioni  et  queationi,  quod  vel  que,  in  toto  vel 
parte,  in  dictis  civitate  Castro  et  districtu  Beroldistat  et  pertinenciis  suis 
predicti8  ex  quacunque  causa,  quocunque  iure  vel  titulo  vel  modo  nobis  15 
et  nostris  heredibus  conpetebant,  hactenus  competunt  in  presenti  vel 
competere  possent  quomodolibet  in  futurum,  nichilque  iuris  et  dominii 
vel  accionis  in  dictis  civitate  Castro  et  districtu  Beroldistat  nobis  et  he- 
redibus nostris  penitus  reservantes,  cassantes  annullantes  eciam  et  irri- 
tantes  omnes  literas  seu  privilegia  et  instrumenta  per  dictum  patruum  20 
nostrum  nobis  quoad  dictam  civitatem  Beroldistat  Castrum  et  districtum 
seu  sua  pertinencia  datas,  cassas  et  nullas  esse  decernentes  huiusmodi 
literas  et  privilegia  et  instrumenta,  ita  quod  nunquam  nobis  et  nostris 
heredibus  aliquid  iuris  utilitatis  comodi  vel  honoris  quoad  dictam  civi- 
tatem Beroldistat  Castrum  »et  districtum  afferant  vel  afferre  et  conferre  25 
possint  nec  ullo  tempore  in  iudicio  vel  extra  iudicium  alicuius  roboris 
obtineant  firmitatem  nec  nobis  et  heredibus  nostris  possint  aliqualiter 
quoad  dictam  civitatem  Beroldistat  eins  Castrum  et  districtum  suffragari, 
necnon  absolventes  omnes  et  singulos  nobiles  feudales  vasallos  milites 
clientes  cives  civitatis  prefate  et  alios  quoscunque  de  ipsa  terra  et  civi-  30 
täte  seu  Castro  Beroldistat  a  promissis  eorum  iuramento  fidelitatis  et 
omagio  nobis  facto  vel  alia  quacunque  firmitate  firmatis,  quibus  se  nobis 
et  nostris  heredibus  astrinxerunt,  obnoxii  erant  et  astricti,  astringuntur 
in  presenti  vel  quacunque  causa  alia  iure  vel  titulo  astringentur  in  futu- 
rum, ad  prefatum  patruum  nostrum  ducem  Conradum  suosque  heredes  35 
et  successores  tamquam  ad  eorum  veros  legittimos  naturales  ac  lieredi- 
tarios  dominos  remittimus  mandamus  et  facimus  habere  respectum  ta- 
liter, quod  eundem  iuris  respectum,  quem  ad  nos  nostrosque  heredes 
hactenus  habuerint,  habere  possent  ut  predicitur  in  futurum,  exnunc  ad 
prefatum  patruum  nostrum  ducem  Conradum  suosque  liberos  et  heredes  40 
seu  legitimes  successores  perpetais  temporibus  habere  teneantur.  Et  si 
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qui  redditus  bona  vel  utilitates  a  dictis  civitate  Castro  et  districtu  ab  eo 
tempore,  quo  ad  nos  pervenit,  obligata  vendita  vel  quovis  alio  modo  per 
no8  alienata  extiterint,  illos  sibi  exsolvere  et  disbrigare  promittimns  te- 
nebimur  et  debemus,  et  nihilominus  prefato  nostro  patruo  duci  Conrado 

5  predictam  civitatem  Castrum  et  territorium  coram  domino  nostro  rege 
Bohemie  bona  fide  nostra  omni  penitus  sine  dolo  promittentes  resignare, 
quam  cito »)  ipsius  copiam  in  Bohemia  vel  Polonia  habere  poterimus  vel 
adire.  Omnia  igitur  et  singula  suprascripta  pro  nobis  et  nostris  heredi- 
bus  promittimus  servare  attendere  et  custodire  constanter  nec  contra  ea 

io  venire  vel  facere,  publice  vel  occulte,  per  nos  alium  vel  alios,  de  iure 
conswetudine  vel  de  facto,  renunciantes  in  his  scriptis  omnibus  et  sin- 
gulis  suprascriptis  excepcioni  mali  doli,  in  factum  accioni,  beneficio  re- 
stitucionis  in  integrum,  excepcioni  conBtitucioni  consuetudini  literis  seu 
indulgenciis  apoBtolicis  imperialibus  vel  a  Romanis  regibus  impetratis 

15  vel  impetrandis  et  omnibus  aliis  tarn  iuris  canonici  quam  civilis  auxilio, 
per  quod  nobis  heredibusque  nostris  suffragium  et  dicto  patruo  nostro 
duci  Conrado  et  suis  heredibus  preiudicium  posset  quomodolibet  gene- 
rari.  Harum  testimonio  literarum  nostrorum  sigillorum  roboribus  signa- 
tarum. 

20  Datum  Wratizlavie  in  die  Agnetis  virginis  gloriose,  presentibus 
fidelibus  nostris  Joanne  de  Reste,  Heinrico  Landiscron,  Nicoiao  Rot- 
kirche militibus,  Sytrido  de  Russindorf,  Johanne  Salomonis,  Johanne  de 
Schellendorflf  et  Nicoiao  nostre  curie  notario,  anno  domini  milleßimo  tre- 
centesimo  tricesimo  nono. 

25         «u«  bem  äfteften  (Eotfalbafy  Im  Serjogi.  *rc$it>e  ju  Dtl«  (XIV.  3«brb.)  p.  58. 

23.   1339  Sluoujl  20. 

Äönig  3ot)onn  non  99öf)men  bcftötigt  ben  Serfauf  »on  SBernftabt  burdj  1339 
§etjoa,  S5olefla»  an  §er$og  Äonrab  Don  DeU.  Sögt,  oben  Mx.  22.  20. 
Datum  in  Budisin  feria  sexta  infra  octavas  aBsnmpcionis  beate  Marie 
30  virginis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  nono. 
»u«  bem  äitcflen  (So^ialba^e  im  ^erjogl.  «r$toe  ju  Od«  p.  62. 

24.  <ßettr  unb  SSlobfo,  drb^erren  von  Sftebgioor,  urfunben  bem  $er)0Q 
ßontab  ton  Del*  aU  tyrem  ganbcö^enen  unterworfen  $u  fein.  1340 

gebruat  3. 

35       Noverint  universi  tenorem  presentium  inspecturi,  quod  nos  Petrus  1340 
et  Wlodco  fratres  heredeB  de  Mechobocz  recongnoscimus  illustrem  prin-  8«*r.  3. 

1)  @o  tft  unjtocifel&aft  jtott  scito,  tele  ba«  £o*>iatbu<$  feat,  ju  trfcn. 
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cipem  dominum  nostrum  ducem  Conradum  Slezie  et  dominum  Olesni- 
czensem  omnia  iura  superiora,  que  oebyrst  recht  volgariter  dicuntur, 
habere  in  omnibus  bonis  et  williß  nostris,  super  quo  sigilla  nostra  pre- 
sentibus sunt  appensa. 

Actum  Wartinberg  feria  quinta  post  purificacionem  beate  virginis  5 
anno  domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo,  prescntibus  domino 
Johanne  de  Girlachsheym,  Wlodcone  de  Costa,  Friczcone  de  Grodis,  Con- 
rado  Karcz,  Conrado  de  Stinavia,  Hertlone  Petro  de  Rudolf  iivilla,  Heym- 
rot ')  civibus  Wartin bergiensibus,  demente  notario  nostro. 

Hu«  bem  älteftat  Copialbucbe  im  ^erjogt.  Hrcb>e  ju  Oel«  p.  93.  lü 

25.  «Rifolau«  ^aretoal  »on  «Peteroifc  entfagt  allen  «nf»ru<^en  auf  §tabt 

$rau*nifr.   1340  gcbruar  7. 
1340         Noverint  universi  presentem  litteram  inspecturi ,  quod  coram  nie 
3ebt.  7.  Friczkone  de  Grodis  iudice  in  subscripta  causa  per  inclitum  principem 

ducem  Conradum  dominum  Olsniczensem  deputato  et  testibus  infrascriptis  15 
in  bannito  iudicio  Nicolaus  Parczphal  de  Petirwicz  de  sue  uxoris  et  here- 
dum  suorum  consensu  constitutus  rcnuncciavit  omni  impeticioni  seu  re- 
peticioni,  quam  in  presenti  et  in  futuro  habere  noscebatur  in  Prusnicz 
opido  districtus  Trebniczensis,  ita  quod  ipsa  bona  seu  oppidum  predic- 
tum  ammodo  nunquam  in  iure  spirituali  vel  seculari  velit  occupare  vel  20 
aliqualiter  inpulsare.  Super  quo  sigillum  meum  presentibus  est  appensura. 

Actum  et  datum  in  Olsna  proxima  feria  secunda  post  purificacionem 
beate  virginis  Marie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
presentibus  domino  Cunado  de  Borsnicz,  domino  Hogyr  de  Prycz2), 
Henczkoni  de  Festinberg,  Willusconi  de  Neczow,  Sulkoni  Smolner,  25 
Wlricho  de  Grone  et  aliis  multis  fidedignis. 

2Iu«  bem  altejten  (Sopialbucbe  im  §«rsogl.  Trebbe  ju  Od«  p.  122. 

26.  üKarfgraf  £ar(  oon  2Räf)ren  betätigt  ber  33rt3lauer  fltrdje  ben  93ejtfc 
»on  6d>lo§  3Riltrfd>  unb  mfyxifyt,  bcnfelben  nid^t  anzufechten3.  1342 

föorjetnber  13.  30 
1342         In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  presentes  audituri  literas 
mo*.  13.  vej  visuri,  qUOd  n08  Karolus  illustris  et  magnifici  domini  Johannis  regis 

1]  2)er  Warne  tft  burä)  eine  (Sorrectur  in  ber  §anbfcbrift  fo  enteilt,  bafc  für  bie 
nötige  8c«art  nitt)t  ju  bürgen  ijt. 

2)  <S«  ift  toobl  Hoyer  von  Preticz  ^ritttoty)  gemeint.  35 

3)  Über  bie  Gretgniffe,  welche  biefer  Utfunbe  sorangingen ,  togl.  Qrünbagen  #3nig 
3obann  öon  SBötymen  unb  SBtfdjof  9?anfer  t>on  ^Breslau,  SSien  19(54  (2itjung«bericbte  ber 
pbilpf  'btftor.  Stoffe  ber  tatf.  «tabemie  53b.  47).  «Ju  bem  bier  angeführten  9Katertale  müßte 
bann  noeb  binjutreten  bie  «utorifation  ber  päpftlicben  Legaten,  bie  ©re«Iauer  uon  ©ann 
unb  3nterbict  ju  löfen,  d.  d.  1343  September  4.   Original  im  25emcapitel«ar<bh>e  W.  40.  40 


Digitized  by  Google 


1340  gebruot  *. 


-  1343  Max  2. 


29 


Boemie  primogeuitns  ac  marchio  Moravie  publice  et  sponte  ex  certa 
sciencia  non  per  errorem  recognoscimus  Castrum  dictum  Mylicz,  quod 
libere  et  quiete  tenet  habet  et  possidet  ecclesia  Wratislaviensis,  ad  ipsani 
pleno  iure  et  cum  omni  dominio  libere  pertinere,  unde  tenore  publice 
5  pre8encium  sponte  et  bona  fide  pro  nobis  nostrisque  heredibus  et  succes- 
soribus  universis  et  singulis  promittimus  et  spondemus,  qnod  de  Castro 
predicto  seu  de  iure  proprietatis  ipsius  nunquam  in  iudicio  vel  extra  pre- 
dicte  ecclesie  moveamus  vel  movere  debeamus  aliqualiter  questionem. 
In  cuius  rei  testimonium  evidens  nostri  appensione  sigilli  presentes  literas 
10  fecimns  communiri. 

Datum  Präge  idus  Novembris  anno  domini  m°ccc°xl  secundo. 
Sfo«  bcm  Liber  niger  im  2>cmcatftel«ar$it>e  ju  ©reelau  f.  453«». 

27.  $einrid>  von  Stfrerjietn  ücrfcfjrcibt  fßrauänty  fetner  Oemafjlin  95o» 

gufdja  jur  SWorflengabe.    l343  9Rai2. 

15        In  nomine  domini  amen.  Cuncta  que  fiunt  in  tempore,  ne  siraul  cum  1343 
tempore  labantur,  acta  hominum  tcstibus  ydoneis  ac  literis  autenticis  ^at  2. 
eternantur.  Hinc  est  quod  nos  Conradus  dci  gracia  dux  Siesie  et  dominus 
Olsniczensis  ad  universorum  et  singulorum  presencium  et  futurorum 
presenti  testimonio  devenire  volumus  nocionem,  quod  constitutus  in  no- 

20  stra,  nostrorum  nobilium  nobis  fidelium  presencia  dominus  Henricus  de 
Bybersteyn  homo  noster  in  bona  valitudine  mentis  et  corporis  de  maturo 
amicorum  suorum  et  aliorum  proborum  virorum  conBÜio  donavit  in  do- 
nacionem  proptcr  nupcias  immediatc honeste  domine  Bogusce  sue  con- 
thorali  omnia  et  singula  sua  bona  cum  opido  Prusnicz  in  nostro  dominio 

25  in  dicioneque  collocata  nostra  cum  omnibus  et  singulis  utilitatibus  reddi- 
tibus  proventibus  fructibus  comodis  appendiis  usufructibus  et  pertinenciis, 
quibuscunque  censeantur  uominibus,  de  iure  spectantibus  ad  eadem,  pro- 
ut  in  suis  metis  et  terminis  circumferencialiter  sunt  distineta,  cum  eo 
iure  per  omnia.  sicut  ipse  oppidum  et  bona  habuit  supradicta,  iam  dicte 

30  domine  bona  voluntate  resignando  eadem.  Nos  igitur  precibus  iam  dicte 
domine  ad  hoc  ducti  opidum  Prusnicz  supradictum  et  omnia  bona  iam 
dicti  domini  Henrici  nostra  sub  dicione  collocata  cum  eorum  utilitatibus 
et  aliis  suprascriptis,  quibuscunque  nominibus  perfruantur,  domine  Bo- 
guschäce  supradicte  contulimus  nomine  dothalicii  possidenda  perpetue 

35  pacitice  et  quiete.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  literam  scribi  ius- 
simus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Actum  Prusnicz  in  crastino  beate  Walpurgis  anno  domini  millesimo 

i)  eo  föfint  in  bft  Xbat  in  unferem  (Sotfatbucfc  ju  flennt  fmei*.   $tettet$t  bat 
im  Original  inclitc  grjknben 


Digitized  by  Google 


30 


Prtfentbum  Oct«<©eblau. 


cccxliii0  domino  Haigerio  de  Priticz,  Poppone  de  Hugwicz,  Nenkero  de 
Strelicz,  Direkone  de  Ossek,  Stephano  de  Pentoczicz,  Nicoiao  Krzikala 
noBtri8  fidelibus  presentibus  et  aliis  multis.  Datum  per  Henricom  nostre 
curie  notarium. 

flu«  bem  älteftra  Sepiafoucfc  im  Serjogl.  Br$toc  ju  Oete  p.  123.  5 

28.  SGifotou*  ^arctual  toon  tytttttoty  mit  feiner  Oema^lin  unb  feinen 
®ö(men  vergiftet  auf  $ratt*nifr.   1344  SKätj  13. 

1344  In  nomine  domini  amen.  Cunctorum  perit  memoria  actorum,  que 
awätj  13.  nec  voce  testium  nec  scripture  presidio  eternantur.  Hinc  est  quod  noa 

Conraduß  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Olsniczensis  scire  volumus  1<> 
omnes  et  singulos  presentes  et  posteros,  ad  quorum  noticiam  devenerit 
presens  scriptum,  quod  Nicolaus  Parczoval  de  Petrowicz  una  cum  qua- 
tuor  suis  filiis  Johanne  videlicet,  Gebhardo,  Pacossio  et  Lutkone  in  bona 
valitudine  corporis  et  mentis ')  suorum  deliberacione  secum  et  cum  amicis 
eorum  praehabita  diligenti,  unanimiter  et  concordes  bona  voluntate  re-  15 
nuncciarunt  omnibus  et  singulis  bonis,  quas  in  opido  et  districtu  Prus- 
niczensi  inter  Trebniciam  et  Trachinburk  situatis  habere  videbantur, 
eorumque  utilitatibus  iure  pertinenciis  et  aliis  universis  et  singulis,  qui- 
buscunque  nominibus  censeantur,  ad  opidum  et  districtum  iamdictum 
de  iure  spectantibus  ipsis  conpetentibus  vel  quomodolibet  competere  con-  20 
venientibus  in  futurum,  promittentes  insolidum  et  distinctum  pro  domina 
Ludka  uxore  Nicolai  iamdicti  raatre  quatuor  fratrum  predictorum  omni 
sine  dolo,  ut  et  ipaa  bona  voluntate  renunciare  debeat  bonis  et  iuribus  ac 
pertinenciis  eius  supradictis,  impeticioni  repeticioni  occupacioni  et  quem- 
vis  alium  seu  alios  legitimos  actus  ipsis  vel  alteri  ipsorum  conpetentibus  25 
seu  competere  ibidem  convenientibus  (!)  postergantes.  In  cuius  rei  cer- 
titudinem  firmiorem  presentibus  sigillorum  nostrum  appendimus  in  robur 
perpetue  firmitatis. 

Actum  Wolow  ante  dominicam  Letare  proximo  sabbato,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto ,  domino  Hoigerio  de  Pret-  30 
tiez  milite,  Poppone  de  Hugwicz,  Hancone  Predl,  Peregrino  de  Wesin- 
burk,  Nankero  de  Stralicz,  Reimundo  de  Neczow  nostris  fidelibus  pre- 
sentibus et  aliis  multis.  Datum  per  Henricum  nostre  curie  notarium. 

Hu«  btm  ältejtat  Sopial&ucfc  im  $erjogl.  $tcb>e  ju  Del«  p.  124. 


1)  @o  bfirftc  ftatt  mente,  tote  unfer  Zt$t  &at,  ju  ©erbeffern  fein. 
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29.  1351  Steemfrer  1. 

Canadus  et  Wolfhardus  fratres  dicti  Zulow  quittiren  S>erjog  $onrab  1351 
über  13  9Äarf  ftaujgelber  für  ©ufjlau.   geugen:  Friczko  Grodis,  Peczko  7- 
de  Swercza,  Peczko  de  Mylwicz,  Dirsco  Henechin,  Georius  unb  Bagusco. 
5        Actum  in  minori  estuario ')  castri  Olsniczensis  feria  v  post  diem  b. 
Andree  sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  l2)  primo. 
«u*  bcm  älteften  (Jopialbu^e  im  $erjofll.  «r<6>e  ju  JDet«  p.  142. 

30.   1358  3uü  26. 

Sifctyof  ^tecjlatü  urtimbet  übet  ben  S3er!auf  öon  SWUirfd)  jum  gtoccfc  1358 
to  ber  ©rroerbung  t>on  ©c^lofe  griebberg,  fief)e  unter  gürftentljum  Meiffe.         3w,i  26 

31.   1358  <Se*tember  18. 

Äart  IV.,  «Römifc^er  flaifer  unb  Äönig  tum  93öf)tnen,  beftätigt  Preczlao  1358 
Wratislaviensi  episcopo  principi  et  cancellario  nostro  necnon  honorabili-  1S- 
bus  prelatis  canonicis  et  capitnlo  prefate  ecclesie  etc.  ben  SBerfauf  bon 

15  Sdjtofj  SRilirfd)  an  ßonrab  t»on  Del*  unter  ber  ©ebingung,  quod  prefatum 
Castrum  Melicz  nobis  tamqnam  regi  Boemie  heredibus  et  snccessoribns 
n os tri s  Boemie  regibus  sit  ad  omnes  indigencias  et  necessitates  nostras 
sine  difficultate  ad  acccssum  et  recessnm  semper  apertnm,  et  qnod  pre- 
fatus  dnx  heredes  et  successores  8ui  ant  alii  predicti  castri  possessores, 

20  qni  pro  tempore  fuerint,  nobis  heredibus  et  snccessoribns  nostris  Boemie 
regibus  cum  ipso  Castro  adversus  omnes  bomines  nullo  penitus  excepto 
fideliter  suffragentur. 

Datum  in  Karlstein  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  octavo  indiccione  xi,  xiv  kalendas  Octobres  regnorum  nostrorum 

25  anno  tredecimo,  imperii  vero  quarto. 

%u$  bem  cUteflen  (Soptalbuc^e  im  $er;og(.  $to$ioe  jn  Dtli  p.  148,  in  einer  93tbt« 
mation  $eter«,  tropfte«  »on  Oppeln  unb  Offtctalee  toon  ©re«Icu  1358  ©eptember  26. 
«bßebruett  in  @ommer«berg  Ss.  rer.  Siles.  III,  148. 

32.  $er$og  Äonrab  »on  OelS  erfauft  6d)lo§  SRUtrfd)  von  bem  SBifd^ofe 
so  «Precjlato  unb  feinem  <5a»ttel.   1358  ©entember  26. 

In  nomine  domini  amen.  Ea  que  fiunt  in  tempore  et  debent  stabilia  1358 
permanere,  ne  simul  labantur  cum  tempore,  debent,  sicut  eciam  sapien-  ®«**.  26. 
tum  sanxit  auetoritas,  scripture  et  fide  dignorum  testimonio  roborari.  Ea 
propter  nos  Conradus  dei  gracia  dux  Siesie  dominus  Olsniczensis  una 

35       1)  ©ommerbau». 

2)  $inter  ber  3abl  l  tfl  eine  x  ou«rabirt. 
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cum  Conrado  filio  nostro  karissimo  eadeni  dei  gracia  duce  Siesie  univer- 
sis  et  singulis  tarn  presentibus  quam  futuris  tenore  presencium  cupimus 
fore  notuin,  quod  utilitate  noatra  awadcnte  de  fidelium  noatrorum  consilio 
et  aaaenau  caatrura  Mylicz  cum  opido  Mylicz,  theoloneo  ac  cum  villis 
8ubacripti8  videlicet  Wirzchowicze 1 ,  Maczcowicze 2] ,  Scoreachow5).  Ka-  5 
zow 4),  parvum  Slonoachowicze  et  maiua  Slonoachowicze 5),  Milkowicze 
Lagewniki7),  Milogoatowicze  alia8  Kystice8),  Czatkowicze ö} .  Nesulo- 
wicze10),  Wambnicze11) .  Swantoschino ,2) ,  Myloslawicze*3) ,  Gogolo- 
wicze14),  Driuale  aliaa  Wstyschowicze15),  Zacrzowo16),  Smigrod17), 
Ostrowicze  *&) ,  Charbcze  ,ttj ,  Ostrowithe 20) ,  Chanalicze,  Crziczanowicze,  io 
Choacziachowicze ,  necnon  Crzizanowicze,  Piscorzowo21),  quaa  quidem 
ultimas  dua8  villas  dominus  Tammo  milea  dictua  de  Hayn  duodecim  an- 
nis  libere  tenere  debebat  et  iam  quinque  annis  tenuit  in  festo  decollacionis 
beate  Johannis  baptiste  proxime  nunc  elapso  et  adhuc  tenere  debet  Sep- 
tem annis  se  proxime  et  continue  secuturia  cum  omnibua  aliia  et  singulis  1 5 
iuribua  bonoribus  agris  pascuis  piscaturis  aquarum  decursibus  paludibus 
pratia  nemoribus  rubetia  et  8Üvis  ac  aliis  suis  pertinenciis,  quibuscunque 
nominibus  censeantur,  ad  dictum  Castrum  ac  opidum  Milicz  necnon  ad 
dictas  villas  pertinentibus,  salvis  tarnen  decimis  dictarum  vi  Ilarum,  in 
quibuscunque  rebus  consistant,  apud  rcvcrcndum  in  Christo  patrem  do-  20 
minum  Preczlaum  divina  providencia  episcopum  Wratialavienaem  et  ve- 
nerabiles  viros  dominos  .  .  capitulum  Wratislaviensis  ecclesie  iusto  emp- 
cionis  titulo  comparavimus  et  emimus  pro  mille  marcis  et  quingentis 
marcia  grosaorum  Pragenaium  Wratialaviensis  numeri  et  consueti,  eo 
iure  et  dominio,  quo  predicti  domini  .  .  episcopus  et  capitulum  dictum  25 
Castrum  ac  opidum  et  theoloneum  Mylicz  cum  supradictis  villis  et  iuribus 
suia  ac  pertinenciis  universis  tenuerunt  ac  posaederunt  hucusque,  tenen- 
dum  habendum  ac  tenendas  habendas  et  perpetue  possidendas  per  nos . . 

1 )  Sirfätowitj,  Ärei«  jDUUtfö.   Stte  2>5rf«  fmb,  »ofern  ni$t  ein  Anbete«  au«brü* 
lieb,  angegeben  nürb,  a(«  im  Äreife  9Wilttfdj  gelegen  an*,ufel>en.  30 
2j  Unbebaut. 

3)  9?a$  einer  fymbfcbriftli<$en  äSerntutljung  be«  toerflorbencu  SufHjratbe«  $äu«ler  in 
Irebnifc,  eine«  febr  fcetbienten  Socalforföer«,  @arnfe$fe  ober  Äorufcbfe,  Kolonie  be«  gleit*; 
folgenben  2>orfe«  Äofotoe.  -1)  ßafaroe. 

5)  9iad}  §äu«ler  enttteber  <3tapotf<$ine  ober  Scblabife,  in  9fr.  33  Slawoscbowicze.  35 

6)  Unbefonnt.  7j  l'unte.  »)  SDleloc^tDiQ,  in  9fr.  33  Kostrcze. 
9)  Sfdjotfötoty.                        lo.i  9frffeln%  in  9fr.  33  Nesalowicze. 

11)  2öembo»ife.  1*2}  >3(btt>entrofcbtne.  13;  3Ht«latpi^. 

14)  (dugcftvtlj.  15:  Unbefannt,  in  92t.  33  anfötinenb  Drimale. 

16)  Wad)  $ätt«tcr  @aderft$8we,  Ätei«  XrebniU.  in  9fr.  3 »  babinter  ba«  Sßort  Kolando,  40 
bei  »eifern  bet  le^tc  Sudjfiobc  jtoeifel&aft  iffc.  17;  2$micgrobe. 

18)  ©rofj.Cffig,  nacb.  $äu«ler.  19)  Äarbife. 

20,i  Älein-Offlg,  nad;  £ätt«let.  21)  2>te  leUteten  2>ötfer  nicbt  befannt. 
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heredes  nostros  et  legitimos  eciam  successores.  Exceperunt  tarnen  in 
dicta  empcione  nostra  venditores  predicti  nominatim  villas  subscriptas, 
scilicet  Borzanczino  *) ,  Canczlerzowicz 2) ,  Ceschin 3) ,  Liskowo 3)  cum  om- 
nibas  et  singulis  villi»  prepositure  ecclesie  Wratislaviensis,  cum  decimis 
5  et  iuribus  ear  andern,  in  quibuscunque  rebus  conBistant,  necnon  omnes 
alias  et  singulas  villas  ac  bona  .  .  episcopi  et  ecclesie  Wratislaviensis, 
quas  quidem  villas  et  bona  ad  Wratislaviensem  ecclesiam  cum  pleno 
iure  et  dominio  pertinuisse  et  pertinere  in  antea  recognoscimus  in  hiis 
scriptis,  promittentes  presentibus  bona  fide  reverendo  patri  domino 

10  Preczlao  episcopo  et  venerabili  capitulo  supradictis,  quod  postquam  nobis 
dicti  ca8tri  et  opidi  Milicz  possessionem  tradiderint  corporalem ,  quod 
ipsos  pro  ipsius  castri  et  opidi  ac  theolonei  et  aliorum  bonorum  seu  vil- 
larum,  videlicet  Wirzchowicze,  Maczcowicze.  Scorischow,  Kozow,  par- 
vum  Slonoschowicze  et  maius  Slonoschowicze,  Miltowicze,  Lagewniky, 

15  Milogostowicze  alias  Kystice,  Czantkowicze ,  Nesulowicze,  Wabnicze, 
Swanthoschino ,  Miloslawicze ,  Gogolowicze,  Dryvale  alias  Wstyscho- 
wicze,  Zacrzowo  necnon  Crzizanowicze,  Piscorzowo  suprascriptarum  per 
nos  emptarum  et  emptorum  in  et  pro  exbrigacione  seu  eviccione  per  nos 
vel  alios  nullatenus  impetemus  nec  ipsi  eadem  bona  seu  villas  nobis  ex- 

2o  brigare  vel  evincere  aliqualiter  tenebuntur. 

Datum  Wratislavie  in  monasterio  sancte  Marie  virginis  quarta  feria 
proxima  ante  diem  beati  Michaelis  archangeli  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  octavo ,  presentibus  venerabili  et  religioso 
viro  domino  Conrado  abbate  dicti  monasterii  et  strenuis  ac  prudentibus 

25  viris  domino  Tammone  de  Hayn  milite,  Friczkone  de  Grodys,  Symone 
de  Rorow,  Petro  dicto  Korczag,  Syghardo  Pylcz,  fidelibus  nostris,  Petro 
dicto  Swarcze,  Petro  Bavari,  Johanne  Dominici,  Dominico  dicto  Keyde 
Dominik  civibus  Wratislaviensibus,  amicis  nostris  karissimis,  testibus  ad 
premissa.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla,  nostrum  videlicet  et  filii  no- 

30  stri  predicti,  presentibus  sunt  appensa. 

tfo«  einem  2ron«fum|?te  t>on  1466  im  btefigen  ®omcapitet«ar<6>e  abgebrudt  bei 
©tcnjel  Urtouben  be«  »i«t$um«  Breslau  @.  358. 

33.  Sifdjof  $vec$lani  mit  feinem  dapttel  urfunbet  übet  ben  Setfauf 
»an  3Rilirfd>  an  #erjoa,  tfontab  von  Del*.   1358  ©entember  26. 

35       In  nomine  domini  amen.  Omnis  calumpnie  via  precluditur  et  omnis  1358 
tunc  ambiguitas  tolli  solet,  cum  id  quod  agitur  [et]  debet  stabile  per-  €,*!- 26- 
manere,  sicut  sapientum  sanxit  auetoritas,  literis  et  testibus  roboratur. 
Hinc  est  quod  nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  una 

I)  «orjenjin.         2}  £<wterwt{j.         3)  1501  villa  desertn.         4)  tfaustowe 

</<S)lt\\[d)r  ?f tjn^utfuiibfn.   'i.  3 
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cum  venerabilibus  viris  fratribus  nobis  in  Christo  dilectis  capitulo  eius- 
dem  Wratislaviensis  ecclesie  universis  et  singulis  presentes  inspecturis 
literas  volumas  esse  uotum,  quod  cum  pro  exoneracione  et  solucione  mul- 
torum  debitorum  seu  pecuniarum  multarum,  quibus  nimium  premimur, 
ista  vice  raeione  contractus  initi  sive  facti  pro  augmento  honoris  ac  me-  i 
lioranda  condicione  nostra  et  ecclesie  Wratislaviensis  quoad  empcionem 
castri  Frideberg  eius  oppidi  villarumque  ac  aliorum  bonorum  et  iurium 
ad  ipsura  Castrum  Frideberg1)  pertinencium  memoratum,  quodquidem 
Castrum  Frideberg,  cum  sit  bene  firmatum  lapidibus  atque  muro  et  per 
dei  graciam  certis  redditibus  et  proventibus  opulentum  situmque  in  terra  1« 
nostra  Nysensi,  que  est  Wratislaviensis  ecclesie  Patrimonium  speciale, 
ipsumque  Castrum  Frideberg  pro  augmento  honoris  nostre  Wratislaviensis 
ecclesie  incolarumquc  terre  nostre  Nysensis  et  aliarum  vicinarum  ter- 
rarum  pro  tribus  milibus  marcarum  usualis  pecunie  iusto  emcionis  tytulo 
emimus  et  duximus  comparandum.  Verum  cum  propter  predicti  castri  15 
Frideberg  et  eius  prescriptorum  iurium  empcionem  ac  propter  graves  et 
magnas  expensas,  quas  pro  conservandis  et  defensandis  iuribus  dicte 
uostre  Wratislaviensis  ecclesie  nos  comuniter  oportet  facere,  nobis  [non  j 
suppetant  facultates  neque  nobis  et  ecclesie  nostre  aliqua  supellectilia 
vasa  aut  bona  mobilia  superessent,  ipsa  debita  et  onera  exsolvere  et  ex.-  20 
pensas  huiusmodi  ferre  seu  portare  nequivimus  ullo  modo,  nisi  aliena- 
cionem  aliquorum  bonorum  nostre  ecclesie  faceremus.  Nos  igitur  cum 
dictis  fratribus  nostris  Wratislaviensi  capitulo  habito  pluries  ac  pluries 
et  sie  eciam  in  generali  ymmo  generalibus  capitulis  sepius  tractatu  re- 
petito  solempni,  ex  submissis  quoque  meliora  prospicientes  nec  dubitan-  20 
tes,  ea  nobis  et  nostre  Wratislaviensi  ecclesie  profutura,  nos  cum  dictis 
fratribus  nostris  Wratislaviensi  videlicet  capitulo  advertentes,  quod  de 
Castro  Milicz  sito  in  terra  magnifici  prineipis  domini  Conradi  dei  gracia 
ducis  SIecie  et  domini  Olsniczensis  nichil  nobis  et  ipsi  capitulo  utilitatis 
aut  modicum  proveniret,  nosque  cum  eodem  . .  capitulo  pro  conservacione  30 
et  custodia  dicti  castri  Milicz,  cum  idem  Castrum  nobis  et  ipsi  capitulo 
sit  commune,  magnas  et  innumeras  expensas  et  inpensas  annis  singulis 
facere  opportebat,  idem  Castrum  Milicz  cum  oppido,  iure  patronatus  ec- 
clesie Miliczensis,  theloneo,  quod  ad  nos  pertinebit  ibidem,  salva  nona 
et  deeima  septimanis  thelonei,  quod  ad  plebanum  ibidem  in  Milicz,  qui  35 
est  pro  tempore,  dicitur  pertinere,  ac  villis  aliquibus  desertis  et  aliquibus 
possessis  subscriptis  videlicet  Wirschowicze'1),  Scoroschow,  Kazow,  par- 
vum  Slavoschowicze  et  maius  Slawoschowicze,  Milcowicze,  Lagewniki, 


1)  <&d)lcfc  föriebberg  in  &jkrmd?tfcb/®  tieften. 

*2  iötjüglid?  Ut  Ort8bqeic^nungcn  t>fll.  btc  «orberge^enbe  Urtunbe  »otn  fclben  2)atunt.  40 
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Milegoschowicze  alias  Kosticze,  Czatkowicze,  Nesalowicze,  Wambnicze, 
Swantheschino,  Miloslavicze,  Gogolowicze,  Drimale  alias  Wstischowicze, 
Zacrzow  Kolando l) ,  Smigrod,  Ostrowicze,  Charbcze,  Ostrowiche,  Chans- 
Hcze,  Crzischanowicze,  Chosczischowicze  necnon  Crzischanowicze,  Pis- 
5  corochow,  quas  quidem  ultimas  doas  villas  dominus  Thammo  de  Hayn 
miles  duodecim  annis  libere  tenere  debebat  et  iam  quinqne  annis  trans- 
actis  in  festo  decolacionis  sancti  Johannis  baptiste  proxime  nunc  elapso 
tenuit  et  adhue  tenere  debet  Septem  annis  se  proxime  et  continue  secu- 
turis,  cum  omnibus  aliis  et  singulis  iuribus  honoribus  pascuis  aquarum 

10  decursibus  paludibus  pratis  nemoribus  rubetis  et  silvis  ac  aliis  suis  per- 
tinenciis,  quibuscunque  nominibus  censeantur,  ad  dictum  Castrum  ac 
opidum  Milicz  necnon  ad  dictas  villas  pertinentibus,  excepto  iam  dictis 
nominatim  et  expresse  dictarum  villarum  in  quibuscunque  rebus  consi- 
stant,  de  unanimi  consilio  et  assensu  concordi  domino  Conrado  duci  Slecie 

15  et  domino  Olsniczensi  predicto  suisque  heredibus  et  successoribus  legit- 
timis  pro  mille  marcis  et  quingentis  marcis  grossorum  Pragensium,  qua- 
tuor  solidos  grossorum  pro  marca  qualibet  computatis  vendidimus,  ex- 
nunc  tradimus  et  presentibus  iure  hereditario  proprietatis  titulo  assigna- 
mus,  constituentes  exnunc  prefatum  dominum  ducem  Conradum  eiusque 

2o  heredes  et  successores  legitimos  prescriptorum  castri  Milicz  opidi,  the- 
lonei  nona  et  decima  septimanis  ipsius  plebani  ut  supra  excepto,  iure 
patronatus  ecclesie  Miliczensis  ac  eeiam  prescriptarum  villarum  iurium 
proventuum  et  pertinenciaruiu  suorum  et  suarum  omnium  decimis  ut  su- 
pra dumtaxat  exceptis,  Yeros  et  legitimos  possessores.  Porro  quia  pre- 

25  fatus  dominus  Conradus  dux  Slecie  et  dominus  Olsniczensis  de  snpradictis 
mille  marcis  et  quingentis  marcis  iam  nobis  septingentas  marcas  et  quin- 
genta  marcas  racione  dicte  empcionis  et  vendicionis  dedit  et  solvit  nu- 
merata  pecunia  et  parata,  ideo  et  nos  eidem  possessionem  dicti  castri  ac 
predictorum  bonorum  et  villarum  predictarum  aput  nos  emptorum  et 

30  emptarum  dedimus  et  tradidimus  corporalem.  Qui  quidem  dux  Conradus 
aut  heredes  ipsius  possessione  dictorum  bonorum  videlicet  castri  opidi 
habita  et  per  nos  eis  tradita  corporali  nos  non  possunt  nec  debent  per  se 
vel  alios  pro  exbrigacione  seu  eviccione  eorundem  bonorum  seu  earun- 
dem  villarum  monere  vel  impetere  quoquo  modo  neque  nos  eandem  vel 

35  easdem  evincere  tenebimur  vel  aliqualfter  exbrigare,  prout  eciam  idem 
dominus  .  .  dux  in  sue  empcionis  literis  nobis  datis  publice  confitetur. 
In  predicta  quoque  empcione  dicti  ducis  et  vendicione  nostra  sibi  facta 
excepimus  et  excipimus  per  presentes  villas  subscriptaa  ad  ipsum  capi- 


1)  3n  Ut  ooTflc^enbett  Urfuntx  ftblt  ba«  iöort.  (o  bag  t9  \aft  nur  wie  eine  näbere 
40  »tfttmmung  jn  Zacrzow  erfdbelnt. 
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tulum  solum  et  in  solidum  pertinentes  videlicet  Borzanczino,  Canczlerso- 
wicz,  Ceschin ,  Liscowo  cum  omnibus  et  singulis  villis  prepositure  ec- 
clesie Wratislaviensis,  cum  decimis  et  iuribus  earundem  in  quibuscunque 
rebus  existant  necnon  omnes  alias  et  singulas  villas  et  bona  .  .  episcopi 
et  ecclesie  Wratislaviensis  non  venditas  nec  eciam  superius  nominatas,  5 
quasquidem  villas  et  bona  ad  Wratislaviensem  ecclesiam  cum  pleno  iure 
et  dominio  pertinuisse  et  pertinere  inantea  idem  dominus  dux  in  suis 
empcionis  nobis  datis  literis  recongnovit  specialiter  et  expresse  eciam 
recognoscit,  renuncciantes  quoad  prescriptam  vendicionem  pro  nobis  et 
nostris  successoribus  simpliciter  et  expresse  omnibus  et  singulis  iuribus  10 
accionibus,  que  nobis  racione  supra  dictorum  bonorum  seu  villarum  vendi- 
torum  et  venditarum  conpetebant  vel  conpetere  possent  quomodolibet  in 
futurum.  Volumus  eciam  et  dicimus  bonafide,  quod  si  que  litere  pro 
nobis  super  dicto  Castro  in  posterum  apparerent,  quod  huiusmodi  litere 
pro  nobis  et  successoribus  nostris  nullius  esse  debeant  efficacie  roboris  15 
vel  momenti.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostrum  videlicet  et  capi- 
tuli  presentibus  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  Wratislavie  in  generali  nostro  capitulo  feria  quarta 
proxima  ante  diem  beati  Michaelis  archangeli  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  octavo  presentibus  honorabilibus  viris  do-  20 
minis  Nicoiao  de  Panowicz  custode,  Petro  de  Gostina,  Laurencio  Harth- 
libi,  Johanne  de  Lubek,  Symone  de  Legnicz,  Ottone  de  Brunna,  Petro 
de  Bythom,  Beldone  de  Proskow,  Czamborio  de  Pogrella,  Jacobo  Au- 
gustini, Nicoiao  de  Frankinsteyn,  Jobanne  Brunonis,  Johanne  de  Prus- 
nicz  et  aliis  canonicis  Wratislaviensibus  ad  sonum  campane  capitulariter  25 
congregatis  ac  Johanne  Conoplath  notario  capituli  Wratislaviensis,  qui 
presencia  habuit  in  commisso. 

«u«  bem  älteren  (SopiaHmty  im  ^»crjog!.  Hr$foe  ju  Od«  p.  144. 

34.  $er$og  Äonrab  0011  De!8  unb  fein  6o^n  Äonrab  gefielen  in  intern 
00m  ©rtftouer  DomcattUel  erfauften  €d)loffe  9Rilitf(f>  bem    ontg  von  30 
»ö&men  ba*  £>jfnuna«rcd)t  ju.   1358  September  20. 

1358  In  nomine  domini  amen.  Nos  Conradus  dei  gracia  dux  Siesie  et 
<5«pt.  26.  dominus  Olsnicensis  una  cum  Conrado  filio  nostro  karissimo  eadem  gra- 
cia duce  Siesie  universis  et  singulis  presentes  inspecturis  litteras  volu- 
mus esse  notum,  quod  Castrum  Milicz  per  nos  a  reverendo  in  Christo  35 
patre  domino  Preczlao  divina  et  apostolice  sedis  gracia  episcopo  ac  ve- 
nerabilibus  viris  dominis  capitulo  ecclesie  Wratislaviensis  emptum  rite 
et  racionabiliter  comparatum  excellentissimo  prineipi  domino  Karolo 
divina  favente  clemencia  imperatori  Romauorum  Semper  augusto  et 
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Roemie  [regi  invictissimo  gracioso  nostro  doraino  suisque  heredibus  ac 
legittimis  successoribus  regibus  Boemie  pro  nobis  nostrisque  heredibus  et 
successoribus  ac  possessoribus  dicti  castri  nostro  nomine  bona  et  sincera 
nostra  fide  promittimns  pro  necessitatibus  et  indigenciis  suis ,  quando  et 
5  quociens  ipsis  opus  fuerit  et  nos  heredesque  vel  successores  nostri  pos- 
sessores  dicti  castri  requisiverint,  ad  accessum  et  recessum  ipsorum  Sem- 
per sine  difficultate  qualibet  aperire  et  dicto  domino  Karolo  suisque  he- 
redibus ac  successoribus  regibus  Boemie  cum  dicto  Castro  Mylicz  ad- 
versus  omnes  homines  nullo  excepto  penitus  fideliter  suffragari.  In  cuius 

io  rei  testimonium  sigilla  nostrum  videlicet  et  filii  nostri  predicti  prescnti- 
bus  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  Wratislavie  in  monasterio  beate  Marie  virginis 
quarta  feria  proxima  ante  diem  beati  Michaelis  archangeli  anno  do- 
mini  mccclviii,  presentibus  venerabili  et  religioso  viro  domino  Conrado 

15  abbate  dicti  monasterii  ac  strenuis  et  prudentibus  viris  dominis  Tham- 
mone  de  Hayn  milite ,  Friczcone  de  Grodys,  Symone  de  Rorow,  Pctro 
Korczag  et  Syghardo  Pylcz  fidelibus  nostris  necnon  Petro  Swarcz,  Pecz- 
cone  Bavari,  Hancone  Dominici  et  Dominico  dicto  Keyd  Domynyk  civi- 
bus  Wratislaviensibus  testibus  ad  prcmissa. 

20  Cr.  $erg.  im  ©taattanbiw  ju  Sien  mit  jwei  an&ängenben  Siegeln,  nämü<$  einem 

ttnnbftegel  ton  gebräuntem  Stod)«.  2>ur$mefler  8,2  cm.  3n  bei  aKitte  ber  ^erjog  auf. 
rc$rflebenb,  in  einer  gott)ifä)en  ©ogenwölbung,  in  ber  9ced)ten  ein  <&ä)mcrt,  in  ber  trafen 
einen  8$ilb  mit  einltyftgem  Äbler  in  bemfelben.  9ted)t«  unb  Unt«  ein  tburmartige* 
©ebäube.  Umfd)rift  in  jteei  3etleu  jum  Ibeile  toenrifdjt:  .  .  .  CONRADI  DEI  GRA  .  .  . 

25  HEREDIS  .  .  .  NI  POLONIE  •  DVCIS  OL  ...  .  |  3nnere  Seile  linrt:  ...  IE  ET 
DNI  OL  red)»:  ESNICENSIS,  mit  «blerrüdftegel.  2)a«  jteeite  ©iegel  ifl  nia)t  u>ol?l  er. 
fenubar. 

35.   1359  Februar  10. 

SRarfgraf  Sofjanu  uon  2Käf)ren  uerfpridjt  bcm  ©erlöge  ßonrab  »cm  £)e(3  1359 
30  für  ben  gatl,  bafi  fein  be«  StuSftelIer&)  ©ruber  Äaifer  Äarl  (IV.)  ofmeßrben  B«*-  10 
ftärbe  unb  ba£  Äönigreid)  83öf)men  alfo  an  ifm  fiele,  ben  $er$og  bei  allen  $ri» 
uilegien  ju  laffen. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  m.  ccclix0.  x°  die  mensis  Fe- 
bruarii. 

35  abgebrudt  bei  £oramer*berg  Sa.  rer.  Silea.  III,  105.  aiteflee  (Sopialbud)  im 
§er§ogl.  ttr$foe  ju  OeU  p.  15. 

36.   1359  SRai  2. 

$>aä  Stomcomtel  ju  ©reSlau  erflärt  in  ©emeinfdjaft  mit  bem  93ifd)ofe  1359 
rjerfauft  ju  haben  Jperaog  Sbnrab  uon  Del«  ©djlojj  SRilitfd)  fammt  JJubeljör,  «Wat  2. 
40  tote  bie«  in  bem  barüber  exlaffenen  ©riefe  ausführlicher  auSgebrücft  ift. 
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Datum  et  actum  Wratislavie  in  crastino  apostolorum  Pbilippi  et  Ja- 

cobi  anno  doraini  millesimo  trecentesino  quinquagesimo  nono. 

«u«  bcm  alteften  <Sobiatbu$e  be«  $erjoa,l.  «r$h>«  31t  Oel«  p.  151.  «bgebnKft  bei 
8ommer«bcr(j  Ss.  rcr.  Siles.  III,  149. 

37.   1359  SWtti  3.  5 

1359        $etru3  $ropft,  SRitoIouö  uon  ^anettricj  (SuftoS,  3ot)ann  bon  ßeitomifd)! 

Wai  3-  ßantor  unb  bas  gan$e  (Kapitel  ju  SBreälau,  forme  aud)  Äonrab  Pfarrer  in 

Thurow  (Xf)auer)  quittiren  im  Auftrage  beS  SBifdjof*  $recjlaro  bcm  Jperjoge 

ßonrab  oon  DetS  über  1500  9ttarf  Äauf  gelber  für  9Hititfdj. 

Datum  Wratislavie  in  die  invencionis  s.  Crucis,  anno  domini  mil-  10 

lesimo  trecentesimo  quinquagesimo  nono. 

9fa«  bcm  Slteßen  (Soptalbuc^c  im  #cr}ogl.  &r$foe  ju  Od«  p.  15!.  (Sbenbafelbft 
p.  152  eine  »eitere  Ouittung  be«  ©re«lauer  9fan)e«  über  750  SWarf  unter  bemfelben  3)atum. 
5?ttbf  abgebrudt  bei  @ommcr*berg  Ss.  ror.  Silos.  III,  150. 

38.   1367  ftebruar  23.  15 

1367  Söenjel,  Äöutg  ju  935fnnen,  SWarfgraf  ju  ©ronbenburg  unb  fiauftfc,  be» 
23  [tätigt  Äonrab  fcerjog  ju  ©Rieften ,  fterrn  ju  flofel ,  DelS  unb  99eutt)en, 

{einem  Dtjeim,  auf  beffen  SBitte  bic  öanbe  ftofel,  öeut^en  unb  DelS,  welche 
bemfelben  fein  93ater  förifer  Äarl  (IV.)  »erliefen  Ijatte. 

Zu  Präge  do  man  zalt  von  Cristus  gehurt  dreuezehenhundert  jare  20 
und  in  dem  siben  und  sechezigstem  jare  an  s.  Mathias  abent  des  h. 
zwelffboten  unsers  konigreiches  in  dem  Vierden  jare. 

SKtejte«  (Joplatbuc^  (XIV.  3«brb.  .}  im  $erjogl.  Hißtet  ju  Oel«  p.  6.  2)a«  Oelfer 
?Ircbto  befifct  biefe  fionflrmation  fenft  nur  nwfr;  in  Xran«fumten  be«  XV.  3a$r$unbert«. 
«bgebrudt  bei  pibener  Bio-  et  Bibliographia  Sileaiaca  p.  468.  25 

39.  ^ncjfo  »OB  ©iberjlera  »erfauft  $«*og  Äonrab  bte  Ijatbe  ®tabr 

«ßrautoufr.   I368  3um24. 

1368  Ich  Heynczke  vom  Bebirsteyn  rittir  bekenne  und  tue  kunt  offin- 
3uni  24.  liehen  in  desem  kegenwurtigin  brive  allen  dy  en  ansehen  ader  hören 

lezin,  das  ich  in  gesundekeit  leibes  und  vornnnfft  mit  bedachtem  mute  30 
mit  myner  vrunde  rate  und  mit  gutem  villin  reohtlichin  und  redlichin 
vorköffit  habe  meyne  halbe  stat,  di  Prusnicz  genant  ist,  mit  all  im  czu- 
gehorungen  mit  dem  hove ,  der  an  der  stat  gelegin  iBt  und  das  vorwerk, 
daz  czu  dem  hove  gehorit  di  Swatca1)  halp,  daz  kirchinleen  halp  in  der 
stat,  daz  leen  an  dem  spital  vor  der  stat  ouch  halp  mit  allin  genysen  35 


1)  S)er  Harne  bqei^net  ben  Serrig  be«  sJ3rauflnH>ct  Stabtoalbt«. 
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czinsennuczczin  m61en  tychin  weidin  weesin  weidin  puschin  struchingar- 
tin  wassern,  als  dy  halbe  stat  in  irin  greniczen  umfangin  und  begriffin 
hat,  an  velchin  dingin  der  nucz  were  and  mit  welchen  namen  her  möchte 
genant  werden .  nichtig  usgenomen  nnd  mit  alle  deme  rechte  und  her- 
5  schaffte,  als  ich  di  selbe  halbe  stat  mit  all  irin  czugehorungen  bis  an 
dese  cziet  behalden  nnd  besessin  habe,  alzo  habe  ich  zy  in  eyme  rechtin 
vorkowfen  ebeklichin l)  nfgelosin  deme  irluchtin  furstin  myme  genedigin 
herren  herezogin  Conrade  heren  cznr  Olsen  nnd  czur  Kozil,  und  in  eyme 
zulchen  rechten  konfe  byn  ich  im  und  zynen  erben  und  zynen  nachkome- 
10  lungen  der  seibin  halbin  stat  und  alle  der  egenanten  czugehorungin 
ebeklichin  abgetretin.  Mit  urkund  dis  minis  vorsigilt  mit  myme  in- 
gesigil. 

Gesehen  und  gegebin  czu  Wynczk  an  sente  Johannis  tage  gotis  teu- 
feris,  noch  des  zelbin  gotis  geburth  dryczenhundirt  jar  in  dem  achtund- 

15  sechezigistem  jare  keginwurtik  den  bederben  geezugen  hern  Heynczkin 
von  Swarczinhorn,  hern  Wohken  Coslik,  hern  Steffan  vom  Streyn,  Dirsch- 
ken  von  Ossek,  Hanken  Muschow,  Petern  von  Slywin,  Ditriche  Predln, 
der  aller  ingesigil  czu  beezuknisse  und  czu  eyner  ebigin  wissinde  an 
desin  briff  cziut  gehangen. 

20  Sa«  bem  alteren  Copiattui^e  im  $«jogl.  *«bh>e  ju  Od*  p.  125. 

40.   ®  untrer  »on  23ibcrfletn  utrfaufi  ^alb  $tati*nifc  an  $er$og  ftoitrab 

»Ott  Del*.   1368  ftoüembet  16. 

Ich  Guntter  von  Bebyrstein  bekenne  oflfenlichin  allen  di  desen  brieff  um 
seen  oder  hören  lesen,  daz  ich  mit  gesunder  vornunft  und  leibe,  mit  wol-  «o».  16 

2ö  bedachtem  mute  und  mit  rate  miner  vrunde  habe  recht  und  redlich  vor- 
koufft  und  ofgelosen  dem  irluchtem  fursten  herezog  Conrad  von  Slezien 
und  herren  czu  der  Olsen  seynen  erben  und  nachkomelingen  myme  gna- 
digen herren  myn  halbteil  der  stat  czu  der  Prnsnicz  nnd  ein  halbteil  al 
des  gutes  in  Swatken2)  und  al  myn  gut,  daz  ich  czu  Gervicdorff3)  in 

30  dem  dorfe  habe  gehat,  mit  al  der  czugehorunge,  mit  nuezen ,  mit  czin- 
sen,  mit  mölen,  mit  tychen,  an  welche  dingen  ouch  der  nueze  were  keins 
usgenomen,  und  by  namen  myn  halbteil  des  kirchelenes  in  der  stat 
czu  der  Prnsnicz  und  ouch  in  dem  spetyl  vor  der  stat  sal  myn  herre 
haben,  und  ouch  mit  al  dem  rechte  und  herschafft,  alz  ich  di  selbe  halbe 

.15  stat  und  dy  egenanten  gut  bis  an  dise  cziet  habe  gehat  nnd  besessen ; 

l,  2>ie  ®<bnft  xft  bei  Um  SBerte  fo  jetflcfTen,  bajj  bic  erfte  $5lfte  be«  »orte«  nid>t 
mebt  wobt  erfennboT  tft 

2)  2>tT  bärtige  ©tabttoalb  ton  $ratt«mtj. 
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also  und  mit  dem  rechte  habe  ich  myme  herren  und  seynen  erben  al  daz 
vorgeschrebynne  gut  vorkoufft.  Mit  orkunde  deses  briefs  vorsegilt  mit 
myme  und  der  geczuge  ingesegil ,  di  hü  noch  geschreben  steen :  hern 
Niczen  Baruths ,  her  Wolken  Kozlic ,  hern  Stephans  vom  Strim ,  hern 
Typhans  Lyschowicz,  hern  Peschken  vom  Slawikow  und  Hanken  von  5 
Muschow. 

Geben  und  gesehen  an  dem  nesten  dunrstage  noch  sente  Mertinstag 
zu  Vrowenwalde  in  dem  dorffe  nach  gotes  geborthe  drieezenhundirt  jar 
in  dem  achten  und  sechezigistem  jare. 

*u«  b«n  ältcflen  Sotfalhttyr  im  ^erjeflt.  Slrc^Vf  ut  Ort«  p.  127.  I» 

41.  $er$og  töonrab  oon  Steinau  unb  5Bof>lau  öerpfänbct  $ug{etd?  na* 
menä  feiner  Grübet  im  Sntereffe  feine«  $ruber$,  bed  23ifc^ofd  tfonrab 
von  Breslau,  2öof>lau  unb  $rau$ntfe  an  ba£  $omcanttel.   1419  ©ep* 

tember  6. 

Hi9         In  nomine  domini  amen.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Nos  Conradus  10 
Sept.  6  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Stynaviensis  Wolaviensis  et  in  Prusnicz 
terrarum  etc.  ad  omnium  et  singulorum,  quorum  interest  aut  intererit, 
seu  quos  infrascriptum  tangit  negocium  vel  tangere  potent  quomodolibet 
in  futurum,  claram  tenore  presencium  dedueimus  nocionem ,  quod  cum 
reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Conradus  dei  gracia  20 
episcopns  Wratislaviensis  frater  noster  carissimus  tempore  sue  prorao- 
cionis  ad  ecclesiam  Wratislaviensem  per  renuneciacionem  spontaneam 
reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Wenccslai  olym  ipsius  Wra- 
tislaviensis ecclesie  episcopi  patrui  nostri  carissimi  apud  sedem  aposto- 
licam  factara  tunc  vacantem  fuisset  promotus  et  eidem  ecclesie  prefectus  25 
in  episcopum  et  pastorem ,  ecclesiam  ipsam  tot  et  tantis  debitorum  one- 
ribus  involutam  repperit  et  gravatam,  quod  redditibus  et  proventibus 
per  sedem  apostolicam  pro  dicto  domino  Wenceslao  episcopo  renuneciante 
et  ipsius  sustentacione  necessaria  reservatis  deduetis  dicto  domino  Con- 
rado  episcopo  fratri  nostro  modicum  huiusmodi  reddituum  et  proventuum  30 
ad  mensam  dicte  sue  Wratislaviensis  ecclesie  spectancium  pro  suis  et 
dicte  sue  ecclesie  oneribus  necessariis  relevandis  actenus  poterat  deri- 
vari  seu  rcsultare.    Et  eo  non  obstante  eundem  dominum  Conradum 
episcopum  fratrem  nostrum  integram  taxam  ipsius  ecclesie  Wratisla- 
viensis pro  annata  sive  communi  servicio  camere  apostolice  et  collegio  35 
sanete  Romane  ecclesie  cardinalium  solvere  oportebat.   Propter  quorum 
eciam  reddituum  et  proventuum  diminucionem  nedum  annatam  sive 
commune  servicium  huiusmodi,  ad  cuius  utique  integram  solucionem 
ipsis  camere  et  collegio  dominorum  cardinalium  tenebatur  astrictus  sol- 
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vere  et  prestare,  verum  eciam  propter  varias  gwerras  hostilitates  et  Utes, 
quas  nonnulli  duces  barones  milites  et  vasalli  cum  eorum  fautoribus  con- 
spiratoribus  et  adherentibus  dicto  domino  Conrado  episcopo  fratri  nostro 
et  ipsius  ecclesie  predicte  inferre  sunt  machinati  et  irrogare  cottidie  mo- 

5  liuntur,  suis  divereis  indigenciis  et  necessitatibus  adeo  erat  circumseptus, 
quod  negocia  ipsius  ecclesie  utiliter  gerere  et  onera  sibi  incumbencia 
aliter  quam  per  vendicionem  et  obligacionem  subscriptorum  reddituum 
et  proventuum  ad  dictam  suam  ecclesiam  Wratislaviensem  et  mensam 
spectancium  nequibat  quomodolibet  supportare  suisque  aliter  consulcrc 

io  indigenciis  et  necessitatibus  providere.  Et  quia  venerabiles  viri  domini 
Johannes  Strelin  prepositus.  Nicolaus  de  Bursnicz  scolasticus,  Nicolaus 
de  Crewczburg  cantor,  Johannes  Jenkowicz  cancellarius ,  Johannes 
Swarcze,  Paulus  de  Cosla,  Sigismundus  Dominica,  Johannes  Augustini, 
Thomas  Mas,  Franciscus  Flosser,  Laurencius  Petri  de  Cracovia ,  Domi- 

15  nicn8  Tesschner,  Alexius  Fey,  Petrus  Homuth,  Johannes  Scolim,  Theo- 
dricns  de  Crewczburg,  Michael  Beyr,  Nicolaus  Wenke  et  Nicolaus  Seyd- 
licz  canonici  totumque  capitulum  dicte  Wratislaviensis  ecclesie  ad  sonuiu 
campane  more  solito  capitulariter  congregati  in  generali  capitulo  anno  a 
nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  decimo  nono  post  festum 

2«  decollacionis  s.  Johannis  baptiste  celebrato  prehabitis  pluribus  solemp- 
nibus  tractatibus  sepius  repetitis  voluntarie  et  concorditer  consenserunt, 
ut  dictus  dominus  Conradus  episcopus  frater  noster  ultra  certos  redditus 
et  proventus  ad  ipsas  ecclesiam  et  mensam  episcopalem  Wratislaviensem 
spectantes  alias  per  eum  obligatos,  qui  se  ad  summam  octingentarum 

25  marcarum  grossorum  Pragensium  numeri  Polonici  extendebant,  adhuc 
de  redditibus  et  proventibus  dicte  sue  Wratislaviensis  ecclesie  usque  ad 
summam  pecuniarum  trium  milium  marcarum  numeri  et  monete  pre- 
scriptorum  sub  reempcionis  titulo  valeret  vendere  et  obligare  pro  huius- 
modi  annata  sive  communi  servicio  persolvendis  et  hostibus  dicte  suc 

so  ecclesie  propulsandis  aliisque  dicte  sue  ecclesie  negociis  utiliter  procu- 
randis  seu  gerendis,  nos  attendentes  grata  devocionis  obediencie  beni- 
volencie  et  promptitudinis  obsequia,  que  dicti  domini .  .  prelati  canonici 
et  capitulum  dicto  domino  Conrado  episcopo  fratri  nostro  tempore  asse- 
cucionis  dicte  sue  ecclesie  sepius  et  iteratis  vicibus  impenderunt  et  iugiter 

35  impendere  non  cessant,  volentes  ipsis  prelatis  canonicis  ecclesie  et  capi- 
tulo premissorum  intuitu  grata  vicissitudine  concurrerc  et  ipsi  ecclesie 
Wratislaviensi,  cuius  nobile  membrum  sumus ,  ne  ipsa  ecclesia  tempore 
regiminis  dicti  domini  Conradi  episcopi  fratris  nostri  in  suis  bonis  seu 
facultatibusaliquadiscrimina  subeat  sive  dampna,  sedpocius  tarn  in  spiri- 

40  tualibus  quam  eciam  temporalibus  felicia  suscipiat  incrementa,  indempni- 
tati  ipsius  ecclesie  quantum  possumus  providere,  constituendo  nos  quoad 
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infrascripta  pro  dicto  domino  Conrado  episcopo  fratre  nostro  debitorem 
principalem,  animo  dcliberato  non  per  errorem  aut  improvide  sed  sponte 
libere  et  voluntarie  ac  de  certa  nostra  sciencia  deliberacione  saper  hiis 
una  cum  illustribus  principibus  Conrado  Canthener  Olsnicensi  et  Con- 
rado dnce  Albo  Coslensi  ducibus  Slezie  fratribuB  nostris  carissimis  ac  5 
nostris  proceribus  et  vasallis  prehabita  diligenti  maturoqne  consilio  di- 
gesto,  com  nil  nobis  consulcius  superesset,  de  eorundem  fratrnm  ac 
procerum  et  vasallorum  nostrorum  connivencia  asseneu  voluntate  bene- 
placito  et  consensn  opida  nostra  Wolaw  et  Prusnicz  in  dyocesi  Wratis- 
laviensi  sita,  qne  nostrum  sunt  Patrimonium  speciale,  cum  ipsorum  10 
districtibus  ac  omnibus  et  singulis  ipsorum  castris  et  fortaliciis  necnon 
miiitibus  vasallis  omagiis  et  servicÜB  agris  silvis  nemoribus  aquis  aqua- 
rum  decursibus  piscinis  paludibus  pratis  pascuis  mellificiis  venacionibus 
molendinis  censibus  fructibus  redditibus  proventibus  obvencionibus  emo- 
limentis  theoloniis  bonoribus  honoranciis  penis  et  mulctis  tarn  maioribus  15 
sagwinum  quam  eciam  minoribus  iuribus  iurisdiccionibus  et  aliis  perti- 
nenciis  universis  ad  ipsa  opida  quomodolibet  spectantibus,  quibuscunque 
nominibus  verborum  valeant  designari,  nullis  demptisseu  exclusis,  quem- 
admodum  dicta  opida  cum  ipsorum  districtibus  in  suis  gadibus  limitibus 
greniciis  circumferencüs  ab  aliis  opidis  et  districtibus  adiacentibus  cir-  20 
curaferencialiter  est  distinctum  (! )  ac  omni  proprietate  iure  et  dominio,  prout 
ipsa  opida  cum  ipsorum  districtibus  cum  predecessoribus  nostris  actenus 
habuimus  tenuimus  et  possedimus  ac  de  presenti  habemns  tenemus  et 
possidemus,  prelibatis  dominis  prelatis  canonicis  ecclesie  et  capitulo 
stipulantibus  et  recipientibus  pro  se  ecclesie  et  capitulo  supradictis  nec-  25 
non  .  .  episcopo  Wratislaviensi  pro  tempore  existente  et  eorum  legitimis 
successoribus,  qui  fuerint  pro  tempore,  duximus  reobliganda  et  reobli- 
gamus  legitime  per  presentes  per  ipsos  dominos  prelatos  canonicos  et 
capitulum  ecclesiam  et  episcopum  existentes  pro  tempore  et  eorum  legi- 
timos  successores  habenda  tenenda  et  perpetuo  possidenda  ac  buiusmodi  30 
fruetus  redditus  proventus  iura  et  obvenciones  in  a  et  de  opidis  supra- 
dictis ac  eorum  districtibus  omagialibus  et  vasallis  exigenda  tollen  da 
reeipienda  et  levanda  et  eos  seu  ea  vendenda  et  obliganda  et  in  ipsorum 
usus  beneplacitos  convertenda  usque  ad  totalem  solucionem  et  extenua- 
cionem  dictorum  triura  milium  et  octingentarum  marcarum  per  prefatum  35 
dominum  Conradnm  episcopum  fratrem  nostrum  nomine  dicte  sue  eccle- 
sie contractorum,  omnem  proprietatem  omneque  ins  et  dominium,  que  seu 
quod  nobis  in  dictis  nostris  opidis  Wolaw  et  Prussnicz  racione  bereditatis 
nostre  paterne  competunt  aut  competere  possent  quomodolibet  in  futurum, 
in  ipsos  episcopum  existentem  pro  tempore  ecclesiam  et  capitulum  Wra-  40 
tislaviense  presentibus  transferentes.  In  casu  dumtaxat,  quo  forsan  dic- 
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tum  dominum  Conradum  episcopum  fratrem  nostrum  cicius  quod  absit 
mori  contigerit ,  antequam  prescriptnm  debitum  triam  milinm  et  octin- 
gentarum  marcarnm  per  ipsum  dominum  Conradum  episcopum  contrac- 
tum  in  toto  vel  in  parte  integre  extenuatum  fuerit  effectualiter  et  solutum, 

5  promittentes  bona  et  sincera  noBtra  fide  et  absque  omnis  doli  scrupulo 
pretactis  dominis  prelatis  canonicis  et  capitulo  nt  Bupra  stipulantibus  et 
recipientibus,  quod  in  caau,  quo  forsan  predictum  dominum  Conradum 
episcopum  fratrem  nostrum  cicius  ab  hoc  seculo  migrare  contigerit,  quam 
prescriptnm  debitum  trium  milinm  et  octingentarum  marcarum  per  ipsum 

10  in  toto  vel  in  parte  extenuatum  fuerit  plenarie  et  solutum ,  quod  exnunc 
prent  extunc,  extunc  prout  exnunc  possessionem  actualem  realem  va- 
cuam  liberam  et  expeditam  dictorum  opidorum  Wolaw  et  Prusnicz  ac 
omnium  inrinm  et  pertinencium  eorundem  assignare  ac  universos  et 
gingulos  proceres  vasallos  et  opidanos  nostros  in  dictis  opidis  et  eorum 

15  di8trictibu8  consistentes  a  fidelitatis  et  omagii  iuramento,  quo  nobis 
tenentur  astricti,  curabimus  absolvere  ac  eosdem  proceres  vasallos  et 
opidanos  in  et  ad  eosdem  dirigere  et  transferre  ac  efficere  et  intendere 
effectualiter,  quod  ipsi  proceres  vasalli  et  opidani  opidorum  et  distric- 
tuum  prescriptorum  ipsis  prelatis  canonicis  et  capitulo  vice  et  nomine 

2<)  nostris  prestent  fidelitatis  et  omagii  solita  iuramenta,  mox  cum  ab  ipsis 
dominis  prelatis  canonicis  et  capitulo  super  hoc  fuerimus  requisiti,  et 
nicMlominus  ipsis  dominis  prelatis  canonicis  et  capitulo  super  huiusmodi 
obligacione  omnibusque  aliis  et  singulis  suprascriptis  procurare  literas 
regias  a  serenissimo  principe  ac  domino  nostro  domino  Romanorum  Un- 

25  garie  et  Boemie  rege  domino  nostro  hereditario  ac  eciam  a  fratribus 
nostris  ipsornm  sigillis  appendentibus  munitas  super  huiusmodi  obliga- 
cione per  nos  ut  premittitur  facienda  ac  omnibus  aliis  et  singulis  supra- 
scriptis aasensum  et  consensum  dictorum  domini  regis  et  fratrum  nostro- 
rem  in  se  plenarie  continentes,  promittentes  nichilominns  pro  nobis  et 

.10  nostris  in  dictis  opidis  successoribus  nt  supra  stipnlacione  solempni  contra 
premissa  vel  aliquid  prescriptorum  nullam  excepeionem  iuris  vel  facti 
opponere  nec  dicere  prescriptam  peennie  quantitatem  dicto  domino  Con- 
rado  episcopo  fratri  nostro  ant  nobis  integre  fore  solutam  et  reeeptam  ac 
fuisse  numeratam  et  in  ipsins  seu  nostram  ntilitatem  non  fore  conversam 

35  et  non  probari  Bolucionem  seu  liberacionem  huiusmodi  debiti  fore  factam 
nisi  per  hanc  literam  incisam  vel  cancellatam  aut  per  aliud  instrumentum 
legale  et  bone  fame  tabellionis  mann  confectum  et  non  petere  libellum 
ipsius  debiti  nec  exempla  presentis  litere  et  nullam  aliam  excepeionem 
ant  negacionem  vel  defensionem  iuris  vel  facti  generalem  vel  specialem 
40  contra  premissa  vel  aliquid  predictorum  vel  infra  scriptorum  in  aliquo 
facere  vel  opponere,  quominus  ad  solncionem  huiusmodi  debitorum  fa- 
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ciendam  effectualiter  teneamur,  sed  omnia  et  singula  Bupra  et  infira- 
scripta  firma  rata  et  grata  habere  observare  et  adimplere  nee  contra  ipsa 
aut  ipsoram  aliqnid  facere  vel  venire  aliqna  racione  vel  causa ,  de  iure 
vel  de  facto,  publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte  seu  quovis  exeogi- 
tato  vel  exeogitando  ingenio  vel  colore.  Promittentes  ut  supra  prescripta  5 
nostra  opida  et  ipsorum  districtus  homines  et  vasallos  bernis  talliis  ex- 
accionibus  descensibus  stacionibus  et  placitis  et  quibuscunque  aliis  gra- 
vaminibus,  quibuscunque  nominibus  explicari  valeant,  non  gravare  tarn 
diu,  donec  huiusmodi  per  dictum  dominum  Conradum  fratrem  nostrura 
persoluta  fuerint  penitus  et  in  totum.  Renuncciantes  pro  nobis  et  nostris  10 
in  dictis  opidis  legitimis  successoribus  quoad  premissa  et  quodlibet  pre- 
missorum  omnibus  literis  graeiis  privilegiis  a  sede  apostolica  seu  ma- 
iestate  imperatoria  et  eciam  regia  impetratis  vel  impetrandis  concessis 
aut  concedendis,  privilegio  fori,  novarum  constitucionum ,  epistole  divi 
Adriani  de  duobus  vel  pluribus  reis  debendis,  beneficio  appellacionis,  15 
restitucionis  [in]  integrum,  excepeioni  condiccionis  indebiti,  doli,  con- 
diccionis  sine  causa,  in  factum  accionis,  excepeioni  non  date,  non  babite, 
non  reeepte,  non  numerate  pecunie  et  in  nostram  utilitatem  non  converse 
neenon  omnibus  aliis  et  singulis  excepeionibus,  defensionibus  et  auxiliis 
utriusque  iuris  tarn  canonici  quam  civilis,  generalibus  et  specialibus,  20 
quibuscunque  nominibus  censeantur,  preeertim  non  sie  facti  non  sie  cele- 
brati  contractus,  vi  metusve  causa  aliter  dictum  quam  scriptum  quam 
factum  fore,  peticione  et  oblacione  libelli,  exemplacione  transumpti  seu 
copie  ac  peticione  et  exhibicione  presentis  litere  et  eins  note  sine  causa, 
ob  non  causam,  ob  turj)em  vel  ininstam  causam,  omni  rescripto  a  sede  25 
apostolica  impetrato  vel  impetrando  ac  legi  dicenti ,  generalem  renunc- 
ciacionem  non  valere,  nisi  precesserit  specialis ,  et  generaliter  omnibus 
aliis  et  singulis  excepeionibus,  defensionibus,  libertatibus,  auxiliis  et  in- 
dulgenciis,  per  quos  seu  que  nos  possemus  ac  nostri  in  dictis  opidis 
Wolaw  et  Prusnicz  et  districtibus  legitimi  heredes  et  successores  se  pos-  30 
sent  contra  huiusmodi  contractum  et  solucionem  defendere  quomodolibet 
vel  tuen,  seu  quibus  presens  contractus  impugnari  posset  quomodolibet 
seu  annullari.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium 
ac  evidenciam  pleniorem  presentes  literas  fieri  feeimus  nostri  sigilli  mu- 
nimine  roboratas.  35 

Actum  et  datum  Wratislavie  die  sexta  mensis  Septembris  anno  do- 
mini  millesimo  quadringentesimo  deeimo  nono,  ad  quam  propter  pre- 
scripta continuatum  fuit  dictum  capitulum  generale ,  presentibus  hono- 
rabilibus  strenuis  viris  dominis  Henrico  Crumpach  canonico  Glogovie 
maioris  procuratore  curie  episcopalis  Wratislaviensis,  Josepho  archidya-  40 
cono  Legnicensi,  Laurencio  Roraw  militc,  Nicoiao  Medigaw  et  Francisco 
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Hugewicz  necnon  Bernhardo  Birke,  Bertoldo  de  Ossig  militibas  et  Nico- 
iao Tader  fidelibus  nostris  testibas  ad  premissa. 

Orig.,  beffen  einiget  Siegel  toerlorctt,  im  $re£(aner  2)omcabttel«ard)t&e  G.  5.  Hüfctn 
oof  bcr  Urtunbe  fteft  »on  einet  §anb  be«  XV.  3abrt)unbert«  nc$  gotgenbe«:  Dominus 
5  dax  Conradus  olim  Wratislaviensis  decanus  dominus  Stinaviensis  et  Wolaviensis 
constituit  se  cum  consensu  fratrum  suorum  principalcm  debitorem  pro  tribus 
milibus  vmc  mar  eis  et  usque  ad  ipsorum  totalem  solucionem.  Et  in  casu,  quo 
dominus  Conradus  episcopus  moreretur  ante  solucionem  dictorum  mm  et  octin- 
gentarum  marcarum ,  extunc  obligat  opida  Prausnicz  et  Wolaw  per  ecclesiam  et 
10  capitulum  perpetue  possidenda  usque  ad  totalem  dictarum  pecuniarum  solucionem. 

Et  nulla  hic  fit  mencio  de  Canth ,  quia  iste  contractus  precessit  istum  de 
Cantb  bene  x  aut  xii  diebus  licet  eodem  anno  celebrati,  videlicet  m«ccccoxix0. 
Et  ita  Canth  cum  Prausnicz  et  Wolaw  sunt  simul  obligata  pro  tribus  milibus  et 
vuk  marciB  usque  ad  solucionem  totalem »). 

15  42.  Biföof  Äonrnb  t>on  »rtflan  »etyfltdjtet  jtd)  feinem  Domcopitel  gegen« 
über  m  )um  n&dtfen  18.  gebniar  bie  *erft>rod>enen  (Garantien  megen  bcr 
iUrpfänbuna,  von  Gohlau  unb  $rau*nty  gu  fdjaffen.   1419  «Roüember  IG. 

Nos  Conradus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  notum  faeimns  1419 
tenore  presencium  uni vereis,  quod  cum  inter  nos  et  venerabile  nostrum  Wo*,  ib. 

20  Wratislaviense  capitulum  in  contractu  obligacionis  opidoruni  nostrorum 
Kanth  Wolaw  et  Prawsnicz  per  nos  et  illustrem  Conradum  eadem  gracia 
ducem  Siesie  et  dominum  dictorum  opidorum  Wolaw  et  Prawsnicz  fra- 
trem  nostrum  carissimnm  dictis  nostris  ecclesie  et  capitulo  pridem  pro 
nobis  facte,  dictum  extiterit  et  conclusum,  quod  ipsis  ecclesie  et  capitulo 

25  literas  consensus  super  huiusmodi  obligacione  ut  premittitur  facta  a  sere- 
nissimo  principe  ac  domino  nostro  domino  Sigismundo  divina  faveute 
clemencia  Komanorum  et  Ungarie  et  Bohemie  etc.  rege  domino  nostro 
hereditario  ac  eciam  aliis  fratribus  nostris  dueibus  Slezie  dictorum  opi- 
dorum dominis  ordinäre  et  procurare  et  nichilominus  efficere,  quod  pro- 

30  ceres  vasalli  et  opidani  dictorum  opidorum  ipsis  ecclesie  et  capitulo 
prestent  fidelitatis  et  homagii  solita  iuramenta  modis  omnibus  teneamur, 
prout  hec  omnia  et  singula  in  aliis  literis  nostro  et  nostrorum  fratrum 
sigillis  munitis  super  obligacione  huiusmodi  confectis  designata  plenius 
continentur,  quas  eciam  literas  et  earum  tenores  habere  volumus  hic  pro 

35  insertis.  Ne  igitur  dicta  nostra  Wratislaviensis  ecclesia  propter  more 
dispendinm  in  suis  facultatibus  occasione  prescriptorum  dampna  aliqua 
paciatur,  promittimus  bona  et  sincera  nostra  fide  et  absque  omnis  doli 
scrupulo,  nos  et  honorem  nostrum  quoad  premissa  et  infrascripta  omnia 
et  singula  fideliter  et  effectualiter  adimplenda  voluntarie  presentibus 

4«  1  Die  legten  fcetbrn  Sorte  fiub  bolfe  wrlöföt,  fo  bofc  für  Ihre  richtige  frfung  niebt 
gebürgt  »erben  tonn.  «ergl.  »anb  I,  B.  93  ff. 
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obligantes,  qaod  literas  huiusmodi  consensus  tani  a  dicto  domino  nostro 
rege  quam  eciam  ab  illustri  Conrado  fratre  nostro  ordinis  domus  s.  Mä- 
rie  Theutunicoruni  de  Prusia  infra  hinc  et  domiuicam  qua  Estomibi  in 
dei  ecclesia  decantabitur  dictis  ecclesie  et  capitata  ordinäre  curabimus 
et  cum  effectu  tenebimur  procurare  et  nichilonrinus  efficere ,  quod  dicti  5 
proccres  vasalli  et  opidani  dictorum  opidorum  Wolaw  et  Prawsnicz  infra 
eundem  terminum  fidelitatis  et  homagii  prestabunt  solita  iuramenta  per 
omnia,  prout  superius  plenius  continetur  expressuin.  Harum  quibus 
nostrum  sigillum  appensum  est  testimonio  literarum. 

Actum  est  datum  Wratislavie  anno  a  nativitate  domini  milleainao  10 
quadringente8imo  die  sexta  decima  mensis  Novembris. 

Original  im  5Domcapttel*an$it><  ju  Sretfau  sub  sign.  G.  5  b.  Sn  rinem  $erga» 
mcntftreifcn  ba«  ©$tfbfiegel  be«  Bu«fUHcr«,  quabrirt,  afetoe$felnb  je  2  gelber  mit  einem 
«bler  unb  ie  2  gelber  mit  6  üiiien.  Umfarift  ntyt  ren>t  ertennbar. 


43.  (gtntgung  fttttfäKit  b«i  ©ebriibern  ^erjoß  Äonrab  bem  ISantyncr  unb  15 
Äonrob  bem  Steigen.   1421  ©eptember  18. 

1421         In  gotes  namen  amen.  Wir  Cunrad  von  gotes  gnaden  Canthner  ge- 
lebt. 18.  nant  und  wir  Cunrad  von  den  seibin  gotes  gnaden,  den  man  nennit  den 
weysen,  gebruder  herezoge  in  Slezien  bern  czur  Olsen  und  czur  Cosel  etc. 
bekennen  mit  desem  brife  allen,  die  en  sehen  adir  hören  lesen,  das  wir  20 
mit  rate  unser  eldisten  rehten  mann  stete  und  dyner  durch  not  wille 
enthaldunge  und  besserunge  unser  fürstlicher  land  und  lewte  czuBampne 
getretin  synt,  unser  lande  lewte  und  gut,  was  wir  ader  unser  ydirman 
besundirn  gehabt  hat,  unser  eyner  dem  andirn  hat  lossen  holden  mit 
sulcher  schikunge,  das  wir  ungesundirt  dieselbe  unser  lande  und  guter  25 
halden  und  haben  sullen,  die  weyle  wyr  leben,  und  ap  unser  eyner  abe- 
gynge  von  todis  wegen,  er  lisse  erben  adir  nicht,  so  sullen  die  selbe 
land,  die  er  gehabt  hat  und  losen  worde  mete  an  den  andirn  adir  syne 
erben  komen  und  gefallen.  Weiden  abir  unser  lieben  bruder  der .  .byschof 
adir  der  . .  techantt  czu  sulchem  teyle  greyfen ,  ab  sichs  ane  erben  vor-  30 
fyle,  an  welchem  teyle  das  were,  alz  das  vormals  in  der  irsten  landtey- 
lunge  und  holdunge  ist  begriffen,  so  sullen  sie  czu  vorus  beczalen  czwelf 
tusunt  schok  Behemischer  grosschen  und  Polnischer  czal  dem  .  .  bruder 
udir  syn  erben,  der  denne  lebit,  dorumme  wir  unserm  bruder  dem  wey- 
sen und  er  uns  wedir  an  beyden  teylen  kegin  enandir  unser  lande  vor-  35 
satezet  haben ,  doruf  ouch  unser  lande  man  und  stete  czusampne  geholt 
haben ,  und  die  weyle  sulch  geld  nicht  beczalet  wirt,  an  welchim  teyle 
sich  vorfellit,  die  weyle  sal  der  herre,  der  do  lebit,  und  des  toten  erben, 
ap  er  die  lisse,  adir  ir  beyder  erben,  ap  is  sich  also  vorfyle,  die  land 
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haben  and  halden  alz  reckte  erpherren  und  des  geldis  ouch  beidirseyt 
gebrachen,  ap  is  geloset  worde  czu  gleycher  teylunge.  Vordyr  und  do- 
robir  haben  wir  nns  selbir  vorwilkort  vorlowbit  und  voreynet,  das  wir 
mit  allen  unser«  gutern,  die  wir  gehabit  haben,  haben  adir  gewynnen, 
5  is  sey  vil  adir  wenig,  gros  adir  cleyne,  wie  man  das  benennen  mochte, 
nichtis  usgenomen,  schulde  und  gulde,  ungesundirt  gesamit  syn  und 
bleyben  wellen  unser  lebetage  getrwlich  alz  ungesundirte  bruder,  also 
das  ym  nymant  nichtis  czu  vorus  behalden  sal.  Worde  ouch  sache ,  das 
wyr  czweytrachtig  von  ichte  worden,  do  got  vor  sey,  dorumme  sullen 

10  wir  keynen  umwillen  noch  ergerunge  czusampne  haben,  sunder  unser 
gesworne  rehte  czu  der  czeit,  die  beydirseyt  in  unsern  rat  gesworn 
haben,  sullen  dieselbe  czweytracht  handiln  und  vorsuchen ,  ap  sye  uns 
dorus  gutlichen  mochten  entscheiden;  konden  si  is  abir  nicht  getun,  so 
sullen  und  wellen  wir  derselben  czweytracht,  wie  dicke  das  not  geschit, 

15  mechtiklichen  und  gewaldig  komen  an  sechse  unser  erbar  mann  us  un- 
sern landen,  die  wir  itczunt  mit  namen  nennen:  Niclos  Koslig,  Peter 
Crumbusch,  Grabis  Gorgowicz,  Lorencz  von  Dobrischaw,  Stefke  von 
Skronowicz ,  Petir  Koschibor,  und  den  gancze  folle  macht  gebin  habin 
und  gebin  mit  craft  dis  brifs  uns  czu  scheiden  noch  zwne  adir  noch 

20  rechte,  und  wie  sie  uns  denne  also  scheyden,  das  globen  wir  stete  gancz 
czu  halden  an  arg.  Worde  ouch  sache,  das  der  itczunt  genanter  sechsen1) 
eyner  adir  me  abegyngin  von  todis  wegin ,  so  sullen  und  mogin  die  an- 
dirn  noch  lebende  eynen  andirn  addir  andire  kysen  byn  vyr  wochen  an 
des  toten  stad,  alzo  dicke  als  das  not  geschit ;  der  sal  folle  gancze  craft 

25  und  macht  habin  mit  den  andirn  uns  czu  scheiden,  als  der  abegegangene 
vorgehabit  hat ;  und  wenne  denne  die  lebende  den  kysen  werden ,  dem 
sullen  wir  gebitten  und  yn  dorczu  an  arg  halden  und  mit  unserm  brife 
doruf  bestetigen,  das  er  das  thu.  Wir  sullen  ouch  die  obgenante  unser 
manne,  die  itczunt  synt  adir  hernochmols  syn  werden ,  an  beyden  tey- 

30  len,  ap  is  czu  schulden  und  ussprochen  qweme,  ewiclichen  unvordocht 
lossen  on  arg.  Weide  adir  (wolde)2)  undir  uns  obgenannten  hern  eyner, 
welcher  das  were  adir  unser  erbin  bey  sulcher  gesamiltir  czeit  desir 
obgeschrebener  globde  und  ussproche  nicht  halden  und  sich  dowedir 
setczen ,  in  welcher  mose  er  das  tete ,  so  sullen  unser  land  manne  und 

(5  stete  alle  mittenandir  halden  und  gehorsam  syn  dem  heren,  der  den  us- 
sproch  und  Sachen  heldit  noch  desir  vorschreybunge,  und  von  dem  andirn 
ungehorsamen  hern  und  teyl  geledigit  syn  allir  holdunge  und  pflichte 
und  ym  keynes  syn  vorbunden  noch  czugebote  stehen  sullen,  also  lange, 
das  er  volkomlichen  heldit  und  tut  noch  desz  brifs  inhaldunge.  Was  ir- 
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kant  und  usgesprochen  wirt  von  den  obgenannten  entscheydlewten,  in 
sulchis  czu  thnn,  heyRen  und  gebitten  wir  die  unser  obgenannte  man- 
scbaft  landlewte  und  stete  und  vorwilkorn  uns  das  kegin  yn ,  das  sie  is 

ganeze  macht  mit  eren  und  rechte,  wen  das  not  wirt,  babin  und  thun 
sullen,  doryn  wir  uns  an  beyden  teylen  williclichin  gebin.    Und  an  cyn  ö 
sulchis  an  unscrm  cymc  synen  erben,  an  welchem  teyle  das  were.  ir— 
gynge ,  aj>  er  nicht  gebalden  bette  adir  halden  weide  als  obgescbrebeii 
stehit,  dorumme  sullen  noch  wellen  wir  noch  unser  erben,  an  weme  das 
irgehyt,  die  unser  inansehaft  und  stete  unser  laude  ny ininer  vordenken 
dorumme  feden  noch  beargen  mit  Worten  noch  mit  werken  in  keynem  10 
weys.  Wörde  ouch  suche,  das  unser  bruder  eyner  abegynge  von  todis 
wegin  und  erben  lisse,  so  sal  der  andir  lebende  bruder  dieselben  erben 
getrulicheu  vorwesen,  alz  möglichen  ist.  mit  dem  ungesundstem  gute 
bis  czu  iren  mondischen  tagen,  und  ouch  bette  er  syuem  weybe  icht  czu 
lipgedinge  vorschrebin  adir  ordinlichiu  glowbit,  das  sal  man  ir  ouch  15 
stete  halden.  Weiden  denne  die  erben  mit  dem  bruder  adir  synen  erben, 
wie  sich  das  vorfyle.  adir  der  bruder  wedirumme  mit  den  selben  erben 
in  sulche  samelunge  nymme  sitezen  und  sich  sundirn  und  teylen ,  das 
mögen  sie  wol  macht  haben:  denne  so  sal  mau  unser  lande,  die  wir 
itezuut  czusampne  geslagen  haben  und  die  czeit  bleyben  und  »yn  wer-  20 
deu  gesamilt,  undir  enandir  gleych  teylen  noch  losis  achte,  und  sal  ouch 
die  noch  dem  lose  schikcu  in  czweyteyl  ane  gefer:  welchis  bruders  er- 
ben denne  eyn  teyl  gefellit  noch  losis  gebe,  do  bey  sal  is  bleyben.  Ouch 
uf  eyn  sulchis ,  das  uuser  manne  landlewte  und  stete  mögen  wissen, 
worbey  sie  uns  irmanen  sullen  und  mögen  twingen  czu  halden  dese  obe-  25 
geschrebene  saclie  noch  inhaldunge  und  lawte  dis  brifs.  dorumme  geben 
wir  yn  desen  brif  czu  getruwer  band  in  ire  macht,  den  wir  beydirseyt 
vorlowben  eyner  an  den  andiru  von  yn  nicht  czu  vordirn  czu  heyschen 
noch  czu  nemen.   Sic  sullen  yn  uns  eynem  besundirn  ouch  nicht  wedir 
geben,  sunder  abeschrifte,  wer  der  begerit,  sal  man  nicht  vorsagin,  und  30 
qwemc  is  czu  falle,  das  man  des  brifs  bedurfte  uf  tage,  den  sullen  die 
mann  und  stad  vorbreugen  und  lossen  besehen  und  yn  wedir  wegfureu 
in  ire  macht,  und  sullen  yn  bchaldcn  uf  dem  rathawse  czur  Olsen.  Do- 
robir  sullen  wir  obgeuante  hern  und  bruder  uuser  itczlicher  des  andiru 
behstis  vornemen  und  thun  mit  Worten  und  werken  getrulichen,  das  wir  35 
beydirseyt  gesworu  und  globit  haben,  swercu  und  globeu.  alz  uns  got 
helfe  und  alle  heyligen,  alle  obgeschrebene  stuke  und  artikel  gancz  czu 
haldin.   Czu  eyner  gauezer  sichirheyt  und  bestetiguuge  haben  wir  ob- 
geuante hern  und  bruder  eyu  itczlicher  syn  ingesegil  der  wir  itezuntge- 
bruchen  au  desen  brif  lossen  beugen.  40 
Geben  und  gesehen  czur  Olsen  des  nelisten  dorustagis  noch  »and 
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Lamperti  tag  noch  Christa  geburd  tusunt  vyrhundirt  ym  eyn  und  czwen- 
czigisten  jaren. 

Oiig.  im  $et}ogl.  Srt&>e  $u  Del«  A.  IIa.,  mit  bcn  Keinen  runbcn  «blerficgetn 
b<t  betben  frrjoge.        Umförtften  lauten:  S  •  CONRADI  .  CANTHEN  •  IS  DUCIS 
5  OLSNICENS  •  unb  S  •  DÜC  •  CORADI  •  ALBI  •  OLSNICEN  •  ET  COSLEN. 

44.   1423  9»ai  1. 

$önig  ©iajämunb  tieftätigt  feinem  £)f)eime  bem  föerjoge  Äonrab  genannt  1423 
5antf)ner,  §erjog  ju  DelS  unb  ju  Sofel,  für  beffen  §erjogtf)um  bie  oon  Wai 
früheren  Äönigen  üon  SBöfymen  erhaltenen  SBricfc  unb  ^ßriuüegien. 
10       Geben  zu  Caschaw  nach  Cristi  geburt  vierezehenhundert  jar  und 
doruach  in  dem  drey  und  ezwentzigisten  jare  am  s.  Philipps  und  s.  Ja- 
cobs tag  unser  riche  des  Hungrischcn  etc.  in  dem  siben  und  dreyssigis- 
ten,  des  Komischen  in  dem  dreytzehcnden  und  des  Behemischcn  in  dem 
dritten  jaren. 

15  Ad  mandatum  domini  regis  Franciscus 

prepositus  Strigoniensis. 

Ot.  mit  bem  Heineren  Siegel  bc«  Äöitig«  an  föwarvgelben  gebreb>n  (Seibenfaben 
im  $«jogl.  «r$h>c  gn  Oel«  A.  II. 

45.  ©citraa  nbn  bie  grfomt&eile  #erjoG  Äonrab'S  Tl.,  Demanten  »an 
20  Brettau,  unb  fyttw  Äonrab**  M  3*«»Ö«»r  Witter«  be$  beurföen  Dcben*. 

1424  September  15. 

Wir  Cunrad  von  gotes  gnaden  Canthener  genant,  Cunrad  techint   1 424 
genanth  und  Cunrad  der  jung iste  bruder  Dewtsches  ordens  czu  Prewssin  Sfpt-  >r' 
gebruder  von  den  selbigen  gotstgnadin  (!)  herezogen  in  Slezien  herre  zeu 

25  Olsin  und  Steynaw  etc.  bekennen  uffintlich  mit  desim  brife  vor  allen  dy 
en  sehen  adir  hören  lezin,  das  manne  und  stete  der  lande  Steynaw, 
Wolaw,  Wynczig,  Prausnitcz,  Räuden,  Trachinburg  und  Herrnstat1} 
habin  eyne  fruntliche  und  bruderliche  ynnunge  czwisschin  uns  gemacht, 
also  hernoch  gesch  rebin  steth ,  und  glauben  bey  unsern  gutteu  trawen 

so  ane  arg  dy  selbige  beredunge  und  bruderliche  eynunge  stete  gancz  und 
festiclichin  zeu  tun  und  zeu  vorfolgin.  Zum  ersten  sullin  dy  hoch- 
gebornen  fursten  herezog  Conrad  techind  genanth  und  herezug  Cunrad 
Centener  genanth  zeu  sammene  tretin  mit  eren  landen  und  stetin  und 
der  beydersit  uff  gleychem  teyle  gebruchin  und  genissen ,  was  von  ge- 

35  nissen  gefellit,  und  sullin  also  beyenander  bleybin  funff  ganeze  jor  den 
czutreth  czu  habin,  die  sich  nochenander  irfolgin.  Den  selbigen  czutret 
unser  herre  der  techant  bey  der  czeit  der  funff  jor  nicht  wedirruffin  sal 

1)  ©teinau,  löJotyau,  SSinjig.  $rau«nifc,  Raubten,  Xra^enfrerg,  .^errnuabt 
e^lffl«*  V?el>n#urfiint*n.   2.  4 
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und  noch  aussgange  der  fuiiff  jor.  ab  denne  unser  herre  der  techant  den 
czutreth  wedirruffin  weide ,  dy  wedirruffunge  sali  her  nicht  tun  ane  rot 
manne  und  stete  obgenanth.  Und  weide  denne  unsir  herre  herczuge 
Centener  den x)  wedirruffin  bey  der  czeith  der  funff  jor  tuen,  den  mag  her 
wol  tun  mit  sulchem  undirscheide ,  das  her  das  sal  tun  mit  rate  des  5 
hochgebornen  furstin  herczugesCunrad  bisschoff  czu  Bresslaw  den  hocti- 
gebornen  furstin  des  weyssin  und  des  jungen  herrn  von  Prawssin,  ab  her 
im  lande  seyn  worde.  Und  wer  auch  sache ,  das  dy  wedirruffunge  ge- 
schehe, von  welchim  teyle  das  wer,  noch  den  obgeschrebyn  czeiten,  so 
sal  man  dy  land  und  stete  unseres  herrn  des  techindis  teiln  in  funff  teil,  10 
und  die  teilunge  sullin  manne  und  Btete  tun  noch  erem  dirkennteniss 
noch  laute  des  teilbrifis  und  noch  redlichim  lose  dem  jungen  herrn  von 
Prewssin  eynen  funfften  teil  czu  gebin.    Und  also  was  forbas  schuld 
broche  sachin  ader  czwetracht,  wy  dy  genanth  wordin,  cleyn  adir  gros, 
keyns  awsgenomen,  die  die  obgnanthin  unser  gnadigen  herren  der  15 
techand  und  der  junge  von  Prewssin  kegin  euander  hettin  adir  habin 
worden,  is  sei  brifflich  adir  muntlich ,  das  sullin  sie  einer  dem  andern 
vorburgen  vor  dem  lose  also,  das  sie  mechticlichin  bleybin  sullin  noch 
schulde  und  antwort.  Und  was  denne  den  obgnanthin  mannen  und  ste- 
tin  dorynne  broch  worde  adir  zeu  swere,  so  sullin  sye  den2}  hochgebornen  20 
furstin  herczuge  Bernharden  hern  zeu  Oppiln  etc.  zeu  eynem  obirmanne 
kysen  adir  sust  einen  andern  furstin,  den  die  obgnanten  manne  und  stete 
kysen  ader  nennen  wordin ;  denne  so  sullin  dy  hochgebornen  furstin  her- 
czoge  Cunrad  der  techind  und  der  junge  den  andern  benanten  gekoren 
furstin  schreibin  und  sie  do  betin,  dorezu  sich  der  sachin  mit  den  mebe-  25 
nanthen  mannen  und  stetin  ezeu  undirwindin,  und  was  sie  denne  czwi- 
sschin  en  aussprecht  adir  machin  wordin ,  das  sullin  sie  vorfulgen  tun 
und  volendin  an  allis  wedirsprechin.  Auch  ab  der  junge  herre  ezeu  der 
der  czeith  des  wedirruffins  im  lande  nichten  were,  weichin  . . .  *)  es  sine 
gnade  befule  seinen  fünften  teil  czunemen,  den  sal  man  en  lossin  volgin  30 
in  aller  mosse,  als  obene  bereth  betedigint  ist ;  und  dy  selbigen  bruder, 
dy  seinen  fünften  teil  nemen  worden ,  dy  sullin  sulche  burgschaft  tun 
und  nemen,  als  der  junge  hirrc  selbir  tun  sulde.  Und  welch  teil  dem 
jungen  herren  gefellit  an  mannen  landen  und  stetin,  so  sullin  denne  dy 
andern  fier  teil,  dy  dem  techinde  gefallin,  die  sullin  von  dem  jungen  35 
herren  los  und  ledig  seyn.  Auch  ist  sunderlich  bereth  czwisschin  unserm 
gnedigen  herrn  berezoge  Cunrade  dem  techinte  und  dem  Canthener,  das 
sie  an  beiden  teilen  ere  rethe  koste  czerunge  und  hofegesinde  setezin 
sullin  noch  ere  beider  manne  und  stete  rothe  nnd  sullin  is  auch  halden 


1)  3>ic  Sorlagc  fat  der.  2)  ©ortage  dem.  3)  (Sin       an  ber  @teü>.  40 
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noch  rothe  der  selbigen  gekoren  rethc.  Wörde  auch  keine  czwetracht 
czwisschin  den  obgnanten  unsern  gnedigin  herren  herczugen  Cunrade 
dem  techande  und  dem  Centener  welcherley  die  wem,  keins  awsge- 
nomeu.  dorume  sullin  sie  kegin  enander  keyne  uffstose  habin  noch  sich 

5  keginenander  beweren  an  Blossen  mannen  landen  steten  und  lewten, 
sunder  sie  sullin  dy  selbigen  czwetrechte  brengin  an  dy  manne  und  stete 
obgnanth;  und  dy  sullin  des  gancze  macht  habin  zcu  entscheiden  mit 
hülfe  und  rathe  unsers  gnedigen  heim  des  bisschofs,  und  wy  sie  is  denne 
scheidin  wordin,  dobey  sal  es  bleybin.  Auch  hot  unser  innre  der  junge 

10  itczunt  mechtig  gemacht  und  befolin  seinen  fünften  teil  czu  nemen  seinen 
brudern,  nemelich  den  hochgebornen  fursten  herczoge  Cunraden  den 
bisschoff ,  herczoge  Cunrade  dem  Centener  und  herczuge  Cunrade  dem 
weissin  mit  follir  crafft  und  macht,  in  aller  mosse,  als  em  der  selbige 
ftmfte  teil  selbir  gefallin  und  geboren  sal  mit  forderunge  und  vorsprechin: 

15  und  ab  der  junge  herre  abginge  von  todes  wegin,  do  got  vor  Bei,  e  das 
los  gefile,  so  sal  unser  herre  der  techand  den  selbigen  funfften  teil  gebin 
den  vorgnantin  brudirn  noch  allir  beredunge,  als  obene  gesch rebin  steth. 
Zu  eynem  bekenntnis  und  merer  sicherkeith  der  obgeschrebene  sachin 
habin  wir  obgeschrebin  brudere  Cunrad  Centener  gnant,  Conrad  techant 

20  gnant,  Conrad  der  junge  brudir  Deutschis  ordens  zu  Prewssin ,  dorczu 
manne  und  stete  der  lande  obgnant,  [habin)  von  der  landin  und  stete  we- 
gen obgnant  lossin  herrn  Conradis  von  Donen,  herrn  Hamms  von  Donyn, 
herrn  Bernhard  Birken ,  Nickel  LAbils,  Sigmund  Hawgewitcz,  Nickel 
Birken  Polczsins,  Hertwig  Nosticz ,  der  stat  Stynaw,  der  stat  Wolaw, 

25  der  stat  Wynczig  und  der  stat  Prausnicz  ingeBegele  an  desin  briff  Jos- 
sen} hengin. 

Gegeben  und  gesehen  zu  Wolaw  am  freitage  noch  des  heiligin 
creuciBtage  exaltacionis,  noch  Christi  geborth  firezenhundirt  und  in  dem 
fierden  und  ezwenezigisten  jore. 
iü         ^ei^jrftige  «fcförtft  im  »reelau«  @taat«ar$it>e  g.  Oel«  1  f. 

46.   1436  Hupft  17. 

Äonrab  ber  Äantf)ner  unb  Äontab  ber  SBetge,  $etjöge  jur  Del«  unb  jur  1436 
Äofel,  uertaufen  ifjt  ©ctylofc  Conczenstadt  (ftonftabt)  mit  allem  ßubetjör  in  n. 
bem  Umfange,  wie  e«  roeitanb  §etr  X^omfäug  befeffen,  an  §an3  ©talanqü 
3s  unter  guftimmung  oer  ©ebrüber  Xomfdjig  unb  ipan*  Xannfelb.  3eu9cn : 
§an3  üon  $)ontm,  .  .  .  §augrot$ ,  ^itipp  t>on  ©motten ,  Utrid)  SJtunfter* 
berg,  SUbred>t  ©loöpit,  ©tenjet  mm  ©patifc. 

Geschehen  zur  Olsen  am  freitage  nach  assumptionis  Marie  a.  d. 
tausend  vierhundert  sechsunddreyssig. 

4» 
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«u«  bem  <Sonfirmation«bu<$e  9h.  IV  im  Sxrjogl-  Ju  Oet«  f.  47.   1465  Wo« 

toonbtr  15  »ttfauft  bann  $an0  etalancjti  ba«  vStabt^cn  Äonftabt  mit  Homert,  2>orfcrn  jc. 
an  §an«  $erbortb,  ebcnbafetbjl  f.  48. 

47.  Äaifet  ©taJSmunb  p^ert  4>er$oß  Äonrab  b«n  Äantyener  teft>.  beffen 
Äinbcm  bte  <Ra<f>foia,e  in  ben  ganben  ^crjog  tfpnrab'S  be$  fiktgcn  §u.  5 

1437  gcbruar  2. 

1437  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  keiser  zn  allen  ziten 
Stbr.  2.  merer  des  richs  und  zu  Hungarie  Bohemie  Dalmacie  Croacie  etc.  kunig 
bekennen  und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen.  Als  die  hochgeboren  Cunrad  genant  Kenthner  und  io 
Cunrad  der  weisse  herczogen  zur  Olsen  und  zur  Kozel  unsere  liebe 
oheimen  und  fursten  über  soliche  verschreibung  und  gelubde,  das  sy 
geneinander  getan  haben  sich  nymermer  von  eynander  zu  scheiden  noch 
zu  teilen,  iczund  noch  rat  ertlicher  irer  fremde  und  mit  gutem  wissen 
und  willcur  durch  des  besten  und  vil  anderer  guten  ursach  willen  ire  15 
land  und  leutt  miteinander  zu  teilen  und  sundern  und  uss  iren  gesamp- 
teu  lehen  gesunderte  lehen  zu  machen  meinen,  des  wir  in  dann  beiden 
als  ein  kunig  zu  Behem  gunnen  in  krafft  dis  briefs,  also  hat  uns  der 
egenante  Kentner  demutichlich  gebeten,  dieweil  in  got  mit  ettvcvil  kin- 
den  beraten  hat  und  der  egenante  Cunrad  der  weisse  noch  on  erben  ist,  20 
das  wir  in  dann  geruchten  gnedichlich  zu  versorgen,  domit  solicher  teil 
und  ir  vaterlich  erbe  nicht  von  demselben  stamme  konie.  Des  haben 
wir  angesehen  des  egenanten  Kentners  bete  und  auch  solich  dinst,  die 
er  uns  gar  getreulich  getan  hat  und  hinfur  gern  tut  und  willig  ist,  und 
haben  im  dise  besunder  gnad  getan  mitsampt  seinen  kinden  und  lehens-  25 
erben  also  nemlich :  wiewol  sich  die  egenanten  Kentner  und  der  Weisse 
miteinander  teilen,  das  dan  noch  die  lehen  dorumb  nit  geteilet  sunder 
gesampt  bleiben,  und  welicher  under  den  obgenanten  brudern  ee  ab- 
gienge  on  lehenserben,  das  dann  desselben  teil  land  und  leute  an  den 
andern  und  seine  lehenserbeu  komen  und  gefallen  sollen  von  uns  und  30 
unsern  nachkomen  kunigen  zu  Behem  und  allermennichlich  ungehindert. 
Und  wir  sollen  uns  auch  keins  anfalles  noch  rechts  dorinne  annemen. 
Mit  urkund  diss  briefs  versigelt  mit  unseir  keiserlichen  maiestat  in- 
sigel. 

Geben  zu  Prag  nach  Crists  gepurd  vierczehenhundert  iar  und  dor-  :tr> 
nach  iu  dem  sibenunddrissigstein  iare  an  unser  lieben  frauen  tag  licht- 
messe unser  reiche  des  Hungrischen  etc.  im  einundfunffczigsten ,  des 
Komischen  im  achtundczweinzigisten,  des  Behemischen  im  achtczehen- 
den  und  des  keisertumes  im  funfften  iaren. 

Crig.  im  $rrjoa,l  3rtb>e  ju  Oel».   Huf  b«n  umgeboflewn  »anbc  fteben  bic  Söorte .  40 
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ad  mandatum  domin i  imperatoris  Hermanns  Hecht  Hn  föroarj«  gelben  Betbeufäben 
hingt  ba«  gieße  (aifertic^e  ©leget 

48.   töönißin  (f ttfabetf^  fceß&rtgt  außlcid)  im  SRamcn  tyreS  €>ofme*  8a* 
bi^flato  ben  $cr$öa,cn    otirab  (bem  Sdjroarjcu)  unb    onrab  bem  (jungen) 
5      ®ri§cn  ©ebrübern,  bte  ©efammtbele&nuna,  tfaifet  6ifli*muiib,$. 

1440  October  1. 

Wir  Elizabeth  von  gotis  gnaden  zu  Ungern  Dalmacien  Croacien  erbe  1 440 
und  frawe  des  konigreiches  zeu  Behem  herzogynn  zu  Osterrich  und  zu  0ct  1 
Steyer  etc.  bekennen  vor  uns  und  unsern  üben  son  kunig  Lasla  offembar 

10  mit  desem  brieffe  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  uns  die 
hochgeborn  fureten  herzug  Cunrath  und  der  weisse  gebruder  herzogen 
zur  Olßen  und  zur  Kozil  unsere  übe  oheim  haben  durch  ir  erber  pot- 
schaft  betten  lossen  mit  fleiß,  das  wir  in  und  eren  erben  solichen  maje- 
statbrieff  unsere  lieben  hern  und  vaters  keiser  Sigmunds  loblicher  gc- 

l1»  dechtnuss,  den  er  irem  vater  unserm  lieben  oheim  herzug  Canthnern2) 
seligen  über  gesampte  lehen  mit  seynem  bruder  unserm  oheim  herzog 
Cnnraten  dem  weissen  über  alle  ire  landt  und  lewte  gegebin  bot,  zu 
confirmiren  zu  bestetigen  und  zu  vornewen  gnediclich  geruchten.  Des 
habin  wir  angesehen  ire  fleiße  pete  und  auch  solich  dinst,  die  ire  vor- 

20  dem  unsern  vorferen  und  der  cronn  zu  Behem  getrnlich  beweiset  habin 
und  sy  uns  und  unserm  zone  auch  zu  thun  willig  seynt,  darüber  mit  be- 
dachtem mute  gutem  rath  und  rechtir  wissen  so  haben  wir  den  egenan- 
ten  unsern  oheimen  und  erben  solichen  unsere  hern  und  vaters  majestat- 
brieff  über  suliche  gesampte  lehen  als  eyn  fraw  und  erbe  der  cronn  zu 

25  Behem  für  uns  und  unsern  lieben  sone  kunig  Laßla  gnediclich  confir- 
mireth  und  vornewet.  confirmiren  bestetigen  vornewen  in  crafft  dis  briefs 
und  meinen  seezen  und  wollen,  das  die  egenanten  unsere  oheim  und  ire 
erben  solich  ir  gesampten  lehen  gebrauchen  und  genissen  sullen  von  uns 
unsern  nochkomen  und  sust  allermenniclich  ungehindert. 

30  Geben  zu  Preßpurg  an  s.  Kemigii  tag  noch  Cristi  gepurt  virezehen- 
hundert  und  dornach  in  dem  virezigisten  iarc. 

3m  $erjogl.  «rebtoe  ju  Del«  In  einem  £ran«fumte  be«  «bte«  Witolau»  t>om  oonb« 
flifte  ju  »rtflan,  d.  d.  1454  3uni  15. 

1)  SBenn  in  bem  fttyertcrium  be«  Delfer  Hräjifce«  (A.  III  c)  ton  einem  ©ertrage  j»i« 
.15  fdjen  Äonrab  bem  Gantbner  unb  Äonrab  bem  Söeijjen  über  eine  Teilung  ihrer  ?anbe, 
d.  d.  1439  am  2Rattbta«tage,  bte  fflebe  iß,  fo  ftettt  jid)  bei  näherer  ©etradjtung  beraud, 
baß  c9  ftdb  bei  blefer  Urfunbe  nur  um  ein  «Memmen  über  einige  ©elbeinlünfte  banbelt. 
2}  ©eftorben  1439  ©e^tember  10. 
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49.  ,£>cr$oa,in  3ttargaretya,  Jrau  $u  9öol)lau,  fotoie  bie  SWannen  ttnb 
©tabt  iöoblou  fcfyretben  an  #er§oa,  tfonrab  ben  2öet§en  in  SBejug  auf 

bie  §ulbtgung.   144S  9loöcmber  27. 
1448         Hochgeborner  forste  Uber  bruder  and  genadiger  liber  herre.  Unser 
9iot>.  27.  willigen  undertenigen  dinst  euer  gnaden  czn  aller  czeit  bereit.   Liber  5 
bruder  nnd  gnadigster  liber  herre.  Als  uns  denne  uns  man  und  stad  euer 
gnade  eyn  czedil  gesant  hat,  dorynne  euer  gnade  berurt,  ap  wir  euern 
gnaden  bekenten  eyner  rechten  erbholdunge,  die  euer  gnaden  czu  Trop- 
pin sulde  seyn  geschegen,  so  tun  wir  man  und  stad  euern  gnaden  dc- 
mutticlichen  czu  wissin,  das  wir  man  uns  und  wir  burgermeyster  und  io 
ratraan  alle  eldisten  und  dy  gancz  gemeyn  dorinne  besaut  habin  und 
iderman  besundern  von  sulcher  haldunge  gefrogit  haben,  ap  ymant  do 
von  wissuntlichen  were,  und  wir  kunen  nicht  dirfrogen,  das  ymand  von 
sulcher  holdunge  wyssentlichen  sey  aus  den  mannen  noch  aus  der  stad. 
sunder  wir  manne  und  stad  bekennen  euer  gnaden,  das  euer  gnade  unser  15 
czukunftiger  herre  ist  noch  unser  gnadigen  frauen  tode.  Liber  bruder 
und  gnedister  liber  herre.  Off  das  ander  stucke,  als  euer  libe  und  gnade 
berurt,  ap  euer  libe  und  gnade  czu  rote  wurdet,  das  ir  euer  gerechtikeyt 
und  herschafft,  die  euer  libe  und  gnade  off  man  und  stad  habit,  weg- 
geben ader  vorweysen  wurde,  ap  wir  man  und  stad  euern  gnaden  in  20 
dem  gehorsim  wellin  seyn,  so  weys  euer  libe  und  gnade  wol,  das  sich 
euer  libe  und  gnade  vor  unsern  gnedigen  herrcn  den  Romischen  konig 
dirboten  hot  lossen  czu  dirkennen,  wes  wir  do  man  und  stad  underrichtit 
werden  ken  euer  gnaden  czu  tun,  das  wellen  wir  ken  euern  gnaden  un- 
derteniglichen  tun  als  ken  unsern  gnedigen  herren,  und  wir  herezogin  25 
man  und  stad  hoffen,  euer  libe  und  gnade  wirt  is  bey  eyme  solchen  los- 
sen bleyben,  wen  wir  herezogen  czyhen  man  und  stad  nach  hinder  uns 
und  wellen  sye  vortedigen,  also  als  sie  die  unsern  sind  und  uns  geholt 
und  gesworen  haben. 

Gegeben  czu  Wole  am  mitwach  noch  Katherine  under  Bernherd  30 
Raczken,  des  wir  gemalten  man  off  diezraole  alle  gebrachen,  ingesegil, 
anno  etc.  xlviii0. 

Margaretha  von  gots  gnaden 
herezogin  und  frau  czu  Wolau. 

Euer  gnaden  undertenige  diner  35 
man  und  stad  czu  Wolaw. 

Dem  hochgebornen  fursten  herezog  Conrad  dem  weyssin 

herren  czur  Olsin  Wartemberg  unserm  liben  bruder  und 

gnedigsten  liben  herren. 

Dr.  tyap.  39re8l.  35ombibI.  X.  n.  117.   9u9n»cnbig  befiegett  mit  brei  Siegeln  mit  40 
übergelegtem  Rapier  in  rotbein,  fcb>ar^brauaem  unb  grünem  SBaeb«.  9lur  im  Ickern  ift 
ber  SBoblauifcbe  Oebfe  no<b  ju  erfennen. 
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50.   (1449)  9Rärj  15. 

$erjog  ftonrab  (bet  ©c^arae)  jur  DelS  unb  Äofef  Bittet  ©ifdjof  $eter  (U49) 
oon  93re3(au,  feine  SWurter  (2Rargaretf)a)  in  intern  ßeibgebinge  (3öof)Iau)  gegen  wät« ,5- 
bte  ©ebrängungen  feine«  D^eimä  flonrab'3  be3  SBcijjeu)  $u  fdjiifcen. 
.»       Gegeben  czur  Kozil  am  Sonnabend  vor  Ocnli  *) . 

Bbgebrucft  6«  OcWncr  unb  Steide  Rieften  e&cbem  unb  jefct  II,  549. 

51.  ßonb  unb  €>tabt  3Bol)lau  comyromittiren  gegen  ben  ^Inf^cud^  $er$og 
Äonrab'«  be$  Zeigen  auf  (Srbfmlbigung  auf  ben  @prud)  be$  Stföof* 

«Peter.   1449  2Rärj  31. 

10       Wir  on 2)  manBchaffte  des  landes  und  stat  Wolaw  bekennen  nnd  tun   14  io 
kund  uffintlichen  mit  diesim  briffe  allen  dy  en  sehen  hören  ader  lezen,  wätj  3i. 
das  wir  sottene  schulde  und  zusproche,  die  der  hochgeborne  furste  her- 
czog  Conrad  der  weisse  herre  zur  Olsen  nnd  Wartimberg  etc.  unser  gne- 
diger  herre  zu  uns  meynet  zu  haben  von  der  erbholdunge  wegen,  dy 

15  seyne  gnade  zu  uns  uff  clage  und  antwort  fordert,  an  den  ernwirdigen 
in  gote  vater  und  herrn,  herrn  Petirn  bischoff  zu  Bresslaw,  vor  den  uns 
seyne  gnade  ouch  dorumme  geheisschen  hat,  gancz  mechticlichen  t>e- 
komen  seynt  noch  clage  und  antwort  zu  entscheiden  und  recht  dorynne 
zu  sprechin,  und  glouben  bey  unsern  gutten  trawen  und  eren,  ane  alle 

20  arglist  stete  feste  unvorbrochlichen  und  unstrefflichen  ane  alle  wedirrede 
zu  halden  und  vorfulgen  allis,  das  der  egenante  herre  bisschof  unser 
gnadiger  herre  yn  solichen  Sachen  irkennen  und  awssprechen  wirt  durch 
recht,  und  seyne  gnade  und  alle  seyner  kirchen  lande  und  leute  nyman- 
dis  awsgenomen  dorumme  gancz  ungestrofft  unvordocht  umbekomert  und 

is  umbehabet  lossen  ewiglichen.  Und  glouben  ouch  bey  gutten  trawen, 
wenne  der  egenante  herre  bisschof  yn  den  sachen  uns  eynen  rechtistag 
legen  wirt,  das  wir  dorezu  komen  hören  undc  gehorchen  wellen  und 
sollen  adir  dy  unsern  mit  ganezer  foller  macht  dorezu  senden  ane  alle 
entschul digunge  und  hulfferede.  Des  zu  worem  bekenntnisse  und  merer 

:hi  sichirheit  haben  die  woltuchtigen  Ottho  Paskowicz  und  Bernhard  Schon- 
feld von  des  landes  und  der  manne  wegin  mit  unserm  gemeynem  wissen 
willen  und  yowort  ire  ingesegil  und  auch  wir  burgermeister  und  rat- 
manne  der  stad  Wolaw  unser  ingesegil  an  diesin  briff  lossen  bengen. 
Gesehen  und  gebin  am  montage  neste  noch  dem  sontage  Judica  yn 

%h  der  fasten  noch  Crists  gebort  vierezenhundert  und  im  newnundvierezigi- 
sten  jaren. 

1)  2>ie  febltub«  3abre«äabl  ift  im  $inbli(f  auf  bic  na<Wi©lgcnbe  Urlunb«  teid^t  ju  cr^ 
gäitjcn. 

2)  Sic,  aflerbtna.«  unotrfläubüdj. 
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Dr.  'ißerg.  Sre&tauer  3)ombtbüctyet  D.  45  mit  3  Siegeln  tten  föreargem  ffiadb«  in» 
roenbig,  in  breiten  SSeden  üon  gelbem  Sadj«.  n.  1  ein  @<b>an  im  ©<$tlbe  unb  n.  2  ein 
0<$fentotf  mit  einem  ftinge,  Umföriften  unleferlicb; ;  n.  3  etrt  0$fe  im  @<$ilbe,  Umfärift  : 
S  CIVIVM  DE  WOLAV. 

52.  tföittft  Sricbrid)  III.  an  ben  33ifd)of  «Peter  in  <Sad>en  bei  (Streitet  5 

ber  Oelfet  ^er^ö^e.   1450  SRai  26. 

1450  Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zeiten 
mi  26  merer  des  rcichs,  herezog  zn  Österreich  und  Steyr  zu  Kernten  und  zu 
Krain  grave  zu  Tyrol  etc.  embieten  dem  erwirdigen  Petern  bischoven  zu 
Preßlaw  unserm  lieben  andechtigen  unser  gnad  und  alles  gut.  Erwir-  10 
diger  lieber  andechtiger.  Wir  band  vernomen ,  wie  die  hohgepornen 
Conrad  der  swarcz  und  Conrad  der  jung  weiß  gebruder  herezogen  in 
Slesien  unsern  lieben  oheim  und  fursten1)  in  unserm  und  des  durch- 
leuchtigen unsere  lieben  vettern  kunig  Laslaw  dinst  und  gehorsam  auf 
dem  weg,  als  er  zu  dem  tag  ken  Preßlaw  wolt,  gefangen  und  in  umb  15 
alle  sein  land  stett  sloß  und  leut  gescheezet  haben  und  zu  unpillicher 
verschreibung  domit  gedrungen.  Darumb  so  ermanen  wir  dich  von  Ro- 
mischer kuniglicher  macht  und  als  höh  wir  dich  von  unsere  vettern 
wegen  zu  ermonen  haben  ernstlich  und  vesticlich  gebittende,  das  du 
über  kain  pfarr  investituras  in  des  alten  weissen  herezogen  land  gebest  20 
yemands,  er  sey  dir  dann  von  im  inem  brieve  presentirt,  und  tu  nit  an- 
dere als  wir  des  ein  sonder  vertrauen  zu  deiner  andacht  haben. 

Geben  zu  der  Newstatt  am  sechsundzwainezigisten  tag  des  monds 
Maji  unsere  reichs  im  aindlefften  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis  in  consilio.  25 

Or.  ?oj>.  »rc«l.  Eombibl.  X.  127.  Hufgebr.  Siegel  mit  ^atfer  überlegt. 

53.  Äönig  ^riebrid)  III.  ernennt  ben.»ifd)of  «Peter  unb  JHein^red^t  *on 
ßberSborf  ju  9ltd)tern  in  bem  Streite  ber  Delfer  $er$öa,e.   1450  3ult  16. 

1450  Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  czeiten 
3uii  16.  merer  des  reichs,  herezog  zu  Osterrich  zu  Steir  zu  Kernten  und  zu  Krain  30 
grave  zu  Tyrol  etc.  embietten  dem  erwirdigen  Petern  bischoven  zu  Breß- 
law  unserm  lieben  andechtigen  und  unserm  lieben  getreuen  Reynprech- 
ten  von  Ebersdorff  unser  gnad  und  alles  gut.  Erwirdiger  lieber  andech- 
tiger und  lieber  getreuer !  Wir  haben  nächst  geschriben  den  hochgepornen 
Conrat  und  Conraden  dem  jungen  weissen  herezogen  in  Slesien  zur  Oll-  35 
sen  und  Kozil  unsern  lieben  öheim  und  fursten  und  mit  in  geschallt  und 

1}  GS  tft  hiermit  $er,eg  Äenrab  ber  ältere  ffieifje,  ber  9kter«bruber  ber  beiben  r>or= 
genannten  ^erjoge  gemeint,  »te  ber  folgenbe  »rief  öon  1450  3uli  16  jeigt. 
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gebotten  als  ein  Vormund  des  durchleuchten  fursten  konig  Laslacs  un- 
sere lieben  vettern,  das  si  dem  hochgepornen  Conraden  dem  alten  weis- 
sen herczogen  in  Siesien  auch  unserm  lieben  öheim  und  fursten  sein 
land  sloss  und  leut  und  sein  und  seiner  gemaheln  gut,  so  si  im,  als  uns 
5  furbracht  ist,  abgenötigt  abgeschaczt  genomen  und  damit  in  zu  unbil- 
licher  verschreibung  gedrungen  band,  abtretten  und  widergeben  und  in 
solicher  aid  und  verschreibung  ledig  zellen  und  die  brive,  die  er  in  dar- 
über hat  müssen  geben,  im  wider  herausz  zu  seinen  handen  geben,  wie 
_und  mit  was  ureach  si  iren  vorgenanten  vettern  zu  handen  genomen 

i»  haben,  also  das  sy  maynen,  das  si  solichs  wol  pillich  gegen  im  haben 
furgenomen,  und  doch  nit,  als  uns  das  furbracht  worden  sei.  Wann  wir 
nu  nit  wissen  mögen  aigenlich,  wie  di  sach  an  ir  selbs  ist  oder  wer  recht 
oder  ungelimph  dorinn  hät,  darumb  so  bevelhen  wir  euch  in  namen  und 
als  ein  vormund  unsere  vorgenanten  vettern  könig  Laslaes  und  geben 

15  euch  hiemit  vollen  gewalt,  das  ir  baid  vorgenant  partheien  zu  einem 
geseezten  tag  für  euch  verbotten  und  heischen,  si  über  solich  sach  und 
handel  gegen  enander  verhören  und  versuchen,  ob  ir  si  in  gut  mit  ein- 
ander vereinigen  mögen,  ob  aber  das  nit  sein  möcht,  si  mit  recht  ent- 
scheiden und  enerin  ['!),  sust  alles  das  furnemend  handeln  gepieten  und 

20  tun,  das  notdurft  sein  wirdt,  und  das  wir  selbs  als  ein  vormund  unsere 
vettern  tun  möchten.  Wäre  auch  ob  ir  baid  mit  einander  solich  sach  nit 
verhören  und  voilefüren  möchten,  so  sol  der  ander,  welcher  der  under 
euch  ist,  allain  die  fttrnemen  handeln  und  vollftlren  und  allen  unsern 
gewalt  haben,  den  wir  euch  baiden  als  vorgeschriben  stet  gegeben  haben. 

25       Geben  zu  der  Neuenstatt  am  sechsezehenden  tag  des  monads  Julii 

nach  Crists  geburd  vierezehenhundert  und  im  ftinfezigisten  und  unsere 

reichs  im  ainlifften  jare. 

Or.  «Pap.  »rc«l.  3)om6t6t.  X.  159.   «ufgebrttdte«  «blerftegel.    «uewenbtg  ©on 
alekb)citigcT  $anb :  Coramissio  regis  ad  instanciam  ducis  Albi  contra  duces  fratres 
30  Conradum  et  Conradum  pro  co  quod  bonis  et  ducatu  eum  ad  renunciandum 
coegerint  com  clausula,  quod  si  non  ambo  otc.  C). 

54.   1451  «toril  9. 

Äaifet  griebrid)  trägt  bem  93ifd)of  $eter  ton  SBreSlau  auf,  ftd)  in  ®e*  uöi 
metnfd)aft  mit  $>erjog  ©altljafa*  Don  ©agan  unb  SReinpredjt  üon  (Sberäborf  9- 
35  $u  Semflfren,  jttjijd^cn  ben  ^er^Ögen  Äonrab  bem  alten  SBeifcen  unb  Äonrab 

1 )  #ierju  ge&Brt  bann  ned)  gtetdjfatt«  in  ber  b^iefignt  2)ombiMiou)e!  (X.  49)  ba«  im- 
batirtc  6once*t  tintr  (Srflärung  £erjog  Äonrab*  be«  alten  SOeißcu  barübet,  baß  Äein= 
*red?t  ton  ebersborf  jtt>ifa)en  tym  unb  feinen  Settern,  Äonrab  bem  ©djwarjen  unb  Äonrab 
bem  jüngeren  Setgen,  eine  Stiftung  gemalt  babe,  ber  jufolge  bie  <Sntfd)eibung  tyrer 
-10  @tretttgfeiten  je  j»et  Wannen  ttbetlaffen  »erben  fotte.  ©er  kerntet!  auf  ber  SRfidfeite 
wn  wenig  föatem  $anb  fat  bann  no$  bie  Sßotij:  sed  non  mit  sortitus  effectum. 
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bcm  jungen  SBeiften  einen  Söergleid)  jn  ©tonbe  ju  bringen,  damit  sy  gutleich 
geaynt  und  der  obgenant  alt  weiss  seiner  geslos  land  und  lewt  wider  ge- 
waldig werde,  auch  sein  vettern  die  iungen  weissen  bey  ir  gerecbtikait, 
als  sich  ir  vordem  veraynt  und  verschrieben  haben,  beleiben  etc.  ©ie 
bürfen  audj,  wenn  e8  ifmen  gutbflnft,  nodj  anbere  ^erfonen  fid)  ba&u  neunten.  5 

Geben  zu  der  Newnstat  an  freitag  vor  dem  suntag  Judica  in  —  li° 
unsers  reiche  im  aindlefften  iare 

Hbgebrudt  in  Defoner  unb  Äei$e  ©<$lefien  efrbem  unb  iefct  II,  546. 

55.   1451  ÜRoi  12. 

1451  tfönig  griebrid)  III.  erteilt  al8  Sormunb  #önig  ßabtyf larofc  (einer  ©dune*  i  n 
wai  12.  j-tcT  jjer  §crjogin  SDtargaretlja  uou  Saufen  für  fidj  unb  if)re  ßetbeS*  unb 

SetjenSerben  eine  Slmuarrfdjaft  auf  bie  öanbe  be«  ^erjog*  flonrab  beS  alteren 
©eigen2). 

Geben  zu  Wyen  an  s.  Pangratzn  tag  nach  Cristi  geburt  vierzcehen- 
hundcrt  und  in  dem  eyn  und  funffzcigisten  iar,  unsere  richs  im  zcwelff-  15 
ten  iar. 

Dt.  im  $auj>tßaat«arcb>e  ju  2>re«ben  SBittenberger  «r<6>,  @<b>fif<$e  Sadjen,  #er 
mtffum  Oel«,  8latt  2)  mit  bcm  ©iegel  be«  Äönig«. 

56.  Äönig  ^fricbrid)  III.  betefynt,  nacfybcm  $er&og  tfonrab  ber  altere 
5öei§c  ofme  tfinber  ju  fjinterlafjen  geworben,  mit  beffen  Canbcn  feine  (be$  20 
flontgä)  6d)tt>efter,  bie  $cr$ogin  SRargaretya  »on  Saufen.   1 452  Suni  1 1 . 

1452  Wir  Friderich  von  gots  gnaden  Romischer  keyser  zeu  allen  zeeiten 
3unt  11.  merer  des  reichs,  hertzog  ze  Osterrich  und  ze  Steyer  etc.  bekennen  für 

uns  und  unsern  lieben  vettern  kunig  Lasslawen,  des  Vormund  wir  sein, 
nnd  für  sin  erben  und  tun  kunt  öffentlich  mit  dem  brive.  Als  weilennt  25 
Conrat  der  allt  weiss  hertzog  in  der  Slesy  an  mendlich  liebsieh enserben 
abgangen  ist,  als  uns  ist  anbracht,  dadurch  unserm  lieben  vettern  kunig 
Lasslawen  als  erben  des  kunigreichs  Bcheim  alle  die  furetentumb  landt 
nnd  lewt  geslosser  und  stete  merckcht  dorffer  manschafft  leben  lehen- 
schefft  geistliche  und  weltliche  alle  gerichte  hoe  und  nydre  freyheit  her-  30 
lickeit  gewaltsam  rennt  zcinße  zcolle  gelaitt  weld  holtzer  wildpert  vi- 
scherey  obley :<)  und  alle  ander  herlickeit  nntzung  und  gerech tickeit .  so 


1}  3>ie  3>atum«angabe  ift  ungenau.  2)er  freitag  »or  Judica  fättt  im  3«bre  1450 
ncd>  in«  lo.  unb  im  3abje  1451  bereit«  tn«  12.  9tegierung*ja$r  be«  Äatfer«. 

2)  2>ie  Urtunbe  ijt  nur  ol«  ttegefte  mitgeteilt  mit  Äüdftdrt  auf  bie  folgenbe  faft  35 
gJeidjlautenbe  n>irflid>e  ?5ele^nung«ur!unbe  toon  1452  3uni  11. 

3)  obleyen  =  oblationes,  abgaben. 
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dereelb  alt  weiss  inngehabt  hat  und  von  dem  benanten  unserm  vettern 
kunig  Lasslawen  als  erben  der  cron  zcu  Behemen  ze  lehen  raren,  ledig 
wurden  sein,  das  wir  von  angeborener  liebe  und  trew ,  so  wir  zcu  der 
bochgebornnen  Margareten  hertzogin  zcuSachssen  etc.  geborn  vonOster- 
5  rieh  unser  lieben  swester  und  furstynn  haben,  auch  der  dinst  willen,  so 
der  hochgebornne  Friderich  hertzog  ze  Sachssen  etc.  unnser  lieber  swa- 
ger  und  kurfurste  ir  gemahel  weilennd  unserm  lieben  vettern  kunig  Al- 
brechten loblicher  gedechtnis  auch  uns  und  dem  obgnanten  unnsern  vet- 
tern kunig  Lasslawen  beweist  und  getan  hat  und  hinfur  wol  getun  mag 

io  und  sal,  derselben  unnser  lieben  swester  und  iren  lehenserben  als  Vor- 
mund des  obgnanten  unnsers  vettern  konigk  Lasslawes  die  egnanten 
furstentumb  landt  und  lewt  mit  allen  und  iglichenn  vorgemelten  steten 
geslossern  merckten  dorffern  manschafften  lehen  geistlichen  und  welt- 
lichen lehensch efften  freiheiten  hohen  und  nydern  gerichten  herlickeiten 

15  rennten  zeinsen  zcollen  geleyten  wisen  weiden  holtzern  stokehen  stainen 
wildpennen  vischereyen  obleyen  und  allen  andern  herlickeiten  Nutzun- 
gen und  gerechtickeiten ,  wie  die  gnant  mögen  werden  nichts  hindan 
gesatzt  sunder  alles  inbeslossen ,  was  der  danne  der  obgnant  allt  weiss 
inngehabt  hat  und  von  unserm  vettern  kunig  Lasslawen  vorgnanten  als 

20  erben  der  cron  zcu  Behemen  ze  lehen  ruren,  mitsampt  den  geltzinsen  ze 
Breslaw ,  so  derselb  alt  weiss  da  gehabt  und  gnomen  hat ,  von  sundern 
gnaden  vorlihen  haben  und  leihen  auch  wissentlich  in  crafft  des  Drives, 
was  wir  ir  czu  recht  daran  vorleihen  sullen  ader  mugen,  also  das  sy  und 
ir  lehenserben  die  von  dem  vorgnanten  unnserm  vettern  kunig  Lasslawen 

25  und  Binen  erbin  hinfur  in  lehensweis  innhaben  nutzen  und  messen  mugen 
und  als  Vormunden  dem  obgnanten  unserm  vettern  kunig  Lasslawen  und 
8inen  erben  damit  gehorsam  und  gewertig  sein  und  dovon  tun  sullen,  als 
ander  fursten  in  der  Slesy  tun,  und  als  solher  lehen  und  lannds  recht  ist. 
mitsampt  den  obgemelten  geltzinßen  ze  Bresslaw  an  geverde.  Mit  ur- 

:»o  kund  des  brives  besigilten  mit  unserm  kuniglichen  insigel ,  so  wir  vor 
unnser  kayserlichen  kronung  gebraucht  haben  und  nach  brauchen. 

Geben  zcu  sant  Veit  in  Kernden  am  Sonntag  nach  gots  lichnams  tag 
nach  Cristi  gebnrde  im  virtzehenhundert  und  im  zeweyundfunffzeigisten 
iar  unnsers  reichs  im  drytzenden  und  unnsers  keysertumbs  im  ersten  iare. 

35  Cr.  mit  bem  (Siegel  be«  Äönig«  im  §aui>tfiaat8are&>e  ju  2)re«ben  iJBittenberger 
flr$i»,  ©ctyefifcb«  ©a$en  V,  $erjogtbum  Del«,  5h.  Öbenbafelbft  unb  unter  bem> 
ielben  3)atum  nocb.  weitere  faiferlidje  Seifungen  in  bcrfelben  ©acbe,  uätnlidj  1)  $efeb(  au 
feie  Stäube  be«  $ürflenibum«  »re«(au  »egeu  Cintoeifung  ber  $erjogin  SRargaretba  tu  bie 
?«nbe  $er$og  Äonrab  «  be«  Öeißeu  flr.  4;,  2  «u«fcbreiben  an  bie  @tänbe  ber  »on  $>er$og 

M  tonrab  binterlaffenen  8anbe,  bureb  roetdje«  biefetben  an  bie  Jperjogin  ÜJlargaret&a  gewiefen 
»erben  ebenba  5  unb  6;,  ferner  d.  d.  1156  3anuar2l  ein  Streiten  Ulricb/«  Orafen  oou 
Sitti  an  bie  Serjogin  2Rargarett)a,  bajj  bie  böbmiieben  ©tänbe  bie  *erfcb.reibung  ber  ¥anbe 
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Oerjog  Äonrab'«  befl  Seifen  für  gut  angeben  faben  {ebenba  7),  enbli$  ton  bemfeibcn 
Saturn  ein  @<§reiben  Äimig  ?abbflaw'«  an  bie  $cqogin  2Rargaretb,a,  worin  berfclbe  eine 
Gntfcbliefhtng  über  ben  Unfall  ber  Vanbe  $erjog  Äonrab'«  uo#  auftriebt,  weil  jefct  nnt 
wenige  bSbmifc&e  $crren  bei  ibm  feien  (cbenba  8). 

57.   1459  «September  6.  s 

i45«J  Äönig  ©eorg  oon  ©binnen  beftätigt  ben  ©ebrübem  Äonrab  uttb  Äonrab 
an.  e.  fcm  g5jeigcn  §erjogen  oon  DelS  nnb  Stofet  bie  oon  feinen  93orfaf)ren  erhalte* 
nen  $timlegieh  unb  fpecteH  ben  ©eftfc  f  olgenber  Drtfdjaften :  Oels,  Äofel, 
<ßolnifd)*2Bartenberg,  Sernftabt,  Xrebnifc  mit  bem  Softer,  SBoljlau,  £eubu§ 
Ätoftcr  unb  ©tobt,  §errnftabt,  Sinzig,  §ultfd)in  (§elfcen),  Äranonrifc  ;Äreno* 
wife)1},  $rau«nifc,  ßantlj,  Senden,  fjalb  ®leitt>ifc,  SReubecf,  ftunbsfelb,  §ülj« 
nem  (ÄreiSXrebni^,  SRüfcen,  Steinau,  Raubten,  2Rilitfdj,  ©ufjlau,  Xradjen« 
berg  mit  allem  ifjrem  3^be^5re.  Supplemus  insuper  de  plenitudine  regie 
potestatis  omnem  defectum ,  qui  his  nostris  literis  et  predecessorum  no- 
strorum  quomodolibet  oboriri  possit  de  consnetudine  vel  de  jure.  is 

Datum  Schweidnitz  die  sexta  (Septembris)2)  anno  domini  millesüno 
quadringentesimo  quinquagesimo  nono ,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

«bgebrudt  bei  plbcner  Bio-  et  Bibliographia  Silesiaca.  »re«lau  1731.  p.  474. 

58.  1461  3<wuat  20. 

1461        $ttftog  Äonrab  ber©d)U>arje  gu  Dett  unb  Äofel  öergleidjt  feinen  ©ruber  20 
3«n.  20.  §erjog  Äonrab  ben  SBeifjen  $u  3Bot)lau  unb  ©Ortenberg  ald  Hauptmann  be£ 
ÄönigS  von  Sßöfymen ,  93iftt)of  Soft  oon  93refclau  f  oroie  bie  ©täbte  ÜRcumartt 
unb  SRamSlau  mit  JpanS  3«ltfcf)  oon  93or3ni|  bat)in,  bafj  biefer  Sefctere  für 
baS  ©täbtdjen  unb©d)lofi  Cunczenstat  (Äonftabt)  ben  $erjögen  Äonrab  bem 
©a^wargen  nnb  Äonrab  bem  SBeifjen  Ijulbigen  unb  ba«  ©djlofj  Äonftabt  mit  25 
allen  ÄriegSgerätfjen  §erjog  Äonrab  bem  Steigen  fomie  ben  ©täbten  ©reälau 
unb  WamSlau  abtreten,  audj  etwaige  Änfprüc^e  beS  SBifdjofS  oon  SreSlau 
roegen  beS  §alte3  ©f  orifdjau 3)  bem  ©d)ieb8fprud)e  ber  ©ebrüber  §erjöge 
Äonrab  unb  ber  ©tabt  93re3lau  überlaffen  fofl.  $te  befangenen  auf  beiben 
Xljeilen  foflen  freigelaffen  merben,  unb  $anS  Seltfd)  fowie  Äunje  ©oräntfc  30 
follen  fortan  mit  ben  beiben  fcerjögen  wie  mit  bem  ©ifdjofe  mieber  auSgefötjnt 
fein,  aber  aud)  fid)  oeroflidjten ,  bei  Äonftabt  unb  3ubef)ör  nid)t  neue  unge< 
wohnte  3öüe  einzuführen. 


r,  Über  $ultftbta  unb  Äranowifc  *erg(.  Cod.  dipl.  Siles.  VI.  No.  70. 

2)  2)er  «Rame  be«  SKonat«  ijl  au«gelaffen,  bo<b  ift  taum  ju  gwcifeln,  baß  ber  &tp*  35 
tember  gemeint  ift,  ba  uur  in  biefein  SWonate  be»  3«&rc«  1459  Äönig  öeorg  ju  ©ibtodb- 
ni(j  war. 

3)  giorböftlid?  oon  Warn  «lau. 
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Zur  Cunczenstat  ym  stetichin  am  dinstage  des  tagis  der  h.  marterer 
a.  Fabiani  und  Sebastiani  noch  gots  gebnrt  vierczenhundert  und  dor- 
noch  ym  eynen  und  sechzigsten  joren. 

Sbgebrutft  in  ben  Ss.  rer.  Silea.  VIII,  52  auö  bem  Drig.  im  S3re8l.  @tabtar<6toe 
5  ©<$einub.  386)  mit  bem  ©iegel  be«  Buaftefler«  in  rotbem  ffia^«,  einen  «biet  barftettenb, 
mit  ber  Umfärift:  SIGILLVM  CONRADIDVCIS  OLSNICZEN8IS  ET  KOSLENS  • 
unb  einem  jtceiten  mit  einem  gef{&aä)ten  @<bilbe  unb  ber  Umförift:  IIANNVS  JELCZ. 
Unter  bem  20.  gebruar  beffetben  3«bre«  t>ertfÜ<btct  ftd)  bann  $an«  3«ltfd>  no$  in  einer 
betonteren  Urtunbe  ben  \)\<x  eroabnten  ©ertrag  ju  galten  unb  roeber  an  bem  Sötfc^ofe  uod) 
10  an  ben  ©tobten  Sredlau  bie  SBegnabme  feiner  ©urg  Äonflabt  ju  retten.  Drig.  beffen 
Siegel  verloren  8re«l.  ©tabtarä).  (@4beini(b.  308).  SJergl.  bajn  Cfcfrenlocr  Sb.  rer.  Silea. 
VII,  09. 

59.  &dmg  $"*0  betätigt  ber  £etjoa,m  9Rargatetya  oon  6ad)fen  bie 
tyt  uon  wetlaub  Äonia,  ßabtflato  »«Ue^ene  9ln*iartfd>aft  auf  bie  Sanbe 
15  #er$oa,  tfonrab«  be«  alten  ©eigen.    1461  Jebruar  27. 

Wir  Jorge  von  gots  gnaden  konig  zen  Behem  und  maregrave  zen  uoi 
Merhern  hertzog  zen  Lutzemburg  und  Slezien  und  maregrave  zeu  Lnsitz  27. 
bekennen  und  thun  knnt  öffentlich  mit  dem  brive.  Als  weilant  der  hoch- 
geborne  rarst  Conrat  der  alt  weyß  hertzog  in  der  Slezie  one  mendlich 

20  iibes  lehens  erben  abgangen  ist,  dodurch  unserm  fnrfarn  konig  Laß  law en 
seliges  gedechtnis  und  dem  königlich  Behem  alle  die  furstenthumb  land 
und  lewt  geslosser  und  stete  merckte  dorffer  manschefft  lehen  lehen- 
schefft  geistlich  und  wertlich  alle  gericht  hohe  und  nyder  friheit  her- 
lickeit  gewaltsam  rentzeinse  zcolle  gleyt  weld  hplczerwiltpennc  fischerey 

25  obley  uud  alle  ander  herlickeit  nutznng  und  gerechtickeit,  so  derselbe 
alt  weyß  hertzog  inngehabt  had  und  von  der  cron  zen  Behem  zeu  lehen 
rurend  ledig  worden  und  vorfallen  sein ,  also  ist  uns  eigentlich  under- 
weißunge  geben,  wie  derselbe  konig  Laßlaw  unser  vorfar  loblichs  ge- 
dechtnis sulchen  anefall  der  hochgebornen  furstin  frawen  Margareten 

30  hertzogin  zeu  Sachssen  etc.  geborn  von  Ostirrich  unser  lieben  swiger  ge- 
geben und  gantz  dorzcu  vorwilliget  habe.  Und  wanne  wir  nu  auch  von 
sunderlicher  liebe  und  trew ,  so  wir  zeu  derselben  unser  lieben  swiger 
tragen,  auch  der  dinst  und  fruntschafft  willen,  die  der  hochgeborne  furste 
her  Friderich  hertzog  zeu  Sachssen  des  heiligen  Romischen  richs  ertz- 

35  marschalk  kurfurst  lantgrave  in  Düringen  und  marggrave  zeu  Missen 
unser  lieber  swehir  uns  und  unsern  vorfarn  konigen  zeu  Behemen  be- 
zeeigt  und  getan  had  und  hinfur  wol  getun  mag,  der  gemelten  unser 
swiger  und  iren  mendlichen  lehenserben  die  egnanten  furstenthum  landt 
und  lewt  mit  allen  iren  vorgemelten  steten  geslossern  merckten  dorffern 

40  manschenden  lehen  geistlichen  und  wertlichen  lehenschefften  friheiteu 
hohen  und  nydern  gerichten  herlickeiten  reuten  zeinssen  zcollen  gleiten 


Digitized  by  Google 


02 


prftentlmm  Oel«.SBeb>u. 


wißen  weiden  holtzern  stocken  steynen  wiltpenn  nnd  fischeryen  obleyen 
und  allen  andern  herlickeiten  nutzungen  and  gerechtickeiteu ,  wie  die 
gnant  mugen  werden,  nichts  hindangesetzt,  sundern  alles  das  inbeslossen, 
was  der  danne  der  obgnant  alt  weiß  hertzog  inngehabt  had  und  von  uns 
der  crone  zcu  Behemen  zcu  lehen  herrurende ,  mitsampt  den  geltzcinsen  0 
zcu  Breßlaw,  so  derselbe  alt  weyß  hertzog  dogehabt  und  ingenomen  had, 
von  besunder  unser  fruntschafft  von  nuwes  geben  und  vorlihen  haben, 
geben  und  lihen  auch  wissentlich  von  konigklicher  macht  in  crafft  diß 
brives,  was  wir  ir  zcu  rechte  doran  geben  und  vorlihen  sullen  ader  mu- 
gen,  also  das  sie  und  ir  inendlich  lehensserben  die  von  uns  und  der  crone  10 
zcu  Behem  hinfur  zcu  lehnsswiß  inne  haben  nutzen  und  nyssen  mögen 
und  uns  unsern  nachkomenden  konigen  und  der  crone  egnant  domit  ge- 
horsam und  gewertig  sein  und  dovon  tun  sullen,  also  ander  fursten  in 
der  Slezie  tun,  und  als  sulcher  lehen  und  landes  recht  ist,  mitsambt  den 
obgnanten  geltzcinsen  zcu  Breßlaw,  ane  geverde,  unschedelich  doch  uns  15 
und  der  cron  zcu  Behem  an  unsern  dinsten  und  lehenschafften  und  sust 
iderman  an  sinem  rechten.  Mit  orkund  diß  brives  vorsigilt  mit  unserm 
königlichen  anhangenden  insigil. 

Geben  zcu  Eger  am  fritag  vor  dem  sontag  Reminiscere  noch  gots 
geburt  vierzeehenhundert  und  dornoch  im  eyn  und  sechzeigisten  unsers  2« 
richs  im  dritten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Procopius  de  Rabenstein  cancellarius. 

Sfbgebrudt  bei  ^ongnxn  §cr}og  9l1br«$t  ber  93eb«jtc  ©.  514  au«  bem  3)rc«b«ift 
*r$h>«  (Söttttnbergtr  gntf»,  @$leftf#e  <Sad>en  V,  $0309$.  Od«,  »latt  10—11).   ©leid»  ti 
icitige  «bförift. 

# 

60.  SNefyrerc  ftbcltge  Utflen  ©ürßfdjaft  für  bie  Uluäfübning  be$  oben 
unter  bem  20.  Januar  b.  3-  mtrgetycittm  ©ertrage«  weyn  äonjiaM. 

14G1  «Rouember  30. 

M6i  Wir  hienachgeschrebene  Hannos  Borsznicz  Jeltsch  genant  alze  eyn  30 
«Wo».  30.  selbschuldiger ,  Hencze  Borsznicz  Jeltcz  genanth ,  sein  bruder  George 
Borsznicz  Hennigistorff  genant,  Tschencke  Borsznicz,  Cuncze  Borsznicz, 
Cristoff  Gumprecht.  Hencze  Borsznicz  von  Boraw ,  Hannos  Rothe ,  Cun- 
rad  Rothe,  Simon  Snorbeyn,  Sigmund  Baruth  und  Nickel  Warmuth  alze 
bürgen  bekennen  uffintlichen  mit  diezem  unserm  briefe  vor  allen,  die  en  :r> 
sehen  adir  hören  lezen ,  das  dy  richtunge ,  die  von  dem  hochgebornen 
fursten  und  herren  berren  Conraden  herezuge  in  Slezien  zur  Olssen  Ko- 
zil  etc.  unserem  gnadigen  herren  vor  dem  slosse  Cunczenstat  gemacht 
betaidiuget  vorbriefft  und  vorsigelt  ist  wurdeu ,  stete  feste  und  unvor- 
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brochlichen  yn  allir  mosse ,  alsdenne  dy  briefe  dorubir  lawtende  cler- 
lichen  und  eigentlichen  awssagen,  von  Hannos  Borsznicz  Jeltsch  gnant 
gehalden  sal  werden,  das  ich  Hanns  Jeltsch,  selbschnldiger  vorgemelt, 
und  wir  egedochten  borgen  von  wegen  des  gnantcn  Hans  Jeltschen  bey 
5  uunseren  gutten  trawen  und  eren  gelonbet  und  yn  und  zu  den  handen 
des  ernwirdigen  yn  gote  vaters  und  des  bochgebornen  fursten  und  herren 
herren  Jodoci  bischolfs  zu  Breslaw  Conrads  des  weissen  und  der  nam- 
haftigen, woltuchtigen  und  ersamen  mannschafft  hauptnianen  und  rat- 
Dianen  der  lande  und  stete  Breslaw  und  Namslaw  vorsprachen  haben 
lo  und  yn  und  mit  crafft  diezis  briefes  mit  gesampter  hand  ungesunde rt  an 
allis  wergelt  glowben  und  vorsprechen ,  das  Hannos  Borsznicz  Jeltsch 
genant  dy  vorgenante  verrichtunge  halten  sal,  sulche  glowbde  und  burg- 
schafft dy  gnanten  herren  fursten  hawptmanen  man  und  stete  ufifgenomen 
haben.   So  und  wenne  wir  obgedochten  borgen  yn  sulchir  egemelter 
13  burgschafft,  dy  wir  von  wegen  Hannos  Borsznicz  Jeltcz  genant  gethan 
und  geleist  haben,  nymme  stehen  wellen,  so  sullen  wir  eyn  sulchis  dem 
egemelten  herczuge  Conraden  zur  Olsscn  unserem  gnadigen  herren  zu 
wissen  thun,  der  alsdenne  den  obgemelten  herren  bischofe  zu  Breslaw, 
herczuge  Conraden  dem  weissen  und  hewptmanen  mannschafft  und  rat- 
20  manen  der  lande  und  stete  Breslaw  und  Namslaw  adir  yn  irer  allir  adir 
eynes  besunderen  abewesen  eren  anwallden  alhier  ken  der  Olssen  eynen 
tag  setczen  benwmen  und  legen  sal  und  sulchen  tag  eynen  ganczen  mon- 
den  dovor  dieselben  herren  fursten  manschafft  hewptmane  und  ratmane 
der  lande  und  stete  Breslaw  und  Namslaw  wissen  sal  lossen  doselbist, 
25  danen  wir  benwraeten  borgen  Hannos  Jeltsche  ufftgenant  vor  dy  uffge- 
dochten  herren  adir  ire  volmechtige  anwalde  allhier  ken  der  Olssen  per- 
sonlich tot  adir  lebende  gestellen  sullen.  Und  wenne  wir  en  als  oben- 
berurt  ist  personlich  gestalt  haben ,  so  sullen  dy  obgnanten  herren  adir 
ire  volmechtige  anwalde  uns  egemelten  borigen  mit  munde  und  hand 
30  gancz  frey  los  und  ledig  von  diezer  sulcher  burgschafft  vor  Hanns  Jeltsch 
und  seyne  kinder  lassen  und  geben.  So  und  ap  wir  bürgen  den  gnanten 
Hanns  Jeltschen  wie  vorberurt  ist  nicht  gestellen  mochten  adir  künden, 
do  got  vor  sey,  so  sullen  wir  obgnanten  bürgen  uns  alle  seibist  persön- 
lich vor  dy  gnanten  herren  adir  ire  anwalden  an  dy  obgnanten  stelle  an 
35  allis  wergelt  gestellen ;  und  wedir  sulche  burgschafft  wir  obgnanten  bür- 
gen glowben  uns  nicht  zu  behelffen  mit  keynen  newen  funden  und  sust 
anderm  intrag,  domethe  sulche  burgschafft  gestoret  gebrochen  adir  ver- 
bindert mochte  werden ,  sunder  dy  yn  allen  iren  stucken  puneten  und 
articeln  als  obenbemrt  ist  ane  arig  und  ferlichkeit  bey  unsern  guten 
40  trawen  und  eren  unvorbrochlicb  zu  halten.  Des  zu  mehrer  Sicherheit 
haben  ich  Hannosz  Borsznicz  Jeltsch  gnant  selbschnldiger  und  wir  obge- 


Digitized  by  Google 


64 


ftürftentbum  Orifl«S3o^au. 


melten  bürgen  unsere  sigele  an  diezen  unsern  brieff  mit  unsern  guten 
wissen  und  willen  lassen  hengen. 

Gescheen  und  gegeben  am  montage  des  tages  Band  Andris  des  hei- 
ligen tczwelffpoten  zur  Olssen  nach  Crist  geburth  vierczenhundert  dor- 
nach  ym  eynundsechczigesten  iaren.  Dobey  sein  gewest  dy  wirdigen  5 
gestrengen  namhaftigen  herren  meister  Johannes  Duster  geistlicher  rechte 
licentiat,  probst  Petrus  Wartemberg  doctor  yn  geistlichen  rechten,  Heynko 
Meynholt  ritter,  und  Nickel  Streit  marschalk,  diezer  obgnanten  Sachen 
glowbwirdige  geczewge. 

2>a8  Drig.  im  »trttauer  @tabtar<b>e  (@<$eim<$  387)  bat  urfprüngli<$  12  ©tegel  io 
gehabt,  t>on  benen  bei  einem  |eboa)  nur  nod>  bie  ©tegelfänflre  erhalten  finb.  8on  ben 
Stegein  jetgen  bie  7  erften  fa'mmtü<$  ba*  gefd)a<$te  gelb  ber  Stortmtj  atö  Sappen,  fcixij 
mit  »ecbjelnben  Umfcfciften,  nimln*.  1)  HANS  BVRSNICZ,  2)  S.  H1NCZE  . . .,  3)  SI- 
GILLVM  JORGE  HENNICDORF  (?;,  4)  S  . . .  BORS  . . .,  5)  SIGILLVM  KVNCZE 
BVRSNICZ,  6)  SIGILLVM  CRISTOFF  GVMPRECHT,  7)  unleferlidj,  8)  ein  $abn  15 
mit  ber  Umfefaft:  SIGILLVM  HANNVS  ROTHE,  9)  ein  be*glei$en  mit  ber  Umftbrtft: 
SIGILLVM  CVNRAT  ROTHE,  10)  ein  $unb  mit  ber  Umfcbnft:  SIMON  iSNOR)- 
BEl[NJ,  11)  nur  no$  bie  ^ergomentftreifen,  l2j  $a!bmonb,  barüber  ein  $elm  mit  einem 
«blerflügel,  Umförift:  S.  NICEL  WARMVTH. 


61.   3<w  Sfalcnöfn  uerfauft  ^onftabt  an  .£>anuf?  £crborrl>.    1 10."»  92o-  :»« 

nember  15. 

14G5  Wir  Conradt  der  weysse  von  gottiss  genaden  herezog  in  Schlesien 
15.  und  herr  zuc  Wolaw  und  Wartenbergk  etc.  bekennen  öffentlichen  mit 
diesem  brive  vor  allen,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  vor  uns  kom- 
men ist  der  wohltuchtige  unser  lieber  getreuer  Jan  Skalensky  wohl  ge-  2;» 
sundt  leibes  und  der  sinnen  und  hat  von  guttem  willen  willigklichen  mit 
wolvorbedachtem  mutte  bekandt,  das  er  recht  und  redlichen  im  nahmen 
eines  rechten  erbkauffes  vorkaufft  und  in  eines  solchen  kaufs  weyse  vor- 
reicht entreumbt  und  gancz  ufgelassen  hat  alle  sein  vätterlich  erbe  und 
gutt  nemlichen  die  Cunczenstadt,  das  stättichin  mit  dem  zolle  mit  for-  30 
werg,  dörffern,  die  darzu  von  rechtswegen  gehören  mit  freyen  reuten 
Zinsen  etc.')  und  sonst  mit  allen  anderen  der  vorgenantten  Stadt  Cunczen- 
stadt freyheytten  herschafften  fruchten  nuezen  genissen  und  zugeho- 
rungen  gross  und  klein,  wie  die  mit  besonderem  nahmen  benant  niöcbt- 
ten  werden  keines  aussgenohmen,  dem  wohl  nahmhaftigen  unsern  lieben  35 
getreuen  Ilanuss  Herborth  seinen  ehlichen  erben  und  rechten  nachkom- 
men und  negsten  allso  vornemblich,  das  der  ehgeuannte  Hans  Herborth, 
seine  eh  liehe  erben  rechte  nachkommen  und  negsten  die  obgemeltte  Stadt 

1  j  Die  ni<$t«fagenbe  weitfäwtifige  formularartige  Sufeablung  ber  »eiteren  ^Jertinenjen 
ift  meggelaffen.  4ü 
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Cunczenstadt  mit  dem  zolle  mit  forwergern  mit  dorffern  und  mit  allen 
andern  ebenberurten  freyheyten  herschafften  und  nuczbarkeitten ,  die 
darzue  gehören,  alls  sie  in  ihren  reinen  und  grennzen  gelegen  und  von 
alldere  aussgemessen  und  aussgesaezt  ist,  sol  haben  hallden  gemessen 

5  gebrauchen,  vorkauffen ,  vorseezen  und  geruglichen  nach  innehaldunge 
nnd  usweisunge  der  alten  brive,  die  vormals  darueber  gegeben  sein  zue- 
besiezen  in  allermasse,  als  sie  Skalenssky  obgemelt  oder  seine  vorfah- 
ren haben  gehabt  und  gehalden,  jedoch  unsern  fürstlichen  diensten  nach 
laute  des  alten  briefes  unschediieh ,  den  uns  Herborth ,  seine  erben  und 

10  rechte  nachkomlinge  zu  thun  pflichttig  sein  sollen;  besonnders  ist  das 
auch  beredt  und  eingenommen  worden :  ob  es  sacke  wer,  das  man  imande 
vormals  icht  zue  ungleiche  genommen  hette  unnd  das  vorhilde  oder 
sonnst  ir  keine  kurze  gescheen  wehre ,  das  sich  Herborth,  obgenanntte 
seine  erben  und  rechte  nachkommen  mit  demselbigen  uns  und  unser 

iö  man  sol  lassen  billichen  und  erkennen  und  es  nach  unserm  erkentnusse 
halden.  Des  zu  wahrem  bekentnusse  und  mehrer  sicherheyt  haben  wir 
unser  gross  maiestat  inngesiegel  an  diesen  brieff  lassen  henngen. 

Geschehen  und  gegeben  zur  Praussnicz  am  freyttage  nach  s.  Mer- 
tens tag  nach  Christi  geburtt  vierezehenn  hundertt  und  darnach  im  fünf 

20  und  sechezigsten  johre.  Darbey  seindt  gewest  die  wohltuchttigen  unser 
lieben  getrauen  George  Kozlig  von  Podaczyn,  Maczeyke  Dobrodzennssky , 
George  Frobell,  Wennzel  Kaie  von  Obirnig,  Hannss  Reder,  und  Hanns 
Lanngenaw  unserm  schreyber  wardt  dieser  brief  befohlenn. 

«u«  bort  <£onfirmatton«&u$e  9lt.  4  Im  $erjogl.  Är<$toe  ju  Del*  f.  48. 

25  62.   §anmifd>  $ertort  wtfauft  Äonfiabt  an  ffrjtfifc  ©aföototcj.  1468 

Stuguft  13. 

Wier  Connradt  der  weysse  von  gottis  gnaden  herezog  in  Schlesien  ues 
zurOlssen  Wolaw  Warthenbergk  bekennen  öffentlichen  mit  diesem  brife  «ufl.  13. 
vor  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das  vor  uns  kommen  ist 

30  der  woltuchtige  Jan  Tlinnegk  mit  einem  machtbrive  des  wolnahmhaff- 
tigen  Hannusch  Herborths,  der  do  lauttete  und  inne  hellt ,  das  der  ge- 
nantte  Jan  Tlinnegk  ganeze  und  volle  macht  hette,  das  gutt  Cunczen- 
stadt von  seinetwegen  und  in  seinem  namen  reichen  und  uflossen 
gleicherweyse,  samb  er  selbs  vor  unns  kegenwerttig  stunde.  Allso  hat 

r*  der  genantte  Jan  Tlinnegk  uf  solchen  machtbrief  von  wegen  des  ge- 
nannten Hannusch  Herborths  die  zeitt  seines  heim  mit  wolvorbedachttem 
matte  bekannt,  das  der  ehgenannte  Hannusch  Herborth  recht  und  red- 
lichen im  namen  eines  rechten  erbkauffes  vorkaufft  hat  den  halt  und  gutt 
Cunezenstadt  mit  dem  stättchen  vorwergen  dörfern  freyen  (!)  und  allen 

£d}lcftfd)f  Vft»n#nrTunbm.   2.  5 
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seinen  herrschafften  und  zugehorungen  dem  wohltuchtigen  Krzistken 
Gaschowicz.  Allso  hat  der  obgenante  Jan  Tlinnegk  in  macht  und  von 
befehluuge  Hannusch  Herborths  die  zeit  seines  herrn  den  vorgenantten 
halt  und  gut  Cunczenstadt  mit  dem  stettichen  mit  allen  solchen  rechten 
herschafften  freyhevtten  etc. ')  dem  woltuchtigen  nnserm  getrauen  lieben  5 
Krzistken  Gaschowicz,  seinen  ehelichen  geerben,  rechten  nachkom- 
lingen* und  nehisten  vor  unns  willigichen  vorreicht  vorlanget  unnd  uf- 
gelossen,  allso  das  der  genannte  Krzistke,  seine  ehlichen  geerben  und 
negsten  nochkomlingen  das  vorgenante  gutt  und  hallt  Cunczenstadt  mit 
dem  stettichen  mit  vorwergen,  dorffern,  die  von  rechtswegen  darzue  l» 
gehören,  mit  dem  czolle,  mit  obirsten  undt  niedersten  gerichten  und  mit 
allen  andern  obenberurten  herrschafften  nuczbarkeiten  und  zuegehorun- 
gen,  alls  das  genannte  gutt  und  hallt  in  seinen  reyen  undt  grenzen  ge- 
legen ist,  und  von  andern  umbliegenden  guttern  aussgemessen  undt 
abgesonndert  ist,  und  wie  es  der  genannte  Hannusch  Herborth  selber  15 
gehabt  gehalden  und  besessen  hat,  gleich  und  also  volkomlichen  sal  es 
auch  der  ehgenannte  Krzistke  Gaschowicz ,  seine  ehlichen  geerben  und 
nechsten  nachkomlingen  haben  hallden  genissen  gebrauchen  vorkauffen 
vorseczen  vorwechseln  und  gruglichen  nach  innehaldunge  und  auss- 
weyssunge  der  alden  brive  vormalls  darüber  gegeben  zuebesiczen ,  ie-  20 
doch  aussgenomben  Benischen  Tiffgruben  mit  den  guttern,  die  do  sein 
gewest  sindt,  den  auch  unsere  eldern  und  vorfahren  fursten  seliger  ge- 
dechtnus  vor  sich  aussgezogen  und  vorbehalten  hatten,  und  der  genannte 
Krzistke  Gaschowicz  seine  ehlichen  geerben  und  rechten  nachkomlingen 
sollen  von  dem  obgenanten  gutte  Cunczenstadt  mit  dreyen  pferden  und  25 
mit  einem  spisse  pflichttig  sein  zue  dienen  neben  andern  unsern  landen 
und  mannBchafften.  Auch  ob  der  vorgenante  Krzistke  oder  seine  ge- 
erben das  genannte  gutt  oder  sloss  Cunczenstadt  imanden  vorkauffen, 
vorwechseln  oder  weggeben  weiden,  wie  sie  des  zuratte  wurden,  so 
sollen  sie  das  genante  gutt  Cunczenstadt  vor  uns  uflossen  und  reichen,  30 
und  derselbige  soll  den  die  lehen  von  uns  entpfahen  und  ufnehmen  nach 
gewonheit  unser  lande  und  [unser  und]  unser  erben  [lehensmann]  davon 
sein  soll.  Auch  sol  der  mehr  genante  Krzistke  noch  seine  geerben  und 
rechten  nachkomlingen  keinen  krieg  an2]  unsern  willen  von  dem  ge- 
nannten gutte  mit  niemande  anheben  noch  anschloen,  und  ob  in  imandes  35 
oder  seine  geerben  undt  rechten  nachkomlingen  vorgeweldigen  und  sei- 
nen eigen  willen  mit  inn  haben  wolde3),  und  sein  alle  zeit  zue  gleiche 

1)  3>tc  »eitere  formetarttße  Buftitylung  ber  ^errtnenjen  ift  toeggeloffen. 

2)  $ic  »orloge  bat  in. 

3)  §ter  feblt  in  unfern  Vorlage  offenbar  ein  tyiffu«  etwa  be«  3n$att«,  in  folgen  40  - 
^aflen  foUen  wir  fber  §erjog)  bie  (Snt^eibuiig  barilber  baben  . 
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und  rechte  mechtig  sein.  Alle  oben  geschriebene  suchen  des  kaufs  und 
reichunge,  wy  die  vor  uns  geschehen  sein,  haben  wir  stette  und  gancz 
bestettiget  und  bestettigen  die  von  unser  angeborner  fürstlicher  mildig- 
keyt  in  crafft  dies  brives,  an  den  wir  zue  uhrkunde  und  grosser  sicher- 

5  heit  unser  gross  maiestett  ingesiegell  haben  lossen  hengen.  Geschehen 
zue  Trebnicz  am  sonnobende  vor  unser  lieben  frauentag  wurezewey  nach 
Christi  geburt  vierzehen  hundert  und  darnach  im  acht  und  sechezigisten 
iahren.  Dabey  seindt  gewest  die  woltuchtigen  unser  lieben  getrauen 
Hannes  Nassengnif,  Hans  Dzialosch  von  Tabor,  Baltasar  Mottschelnicz 

10  und  Hanss  Langnaw  von  Strelicz  unser  Schreiber,  der  die  Sachen  von  uns 
gehabt  hat  in  befehlunge. 

«u#  bem  l$onfinnation«&ut$«  9tr.  4  im  $erjofll.  Hrcb>e  ju  Ctl«  f.  49. 

63.   1469  3<utu<tt  23. 

Söifdjof  SRubotf  mit  SRatf)  jetneS  ßanttclä  betennt  —  das  wir  umb  unser  1469 

15  und  unser  kirchen  und  iren  landen  merckliche  und  unvorwintliche  grosse  3».  23. 
notturft  willen .  nemlich  unsern  und  des  heiligen  cristlichen  gelaubens 
feynden  den  ketzern,  die  der  kirchen  landt  mit  fchde  brandt  und  name 
beschedigen  und  slüsser  und  stete  meynen  zeu  Uberfallen ,  zeu  wider- 
steen  mit  söldenern  reysigen  und  zeu  fusse  ,  wenn  wir  denne  nach  oft 

2ü  vorgehabtem  rate  anders  nicht  widersteen  geratten  nach  gethuen  moch- 
ten, vorkaufft  haben  und  in  crafft  dises  briefs  vorkawffen  in  eynem  rech- 
ten widerkauff  unBern  halt  und  stetlein  Oirkewicz l)  mit  den  geschossern, 
die  dae  gefallen  auf  ostern,  auf  Johannis  von  iczlicher  habe  czwene  gro- 
schen,  auf  Martini  czwene  groschen  von  yczlichem  hawse ,  mit  dem  ke- 

25  gelgelde  und  mit  dem  vorwerge  daeselbest,  darezu  mit  den  gUttern 
Tschaw ,  Przeyowo,  Sandicz,  Skocznicz 2)  und  die  hübe  zu  Kleine  Su- 
chaw3)  gelegen  mit  dem  dorffe  Capstorf*)  mit  allen  und  iczlichen  her- 
schaften —  dem  gestrengen  namhafftigen  herrn  Hynnken  Meynholt  ritter 
auf  dem  Kaldensteyne  gesessen  unserm  getrewen  lieben,  seynen  erben 

au  und  eelichen  nachkomlingen  umb  sybenhundert  Hungersche  gülden,  die 
er  uns  bereyt  außgeczelt  beczalt  hat  —  bis  jur  9tücfaaf)lung,  ber  (Summe, 
mit  bem  fRed^t  be*  SBeiteruerfauf«,  bod)  nid)t  um  eine  f)öt)ere  ©umme. 

Zeu  Breßlaw  an  dem  drey  und  ezweynezigsten  tage  des  monads  Ja- 
nuarii  —  am  ersten  tage  des  gemeynen  capitels  —  nach  sandt  Vincencii 

35  tag  —  14C9.  ßeugen:  bie  Goöitularen  Johannes  Düster  $ropft,  Sigis- 
mund Acze  &td)ibtacon ,  Nicolaus  Tcmpelfeld  (Santor ,  Andreas  Wayner 


2)  XftaQaxot,  ^tr^of,  $rabtt>.  Stotf^tnine,  &xt\i  Xrefcmtj. 

3;  klein M}öu$e,  Ärci«  Zxtbmt*.  4)  ÄapSborf,  Streit  £r<bni&. 
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^anjtcr,  Hieronimus  Beckenslaher,  Johannes  Paschkowicz,  Przymislaus 
£erjog  ju  Xroppau  bcr  ^lltcftc ,  Baltasar  Pawlaw,  Johannes  Girdan,  Jo- 
hannes Hilsberg,  Georgias  Freiberg,  Nieolaus  Merboth,  Andreas  Rupert' 
unb  Johannes  Knobilßdorff. 

Dr.  $<rg.  8rrtt.  2>ombtbI.  E.  262.  2Hc  Urhmbc  burtb  (Stnfömtte  atmuflirt,  and)  5 
ba«  ©icgcl  abgcfömtten. 


1469        ßönig  üttattlnag  nerforidjt  ber  $erjogin  9Hargaretl)a,  il)r  bic  ©erfd^ 
3uni  25.  DUnfl  j)Cg  ganbes  roeilanb  fterjog  Äonrab*«  be«  alten  Steigen  $u  erneuen. 

Geben  czu  Bresslaw  am  sontag  nach  sant  Johanns  tag  zeu  sonne-  !« 
wenden  anno  domini  etc.  lx  nono  nunser  reich  des  Hungerischenn  im 
zcwclfftenn  nnnd  des  Bemischenn  im  ersten  iaren. 

©Ui^jetttge  Äfcförift  im  Dresbcner  §auj)tflaatt<m$toe  {SBittenfcerger  Sr$h>,  £<&>fr'cb< 
@a^en  V,  ^ogt^uni  Del«,  Statt  13  (*Rt.  11). 

65.  &öntg  2Jtatrbiaä  peftärtgt  ben  ©ebrübern  tfonrab,  $>cr$ögcn  t>on  OeW,  u 
(Sofel  :c,  alle  tyre  oon  früheren  Königen  erhaltenen  Privilegien.  1469 

3uni  26. 

1469         Wir  Mathias  von  gotis  gnaden  zu  Hungern  Behmen  Dalmacien  Croa- 
3uni  26.  cien  etc.  konig  margraffe  zu  Merhren  herezug  in  Slezien  margraffe  za 
Lusitcz  etc.  bekennen  und  thun  kunth  mit  diesem  brieffe  allen  die  en  20 
sehin  adir  hören  lezen.  Wie  wol  das  sey,  das  wir  allen  und  iczlichen 
unsern  und  der  crone  zu  Behmen  fursten  edeln  und  getrawen  gemeinlicb 
geneygit  sein  ir  bestes  vorezukeren,  ydach  bewegit  uns  sunderliche  liebe  < 
czu  unseren  fursten  nuez  und  fromen  und  wirdikeyt  mitzuteilen,  an  den 
wir  sunderliche  liebe  trewe  und  stete  dienste  befunden  und  erkant  haben.  2» 
Des  sein  vor  uns  komen  die  hochgebornen  Conrad  und  Conrad  der  weisse 
gebrueder  herezoge  zur  Olssen  Kozil  Wolaw  Wartenberg  etc.  unsir  lie- 
ben ohmen  und  fursten  und  haben  uns  mit  fleisse  gebethen ,  das  wir  en 
alle  ir  herezogthumer  und  hinschafften  briffe  und  privilegia,  die  sie  haben 
von  unseren  vorfaren  konigen  zu  Behmen  obir  ire  freyheite  und  herlich-  :« 
keite  und  lande,  zu  bestetigen  und  zu  confirmiren  gnadiclichen  geräch- 
ten. Des  haben  wir  angesehen  soliche  liebe  trew  und  nuez  und  willige 
dienste ,  die  sie  uns  und  der  cronen  zu  Behmen  dieselbin  unsir  lieben 
ohmen  und  fursten  dike  beweizet  und  gethan  haben  teglich  tun  und  in  j 
czukomfftigen  czeiten  thun  mögen,  dorunib  haben  wir  mit  wolbedochtem  sv 
mute  guttem  rothe  und  rechtem  wissen  alle  und  igliche  ere  und  erer  her- 
czugthumer  und  hirschafften  brieffe  und  privilegia ,  die  sie  von  unrirn 
vorfaren  konigen  zu  Behmen  obir  ire  freyheit  herlichkeit  und  rechten 
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habin,  gnadiclich  bestetiget  und  confirmiret,  bestetigen  und  confinniren 
die  en  iren  erben  und  nachkomen  von  königlicher  macht  zu  Behmen  in 
crafft  dies  brieffes  und  setczen  und  wellin ,  das  die  vorbas  in  allen  und 
iglichen  iren  stücken  puncten  clausuln  artikeln  und  meynungen  craflft 
s  und  macht  habin  sullin  gleicherweize,  als  ap  sie  alle  von  wort  zu  worte 
hierynnen  begrieffen  und  geschrieben  weren ,  und  das  sie  der  ouch  ge- 
brauchen sollen  und  mögen  von  aller  many gleiche  ungehindert.  Mit  or- 
kunde  dies  brieffs  vorsegilt  mit  unserem  anhangendem  königlichen  in- 
segil. 

10  Gegebin  zu  Breslaw  am  montage  nach  sand  Johannis  des  tewffers 
seiner  heiligen  geburt  tage  nach  Cristi  unsere  herren  geburt  firczenhun- 
dert,  dornach  in  dem  newn  und  sechczigsten ,  unsir  reiche  des  Hungri- 
schen  ym  czwelfften,  der  crönunge  im  sechsten  und  des  Behmischen  im 
ersten  jaren. 

15  Ad  mandatum  domini  regis 

dominus  Johannes  de  Hainburg  cancellarius. 

Orig.  $«rg.  im  Oelfet  «rc&toe  V.  2>a«  getoöbttttye  ©Ugel  btf  Königs  an  föwarjen 
unb  violetten  jufamtncngcbrt&ten  ©«ibcnfäbcn  bängenb. 

66.   $txm  ^mtrab  bei  SBeifjc  »eiUtyt  6$lo§  unb  ©tobt  $>errn|labt  an 
20  ©ityelm  a»ofd>e.  I47l3unill. 

Wir  Conrad  der  weisse  von  gotis  gnaden  herczogk  zu  Wolaw  Wart-  1471 
tenberg  etc.  bekennen  öffentlichen  mit  disem  brieff  vor  allen  die  ehn  3unt  11. 
seh  in  ader  hören  lesen ,  das  wir  unsenin  getrawen  lieben  Wylhelm  Mo- 
sscbin  unser  slosz  unnd  Stadt  Hernstat  mit  allen  hierschafften  renthen 

25  czinsen  czolle  molen  obirsten  gerichten  wälden  wisenn  fisscherey  unnd 
allen  andern  zugehorungen,  die  do  zu  unnserm  slosse  zur  Hernnstat  ge- 
hören, keines  ausgenohmen  zu  seinen  lebetagen  ingegeben  haben  unnd 
ingeben  in  kraflft  dises  brieffes ,  das  er  dasselbe  unser  slosz  und  howbt- 
manschafft  mit  allen  gemessen,  die  dorzn  gehören  geruglichen  zu  seinen 

30  lebetagen  haben  und  halden  aal,  und  sal  uns  davon  jerlichenn  uff  wey- 
nacbten  achtundzcweinzcig  Ungerischer  gülden  geben  unnd  beczalen 
ader  die  an  unserm  obgnante  slosz,  wo  es  not  were,  mit  unserm  willen 
und  wust  vorbauen,  unnd  ap  es  Sache  were,  das  wir  die  tzwee  obirste 
gerichte  zur  Gymmel »)  und  Wrzeschczaw 2) ,  die  wir  davon  vorsaezt 

35  haben,  wider  zu  der  houbtmanschafft  losen  wurden,  so  sal  er  uns  vier- 
czigk  gülden  alle  ior  geben  unnd  bezcallen ,  unnd  ap  ymands  den  czol 
vorfure,  wes  er  denne  ufhilde  ader  nehme,  das  do  vorfaren  wurde,  des 
sal  er  uns  halb  geben  und  ehm  halb  behalden.  Item  wyr  behalden  vor 

1)  ©tmmel,  Ätct«  SBobtou.  2)  ©Uaddbt  SBterfettttj,  Ärti«  @ubwu. 
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uns  allerley  lehen  geistlich  und  wertlich  und  offart  und  abfart,  mit  dem 
Wilhelm  sal  keines  zuschaffen  haben,  es  wer  dcnne  mit  unszerm  willen. 
Auch  behaldcn  wir  uns  in  der  gnand  howbtmanschafft  allerley  bussen, 
doraitc  ouch  Wilhelm  nicht  zuscbaffen  haben  sal.  alleine  er  sal  die  lewtte 
vorhorcn,  und  ap  ymand  vorbusset  und  ungehorsam  sein  wirt,  den  magk  0 
er  verbürgen  ader  einsetzen,  und  zu  gehorsam  bewegen,  und  mit  der 
bussen  an  uns  weisen.  Auch  sal  er  uns  das  howilt  doselbs  umb  die 
Hernstadt  nicht  jagen,  sunder  schweyn  und  reher  iaget  die  sal  er  haben 
zu  der  howbtmanschafft ,  sunder  die  hopte  von  den  willen  schweyn  sal 
er  uns  geben.  Auch  haben  wir  das  mite  eingenohmen,  ab  es  zu  kriege  10 
kweme.  des  got  nichten  gebe,  und  das  wir  lewte  henuff  uff  das  Bloss 
legen  wurden,  das  er  uns  allerley  genisz  sal  lossen  zustehn,  das  wir  die- 
selbin lewten,  die  wir  henoff  legen  wurden,  davon  daste  bas  aushalden 
möchten.  Und  er  sal  dokegen  des  geldes,  das  er  uns  jerlichen  geben 
sal,  uff  dasselbige  ior  ledig  sein,  und  was  man  denne  nehme  zu  sol-  15 
chen  kriegen,  das  do  zu  essen  tochte,  des  sal  er  von  unsern  twegen  halb 
nehmen  und  die  lewte  davon  speisen ;  und  ap  ychtis  oberbleyben  wurde, 
das  sal  er  uns  geben  unnd  antworthen.  Czw  worem  bekentnuss  unnd 
meher  sicherhayt  haben  wir  unser  ingesigel  an  disen  brieff  lassen  hengen. 

Gescheen  und  gegeben  zu  Wolaw  am  dinstage  nach  der  heiligenn  20 
drcyfeldigkayt  nach  Cristi  geburt  vierzeenhundert  und  danoch  in  eyme- 
undsybenzeigisten  iaren. 

3n  einem  Xranafnmte  bt«  ©««tauet  9tat&e«  100m  3abre  1512.  8re«laucr  Staate 
arebit  ?iegniU>$rieg>2Bobl«u  38. 

67.   (1474)  3amwi  Ii.  *> 

(1474)  Hbt  9Rartin  jn  ©agan  erflärt  ben  fädjfifdjen  gürften ,  fturfürft  ®mft 
3an.  n.  uub  $erjog  $librecf>t,  er  fei  auf  ifyren  Sßunfcf)  bereit,  in  ber  ©ad)e  be£  weifjen 
$>erjogS,  wobei  e8  ftd)  aflerbingS  um  $)inge  lianble ,  bie  üor  etwa  30  3al)ren 
gefcfyeljen  feien,  3cu9n^  abzulegen,  glaube  aber,  bafe,  wofern  nidjt  etwa  ber 
König  (9Jiattfjta8)  §erjog  Äonrab  bem  jungen  SBeifjen  weitere  SBertjanbhingen  .10 
oerböte ,  bie  fädjftfdjen  gürften  fein  redjtlidjeS  (Srfenntnifi  bebürfen  würben, 
ba  ber  genannte  föerjog  ju  gütlichem  SBergleidje  fer)r  geneigt  fei. 
Gegebin  czum  Sagau  am  dinstag  nach  epiphanie  domini. 

Ortg.  Rapier  mit  bem  aufgebrüdten  Siegel  be«  Äbte«  im  $aubtftaat«arcbti>c  ju 
Bresben  (SSittenberger  8r<bi&,  ®d)(efif(be  »Soeben  V,  ^erjogtljum  £M«,  SMatt  43,  9tr.  37).  35 
9uf  bie  Urtunbe  bat  eine  fyatere  §anb  ba«  3abr  1480  gef$rieben,  boeb  ftbetneu  bie  ^ter 
folgenben  Urtunben  in  berfelben  Sacbc  ba«  3«&t  1474  mebr  ju  anhebten. 
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68.  1474  mti  18. 

§erjog  Stonrab  bcr  2öeif$e  oon  Det«,  2Bof)tau  unb  SBartenberg  fdjreibt  1474 
an  Äurfürft  Sntft  unb  $>erjog  $Hbred)t  oon  ©adrfen,  nadjbem  feine  SRätfye  OTÄr* 18 
Ctto  n.  $ard)nri&  unb  SRarfrf>an  §einrid)  0.  §ugenri&  an  fetner  ©tatt  bereits 
5  ju  ©agan  wegen  ber  fädrfijdjen  Slnfprüdje  auf  ba«  Delfer  2anb  oerfjanbett 
ljaben,  unnd  wir  darynn  nichts  vorezunemen  habin  hinder  unserm  gne- 
digsten  hern  dem  konige,  des  wir  vorhulter  füret  sein ,  hirumbe  wir  ewir 
libe  bitten  unns  nicht  in  Unwillen  zeu  haben ,  das  wir  solche  nicht  vor- 
willen.  biß  wir  die  Sachen  an  unsern  gnedigsten  hern  den  konig  bringen. 
io        Geben  zeu  Wolaw  am  niontage  nach  Judica  anno  etc.  lxxiiii10. 

©lekfoettige  Sbfc&rift  im  $auptftoat*an$ttte  ju  2)re6ben  (SBittenberger  %xd)'w,  @$le« 
ftfdjc  <&ad)ta  V,  $<r}ogtbum  Del«,  »latt  16,  9fr.  15). 

69.  1474  m&tl  21. 

3wtfd)en  SItbredjt  §er$og  oon  ©adjfen,  jugleid)  in  SBoHmadjt  feine«  1474 

10  »ruber«  (Srnft  unb  ben  ©efanbten  $erjog  Äonrab'«  oon  Del«,  2Bof)lau  unb  w«i  21. 
Hartenberg ,  bitter  Otto  öon  $ar$wifc  unb  §einj  oon  §augwifc  ift  in  ber 
©treitfaaje  über  bie  Don  weitanb  fcerjog  Äonrab  bem  alten  Söeifcen  Ijinter* 
laffenen  Öanbe  ein  Übereinfommen  in  ber  SBeife  abgefdjloffen  werben,  bafe  bie 
fädjftfdjen  gürften  unb  fcerjog  Äonrab  je  brei  9tätb,e  ernennen  foUen,  welche 

20  am  ©onntage  Vocem  jocunditatis  (15.  ÜRai)  in  Äottbu«  ober  ©orau  (weldje 
bcr  beiben  ©täbte  §erjog  Äonrab  beftimmen  wirb)  gufammenfommen  unb  ftdj 
über  einen  Sluätrag  ber  fdjwebenben  ©treitfaa^e  fd)tüffig  machen  foflen.  3m 
gafle  fle  fid)  nid)t  einigen  unb  leine  Majorität  üon  ©timmen  erjielen  tönnen, 
fod  §erjog  Äonrab  oon  trier  Prälaten  unb  §erren,  die  alle  der  crön  zeuge- 

25  tan  und  vorwand  sein,  nämtid)  bem  Äbte  oon  Dobrilugf,  bem  W)t  Oon 
föeujcfle,  §errn  griebridj  oon  ©iberftetn  unb  §errn  SWatti«  ©ligt,  welche 
tf)tn  Jperjog  Älbreajt  oorfälägt,  einen  al«  Obmann  ermäßen ,  beffen  ©timme 
bann  in  ber  früher  erforenen  ©tabt  6  SBodjen  nadj  bem  erften  Xermin  ben 
9(u8fcf}Iag  geben  foQ.  ©ottten  einer  ober  mehrere  ber  erwählten  $ätf)e  oor 

30  (Sntfcfjeibung  ber  ©ad)e  mit  Xobe  abgeben ,  fo  f  ollen  an  beren  ©tatt  anbere 
erwählt  werben. 

Gescheen  zeum  Sagan  am  egnanten  montage  noch  Letare  a°  etc. 
Lxxim*0 . 

©teitbjettige  Sbförift  unter  beut  Xitel :  »abschritt  deß  ußtrags  zcam  Sagan  be- 
35  reth  uff  ein  hinderbringen,  den  der  wiß  herezog  abegesebreben  hath«  im  $aupt° 
ftaat6ar$ittc  ju  2>rc6ben  Wittenberge!  '&x6)'vo,  @d?le|tictye  <5a$en,  $er)ogtbum  Oel«,  $91. 15). 
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70.  tRotartatSinfhumcnt  über  bie  von  beti  Arabien  2öof>lau,  $olmfd> 
©artcnberg,  «PrauSnty,  ÜHilirfä,  Srebnifr,  ©injtfl,  6uf)lau  unb  2rad>c* 
tag  für  Ädnt(j  «Watt^ia«  fleletftete  @*entuaU>utttgung.   1474  Suli  5. 

1474  In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  amen.  Anno  a  nativitate  ejus- 
3uü  5.  dem  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  quinto  indiccione  octava  5 
die  vero  Mercurii  quinta  mensis  Julii  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Sixti  divina  providencia  pape  quarti  anno 
quarto  in  mei  notarii  publici  testiumqne  infrascriptorum  ad  hoc  vocato- 
rum  specialiter  et  rogatorum  presencia  constituti  personaliter  honesti  viri 
magistri  civium  et  consules  infrascriptornm  opidornm  videlicet  Caspar  io 
Kncheler  et  Stanislaus  Spylner  de  Wolavia,  Petrus  Plosch  et  Johannes 
Regensburg  de  Wartemberg,  Myko  et  Mykolay  Pyrnytschii  de  Prawsz- 
nicz,  Petrus  Sigmund  et  Martczin  Wach  de  Melytsch,  Mathias  Piniczke 
et  Blasius  Adeler  deTrebnicz,  Caspar  Peyszker  et  Jan  Drost  de  Wynczk. 
Jan  Strugala  et  Nicolaus  Wanger  de  Czuloff,  Jacobus  Krygkna  et  Petrus  i* 
sutor  de  Trachenberg  pro  se  suisque  successoribus  et  incolis  opidornm 
predictorum  elevatis  digitis  ut  moris  est  prestiterunt  feceruntque  verum 
catolicum  et  legitimum  homagium  serenissimo  principi  et  domino  domino 
Mathie  Hungarie  et  Bohemie  etc.  regi,  et  tanquam  Bohemie  regi  in  pre- 
sencia circumspectorum  honestorumque  virorum  Luce  Eysenreich  capi-  2« 
tanei  et  Hcnrici  Dompnig  civium  civitatis  Wratislaviensis  ad  commissio- 
nem  magnifici  ac  generosi  domini  Stephani  de  Zopolien  comitis  Czepu- 
sieusis  supremi  capitanei  Slesie  necnon  in  Sweydnicz  Jawer  et  advocati 
Lusacie  superioris  etc.  id  acceptancium  et  recipiencium  in  forma  et  te- 
nore  vulgarium  infrascriptorum  verborum  videlicet.  Ap  es  geschege,  das  25 
der  hochgebohrne  furste  herezog  Conrad  der  weysse  ane  leybes  erben 
abestürbe.  do  got  lang  vor  sey,  so  globin  wir  undt  thun  eyne  rechte  hul- 
dunge  vor  uns  undt  unser  nachkomen  dem  allerdurchleuchtigisten  fursten 
herrn  Mathie  konig  zeu  Behem  in  aller  masse  form  undt  weyse ,  als  dy 
erber  ritterschafft  undt  mannschafft  dyser  land  undt  weychbylde,  neben  3« 
den  wir  sitezen,  seynen  königlichen  gnaden  gethan  haben.  Das  globen 
wir  mit  in  undt  neben  in  alles  getrewlich  undt  ungeferlich  festiglich  zca 
Haiden,  als  uns  got  helffe  undt  dy  heyligen.  Qui  quidem  omnes  et  sin- 
guli,  ut  premissum  est  hujusmodi  homagium  prestiterunt  et  fecerunt  sine 
prejudicio  et  salvis  inscripeionibus  et  obligacionibus  per  se  eorumque  35 
predecessores  personis  quibuscunque  factis,  signanterTrebniczensesjnre 
mona8terii  Trebniczensis  per  omnia  salvo ,  de  quo  omnes  publice  et  ex- 
presse  sunt  protestati.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  dicti 
commendabiles  viri  Lucas  Eysenreich  capitaneus  Wratislaviensis  et  Hen- 
ricus  Dompnig  sibi  a  me  notario  publice  infrascripto  unum  vel  plura  pu-  4ö 
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hl i cum  sive  publica  fieri  et  confici  petierunt  instrumeutum  et  instrumenta. 
Acta  sunt  hec  in  pretorio  opidi  Olsniczensis  hora  terciarum  sub  anno  in- 
dicione  die  mense  et  pontificatu  quibus  supra ,  presentibus  ibidem  nobi- 
libus  ac  vaiidis  viris  Bartuschio  Roraw ,  Nicoiao  Lassil ,  Johanne  Lan- 
5  genaw  domini  ducis  albi  cancellario ,  Erhardo  Mylticz  in  Warttenberg 
capitaneo,  Nicoiao  Langenaw  ejusdem  domini  ducis  vasallis  et  honora- 
bili  viro  magistro  Petro  Eschenloer  civitatis  Wratislaviensis  protonotario 
homagium  huinsmodi  oretenus  pronunciante  testibus  ad  premissa  vocatis 
pariter  et  rogatis. 

1 0  Drig.  mit  brat  9lotartat«jelcben  be«  Johannes  Berger  de  Weckelsdorf  Pataviensis 

diocesis  im  ©««lauer  ©taat*<mb>e  Irebnifc  579*. 

71.  ftönig  flWattljia«  erneuert  ber  .§ergogtn  SRargaretya  tum  £ad)fcn  bie 
Serlet^uitg  ber  ßanbe  toetlanb  $er§ofl  Äonrab*  be«  älteren  ©eigen 

1474  October  19. 

15        Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zeu  H Ungarn  Hehaim  etc.  konig  be-  1474 
kennen  und  tun  kunt  offintlich  mit  dissem  brife  für  uns  und  unser  nach-  0(t-  10 
komen  konig  zeu  Behaim.  Uns  haben  die  hochgepornen  fursten  unser 
liebe  ohaim  und  sweger  her  Ernst  korftirst  und  her  Albrecht  herezogen 
zen  Sachssen  etc.  fttrbringen  lossen,  das  weylend  der  hochgeporn  fürst 

20  Conradt  der  aide  weisse  herezog  in  Slezie  ane  menlichs  geschlechts  libcs- 
lehnserben  abgangen  sey,  dadurch  unserm  vorfarn  an  deme  konigreich 
zen  Behaimen  konig  Lasslawen  zeligen  und  dem  egnanten  konigreich 
alle  dye  furstentum  landt  und  lewte  geslosser  und  stete  merckt  und  dor- 
ffer manschafft  leben  lehenschaft  geistlich  und  weltlich  alle  höhe  und 

25  nyddere  gericht  freyhait  herlikait  gewaltsam  renthe  zcinße  zcolle  glaitte 
weide  holczer  wilpan  vischerey  obleyen  und  alle  ander  ntiez  und  herlig- 
kait ,  so  der  aide  weisse  herezog  innegehabt  und  von  der  cron  zeu  Be- 
haim zeu  lehen  rttren,  ledig  worden  und  vorfallen  weren.  Und  wir  sein 
dabey  berichtT  wie  derselbige  konig  Lasslaw  seliger  gedechtnuß  unser 

30  vorfar  solhe  fürstenthumb  landt  und  lewte ,  als  dye  ledig  wurden  und 
nach  des  tode  konig  Jorge,  dye  weil  der  ein  gekrönter  regirender  konig 
gewest  ist ,  der  hochgepornen  fUrstin  frawen  Margarethen  geborne  von 
Osterreich  herezogin  zeu  Sachssen  etc.  gegeben  vorschriben  und  für  sich 
unnd  yr  lehenserben  zeu  besiezen  verwilliget  haben.  Und  wan  wir  nu 


;i5  1)  ?fo«  berfelben  3eit  »om  5.  October  baten  wir  einen  ©<$ulbbrief  be«  ÄBnig«  SWat. 
tbta«  für  Äonrab  ben  SBeifjen  über  lo,ooo  ungariföe  ®utben  (Oelfer  «rd)h>  C.  13a). 
3n  »elcbem  Bufamutenbange  aber  biefe  Urfunbe  mit  ben  im  lerte  bebanbelten  Streitig' 
leiten  fiebt,  erfahren  teir  ntc^t. 
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der  gnantin  furstin  fruntschafft  und  der  hochgepornen  forsten  hern  Emsts 
des  heiligen  Romischen  reichs  erczmarschalk  und  herrn  Albrechts  ge- 
bruder  etc.  gutwillige  fruntschafft  uns  bezcaiget,  auch  annehme  dinste, 
dye  sie  der  cron  zcu  Behaira  und  unsern  vorfarn  konigen  offt  gethan 
haben,  uns  und  unsern  nachkommen  konigen  zcu  Behaim  thun  mögen,  5 
fleissigklich  betracht  und  angesehen  haben,  zo  haben  wir  der  egenanten 
frawen  Margareta  undyren  lehinserben  obgemelt  solhe  vorbcstimpte  gäbe 
bestetiget  und  voraewet,  verleyhen  yn  auch  zcu  yren  rechten  auß  könig- 
licher Behaimscher  macht  dye  obgemelten  furstenthum  landt  und  lewt 
mit  allen  yren  vorgemelten  steten  slossen  merckhten  dorffern  manschaff-  10 
ten  lehinschefften  geistlichen  und  weltlichen  freyheiten  hohen  und  nydern 
gerichten  herligkaiten  renten  czinsen  zcollen  gleiten  wisen  weiden  hol- 
czern  stogken  stainen  wiltpanen  fischereyen  obleyen  und  allen  andern 
zcugehorungen  und  gerechtickaiten  obin  benant  und  wie  solhs  mit  namen 
bezcaiget  mag  werden  nichts  ausgeschlossen ,  was  der  benante  weisse  1 5 
herczog  ingehabt  hat  von  der  crön  zcu  Behaim  zcu  lehin  rttrend  und  der 
crön  bey  konig  Lasslawen  gezceiten  ledig  ist  worden ,  also  das  sye  und 
yr  nachkommen  lehenserben  szo  sye  dye  furstenthum  in  gewer  brechten, 
uns  nnd  unsern  nachkomen  konigen  und  der  crön  zcu  Behaim  damit  ge- 
horsam und  gewertig  [sein]  und  davon  thun  sollen,  als  ander  forsten  in  20 
Slezien  zcu  tun  vorpflicht  sein ,  und  als  solher  lehen  und  der  benantten 
cron  recht  ist.   Wir  sollen  und  wollen  auch  der  gnanten  forstin  von 
Sachssen  und  yren  sönen  gegen  herczog  Conradten ,  zo  wir  darum b  er- 
sucht werden,  recht  ergehen  lassen ,  und  ob  sich  begebe ,  das  sye  sich 
mit  demselben  herczog  Conradten  dem  weissen,  der  solh  forste nth um b  25 
landt  und  lewthe  mit  obgerurter  zcugehorung  inhat,  in  der  gutlikait 
usserhalb  der  rechten  vortrugen ,  zcu  welher  zceit  und  in  wclher  masse 
das  geschce,  solhe  eynunge  und  vorrracht  vorwilligen  confirmiren  und 
bestetigen  wir,  verwilligen  confirmiren  und  bestetigen  auch  dye  iczundt 
ahdan  und  dan  als  yeczt  in  kraft  ditzs  brives,  der  geben  ist  in  unser  stat  30 
in  Breslaw  under  unserm  anhangenden  insigill  an  mitichen  nach  Luce 
des  heiligen  evangelisten  nach  Cristi  geburt  vierzcehinhundert  und  dar- 
nach in  vicrundsibenczigsten,  unser  reiche  des  Hungerischen  im  syben- 
zcehinden  und  des  Behamischen  im  sechsten  jaren. 

$auptftoat«atdjh)  ju  2>re$ben  in  einem  XranSfumte  wn  1401  gebru«25  (Or.  $215).  35 

72.  %bt  SRarrin  von  €>agan  föteifct  ben  fädjfifdjcn  $er$ögen  (fntji  unb 
%ibxtä)t  üUx  bm  6tanb  beS  Delfer  (ftbllrctteS.  Df)ne  3af)t  (t>mmitl)lid> 

1474)  $)ecember  21. 

(1474)        Durchlauchtigsten  hochgeboren  forsten,  gnedigin  liebin  hern.  Meyne 
21.  undirtenige  gehorsame  dinste  mit  demutigem  gebet  synd  awer  gnade  al-  40 
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czit  breyt.  Nachdem  alz  awer  gnade  von  wegin  dez  weissin  herczugen 
lande  undirrichtnnge  von  mir  begeren,  zo  thu  ich  awer  gnade  undirrich- 
tung,  alz  vil  mir  dovon  wissintlichen,  nemplichen  daz  zcu  czcitin  gewest 
sind  czwene  fursten  in  Sicsien  gebrudr,  der  eyne  Conrad  Kanthncr,  der 
ö  ander  Conrad  der  weisse  genand,  dy  haben  gehat  dy  obirland  nemp- 
lichen dy  Koßlaw,  Bewtin,  Hnlczin,  Krenewicz,  Newdekke  und  Glei- 
wiez ')  und  dy  nedirland  nemplichin  Bernstad,  Olsen,  Wartinberg,  Treb- 
niez,  Melicz,  ZculolT,  Trachinburg,Wolaw,  Hirnstad,  Wynczig,  Prawsnicz. 
Steynaw,  Rawden  und  den  Kanth 2) .  Dieselbigin  habin  sich  nach  rath 

10  der  erin  geteylit3)  und  dy  manschaft  und  stete  eyner  an  den  andern  an 
allen  nndirscheid  vorweisit,  och  czwisschen  en  keyn  znndirlichis  beding- 
nis  adir  vorschrei  bang  gehabit  nach  getan,  ap  eyner  undir  denselbigin 
brudirn  an  leibislehenßerbin  abginge,  daz  sulche  land  an  den  andern 
adir  an  seyne  lehenserbin  komen  sulden.  In  derselbigin  teylingen  synd 

15  herezug  Conrad  Kanthnern,  der  denne  czwene  zone  und  hern  hatte,  her- 
czug  Conrad  den  szwarczn  und  den  dezigin  herezug  Conrad  den  weissn, 
zew  seynem  teyle  wurden  dy  obirland  gar  und  dy  Olse  und  Bernstad, 
und  seynem  bruder  dem  alden  weissin  herezuge  ward  zcu  seynem  teyle 
dy  land  und  stete  nemplichin  Wartinberg,  Melicz,  Trebnicz,  Zculawff, 

20  Trachinburg,  Prawsnicz,  Wolaw,  Hirnstad,  Wynczig,  Steynaw,  Raw- 
den und  der  Kand.  Nach  sulchir  teylunge,  und  do  iczlichir  furste  seynen 
teyl  in  gewere  und  vorholdunge  hatte,  begerte  wy  offte  herezug  Conrad 
Kandner  von  seynem  bruder  dem  alden  weissin  herezuge,  daz  her  mit 
em  gesampte  lehen  entphoen  weide,  zo  her  dach  keynen  lehenserbin 

25  hette  etc.  In  sulchs  woldc  sich  der  aide  weisse  herezug  ny  begebin.  Dor- 
nach hat  herezug  Conrad  Kandner  ane  wissen  und  willen  dez  alden 


1)  ÄoM  Scutben,  $uttf$ta,  Äranoteifc,  «Reubed,  (Sletonfe. 
2;  Sernjtabt,  Oel«,  $otnifö  ©Ortenberg ,  ^rcbtiife,  gjitütfö,  ©ublau,  Brandenberg, 
SEBeblau,  $errnftabt,  SMnjig,  $tauftnife,  Steinau,  Staubten,  (Santb. 

30  3;  Sine  nrette  gletä)fatte  unter  ben  Delfer  3«)riftftüden  be«  2>re*bener  $auptftaate* 
aräjitt«  unter  9lr.  V,  33  befinbltdje  anonyme  unb  unbattrte  Darlegung  biefe«  9len)Wf  alles, 
bie  teermut^U^  berfelben  j&nt  angehört,  bewerft  ju  btefem  fünfte: 

Zcum  andern  das  herezog  Kanthner  des  desigis  weißen  herezogen  vater  und 
der  aide  weiße  herezog  zeliger  gebruder  gwest  scint  und  ir  furstenthumbe  ein 

35  lange  czit  gesampt  gehabt  und  sich  zcu  einer  czeit  kegin  den  andern  vorechriben, 
dieselbigen  ire  land  numer  zcu  sundern,  sunder  die  ungeteilt  zcu  bliben  lassen, 
ydach  durch  rath  irer  beider  rete  und  man  und  mit  gutem  betrachtin  willen 
wedirgingen  sie  solchir  vorschreibung  und  machten  die  gancz  zcu  nichte  und 
uncreftig,  und  voran  er  beider  bestes  und  gedey  anzeusehin  sie  dieselbigen  ere 

40  Und  durch  ein  rechtliche  und  gruntliche  teylung  zcu  vorreiten  (!),  auch  doselbst 
iczlicher  furste  des  andern  bruders  teil  manne  und  stete  aller  pflicht  holdung  und 
eide  gancz  ledig  und  loß  sagete,  alßdanne  sulch  zunderung  eczlichcr  masse  keiser 
Sigemuinds  gnaden  lehnbrif  berurt. 
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weissin  herczugen  seynes  brudern  durch  hern  Caspar  Slik  Beynen  eydem 
von  keiser  Sigmund  alz  von  eynem  konige  zcu  Behemen  obir  seynes  bru- 
dern land  gnadelehen  irworben.  Donach  hat  Bichs  begebin,  daz  keiser 
Segmund  und  och  herczug  Conrad  Kandner  vorstorben  seyn  und  herczug 
Candner  czwene  forsten  hinder  em  gelassen,  herczug  Conrad  den  swar-  5 
czcn  und  herczug  Conrad  den  desigin  weissen  herczug,  dy  sich  den  nach 
cris  vatirn  tode  eczwas  merklichen  ungeborlichin  hilden  kegin  erim  ve- 
tirn  dem  alden  weissin  herczuge,  dorumme  her  denne  seine  land  von  en 
zcuwenden  nnd  an  herczug  Balthazarn  und  herczog  Rudioff  zeligen  zcu 
brengin  gedachte !) ,  sulchs  wolden  dy  bruder  der  ßwarcze  und  weisse  l  o 
herczuge  wedirn  mit  dem  briff  der  gnadelehen  von  keysir  Segmunde 
ausgegangin,  dokegin  hatte  der  aide  weisse  herczug  behelff,  daz  zo 
keiser  Segmund  tod  werin,  werin  sulche  gnadelehen  och  tod,  zo  dy  nicht 
lengir  nach  weiter  crafft  hetten  wenn  bey  dez  leben,  der  sulche  gnade- 
lehen gethan  hette,  sy  hettin  och  snlchen  gnadelehen  keyne  fulge  an  15 
au  der  konige  zcu  Behemen  getan  nach  dorobir  von  en  bestetigunge  adir 
confirmacion  entphangen,  und  seyne  gnad  irboth  sich  dez  mit  seyuen 
vettern  keysirliche  rethe,  dy  den  dy  czit  zcu  Breslaw  woren,  zu  irkennen 
lassin,  nemplich  hern  Reynprecht  von  ObirsdorfP)  etc.  Sulchs  dy  gnan-  20 
ten  czwene  hern  und  brudern  der  szwarcze  und  weisse  herczugen  nicht 
offnemen  woldin,  zunder  ganczlichin  vorachten 3) .  Donach  begab  sich 


lj  2)te  tooretwäbntc  anonyme  ©entförift  fdiHbert  bo«,  xoai  naa)  bem  XoU  Ätmrab 
bcö  Santljnert  ttorgtng,  in  folgenb«  SBeife: 

Zcum  sechsten  das  nach  herczog  Kanthners  tode  der  swarcze  und  auch  der  25 
weisse  herczog  yren  vettern  den  aldin  weissen  herczogen  irlaugeten  und  gar  de- 
mutiglich  baten,  das,  so  er  ane  erben  wero,  er  wulde  yn  seine  land  holden  las- 
sen, also  ab  er  ane  libeßlenßerben  vorschide ,  das  dieselbigen  seine  land  an  sie 
und  ire  erben  denne  vorfallen  und  komen  solden,  das  denne  der  aide  weiß  her- 
czog in  solcher  weiß  nicht  tun  wulde  zunder  mit  solchem  underscheide ,  das  er  30 
solche  holdung  machte  widerruffen,  wenn  er  wulde,  wo  er  wulde,  und  in  was 
weiße  er  wulde,  als  brifflichen  ader  muntlichen,  und  mit  solchem  underscheide 
liß  yn  der  aide  weiß  herczog  sein  land  holden. 

2)  Stetiger  Ebersdorf. 

3)  £>te  SRotfoe  bei  ©cfangennebraung  giefct  bie  mevtertoSbnte  «sennine  ©enffdjrift  35 
wie  folgt  an: 

Zcum  sibenden  das  zcu  einer  czeit,  do  der  aide  weiß  herczog  seiner  gemahel 
lipgedinge  vormachin  wulde,  macht  er  einen  gomeynen  landßtag  und  besante 
»eine  vettern,  die  denne  dohin  keinwertig  quamen,  und  uf  denselbigen  tag  in 
aller  ir  keginwertikeit  wedirruft  er  alle  holdung  seinen  beiden  vettern  getan,  40 
dem  swarezen  und  dem  weißen. 

Zcum  achten  das  der  swarcz  und  weiß  herzog  auß  solcher  Widerrufung  wedir 
den  alden  weißen  herczogen  bewegt  wurden  und  begunden  heimlichen  sein  er- 
gists  zcu  trachten  biß  zcu  einer  czeit,  do  der  keißer  als  ein  Vormunde  konig 
Laßlawen  einen  furstentag  gein  Breßlaw  berampt  hatte  etc.  45 
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korczlichen,  daz  durch  hern  Reyp  rechten  eyn  fn ratentag  keyn  Breslaw 
irczelit  wart ,  dohin  sich  der  aide  weisse  herczug  och  fügen  gedachte 
und  sich  dez  wegis  irhabin;  indez  hattin  em  dy  gemelten  herczuge  ge- 
brudir  vorgehalden  und  en  gefangin  keyn  der  Olsin  in  ere  behawsunge 
5  fürten,  seyne  gnade  aldo  betwungen  en  seyne  land  zcu  entrewmen.  Do- 
nach  als  seine  gnade  auß  seyner  vettirn  lande  keyn  Breslaw  gekomen 
waz1),  habin  keysirlicher  majestat  rethe  seine  gnade  angelangit,  her 
wolde  sulchej  seyne  land  und  gerechtikeid  'keysirlicher  majestath  alz 
eynem  Vormunde  konig  Laslaw  und  konige  Laslaw  als  seynem  hern 

10  entrewmen  unde  vorlassen,  dem  seyne  gnade  alzo  gethan  hat  in  kegin- 
wertikeid  czwer  offinbar  Schreiber,  der  eyne  genand  Zacharias,  der  an- 
dere Symeon ;  der  Sacharias  ist  vorstorben,  Symeon  hat  nach  korczlichen 
geiebith  wonende  in  der  cronen  zcu  Polan  zcu  Gnyßen 2) .  Sulchir  off- 
gabe  synd  geczewg  gewest  doctor  Boksdorff  und  herr  Hillebrand  vom 

1 5  Eynsedil,  dy  czit  awer  gnade  vatir  zeliger  obirmarschalk,  Heincze  Petirs- 
walde,  Hayn  von  Czirne,  Thamme  Zeidlicz  und  eyner  auß  awer  gnade 
lande  genannd  Rudgirsdorff*).  Dezir  icziger  weisse  herczug  hat  obir 
ßeynes  vettirn  land  dez  alden  weisin  herczugen,  alz  mir  warlichen  ge- 
sagit  ist,  keyne  bestetigung  von  konige  zcu  Behemen  gehaben  mogin, 

20  wen  seine  gnade  alczit  vorgehalden  ist,  her  sulde  zcu  sulchen  landen 
keyne  gerechtikeid  habin,  und  och  ap  her  irkeyne  gehat  nette,  dy  hette 
her  vorworcht  durch  gewalt  an  seynem  vettirn  geubit;  ich  habe  och  vor- 
raalz  off  awer  gnade  beger  bey  dem  offinbar  Schreiber  Symeon  fleis  an- 
gekort  von  em  eyn  instrument  sulchir  offgobin  zcn  bekomen ;  hat  mir  von 

25  em  nicht  gesehen  mögen,  mit  sulcher  entschuldigung,  her  besorgit  sich, 


1)  Änontjme  2)cti!f$rift:  do  die  gnanten  zewene  bruder  dos  alden  weißen 
herezogen  land  slos  und  stete  alle  inne  hatten,  do  lissen  sie  Iren  vettern  loß  und 
ledig  etc. 

2)  Qnefen. 

30  3)  «ttonpme  ©entförift :  auch  weiß  von  den  geschienten  der  apt  zeum  Sagan 
und  er  Meloß  Berenwalt  pfarrer  zeur  Steyne,  der  denne  die  czeit  des  alden 
weißen  herezog  camerer  waß. 

Zcum  zeehenden  das  der  aide  weiüe  herezog  abir  solch  instrumenta  solcher 
gaben  konig  Laßlawen  gescheen  seine  eigene  brif  und  sigil  gab,  daryn  solchir 

35  gebin  konig  Laßlaw  bekunte,  dieselbigen  brif  gab  der  aide  weiße  herezog  Ueincz 
Petirßwald  zcu  getruwer  hand ,  also  das  er  die  konig  Laßlawen  zeugute  (jeigte), 
und  das  Heincz  Petirßwald  solch  brif  ufgenomen  und  gehat  hat,  weiß  dorvon 
der  apt  zcum  Sagan  und  Diprand  Roybenicz  und  auch  der  notarien  Simeon  Nigri 
und,  als  ich  meine,  Rudigistorf  ym  lande  zcu  Missen  gesessen. 

40  Zcum  leezten  zo  mag  man  achten ,  das  die  land  des  alden  wissen  herezogen 
an  konig  Laßlawen  komen  sind  in  czweierley  weiße :  zcum  ersten  als  ein  gäbe, 
zcum  andern  als  ein  vorfallen  lehn  der  cron  zcu  Behemen  nach  tode  des  alden 
weissen  herezog. 
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em  mochte  von  königlicher  majestat  ungnade  derhalbe  zcugefagit  wer- 
den, und  hat  meyner  bruder  eynen,  den  ich  zcu  em  geschikkit  hatte,  an 
den  andern  notarium  Zachariam  keyn  Breslaw  geweisit,  der  den  dy  czit 
mir  unbewost  tod  waz.  Ich  habe  mich  och  dezselbigin  Zachariam  pro- 
tocol,  wohin  daz  nach  seynem  tode  komen  sey,  nicht  irkunden  mogin.  5 
Och  ist  mir  wol  wissintlichen,  daz  konig  Jorge  den  gnanten  fursten  und 
brudern  dyselbigin  dez  aldcn  weissen  herczugen  land  nye  hat  wollen 
bestetigen,  ich  globe  och,  daz  sy  der  von  dem  konige  von  Ungern  nicht 
bekomen  sind.  Und  wez  ich  der  sachin  awer  gnade  weiter  wüste  zcu 
undirrichten  und  awer  gnade  zcu  dinste  und  willin  werde,  tete  ich  ge-  10 
trawlich  und  willig.  Gnedigin  Hebin  hern,  awer  gnade  wollen  von  mir 
gutlichen  vorstehen,  zo  awer  gnade  dez  weissin  herczugin  lande  halbe 
irkeynen  handil  haben  wurden,  woldit  gedenken  dy  Olsin  mete  doreyn 
czihen,  wen  aldo  synd  merkliche  genisse  von  silbir  und  getrede  czinssir 
von  teichin  molen  und  wilpan ;  och  ist  dy  Olse  eyne  gutte  stad  und  dy  1 5 
merklichste  undir  den  andern  allen.  Och  stet  is  zcum  Sagan  got  gedan- 
kit  allenthalbe  richtic,  alleyne  daz  eyner  genant  Thomas  Rodstok  obir 
eynen  grundlichin  entscheid  czwissin  em  und  meynen  clostir  am  montag 
drey  wochin  vorgangin  durch  den  hoptman  und  rathman  zcur  Freystad 
gesehen  in  awer  gnade  lande  off  meynes  clostirs  guttir  gebrand  hat,  der  20 
den,  alz  ich  undirricht  werde,  in  margraff  Hans  lande  zcuhalden  sulde. 
Ich  habe  ausgeschikkit  mich  sulchs  worlichin  zcu  irkunden;  wez  ich 
worheid  hyran  irfaren  werde,  wil  ich  awer  gnade  nicht  vorhalden. 
Gegebin  zcum  Sagan  am  tage  Thome. 

Awer  gnade  demutiger  caplan  25 
Martinas  abt  zcum  Sagan. 

Dem  durchlauchtigsten  hochgebornen  fursten  und  hern,  hern  Ernste 
kur fursten  und  hern  Albrechte  gebrudern,  herczugen  zcu  Sachsin  lan- 
graffin  in  Doringen  und  margraffin  zcu  Meissen  meynen  gnedigin  liebin 
hern  etc.  30 

Original  im  £am>tftaat«ari$töe  ju  2)re«bat  (2Bittcnbera.tr  «r$i»,  fr  Del«,  9tr.  38, 
»latt  44,  45). 


73.  Die  ©ebrüber  (Srnfl  unb  SUbredjt,  $et^ögc  *>on  Sadjfcn,  fliegen 
mit  $er$og  tfonrab  von  DclS  bem  jungen  5Sci§en  einen  drböerrrag  bt* 
jüßlid)  ber  Sanbe  $ergog  Jfrmrab  beS  ßantynetö.   1475  gebruar  22.  35 

1475         Wir  von  gots  gnaden  Ernnst  des  heiligen  Komischen  reichs  ertz- 
3<bt.  22.  marschalk  kurfurste  und  Albrecht  gebrudere  herzcogen  zcuSachssen  etc. 
 bekennen  in  disem  unnserm  brive  vor  uns  unnser  erben  und  nach- 
kommen. Nachdem  wir  den  hochgebornen  fursten  hern  Conradten  den 
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weißen  herzcogen  in  Slezie  hern  zcur  Olße  Wolaw  und  Wartenberg  etc. 
der  sprach  halben,  so  wir  zcu  ym  des  hochgebornen  fursten,  hern  Con- 
radts  des  alden  weißen  herzcogen  in  Slezie  etc.  unnsers  lieben  ohmen 
zeliger  lande  halben,  die  der  gnante  hertzog  Cnrdt  nnnser  lieber  oheyni 

5  itznnt  inhat  uß  königlichen  vorschribungen,  vor  dem  durchluchtigsten 
fursten  und  grozmechtigisten  hern  hern  Mathie  konige  zcu  Hungarn  und 
Behmen  etc.  unnserm  lieben  und  gnedigen  hern  ohmen  und  s wager  be- 
clagt  und  zcu  recht  angesprochen  und  sin  königliche  wirde  uns  ober  sin 
liebe  recht  zcu  irgehen  und  zcu  vorbei  Ifen  gebeten ,  unnd  so  denn  sin 

io  königliche  wirde  und  wir  mit  fruntschafft  unnd  eynunge  halben  eynander 
gewant  unnd  der  gnante  unnser  lieber  oheim  siner  königlichen  wirde 
geholter  fürst  ist,  dorurob  sin  königliche  wirde  nicht  gemeynt,  das  sin 
liebe  und  wir  mit  eynander  zcu  rechtlichem  handel  und  teidingen  komen 
sulten,  und  furgenomen  den  gnanten  unsern  lieben  ohmen  unde  uns  umb 

15  sulche  unnser  forderung  gutlichen  zcu  vortragen,  das  sin  liebe  unnd  wir, 
nachdem  er  uns  und  wir  siner  liebe  mit  fruntschafft  gneigt  sin,  siner 
liebe  und  königlichen  gnaden  vorfolget,  doruff  sin  königliche  wirde  dem 
gnanten  unnserm  lieben  ohmen  und  uns  umb  sulche  unnser  forderung 
und  Spruche,  die  wir  zcu  den  gnanten  unsern  lieben  ohmen  der  gnanten 

20  lande  halben  gehabt,  mit  unnser  beider  teil  rechten  wissen  wissen  unnd 
guten  willen  gutlichen  gericht  und  gescheiden,  inmassen  hernachfolget. 
Zcum  ersten  das  sin  liebe  alle  landt  lute  bürge  stete  festen  ampt  pflegen 
merckte  dorffer  mit  allen  iren  manschafFten  lehnen  lehenschafften,  geist- 
lichen und  wertlichen,  renten  zcollen  gleiten  vorwercken  sehen  tichen 

25  weiden  heiden  wesen  weiden  wiltfagten  berckwercken  uff  allerley  me- 
tall,  herschafften  obern  und  nydern  gerichten  unnd  allen  andern  inn  und 
zcugehorungen,  wuran  das  ist,  und  wie  das  mit  namen  gnant  ist  nichts 
ußgenomen,  die  des  alden  weißen  herzcogen  unsere  lieben  ohmen  zeli- 
ger, auch  des  hochgebornnen  fursten  hern  Conradts  des  swarczen  zeliger 

30  unnsers  lieben  ohmen  und  siner  liebe  recht  veterlich  landt  erbe  und  gut 
gewest  und  nach  ist,  mit  namen  das  Bios  land  und  stat  Ölßen,  laudt  und 
etat  Bernstat  mit  iren  zcugehorungen  in  aliennasse ,  die  von  dem  hoch- 
gebornen fursten  hern  Conrad  Kenthner  gnant  zeliger  irem  vater  uff  ire 
liebe  komen  und  gefallen  sin,  und  die  die  hochgebornne  furstynn,  frawe 

35  Margaretha  des  obgnanten  herzcog  Conradts  des  swarczen  unnsers  lieben 
ohmen  zeliger  nachgelassen  witwe  unnser  liebe  muhme  zcu  irem  lipge- 
dinge  inhat  unnd  besitzt  nach  besagung  irer  briffe,  der  der  obgnante 
herzcog  Conrad  der  weiße  unnser  lieber  oheym  als  ein  rechter  erbe  nach 
irem  abgange,  den  der  almechtige  got  noch  sinem  willen  enthalde,  war- 

40  tende  ist,  und  alle  ander  guter ,  dorzcu  der  gnante  unnser  lieber  ohme 
itzunt  gerechtickeit  had,  uß  welcher  Ursache  das  gescheen  mag,  an  uns, 
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unnser  leibslehenserbin  und  an  unnser  nachkomeling  bringen  aal  und 
wil,  die  nach  einem  tode  haben  innemen  besitzen  und  der  mit  aller  unnd 
iglicher  irer  in  und  zcugehorunge  obin  berurt  als  unnser  eigen  ange- 
erbte land  und  lute  von  idermenniglich  ungehindert  zcu  gebrachen.  Und 
des  zcu  eyner  Sicherheit,  dodurch  wir  sulche  lande  lute  slos  stete  ampte  b 
pflegen  merckte  und  dorffer  mit  allen  iren  zcugehorungen ,  wie  obinge- 
schriben  ist,  nach  sinem  tode  bekomen  und  gewiß  gemacht  werden ,  so 
sal  uns  sin  liebe  alle  prelaten  hern  ritterschafften  m  anschafft  stete 
merckte  inwonere  und  undertane  der  obgnanten  lande  eine  rechte  erb- 
hulduug  tun  lassen,  sich  nach  siner  liebe  tode,  das  got  gnediclich  lange  n> 
wende ,  an  uns ,  unnser  leibslehenserben  und  unser  nachkomlinge  zcu 
komen  unschedelichen  den  hochgebornnen  furstynn  frawen  Margarethan 
unser  lieben  muhmen  an  irem  lipgedinge,  das  sie  besiezt  und  inhat  zeur 
Olßen  unnd  Bernstat  etc.  unnd  frawen  Salomeen  herzcogynn  vonTroppa 
unnserer  lieben  muhmen  an  ire  vorschribunge,  die  sie  an  dem  slos  unnd  15 
stat  Steynna  und  dem  marckt  Rawden  hat ') .  Syn  liebe  sal  alle  ampt- 
lute ,  die  er  itzunt  had  ader  zeukunflüelich  setzet ,  uns ,  unnsera  leibs- 
lehenserben und  nachkomen  eide  und  globde  tun  lassen,  sich  nach  sinem 
tode,  den  der  almechtige  got  nach  sinem  willen  gnediclich  enthalde,  mit 
den  slossen  steten  festen  unnd  ampten ,  die  sie  vorwesen ,  an  nymands  20 
andirs  dann  an  uns,  unnser  leibslehenserben,  ap  wir  ader  sie  vorhanden 
nicht  weren,  das  der  almechtige  got  gnediclich  behüte,  alsodann  an  den 
hochgebornnen  rarsten  und  hern  hern  Wilhelme  herzcogen  zcu  Sachssen 
etc.  unnsern  lieben  vedtern  und  sin  nachkomen  halden  sullen.  Unnd  so 
offt  sulche  ampte  unnd  amptlute  von  siner  liebe  vornuwet  werden,  so  sal  25 
sin  liebe  dieselbigen  amptlute  uns  und  unnsern  leibeslehenserben  ader 
dem  obgnanten  unnserm  lieben  vetter  herzcog  Wilhelm  ader  weme  wir 
ader  sie  das  zcu  entpfahen  befein  mit  sulcher  pfticht  durch  ir  eide  und 
globde  vorbunden  werden ,  als  obingeBchriben  stehet.  Dorzcu  sal  der 
obgnant  unnser  lieber  oheym  uns  dry  slos  und  merckte  mit  den  zeuge-  30 
horungen  unnd  forwercken ,  als  sie  vorsatzt  sin,  ußgeslossen  den  zcoll 
zcuTrachenburg  unnd  das  dorff  Powitzke2),  das  derobgnante  unser  lie- 
ber ohme  vor  sich  zcu  losen  beheldet,  mit  namen  dieHernstat,  Trachem- 
burg  unnd  Zculouff 3)  ubergeben  unnd  die,  die  die  gnanten  Blosser  zew 
pfantschafft  inhaben ,  an  uns  weißen  unnd  mit  eiden  und  globden  sich  35 
kegen  uns  unnsern  leibslehenserben  unnd  nachkomen  vorpflichten ,  do- 
mit  ge wertig  zcu  sein  unnd  ir  gelt  vor  die  gnanten  slos  von  uns  unnsern 
leibslehenserben  und  nachkomen  zcu  nemen ,  wenn  uns  das  recht  unnd 


1)  $ergt.  $anb  I,  @.  269  anb  273. 
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fugsam  dorumb  zcu  geben  sin  wirt,  nach  Inte  irer  vorschribunge,  die  sie 
von  dem  gnanten  herzcog  Conrad  nnnserm  lieben  ohmen  dorober  haben. 
Unnd  wer  die  obgnantcn  slos  inhat  ader  inhaben  wirdet  zcu  unnsern 
handen,  die  sullen  herzcog  Conrad  unnserm  lieben  ohmen  mit  globden 
5  unnd  eiden  vorpflichtiget  sein,  das  sie  sich  mit  offnunge  der  slos  an  unn- 
sern  unnd  iren  schaden  unnd  an  siner  liebe  willen  nicht  yagen  und  sich 
getrewlichen  neben  andern  siner  liebe  landen  zcu  sinen  lebtagen  halden 
unnd  richten  sullen;  und  gewilliget,  daswir,  unnser  leibslehenserben  und 
ire  nachkomen  das  slos  unnd  stat  Steynna  unnd  den  marckt  Rawden  mit 

10  iren  zeugehorungen  umb  die  summe  geldes,  dorumb  sie  vorpfant  sein, 
von  der  gnanten  furstynn  unnser  lieben  muhmen  losen  magen ,  und  das 
sin  liebe  uns,  unnsern  leibslehenserben  und  iren  nachkomen  mit  gantzem 
vlis  getrewlich  dorzcu  helffen,  das  wir,  unnsere  leibslehenserben  sulche 
losunge  von  der  gnanten  unnser  lieben  muhmen  bey  iren  lebtagen  unnd 

15  so  erst  das  ymmer  gesin  kan  mit  irem  guten  willen  bekomen  mögen. 
Und  so  wir,  unnser  leibslehenserben  ader  ire  nachkomen  dasselbe  slos 
losten  unnd  amptlute  doruff  setzten,  dieselben  sullen  dem  gnanten  unn- 
serm lieben  ohmen  getrewlichen  vorbunden  sein  neben  andern  sinen  lan- 
den als  die  andern  amptlute  wie  obinberurt  ist ,  und  das  sin  liebe  alle 

20  vorschribunge  briffe  privilegia  unnd  friheit,  die  sin  liebe,  siner  liebe  vor- 
faren  und  eidern  von  kaisern  unnd  konigen  über  sulche  landt  unnd 
fürstliche  friheit  gehabt  unnd  sin  liebe  itztinhat,  bey  das  capittel  der 
kirchen  zcu  Breßlaw  siner  liebe,  uns,  unnsern  leibslehenserben  und  iren 
nachkomen ii,  dieweile  sin  liebe  am  leben  ist,  zcu  getruwer  hant  inlegen 

25  sal,  die  das  gnante  capittel,  alle  die  weile  seyne  liebe  am  leben  ist,  zcu 
getruwer  hant  inhalten ,  unnd  die  uns  nach  unnsern  leibslehenserben 
ader  nachkomen  ader  dem  gnanten  unnserm  lieben  ohmen  ,  nach  sust 
nvmands,  ane  unnser,  unnscrer  leibslehenserben  unnd  iren  nachkomen 
unnd  siner  liebe  rechte  wissen  und  willen  nicht  geben  nach  bescheen 

30  lassen ,  sundern  so  es  dorzcu  qweme ,  das  wir  ader  unnser  leibslehns- 
erben  ader  nachkomen  ader  der  gnante  unnser  lieber  oheim  sulcher  briff 
alle  ader  einsteils  zcu  beweißen  notturfftig  sin  unnd  das  gnante  capittel 
mit  des  gnanten  unnsers  lieben  ohmen ,  unser  ader  unnser  leibslehens- 
erben ader  irer  nachkomen  eyntrechtiger  botschafft  ersucht  wurden,  also- 

:J5  dann  und  nicht  eher  sult  das  gnante  capittel  sulche  briff  einsteils  ader 
gar,  wie  das  not  sin  wurde ,  doch  in  irem  gewaltsam  sehen  und  bewei- 
ßung  domit  tun  lassen  unnd  die  denne  wider  behalten ,  biß  der  almech- 
tige  got  über  sin  liebe  geboten  hette  und  das  er  nymer  am  leben  were, 
alsodann  sal  das  gnante  capittel  sulche  briff  uns  ader  unsern  leibslchens- 

40  erben  ader  iren  nachkomen  ader  dem  gnanten  herzcog  Wilhelm  unnsern 
lieben  vedtern  an  alle  Widerrede  ubergeben  unnd  sich  des  kegen  uns, 

2d}Itfifd)e  Vdjnflurrunbftt.  1.  (J 
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unnsern  leibslehenserben  und  nachkomen  und  dem  gnanten  herzcoge 
Wilhelm  vorschriben  unnd  in  irein  briff  bestyiniuenn ,  was  brive  bey  sie 
ingclegt  unnd  sie  entpfangen  hetten,  dovon  uns  sin  liebe  vidimus  geben 
sal,  der  auch  selber  bey  ym  dovon  behalten,  unnd  das  sin  liebe  der 
gnanten  lande  halben  in  keynem  wege  handeln  sal,  das  snlchc  lant  gar  5 
adcr  einsteils  uß  sinen  banden  an  nvmands  anders  denn  an  uns.  unnser 
leibslehenserben  unnd  nachkomen  ader  an  den  gnanten  unnsern  lieben 
vedtern  komen  mochten.  Unnd  ap  sichs  begebe,  das  der  gnante  unnser 
lieber  ohcym  von  eynem  konige,  der  zcu  der  zeit  sin  wirt.  ader  ymands 
anders  angesucht  wurde,  das  seyn  liebe  ym  die  landt  slos  unnd  stete  etc.,  i<> 
gar  ader  einsteils,  ewig  ader  uff  ein  zeit,  inantworten .  das  er  sulchs  in 
keynem  wege  an  unnsern  adcr  unnser  leibslehenserben  unnd  irer  nach- 
komen rechten  wissen  und  willen  tun  sal ,  doch  das  der  gnante  unnser 
lieber  oheym  der  königlichen  wirde  an  den  slossen  und  steten ,  die  sin 
liebe  zcu  sinen  lebtagen  innbcheldct.  uns  und  unnsern  leibslehenserben  1 5 
und  iren  nachkomen  unschedelich  offnung  halten  unnd  tun  mag.  als  sin 
liebe  das  siner  königlichen  wirde  schuldig  unnd  ptlichtig  ist.  Auch  sul- 
len  und  Wullen  wir,  unnser  leibslehenserben  unnd  nachkomen  des  gnan- 
ten unnsers  lieben  ohmen  undertanen  neben  ym  getrcwlich  in  unnsern 
schütz  und  schirm  nemen  und  siner  liebe  helffen ,  wes  er  recht  had,  do  20 
wir  siner  liebe  zcu  glich  und  recht  macht  haben.   Unnd  ap  es  sich  be- 
gebe, das  der  gnante  unser  lieber  oheim  von  nymands  mut williglichen 
bekriget  wurde,  dorzcu  er  dem  widerstant  zcu  tun  ader  sich  des  uffzeu- 
halteu  mit  siner  macht  und  Vormagen  nicht  gnugsam  were  und  uns  ader 
unnser  leibslehenserben  ire  nachkomen  sich  des  krigs  uffzcuhalten  not-  2» 
turfftig  sein  unnd  dorumb  ersucht  wurden,  globen  sullen  und  Wullen  wir. 
unnser  leibslehenserben  unnd  nachkomen  dem  gnanten  unnserm  lieben 
ohmen  getreulich  raten  unnd  helffen,  als  wir  unnd  sie  in  unnserm  eigen 
sachen  und  landen  betreffende  tun  wolden;  desglichen  auch  sin  liebe 
kegen  uns,  unnsern  leibslehenserben  unnd  nachkomen.  wie  es  uns  ader  :io 
yn  an  den  gnanten  enden  an  den  herschafften  unnd  gutem,  die  wir  unnd 
sie  in  der  Slezie  zcu  den  gnanten  landen  ghorende  innhabeu ,  not  sin 
wurde,  tun  sal.  Wir,  unnser  leibslehenserben  unnd  nachkomen  sullen 
unnd  wullen  uns  in  sulcher  masse  in  keyner  weiß  von  siner  liebe  und 
den  landen  setzen ,  auch  keynen  krig  nach  anders ,  daruß  uffrur  unnd  35 
beschedigung  der  lande  wachssen  mochte .  uß  den  slossen ,  die  uns  sin 
liebe  zcu  losen  vorgonnen  und  mit  der  loßunge  zcu  tun  anewißeu  wurde, 
an  siuer  liebe  wissen  unnd  willen  furuemen  nach  den  unnsern  zcu  tun 
gestaten  ader  vorhengen.  Es  sal  auch  der  gnante  unnser  lieber  ohme 
uus  eigentlich  vorzeeichent  geben  aller  zeugehorunge  der  lande,  die  des  40 
alden  weißen  herzcogen  zeliger,  auch  herzcogeu  Kenthners  siner  liebe 
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vater,  die  sin  recht  veterlich  landt  unnd  guter  gewest  und  nach  sint  unnd 
die  gnante  furstynn  unnser  liebe  muh  ine  zeu  irem  lipgedinge  innhat. 
auch  was  der  vorsatzt  ader  unvorsatzt  unnd  weme  igliche  vorsatzung 
stehet  und  vorweist  ist,  fgeben).  unnd  das  der  gnante  unnser  lieber  oheim 
ö  sin  erbliche  lande  und  lute  an  uns.  unser  leibslehenserben  und  nach- 
komen ader  an  den  gnauten  unnsern  lieben  vedtcr  wie  obinberurt  brin- 
gen sal,  doch  also ,  das  der  obgnant  uonser  lieber  ohme  alle  sin  lande 
obguaut  mit  aller  nuezung ,  wuran  die  gelegen  sin ,  zeu  sincr  liebe  leb- 
tagen  mechtig  sin  sal  zeu  gebruchen  von  uns ,  unnsern  leibslehenserbin, 

l'  iren  nachkomen  und  unnserm  vedtcr  obinberurt  und  idennenniglich  ane 
allerley  intrag  nuwer  und  alder  sllnde  allenthalben  ungehindert.  Süllen 
und  wullen  wir  siner  liebe  nach  ußspruch  der  königlichen  wirde  nuntusent 
zeweyhundert  Hungarisch  gülden  geben],  domit  sin  liebe  nach  sinem  ge- 
fallen tun  unnd  lassen  mag,  wie  yni  das  recht  und  eben  sin  wirt,  und 

15  dorzcu  zeu  sinen  lebtagen  alle  jarjerlichen  tusent  Hungarisch  gülden 
uß  unnser  Cammer,  die  helfftc  uff  Michaelis  und  die  ander  helffte  uff 
Walpurgis  zeu  bezealen.  Unnd  so  wir  zeu  der  ersten  bezealung  der  nun- 
tusent und  zeweihundert  gülden,  auch  uff  alle  tage  des  jargelds  zeu  be- 
zealen nicht  Huugarische  gülden  betten,  so  sullen  wir  ym  die  Hunga- 

20  rischen  gülden  mit  Rinischen  vorgnugen.  allewege  hundert  Hungarisch 
mit  hundert  und  drissig  Rinischen  gülden  und  die  erste  bezealung  des 
gnauten  jargelds.  die  helffte  uff  den  nehstkomende  sant  Michelstag  und 
die  ander  helffte  uff  Walpurgis ,  ym  zeu  geben  auheben  und  dornach 
allezeit,  die  weile  der  gnante  unnser  lieber  oheim  am  leben  sin  wirt,  ge- 

25  ben  und  betzalen  sullen  unnd  wullen.  Und  sulche  bezealung  sal  allezeit 
gescheen  zeum  Sagau  unvorhindert  geistlicher  unnd  wertlicher  gerichte. 
Unnd  sulche  obgnante  summe  gelds  auch  das  jargelt  sal  unnser  lieber 
ohme  nach  sinem  willen  und  zeu  keyner  alden  vorsatzunge  ader  alden 
vorschribung  nicht  ußgeben ,  das  ym  auch  von  uus  doran  keyn  abslag 

•50  nach  irnis  gescheen  sal.  Unnd  so  wir,  unnser  leibslehenserben  und 
nachkommen  an  su Icher  summe  des  jargelts  uff  eyne  ader  mer  tagzeit 
sumig  wurden,  was  denn  der  gnante  unnser  lieber  oheym  sulchs  geldes 
unnsers  vorzcoges  schaden  neme,  das  billicher  schaden  were,  den  Wul- 
len wir  sin  liebe  auch  gütlich  benemen.   Es  sal  auch  der  gnante  unnser 

35  lieber  oheym  in  den  landen  keyne  vorsatzung  nach  vorpfendung  tun, 
domit  dieselbigen  landt  unnd  der  lande  nutz  und  gulde  mit  furder  be- 
swerung  an  uns,  unnser  leibslehenserben  und  ire  nachkomen  ader  an  den 
gnanten  unnser  lieben  vedtcr  unnd  sin  nachkomen  komen  muchte,  auch 
nymands  dovon  gebenn  nach  daruff  vorschriben  ader  vorlihen,  es  weren 

10  dann  vorledigte  angefallen  lchcnguter  ader  geistliche  lehen ,  die  sin 
liebe,  alle  die  weile  ym  got  das  leben  vorlihet.  nach  sinem  gefallen  uud 
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willen  vorlihen  mag,  doch  also,  das  die  manlehen  lehenguter  bliben 
unnd  nicht  voreftbet  werden,  vor  sich  zcu  vorlihen  beheldet.  Unnd  wu 
denn  vorsatzte  guter  unnd  gult ,  die  der  gnante  unser  lieber  oheim  zcu 
sinem  eigen  nutz  nicht  innen ette ,  in  den  landen  weren ,  unnd  sine  liebe 
zcu  ym  selbs  nicht  losen  wolde  unnd  wir  unnser  leibslehenserben  und  5 
nachkomen  zcw  unnserm  ader  irem  nutz  losen  wulden ,  das  sullen  wir 
und  sie  zcu  tun  macht  haben  unnd  sulche  erloste  guter  und  gult  zcu  den 
slossen,  so  uns  sin  liebe  furmals  ingegeben  unnd  zcu  losen  vorweist 
bette,  an  siner  liebe  unnd  idermenniglichs  vorhindern  nach  unnserm  und 
irem  willen  gebrachen.  Dorober  sal  uns,  unnsern  leibslehenserben  unnd  10 
nachkomen  ader  dem  gnanten  unnserm  lieben  vedter  nach  des  gnanten 
unnsers  lieben  ohmen  tode  geboren  unnd  zcustehen  alle  gerechtickeit 
Spruche  unnd  furderunge,  die  der  gnante  unnser  lieber  oheym  zcu  allen 
und  iglichen  slossen  steten  merckten  zcollen  zcinsen  renten  unnd  gulten, 
nichts  ußgeslossen,  wu  die  gelegen  unnd  wie  die  benantsint,  die  sin  15 
liebe  gehaben  unnd  ym  geboren  muchten,  zcu  den  landen  gehörende  die 
inzcubringen,  domit  zcu  tun  unnd  zcu  lassen,  inn  allermasse  der  gnante 
unnser  lieber  ohme  zcu  tun  unnd  zcu  lassen  gehabt  hette ,  ußgeslossen 
das  slos  zcu  Awers  *)  mit  siner  zcugehorunge,  und  die  königlichen  rente 
zcu  Breßlaw  uff  dem  rathuß  und  dorzcu  die  canczley  fischerey  unnd  20 
schoßgetreide  und  gelt  mit  iren  zcugehorungen ,  die  sin  liebe  zcu  siner 
gerechtickeit  vor  sich  beheldet,  domit  zcu  tun  und  zcu  lassen  nach  sinem 
willen.  Und  wu  wir,  unser  leibslehenserben  und  nachkomen  ader  unn- 
ser vedter  obgnant  dowider  teten,  in  welcher  weiße  ader  in  was  scheyne 
unnd  uß  waßer  Ursache  das  gescheen  als  obin  berurt  ist,  das  sal  an  ym  25 
selbs  von  uncrefften  unnd  vornicht  sin,  das  wir  in  diesem  unnserm  briffe 
also  vornichtigen  und  uncrefftigen ;  sundern  was  unnser  obgnanter  lieber 
ohme  an  den  vorsatzten  gutern  der  lande  selber  losen  wolde,  unnd  wenn 
er  die  gelost  had,  unnd  ap  er  wider  vorsetzen  wurde,  das  sal  der  gnante 
unnser  lieber  ohme  zcu  tun  macht  haben,  doch  das  die  nicht  hocher  vor-  30 
satzt  werden ,  wenn  die  itzunder  stehen ,  und  er  die  losen  wurde ,  das 
denn  mit  unnserm,  unnser  leibslehenserben  ader  irer  nachkomenn  wissen 
gescheen  sal.  Unnd  ap  der  gnante  unnser  lieber  ohme  sulche  geloste 
guter  ader  gelt  nicht  wider  vorsettzte  unnd  selber  halten  wurde ,  so  sal 
er  sulch  gelt,  das  sin  liebe  uff  die  losunge  gewant  had,  keren  unnd  wen-  35 
den,  nach  sinem  gefallen,  wu  ym  das  recht  und  ebenn  sin  wirt,  von  uns, 
unnsern  leibslehenserben  unnd  iren  nachkomen  unnd  idermenniglich  un- 
gehindert. Doruff  had  die  königliche  wirde  sulche  landt  uns  Albrecht 
herzcogen  zcu  Sachsseu  etc.  unnd  den  hochgebornnen  fursten  hern  Emsts 
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des  heiligen  Romischen  richs  ertzmarschall  kurfuretcn  uund  hern  Wil- 
helms herzcogcn  zcu  Sachssen  etc.  unnsers  lieben  bruders  und  vettere 
und  unnscrn  leibslehenserben  und  iren  nachkomen  mit  des  gnanten  unn- 
sers lieben  ohmen  rechten  wissen  und  guten  willen  zcu  unnserra  und 

5  irem  rechten  ewigen  leben  ewig  und  erplich  gelihen.  Reden  und  globen 
vor  uns,  unnser  leibslehenserben  und  ire  nachkomen  und  den  grumten 
unnscrn  lieben  vedtern  bey  unnsem  fürstlichen  wirden  und  truwen  alle 
obingeschribene  stucke,  punct  und  artickel,  so  viel  uns  und  yn  zcu  tun 
geburt,  stete  fest  und  unvorbrochlich  zcu  halten,  auch  von  dem  gnanten 

iu  unnserm  lieben  ohmen  sins  teils  zcu  warten  und  dem  allem ,  was  aller- 
seit  zcu  tun  geburt,  gefolgig  sin,  getrewlich  und  an  geverde.  Des  zcu 
Urkunde  unnd  steter  haldung  willen  haben  wir  gnanter  herzcog  Ernnst 
unnser  insigel,  des  wir  herzcog  Albrecht  hirzcu  mit  gebruchen,  wissent- 
lich an  disen  briffe  lassen  hengen. 

15  Geben  nach  Cristi  unnsers  lieben  hern  geburt  virzcehenbundcrt  dor- 
nach  im  funffunndsibenczigisten  jaren  zcu  Breßlaw  am  mittewochen  nach 
dem  sontag  Reminiscere. 

«u«  bem  Originale  {9lr.  8230;  im  $au£tftaat#anb>e  ju  2)re*ben,  mit  beut  (Siegel 
verjog  vxro{t0  an  yerjjamrntitreifen. 

20  74.  #önta,  ÜNattfpta*  ßeflattet  $tr$oa,  onrab  bem  28etfjen  feine  ßanbe 
auf  feine  gebtafle  bem  beurföen  Orben  ju  übergeben.   1478  Äuguft  10. 

Wir  Mathias  von  gottes  genaden  zu  Hungern  zu  Behem  etc.  kunig  1478 
herczoge  in  der  Slesy  und  zu  Lucemburg  marggraf  zu  Merhern  und  «««  io. 
zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  tun  kund  allermeniclich ,  die  diesen 

25  brief  horn  oder  horn  lesen.  Als  der  hochgeborn  Conradt  der  weis 
herczoge  in  Siesien  zu  Wola  und  Warttemberg  unser  öhem  fürst 
und  lieber  getrewer  awss  sunderer  bewegnuss  begirde  andacht  und 
liebe,  die  er  zu  dem  Teutschen  orden  unserer  lieben  frawn  in  Prews- 
sen  [hat] ,  sich  darein  geben  und  den  annemen  vermaynt  und  ganncz 

:*u  in  willen  hat,  loben  wir  seinen  fursacz  und  guten  willen,  so  er  zu  dem 
yetzgenanten  orden  unser  lieben  frawn  tregt,  (und  da  er]  uns  darauf 
diemuticlich  angerufft  und  gepeten,  daz  wir  im  als  kunig  zu  Behem 
all  und  yeglich  sein  lannde  sloss  stettc  gult  und  guttere,  waz  und  er 
der  hielte,  genediclich  vergunnten  und  geruchten  im  die  alle  zu  dem 

:>5  benanten  orden  sein  lebtag  zeaygnen  und  zegeben.  in  die  zu  allen  des 
ordens  notdurfft  und  geschefften  zenutzen  und  zeniessen  ongeverde,  ha- 
ben wir  angesehen  des  obgenanten  herczog  Conradts  fleissig  ünd  die- 
mutig  gepet,  zuvoran  den  genaigten  guten  willen  und  fursacz.  so  er 
dann  zu  dem  obgenanten  orden  [unlser  lieben  frawen  hat.   Darumb  so 
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erlauben  und  verdünnen  wir  im  von  kunigclichcr  macht  zu  Behcm  sein 
lebteg  solh  sein  lande  [sloss]  stet  gullt  und  guttere  dem  obgenanten  un- 
serer lieben  frawn  orden  ze  aigen  zegeben  und  einzeantwurten.  also  daz 
der  obgenant  orden  allen  iren  frumen  damit  trachten  und  furnemen  sul- 
len  und  mugen  on  meniclichs  irrung.  doch  daz  sy  davon  nichts  verkumeru  5 
verkauften  verseczen  oder  vertun  sullcn,  und  so  er  mit  tod  abgcet,  als- 
dann sullen  uns  sein  lannde  lewt  sloss  stett  und  alle  guter  hayinvallen 
on  alle  irrung,  als  uns  dann  die  rechtlich  zupurn  und  zusten.  alles  trew- 
lich  und  unge verlieh.  Mit  urkunt  des  briefs  besigelt  mit  unserm  kunige- 
lichen  insigel.  io 

Geben  zu  Ofen  an  sand  Larcntzen  tag  nach  Kristi  gepurd  virezehen- 
hundert  und  in  dem  achtundsybenezigisten,  unserer  reiche  des  Hungri- 
schen  im  ainsundzweinezigisten  und  des  Behemischen  im  zehenndten 
jaren. 

Original  im  Äönigl.  @taat«ar^ite  \u  Königsberg  tu  Greußen  mit  anbangenbem  l'i 
Siegel  an  einem  ^ergamentftretfen ,  »obterbalten ,  nur  bafe  in  ba*  Pergament  ein  ?od> 
geriffen  nnb  baj?  $Raubu)ctle  be«  Siegel«  fcö  tft  ba«  tleinere:  abgebröcfelt  fmb.   «uf  ber 
Xertfeite  lieft  man  oben  rcdjt«  über  ber  «Scfyrift:  w  propria  dui  reg.,  roäbrenb  unter  ber 
ecbnft  jebc  Äanslet«9<ete  febU. 


75.   ©ütltdjet  ©crftlctcf)  jtoifdjcn  ©corfl  von  §tcm,  ScooUmäcfytiQtcn  fccä  2<i 
tföniftä  ÜJtattfMaet,  unfc  #ergofl  tfonrab  bem  Söctgen.    147>>  Dctober  1. 

ins  Wir  Nicolaus  Sculteti  doctor  cantor  und  thumherre  der  kirchen  zu 
C(t  1  Breszlaw,  Petir  Schoff  zu  Maschlewitz  gesessen  in  macht  und  namen  des 
erwirdigsten  in  got  vaters  und  herrn  herrn  Rudoltts  bischoff  zu  Breszlau 
etc.  und  Wilke  Berlyn  und  Hans  Hawnolt  burger  in  macht  und  namen  25 
der  erbarn  stadt  zu  Breszlaw  bekennen  uffintlich  mit  diszem  brieffe  vor 
yder  mennigklich .  das  wir  tzwuschen  dem  edlen  herrn  Georgen  vom 
Htain  yn  macht  des  allerdurchlauchtigsten  fursten  groszmechtigsten 
herrn  herrn  Mathie  zu  Hungern  Behem  etc.  koniges  unszers  allergnadig- 
8ten  herrn  szam  seyner  konigklichen  gnaden  anwaldt  und  szendeboten  ;to 
an  eynem  und  dem  hochgebornen  fursten  und  herrn  heim  Conradc  dem 
weisszen  hertzugen  in  Sleszien  zur  Olszen  Wolaw  etc.  am  andern  teyle, 
mit  beider  taile  wilkore  betaidiget  und  gemacht  haben,  alszo  das  ir  bei- 
der gnade  alle  und  itzliche  tzweitrachte  zuspreche  schelnissze  und  sacheu 
nemlichen  von  der  herrn  und  fursten  von  Sachszen  betaiding,  dorauff  35 
seyne  konigkliche  gnade  getreten  ist,  und  licrtzugGyndersichs  von  Glotz 
betaiding  anlangende,  und  was  sich  do  von  gesacht  hott,  allenthalben 
volkomlich  und  gantzmechtig  bekomen  synt  uff  den  erwirdigsten  herrn 
bischoff  obgenant  und  den  hoebgebom  fursten  und  herrn  hertzugen  Fri- 
derichen  zu  Ligenitz  Goltperg  etc.  und  die  erszamen  wolweiszen  rath-  40 
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manne  der  stete  Breszlaw  und  Sweidnitz  und  wen  ire  gnade  und  erszam- 
keit  zu  en  nehmen  wollen,  solche  obgenanttc  tzweilowfftte  zusproche 
schelnisse  und  Sachen ,  die  ytzlieh  tail  zu  dem  andern  hatt  ader  haben 
meynett.  der  yetzgemelteu  tzweier  stucke  halben  mechticlich  zu  irken- 
5  nen  und  awszzusprechen  bynnen  eyner  kurtzen  tzeitt  neniliehen  hir  und 
weynachten  nestkonfftig.  szo  ire  gnade  und  erszamkeit  dorombc  ersucht 
werden.  Und  alles  was  alszo  irkant  geteylet  und  awszgesprochen  wirt. 
szal  an  beyden  teylen  gantz  volkomeu  und  unvorbrochlich  gehaldcn  wer- 
den.   Und  deme  alszo  unstrefflich  nachzugehen  glowbe  ich  George  vom 

io  Stayne  von  meynen  wegen  bey  meynen  gutten  trawen  und  eren  an  Stadt 
knnigklicher  maiestett  und  ouch,  das  ich  von  seynen  kunigklichen  gna- 
den eyneri  bsundern  macht  brieff  ader  bestetige  brief  schicken  will  den 
sachen  alszo  nachzukomen,  ane  alls  arg  und  geferde,  und  ap  seyne 
kunigkliche  maiestet  obgestympter  Sachen  halben  ichts  ungnade  ader 

15  unwille  hette  zu  hertzug  Conraden,  globe  ich  schaffen,  das  Boichs  gantz 
vorkorn  und  vergeben  werde,  und  das  sein  gnade  gantz  sieher  sein  szall 
mitsampt  den  seynen  vor  kunigklicher  maiestet  und  der  seynen.  Und 
wil  seynen  gnaden  des  eynen  gnadsbrief  von  kunigklicher  maiestet  byn- 
nen eynem  mondem  ader  uffs  nechste  is  gesehen  mag  schicken,  wie 

2o  seyne  gnad  des  eyne  nottel  machen  wirt.  Und  wir  Conradt  der  weisse 
obgenant  vorsprechen  ouch  und  gelowbcn  bey  unsern  fursttlichen  cristen- 
lichen  woren  wortten  und  wirden  ane  alls  arg  gantz  ungeferlich,  das  wir 
der  gemelten  betaidigunghe  und  vorwillunghc  nachgehen  wollen,  die 
ouch  stett  vestt  und  unstrefflich  halten ,  alles  was  durch  die  obgcraclten 

25  herm  und  richtcr  von  uns  gekorn  und  irwelett  irkant  geteilct  und  awsz- 
gesprochen wirt,  ane  allin  intrag  und  kegenrede,  und  gelowbcn  dor- 
nebin,  das  wir  allenthalben  keyne  unsrer  stete  noch  slosz  in  fremde 
bende  brengen  wollen  noch  die  nymands  ingebin  adir  domitte  begynnen 
ader  vornemen ,  das  unszerm  allergnadigsten  hern  kouige  zu  schaden 

30  komen  mochte ,  szunder  uns  domitte  bey  seynen  kunigklichen  gnaden 
gantz  getrewlich  uudirthenig  und  gehorsam  halten,  als  eynen  uffrich- 
tigen  fromen  fursten  zugeborett  bei  solchen  gelobden  und  phlichten .  die 
wir  seinen  kunigklichen  gnaden  vormols  gethan  haben.  Des  zu  orkunde 
und  stcthhaldnnghe  haben  wir  hertzug  Conrad  und  George  vom  Stain 

35  alse  vornemische  und  wir  obgnanten  betaidiges  lewte  als  mitteler  unszer 
ingesigele  an  diszen  brieff  laszen  hengen. 

Gesehen  und  geben  cznr  Gissen  am  tage  sanett  Kemigii  nach  Cristi 
geport  tawscut  vierhundert  und  im  acht  und  sibentzigsten  jaren. 

Crig.  im  $er}c-gl.  $rd>i»e  *,u  Del«  mit  <»  Siegeln  an  ^ergamentflreifen.    1,  ein 
40  runbe«  Siegel  in  roU)em  Sad>«,  ein  im  SieadTounte  frei  fAwetenbet.  mit  bem  äopfe 
red>»  geteenbrtet  «Met,  mit  fcr  UmfArift:  S.  CONKADl  ALBI  IUNIORIS  ÜÜC. 
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OLSNEN  ET  KOSLEN.   2)  bafi  Siegel  be«  ®eorg  »on  Stein  in  rotbem  Söacb«,  be« ' 
fcbjicben  53anb  I,  S.  284.   3)  ein  Heine«  runbc«  (Siegel  ton  grünem  ©acb,«,  cntbaltcnb  im 
Scbilbe  einen  9ting,  mit  einer  ^cralbtfc^cn  ?ilic  innerhalb  beffelbcn,  über  bemfelfren  ein 
Äreni.   Über  bem  Scbttbc  jeigt  ftdb.  ba«  «ruftbilb  be«  mit  §ciligenf<beiu  »erfebenen  3ob«nnc« 
be*  lauf  er«,  toelcber  auf  bem  Iinfen  «rme  ein  Agnus  dei  bält.   2>ie  Umfcbrift  lautet:  5 
S.  NICOLAI  SCHULT   AD  •  CAS.    4)  ein  Heines  mnbe«  Siegel  in  grünem  SBac&A 
ein  am  regten  Scbilbranbe  auffletgcube«  S<$af,  in  bem  fcfyrag<re$t8  gelernten  Scbilbe;  auf 
bem  §elme  brei  $abnenfcbern.   Die  Umfcbrift  lautet:  SI  •  PITER  SCOFF.    5)  ein  eben 
folebea  Siegel  mit  brei  9tofen,  obne  §elm.   £>ie  Umfcbrift  lautet:  S.  WILKE  •  BERLIN. 
6)  ein  eben  folc&c«  Siegel  in  grünem  SSacb«,  entbaltcnb  in  bem  Scbilbe  j»ei  in«  »nbrea«*  10 
freuj  mit  ben  Spieen  naeb,  unten  gelegte  ^ilgerfläbe,  bie  ficb  auf  bem  §elmc  nucberbolen. 
Umfcbrift:  S.  HANS  HAVNOLD. 

76.  »ifd)of  ffiubolf  »on  23re$lau  »ermittelt  in  ber  Srreitfad^c  $mifd)en 
©eora.  »on  Stein  als  iöe»ollmäd>titt,iem  be$  Äönta,«  3Wattyia$  unb  #er$oß 

Äonrab  bem  jungen  ©eigen.   1478  Sftonember  26.  15 

1478         Wir  Rudolph  von  gots  gnaden  bißchof  zu  Breßlaw  und  Baidassar 
Wo».  26.  von  PiBcia  unsers  allerheiligstcn  vatere  des  bobsts  subdiaconus  und  des 
heiligen  Romischen  stules  orator  bekennen  öffentlichen  mit  dißem  un- 
ßern  briffe  allen,  die  cn  sehn  ader  hören  leßen.  Nachdem  etliche  schel- 
nisse  czwischen  dem  edlen  und  gestrengen  heim  Georgen  von  Stain  20 
unsers  allergnedigsten  herrn  Mathie  zu  Hungern  Behem  etc.  kunigs  vol- 
mechtigen  anwalt  in  Sleßien  in  kunigklicher  macht  an  eyme  und  dem 
hochgebornen  fursten  und  herrn  herrn  Conradt  hertzog  in  Sleßien  zur 
Olßen  Wolaw  Wartenberg  etc.  am  andern  teile  gewest  sein,  haben  sie 
sich  in  unser  kegenwertikeit  solcher  schelniße  halben  allenthalben  mit-  25 
tenander  freuntlichen  voreynet  und  vortragen  in  moßen  als  hernoch  vol- 
get.  Item  czum  ersten  von  wegen  des  geldis,  das  unßer  herre  der  kunig 
hertzog  Conraden  zugesaget  hot  zu  geben ,  nemlich  drey  tawsent  acht 
hundert  Ungerische  gülden,  ist  beredt,  das  hertzog  Conradt  die  stewer, 
szo  yetz  durch  sein  landt  gehit,  für  elf  hundert  gülden  nemen  sal,  dann  30 
er  die  nicht  höcher  meynet  zu  bringen,  dorzu  sal  em  seine  konigkl. 
gnade  ordiniren  und  geben  czwo  tawsent  und  siben  hundert  gülden. 
Item  das  kunigkl.  majestat  in  der  schult  in  oberlanden  vortrete,  als  in 
hertzugGinderzich  der  benemen  gelobet  und  verschreben  hot,  und  noch- 
dem  seine  ko.  gnade  die  edlen  herrn  Jan  Bielig  und  herrn  Jan  von  Oder-  35 
bürg  zu  im  geschickt  hat  und  er  seinen  ko.  gnaden  den  brief  hertzog 
Ginderzich8  der  verschreibunge  und  vorpenunge,  nochdeme  das  sein 
ko.  gnade  an  in  begerte.  durch  die  gnanten  herrn  oberantwort ,  haben 
dieselbigen  herrn  dabei  anstat  ko.  majestat  gelobet  von  seinen  ko.  gnaden 
eynen  brief  zu  schicken,  der  do  lawte,  das  ym  seine  ko.  gnade  der  schult  40 
in  oberlanden  vertreten  und  benemen  ßollte,  solch  brieff  mit  seiner  ko. 
gnade  iugesigel  ist  ym  von  seinen  ko.  gnaden  worden,  dorm  ym  seine 
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ko.  gnade  gelobet  der  Bchult  zu  benemen,  das  er  der  ouch  benomen 
worde,  alsdenne  er  solche  schult  noch  nicht  benomen  noch  vertreten  ist, 
und  er  alreit  Micolaschen  Schilerowfken  czwe  hundert  gülden  uf  solche 
schult  bot  mußen  geben,  das  im  die  von  ko.  gnaden  ouch  gegeben  wer- 

öden.  und  das  solche  obengeschrebene  schulde  ane  verezihen  vertreten 
werden  und  im  und  seinen  borgen  ire  brieff  und  sigell  von  den  globigera 
oberantwort  werden.  Item  unser  herre  der  konig  ßal  das  frewlein  zur 
Olßen  »)  erbarlich  bestatten  und  vorsehen,  als  dorzu  gehöret.  Item  von 
wegen  der  drey  Schlosser,  die  hertzog  Conradt  etc.  ko.  majestat  solte 

io  eingeben  noch  der  beredunge,  und  dokegen  solte  seine  ko.  gnade  in  ver- 
sorgen zu  seiner  lebetagen  mit  tawsent  gülden  jerlicher  rentten,  welche 
tawsent  gülden  er  gegen  ko.  gnaden  sendeboten  abest  eilen,  dogegen  im 
seine  ko.  gnade  bei  den  selbigen  drey  schlossern  und  andern  schlossern 
und  landen  gnediclich  bleiben  laßen  sali  sein  lebetag  gantz  awß ,  und 

15  dogegen  sal  er  unserm  herrn  dem  konig ,  worde  eß  seinen  gnaden  nodt 
Bein,  nicht  alleyn  solche  drey  Schlosser  ßunder  die  drey  und  alle  ander 
wider  seiner  ko.  gnade  fiendt  und  seinen  ko.  gnaden  zu  gutt  eingeben 
und  offen  halten,  doch  in  solcher  weiße ,  das  unser  gnediger  herre  der 
konig  den  guetten  lewten;  die  die  selbigen  schloß  vor  ir  gelt  in  vorpfan- 

20  dünge  innehaben,  ir  geldt,  das  sie  doruff  vorschriben  haben,  gnediclich 
geruche  zu  geben  und  ym,  ßo  er  seinen  ko.  gnaden  ader  seinen  ko.  ma- 
jestat anwalden  irkeyn  Schlosser  eingebe,  eine  gnedige  vorsorgunge  zu 
thun  geruchte.  Czum  ersten  ßo  sich  schade  in  seinen  landen  ergingen 
und  seine  genisße  vorterbin,  das  im  sein  ko.  gnade  eine  gnedige  wider- 

25  statunge  thun  geruchte ,  das  er  einen  außkomen  als  ein  fürst  gehaben 
mochte.  Welche  widderstatunge  er  gantz  zu  seinen  ko.  gnaden  in  gro- 
ßem vertrawen  setzet.  Szo  er  ouch  seinen  ko.  gnaden  ader  seiner  ko. 
gnade  amechtlewte  irkein  schloß  eingeben  solte ,  das  sich  die  selbigen 
gegen  im  verschoben  und  geloben  sollen ,  das  sie  in  seiner  rentte  und 

:jo  hirschafften  und  aller  seiner  underthanen  nicht  halden  sollen  {!).  Und  ab 
got  der  almechtige  an  seinen  ko.  gnaden  weß  tottlichs  geböte,  das  do 
got  lange  enthalden  geruche,  das  sie  im  alle  solche  cingenoraene  Schlos- 
ser ane  alle  uffschlege  und  vortzihen  widder  abetreten  und  eingeben, 
und  ab  die  guetten  lewtte ,  den  er  von  unsers  gnedigsten  herrn  koniges 

35  unßer  Schlosser  vertrawet  hette(n;,  irkeynes  verlorn,  das  got  nicht  gebe. 

«  * 

das  im  seine  ko.  gnade  deshalben  eyne  gnedige  widderstatunge  zu  thun 
gerächte  noch  innehalt  seiner  Privilegien,  die  im  ko.  majestat  gnedic- 
liehen  bestetiget  hott.  Item  hertzug  Conraden  und  seinen  rathen  und 
underthanen  und  allen  den ,  die  neben  ym  verdocht  sein ,  von  unserm 

W      1  2>o<$  »ol|l  Sarbata,  Xocbjer  Äontab«  bc«  8$»ar$cn  (@rot<fenb  III,  K».; 
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gnedigen  hcrm  dem  konige  ein  gnaden  brieff  gegeben  werdt  noch  inne- 
halt der  copien,  die  er  herrn  Georgen  vom  Stain  oberantwort  hatt,  nach- 
dem als  herre  George  im  das  zur  Olßen  gesprochen  und  zugesaget  hott. 
Item  die  abkundigunge  dem  konige  und  dein  kouigreiche  zu  Polan  ßal 
er  thun  alßo,  das  eß  seiner  verschreibunge .  die  er  mit  dem  kunig  und  5 
mit  der  cron  zu  1'olen  hott .  und  meines  gelympfs  halben  nicht  zu  uohe 
IJei.  Item  umb  den  schaden.  Ho  die  Polen  hertzng  Conraden  widder  ire 
verschreibunge  zugrfuget  halten  .  Mall  ko.  majestat  hertzng  Conraden 
hilH"  und  beistandt  thun .  domitt  er  solchen  schaden  nocli  lawte  seyner 
brietVe  bekonien  mag.  ouch  vergönnen,  das  er  sich  seibist  seines  schaden  10 
erholen  mag  noch  lawte  seiner  briclt'e.  Item  und  ab  hertzng  Conradt 
irkevne  boforuuge  stunden  von  unsers  ir  11  e diusten  herrn  koniges  h'endeu 
und  er  seine  ko.  gnade  ader  seine  ko.  gnaden  amcchtlewte  umb  bulffc 
und  rettunge  nnrulfen  wurde  das  im  von  seinen  ko.  gnaden  ader  seiner 
ko.  gnaden  ameehtlewten  hultVe  geschehe  seinen  ko.  gnaden  zu  glitte  15 
und  den  landen.  Item  und  das  ko.  majestat.  nochdenie  seine  ko.  gnade 
im  seine  landt  und  lewte  hestetiget  hott,  eynen  hrielf  gebe,  das  in  seine 
ko.  gnade  gnedicliehen  dobei  laßen  und  halten  will  zu  seinen  lebetagen. 
Item  eß  sollen  ouch  alle  howbtlewte  und  hurggraven .  die  hertzng  Con- 
radenn  Schlosser  innehaben  werden,  sich  gegen  ko.  majestat  verschrei-  2» 
ben.  ab  got  icht  an  im  tete  d<»  got  lang  vor  sei.  das  sie  ko.  majestat  von 
Hungern  und  Hohem  als  iren  erbherrn  und  kunig  zu  Hohem  und  sust 
nymande  gohorßam  sein  wellen,  item  und  ab  er  irkeynen  seinen  howb- 
lewtt  ader  hurggraven  vorkeren  wolde.  keynen  andern  zu  setzen,  er 
habe  sich  denne  vor  als  der  vorige  gegen  ko.  majestat  verschriben.  Item  2s 
das  ko.  majestat  seine  lande  zu  seinen  lebetagen  an  nymande  anders 
wenden.  Item  alle  vorpflicht.  die  ko.  majestat  hertzng  ( 'onraden  thun 
sali,  ouch  hertzng  Conraden  ko.  majestat  thun  ßal.  Bollen  yetz  alliier 
durch  die  herrn  bischoffen  etc.  nottel  gegeben  und  doruoeh  die  howpt- 
b riefle  gemacht  werden.  Item  des  schultbrieffes  wegen,  ßo  hertzug  O011- 
radt  umbe  czehen  tawsent  gülden  von  ko.  gnade  hott,  setzet  hertzug 
Conradt  in  untzweiffell  vertrawen  zu  ko.  majestat.  Solche  obengenanttc 
artikell  sint  vor  uns  in  gegenwertikeit  der  obgemeltten  partheien  geleßin, 
und  dorauf  haben  sie  lierren  Georgen  vom  Stain  bei  seinen  trawen  für 
ko.  majestat  und  der  hoehgeborne  fürst  hertzng  Conradt  der  weisse  bei  35 
seinen  fursttlichen  wortten  in  unßer  hende  gelobet  stete  und  unverbrüch- 
lichen zu  halten  und  dem  alßo  nachzukomeu.  Des  zu  urkundt  haben  wir 
unßer  und  die  genanten  herrn  ire  ingsigel  an  dißen  brieff  auß  rechten 
wißen  laßen  hengen.  darunder  sieb  beide  {»arten  verbunden  und  gelobet 
haben  alle  obgesehribeue  aitikel  war  und  stet  und  unverbrüchlich  zu  -iu 
halten  und  zu  volfuren. 
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Der  gegeben  ist  zu  Breßlaw  am  dorustage  noch  Katherine  der  hei- 
ligen juncfrawen  noch  Cristi  gebort  tawsent  vierhundert  und  im  acht  und 
sibentzigsten  jaren. 

£rig.  im  3?re$lauer  Staatsarchive      Oeld  2.    25oran  Rängen  1  an  einem  *ßerga; 

5  mentftteifen  ba«  Siegel  beS  SifdjcfS  rott)  in  bell«  Sdjale,  ein  quabrirtcr  Sdjilb  vor  einem 
SMfdjoföilafre,  im  erflen  gelbe  ber  f^leftfdje  «bler,  im  jwetten  6  Jiltcn,  im  britten  beögl., 
im  eierten,  ba«  burd>  etneu  Oucrbalfen  geteilt  \ft,  barüber  ein  atyediger  Stern,  ton  bem 
5  Spifceu  yi  feigen  [mb,  barunter  eine  *rt  «inrnc,  mit  ber  Umförift:  SIG1LLUM  RU- 
DOLPH I  EPISCOPI  WKATISLAVIENSIS.   2)  an  einer  bünnen  gebrebten  rötyttcfcn 

Ii»  S<bnur  ein  rotbed  bcfdjäbigtcö  2öad?8ftegel  in  £etyfabfel,  eine  Anbetung  üJiariä  bureb,  ben 
©e)<benfe  brtngenben  Äö'ntg  33altt)afar,  mit  bem  Sterne  barüber,  »oh  Jegenbe  uoeb,  erbalteu: 
A  SYBDIACONI  APS  .  .  .  unten  ein  Heiner  SdjUb,  einen  auffteigenben  §unb  barjtellenb. 

3  an  ^ergamentftretfen  ba»  rottje  Sblerftegcl  #er$eg  fcenrab«  (*ergl.  bie  vorige  Urfunbe;. 

4  an  ^ergameutfrreifen  ba«  Siegel  Ocorg'«  ecn  Stein  toergl.  S^etl  I,  S.  2S4). 

15  77.   ÜBergletd)  beä  ßönißS  SRattfytaä  mit  $erjo$  «ftonrab  bem  28ei§en, 
beffen  Sanbe  nad)  feinem  Sobe  an  ben  ßonia,  f>etmfaUen  follen,  bem  aud) 
bie  Sdjlöjfer  ÜÄilitfdj,  $errnjtobr,  lrad)enberg  unb  6u(>lau  fd>on  jefct  ein» 
ßerournt  Werben  fallen.    1479  Stuguft  10. 

Wir  Mathias  von  gottis  gnaden  zu  Hungern  zu  »ehernen  etc.  konig  1479 

iu  .  .  .  bekennen,  das  wir  uns  mit  dem  hochgebomen  Conraden  dem  wey-  ^ufl.  to. 
sen  herezogen  in  Schlesy  zu  Wolaw  Wartennberg  etc.  unserem  fursten 
ohemen  und  lieben  getrawen  durch  seync  machtbotten  voraynt  und  vor- 
tragen haben  in  masen  als  hernach  volgett :  zum  ersten,  so  sollen  und 
wollen  wir  all  und  yglichen  Unwillen  und  ungnad,  so  wir  eczlich  zeit 

2*>  ken  im  tragen  und  gehabt  haben,  gancz  awfheben  und  abthun  und  seyn 
gnediger  her  seyn  on  geverde.  Dornoch  ist  durch  uns  und  sie  beschlos- 
sen, das  wir  alle  und  iglich  schuld,  die  etwan  herezog  Conrad  der  swartz 
in  obirn  lande  Kosel  und  Bewthe  hinder  sein  gelasen,  und  sunderlich 
die  schuld,  so  er  sich  kegen  dem  hochgebomen  fursten  unserm  lieben 

:to  swagir  herren  Gindersien1)  herezogen  in  Schlezien  und  zw  Munsterberg 
vorsebreben  und  vorbunden  hatt  gancz  annemen  und  entledigen  wollen 
nach  lawt  unsers  tractats.  so  wir  vormals  mit  im  zu  Breslaw  getan  haben. 
Furter  wollen  wir  im  die  czinse  und  rentc.  zo  der  obgenante  weysHe  her- 
czoge  nf  der  stad  zu  Breslaw  dem  herezogen  von  Oppeln  vorsatzt  hat, 

\b  von  dem  intzkunftigen  sant  Michaels  tag  über  eyn  gantz  jare  on  allen 
vorezugk  von  den  obgenanten  von  Oppeln  losen  und  ledigen  und  im  die 
mit  sambt  den  phfantbriffen  ubergeben  und  einantworten,  damite  zu 
thun  und  zw  lasen  nach  sevncm  willen.  Da  entkegen  soll  der  obgenantc 
herezog  der  weyse  von  seinen  landen  lewten  steten  schlössen  gutten  hu- 


1  $einri$  I.,  Sofa  ©corg'd  ^obiebrab. 
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ben  hoffen  nach  andern  seyn  erben,  zo  er  dann  jetz  innhatt  und  besitzt, 
nichts  mere  davon  bekomern  vorsetczen  schaffen  machen  vorphfenden 
oder  vorgeben,  sundem  die  innhalten  nutezen  und  nyssen,  die  weile  her 
lebet,  und  nach  seynera  tode  so  sollen  dieselben  stucke  und  gutter  alle 
obgenanten  uff  uns  unsern  erben  on  raeniglichs  irrung  komen  und  geval-  5 
len.  Wir  sollen  und  wollen  im  auch  von  sant  Michaelis  schirstkunftig 
über  zway  jare  zway  tausent  golden  uff  unser  stad  Breslaw  vorschrei- 
ben und  vormachen,  also  das  dem  obgenanten  weyssen  herezogen  von 
dem  schirstkunftigen  santt  Michaels  tag  über  zwey  jare  dy  obgenanten 
zway  tausent  gülden  on  ausezuge  geraicht  und  gegeben  sollen  werden,  iu 
und  solh  sum  vor  geystlich  und  werltlich  gericht  und  |on]  menigiiehs  ir- 
rung durch  sich  selbs  ader  seyn  sandtbotten  von  dannen  auß  der  obge- 
nanten unser  stadt  Breslaw  bies  an  sein  gewarsam  füren  soll  und  mag 
on  ge verde.  Wann  und  wir  im  die  hievorbestimbten  zinse  zu  Breslaw  von 
den  von  Oppeln  losen  und  im  die  mitsambt  der  vorphfenntlichen  vor-  15 
schreybung  uberantworten  und  ouch  die  obgenanten  zwey  tausent  gül- 
den uff  unser  Stadt  Breslaw  vorschoben  haben ,  alsdann  zo  zoll  der  ob- 
genant  herezog  Conradt  der  weyß  von  stund  an  uns  ein  vorzeichbriff  und 
quittung  der  tausent  gülden  halben,  zo  wir  vormals  auf  unser  stat  Bres- 
law im  vorschoben  hetten,  ubergeben  und  sich  in  derselben  vorschrei-  20 
bung  vorezeyen  und  bekennen,  das  er  solh  rendte,  die  wir  im  von  den 
von  Oppeln  erloset,  auch  der  zway  tausent  gülden  für  die  tausent  gül- 
den, so  wir  im  uff  unser  Stadt  Breslaw  jerlich  vorschriben  hetten,  ange- 
nomen  und  daran  ein  benugen  gehabt  habe,  und  soll  alsdenn  furter  von 
stund  an  mit  dem  hochwirdigen  fursten  herren  Rudolfen  bischoven  zu  25 
Breslaw  bestellen,  das  uns  der  selbe  bischove  das  schlösse  Mclitsch  mit 
seyner  zugehorung,  zo  er  zu  getrewes  banden  innenhatt,  on  alle  irrung 
zu  unsern  banden  oder  weme ')  wir  das  bevelhen  werden  abtreten  und 
oberantworten  fsollj  on  alles  geverde.  Dann  von  der  Schlosser  wegen  als 
Trachenberg  Hernstadt  und  Zwlouffe2 ;,  darauff  dy  hewbtlewte  uns  ge-  ;w 
lewbde  und  ph flicht  getan  haben,  sich  mit  den  noch  unsern  willen  zu 
halten.  Und  weres3'  und  uns  Melitsch  deßgleichen  auch  also  eingegeben 
und'oberantwirt  wirt.  alsdenn  zo  sollen  und  wollen  wir  den  obgenanten 
herezog  Conradten  in  allem  seynem  furstenthume  und  nemlich  in  den 
fier  weichbilden  der  obgenanten  vier  Schlosser  bey  allen  lehen  und  an-  3:> 
gefellcn ,  sy  seien  geistlich  ader  werltlich ,  mitsambt  allen  herlikeyten 
und  manschaften  ,  mitsambt  dem  gejade  seyn  lebtag  berwsam  bleyben 
lasen,  solchs  zw  gebrauchen  in  masen,  wie  ers  dann  vormals  gehandelt 

1)  @o  bürftc  ju  »erbeffcni  fein,  ftott  wann,  wie  unfer  Iran«funtt  bat. 

2)  ©ublau.  4u 
3j  Der  Xrauöfumt  bat  bcutlt$  weren. 
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und  gebraucht  hat,  on  unser,  unser  hewbtlewte  meniglichs  irrung,  dach 
außgenomcn  was  merckte  und  dorfer  zu  den  obgenanten  vier  schlossern 
gehören,  davon  uns  dann  die  hewptlewte  vorwandt,  die  itcz  seyn  oder 
hinfure  werden,  sollen  dobey  bleiben  und  davon  nicht  komen  mit  den 

5  gewonlichen  zinsen  nutzen  und  gulten  als  von  alter  darczu  gehörende 
on  alles  geverde.  Solh  obgenant  punkt  und  artikel  geloben  und  wollen 
wir  obgenanter  konig  Mathias  vor  uns  und  alle  die  unsern  dem  obgenan- 
ten herczog  Conraden,  wie  die  hie  vorbegriffen  seyn ,  gantz  stete  und 
anzubrochen  halten,  dawider  nicht  zu  thun  in  keyner  weyß  getrewlich 

io  und  unge verlieh.  Mit  urkundt  ditz  briffs  mit  unserm  anhangenden  in- 
sigel  besigelt. 

Geben  zu  Olomutz  am  montag  nach  unser  lieben  frawen  tag  irer 
vorechidungk.  Nach  Cristi  geburt  vierezhenhundert  und  in  den  newn- 
ondsebenezigsten,  unsere  reichs  des  Hungerischen  im  zweyundzwentzig- 
i.»  sten  und  des  Behemischen  im  ainelften  jaren. 

3n  einem  SJibimu«  bc«  Slbte«  ©enebtet  t>om  ©onbfloflet  ju  söreölan  mit  bem  Äfct« 
ficgel  an  ^ergamentjtreifcn  im  §erjcgt.  3lrc$to  ju  Oel«  A.  V  b.,  battrt  am  Sonnobunde 
nach  Vocem  iocunditatis  1481. 


78.  £er$0Q  tfonrab  ber  $Bei§e  enrfaflt  ullen  feinen  &nf»rüd)en  auf  ba8 
20  Stabilem  Jrebnifc  §u  ©unjlen  ber  borttam  Äbiifjtn.    1480  Januar  11. 

Wir  Cunrad  der  weisse  von  gotis  gnaden  in  Slezien  hertzug  zu  Wo-  uso 
law,  Olssin.  Wartinbergk  etc.  bekennen  uffintlichen  vor  ydermennig-  3*n.  11. 
liehyn  mit  dezim  briffe  allin  die  en  hören  sehin  adir  lezin,  so  als  denne 
die  erwirdige  in  got  hochgeborne  furstynne  unde  frawe  frawe  Anna  her- 
25  czugynne  von  Troppaw  unde  epttisehynne  zu  Trebniez  unssire  liebe 
swestir  mit  sampt  ir  ganzir  samp[n  unge  uns  vor  dem  durchlcuchtigistin 
undt  grossmechtigi8tin  furstin  herren  herren  Mathien  zu  Hungern,  Be- 
hemen  etc.  konige  unsserm  gnedigisten  herren  vorclagit  hatte,  wie  un- 
sere eidern,  vorfahrn  unde  wir  etliche  gerechtigkeit  in  dem  stetlein  Treb- 

w  nitz  wedir  ir  liebe  unde  das  clostir  zue  unrechte  vorbilden,  welche  sachin 
königlicher  maiestett  dem  grossmechtigen  herren  Steffann  von  Zapolien, 
grafe  in  Zips  zu  derzeit  hauptman  in  der  Slczien  zuvorhoren  undt  zu 
entrichtin  bevolhen  hatte  und  der  egenante  herr  Steffan  in  den  Sachen 
zu  keinem  ende  unde  entrichtunge  nicht  bracht  hatte,  sunder  die  sachin 

iä  blebin  also  ansten  biess  zu  der  Zukunft  dess  houchwirdigen  in  got  vaters 
unde  herren  herren  Johannßen  bischofe  zu  Wardein,  königlicher  maye- 
stett  statheldir  undt  vorweszir  in  Slezien  unde  beydir  Lausitz  etc.,  vor 
welchem  die  egemelte  frawe  Anna  apttischynne  uns  zum  andir  mole  vor- 
clagit hatte,  unde  seine  Hebe  unss  an  statt  königlicher  mayestett  bevolhen 
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und  geboten  hat,  sulche  gerechtigkeit  abczutreten.  Alzo  haben  wir  umb 
unser  eidern  vorfarn  seien  selikeit  sulche  gerechtigkeit  in  dem  stctlen 
Trebnitz  abgetretin  eutreumit  unde  in  craft  dietz  briefs  wiederumb  ein- 
gegebin  habin  mit  allin  undt  iczlichyn  seyuen  hirschaften  unde  zuge- 
horungen  kcyns  ausgenohmen,  noch  innehalt  undt  clarlichir  aussagunge  :> 
ihrer  Privilegien  doruber  belautende :  alzo  dass  die  egemelte  fraue  Anna 
abtschynnc  mit  sampt  ir  sampnunge  wedirumb  sulch  Stetten  Trebnitz 
haldin  habin  genissin  gebrauchen  unde  zu  ewigen  zeiten  besitzen  sul- 
len,  vor  ydennanne  ungehindert  noch  innehalt  ir  Privilegien,  die  von  un- 
sern  eidern  und  vorfahrn  doruber  gegebiu  seint.  Zu  orkunth  unde  meher  n> 
Sicherheit  habin  wir  unssir  maycstat  an  dezin  brief  hcngen  lossin. 

Geschehn  und  gegebin  zu  Bresslaw  am  montage  noch  der  heyligen 
dreykönige  tage  noch  Christi  gcburth  firzenhundirt  dornach  in  dem  ach- 
zigisten  iare.  Dobey  sind  gewest  die  edeln  gcstrcngin  und  woltuchtigcn. 
herr  Jorge  vom  Steyn,  herr  Heinze  burggrafe  von  Dohn.  Stefke  Latosske  15 

i 

unde  Nickel  Szollowsky  dezir  sachin  gezeuge  etc. 

Hu8  bem  Diplomatariura  Trebniczense  saec.  XVII;  im  23rc«laucr  3taat8ard>to< 
siib  siguo  D.  299.  If.  ;i32.  (Sine  jwcite  «Ibfcbnft  mit  me^r  mobtruifirter  Ortbe- 
grap^ic  ibid.  If.  223»».   igcrgl.  unten  sJtr.  81. 


79.  $erfd)rtifeung  §cr$oß   onrafe'3  btf  2Bei§en  gegenüber  Äonig  3ft  artbia«.  *» 

1480  mti  14. 

1480  Wir  Conradt  der  weisse  von  gotis  gnaden  herczug  in  Siesien  und 
üHärj  14.  hcrre  czur  Olsscn  Wolaw  unnd  Warthimberg  etc.  bekennen  offintlicbeu 
mit  dießim  brieffe  vor  allin  den,  die  en  sehin  ader  boren  lezin.  So  als 
denne  die  durchlauchten  unnd  houchgebornen  fursten  unnd  herreu  her-  20 
ren  Ernnste  korfurste  unnd  hcrre  Albrecht  gebrudere  herczog  in  Sach- 
ssen  unnsere  liebe  ohmen  in  anspruch  unnser  landt  angefangt  hatten 
unnd  handel  mit  iren  lieben  vor  dem  allerdnrchlauchtigistenn  fursten 
unnd  großmechtigisten  konig  unnd  herren  Mathiam  konig  czw  Ungern 
und  czw  Behmen  etc.  unnserem  allergnedigisten  herren  dorumbe  gehabt  so 
habin,  also  das  unns  die  herczogen  vonn  Sachssin  unnsere  liebe  ohmen 
gegeben  sollten  habin  uewn  und  czwenczig  tawsint  l.'ngrischer  gülden, 
unnd  scinne  königliche  majcstat  uff  den  handil ,  den  ire  liebe  mit  uns 
hatten ,  getretin  ist  unnd  unns  soliche  summa  geldis  scinne  königliche 
raajestat  czw  Bresslaw  gegeben  unnd  vorgnugt  hatt  unnd  dobey  scinne  a:. 
königliche  maiestat  mit  unns  feiTere  handl  gehabit  hatt  und  unns  schult 
vortreten  hatt  und  unns  kegen  den  herczogen  von  Oppeln  auch  unnsirn 
ohmen  czwe  tawsint  fngrischer  gülden,  die  ire  liebe  unnsgelegin  hattiu. 
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9y  vorgnugt  unnd  beczalt  hatt  unnd  drey  bete l,  unns  in  unnsern  landen 
gegeben  bat,  das  denne  allis  in  einner  summa  funfezigk  tawsint  gnlden 
macht,  nnnd  dorumbe  als  königlicher  maiestat  gehorsamer  furste  so  vor- 

5  schreibin  wir  seinnen  koniglichin  gnaden  als  unnserem  allergnedigisten 
herren  in  crafft  unnd  niachtt  dießis  brieffis  nach  unnserem  apgange  uff 
unnsren  landen,  die  wir  besiezin,  funnfezig  tawsint  Ungrischer  guldenn  in 
solichim,  das  wir  bey  allin  unnsern  landen  und  lewten  hirschafften  lehen- 
schafften geistlichen  und  werntlichen  unnd  yagit  un vorhindert ,  als  unns 

10  königliche  maiestat  gnediclichin  czw  unnsern  lebetagen  czugegebin  und 
vorschriben  hatt.  dy  geruglichin  halden  gebrawehin  und  besiezin  sollen 
nach  yuhalt  königlicher  maiestat  brieff  und  sigell  unus  derhalbin  von 
seinnen  koniglichin  gnaden  czw  ÖlomUncz  gegebin.  Ouch  ap  an  der 
houchgebornen  furstin  und  frawen,  frawen  Margarethen  herezogin  in 

ij  Slesien  und  frawe  czur  Olssin  Bcrnnstat  etc.  unnser  lieben  swester  icht 
todlichs  geschege,  das  wir  solich  landt  stete  unnd  slosser,  dy  irre  liebe 
von  unsreni  lieben  bruder  herezog  Conradt  dem  swarezin  dem  got  gene- 
dig  sey  vorlipgediugt  sint,  zw  unseru  lebetagen  ouch  habin  halden  ge- 
nissen  gebrawehin  und  ungehindert  besiezin  sollen.  Ouch  das  dy  czwc 

20  weichpilde  Steinnaw  und  Kawden 2  nach  unsrem  apgange  an  königliche 
maiestat  ouch  kommen  und  gefallen  sollen,  doch  der  houchgepornen 
furstin  und  frawen,  frawen  Salomea  herezogin  von  Troppaw  und  frawe 
czur  Steinnaw  unschedlich  an  irre  vorschreibungen.  dy  sy  von  uns  hatt. 
Dess  czw  worem  bekentuiss  habin  wir  unsir  sigell  an  dießin  brieffe  las- 

2»  sen  anhengen. 

Gesehen  und  gegebin  czw  Wolaw  am  dinstage  nach  dem  sontag 
Letare  nach  Cristi  geburt  firezenhundert  und  dornach  ym  achezigisten 
jare. 

Ct.  ^crg.  im  3toat*ard)i»c  $u  Sien,   fin  Ucr^omentftrctfnt  bänflt  ba»  flehte  (bei 
30  14TS  Cctober  1.  bereits  befdjrtebcnei  ablerfiegel  be«  #erjea,Ä  tu  rotbem  Sadj*. 

80.  Äonrob  ber  ©eifcc  erttärt  feinen  Beitritt  $u  ber  ©erfareitmnft  ber 
fd)(eftfcf>eit  pr(tm  »om  21.  3uli  1479.    uso  9Xai  6. 

Wir  Connrad  der  weisse  herezog  inn  Slesienn  zu  Wolaw  unnd  War-  1480 
tennherg  etc.  bekennen  offenndlich  mit  diesem  brieff,  als  sich  dann  unn-  3Wai  6- 
55  ser  freunndt  die  fursten  inn  Slesien  gegen  dem  durehleuchtigcstcn  fur- 
sten  unnd  hern,  hern  Mathicn  zu  Hungern  unnd  Rehcini  konig  etc. 
unserem  gnadigen  herrn  noch  ynhalt  der  beredung  zu  Olomuucz  am 

l  2>a$  Stetbt  jur  breimatiflen  Grabung  einer  bede  fpreenria  ,  b.  f).  einer  nur  bitt« 
weife  geforbeiten  VaubeSfleuer. 
lo      2  Über  ®tetnau=9laubteu  »ergl.  Weitere«  in  Xbeil  I,  »on  6.  207  au. 
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nehisten  van  baiden  unsern  gnadigen  hern  denn  konigen  von  Behmen 
gescheen  uf  laut  eyner  verschreibung  80  von  wort  zu  worte  hy  begrieffen 
nund  hernoch  volget  —  folgt  bie  3$erfd)reibung  ber  fdjlefifdjen  gürften  Don 
1479  3uli  21  x)  —  verschribcn  habin,  geloben  wir  wisscnndlich  mit  di- 
sem  brieff  alles,  das  der  obingeschriben  brieff  ynnehaltet ,  och  also  un-  5 
sers  teils  zu  halten  und  yn  volfneren  als  die  andern  fursten  und  sich 
gegen  der  königlicher  majestat  vorpflicht  haben  und  denn  unserthalb 
och  ganczlich  nochcomen.  Mit  urkunt  dits  brieffis  mit  unseren  anhan- 
genden insigel. 

Gebin  zu  Wolaw  am  sounobend  noch  sanndte  Pfilips  unnd  Jocobs  lu 
tage  noch  Cristi  gepurd  vierczenhundert  unnd  donoch  im  achczigestenn 
jorenn. 

Or.  ^erg.  im  @taat«ar<b>e  ju  SBien.  9ln  ^ergamentfireifen  bangt  ba8  tieine  Slbter» 
ftegel  be*  £erjog«,  ttergl.  bei  1478  October  1 

81.    1488  3onu«7. 

1468        Äonrab  ber  SSJcigc,  §er$og  oon  2i*ol)lau,  OelS,  Hartenberg  :c.  ocrjicf)tet 
3«.  7.  auf  alle  ®ered>tigteit  in  bem  Stäbtlein  Xrebnife,  fo  bafj  bie  Äbtijfin  btefeä 
Stäbtlein  luieberum  nadj  3nf)alt  itjrer  <ßrirjitegien  galten  unb  befifoen  fofle. 

Geschehen  und  gegeben  zu  Breßlau  am  montage  nach  der  h.  drey 
könige  tag  nach  Chr.  geb.  vierzehenhundert  darnach  in  dem  achtund-  20 
achzigisten  jähre. 

ürbarium  raagnum  toon  Älofter  Xrebnifc  auf  bem  ©taat«ar<&>e  f.  262.   2>ic  Ur« 
funb«  ifi  »Srtlta)  gletylautenb  mit  <Rr.  78.   SSetye  Datirung  ttoriujiefcn  fei.  ifl  ftbtoer 
ju  fageu.   3nfofern  eine  Huölafiung  lci<b>r  ootauöjnfe^en  ifl  al*  ein  äufa^,  würbe  mau 
fuft,  ttieüei^t  lieber  für  1488  entfä>iben,  be($  geben  fonft  bie  betben  «bfcbrifteu  t?on  9tr.  78,  2:> 
bie  übereinfiimmenb  14SO  in  Sorten  aufgetrieben  baben,  beffere  $r;rte. 

82.  $erjog  Äonrab  ber  Söeife  uerüfänbet  Äonftobt  an  $emje  ©oränty. 

1490  3uni  25. 

1490  Wier  Connradt  der  weysse  von  gottes  genaden  in  Slesicn  herczog 
3uni  25.  zur  Olssen  Wole  Wartthembergk  etc.  bekennen  mit  diesem  unnserm  30 
briete  vor  iedermenniglichen ,  nachdeme  uns  der  nainhaft'tige  unser  ge- 
treuer lieber  Heincze  Borsnicz  Jeltsch  genanndt  zue  Scoraschaw  ge- 
sessenn  manechfeldige  getreue  willige  dienste  gethan ,  und  sonderlich 
icztt  züe  unsern  nötten,  so  wir  unsere  fürstenthumbs  in  irniss  gewest, 
sich  gancz  getreuer  hulf  undt  raths  gewissen,  auch  lünntbrtt  zu  thun  er- 
beuttet,  darumb  und  auch  vor  ettlicher  zeit  der  genannte  Heincze  Bors- 
nicz ertliche  seiner  gutter  in  burgenschafft  vor  uns  gethan  den  hochge- 

1)  Siergl.  Xbeil  l,  @.  30. 
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bornco  fursten  unserm  ohemen  herr  zur  Oppeln  die  sie  nach  halden 
gebrauchen  und  genisscn,  von  uns  abegetretten  enttreumet  und  uber- 
geben hat  dorvon  wir  in  biesherc  keine  wiederstattunge  gethan ,  haben 
wir  inn,  seinen  erben  nachkomen  und  nehsten  erbnehmen  das  stiittichen 

5  Cunczenstadt ,  das  er  vormals  mitt  rcchtte  und  redlicher  annkunft  hot 
und  helt,  mitt  allen  in-  und  zugehorungen ,  wie  die  heysen  und  gesein 
mögen,  sie  sindt  in  oder  vor  dem  stiittichen  und  auch  in  dem  lenndichen 
also  darnmb  ist,  die  er  und  seine  vorfahren  zue  und  mitt  demselben  stet- 
tichen  geh al den  und  gebrauchett  haben ,  genediglich  vorschrieben  und 

10  gegeben  nun  und  ewig  zue  Polnischem  das  ist  zue  erbe  und  eigenem 
rechten,  töchtern  als  sönnen  zue  haben  zue  halden  gebrauchen  genissen, 
nach  seinem  und  ihrem  besten  vermögen  und  Wohlgefallen  zue  besitzen. 
Darzn  haben  wir  im  und  den  gedachten  seinen  erben  nehsten  und  nach- 
komen solcher  nrsach  halben  in  einer  pfanndtschafft  vorschrieben  und 

r>vorsaczt,  vorschreyben  und  vorseezen  in  und  mit  Fcrafti  diess  brieffs 
das  weichbillde  und  lendiche  zur  Cunczenstadtt  gehörende  mit  allen 
mannen  manschafften  freyen  und  lehenleutten ,  darzue  mitt  allen  und 
ieden  lehensangefellen ,  geystlichen  und  welttlichcn ,  auch  mitt  allenn 
obersten  und  niedersten  gerichtten  und  rechten  diennsten  pflichten  und 

20  allen  diesen  oder  andern  fürstlichen  herrligkeitten  freyheytten  keines 
nach  nichtts  aussgenomben,  als  wir  das  alles  und  unsere  vorfahren  selbst 
gehabtt  und  gehalden  haben,  vor  eine  summa  geldes  nemlichen  tausendt 
Hungarische  gülden  gutter  am  golde  und  schwer  genug  am  gewichte, 
im  und  den  mehr  gedachtten  seinen  erben  nachkommen  und  nehsten  vor 

25  solch  geltt  inn  pfandtsweyse  zue  haben  gebrauchen  gemessen  auch  mit 
voller  macht,  ob  [es]  ein  oder  [mehren]  derselben  seinen  erben  nach- 
kommen und  nehsten  bequeme  oder  nott  sein  wurde ,  das  oflft  genannte 
weychbilde  und  lendyche  mit  der  mannschafft  lehenschafft  und  aller 
herschafft  wie  vorgeseezt  und  vorczelt  ist  umb  eine  solche  summe  nem- 

:*o  lieh  tausendt  Hungerische  gülden  fort  weme  er  und  sie  wollen  vorpfen- 
den  und  das  stettichen  mit  seinen  rechten  nuezen  und  genissen  wie  auch 
oben  alles  benannt  erplich  vorkaufen  mögen,  wenne  und  weme  her  oder 
sie  wollen  frey  und  ungehindert  oder  sonst  seinen  und  iren  besten  nuez 
und  fromen  als  er  und  sie  immer  mögen  domitte  zueschaffen.  Wier 

:i5  haben  auch  sonderlich  dem  genanten  Heintcze  Borsnicz  seinen  erben 
nachkommen  und  nehsten  erbnehmen  vorschrieben  und  vorschreyben  (in 
und) ')  alle  die  auslege  und  ungelde,  so  wier  zue  unserm  nuteze  in  an- 
dern unsern  Weichbildern  undt  Städten  setzen  und  nehmen  wurden,  was 


1)  2BU    förfnt,  tat  W<*  eine  nwfcmalifle  2öieb«tfalmiß :  »im  und  seinen  erben  etc.« 
40  ftcfcn  fotten. 

feMcfiMe  ?ffni9urrnnbm.   2.  7 
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off  die  huffen  oder  of  pferdedienst  oder  wie  und  worauf  die  geseczt  wur- 
den, das  er  und  seine  erben  nachkommen  und  nehsten  solch  gelt  uf  die 
huffen  und  leutte  in  demselben  lendichen  auch  setzen  haben  und  zue 
seinem  und  irem  nutcze  einnehmen  und  haben  sollen  aller  Sachen  vor 
uns,  unsern  nachkomen  fursten  und  herrn  derer  lande  und  sonst  einen  5 
ieden  ungehindert,  bies  lange  wier  oder  unsere  nachkomen  fursten  und 
herrn  dem  lande  solche  weichbilde  und  manschafft  umbe  solche  sume 
geldes  tausendt  Hungerische  gülden  von  im  seinen  erben  nachkomen 
nehsten  oder  weme  er  und  sie  das  vorseczt  lösetten.  Solches  alles  gancz 
festiglich  und  unzuerbrechlich  zue  halden  haben  wir  confirmiret  und  be-  iw 
stettiget ,  confirmiren  und  bestettigen  hiemit  und  in  krafft  diess  bricfs 
unsern  fürstlichen  dinsten  rechten  gcwonheitten  alle  zeit  unschedlich. 
Dies  zue  uhrkundt  und  grosser  Sicherung  haben  wir  unser  ingesiegel  an 
diesen  brief  lassen  hengen. 

Geschehen  und  geben  zue  Breslaw  am  freytage  nach  Johannis  des  15 
teufers  Christi  nach  gottis  geburt  vierzehen  hundert  darnach  im  neun- 
czigsten  iahre.  Dabey  seind  gewest  unser  liebe  getreue  die  edlen  nam- 
hafftige  woltuchtige  und  erenfesten  Hannos  Borsnicz  Tschenncke  ge- 
nannt, Hannes  Debitiz  zue  Liebenau  gesessen,  Christof  Mottschelnicz 
zue  Polgsen ,  Fetter  Czaczke  und  Albrecht  Sopke  von  Swol  unser  20 
schreyber. 

Hu«  bem  <Sonfirmatton«&u#e  9lr.  4  im  $crjogl.  Br^to  ju  Oel«  f.  32. 

83.  fiubmtfo,  $er§oftin  001t  fitegnt^  unb  ©olb&cra,,  ttttfltgtet  ft<f>  $u 
nerfd>tcbcnen  ©clbjafrlmtflen  an  §erjoß  tfontab  bm  Söcigen  namen«  tf>m 
€ölme3o&ann,  ftriebrid)  unb©«rg  für  bengall,  bag  btefe  »onÄönta,  fiHa*  25 
btfflato  bie  fielen  #er$oa,  Äonrab'ä  jußeforodjcn  erhalten.  1490  Suli  30. 

Wir  Ludimilla  von  gotts  gnaden  in  Slezien  herczugynne  und  fraw 
zu  Legnitcz  und  zumGoltberge  etc.  bekennen  uffentlich  mit  desem  brieffe 
vor  allen  den ,  die  en  sehn  hören  adir  lesen.  Nach  dem  der  irlauchte 
hochgeborne  furste  und  herre  herr  Conradt  der  weisze  in  Slezien  her-  30 
czuge  zur  Olssen  Wolaw  und  Wartenbergk  etc.  unser  lieber  herr  und 
gevatter  den  hochgebornen  fursten  herezogen  Johannszen  Fridrichen 
und  Gorgen  unsern  leiben  sönen  ausz  angeborner  liebe  und  sündirlicher 
günst,  so  her  zu  en  hot,  alle  seyne  lande  slosser  stete  und  lewthe,  darezu 
das  getreydgeschosz  im  Newmarcktischen  lande ,  dorezu  dy  canczley  35 
und  dy  fischerey,  ouch  dy  viherhündirt  margk  groschen  jerlicher  reuten 
und  ezinszen  und  dreissig  margk  mUntcz  geldt  uff  dem  rathawsz  zu 
Breszlaw,  darawff  seyne  liebe  ir  awsgeezogen  hat  czweythawsendt  Un- 
garische gülden  zuvorgeben  und  zuvormachen,  ouch  dy  czölle  zum 
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Hundsfelde  und  Hundern  *) ,  darawff  seyne  liebe  ir  tawscndt  gülden  be- 
halden  hot,  das  das  alles  noch  seynem  tode  ane  hocher  vorsatczunge  und 
vorpfandunge  an  die  gemelten  unsre  lieben  söne  komen  und  gefallen 
s6Ue,  so  ferre  dyselbcn  unsere  söne  von  dem  durchleuchtigisten  gros- 

s  niechtigisteu  fursten  und  hern  hern  Wladislaen  kouigen  zu  Ungarn  und 
Behemen  etc.  unserm  gnedigsten  hern  dorobir  die  lehn  erlangen  mögen. 
Torschreben  hat  nach  lawthe  seynir  liebe  brieflf  den  selben  unsren  lieben 
sonen  darobre  gegeben :  Awff  solich  seynir  Hebe  fruntschafft  und  gutten 
willen  haben  wir  obgnantc  herczugynne  des  gemelten  herczog  Conrads 

io  unsere  lieben  herrn  gevatters  anligende  suchen  ermerckt  und  betracht 
und  snndirlich  das  seyne  liebe  der  landtlewfft  halben  zu  schaden  und  in 
schuld  koraen  ist,  darwmb  so  haben  wir  demselben  unserm  lieben  hern 
gevattern  von  unsern  wegen  und  in  wolmcchtiger  vormundeschafft  der 
ufftgedochten  unsern  lieben  sonen  gelobt  und  vorsprochen ,  globen  und 

15  vorsprechen  seynir  lieben  in  crafl't  und  macht  disz  brieffes ,  wo  und  so 
schieri8te  unser  lieben  s«cme  von  königlicher  majestat  in  obgeschrebencr 
weisze  die  lehn  irlangitten,  das  wir  mit  sampt  unsern  lieben  sonen  byn- 
nen  dem  nestfolgendem  halben  jar  darnach  seynir  leibe  wmb  des  willen, 
das  sie  deste  basz  awsz  schulden  qwemc,  czweythawsendt  und  drithalb- 

20  hundirt  Ungarische  gülden  awsrichten  und  von  derselben  czeyt  obir  eyn 
jar  ouch  czweythawsendt  und  driethalbhundirt Ungarische  gülden  geben 
sollen  und  wollen ,  und  so  seine  liebe ,  die  got  lauge  in  gesuntheit  be- 
halde,  todeshalben  abegynge  und  schulde  nach  ir  Hesse ,  darezu  globen 
wir  von  unsern  und  unser  lieben  sonen  wegen  funtfezehn  huudirt  Unga- 

2.'.  rische  gülden  zu  geben.  Und  als  wir  dennc  demselben  unserm  Heben 
hern  und  gevattern  fnnffhundirt  Ungarische  gülden  gelegen  haben,  wo 
denne  dy  dinge  also  wie  oben  vormelt  vor  sich  giengen,  so  sal  uusir  lie— 
bir  herr  gevatter  uns  und  unsern  sönen  soliche  schulde  zu  bezalcn  nicht 
vorpflicht  seyn,  noch  von  uns  darwmbc  gerannet  werden.  Alles  globen 

Jo  wir  obgnante  herczugynne  von  unsern  und  unser  lieben  sftnen  wegen  bey 
unsern  fürstlichen  woren  worten  ane  arge  und  nngeferlichen  stete  vestc 
und  unvorbrochlichen  zu  halden  in  crafft  und  macht  disz  bricftis,  an  den 
wir  zu  merer  sicherheyt  und  kuntschafft  unser  ingcsigel  haben  hengen 
lossen. 

•tf  Geben  und  gesehen  zu  Breszlaw  am  freitag  vor  sandt  Peters  tage 
ad  vineula  anno  domini  m°cccc°  nonagesimo. 

Drto..  ^crg.  in  Od«  C.  si.  19.  *n  ^cro,amcntftteifen  bangt  ba«  fleine  runbc  Siegel 
ber  $eTjogtn  in  rotbem  ©a<b*.  mit  bet  Untfcbrift:  S  .  LUDIMILLE  •  D  •  LEG  NC  ENS  • 
GOLDBERGENS.   **trgl.  ©.  103. 
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84.  $er$o$  Äonrob  bet  jüngere  2Bet§c  »ermaßt  feine  ßanbe  ben  £cr* 
$ößen  »on  ßtegtrifc»23ricö  3^"«/  Jrtebridj  uttb  ®eorg.   1490  3utt  31. 

1490         Wir  Conradt  der  weisse  vonn  gots  gnaden  in  Slezien  herzogk  zur 
3uti  3i.  oissen  Wolaw  nnd  Warthembergk  etc.  bekennen  mit  desem  unsern  briflfe 
vor  allermenniglichen,  nochdem  wir  unser  landt  unnd  furstenthum  mit  5 
aller  macht  als  eyn  freyer  furste  und  dorezu  yn  rechten  erblehn  inne 
haben  und  besitzen,  und  uns  got  unser  wegen  alzo  getuget  bot ,  das  wir 
an  leibiserbin  blebin  seyn,  so  seyu  wir  den  houchgebornnen  fursten  und 
herren  herrn  Johannszen,  Fredrichen  und  Georgen  gebrudern  in  Siesien 
herezogen  zu  Pegnitz  uude  zum  Briege  etc.  unseren  lieben  vettern  ange-  io 
bornner  frundtschafft  ouch  sunderlicher  ganst  und  liebe  halben,  die 
wir  zu  en  habin,  also  gewandt,  das  wir  en  vor  andern  unsern  frunden 
noch  unserm  abegange  dasselbe  unser  landt  furstenthum  Blosser  stete 
und  lewte  nemlich  Olssin,  Wolaw,  Warthembergk,  Bernstadt,  Steinaw, 
Rewdin,  Prewsznitz,  Winzigk,  Melitsch,  Trachenbergk  und  Czuloff l) ,  15 
awszgeslossin  das  sloss  und  stetche  Hernstadt,  das  wir  Albrichte  und 
Baltaszar  Sobken  gebrudern  unsern  dynern  sampt  allen  iren  zugehorunge 
noch  lawte  unsers  furstlichin  brirTis  dorobir  erblich  gegebin  zu  habin.  gön- 
nen gebiu  und  eigen  wollin  mit  dem  bescheit  unde  weyse.  alz  hienoeh- 
folget.    Zum  irsten  so  wir  obgcnielt  das  wir  unser  landt  und  fursten-  2o 
thum  in  voller  macht  als  eyn  freyer  furste  und  yn  rechten  erblehcn  inne 
habin  und  also  von  unsern  vorfaren  vatir  und  vettern  an  uns  geerbt,  das 
wir  mit  königlichen  brifen  und  segeln  ouch  mit  gebrauchunge,  so  vor- 
mols  unser  landt  unde  furstenthum  von  frunden  an  f runde  fursten  des 
geslechtis  komen  uud  geerbit  seyn.  innehabin.  so  wollin  wir  unsere  bot-  2.'» 
schafft  och  eyn  vidimus  unsers  erblehn  brirTis  neben  den  gemelten  un- 
sern vettern  adir  her  liebe  sendebotin  zu  dem  allerdurch leuchtigsten 
grosmechtigsten  fursten  herrn  Wladislao  konig  zu  Hungern  Behemen  etc. 
unserm  allergnadigsten  herrn  schicken  und  senden,  dasselbe  unser  recht 
und  erblehn  beweysen,  und  seyne  ko.  majestat  cyntrechtig  betin  lossin,  30 
solche  gobe  gonst  und  guttin  willin  gnadiglich  vorgonnen  confirmiren 
und  bestetigen  en  und  iren  erbiu  noch  unserm  abegange  wie  gemclt  zu 
habin.  doch  also,  das  wir  solichcr  unser  landt  slosser  stete  und  lewte  die 
weyle  wir  lebin  mit  follir  macht  gebrauchin  zuthnn  und  zulossen  habin, 
allcyne  das  wir  dovon  erblich  nichts  vorgebin  noch  vorkowffin  sollin  und  35 
wellin,  ouch  den  mehe  gemelten  unsern  vettern  soliche  gobe  und  landt 
nicht  entwendin.   Ouch  zyhen  wir  uns  awsz  alle  geystlichc  und  wert- 
liche lehn,  die  sich  bey  uns  crledigin,  das  wir  die  wehra  wir  wollin  gantz 

1)  Ods,  Schlau,  «peinig ^«artfntfrg,  3?rnif»afct,  Steinau ,  MauMcn,  $rau9iitt», 
^tusig,  Xrad?cnteti}  unb  öublou.  40 
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macht  habin  zuvorleyen  und  zuvorschreiben ;  wes  wir  ouch  unsern  die- 
nern und  vorwandtenn  vor  desim  handeln  vorschriebn  und  vorgeben 
betten .  das  sie  mit  unsernn  briffen  nnd  sigeln  adir  fürstlichen  canzley- 
signaturen  beweysen  wurden,  das  die  dobey  geruglich  bleybin ;  wes  wir 
5  ouch  versaezter  slosz  stete  dorffer  rentin  adir  sost  anders  loszten ,  adir 
wes  umb  unser  geld  gekowfft  und  noch  kowffin  wurdin ,  das  wir  solchs 
allis  in  soliebem  gelde,  als  wir  es  geloszt,  ab  es  unns  not  wer  adir  ge- 
fyle,  fort  zuvorschreibn  und  zuvorleyen  habin ,  und  unsirn  vettirn  vilge- 
melt  die  loszunge  doran  zu  habin  vorgonnen ,  sunder  das  gekowffte  och 
lü  weddir  erblich  vorkowffen  adir  vorgeben  mögen  ungehindert.  Och  vor- 
gonnen eygen  und  gebin  wir  unsern  vettirn  alle  unsere  vorsatzte  und 
unvorsatzte  renten ,  die  wir  uff  dem  rothawsze  zu  Bresslaw  mit  sampt 
den  dreyssig  margk  heller  montzegelds  habin ,  ouch  die  cantzley  do- 
selbist,  dorzu  dy  fischerey  und  ouch  geschossgetreyde  zum  Newemargte 
«5  im  lande  yezt  ader  hernochmols ,  wenn  sie  das  vermögen  und  thun  wei- 
den, zu  en  lozen  sollin  und  denne  Boichs  allis  haldin  und  habin,  alsz  wir 
es  seibist  gehabt ,  doch  ouch  also ,  wes  ire  liebe  von  solichen  rentin  an 
sich  loszten,  das  wir  dieselbte  ouch  von  ir  liebe,  wenn  wir  es  vormoch- 
ten, loszen  mogin  und  hienfort  in  solichem  gelde ,  als  wir  es  an  uns  ge- 
-°  loszt  hettin ,  zu  vorgeben  und  zu  vorschreiben  mögen  wem  wir  wellin 
ganz  un vorhindert ;  dorzu  die  czolle  zum .Hundisfelde  und  Hundern1), 
doch  alzo ,  das  wir  uff  soliche  czolle  tawsent  und  den  renten  czwetaw- 
sent  Hungrisch  goldin  zuvorschaffin  und  zuvorgebin  habin  wy  und  webm 
wir  wollin  und  nicht  meher.  Besundern  bebalden  wir  die  macht ,  so  in 
25  diesen  lewfften  ykeyn  man  adir  burger  under  uns  durch  miaBehandel  wes 
vorwurcht,  derhalbin  wir  uns  irer  gutter  underwunden  und  vorgebin  het- 
tin, das  dieselbin  den  wir  es  gegebin  ungehindert  dobey  sollin  bleibin. 
So  denn  die  ko.  maiestat  die  lehn  unsern  vettirn  thun  wurde ,  alsz  uns 
und  en  seyne  ko.  gnode  zu  tun  vorpflicht  ist,  so  wollin  wir  alle  unsere 
30  nianschafft  burger  unde  undirtone  an  unnser  vettirn  weysen ,  en  crbhol- 
dunge  noch  unserm  abegange  thun  lossin ,  ouch  alle  unsere  amptlewtc 
und  hawptlewte  in  unnsern  Blossem  und  stetin  lossin  globin ,  so  got  an 
uns  wes  tete,  das  sie  von  nymandis  denn  von  den  egenanten  unsern  vet- 
tern heim  zu  Legnitz  sollin  wissin,  slosser  und  stete  zu  iren  banden  ge- 
»  trewlich  als  uns  seibist  Vorsorgen  und  bewaren ,  doch  also  das  ire  liebe 
denselbin  unsern  mannen  burgern  unde  undertonen  alle  ire  briffe  Privi- 
legien eldtherkomenc  gewonheit  und  recht,  die  sie  von  uns  und  unsern 
vorfaren  haben,  mit  iren  briffenn  confirmiren  bestetigen  und  dobey  bley- 
bin lossin.  Ouch  wollin  wir  noch  desim  gescheffte ,  so  die  lehn  gesche- 


*tf      1)  $unWfelb  unb  §ül>ticni  an  ber  ©eibc. 
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gin,  alle  unsre  hrive  obir  unser  landt  und  czolle  rentin  und  ander  ding 
zu  dem  abte  zu  unser  liebin  frawen  zu  Bresslaw  legen,  do  sie  unsere 
vettern  nochmols  fordern  unde  suchen  mögen ,  und  so  wir  abegingen  do 
got  vorscy  unde  vil  adir  wenig  schuldig  blieben,  es  wer  unsernn  dienern 
adir  glowbde  halbin  der  unsern,  so  sollen  unsre  vettern  doran  funffczen-  5 
hundert  golden,  weme  und  wie  wir  das  vorschaffen  adir  nicht  vorschafft 
hettin,  schuldig  seyn  und  geldin  und  nicht  meher.  Dokegin  wollen  wir 
en  umb  rechtir  vrundtlicher  liebe  wille,  so  kon.  majestat  solche  lehn 
slechtis  umbsost  nicht  thun  wolde,  seynen  kon.  maiestat  eynen  schuldt- 
briffe,  den  wir  von  konig  Mathien  yczt  vorscheidin  obir  zehentawsent  io 
gülden  lawtende  haben,  mitsampt  der  schuldt  abtretin  und  lossagin  irer 
liebe  zu  gutte,  und  so  ko.  maiestat  irer  liebe  und  uns  so  geneyget  wer 
und  die  lehenn  an  obirantwortunge  solchis  briffs  und  schuldt  thun  wurde, 
und  wir  denn  Boliche  czehntawsent  goldin  bey  unsern  lebin  nicht  er- 
manten,  sollin  und  wollin  wir  en  irer  liebe  noch  unserm  abegange  ouch  15 
zustehen  und  folgin  lossin ,  soiiche  schuldt  domitte  zu  manen  und  for- 
dern, als  wir  es  seibist  hettin  thun  mogin.  Were  es  abir  das  die  lehn 
nicht  geschegin  und  uff  diszmol  von  ko.  majestat  durch  eynige  weisze 
abgewant  wurden,  gleicbwol  sol  dezer  handil  unzubrochen  seyn  und 
bleibin,  bisz  eyne  gantze  antwort  geschege,  zu  adir  abegesaget  werde.  20 
Zu  orkundt  haben  wir  unser  ingisigil  an  desen  briff  hengen  lossen. 

Gescheen  und  gegebin  zu  Bresslaw  am  sonnobende  vor  ad  vincula 
sancti  Pctri  noch  gots  geburt  vierczenhundert  dornoch  im  newhnzig- 
sten  ior. 

Dt.  ^erg.  im  @taat«ar^to  ju  ©reSlau      Ott«  3.  %m  $ergamentfiretfen  bäitßt  25 
bas  runbe  2lblerfitgtl  bes  ^crjOjje  in  roi^cm  Sa$«  mit  bei  Uraförift:  S  •  CUNRAD1  • 
ALBI  ■  1UNIORIS  •  DUC  •  OLSNEN  •  ET  •  KOSLEN. 

85.  Submila,  ^erjoflin  von  Steanty  unb  ©olbocrg,  tocrpflidjtct  ftd^  be* 
$üöltd)  bcr  tyren  6ölmcn  von  .fvcrjog  &onrab  bem  3Sci§en  gcfdjcljcnen 
SScrförcibunfl  ficf>  bcm  Urteil  bcr  Surften  ju  unterwerfen.   1491  9Jtär$  25.  30 

1491  Wir  Ludmilla  von  gotts  gnaden  in  Slczien  herezuginne  zu  Legnitz 
«Wätj  25.  Goltbergk  etc.  bekennen  uffintlichen  mit  dezim  brieffe.  Nachdem  der 
hochgeborne  furste  und  herre  herr  Conradt  der  weisse  in  Slezien  her- 
czug  zur  Olssen  Wolaw  Wartinbergk  etc.  unser  liebir  hirre  und  gevat- 
ter  uns  seynir  liebin  freiheit  und  erblehen  seinir  liebin  furstenthum  und  35 
iandis  vormelt  und  erezeigit  had,  dodurch  dy  hochgeborne  fursten  un- 
ser liebin  sone  desselbigen  seynir  liebin  furstenthwm  und  landiss  von 
angeborner  fruntschaft  halben  anwarten,  und  so  denne  seyne  liebe  auss 
Hunderlicher  gunst  und  liebe  zu  densclbigen  unsern  sonen  tragend  en 
dasselbige  seinir  liebin  furstenthwm  und  land  mit  seynen  anhange  czol-  4u 
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len  renteu  und  ander  lürlichkeit  yn  scinir  liebin  briefe  und  vorechreibung 
ernanth  iezunder  alreit  nach  scinir  liebin  abgange,  das  got  lange  ver- 
hütte, an  ire  lieben  zu  komen  voreygit  gegeben  und  vorschreben  had, 
dorezw  dy  hewptbriefe  der  erblehen  und  ander  mehr  in  unse  hende  obir- 

5  antworth,  sulch  obgnantfurstenthwm  und  land  denne  domit  zubchalden : 
als  sich  denne  dy  königliche  majestat  unser  allirgnedigstcr  hirre  mit  et- 
lichem twen  doreyn  legit,  durch  welch  vornemen  den  gemelten  unsern 
sonen  sulch  ire  rechte  gowbe  und  zuschreibunge  zu  bestetigen  bißher 
uffgeezogen  und  enthalden,  dach  von  königlicher  majestat  vorheischen 

lü  iren  liebin  dy  fursten  des  landes  zu  setzen  und  dy  ding  erkennen  lossen. 
So  denne,  do  got  vor  sey,  durch  dy  selbten  fursten  des  landes  nach  dem 
rechten  erkand  wurde,  das  ire  liebin  sulchen  erblehen  nach  und  och  von 
wegin  der  obgedochten  gowben  und  vorschreibung  zu  sulchem  fursten- 
thwme  und  lande  yhe  nicht  recht  sulden  adir  mochten  haben,  wenn  das 

15  geschege  und  also  entlich  erkandt  und  awsgesprochen  wurde,  so  vor- 
willen  und  glowben  wir  in  und  mit  crafft  dis  briefs  vor  uns  und  unser 
sone  dem  ehegemelten  herezuge  Conradt  alle  obirantwortte  hewptbrieffe 
mit  sampt  yder  vorschreibung,  wy  adir  woruff  dy  lawtet,  also  uns  von 
seinir  liebin  obirantwort  und  gegeben  seyn,  seynir  lieben  wider  zu  keren 

20  und  geben  und  keynen  hindirstellig  zuhalden.  Och  so  seyne  liebe  den 
selbigen  unsern  sonen  eyne  sunderliche  vorschreibunge  der  renten  hal- 
ben getan  und  voller  beezalung  bekandt,  sulchen  brieff  sullen  und  wel- 
len wir  adir  unser  sone,  so  sich  dy  ding  begeben,  also  seyncr  liebe  wider- 
geben.  Were  ys  abir,  das  seyne  liebe  indes,  eher  sulch  erkentniss  und 

25  awssproch  geschege,  abgynge,  das  got  nicht  gebe,  daß  denne  dy  selbige 
vorschreibung  yn  crefften  bleiben  und  unsern  sonen  sulche  vorschreben 
und  abgetreten  renten  durch  vorhabten  kowff  zusthen  sulden,  dach  also 
das  unser  sone  dy  czwetawsendt  golden  in  der  irsten  vorschreibung  aws- 
geezogen,  wo  seyne  liebe  hyn  vorschaffit  adir  schuldig  blebe,  geben  und 

au  bcczalen  sulden,  und  sich  des  mit  der  ne wen  vorschreibung  nicht  schützen. 
Och  vorwillin  wir  vor  uns  und  unser  sone,  so  seyne  liebe  en  och  dreissig 
margk  hellir  montzgelt,  alß  seyn  liebe  och  uff  dem  rathawse  zu  Bress- 
law  had,  vorschreben,  das  seyne  liebe  dyselbiges  iezt  adir  nachmalß  zu 
.  _  scinir  seien  zelikeit  anwenden  vorschaffen  adir  vorgeben  mag,  wem  und 

35  wo  seyne  liebe  hyn  wil  vor  uns  und  unsern  sonen  ungehindirt.  Czu  or- 
kunde  vorsegilt  mit  unserm  anhangenden  ingesegil. 

Gesehen  und  geben  zur  Olssen  am  tage  annunciacionis  Marie  nach 
Cri8ts  geburt  viherezenhundirt  und  im  eynundnewnczigisten  jaren. 

Dr.  ^3erg.  in  Del«  C.  19».   3>a8  on  ^ergamenrfrretfen  bängeitbc  runbe  ©iegel  in 
40  rotbem  S8a(b*  jeigt  einen  quabrtrten  ©<$üb,  toorauf  ein  fleiner  .fcerjfdjHb  mit  3  Duer« 
ballen.   3n  ben  4  gelbem  be«  <2>£&ilbe«  altermren  Sbtet  unb  föräge  halfen.   2)ie  Um 
f*rift  lautet:  S  •  LUDIM1LLE  •  D  •  LEGNCENS  •  GOLDBERGENS. 
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86.    Äönig  Sölotyflau*  wkityt  Sradjcnbcrfl  unb  <Prau«nifc  an  feinen 
Jammeret  Stepumb  tfurjbad).   1  U>2  Slüvil  7. 

1492  Wir  Wladislaus  vou  gottes  gnaden  zu  Hungern  Bcbmcn  Dalniacien 
japüi  7.  C'roacicn  etc.  kunig  uiarggrave  zu  Merhcren  hertzog  zu  Lucemburg  und 
in  Slezicn  marggrave  zu  Lusitz  etc.  bekennen  offenlicb  vor  meniglich,  5 
das  wir  angesehen  haben  die  menigveldigen  getrewen  vlcysigen  und  un- 
gesparten  dinst,  so  uns  der  edel  gestrenng  unnscr  camrer  und  liber  ge- 
trewer  Sigmund  von  Witkaw  Kurtzpach  offt  gethon  hat  und  zu  der  gna- 
diger widerstattung,  damit  er  die  auch  furbas  destbas  thun  soll  und  mug, 
im  und  seinen  erben  Starburg1)  die  vesten  und  statlcin  und  Prusssitz2)  l« 
das  stetlein  mit  allen  iren  herschafften  manschafften  leben  lehenschafften 
allerhand  perkwerken  pergen  talen  lewten  czinsen  dorfferen  forbergen 
hoen  und  uyderen  gerichten  rennten  wilden  puschen  holtzcren  rutichten 
strutichten  wildpan  jagden  wasseren  wasscrlcwfften  teichen  teichsteten 
vischcreyen  dinsten  pflichten  gesessen  gcbcwden  wisen  akeren  molen  \-> 
pretmulen  hameren  stampheu  wounen  wayden  tzollen  gleyten  cren  nu- 
czen  wirden  stewren  herlikayten  gerechtekayten  freyhaiten  mit  aller  zue- 
gehorung  ober  und'under  der  erden,  wie  sy  uanie  mugen  haben,  nichtz 
ausgenohmen,  was  von  alder  dartzw  gehört  hat  und  wir  daran  von  recht 
geben  mugen,  gnadiglich  gelihen  geraicht  und  geben  haben,  leihen  rai-  2u 
chen  und  geben  im  und  seinen  erben  alle  obgeschribne  herschafft  und 
guter  unwiderruflich  wissentlich  hiemit  in  crafft  unnsers  brive  als  ein 
kunig  zu  Bennien  und  herzog  in  Slczicn  und  wellen,  sobald  er  solche 
obgenannten  herschafften  und  gutter  von  dem,  der  sy  ytzt  innhelt,  umb 
tzwaytausent  und  hundert  gülden  Ungrisch  gut  an  gold  und  gerecht  an  2-i 
wage  abloscth,  das  er  die  iunhalten  und  der  gebrauchen  soll  und  mug 
mit  versetzen  verkawffcn  vergeben  vermachen  verschaffen  verfreymark- 
ten  und  au  seinen  ader  seiner  erben  frumen,  so  im  allerpest  fugen  wil, 
wennden  und  damit  thun  und  lassen  als  mit  annderen  seinen  erbgutteren 
von  unns  unnseren  nachkomben  ambtlewten  underthonen  und  meniglich  3o 
unbekombretb,  und  daran  unverhindreth,  doch  unnseren  lehen  dinsten 
und  sunst  ydermanigkliches  rechten  on  schaden.  Gebieten  darauf  dem 
ytzigen  und  kunfftigen  unserem  obristen  hawbtman  in  Slezien  berurten 
unseren  camrer  und  seine  erben  bei  unnser  begnadung  und  gaben  hantt- 
zchaben  schützen  und  schirmen,  selb  in  kein  weyse  zu  bcweldigcu,  sunst 
auch  nymandes  bei  unser  sweren  ungnad  meydung  ze  thun  gestatten. 
Des  tzw  urkund  haben  wir  unnser  königlich  insigel  an  den  brive  lassen 
henngen. 

1;  Xra^entcta,  polnifd^  Straburek,  b.  i.  ©ebüfä,  ©eftrüw. 

2)  ^rauenifc.  Ao 
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(iegeheii  zu  Ofen  am  sonabend  vor  dein  suntagJudica  in  der  vasten 
nach  Cristi  geburd  virtzehenhundert  darnach  in  dem  tzwayundncwntzi- 
giuten,  unnsrer  reiche  des  üungrischen  etc.  im  annderen,  des  Behcmi- 
schen  im  aiuundtzwcintzigistcn  jaren. 

i  Wladislaus  Kcx 

manu  propria  Bcripsit. 

Cr.  Itafl  im  t^ürfll.  Stritt*  511  £radjfnbcra.   $a*  Heinere  vsiecjel  be«  Jtöntgd  an 
reiben  »Seibenfäben  nur  uc<6.  jur  Heineren  §älfte  erhalten. 

87.  äöntfl  Slabtjflan»  crflärt,  ba§  Sanb  unb  §täbtc  be$  ^üttfcnttutm« 
10  OeU  nadj  bem  lobe  bcö  ^löniflö  SRartfyiaä  mcilanb  $cr$og  tfonrab  bem 
2öei§cn  $u  SRcdjt  gct>ulbiQCt  fjaben.    1492  $)ecember  12. 

Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zu  üungarn  Böhcim  Dalmatien  Hi>2 
Croatien  könig  marggraf  zu  Mähren  bertzog  zu  Lützenburg  und  in  Seblc-  x"- 12- 
gien  marggraf  zu  Laussnitz  bekennen  und  tbun  kund  öffentlich  mit  dic- 

15  gern  brief  gegen  allcrmAnniglicb,  dass  wir  die  huldunge  der  land  und 
Städte  des  Oelssnischen  fürstenthums  unserm  fUrstcu  dem  hoebgebornen 
Ctmraden  dem  weisen  Beeligen  nach  tode  köuigs  Matthiae,  unsers  vor- 
fahren löblicher  ged&chtnus,  so  und  als  sie  des  handels  halben,  den  k6nig 
Matthias  mit  demselbigen  hertzogen  Conraden  gemacht  hat  inhaltend, 
dass  derselben  fUrstenthUmber  einwohncr  eyde  gclUbtc  pflichte  ihme  ge- 
than,  wo  er  vor  hertzog  Conraden  vorgienge,  abe  und  todtc  seyn  Holten 
und  dem  gedachten  hertzogen  gleichermasscn  wie  vorgelobet  eigen  und 
erblich  seyn,  thun  haben  mögen,  mit  unsern  fürstlichen  rähten  und  ge- 
treuen ehrlich  und  redlich  erkant  haben,  erkennen  die  hiemit  in  krallt 

25  unser»  briefs  aufrecht  redlich  und  ehrlich,  wollen  sie  auch  derhalben 
gegen  allerm/mniglich  christlichen  Kindern  geistlich  und  weltlich  ihrer 
ehren  unverrucket  seyn  verantwortet  haben,  allen  unsern  königreichen 
fbrstenthUmern  bindern  stadten  und  unterthanen  gebietende  auf  diss  un- 
ser königlich  erkantnus  in  allen  geschienten  zwitrachten  oder  andern 

hi  handeln  desshalbcn  ihnen  nichts  zu  verargen  oder  damit  zu  beleistcn 
sondern  daran  den  ehren  gantz  nichts  zuwider  gehandelt  haben,  gegen 
jedermiinniglich,  so  darauf  sie  mit  entzieh ung  der  ehren  oder  glimpfs 
beschweren  wolte,  zu  verantworten  zu  ewigen  zeiten,  als  lieb  einem 
jedem  der  unsern  sey  unsere  königliche  kundschafft  zu  hertzen  zu  neh- 

3ö  men  und  schwere  ungnad  zu  vermeiden.  Mit  urkund  diss  briefs  versigelt 
mit  unserm  königlichen  anhangendem  insiegel. 

Geben  zu  Ofen  am  mitwoch  nach  coneeptionis  Mariae  virginis 
nach  Christi  geburth  vierzehen  hundert  und  im  zwey  und  newntzigsten, 
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unserer  reiche  des  Hungarischen  im  dritten  und  des  Böhmischen  im  zwey 
und  zwanzigsten  jähr. 

Äfcgebrudt  bei  Steingarten  FasciculuB  divers,  jur.  II,  200. 

88.  £«$pg  Sodann  Gortnn  *erfrrid>t  ben  ganben  Del*  unb  Söo&lau, 
wenn  er  btefelben  ouf  ©runb  ber  er&alrenen  Bntoartfaaft  erlange,  jte  5 

bei  tyren  Merten  ju  föüfren.   1492  ©ecember  12. 

1402         Wir  Job  an  Corvin  von  gottes  gnaden  zu  Lippten  in  Windischlann- 
Zti.  12.  den  und  zu  Troppau  herrzog  etc.  bekennen  offenlich,  als  durch  ertlich 
nrsach  und  redlich  tractat  von  dem  allerdurchleuchtigisten  fursten  und 
hern  hernWladislaw  zu  Hungeren  und  Behmen  etc.  kunigen  marggraven  ig 
zu  Merhern  etc.,  unnsern  allergnadigisten  herrn,  dy  furstenthumb  Ols- 
sen  undWalaw  mit  allen  iren  weich pilden,  zuegehorungen,  manschafften, 
geystlichen  und  werblichen  [gerichten]  und  allen  herschafften  an  uns  kum- 
hen  sollen,  darauf  sagen  wir  denselben  lannden  und  steten  und  deren 
einwonern  gemeiniglich  und  sonnderlich  hiemit  in  crafft  nnsers  brives  15 
bei  fürstlichem  worte  zu,  so  wir  die  einnehmen  und  halden,  bei  iren  frei- 
heiten  und  rechten  zelassen,  keine  räche  noch  Ungnaden,  wie  die  her- 
komben  were,  zu  in  zugedengken  und  gen  meniglich  mit  des  bernrten 
unsers  allergnädigsten  herren  hülfe  ire  eren  und  guter  schutsen  hant- 
haben und  in  allbegen  ir  gnädiger  her  ze  sein.  Des  zu  urkund  haben  20 
wir  unnser  fürstlich  insigel  hirfiir  lassen  drucken. 

Geben  zu  Ofen  an  mitwoch  nach  conceptionis  Marie  nach  Christi 
geburd  virzehenhundert  darnach  in  dem  zwayundneunzigisten  iar. 

Original  im  §erjogl.  Hrcbbe  ju  Del«  V.  c,  mit  bem  aufgebrühten  Sacfafiegel, 
beffen  3nfcbrift  nicbt  mebr  erfennbar.  25 

89.  töönia,  2ölabt)flato  toeifi  bte  @tntt>ofyner  von  Btatt  unb  $crrfd>aft 
Jradjenbera,  an,  Sicßmunb  ßurjbadj  ju  fyulbigen.   1494  Sßoüember  29. 

1494  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behem  Dalmacicn 
Wo».  2i).  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  herczoge  zu  Lucemburgk 

und  in  Slesienn  marggrave  zu  Lawsicz  etc.  befelhen  euch  allen  und  m\ 
ydern  ritterschafft  manschafft  lehenslewten  den  einwonern  der  stat 
Trachenberg  und  allen  die  zu  der  herschaft  Trachenberg  gehören,  das 
ir  alle  und  yeder  dem  edlen  Sigmunden  Kurczbach  freyherren  auf  Tra- 
chenberg unserem  camerer  und  lieben  getrewen,  darczu  allen  seinen 
erben  mannlichs  und  weibliches  Stammes  eine  rechte  erbholdung  pflicht  35 
eyd  und  gehorsam  globet  und  thut  als  rechten  cwren  natürlichen  herren, 
wenne  wir  die  obgedachte  herrschafft  und  euch  mit  ander  aller  obrikeit 
und  zugehorung  unsers  howptbrives  innehalt  im  und  allen  seinen  erben 
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ewiglich  zu  erbe  und  eigen  gegeben  haben,  und  so  ir  im  und  »einen  er- 
ben solich  pflicht  eyd  und  undirtanikeit  gethan  habet,  so  sagen  wir  euch 
alle  und  ydern  der  pflicht  undirtanikeit  eyd  und  glubdc,  darmit  ir  uns 
und  unsern  nochkomen  kunigen  zu  Behemen  schuldig  gewest  seit,  hie- 
5  mit  qweit  frey  ledig  und  los  und  weisen  euch  lediglicli  an  in  und  alle 
sein  erben  und  erbnemen,  dem  und  den  trew  holde  gehorsam  und  ge- 
wertig  zli  sein  an  eynige  ein-  adir  widerred,  doran  kein  anders  thüet, 
bey  unser  sweren  straffe  und  ungenad  meydung.  Mit  urkund  diess  brieffs 
vorsiegelt  mit  unserm  kuniglichen  anhangenden  ingsigel. 

1  o        Geben  zu  Batsch  am  sonnobend  in  vigilia  Andree  des  heiligen  czwclf- 
boten  noch  Cristi  geburt  vierezehenhundert  und  im  vierundnewnezigsten, 
unser  reiche  des  Hungerischen  etc.  ym  fümfften,  des  Behmischen  ym 
vierundezweinezigisten  jaren. 
Wladislaus  Rex 

1 5         manu  propria  scripsit. 

Crtg.  auf  Pergament  mit  Um  fäon  fceföäbigten  rtetneren  Siegel  bc*  Äöntg«  in 
retfcm  föa$ö  an  ^«gamentftrrifen  im  gürfH.  Brcfctoe  ju  £rac$atbcrg  n.  4. 

90.   äonig  ©labtrflato  pwlctyt  <Sd>lo§  SWilirfd)  mit  allem  3itt>cf>ör  an 
ben  Steigeren  6icamunb  Äutjuadj.   1494  fto&ember  30. 

20        Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behem  Dalmacien  1494 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  herzöge  zu  Lucemburgk  und  30. 
in  Slesienn  und  marggrave  zu  Lawsicz  etc.  bekennen  öffentlichen  vor 
menniglich,  das  wir  dem  edeln  Sigmunden  Kurczpach  von  Witkaw  frey- 
herrn  zu  Trachenberg  unnserm  camerer  und  lieben  besonders  getreuen 

25  umb  langweriger  mannichfalter  angenemer  ritterlicher  dinst  willen,  die 
er  uns  und  der  loblichen  cron  zu  Behmen  offte  leibes  und  guets  unge- 
spart  geton  hot,  das  er  die  hinfur  desterbas  thun  solle  und  mtige,  unnser 
slos  Militsch  mit  aller  herlichkeit  und  zugehorung  zu  erb  uud  eygen 
gnediglich  gegeben  haben,  geben  im  und  allen  seinen  erbeserben  und 

30  erbnehmen  mannlichs  und  weiblichs  Stammes  oberurt  slos  mit  mann- 
schaft  lehenschafft  obristen  und  nydersten  gerichten,  darezu  mit  alln 
nuezen  czinsen  und  rennten ,  sy  sein  an  geldt  getrayde  adir  woran  die 
sein,  mit  allen  geyagden  des  nydersten  und  höchsten  wildes ,  mit  allen 
vogel  und  wiltpannen,  mit  acker  ackerlande  gearn  und  ungearn,  dorezu 

35  mit  wysen  wonnen  wayden  weiden  holczern  puschen  ruttichten  strut- 
tichten  fliessen  wassern  wasserleufften  fischereyen  teichen  teichnteten 
molen  hamern  und  mit  aller  annder  zugehorung  über  und  under  der  er- 
den, nichtes  usgenomen,  was  von  alder  und  recht  darezu  gehört,  hiermit 
in  crafft  diess  unsers  briefs  aus  Böhmischer  kuniglicher  macht  wissent- 
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lieh  unwidcrrufflich  und  wellen .  das  er  und  alle  seine  erbn  niannlichs 
und  weipliebs  Stammes  nun  furan  ewiglich  solich  slos  mit  aller  herlich- 
keit  obrigkeit  und  lehung  leben,  so  viel  der  darezu  geboren,  zu  rechtem 
erbreebte  innehaben  besiezen  gemessen  und  gebrauchn  sollen  und  mögen 
mit  vorseezen  vorkauffen  vermachen  verwechseln  und  so  vil  im  adir  in  5 
nützlicher  wirdet  damit  zu  tun  und  zuhandeln  von  uns  unsern  nochkomen 
und  menniglich  doran  gancz  ungehindert,  doch  der  bescheid,  das  er  und 
sy  uns  und  unsern  nochkomen  kunigen  von  Behmen  und  herezogen  in 
Slesienn  sünst  nyemanden  darvon  gehorsam  hold  und  getreu  sein ,  uns 
auch  davon  gewonlich  dienen  und  neben  gemeinem  land  was  not  und  i» 
wie  von  alders  herbracht  leiden  und  geben ,  das  auch  er  noch  sy  nye- 
manden denn  unsern  :idir  der  cron  Behmen  undertanen  gemelt  slos  we- 
der vorkauffen  noch  vorseezen,  unnd,  ob  er  adir  sy  unser  ader  der  cron 
undirtanem  eynem  vorkoufften  vorseezten  vermachten  adir  in  welicherley 
weise  geben,  das  derselb  und  dieselben  uns  adir  unsern  nochkomen  und  u 
oberurter  cron  aller  mass  uns  gemelter  Kurczpach  und  sein  erben  mit 
gehorsam  und  trewen  vorpflicht  sein  und  neben  dem  lannd  wie  oben- 
berurt  leiden  und  geben  und  für  und  für  das  nicht  in  annder  denn  unn- 
screr  adir  vilgedachter  cronen  undirton  henndc  zuvorkouffen  noch  zuvor- 
seezen  macht  haben.  Mit  urkundt  dies  brieffs  vorsigelt  mit  unnserm  *» 
kuniglichen  anhangenden  ingsigel. 

Geben  zu  Batsch  am  süntag  des  tages  sannd  Andree  des  heiligen 
czwelffboten  noch  Christi  geburt  vicrezehenhundert  und  im  vierund- 
newnezigisten,  unser  reiche  des  Hungerischen  im  fümfften  und  des  Ben- 
inischen im  vierundezwenezigisten  jaren.  2* 

Wladislaw  Bex  m.  p. 

Original  mit  bem  ©iegcl  bc«  ÄönigS  im  @rafl.  3Kaü)anf<$en  Breite  SWüitfö. 

91.   1495  5löril  28. 

1495  SÖIaboflato  Sfönig  oon  Ungarn  unb  SBofymen  ic.  oerleiljt  im  Sluätaujdjc 
'Jipiii  28.  gCgen  (g^iog  $obiebrab  nebft  gubefyör  unb  ba$  9ied|t  auf  Äoftomlat  bem  3<» 
§erjoge  föeinrid)  unb  beffen  ©öljnen  erMtd)  jum  ßeljn,  gürftenttjume  unb 
Söefijje ')  S3urg  unb  ©tobt  Otis,  Söurg  unb  Stabt  SBoIjlau  mit  ädern  3ubef)ör, 
aflen  Sefycn,  geiftlidjen  unb  roettlidjen  SBotmäfjigf  eiten ,  mit  2Rannen  unb 
Sollen ,  toie  ba8  oorbem  bie  ^erjöge  t)on  Del$  gehalten  fyaben,  fo  baß  ©ein* 
rid>  unb  feine  ©ötme  unb  beten  9iacf)fommen  barüber,  tote  über  itjr  Erbgut  35 
oerfügen  f önnen,  bod)  oorbeljattlidj  ber  ßef)it8red)te  ber  Ärone  Siemen ,  wo* 

1)  diedieznie  k  manstwi  kniozotatwio  a  zbozic.  35ie  «Stelle  ifl  In  ben  lonb* 
läufigen  Überfettungen,  reit  ftc  in  ben  Oelfer  *ßrttoÜegienbfld)ern  fttt)  flnben,  gauj  falfcb 
»'übergegeben:  „toer  erbltcb  unb  jum  tfebugut,  gflrftentbumb  unb  biefe  ®üter". 
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gegen  ber  Äönig  beit  §ergog  unb  beffen  9fod)fommen  in  biefem  SBefi^c  fc^ü^en 
foll.  ®aju  Jod  ber  ßönig  §erjog  §einridj  jaulen  5000  ©cf>od  groger  guter 
Kröger  ©rofdjen.  Ktte  früfjer  ju  ben  ermahnten  gürftentfjfimern  gehörig  ge* 
wefenen  ©üter  barf  ©erjog  ©eturic^  einlöfen  für  bie  (Summen,  um  meiere  bie 
5  3nf)aber  berfelben  fte  inne  gehabt  tyaben,  auggenommen  bte,  meldte  ber  Stönig 
ober  feine  Vorgänger  bor  ber  oon  ben  §erren  auf  bem  $rabfd>ine  am  oergan* 
genen  äBenjetetage  auSgeftettten  Vertreibung  gegeben  f)aben  M .  2öa3  §erjog 
Äaftmir  mäf)renb  feine«  SBefifee«  toerpfänbet  Ijat ,  fott  ber  tönig  ober  $>erjog 
Äaftmir  bem  $er$og  $einridj  unb  beffen  ©ötmen  au«jaf)len  oor  ber  Übergabe. 

10  vgSoppfe fod  ba« behalten,  wa«  iljm  ber  meifje §erjog  gegeben,  aber  al«  fieljn«* 
mann  be«  §er$og«  nad)  SanbcSgebraud) 2).  $)ie  grojje  93re«lauer  93üd)fe,  weldje 
auf  Jranfenftein  erobert  würbe3),  unb  eine  anbere  grofje  Süd) je,  weldje  auf 
^obtebrab  liegt,  fotten  bem  Könige  bleiben.  Stile  9Kobilien,  weld)e§erjog 
Äafimir  in  ©eftjj  gehabt,  foflen  aud)  §erjog  5>einricr)  unb  beffen  @öf)nen  über* 

15  geben  »erben ,  beSgtetdjen  aUe  ©riefe  unb  §antoeften,  betr.  Del«,  2öof)lau 
unb  3ubef>ör.  393a*  ber  Sfönig  bem  Shtrjbad)  gegeben,  SRilitfä)  nebft  flubefjör 
unb  aud)  bie  5  2efyn8teute  im  Xrebntfcer  Greife,  wie  ba«  fein  ©rief  näfjer  au«» 
weift,  ba«  fotl  ber  tfurjbadj  behalten,  Söenn  14  Xage  nadj  ber  Übergabe  oon 
^obiebrab  an  ben  Äönig  bem  §er$oge  §einrid>  nidjt  Det«  unb  2öof)lau  ein« 

20  geräumt  fmb,  barf  biefer  ^obieorab  jurüefforbem. 
Actum  Bude  1495  w  üterf  po  Jirzi. 

«u«  bem  Originale  mit  ben  beiben  ©tegeln  be«  Ä8nigS  unb  be«  £cr|og*  im  ®eb. 
£taattar$h>e  ju  SBten,  abgebrudft  im  Archiv  Czesky  V,  457.  (Sine  $»eite  Original« 
«nafertigung  im  $eqogl.  «reifte  jn  Oet«. 

25  92.  Ädntg  ©labtofloto  oerft>ri<f|t  bte  Sanbe  meilanb  $er$og  Äonrab« 
M  2Bet§en  bem  $er$oge  £einit$  non  SWünfkrbcrg.   1405  Slpril  30. 

Wir  Wladislaus  von  gotts  gnaden,  zu  Hungern,  Behem,  Dalmacien,  1495 
Croacien,  ect.  kunig,  marggrawe  zu  Merhern,  herezog  zu  Luczembnrg  **tii  30 
und  in  Sleszien  und  marggrawe  zu  Lawsicz  ect.  bekennen  und  tbun 
:*o  knnth  uffentlich  mit  diesem  brif  vorallirmcnniglicb,  das  wir  aus  sondern 
gnaden  und  hobem  vordinstnuss,  dormit  uns  und  der  loblicben  cron  Beb- 
men  der  boebgeporne  fürst  Heinrich  berezog  zu  Monsterberg  und  grawe 
zu  Glacz  offte  nuczlich  leibes  und  guttes  alles  Vermögens  ungespart  be- 
gegnet ist,  im  und  seinen  sunen  Albrechten,  Georgen  und  Karl  und 

35  1  Krom*  tfeh,  ktereiby  JKM*  nebo  pfedei,  JM«  pfed  n4mlnwü  o  to  pAny 
na  Hradcanech  ueinenü  dali  o  sw.  Waclnwfc  jii  minnl&n.  SRtt  ben  Herren  auf 
bem  fcTabfatn  ijt  ttobj  ber  ftrabtag,  ber  fty  am  Söen^el«tage  ^u  ©erfammetn  pflegte,  ge-. 
meint. 

2  Sergl.  oben  Xbeil  I.  2f,9. 
4ü        3)  SgL  <Sfd>eulocr  Hist.  Wrstisl.  Ss.  rer.  Siles.  VII.  p.  133. 
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leibeslehenserben  unser  furstenthumb  Olssen  das  sloss  mit  sambtt  der 
Stadt,  sloss  und  Stadt  Wolaw,  das  stettlein  Winczig,  Czulowf ,  das  sloss 
Ritczen.  das  stettlen  Penistatt,  das  stettlein  Trebnicz,  an  Cunczen- 
statt  die  lehenschafft ,  das  stettlein  Hundsfeld  und  die  lehenschafft 
an  Hernstadt  *) ,  die  am  erst  durch  redlichen  beweisslichen  unange-  5 
fochten  Vortrag  und  hernoch  alsz  vorstorbene  lehen  von  dem  hoch- 
gcpornen  unserm  fursten  herczog  Conraden  dem  weissen  herczogen 
in  Sleszien  zur  Olssen,  Wolaw,  etc.  seliger  gedechtnus  an  uns  ledig- 
lich gefallen  und  khomen  sein,  zu  rechten  gnadenlehen  mit  aller 
ander  irer  zugehorung  und  gerechtigkeit  vorliehen  und  geben  haben,  10 
leyhen,  reychen  und  geben  im  und  allen  seinen  leybslehenserben  unvor- 
scheidenlich  alle  obberurter  !  j  stett  sloss  stettlein  merckt  dorffer  mit  allen 
iren  weichpilden  geistlichen  und  werntlichen,  sant  Vincencen  awaser- 
halb  Bresslaw,  unser  lieben  frawen  auf  dem  Sand  und  zu  S.  Catherein 
auch  zu  Bresslaw,  an  dem  allen  sovil  herczog  Conrad  und  seine  vorfaren  t  j 
obrikeit  doran  gehabt,  doran  zu  haben,  mannschafften  und  lehenschaff- 
ten fordirlich  an  den  clostem  Leubus  and  Trebnicz,  darzu  mit  allen 
obristen  und  nydersten  gerichten  herlichkeiten  obrikeiten  czollen  maw- 
ten  geldtczinsen  traidczinsen  gschossern  vorwercken  ackern  wunen 
wyeszen  wayden  walden  holczen  hayden  buschen  awen  ruttichten  strut-  20 
tichten  allen  und  yczlichen  gejagten  wildpanen  und  vogelpanen  wassern 
Aussen  vischwassern  teychen  teychstetten  molen  mulgraben  hammern 
bretersagen  gemfazen ,  gearn  und  ungearn ,  sunst  auch  mit  aller  zuge- 
horung und  nutezung  über  und  under  der  erden ,  wie  die  benambt  wer- 
den mag ,  nichts  ausgenohmen ,  hirmit  awss  Behmischer  knniglicher  2> 
macht,  mit  rath  unserer  aller  Behmischer  cron  heim  edeln  und  getrewen 
wissentlich,  die  alle  und  igliches  aller  dermass,  als  sie  ettwenne  der  ob- 
gedachte  hertezog  Cunrad  der  weisse  und  seine  vorfadern  besessen 
innengehabt  genuezet  und  gebraucht  haben,  aussgenohmen  die  hiernach 
geschriben  fünf  mannschafften  Oseck  wietssie ,  Oseck  menssie 2) ,  Do-  :u» 
wiertwieze,  Dembiczi 3) ,  Kroczinka 4 ) ,  die  zur  zeiten  herezug  Conrads  in 
das  Trebnitzschen  weichpild  gehöret,  die  wir  mit  sampt  der  lehenschafft 
dem  edlen  Sigmundt  Kurtebach  freiherrn  zu  Trachenbcrg  bey  derselben 
herrschafft  ewiglichen  zu  bleiben  gesslagcn  und  geaygent  haben,  über 
die  sal  wedir  herczog  Heinrich  nach  seine  leibslehenserben  keine  obri-  :tr» 
keit  nach  gerechtikeit  haben,  auch  er  sein  sfinc  und  ir  leibslehenserben 
ewiglich  haben  haldcn  nutezen  und  geniessen  vorkauffen  vorsetezen  vor- 

1)  Del«,  SBo&tou,  SBtntfg,  (Sutern,  9tüfccit,  »crnflabt,  $rebmt>,  Äenftabt,  $unb«fclb. 
$emiftabt.  2)  ©rofr  unb  Älcin^Offig,  Ärci«  2WUitf<$. 

:J)  Dobertowitj,  2>ambitf<$,  toris  üRUttfä.  4u 
1)  ©rofc-Ärutföcn  ließt  jefct  im  Ätctfc  Xrcbnifc,  Älciu-Ärutfcboi  im  Ärcife  «iUttfcb. 
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macheu  vorgeben  vorwecbseln  und  an  iren  besten  fromen  wenden  und  da- 
mit thun  als  mit  irem  eigen  gutt,  uns  unsern  erben  und  nachkomen  kuni- 
gen  zu  Behmen  der  lehenschaft  ane  scbaden.  Auch  sollen  und  mögen  er, 
sein  sun  oder  ire  leybslebenserben  alle  vorsatczung  von  herczog  Cunraden 

5  oder  seinen  vorfaren  geschehen,  nemlich  die  renten  auf  dem  rathhaws  zu 
Bresslau,  das  muntczgeld,  die  kuniglich  cantczley  daselb,  die  vischerey 
aaf  der  Oder  daselb,  die  geschoss  im  Newmargktischen  weich pild  und  alle 
ander  vorsatczung,  wen  sy  des  stathafft  sein,  ane  eynig  der  innehaber  be- 
helflf  gar  adir  eins  teyls  zu  sich  loszen  und  die,  allermass  sy  herczog  Cunrad 

10  mehrgenant  und  seine  vorfordern  gehabt  genossen  und  gehalten,  [und]  zu 
gemessen  und  widerumb  wenn  und  wo  in  not  wirdet,  vorsetczen  an  unser 
and  unserer  nachkohmen  hinderniss.  Wir  unser  erben  und  nachkhomen 
knnig  zu  Behem  globen  in  auch  hiemit  in  kuniglichem  wort  gegen  yeder- 
menniglichen,  der  sy  an  iren  obgedachten  herrscharTten  einer  adir  mehr 

15  rechtlich  adir  mit  gewalt  anfechten  wolte,  ir  rechter  vortreter  und  scherm 
zu  sein.  Sy  adir  ire  erben  sullen  auch  zu  keinen  anspruchen  der  land 
nnd  steth  halb  zu  antworten  schuldig  sein ,  sunder  wir  unser  erben  und 
nachkhomen.  wie  und  also  offt  in  noth  wirdet,  sollen  sie  aller  ansprach 
vortheydingen  und  sie  gancz  Bchadloss  halten.  Dnrczu  sollen  und  mugen 

2u  sich  er  und  seine  leibslehenserben  kunig  Johann  kunig  zu  Beheim  ma- 
iestat  brieff,  den  wir  gentczlich  zulassen  hiemit  bekrefftigen  und  confir- 
miren,  etwenn  hertczog  Cunradt  herczogen  in  Sleszien  zu  Glogaw  und 
herrn  zur  Olssen  gegeben,  in  allen  nachfolgenden  artickeln  an  unser  und 
unserer  nachkhomen  kunig  zu  Behmen  eynigerley  hindernuss  adir  ein- 

25  red  zu  irem  nucz  und  besten,  wie  in  allerfueglichst  sey,  yczt  und  allezeit 
gebrauchen  und  halden.  Zum  erst  sal  der  obgeschreben  herczog  Hein- 
rich und  sein  erben  und  nochkomlingen  irc  lehen  entphaen  nicht  furderer 
denn  in  dem  kunigreich  zu  Behem ,  an  uns  unser  erben  und  nochkhom- 
lingen  suchen ;  sie  sollen  auch  volle  gewaldt  und  macht  haben  in  iren 

30  landen  hewszer  und  vesten  zu  bawen  und  sie  auch  brechen ,  sie  sind  alt 
adir  newe,  dorezu  mugen  sie  in  iren  landen,  wo  sie  wellen  und  das  voll- 
bringen mögen,  bergwergk  bawen,  gewynnen  goldt  und  silber  und  aller 
andrer  erezt  keyns  usgenohmen  und  damit  thun  noch  iren  besten  von 
uns  ungehindert.  Sie  sullen  auch  und  mugen  muneze  schlahen  lassen 

■•5  mit  gewonlichem  zusaez ,  das  sie  mit  unser  gemeiner  landwerung  be- 
stehen mögen,  der  sollen  unser  land  und  stedte  nicht  ausschlahen  zu 
nehmen.  Auch  auf  ein  solchs,  das  sie  die  Strassen  durch  ire  lande  frid- 
sam  behalden  beschirmen  und  beschütezen  mugen  vor  rawbern  und  ubel- 
tetigen  lewten,  sullen  und  mugen  sie  wol  in  denselben  iren  landen,  wo 

«»in das  eben  ist,  czoll  setezen  und  machen  und  die  nehmen ;  darwider 
»ullen  sich  die  unsern  nicht  setezen  in  keiner  weisze.  Sie  mögen  auch 
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wol  in  iren  landen  und  gebitten  juden  aufnehmen  halden  befriden  und 
beschirmen,  welche  die  unter  ine  wonen  und  wesen  werden  von  uns  und 
den  unsern  ungehindert.  Wurd  auch  ymmer  sache,  das  wir  unser  erben 
und  nachkhomlinge  den  obgenanten  herczog  Heinrichen  sein  erben  und 
nachkhomlinge  wolden  adir  wurden  umb  ichts  beschuldigen ,  es  werc  5 
umb  ein  gross  adir  kleine  sache  nichts  ausgenohmen,  so  sullen  wir  einen 
fursten  aus  der  Sleszie  machtigen  und  zu  einem  richter  setczen  zu  Bres- 
law  auf  unsern  hoff  und  vor  demselben  und  auch  andern  fursten  und 
mannen,  die  besand  und  beschickt  werden,  unser  Zuspruch  lassen  thun 
und  dargegen  ire  antwortt  lassen  verhören,  was  denne  da  erkant  funden  n> 
und  ertheilet  wirdet ,  doran  sal  uns  genügen  und  sie  doruber  nach  än- 
derst nicht  beschwerin  mit  Worten  nach  mit  wercken  in  keyner  weisze. 
Desselben  gleich  ob  der  genant  herczog  Heinrich  adir  sein  erben  zu  uns 
unsern  erben  und  uoehkomlingen  auch  schulde  betten  adir  naehmols  ge- 
wonnen ,  es  were  umb  geldtschuldt  umb  glnbden  noch  briewe  laut  adir  15 
in  andre  weise  warumb  das  were  niehtes  usgenolimen.  das  wir  im  nicht 
beczalt  bilden  adir  ausrichtung  teten.  zu  solicheu  tagen  und  czeiten  als 
unser  briewe  und  glubde  ausweisen,  so  mögen  sie  uns  mit  ernst  an  allen 
verdocht  wol  mahnen,  wenne  es  in  not  ist  .  betten  wir  denne  dawider 
icht  zu  sprechen,  das  sullen  wir  lassen  thun  zu  Brcsslau  vor  einem  für-  20 
sten  in  allcrmass  und  Schickung  als  oben  gcschrcbcn  steint,  und  ein 
solhe  bestalt  sal  beschchen  in  den  uegsten  dreyen  monden.  die  sich  nach 
irer  manung  negst  nach  enander  erfolgen.  Was  denne  in  der  czeit  er- 
kant wirt,  das  sullen  wir  unvcrezocgcnlichen  halten  und  laisten  an  alle 
argen  list  und  aufezoge.  ehe  die  genanten  drey  monden  ende  nehmen.  25 
Hetten  wir  aber  dawider  nicht  zu  reden,  so  sollen  wir  ordenlich  halten 
noch  unserer  glubde  und  briewe  laute.  Wurde  sache,  das  wir  in  eins 
solchen  vorgingen  und  nicht  vollendten  binue  soleherczcit  als  vorge- 
schrebin  stehet  ,  wie  dicke  in  das  uoth  thun  wurde,  so  geben  wir  inn 
gantezen  gcwalt  und  macht  die  miscro  aufzuhalten  und  zu  bekhommern  30 
mit  irem  gut,  darumben  sollen  wir  noch  die  unsern  sie  nach  die  in  dor- 
czuhelucn,  nicht  vordencken  und  in  das  nicht  zusachen  mit  Worten  noch 
mit  wercken,  immer  und  ewiglich  in  keiner  weiss .  und  was  denne  den 
unsern,  dieweil  wir  also  nicht  beczalt  noch  gehabten  haben ,  schaden 
entstellet,  das  wellen  wir,  unser  erben  und  nochkomlinge  sie  selber  35 
wedirstaten  und  ergetezen.  Wurd  auch  einig  furste  ader  mehre  auss  der 
Scblcszien  umb  ichts  beschuldigen  adir  anzusprechen  haben,  warumb 
das  werc,  das  uns  als  irem  rechten  erbherrn  zurichten  gehurt,  das  ge- 
richte  sullen  wir  bestellen  mit  einem  fursten  aus  der  Scblcszien ,  in  bai- 
den  parteien  in  allirmasz  znvorhorn  und  zurichten .  als  das  eigentlichen  40 
oben  geschriben  beuant  ist.  und  sie  darumben  fordir  noch  an  andirende 
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nicht  kamen  noch  volgen,  ob  sie  wol  geheischen  wurden ,  es  wer  denue 
ir  gutter  wille ,  und  wer  ein  Boichs  von  en  voreilige  und  sie  darüber  in 
mutwille  anlangen  wurde,  so  wellen  wir  in  helffen  und  rathen  getrewlich 
wider  diselben  und  sie  bey  rechte  behalden.  Hefte  auch  yemandt  der 
5  nnsern  einer  ader  melier  wer  die  wem ,  die  ir  under  genossen  seyn ,  zu 
in  ader  zu  den  iren  Zuspruch  adir  schulde  warumben  das  wer  nichts  us- 
genobmen,  das  sullen  sie  suchen  vor  iren  erbern  mannen  und  Hentern, 
dornach  die  Sachen  gewannt  sein,  und  was  dann  ire  mann  ader  vor  ge- 
richte  vor  ein  recht  funden  und  aussprechen  wurden,  darbey  sal  es 

io  bleiben ,  und  wir  nach  die  unsern  uns  des  nicht  hoher  annehmen  noch 
richten,  in  keiner  weiss,  ir  manne  und  des  rechten  sitezer  sullen  das  recht 
nyemanden  geverlich  vorezeichen,  sondir  ordenlich  bestellen  und  czawen 
lassen.  Wenne  aber  das  recht  nicht  mocht  widerfaren ,  das  man  sie  mit 
urkund  ueberkumen  mochte ,  so  sollen  wir  die  Sachen  selber  zu  richten 

15  bestellen  lassen  in  unsern  gerichten  als  möglich  ist,  den  unsern  zu  hel- 
ffen, das  sie  rechtes  bekomen  mugen,  als  dick  das  not  geschiet.  Da- 
ruber sal  nymandt  der  unser  sie  noch  die  iren.  sie  sind  geistlich  ader 
wertlich ,  Christen  adir  iuden ,  in  unsern  landen  steten  mergkten  ader 
gebieten  auffhälden  bekommern  noch  hindern  in  keiner  weiss.   Des  zu 

20  urkund  haben  wir  obgenanter  kunig  Wladislaus  für  uns,  alle  unser  erben 
und  aoehkomen  kunig  zu  Behem  den  obgeschribnen  herezog  Heinrichen 
seinen  sonen  und  leibeslehenserben  zu  warer  Sicherheit  diesen  un- 
sern brieve  gegeben,  mit  unsern  kuniglichen  anhangenden  ingsigel 
vorsiglt. 

25  Geben  zu  Ofen  am  obend  Philippi  und  Jacobi  der  heiligen  czwelff- 
boten ,  nach  Cristi  gepurt  thawsendt  vierhundert  dornach  in  dem  funff- 
undneunezigsten ,  unser  reiche  des  Hungrischen  ect.  im  funififten,  des 
Böhmischen  im  vier  und  ezwenezigsten  iaren. 

%ü9  einem  Iransfumt  be«  SBrrtlouer  SRatbe«  toom  Sabte  1498,  Montage  nacb  Ex- 
uo  audi,  im  ÖreSlauer  £>taat$at<6iö,  Irebnifc  639.   (Sin  anbere«  Iran«fumt  »om  3abtc  1501 
finbet  fiä)  in  bemfelben  Slrcbfoe  unter  g.  Dei«.  5. 


93.   1497  &»ril  29. 

Sßergteic^  übet  baS  gürftentfjum  SBo^lau  jtt>if  djen  ben  Jetjögen  ©einrieb  1497 
üon  9Mnfterbera.  unb  3ot)onn  11.  non  ©agan,  abgetmteft  JBanb  I,  ©.  284.  29 


as  94.    1497  3nli21. 
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ftönig  Sötabnflaro  beftätigt  ben  toerb  ber  fcetrfdjaften  Steinau  unb 

SdilrfMdbr  »t)n#urftwöca.   2-  S 
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ftürftentbum  OeteSöoblati. 


^Raubten  burcf)  öer^og  ^einridf)  üou  flftünfterberg  unb  incorporirt  fic  bem 
gürftentlmm  Dels,  abgebrudt  93anb  I,  ©.  287. 


95.   1512  Huftttfl  12. 

1512        tartoon  ®.  ©.  bc8  t)ctt.  (9tömifcf>en)  ?Rcic^eS  Sürft,  §er$og  oon  SRünfter* 
*u8- 12-  berg,  in  ©Riepen,  oon  DelS,  ©raf  oon  ©lafc,  §err  oon  Staftat  unb  $obie«  5 
brab  oerfauft  urfunblicf)  bic  SBe&irfe  Söinjig,  $errnftabt  unb  SRüfcen  mit 
allem  gubefjör  an  feinen  ©djroager  ©igrnunb  Hurjbad),  greiljerrn  oon 
Xradjenberg  unb  auf  ÜJtilitfd),  in  ©onbet^eit  SBinjig  ©ejirt  unb  ©täbtdjen  mit 
bem  $orfe  Bassyna  ISefdjine),  baä  StuSfteHer  bem  9tol)oto3ftj  oerpfänbet  fjat 
(äurücfbefjatten  fotl  oon  btefem  Greife  nur  werben  9Hönd)«9ttotfd)etni|j,  welches  io 
an  be$  iperjogä  großem  Xeidje  liegt,  unb  ber  [od  Krzistuo1?]  ertaufte  Sßalb, 
ber  aud)  an  bem  großen  Xeidje  liegt  unb  gum  $>orfe  Lünern  urfprünglidj  ge* 
f)örte),  ferner  ben  ©ejirf  Wuososka  (^errnftabt)  unb  ben  SBejirf  Rze- 
tiensky  (SRüfcen),  ferner  ben  (Srbfifc  auf  bem  ©djloffe  ©ul)lau,  alle  $tnfprücf>e 
an  bie  Sßalbungen,  wegen  beten  ber  Sfuäftetter  mit  bem  genannten  feinem  is 
©djroager  im  Sßrojeffe  ftanb,  enbtidj  alle  Änredjte  an  baS  ©täbtdjen  $rau§* 
ntfc.  $We§  biefeS  trennt  ber  2lu8fteller  bei  bem  SSertaufe  oon  feinen  dürften« 
tfyümern  Del«  unb  SBofjlau.   3cu9en :  ©eorg  föotttoifc  ton  Äöben  (z  Cho- 
bienia),  2Md>.  ©loppot  öon  ©ugeltoifc,  $a8par  o.  SRorau  $erjogl.  ßanjler, 
$eter  3agicj  genannt  SRebltcj  ^ofmarfd&att,  9W.  SReidjenbad)  genannt  93iler  20 
unb  §an3  SBeuer  Bürger  oon  ©reslau. 

Na  Olessniczy  (DelS)  we  cztwrtek  po  sw.  Wawrzinczy. 

Drig.  im  ©re«laner  @taat«an$h*  (?iegmtj«93rteg»SBo$lau  74).  &n  fäjwarj-rotfc 
toeißen  gebre&tcn  ©eibenfebnüren  ba«  große  Siegel  be«  $erjeg«.  3u  ber  SRitte  ber  ^cTjog 
unter  bem  Hantel  im  $arnif$,  aber  bie  Ärone  auf  bem  $aupte,  in  ber  hinten  ein  $a>n>  25 
tein  mit  feinem  Sa^en,  in  ber  Stedten  ein  <S<b>ert,  unter  fic^  ein  SBaWcnfcftlb,  quer 
tyatbirt,  bie  untere  $alfte  leer,  bie  obere  2  Duerbalfen  entbaltenb.  3U  beiben  ©eiten  unter 
gotyiföen  3Ba(ba$tnen  2  ©ttyilbbatter,  bie  über  ft<$  mit  ber  einen  $anb  9blerf$ilbe  batten, 
mit  ber  anbera  unten  2  weitere  StyUbc,  toon  betten  ba«  jur  Stedjten  gefcb)ac^t,  ba9  jur 
?lnfen  mit  2  febjägen  halfen  »erfe&eu  iß.  2>ie  in  2  concentriföen  Äreifen  fortlaufenbe  30 
Umförift  lautet:  S  •  GENERALE  •  PRINCIPATVS  •  DVCVM  •  MONSTERBER- 
GENSIS  •  SLESIE  •  OLSNENSIVM  •  ET  .  COMITVM  .  GLATCZENSIVM  •  ET 
DOMINORVM  •  DE  •  CVNSTAT.  —  3>a«  SRüdftegel  in  rotbem  ©a$«  enthält  ba« 
gezierte  SBap^enfc^ilb,  oben  2  iibereinftimmenbe  f$leftf<$e  Äbler,  ba«  ftelb  re^W  unten  ge« 
fd)a^t,  Unt«  unten  mit  2  förägen  ©alfen.  Der  §erjfä)ilb  entbält  ba«  oben  betriebene  35 
b^albirte  SBat>^en  mit  ben  Ouetbalten,  barüber  3  ^elrne,  worauf  re^tö  ein  ^fauenfeb^muef, 
inmitten  2  Äblerflägel  mit  S^rägbaUen  belegt  lint«  ber  fd)leftf$e  Slbler.  3)ie  Umfcbrift 
lautet:  SIGILLVM  •  CAROLI  •  DVCIS  MOSTERBERGENSIS  •  ET  •  OLSNENSIS- 
COMES  •  GLACEN. 
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96.  1512  DctoBer  21. 

SBIabiflauS,  Sönig  Don  Ungarn,  S3öfunen  ?c,  beftötigt  bcn  ü)tn  üon  1512 
jeinem  Ääntmerer  nnb  lieben  ©etreuen  (Sigmunb  $ur$bad),  greujerrn  ju  0tt  21 
Xta^enberg  auf  ÜJfttttfd)  norgelegten  ©rief,  burdj  melden  be§  $6nig8  Dfyeim 

5  §erjog  #ar(  ton  9flünfterberg  „bie  SBeidjbilber  unb  ©üter  SSinjig,  §errnftabt 
unb  Ritzensko  (föüfcen)"  an  Senen  oerlauft.  $erftömg  null  bief c ©errf d^aften 
niemals  öon  ber  Ärone  93öf)men  trennen. 

Ofen  an  sand  Ursula  tag  der  h.  jungfrauen  nach  Christi  gepurt  tau- 
sent  fünf  hundert  im  tzwelften  unser  reiche  des  Hungerischen  ym  drei 

io  und  tzwentigisten  und  des  Behemischen  ym  tzway  und  viertzigisten 
jaren. 

Wladißlaus  rex  manu  propria  scripsit. 

3m  «rtffautr  @taatsaT(fc>e  (?ie0ni^.©ricg.fflo^lau  75)  in  rinem  Xraitefumtc  bc« 
«trtloucT  «atb«  t>om  Ii».  3uni  1525. 

15  97.   Vertrag  $totfd>en  #an«  unb  $etnrtd)  &ur$ba$  mit  tyrem  Setter 
9Wattl)tae  Äurjbo^  über  2Rtltrf(^£rad)enbera,.   1514  gebruar  22. 

Lucas  de  Gorka  castellanus  Poznaniensis  et  capitaneus  maioris  Po-  isu 
lonie  generalis  significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  universis  8t*.  22. 
pre8entihus  et  futuris,  quomodo  dum  de  anno  domini  millesimo  quingen- 

20  tesimo  quarto  deeimo  feria  quarta  in  feste  cathedre  saneti  Petri  Poznanie 
cum  nobilibus  Benedicto  Jsdhyansky,  Jeronimo  Chelmsky  assessoribus 
nobis  iunetis  sedebamus  iudicantes,  ibidem  constitutus  personaliter  co- 
ram  iudicio  nostro  generosus  Joannes  de  Bnyn  heres  in  Borck  arbiter  et 
compositor  amicabilis  generosorum  Joannis  et  Hcnrici  filiorum  generosi 

25  olim  Sigismuudi  Corczbok  in  Straburg  et  Mylycz  liberi  domini  ex  una  et 
Mathie  Corczbok  Wythkowsky  patrui  ipsorum  germani  parte  ex  altera 
presente  eodem  generoso  Mathia  Corczbok  Wythkowsky  et  omnia  infra- 
scripta  ita  fieri  confitente  et  ad  ea  consenciente  sponte  et  libere  reco- 
gnovit,  quia  univit  concordavit  et  amicabiliter  composuit  partes  superius 

•'w  Bcriptas  pro  omnibus  bonis  hereditariis  in  regno  Polonie  et  in  Slesia  con- 
sistentibus  auro  argento  equis  pecuniis  et  pertineneiis  universis,  quecum- 
que  mutuo  inter  se  habebant,  in  hunc  videlizet  qui  sequitur  modum :  quia 
ipse  generosus  Mathias  Corczbok  Wythkowsky  cessit  ab  omnibus  opidis 
villi»  et  hereditatibus  universis  Mylicz,  Prussnycze  *) .  Straburg2),  Wyno, 

35  et  villi»  ad  predicta  opida  pertiuentibus  in  Slesia  iacentibus  ctadregnum 


Ij  ^rairtnifc.  2i  Strahurek,  bet  politiföe  9lame  toon  Xrad^eitbcrß. 
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Boemie  pertinentibus  et  ab  omnibus  bonis  tarn  mobilibus  quam  immobili- 
bus,  per  olim  magnificum  Sigismundum  patrem  eorundem  generosorum 
Joannis  etHenrici,  et  fratrein  germanum  eiasdem  generosi  Mathie  Wyth- 
kowsky  deservitis  et  promeritis,  ratione  cuius  abscessionis  ipsi  generosi 
Joannes  et  Henricus  fratres  gcrmani  indivisi  debent  et  tenebuntur  dare  5 
et  solvere  centum  florenos  per  mediam  gexagenam  et  tres  grossos  com- 
putatos  infra  hinc  et  decursum  duorum  annorum  sese  immediate  sequen- 
cium  et  hoc  addentes  sibi  generoso  Mathie  Wythkowsky  patruo  buo  ger- 
mano  qnoad  bona  paterna  Wythkowo  Wythkowko  et  alia  bona  paterua 
in  regno  Polonie  et  districtu  Gneznensi  sita,  que  bona  paterna  sibi  ge-  10 
neroso  Mathie  Corczbog  olim  magnificus  Sigismundus  Corczbog  pater 
ipsorum  generosorum  Joannis  et  Henrici  et  frater  germanus  eiusdem  ge- 
nerosi Mathie  perpetue  resignavit  et  ab  eisdem  se  abrenunciavit,  pront 
de  hoc  littera  adindicatoria  et  liberi  domini  capitanei  maioris  Polonie  pro- 
tunc  existentis  lacius  canit.  Quam  concordiam  sie  ut  premissum  est  fac-  15 
tarn  partes  prefate  et  eorum  legitimi  successoris  tenere  et  observare  in- 
violabiliter  debent  et  tenebuntur  temporibus  perpetuis  sub  vadio  decem 
millium  florenorum  Hungaricalium ,  quod  vadium  partes  prefate  in  se 
libere  assumpserunt  et  eidem  vadio  libere  consenserunt.  Super  quo  utra- 
que  pars  adiudicatum  solvit.  Supplicavitque  itaque  nobis  prefatus  ge-  20 
nerosus  Mathias  Corczbok  Wythkowsky,  quatinus  sibi  litteram  nostram 
adiudicatoriam  super  premissis  daremus  et  concederemus.  Nos  itaque 
Lucas  castellanus  et  capitaneus  prefatus  attendentes  peticionem  eins 
fore  iustam  et  rationi  consonam,  litteram  nostram  adiudicatoriam  super 
premissis  decrevimus  sibi  fore  dandam  damusque  et  concedimus  per  25 
presentes  decernentes  eam  robur  firmitatis  perpetue  obtinere.  Harum, 
quibus  sigillum  nostrum  est  subappensum,  testimonio  litterarum. 
Actum  et  datum  anno  die  loco  et  presentibus  quibus  supra. 

Original  mit  bem  ®icgd  be«  ttu«fttttcr«  im  ©räfl.  Watfcanföcn  Br^toe  ju  SKilitf^. 

98.  Äimtfl  $Mabt)flan)  freftärtgt  «Stcgmunb  Äurjbadj  bte  $ettf$aften  30 
Swdjtttfog,  9Wtürfd>,  6ul>lau  un&  ^rauSnifc  nebfi  SMnjtfl,  $errnjtobt 

unb  fRtytn.   1514  ÜRärj  15. 

1514         Wir  Wladißlaus  von  gots  genoden  zew  Hungern  Behem  Dalmacien 

3HäTji5.  Ooacien  etc.  konigk  bekennen  vor  allermennigklich, 

demenoch  und  wir  weyland  dem  wolgepornen  unserm  cammerer  und  35 
bsundern  lieben  getrewen  Sigmunden  Kurzebach  freyherr  zeu  Trachen- 
bergk  awff  Militsch  umb  ersprieslicher  getreuer  dienste  willen ,  die  her 
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ans  und  unser  chron  Behem  gezcaigt,  seine  herschafften  laude  weich- 
pielde  gepiett  stete  und  gutter  aller  semptlich  in  unserm  furstenthum 
Slezien  gelegen,  auch  eins  tails  mit  seinem  gelde  von  dem  hochgepornen 
unserm  ohem  fursten  und  lieben  getrewen  Karlen  in  Slezien  zcw  Mon- 

ä  sterbergk  herczog  erkaufft  aus  Behemischer  königlicher  gewalt  volkom- 
menhait  und  bsundern  gnoden  mit  allen  und  iczlichen  oberkaiten  rega- 
lien  gai  st  liehen  und  weltlichen  vorlelinngen  freyhaiten  inanschafften 
herlieh keiten  genissen  einkomenden  und  nutzparkeiten  in  aller  gestalt 
weis  form  und  massen  und  wir  selbs  die  als  ein  konig  zeu  Behem  und 

!o  herczog  in  Slezien,  auch  ehr  und  solche  lande  und  herschafften  an  uns 
sich  erlediget  und  gefallen ,  herzcog  Conrad  der  schwarzce  und  herzcog 
Conrad  der  weisse  loblicher  gedechtnus  und  ire  vorfarn  fursten  und  an- 
hern.  desgeleichen  obgenanter  herzcog  Karll  sein  vorkaufften  tail  sulcher 
gutter  gehalten  innengehabt  und  besessen,  verligen  gegeben  und  mit 

15  ewigem  rechten  zeu  haben  zeugeaigent  und  vorschreben  haben,  welche 
herschafften  lande  weichpielde  gepiett  stete  und  gutter  obgenanter  Sig- 
mund Kurczbach  auff  dy  wolgebornen  unser  hoff  ediner  und  lieben  ge- 
trewen Hansen  und  Heinrichen  gepruder  sein  leiplichen  und  elichen  er- 
ben noch  rechtem  erbfalle  gesterbet  vorerbet  und  gefellet.  Als  haben 

2o  wir  in  betrachtung  und  gedachtnus  noczbarer  williger  und  getrewer 
dienste  uns  und  unsera  baiden  kunigreichen  durch  den  obgemelten  un- 
gern kammerer  anfangs  seiner  jugent  untz  an  sein  erlich  alder  bescheen, 
somitth  her  uns  dennoch  nicht  obergeben  noch  verlossen,  sundern  dy 
selbige  seine  trew  an  unserm  königlichen  hoffe  sterbend  mit  seinem 

25  thode  bestetiget ,  derwegen  und  wir  zeu  den  obgenanten  seynen  erben 
so  vil  mehr  kuniglicher  zeunaigunge  und  gnodigen  willen  tragen  in  Zu- 
versicht, werden  sich  dergleichen  bey  uns  unsera  erben  sone  konig  Lud- 
wigen und  nochkomenden  kunigen  zeu  Behem  mit  getrewen  diensten 
vleissigen  und  üben ,  bestätigen  dämmen  und  confirmiren  inen  paiden 

30  semptlichen  dorezu  iren  erben  und  rechten  nochkomen  inn  obberurter 
Behemischer  königlicher  gewaltvolkommenheit  ires  vatern  zeligen  do- 
nacion  gaben  brieffe  freyhungen  privilegia  kowffe  begnadungen  und 
vorleghungen  allenthalben,  wy  dy  mit  sunderlichen  Worten  hyrynnen 
begriffen  und  ausgedrugt,  dorbey  auch  ire  herschafften  lande  weichpilde 
33  gebiett  Schlosser  stete  und  gutter  als  vornemlichen  Trachenberg,  Mi- 
litsch .  Zculawff,  Prausnitz »)  mit  allen  iren  genissen  herlichkeiten  und 
freyhungen,  wy  und  wir  dy  selbs  als  konig  zeu  Behem  und  herzcog  in 
Slezien,  auch  dy  vorigen  fursten  eezwen  derselbigen  lande  und  her- 


lj  Xrotynberg,  2RUitf$,  ©u^lau,  $rau«ni&. 
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schafften  innehalter  und  besitzer  dy  gehabt  besessen  gehalden  genossen 
und  gebrawcht.  dorzcu  auch  ire  gekowfften  weichpildc  und  gutter  Win- 
zcigk,  Herrnstadt  und  Rytzen  *) ,  dyselbigen  gentzlichen  aus  der  lehns- 
pfiichtc  rechten  und  gewonheitten  entheben  freyen  und  ledigen  und  ge- 
ben dy  aus  königlichem  gewalt  den  obberurten  geprudern  iren  erben  * 
und  elichen  nochkommenden  mennlichs  und  weiplichs  geschlechtcs  ader 
Stammes  mit  sampt  obberurten  iren  andern  schlossern  steten  weich pil  den 
und  guttern  zcu  erb  und  aigencm  rechte ,  so  das  dyselbigen  gutter  aller 
nu  hinfur  zcu  ewigen  tagen  uns  und  unsern  nochkonien  kunigs  zcw  Be- 
hem  nicht  hannsterben  noch  anfallen,  sundern  dy  offt  genanten  gepruder  10 
sampt  iren  erben  und  nochkommen  dy  als  frey  landshern  haben  besytzen 
halden  genissen  und  ane  mennigklichs  irrung  und  hindernis  gebrawchen 
sollen  und  mögen ,  wy  den  auch  dy  gemelten  gepruder  sunst  ires  frey- 
herschaflftlichen  Standes  halben  ober  andre  gemeyne  landsassen  erhebt 
und  noch  achtunge  der  eren  und  wirde  furgeseztt  seyn,  dennoch  thuen  i  s 
wir  ihnen  iren  erben  und  elichen  nochkommen  über  das  auch  dyse  sun- 
derliche  begnadunge,  das  sy  nymanden ,  was  eren  wirden  ader  Standes 
der  sey,  anderswo  wan  vor  iren  getrewen  vorholdigyteu  manschafften  in 
allen  und  iczlichen  Sachen  entwortben  und  zcu  rechte  gesthehen  sollen 
noch  dorffen  und  sich  dorneben  aller  andern  herlichkeiten  gnoden  und  20 
freyhungen  trösten  frewen  und  volkomlichen  von  obberurten  iren  her- 
schafften und  guttern  gebrawchen  mögen,  der  sich  unser  fursten  der  Sle- 
zien  von  iren  landen  zcu  rechter  und  loblicher  gewonheit  trösten  frewhen 
und  gebrawchen  nu  und  zcu  ewigen  zceiten  mit  und  in  crafft  dis  brieffs. 
Des  zcw  urkund  mit  unserm  konigklichen  anhangenden  insigcl  besigelt.  20 

Geben  zcw  Offen  mitwochs  noch  dem  suntag  Reminiscere  in  der 
fasten  noch  Cristi  gepurdt  tawsent  fünfhundert  im  vierzcehenden,  unser 
reiche  des  Hungerischen  im  vierundzcweinzcigsten  und  des  Bcmischcn 
im  dreyundvierzcigisten  jaren. 

W.  Rex.  Ex  commissione  propria  regie  majestatis. 

Orifl.  auf  ^ctg.  mit  bem  an  u>t& » teeifjcn  gäben  bä'nfl«nbett  Heineren  Siegel  be$ 
Ä8nig«  im  ftürfU.  Brette  ut  tra^enberg  n.  7. 

99.   1517  Dctobcr  13. 

1517        ^ctjog  $art  tion  9ttünfterberg,  Iperjog  ju  Cdä,  Dcrfauft  baä  Surften* 
oa.  13.  tf)um  SBofjlau  an  $an$  Xurjo,  abgebrueft  SÖanb  I,  B.  289. 


1)  Üöinjtg,  $mnftabt,  »flljeit. 
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100.   1518  Septem*«  22. 

ftönig  ßuburig  belefjnt  §an$  Xurjo  mit  bem  gürftentf)ume  SBof)lau,  ab*  1518 
gebrutft  93anb  I,  ©.  291.  22. 


101.   Äönig  gubrotg  betätigt  3of>ann  Äurjbadj  ben  £<utbantyetl,  bcn  ei 
5au3  ber  Teilung  mit  feinem  ©ruber  $*inrid)  babongetragen,  nämlidj 
SRilttfö  unb  <Sm)lau,  2öin§ig,  ^ermftabt  unb  ftüfeen.   1521  Sluguft24. 

Wyr  Ludwig  vou  gottes  gcnaden  zcw  Hungern  Behem  Dalmatczien  1521 
Croaczien  etc.  konigk  niargkraff  zw  Merliern  herczog  zw  Luczembergk  24. 
und  in  Slezien  margkrave  zw  Lawsicz  etc.  thwen  kunt  öffentlich ,  das 

10  vor  uns  kommen  ist  der  edle  wolgeborne  Jan  Knrczbach  freyherr  zw 
Trechembergk  auff  Milicz  unser  liber  getrewer  und  uns  erczalt ,  wie  er 
sich  mit  seynem  bruder  Henrich  Kurczboch  unsenn  hoffdiener  und  lieben 
getrewen  der  nochgelossen  gutter  seynes  vattern  gesundert  und  geteilt 
habe  der  mosse  und  gstalth ,  das  ehm  zw  seynem  teile  worden  sey  die 

15  zwe  geslosser  Milicz  und  Zwlauff ')  mitt  alle  irer  eyn  und  zwgehorung 
und  darzw  das  stetle  Wynczigk 2]  mitt  sampt  dem  weichpilde  auch  die 
zwe  weichpilde  Hernstadt  und  Kytzen3)  alle  in  unsenn  furstenthumb 
Slezie  gelegen  uns  angelanget 4)  und  demutiglich  gebeten ,  das  wir  ehm 
solichen  seyne  geburlichen  entpfangen  tail  gnedigklich  zw  erb  und  eige- 

.'<»  nen  recht  noch  lawth  der  alden  brieff,  weliche  vou  loblicher  gedechtnuB 
unserm  allerliebesten  vatter  auszgegangen,  fzusampt  der  vorsohreibung, 
so  Cristina  sein  eliche  gemahel  darauf  hat;  *)  bestetigen  wolden ,  also 
haben  wir  angesehen  die  mögliche  billigkait ,  die  getrewen  und  schul- 
digen dinste,  domitt  er  sich  itczunder  kegen  uns  und  der  crone  von  Hun- 

25  gern  neben  andern  unsern  fursten  herrn  und  glitten  leitten  bevinden  lest, 
bestetigen  und  confirmiren  ihm  und  seyuen  erben  negsten  und  nachkom- 
ligen  aus  Behmischcr  königlicher  gewalt  und  macht  mit  und  in  crafft 
dieses  brieves  alle  seyn  oben  angezeigte  gutter,  die  ehm  zu  seynem  ge- 
burlichen tail  worden  seyn,  zw  erb  und  eigenem  recht  nocht  lawt  und 

30  innehalt  der  alten  brieve  mitt  aller  herligkait  slossern  steten  dorffern 
renten  zinsen  hayden  weiden  schtrasscn  zollen  zceidelweiden  jagten 
hoch  und  nider  wildeß  taychen  taychsteten  und  alles,  das  darzw  gehorth 


1)  2RiUrf<b  unb  @ublau.  2)  fflinjig.  3)  §errnftabt  unb  9tüfeen. 

4}  ©0  bat  bie  ©eftätigung  »on  1525  Septembers,  \)\tx  flanb  angelegt. 
35       5}  2)ie  eingenommenen  Sorte  ein  3ufafc  ber  Urfunbe  t>om  6.  (September  1525  unb 
j»«  augenfcbrinlub,  ber,  um  befientttitten  bie  neue  Urtunbe  überhaupt  abgefegt  würbe. 
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und  gebort  und  von  alders  darzu  gehört  hat,  (wie  die  genannt  werden 
mugen  und  in  den  alden  brieven  begriffen  zusambt  der  vorschreibung,  so 
Cristina  sein  eliche  gemahel  darauf  hat,) »)  nichtis  darusz  auszgenomen 
noch  au8zunemen,  in  aller  form  und  mas,  wie  esz  vorforige  fursten  und 
seyn  vatter  gehalten  genossen  und  gebraucht  hat.  Gleich  und  alszo  sal  5 
es  genanter  Jan  Kurczbach  halten  genissen  und  gebrawchen  vor  jeder- 
menigklich  damit  thuen  schaffen  und  lassen  seynes  geffalens,  bawen  und 
bessern,  es  sey  an  Strassen  wegen  und  schtegen  zcollen  adir  woran  ge- 
seyn  magk,  vorkauffen  vorseczen  vorgeben  vorwekseln  und  brengen  an 
frundt  frembdt  ader  wess  er  wil,  wie  er  des  selben  zcw  rath  wirth  (bey  10 
gesundtem  leib  oder  am  tothbette  unverhindert  doch  uns  nachkommen- 
den kunigen  zu  Beheim  und  bertzogen  in  Slesien  an  unsern  geburlichen 
diensten  und  pflichten  an  schaden) 2) .  Gebieten  hyrauff  allen  unsern 
houbtlewten  vorwesern  pflcgern 3) ,  was  wirden  und  wesens  die  synt,  die 
wir  jeczunder  haben  ader  tsu  der  zeith  haben  werden ,  das  sie  genenten  15 
Jan  Kurczbach  über  sulicher  unser  vorschreibung  und  bestetung  allent- 
halben schnczen  schurmen  und  handhaben  sullen  und  in  dabey  behalten 
bey  v  ormeidung  unser  schwerer  ungenaden.  Des  zw  orkunt  mitt  unszern 
königlichen  angehangenden  insigell  besigelt. 

Gegeben  zu  Tolne  am  sonnobenth  und  tag  sannt  Bartholomei  noch  2« 
Kristi  geburth  tawsenth  funffhunderth  und  umb  eyn  und  zwanzigsten 
jure,  unser  reich  des  Hungerischen  und  Behemischen  im  sechsten  jare. 

Ludovicus  Rex  Ex  propria  regie  maiestatis 

manu  propria.  commissione. 

Dt.  $erg.  mit  bem  ÄSntgl.  Siegel  im  prftl.  ardjtoe  ju  Xra<$enberg  n.  5.  25 


102.  Äoniß  gubtuiQ  bcflättßt  #etnrid)  Äurjfradj  ben  SanbantjKil,  fcen 
et  au*  bei  Teilung  mit  feinem  $ruber  3o^ann  baoongetragen ,  namlid) 
Ira^enfrerg  unb  $tau*m£.   1523  SRärj  4. 

t 52:j         Wir  Ludwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Behem  Dalmacien  Croa- 
»«»■••  cien  etc.  kunig  .  .  .  bekennen  und  thun  kundt  gen  allermeniglich ,  das  uo 
uns  der  wolgeborne  unser  cammerer  und  lieber  getrewer  Heinrich  Kurtz- 
bach  freyher  zu  Trachenbergk  in  aller  demuth  gebeten  und  ersucht  ime 


1)  2>a6  Gtngeflammerte  3ufafe      Urfonbe  t>om  8.  September  1525. 

2)  2)o«  Singeflammerte  3ufafc  ber  Urtunbe  »om  8.  September  1525. 

3)  3)ie  Utlunbe  Dom  8.  September  1525  fä^rt  btnter  hawbtlewten  fort:  aintleuten  35 
uuü  sonst  was  wirden  wesens  oder  Stands  die  seynt. 
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die  herschafft  Trachembergk  schloss  und  Rtath  sampt  dem  wcichpilde 
Prausnitz  nach  inhalth  der  teillczedeln ,  wie  er  sich  mit  seinem  bruder 
Jhon  Knrtzbach  gesunderth  und  geteilth  hott  und  nach  thode  seines 
vattern  an  ine  geerbt  und  komen  ist,  gnediglich  zu  bestettigen  ge- 

5  rächten.  Als  haben  wir  angesehen  seine  zymliche  bethe  auch  betracht 
ann  hem  nutzliche  dinste .  so  er  uns  alzeith  unvorsparth  leibs  und  guts 
treulich  gethan  und  unablessig  teglich  thuth  und  kunfftig  zu  thun  er- 
buttig,  und  aus  vorgehabtem  unser  rethe  zeitlichem  rathe  gutter  wissen 
ime  seinen  erben  und  rechten  nachkomen  obgemellte  herschafft  bestetti- 

io  get  und  confirmireth ,  bestettigen  und  confirmiren  ime  die  himit  in  crafft 
dis  briffs  aus  Behemischer  königlichen  macht  als  hertzog  in  Siesien, 
setzen  und  wollen,  das  genannter  Heinrich  Knrtzbach  seine  erben  und 
nachkomen  nach  inhalt  seiner  vorigen  hauptbrive  unser,  unser  erben  und 
nachkomenden  konigen  zu  Beheim  und  hertzogen  in  Slesicn  unvorhin- 

lä  dert  dieselbigen  zu  genissen  und  zu  gebrauchen  in  aller  mossen  und 
wirden ,  wie  die  von  seinem  vatter  an  ine  komen  und  geerbet ,  als  mit 
seinem  eigenen  zuthun  und  zu  lossen  macht  haben  soll.  Alleine  sal  er 
sein  erben  und  nachkomen  vorbunden  sein  mit  dinsten  stewern  und  an- 
schlegen  wie  ander  unser  underthannen  und  vor  alders  gewest  neben 

20  dem  lande  zu  leiden.  Wir  unser  erben  und  nachkomen  konige  zu  Be- 
heim und  hertzog  in  Slesien  sollen  und  wollen  uns  aucli  hinfur  keine 
macht  obberurter  gutter  ader  derselben  besitzer  gar  aber  eins  teils  von 
der  cron  zu  Beheim  zuvorsetzen  zuvorwechseln  aber  zuverkauffen  nicht 
vorbehalten  haben ,  sonder  itzt  als  dan  und  dan  als  itzt  ewiglichen  bei 

25  der  cron  Beheim  bleiben  lossen.  Des  zu  urkundt  mit  unserem  könig- 
lichen anhangenden  insigell  besigelth. 

Gegeben  auf  unserem  fleh  los  zu  Prag  am  tage  Hadriani  martiris 
nach  Christi  geburt  tawsent  fünf  hundert  im  dreynndzwayntzigisten 
unser  reiche  des  Hungerischen  und  Behemischen  im  sibenden  jaren. 

30       Ludovicus  Rex  Ad  relationem  magnifici  domini 

manu  propria.  Ade  de  Novadomo  supremi 

regni  Boemi  canccllarii. 

Crig.  auf  Pergament  mit  bem  Äöntgttctyen  nut  tbeittoeife  erhaltenen  bieget  an 
fergamentftreifen  im  ftürfU.  Breche  ju  Iradjenberg  n.  los. 


35      Ii  3)ie  gefperrt  gebrudten  ©orte  fte^en  auf  3lafur. 
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103.   1523  motxmUx  23. 

1523        Scrfauf  ber  fterrfäaften  Sßofjlau,  «Steinau,  Raubten  burdj  ipauS  Xurjo 
23-  an  iperjog  griebrid)  non  ßiegntfc,  abgebrudt  SBanb  I,  @.  293. 


104.   £ic  ®c*rüber  #an$  unb  #emrtd)  toon  tfur§fca$  Verläufen  an  #<tjog 
gricbridj  b<m  ßtcßni^öricd  bic  @räbtc  unb  ©efriete  2öin$iß,  ^rnnflabt  5 

unb  «Rü>n.    1525  Slprtl  17. 

1525  Wir  Hanns  unnd  Hainrich  gebrueder  von  Kortzbach  freyherrn  zu 
«iprti  17.  Trachenbergk  auff  Mielitsch ,  bekennen  und  thuen  kundt  öffentlich  mit 
diesem  unnserm  brieff  vor  uns  unser  erben  erbnehmen  und  nochkomen, 
das  wir  dem  erlauchten  hochgcbornen  fuersten  unnd  herrn  herrn  Fride-  jo 
riehen  in  Slesien  hertzog  zur  Liegnitz,  Brigk  etc.  obrister  hauptmann  in 
Niderslesien  nnserm  gnädigen  herrn  unser  Stadt  Wyntzigk ,  mitsampt 
iren  weich pilde  umbkraiss,  desgleichen  die  weichpilder  Hirnstadt  und 
Ritzen,  semptlich  mit  der  ritterschafft  allen  ein-  und  zugehorungen,  gar 
nichts  aussgenomen,  in  aller  mass  wie  der  edle  wolgeborne  herr  Sig-  15 
mundt  Kortzpach  unser  lieber  herr  und  vatter  saliger  gedenngken  die 
obgedachten  weichpilde  von  dem  erlauchten  hoehgebornnen  fuersten 
unnd  herrn  herrn  Karl  hertzog  zu  Monnsterberg  in  Slesien  zur  Olssen 
inhalt  seiner  fuerstlicher  gnaden  brief  erkauft,  unnd  die  nach  seinem 
todlichen  abgange  auf  unss  als  seine  erben  verstorben  und  gefallen,  und  20 
wie  wir  die  nach  tode  unsers  vaters  bisher  innegehabt  gehalden  und  be- 
sessen haben,  erblich  unnd  ewigklich  verkauft  zu  ainem  rechten  ewigenn 
erbkauff  lauts  der  besigeltenn  kaufzedel  umb  ain  genante  suma  geldes, 
der  wir  von  hochgedachtem  fuersten  volkomlich  und  gar  vorgenuegt  und 
betzalt  sein.  Derhalben  globen  unnd  versprechen  wir  vor  uns  unser  er-  25 
ben  erbnehmen  und  nochkomen  der  obgeschriben  laude  unnd  weichpilde 
hertzog  Friderichen  seiner  fuerstlichen  gnaden  oder  seiner  fuerstlicher 
gnaden  erben  ain  rechte  gewehr  in  ior  unnd  tag  noch  laut  der  kaufzeedel 
zu  thuen  und  dieselben  landt  krayss  und  weichpilde  vor  dem  durch- 
lewehtigisten  grossmechtigisten  fuersten  und  herrn  herrnn  Ludwigenn  30 
zu  Hungern  Behmen  etc.  konig  unserm  gnädigsten  herru  durch  unss  aber 
unser  volmechtigen  abgetretten  unnd  wie  vor  der  lehenss  handt  gewond- 
lich  in  iars  frist  auffzclossen  als  getreulich  und  ungeverlich.  Und  bey 
diesem  kaufe  sein  zwischen  fuerstlicher  gnaden  und  unss  nochfolgend 
artigkel  deutlich  beredt  unnd  abgehandelt :  erstlich  hat  fucrstliche  gnade  35 
die  zuspruche ,  welche  Lorentz  Rohowsky  seine  vettern  oder  wer  sich 
ires  rechten  anmassen  unnd  seine  verschreybung  inhaben  wurden  von 
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wegen  des .  das  wir  im  Wintzigk  und  Peschin 1  und  derselben  guettcr 
notzung  eingenomen,  über  sich  zu  rechte  allenthalben  zuvorantbortten 
genomen,  so  habe  ich  herr  Hannss  Kortzpach  widerumb  meine  Schwester 
fraw  Ludmilla  unnd  hemm  Baltzar  von  Donaw  auch  über  mich  behal- 
5  ten,  und  sollen  also  das  lanndt  fuerstlicher  gnaden  inhalts  der  kauffzeedl 
allenthalben  abtretten  und  diss  iar  und  tag  geweren :  zum  andern  was 
die  neunhundert  gülden  betrifft,  die  ich  ehegenanter  herrHainrich  Kortz- 
bach  auff  Peschin  zu  freyen  schuldig  laut  unserer  obgenanten  gebrucder 
taylzeedl,  hat  sich  fuerstlich  gnaden  dermassen  mit  uns»  vertragen,  das 

io  herr  Hannss  Kortzpach  aus  bruederlicher  trew  mir  herrn  Hainrichcnn 
tunffh ändert  gülden  zu  hulff  geben  soll  und  fuerstliche  gnade  vierhun- 
dert, und  damit  sol  ich  herr  Hainrich  Kortzpach  Georg  Kotwitzenn  die 
neunhundert  gülden  vorgenuegen  unnd  betzalcn,  und  wenn  ich  die  vier- 
hundert gülden  von  fuerstlicher  gnade  entpfangen  werde  haben,  sol  ich 

I5alsdenn  an  allen  vertzug  und  mittel  iren  fürstlichen  gnaden  auch  das 
guet  Peschin  freyen  und  lösen ;  zum  dritten  sollen  wir  gebrueder  auch 
all  unsser  recht,  es  sein  koniglichenn  gaben  oder  begnadungen  oder  was 
das  sonst  sey,  des  wir  wider  gedachten  Rohowssky  zu  haben  vormainen 
und  worumb  wir  im  die  vorsatztenn  guetterWyntzigk  und  Peschin,  dar- 

20  über  Rohowssky  vorschreybung  gehabt,  eingenomen,  iren  fuerstlichen 
gnaden  abtretten  und  uberantburtten.  Des  zu  urkunt  und  warem  be- 
kentnuss  haben  wir  herr  Hannss  und  Hainrich  von  Kortzpach  gebrueder 
unser  aigen  ingesigel  wissentlich  an  diesen  brieff  hengen  lassen. 

Geben  zu  Breslaw  montag  in  osterfeyrtagen  noch  Christi  geburt 

2ö  tausent  fumffhundert  und  im  fumff  und  tzwaintzigsten  iaren. 

JDrig.  im  SBre«loucr  <3taat8at$h>e  ?iea,mt}>5?rtea/2öobtait  87.  Sin  einem  Pergament; 
ftretfen  b*ngt  «in  Sieget,  rotfoe«  2öa<b«  in  bräunlityr  ^aale,  barfteüenb  einen  Sdjttb 
mit  bem  SBawat  bet  Äurjbacb/«,  bret  fttföe  überetnanber.  2>ie  Umförift  lautet:  S. 
HANNS  KORZBACU.  3>ie  »orjtebenbe  Utfunbe  wirb  bann  unter  bau  19.  3uni  1525 
^uo(b  befeuber«  toom  »reelauer  9tatbe  bejlatiat  Ortfl.  »reStauer  ötaatflanbito  ?ieanife> 
8rieg=2Boblau  88. 

105.    1525  «September  8. 

König  SJubwig  erneuert  Sodann  ßurabadj  bie  Überweif ung  feines  Sanbeä*  1525 
anheile«  entfnredjenb  ber  Urfunbe  öom  24.Sluguft  1521  uergt.  oben  unter  6">t- 8 
359fr.  101),  wo  bann  aud)  bie  Sufäfce  unb  SSarianten  ber  fjier  oorltegenben  Ur* 
hmbe  angegeben  ftnb. 

Geben  zu  Ofen  am  tage  unser  lieben  frawen  ircr  geburt  nach  Christi 


lj  Sefäine,  Ärei«  SBobtau. 
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gehurt  tawsent  fünfhundert  im  fünf  und  zwainzigisten ,  unser  reiche  des 
Hungerischen  und  Behemischen  im  czehendten  iare. 

Dfjne  bie  Unterfcfyrift  Ad  relacionem  magnifici  domini 

bed  ÄönigS.  domini  Ade  de  Novadomo  supremi 

regni  Boemie  cancellarii.  5 

3)a«  Crigtnat  auf  Pergament  mit  bem  at&jjeteti  ©Ugel  bc«  ÄBnlg«  im  gürftl. 
Bntytoe  ju  Xrafynbtrg  n.  6. 

i 


Digitized  by  Google 


■ 


JFurlktttljttm  Ülim|frrbetg- 


Digitized  by  Google 


I.  $er$oft  SBolfo  t>on  ÜRünjlerberft  fcfet  ficf>  mit  feinem  ©ruber  23ern» 
farb,  in  beffen  ©onnunbfdjoft  er  fri«  jefct  (jemefen,  auSeinanber  unb  »er* 
»fänbet  bemfelben  <5antf>,  !&obttn  unb  «Parfafau.   1321  SRonember  22. 

Wir  Bolco  herezog  in  Siesien  herre  von  Monsterberg  tun  kunt,  das  1321 
5  wir  mit  unserm  lieben  brnder  dem  edelen  fursten  hern  Bernharde ,  der  w°t>-  22- 
unser  Vormunde  gewest  ist  unde  unser  lant  inne  gebabit  hat,  uns  han 
gescheyden  gutlichen  unde  her  uns  unsze  land  wedir  geantwort  hat  noch 
rate  nnßir  beyder  bydirben  man ,  die  dorobir  gewest  seyn ,  und  also 
schussin  uns  ist  geteydinget,  also  hirnoch  beschrebin  stehet,  und  glow- 

10  ben  bie  unßern  trawen  an  alle  arge  list,  das  wir  alle  die  Sachen  und  die 
teding,  also  hir  beschreben  ist ,  stete  und  gancz  halden  wollen.  Zcu 
deme  ersten  ist  geteydingit.  das  wir  herezoge  Bolkc  yn  aller  reche- 
nnnge,  die  her  uns  von  der  vormundeschafft  sint  der  czeit,  da  wir  uns 
sundirten  von  unsirme  brudere  herezogen  Henrichen  und  wir  czwene  bye 

15  eynander  blieben,  thun  solde.  williglichen  lossen  ledig.  Ouch  ist  getey- 
dinget das  wir  unsirme  bruder  herezogen  Bernharde  sollen  abtretin  allir 
der  pfant,  dy  uns  beyden  pfandiß  stehen.  Ouch  ist  geteydinget  und  wir 
haben  yß  gelobet,  das  wir  alle  dye  schult,  dye  unße  bruder  herezoge 
Bernhart  schuldig  ist,  gleiche  halb  gelden  sollen.  Ouch  ist  seuzzin  uns 

20  geteydinget,  das  umbe  die  schowlt  czw  Beyrn  sal  unser  iczlicher  wmbc 
das  sine  manen.  Ouch  ist  geteydinget  umbe  unßir  beyder  ecgelt,  wie  yß 
unßer  beyder  man ,  die  dese  selbe  Sache  wmbe  das  eegelt  und  wmbe 
andir  Sachen,  die  hirnach  sten  beschrieben,  die  sie  och  entscheyden  sul- 
len ,  die  wir  beyder  siten  darezu  han  gekorn ,  unscheiden  und  machen, 

25  das  schulle  wir  und  wollinß  volgen  und  tun.  Ouch  ist  geteydinget  bye- 
namen,  was  wir  und  unßir  brudir  herezoge  Bernhard  vorligin  vorsaezit 
odir  vorkoufft  han ,  und  ouch  das  unsir  beyder  lant  gebessirt  oder  ge- 
ergirt  seyn  sint  der  czeit,  da  wir  beyde  bye  eynandir  blieben,  da  wir  uns 
von  unsirme  bruder  herezogen  Henrich  sundirten,  is  sey  an  gebewde  odir 

so  yn  wclchirhande  weyße  das  gesehen  sye,  und  was  sint  derselbin  czeit 
unßir  beider  furstentwmb  gebessert  adir  geergirt  seyn ,  das  sulle  wir 
zew  denselbin  unßirn  mannen,  die  daz  czw  entscheidene  von  uns  bevdcn 
sint  gekorn,  seezczen  unde  wie  sie  es  entscheiden,  das  sulle  wir  folgen 
und  gancz  halden.  Ouch  ist  getedinget  uud  gemachit  von  unßern  beydir 
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man,  und  wir  habin  ys  gelowbit,  umbe  alle  die  schult,  die  wir  im  schul- 
dig blieben,  ab  wir  yn  nicht  ledig  machin ,  also  unsir  beyder  man ,  die 
wir  darczw  erkoren  han,  nach  der  rechenunge  entscheiden,  vor  die 
schult  wir  im  habin  gesaczit  Kant  hwsz  und  stat  und  weychbilde ,  Zco- 
bothen  den  berg  und  weychbilde  uude  daz  hawssz  czw  Paczkaw  *)  czw  r. 
eimme  pfände.  Wen  das  die  selbe  schult  sich  mynritte ,  das  dieselbin 
man  das  korn.  das  her  der  pfände  eyn  tcyl  sulle  abetreten,  der  sulle  her, 
also  sy  ys  entscheydin  und  kyesen,  abetretin  und  uns  wedir  antworten. 
Obir  bye  namen  sulle  wir  yn  syner  schult  czuvor  in  Breslawe  gleiche 
halb  ledig  machen  in  sottnner  czeit ,  alß  getedinget  ist ,  und  bie  namen  l" 
sulle  wir  ouch  yn  syner  pfand  czuvor  ken  hern  Kylian  von  Hawgewicz 
und  Hiprecht  Unvogil  gleich  halb  ledig  machen.  Ouch  han  unßir  beyder 
man  das  getedinget ,  das  wir  wmbe  hulphe  wir  uns  kegen  ehm  und  her 
kegen  uns  also  vorlßbin  und  bestricken ,  das  unßir  eyn  den  andirn  mit 
nichte  sal  mit  liebe  noch  mit  gute  undir  wegen  lossen  und  off  eynen  icz-  1* 
liehen,  her  sie  were  her  sie,  nymande  awszczunemende  iderman  off 
seyne  kost  und  schaden  mit  allir  macht  getrewlichen  helffen  sullen,  also 
doch ,  das  wir  von  seynetwegen  und  her  von  unserwegen  rechtis  sulde 
gewaldig  seyn.  Und  wir  das  vorsluge ,  uff  den  swlle  wir  eyner  deme 
andirn  helffen,  also  vor  beschreben  stehet.  Ouch  ist  getedinget  worden,  20 
wie  die  seibin  man,  die  wir  beyder  siten  gekorn  han,  uns  alle  die  vor- 
beschreben  Sachen  und  bey  namen  wmbe  die  hulffe  uns  heyssen  beste- 
tigen und  vorgewissen,  das  wir  das  sullen  thwn ,  das  wir  alle  dese  ge- 
lubde  und  ding ,  dye  hir  beschrieben  synt  und  unsir  beyder  man  durch 
nuez  und  fromen  unsir  und  unsir  lande  und  lewthe  gemachet  han ,  stete  25 
und  gancz  halden,  das  gelobe  wir  bye  unßen  trawen  an  argelist  und 
han  darobir  unsern  kegenwortigen  brieff  gegeben  und  bestetiget  mit  un- 
sirme  ingesigel. 

Dirre  brieff  ist  gegeben  unde  geschrieben  czw  der  Swidnicz  noch 
gotes  geburt  m°ccc  jar  in  deme  eynundczwenczigisten  jare  an  sante  Ce-  au 
eilien  tage  der  jungfrawen. 

flu«  btm  Sopialbu^«  bc«  ^anbflifted ,  genannt  Repertoriutn  Hcliae  (©nbe  btf 
XV.  3aWunbcrt«;  im  @taat«arc$h«  f.  120. 

2.  ©olfo,  $>crjoö  »on  SKmtficrfcerg,  trägt  fein  fianb  Um  Äöntft  3obann 
non  Söhnten  alö  ßc&n  auf.   133G  Sluguft  29.  35 

t336  In  dei  nomine  amen.  Antiqua  patrum  veterum  pia  sanxere  decreta, 
flufl.  29.  gege  iurisdicciones  procerum  et  potestates  orbis  prineipum  mutua  coad- 


1)  (Santfc.  3obten,  $atfötau. 
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iuvari  >)  baylia,  yicissirnque  unaqueque2)  alterius  debere  baiulare  onera 
et  labores,  ut  taute  magis  subditorum  crescant  commoda .  quanto  maior 
inter  prineipes  dileccionis  et  unioniB  concordia  generatur.  Hinc  est,  quod, 
cum  nos  Bolko  dei  gracia  Slezie  dux  dominus  in  Munsterbercb,  gracia  ac 

5  dileccione  uniri  cupientes  perpetua  cum  serenissimo  principe  domino  no- 
stro  domino  Ioanne  eadem  gracia  Boemie  rege  illustre  Lucemburgensi 
eomite  ducatumque  nostrum  regno  ipsi  Boemie  subalternari  volentes, 
sese 3)  et  nostra  ipsius  domini  regis  supposuerimus  dicioni  animo  hylari 
et  sincero .  maturo  consiliariorum  vasallorum  et  ci  vi  tat  um  consulum  in- 

to  frascriptoruni  nostrorum  previo  consilio ,  sponte  et  libere ,  non  compulsi 
aut  coacti,  verum  celo4)  dileccionis  et  amoris  veri  accensi  flamiue,  astan- 
tibus  nonnullis  proceribus  et  magnatibus  in  presencia  et  testimonio  do- 
minorum  et  testium  infrascriptorum  hodie  ducatum  nostrum  prefatum 
cum  terris  et  pertineneiis  suis  civitatibus  Munsterbercb ,  Reichenbacb, 

iö  Frankenstein,  Strelin,  Kant,  Sobotka,  opidum  Sobotka  et  Castrum  Pacz- 
kow  *),  cum  castris  fortaliciis  municionibus  villis  dominiis  libertatibus  iuris- 
diccione  baylia  feodis  feodalibus  vasallaiis  censitis  et  ad  glebam  astrictis 
et  cum  omnibus  et  singulis  iuribus  quibuscunque.  qualiacunque  sint  et  in 
quibuscunque  rebus  consistant,  ipsi  domino  regi  et  suis  successoribus 

i»  Boemie  regibus 6  ;  ab  eoque  domino  rege  per  osculum  inter  nos  hinc  inde 
prelibatum  et  reassumpeione  birreti  ipsum  ducatum  nostrum  cum  terris 
et  pertineneiis  ipsius  in  feodum  bonorabile  reeipimus  pariter  et  babemus, 
decernentes,  quod  si  nos  de  hac  lucc  migrare  contingat,  legittimis  liberis 
videlicet  masculis  non  relictis ,  ipse  ducatus  noster  cum  terris  et  perti- 

2j  neneiis  suis  universis  omni  eo  iure  et  forma ,  quibus  nos  babemus ,  ad 
ipsum  regnum  Boemie  et  coronam  ipsius  perpetuo  protinus  debent  de- 
volvi.  Si  autem  liberos  legittimos  relinquere  nos  contingat,  hü  feodales 
regni  Boemie  perpertuis  esse  temporibus  censebuntur,  quibus  legittimam 
etatem  nondum  habentibus  prefatus  dominus  rex  Boemie  eorum  tutor 

so  erit  legitimus  et  curator.  Renunciamus  in  premissis  etquolibet7)  pre- 
missorum  tactis  corporaiiter  sacrosanetis  evangeliis  pro  nobis  et  predictis 


1]  8»on  wirb  ju  ber  «unabmc  gebrangt,  baß  &t«  coadiuvari  al«  Deinen«  gebraust 
wirb. 

2)  3>ie  älteren  $rude  j.  S).  bei  @ommer«berg  I,  558  tyaben  unamquamque,  n>a$  ja 
3i  tderbingt  ju  bem  folgenben  <§>ingulari£  alterius  beffer  baffen  würbe;  benn  audj,  wenn 

man  unaqueque  auf  onera  bejieben  roottte,  würbe  ber  ea&  nidjt  beffer. 

3)  <5«  mujj  offenbar  nos  beißen.  3>er  ßonctyient  ber  Urtunbe  war  eben  ein  ©labe, 
unb  bie  fla»tfö)en  Spraken  gebrauten  ba8  9tefler>um  in  biefer  SBeife  für  alle  ^erfonen. 

4)  anftatt  zelo. 

40      5)  SRfinflerberg,  9tetä)enbaa),  $Tanfenfletn,  Streben,  (Santb,  3obten,  *Parfdjfau. 

6)  $ier  feblt  augenfdjeinlia)  ein  Zeitwort  etroa  wie  regignavimus  ober  tradidimus. 
7;  3m  Originale  irrtbüm(i$  qnodlibet. 
e$lffi|dK  «e»n*wf»irt«.  2.  y 
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vasallis  et  civitatibus  nostris  omni  aecioni  excepcioni  obieccioni  replica- 
cioni  et  inpeticioni  doli  mali  et  alii  quovis  suffragio  tarn  canonici ,  impe- 
rialis  quam  civilis  mnnicipalis 1 ,  refonnacionis  ant  statuti  localis  seu  con- 
suetudinis,  optime  legum  interpretis,  sab  quacnnqne  forma  et  concepcione 
verborum  conccptis,  eciamsi  talia  forent,  de  quibus  de  verbo  ad  verbum  5 
in  genere  ant  eciam  in  specie  mencionem  oporteret  fieri  specialem.  Qui- 
bus omnibus  et  singulis  et  cuilibet  eoram  ex  certa  nostra  sciencia  esse  et 
intelligi  volumus  per  omnia  presentibus  derogatum ,  promittentes  bona 
fide  et  sincero  spiritu  contra  predicta  et  eorum  quodlibet 2)  ex  quavis  occa- 
sione  aut  causa  de  iure  ant  de  facto  ullo  unquam  tempore  non  venire.  io 
Ad  maiorem  autem  cautelam  et  evidenciam  firmiorem  expetiimus  volun- 
tatem  et  consensum  predictorum  vasallorum  nostrorum  et  civitatnm  no- 
strarum  consulum,  qui  omnes  et  singuli  suum  in  predictis  et  in  qnolibet 
eorum  adhibuere  consilium  voluntatem  assensum  pariter  et  consensum, 
nemine  penitus  discrepante.  Nos  vero  prefati  domini  ducis  vasalli,  pota  15 
Henricus  de  Hugvicz ,  Hermannus  de  Peterswald ,  Henricus  de  Sthercz, 
Reinkerus  de  Pisskowsheim,  Johannes  de  Budow,  et  Joannes  de  Bussowe 
ac  civitatum  consules  puta  Munsterberch ,  Rcychenbach ,  Frankenstein, 
Strahn  et  Kant  ad  requisicionem  dicti  domini  nostri  ducis  illustris  pro- 
mittimus  et  volumus  pro  nobis  et  communitatibus  nostris  omnia  et  singula  20 
premissa  et  quodlibet  premissomm  per  ipsum  dominum  nostrum  Bolko- 
nem  facta  grata  rata  firma  et  incommutabilia  attendere  observare  et  irre- 
fragabiliter  custodire ;  promittentes  eciam  bona  fide  et  manu  tactis  dei 
ewangeliis  predictis  aut  eorum  alicui  ex  quavis  causa  occasione  aut  casu. 
de  iure  aut  de  facto,  nullo  umquam  tempore  contraire3).  In  quorum  2$ 
omniumtestimonium  atqueroburperpetuo  valiturum  presentes  conscribi  et 
sigilli  nostri  munimine  una  cum  vasallorum  et  civitatum  nostrarum  pre- 
dictarum  ac  testium  inferius  notatorum  sigillis  fecimus  roborari. 

Actum  et  datum  Strubinge  in  presencia  et  sub  testimonio  dominorum 
ad  hoc  specialiter  rogatorum,  scilicetBolezlai  ducis  Slezie  et  domini  Ling-  3» 
nicensis,  Hinconis  Berce  deDuba,  Conrad  de  Sleyda,  TymonisdeColdicx 
et  Ottonis  de  Bergow  et  aliorum  nonnullorum  fide  dignorum  in  festo  de- 
collacionis  beati  Johannis  baptiste  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  sexto.  Per  dominum  regem  W. 

Dr.  ^Jcrg.  im  @taat«arä)i»e  31t  Sien.  SJon  12  an  ^ergamentfrreifen  bcfeftigten  35 
Siegeln,  n>el<$e  auf  bem  umgef$lageneu  dianbe  bunb,  auföeinenb  gleid)jeitige  Unterföriftcn 
gefennjei^net  finb,  fmb  noc&.  5  erhalten.   1.  2)a«  befannte  große  SReiterftegel  be«  $erjog« 

1)  iuris  auSgelaffen.  2]  3m  Originale  qnolibet. 

3)  $icr  folgt  im  Originale  no<$  einmal  ber  föon  oben  auSgebrflcfte  »erjtyt  auf 
9te^t8ein»5nbe  mit  bcnfelben  Sorten  bi«  auf  geringfügige  SinjcUjeiten  bon  Renunciamus  40 
bi«  non  venire. 
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Werteten  Cod.  dipl.  SUes.  X,  p.122)  mit  Bblerrüctfiegel  in  beUerem  2Bacb>.  2.  (Hug- 
wics  scrleren).  3.  (Hermannus  Peters,  ein  fleine«  runbe«  SBawenflegel  mit  einem  Cber« 
topf  unb  beT  ?egenbe:  S.  HIRMANNI  DE  PETERSWALD).  4.  (Henricua  Stercz 
Valoren).  5.  (R.  Bissofes  tocrloren).  6.  (De  Budov  öerloren).  7.  (De  Bussove  »er» 
5  loren}.  8.  (Munsterberch),  3innenttyfirme  mit  9Jlonb  unb  2ternen  unb  ber  fegenbe:  S. 
CIUIUM  DE  MUNSTERBERCH,  rflctoart«  2  Eaumenetnbrüde.  9.  {Richenbach  »et- 
terra).  10.  (Frankenstein),  jnnfcben  2  fpifcbactyigen  Stürmen  eiu  b>16er9bler  auf  einem 
niebtigeren  2$urm,  mit  ber  ?egenbe:  SIGILLUM  CIV1ÜM  DE  FRANKINSTEIN. 
lt.  (Strelio},  ein  in  eine  ^ofoune  ftofjenber  öngel  mit  $eiligenf$ein  unb  ber  fcgenbe: 
10  3.  CIVITATIS  DE  STREUN,  riicffeärt«  2  2>aumeueiubrüde.   12.  (Kant  toer(oreu). 

3.  9olto,  $er)0ß  von  äRünfierbero,,  »etyfänbet  bic  @tobt  Sranfenftein 
mit  ifarem  2Bctd)bilbe  an  tföniß  Johann  Von  Böhmen.    1337  Sanuar  7. 

Nos  Polko  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  in  Furstenberch  et  in  1337 
Munsterberch  recognoseimus  magnifico  et  excellenti  prineipi  domino  Jo-  %*n  l- 

15  hanni  Boemie  regi  illustri  ac  comiti  Lucemburgensi  domino  nostro  ka- 
rissimo  in  duobus  milibus  marcarum  grossorum  denariorum  Pragenßium 
Polonicalis  ponderis,  quadraginta  octo  grossos  pro  marea  qualibet  com- 
putandos,  de  qua  summa  pecunie  ipse  dominus  noster  rex  nos  expedivit 
adeo,  quod  contentamur  rationabiliter.  nos  teneri ;  de  qua  quidem  pecunia 

20  ipsnm  dominum  nostrum  regem  heredes  et  successores  suos  securos  et 
certos  prout  expedit  reddere  cupientes  civitatem  uostram  Frankenstein 
cum  districtu  ad  illam  pertinente,  fortaliciis  iudicio  curie  aliisque  perti- 
neneiis  obvencionibus  graeiis  immunitatibus  iuribus  dominiis  libertatibus 
honoribus  exaecionibus  pecunialibus  annonalibus  pecuniis  monetalibns 

25  censibus  redditibus  iurisdiccionibus  pheudis  phendalibus  emphiteticis  et 
ad  glebam  astrictis  iure  patronatus  ecelesiarum  et  collacionibus  omnium 
beneficiorum  cum  cura  vel  sine  cura  et  presentacionibus  eoruudcm  nec- 
non  agris  cultis  et  incultis  montibus  planis  silvis  rubetis  pratis  paseuis 
aquis  aquarumve  decursibus  molendinis  piscinis  piscacionibus  aueupa- 

so  cionibus  venacionibus  comodis  emolumentis  utilitatibus  et  sine  excepeione 
qualibet  bonis  omnibus,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  et  prout  sunt 
distineta  ab  antiquo  et  ad  civitatem  predictam  spectare  noscuntur,  in  eo 
casu  si  nos  et  heredes  nostri  masculi  habitis  heredibus  legitimis  masculis 
post  nos  relictis  decederemus ,  quod  tunc  civitas  ipsa  Frankenstein  cum 
w  omnibus  et  singulis  pertineneiis  suis  supradictis  ipsis  esse  debebunt  ty- 
tulo  pignoris  obligata  tenenda  regenda  utifruenda  et  eciam  possidenda 
per  eos  absque  rruetuum  defalcacionc  paeifice  et  quietc  tarn  diu,  quousque 
civitas  predicta  cum  universis  suis  appendiis  prenotatis  per  nostros  here- 
des ab  ipso  domino  rege  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus 
40  raerint  in  predictis  duobus  millibus  marcarum  grossorum  prefatorum  ex- 
soluta :  sique  heredibus  vel  herede  masculo  vel  masculis  post  nos  quod 

9* 
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absit  uon  relictis  dccesserimus ,  extunc  dicta  civitas  Frankenstein  cum 
prenotatis  suis  appendiis  uni vereis  velud  alie  civitates  terre  et  bona 
omnia  nostra  ad  ipsos  dominum  regem  heredes  et  successores  suos  reges 
Boemie  tamquam  ad  nostros  veros  et  legittimos  suceessores  debebunt 
esse  ipso  facto  absque  impedimento  quolibet  devoluta.  In  cuius  rei  te-  5 
stimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  fecimus  com- 
muniri. 

Datum  Wratizlavie  in  crastino  epyphanie  domini  anno  a  nativitate 
eiusdem  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

Orig.  im  ©taat«aub>e  ju  *Bten  mit  bcm  ge»3buli<!6en  SReherftegel  be«  $«r$og«.  lu 

4.  23olfo,  4>erjoa.  »on  SRünjier&era.,  »erforidjr  Äönta,  Jo&ann,  fall*  feine 
©emadlm  jlür&e,  ojme  bie  befonbere  3uftimmung  be*  Äonig*  md>t  totcbcr 

Ijeiratljen.   1337  3anuar8. 

1337  Nos  Pulko  dei  gracia  dux  Slezie  et  de  Furstinberg  et  de  Monstir- 
3an.  s.  berg  recongnoscimus  tenore  presencium  univereis,  cum  omnium  genera-  15 
bilium  vitamque  habencium  finis  sit  mors  et  sequela  corrupcio,  si  (nos; 
tractu  temporis  disponente  domino  rebus  contingat  prius  consortem  no- 
stram  humanis  eximi ;  quod  cum  alia  novum  contrahere  matrimonium 
nullatcnus  volumus  nisi  de  nostri  domini  regis  Johannis  regis  Boemie 
licencia  speciali.  io 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
septimo  sexta  idus  januarii. 

Bus  bcn  Annalos  devolutionis  im  ©rcslauer  @tabtar$bc  ($anbf<$rift  aus  bcm 
(Snbe  bc«  XIV.  3abrb.;  f.  51b.  «&flcbru(ft  bei  «ufctoig  Reliqu.  V,  «22. 

5»  £<W  93olfo  »on  SRünfierbetQ,  t>erfprtd)t,  in  feinen  ganben  un&er«  2» 
$ugli$  bem  Äonifle  Johann  wn  SBöfjmen  Imlbißen  gu  (äffen. 

1337  Sanuar  10. 

1337  Nos  Bolko  dei  gracia  Slezie  dux  dominus  in  Munstirberck  promitti- 
3an.  10.  mus  bona  fide  firmiter  et  spondemus  facere  et  efficere,  quod  fideles  nostri 

omnes  et  singuli ,  vasalli  et  feodales  civitatumque  nostrarum  cives  hinc  30 
infra  festum  purificacionis  beatissime  Marie  virginis  proxime  venturnm 
sercnissimo  principi  domino  nostro  domino  Johanni  Boemie  regi  et  suis 
successoribus  Boemie  regibus  in  manus  ipsius  regis  vel  alius  persone, 
quam  ad  hoc  specialiter  deputaverit,  fidelitatis  et  obediencie  fideliter 
facient  iuramentum.  Promittimus  eciam  sincero  spiritu  et  pollicemur  35 
infra  prefatum  festum  purificacionis  curare  et  ad  effectum  perducere  fina- 
liter ,  quod  prefati  vasalli  nostri  et  ipsarum  nostrarum  civitatum  cives 
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litteriß  nostris,  quibus  omaginm  prefato  domino  regi  et  suis  successoribus 
in  veritate  prestitimus  nostro  mnnitis  sigillo,  suis  sigillabunt  sigillis  dif- 
ficultate  et  dilacione  quibuslibet  procul  motis.  In  quorum  omni  um  tcsti- 
moninm  atqne  robur  presentes  conscribi  fecimns  literas  et  nostri  sigilli 
5  mnnimine  iussimus  communiri. 

Datum  Wratislavie  feria  sexta  post  epyphaniam  domini  anno  eius- 
dem  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

Drtg.  im  @taateard)toe  ju  SBien  mit  bcm  befdjäbtgtra  Weiterficgtl  bc«  $er$og«. 
2?ou  btr  Umf^rift  nur  no$  crfcnnbat  IS  DVCIS  SLE  NSTERBER  

io  6.  $ergog  9iifolau6  bon  SWünflcrberfl  leitet  beut  SHarfgrafen  Äarl  Don 
9Rät>ten  für  ben  %aU,  bog  beffen  Sater  jtürbe,  ^uloißung  aU  Öcljn^ 

frerren.   1341  Huguft  24. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  dux  Siesie  dominuß  in  Munßterberch  pro-  1341 
mittimuß  ßincera  noßtra  fide  et  sine  omni  dolo ,  illußtri  ac  magnifico  do-  21 

15  mino  nostro  Karulo  marchioni  Moravie  cum  omnibuß  terriß  civitatibus 
castris  municionibuß  vaßalliß  et  universis  ßubditis  et  fidelibuß  nostris  ac 
posse88ionibu8  ad  nos  per  mortem  felicis  memorie  domini  genitoris  nostri 
devolutis  et  in  posterum  acqnirendis  parere  et  intendere  ac  per  omnia  ut 
tenemnr  fideliter  obedire  sibique  et  non  alten  fidelitatis  omagium  pre- 

20  stare  et  facere  sicut  decet ,  si  in  serenissimo  domino  nostro  Johanne 
Boemie  rege,  quem  deus  custodiat,  qnicquam  bumanitus  eveniret. 

Datum  Präge  in  die  sancti  Bartholome!  apostoli  anno  domini  mille- 
simo trecentesimo  quadragesimo  primo. 

Dt.  $erg.  im  @taat«atc$ttoe  ju  SSHcn.  ttn  <Pergamcntffretfcn  bo«  flrine  ^elmföilb' 
25  flegel  in  grünem  «JoO>*  unb  ber  Umföjrift:  S.  NICOLAI .  .VNSTERBERGENSIS. 

7:  $er$oß  OTtfolau*  fidjert  bem  öntfle  3ot)ann  unb  beffen  <Sr|lflcborenen, 
ÜRarfajaf  Staxl,  ein  ©otfaufäredjt  für  feine  ßanbe  jn.   1343  Dctober  14. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  in  Monstirberg  nostro  1343 
et  heredum  nostromm  nomine,  si  quos  fuerimus  habituri,  promittimus  Ott.  n. 

3o  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo  excellcntissimis  prineipibus  et  dominis 
nostris  Joanni  Boemie  regi  nec  non  illustri  Carolo  marchioni  Moravie 
primogenito,  heredibus  et  successoribus  ipsorum  regibus  Boemie,  nullas 
civitates  nostras  municiones  oppida  castra  seu  terras  nisi  captivitate,  de- 
bito  magno  seu  ingenti  paupertate  aut  alia  quavis  inevitabili  necessitate 

35  nos  publice  et  notorie  occupante  vendere  et  obligare  quo  vis  modo.  Siquc 
in  casu  necessitatis  inevitabilis  ut  premittitur  unam  vel  plures  ex  no- 
stris municionibns  seu  civitatibus  aliis  obligare  et  fortassis  vendere,  quod 
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deas  a vortat,  prcraißßiß  condicionibuß  cogeremur,  ipsam  et  ipsas  primitns 
serenissimis  dominis  nostris  et  ipsorum  heredibus  Boemie  regibus  supe- 
rius  cxpressatis  venaleni  et  venales  exhibebimuß  per  ipßoß  ßi  decreverint 
precio  comparandas,  quam  vel  quas  si  forte  per  nos  aut  heredes  noßtros 
requißiti  a  die  requißicioniß  ipsis  de  certa  ßciencia  ßuorum  atque  nostro-  5 
rum  nobilium  faciende  post  terminum  XIII  septimanarum  non  emerent 
et  emere  non  curarent,  liceat  nobis  ac  heredibuß,  ßi  quoß  favente  domino 
baberemuß,  municioneß  castra  civitateß  ßeu  terraß  noßtraß  alteri  pereone 
in  dignitate  nobilitate  nobiß  equali  vel  maiori  vendere  vel  eciam  obligare, 
qui  tarnen  eaßdem  a  predictis  dominiß  noßtriß  et  eorum  altero  in  feodum  lu 
accipiet,  neqne  priuß  ipßum  emtorem,  antequam  ipßas  terraß  civitateß  vel 
Castrum  ac  alternm  ipsorum  a  predictis  dominiß  nostriß  in  fendnm  acci- 
piet, in  poßßeßßionem  tenebimur  mittere  corporalem.  Preßencium  ßub 
noßtro  maiori  sigillo  testiraonio  literarnm. 

Datum  Monsterberg  feria  tercia  proxima  ante  diem  ßancti  Galli,  anno  15 
domini  mcccxlui. 

2lu«  btn  Annales  devolutionis  Im  ©rrtlauet  ©tabtarctfw  f.  52. 

8.  Stall,  drfto/borener  bcä    faifttttgt  ööf)mcn  k.  Betätigt  bem  $er^og 
Ütitolaud  ba8  33eräu§erunß8red)t  für  feine  ßanbe  im  9iot()fatte,  unter  93or> 
behalt  ber  fönißl.  93orfaufärccf)te,  unb  fiebert  ben  eventuellen  Jödjtcrn  bei  20 
$er$og$,  wenn  ba$  ßanb  an  bte  tfrone  93öf>men  fjcimfallc,  eine  9(bfinbuna> 

fumme  $u.   1343  Cctober  14. 

1343  Karolnß  domini  regiß  Boemie  primogenituß  marchio  Moravie  notum 
11  faeimuß  universiß,  quod  quia  illußtris  prineepß  dominus  Nycolauß  dux 
Slezie  et  dominuß  in  Munßterberg  patruuß  prineepß  et  amieuß  noßter  di-  25 
lectuß  civitateß  et  terraß  ßuaß  omnes  Munßterberg  Frankenßtein  et  Strelin 
domini  genitoris  nostri  et  noßtre  ßubdidit  dicioni  in  eum  casum ,  quod 
civitateß  et  terre  ipßiuß  nobileß  et  civeß  ßculteti  et  ceteri  habitatoreß  ad 
nos  reßpectum  habere  debcant,  ßi  in  ipßo  non  relicto  herede  legitimo  ße- 
xuß  maßeulini  quiequam  humanituß  eveniret,  noßque  ßue  fidelitati  vicißßi-  30 
tudine  grata  volenteß  occurrere  et  utilitati  ßue  et  commodis  salubrius 
providere  decernimuß,  quod  ßupradictuß  prineepß  heredeß  et  successores 
ßui  legitimi  civitateß  municioneß  et  terraß  ipsorum  aut  earum  alteraa 
captivitate  magno  debito  paupertate  aut  alia  legitima  et  incurabili  ne- 
ceßßitate  oppresßi,  que  ßit  notorie  communiter  manifeßta,  domino  genitore  35 
noßtro  et  nobiß  ßi  eaß  volumus  emere  primituß  requißitiß  poßt  decursum 
tredeeim  septimanarum  a  die  requisicionis  de  certa  sciencia  nostrorum 
et  eciam  ipsorum  nobilium  nobis  facte  cui  voluerint  persone  in  dignitate 
ipsis  equali  aut  maiori  eo  iure,  ut  ipsi  eaßdem  terras  tenent  et  possident, 


Digitized  by  Google 


1343  Octobet  14. 


135 


vendere  poterunt,  neque  tarnen  ementem ,  nisi  prius  terras  ipsas  a  do- 
mino  genitore  nostro  aut  a  nobis  in  pheudum  acceperit,  in  possessionem 
oorporalem  mittere  tenebunt,  cui  tarnen  ad  requisicionem  snpradicti  ducis 
aat  heredum  eins  sine  impedimento  civitates  et  terras  seu  unam  ex  eis 

*  conferre  tenebimur  et  debemus;  decernentes  expresse,  quod  ipse  dux 
heredes  sni  et  successores  legitimi  non  obstante  fidelitatis  homagio  per 
cives  et  incolas  civitatum  Münsterberg  Frankenstein  et  Strelin  et  nobiles 
terrarum  ipsanun  nobis  facto  cum  predictis  civibns  phendalibus  scultetis 
et  rusticis,  ut  tarnen1)  ipsos  a  fidelitatis  homagio  domino  genitori  nostro 

io  nobis  et  successoribus  nostris  regibus  Boemie  prestito  non  excladant, 
hubebunt  liberam  facultatem ,  promittentes  bona  fide  sine  dolo  civitates 
terras  et  bomines  ipsius  exnunc  ut  antea  tanquam  regnum  Boemie  et 
marchionatum  nostrum  Moravie  et  sicut  possessiones  proprias  a  quolibet 
mol  es  taute  et  nominetenun  a  repetitoribus debitorum  f elicis  memoric  illu- 

15  stris  ducis  Bolconis  patris  eins  et  ceteris  bostibus  defensare  ipsosque  do- 
minum ducem  et  beredes  eius,  si  quos  est  favente  domino  habiturus, 
penes  omnem  tenorem  littere  domini  genitoris  nostri  et  circa  innatas  ipsis 
Ubertates  et  immunitates  iura  et  consuetudines  dimittere  et  conservare 
nec  non  cuilibet  filiarum  domini  ducis  supradicti ,  si  quas  post  obitnm 

20  suum  relinquet,  dare  et  solvere  duo  millia  sexagenarum  et  ipsis  uni- 
versal terras  supradictas  civitates  cum  suis  appendiis  usufructu  et  utili- 
tate  cum  omnibus  iuribus  dominus  bonoribus  et  emolumentis  pheudis 
phendalibus  civibus  scultetis  rusticis  et  habitatoribus  terrarum  unixsrsis 
eo  iure,  prout  predicte  terre  per  dominum  ducem  impresenciarum  possi- 

25  dentur,  donec  cuilibet  earum  duo  millia  sexagenarum  grossorum  Pra- 
gensis  usualis  et  currentis  monete  solvimus ,  nomine  iusti  pignoris  obli- 
gamus.  Harum  testimonio  litterarum  nobilibus  Smilone  de  ßetow ,  Jcs- 
cone  de  Michelsperg,  Jescone  de  Whartenberg,  Sbincone  de  Hazinburg, 
Jescone  et  Benessio  de  Wartemberg,  Petro  de  Luna  canonico  Capelle  re- 

•to  gie  in  castro  Pragensi  notario  nostro  testibus  ad  premissa. 

Datum  Munsterberg  feria  tercia  proxima  ante  diem  s.  Galli  confes- 
soria anno  domini  mcccxljii. 

2tuS  foättrat  Äbfdbriften  abgebrudt  bei  ?ßnig  Cod.  Germ.  II,  242,  bei  «ommerfc 
betg  I,  850  nnb  batna<$  im  Cod.  dipl.  Morav.  VII,  373. 

w  9.  9U»t  unb  Gontocnt  non  $emridjau  letflen  Äöntg  JJofyann  unb  beffen 
Sof)n  fiaxl  @vttintalljulbtguna,.   1343  Dctober  14. 
Nos  frater  Johannes  divina  miseracione  abbas,  Johannes  prior,  Jo-  ima 
hannes  Gosconis  subprior,  Nicolaus  Cuius  cellerarius  et  conventus  mo-  Cct.  n. 

1)  ©o  biirfte  ftatt  cum,  tote  bic  Dxu&t  baten,  ju  lefen  fein.   2)ie  übliche  $orm  ber 
40  «blutjung  für  turnen  erHärt  bie  fatfcfye  Jefung. 
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nasterii  Heynrichow  nostro  et  successorum  nostrorum  nomine  ad  univer- 
sorum  quorum  interest  noticiam  volumus  pervenire ,  qnod  qnia  civitates 
illustris  et  magnifici  principis  domini  nostri  Nicolai  ducis  Mttnsterber- 
gensis,  utpote  Munsterberg  Frankensteyn  et  Strelin  et  nobiles  atque  in- 
cole  districtuum  pertinencium  ad  easdem  de  mandato  predicti  domini  5 
nostri  excellentissimis  principibas  dominis  Johanni  Boemie  regi  necnon 
illustri  Karolo  ipsius  primogenito  et  eorum  successoribuB  regibus  Boe- 
mie, ei  predictum  dominum  nostrum  mori  contingeret,  sie  quod  prineipa- 
tum  suum  exhereditatum  dimitteret,  fidelitatis  omagium  prestiterunt, 
quapropter  nos  et  omnium  successorum  nostrorum  nomine  promittimus  et  10 
spondemus  supradictos  serenissimos  prineipes  et  dominos  nostros  Johan- 
nem  Boemie  regem  necnon  Karolum  ipsius  primogenitum  Moravie  mar- 
chionem  heredes  et  successores  ipsorum  Boemie,  sicut  pie  memorie  cete- 
ros  prineipes  duces  et  dominos  nostros  agnovimus,  tamquam  veros  ordi- 
narios  et  naturales  dominos  nostros  aguoscere  in  casu  superius  expressato  1$ 
et  ad  ipsos  et  eorum  successores  ut  premittitnr  habere  respectum  et  ad 
null  um  aliud  dominium  ullis  temporibus  declinare.  In  cuius  credenciam 
presentes  litteras  abbacie  et  conventus  sigillo  decrevimus  roborari. 

Datum  Munsterberg  feria  tercia  proxima  ante  diem  saneti  Galli  anno 
domini  m°cccxl  tercio.  w 

Orig.  ^trg.  im  ©taat«ar<fr>«  ju  fflieit  mit  bem  Siegel  brt  «btrt  unb  Gotmente* 
an  ^ergamentflteifeu. 

10.  $er  Stoßt  unb  feie  (Sonfuln  non  granfenftein  fonrie  feie  Scannen  fee$ 
^ranfcnficincr  @ebiete$  tetflen  feem  Stön\$t  3o$ann  non  Söfymen  in  feie 
#anfe  »an  feeffen  <So(>n  Äarl  (gventuatyulfeigung.  1343  Octobet  14.  25 

1343  In  nomine  domini  amen.  Res  gesta  facile  labitur  a  memoria,  quam 
l<t- 14  non  roborat  et  solidat  lucida  series  litterarum.  Proinde  nos  Albertus 
Seckil  advocatus  necnon  Nicolaus  Niger,  Johannes  Largus,  Nicolaus 
Gyger  et  Truchthil  pistor  consules  totaque  universitas  civium  et  incola- 
rum  civitatis  in  Frankinsteyn,  nos  quoque  Henricus  de  Hugwicz,  Johan-  30 
nes  de  Budow,  Suryngus  de  Bybirstein,  Friczko  Grellinorth  et  Nicolaus 
de  Rankow  totaque  universitas  nobilium  et  vasa Horum  eiusdem  Frankyn- 
steynensis  districtus  ad  perpetuam  rei  memoriam  recognoseimus  et  ad 
universorum  presencium  et  futurorum,  quorum  interest  aut  interesse  po- 
tent, et  quos  presens  tangit  negocium  aut  tangere  poterit  quomodolibet  35 
in  futurum,  volumus  noticiam  pervenire ,  quod  cum  felicis  recordacionis 
quondam  magnificus  prineeps  dominus  Bolco  dux  Slesie  dominus  noster 
de  Munsterberg  dum  viveret  terras  suas  universas  et  singulas  exccllcn- 
tissimi  principis  domini  Johannis  regia  Boemie,  heredum  et  successorum 
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suorom  ac  corone  regni  einsdem  submiserit  et  subiecerit  dicioni,  ut  prin- 
cepfl  regni  Boemie  mereretur  fieri  et  vasallus,  pront  id  in  litteris  ipsorum 
hinc  inde  confectis  plenius  continetur ,  nos  de  illustris  principis  domini 
Nicolai  ducis  Siesie  domini  de  Munsterberg  filii  ipsius  ducis  Bolconis 
5  predicti,  nostri  veri  et  naturalis  domini,  patris  sni  inberere  vestigiis  cu- 
pientis  speciali  mandato  et  expresso  nicbilominus  consensn  pariter  et 
asgensu  nobisque  planes  insimnl  ad  consilinm  convocatis  bona  dclibera- 
cione  et  niatnro  consilio  inter  nos  prebabitis  prospicientes  et  in  animo 
revolventes  prefati  domini  nostri  ducis  honorem  commodum  et  profectum 

lo  posse  multipliciter  resultare  nostrumque  et  suecessorum  nostrorum  con- 
dicionem  fieri  meliorem,  excellentissimis  et  magnificis  principibus  do- 
minis  Johanni  Boemie  regi  ac  Lucemburgensi  comiti  absenti  tamquam 
presenti  et  Karolo  eins  primogenito  marchioni  Moravie  presenti,  suo  nec- 
non  ipsius  domini  Johannis  regis  Boemie  genitoris  sui  ac  suorum  here- 

15  dum  et  suecessorum  regum  et  corone  regni  Boemie  vice  et  nomine  reci- 
pienti  fatemur  libenter  desideranter  et  gaudenter  pro  nobis  heredibus  ac 
successoribus  nostris  exnunc  inantea  et  in  perpetuum  fidelitatis  hoina- 
gium  promisis8e  et  de  servando  fidelitatis  homagio  corporalia  iuramenta 
more  solito  fideliter  prestitisse,  in  casu  quodsi  prefatus  dux  Nicolaus 

2o  absque  legittimis  heredibus  ab  eo  per  lineam  masculinam  descendentibus 
quod  absit  decederet,  aut  si  huiusmodi  suos  heredes  legittimos ,  si  quos 
generaverit,  aut  quocienscunque  tales  heredes  post  se  aliis  masculinis 
heredibus  non  relictis  decedere  disposicione  divina  contigerit ,  tunc  sta- 
tim  exnunc  prout  extunc  et  econverso  extunc  prout  exnunc  ad  prefatos 

2ö  principes  dominos  Johannem  regem  Boemie,  Karolum  eins  primogenitum 
marchionem  Moravie  et  eciam  ad  ipsorum  heredes  et  successores  reges 
et  ad  coronam  regni  Boemie  tenemur  et  libenter  volumus  ac  debemus 
habere  respectum  ac  deinceps  perpetuis  temporibus  eis  ubilibet  et  in 
omnibus  tanquam  veris  naturalibus  et  legittimis  dominis  intendere  obe- 

30  dire  fideliter  et  parere  nee  ad  aliud  quodcunque  dominium  declinare,  sed 
circa  reges,  coronam  et  regnum  Boemie  perpetuo  remanere,  promittentes 
nostro  heredum  ac  omnium  sucqessorum  nostrorum  nomine  stipulanti  vice 
et  nomine  omnium,  quorum  interest  aut  interesse  poterit,  in  virtute  pre- 
stiti  iuramenti  memoratis  principibus  domino  Johanni  regi  Boemie,  Ka- 

:*5  rolo  eins  primogenito  marchioni  Moravie  ac  ipsorum  heredibus  et  succes- 
soribus regibus  et  corone  regni  Boemie  contra  premissa  singula  vel  ali- 
quod  premissorum  numquam  ullis  temporibus  verbo  vel  facto  iure  vel  po- 
tencia  sive  quovis  ingenio  vel  colore ,  publice  vel  occulte  venire  vel  eis 
in  aliquo  contraire,  sub  rerum  nostrarum  heredum  et  suecessorum  nostro- 

w  rum  omnium  mobilium  et  inmobilium  ypotheca,  renunciantes  nichilomi- 
nus  de  certa  nostra  sciencia  simpliciter  et  expresse  accioni  questioni  re- 
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peticioni  et  omni  beneficio  cuiuscunque  iuris  canonici  vcl  civilis  eonsoe- 
tudinarii  seu  niunicipalis,  quibus  contra  premissa  vel  eornm  aliquod, 
venire  nunc  vel  in  posterum  deberemus  quomodolibet  vel  possemus.  In 
quorum  omnium  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  cum  sigiilo  do- 
mini  nostri  ducis  predicti  nostre  civitatis  sigillum  ac  predictorum  vasal-  5 
lorum  nostro  et  tocius  universitatis  aliorum  vasallorum  supradicti  di- 
strictus  nomine,  sigilla  presentibus  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  in  Frankinsteyn  in  die  beati  Kalixti  pape  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  tercio.  Et  nos  Nicolaus  dei 
gracia  dux  Slesie,  dominus  in  Munsterberg  non  coacti  quomodolibet  vel  i« 
decepti  sed  prehabita  matura  deliberacione  nobiscum  et  cum  fidelibus  et 
consiliariis  consilio  diligenti  recognoscimus  et  fatemur  predicta  universa 
et  singula  de  nostro  speciali  mandato  ac  de  certa  nostra  sciencia  fore 
facta  ipsisque  nostrum  benivolum  adbibemus  consensum,  sigillum  no- 
strum  una  cum  civitatis  predicte  et  vasallorum  predictorum  sigillis  pre-  15 
sentibus  in  robur  perpetuum  appendentes.  Actum  et  datum  anno  die  et 
loco  predictis. 

Drig.  $erg.  Söien.  «n  ^ergamentffreifen  bangen  1)  ba«  Mannte  ©iegel  be«  §er« 
jog«,  2)  ba«  ftbon  früber  gefcbilberte  Siegel  ber  @tabt  grantenfiein,  jebwb  mit  einem  »üd» 
fiegel  berfclfeen  3«#nung  unb  Umfcbrift,  3)  unb  4)  »erloren  gegangen,  5)  ein  Heine*  2<fcÜb»  2« 
fiegel  mit  ber  Umftbrift:  S.  JOHANNIS  DE  BVDOW,  6)  toerloren,  7)  ein  Heintfrnnbe« 
ecfitlbflegel  mit  ber  Umfcbrift:  S.  WRICZCONIS  GRELINORT,  8)  tocrloren. 


11.  $cr  So&t  unb  bie  Gonfuln  oon  aRünftcrbcrg  fonue  bte  Scannen  be« 
SRunftooerßct  ®ebiet«$  letfien  bem  tföntg  3o|jönn  non  Böhmen  in  bte 
$<rab  non  beffen  ©o&n  Äarl  Cfrcnrualfjulbiguna,.   1343  Dctober  14.  *> 

1343  In  nomine  domini  amen.  Res  gesta  facile  labitur  a  memoria ,  quam 
)£t  14  •  non  firniat  et  roborat  lucida  series  litterarum.  Proinde  nos  Hermannus 
advocatus,  Nycolaus  Greczer  magister  civium  neenon  Libingus  de  Glacz. 
Jacobus  Polonus,  Jobannes  Arnoldi  et  Sydilinus  Crapicz,  consules  tota- 
que  universitas  civium  et  incolarum  civitatis  in  Munsterberg,  nosque  Ul-  io 
ricus  Lebinrode,  Frencelinus  de  Bobihfricz,  Peczco  de  Gerlascbeym, 
Bernhardus  etCunradus  fratres  de  Gerlascheym,  Ranvoldus,  Heydin- 
ricus  et  Petrus  fratres  filii  quondam  domini  Stoshonis  de  Stosshowicz 
totaque  universitas  nobilium  et  vasallorum  Munstirbergensis  districtus. 
—  Staä  Übrige  roörtlid)  gleicf)Iautenb  mit  ber  uorfteljenben  granfenftemer  Ut»  ^ 
funbe. 

Original  im  @taat«ard)itoe  ju  2Bien,  anbangenb  1)  ba«  ©leget  bc«  $erjog«,  2^  ber 
@tabt  SNÜnflcrberg  brannte«  ©iegel,  3)  ein  Heine«  ruitbc«  ©djUbfiegel  mit  ber  Umfcbrift: 

S.  HERMANNI  DE  RID  ,  4),  5),  6),  7)  verloren,  8)  ein  Heine«  runbe«  SBappen- 

fcbtlbfiegcl  mit  ber  Umf<brift:  S.  JESCOIS  DE  SACCO.  AO 
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12.  ftifolau*,  §erjoo,  non  SWünfterfreta,,  »erfpridji,  biejentflen  feinet  Sa* 
fallen,  welche  bte  ^ulbißuna,  an  bie  Ättme  Ödemen  bxfytt  uertoeigert 
hätten,  auf  Setlangen  fcaju  anju&alten.    1343  Dctober  14. 

Nicolaus  dei  gracia  dux  Siesie  et  dominus  in  Monstirberg  notum  1343 

ö  facimus  nniversis,  quod,  quia  ad  mandatum  nostrum  civitates  nostre  Cfct* 14- 
Monstirberg.  Frankinsteyn  et  Strelin  et  civium  nniversitates  necnon  uni- 
rersi  nobiles  districtuum  sculteti  pbeodales  et  omnes  universaliter  in  no- 
stro  dominio  residentes  serenissimis  principibus  dominis  nostris  Johanni 
regi  Boemie  necnon  Garolo  ipsius  primogenito  Moravie  marchioni  here- 

io  dibus  et  snccessoribus  ipsornm  regibus  Boemie  et  corone  regni  eiusdem 
in  casn,  si  nos  heredibns  non  relictis  moreremur,  aut  si  per  mortem  here- 
dum  ndstrornm  aut  alio  quovis  modo  terras  exhereditari  contingeret, 
fidelitatis  omagium  prestiterunt  preter  quosdam  rebelies,  qui  assumpta 
occasione  cuiusdam  omagii  facti,  ut  asserunt,  ad  manus  alterius  auctori- 

15  täte  ymmo  temeritate  propria  et  rebellione  nostrum  mandatum  quamvis 
iustum  et  ordinarium  contempnentes  in  nostri  honoris  preiudicium  et  do- 
minorum  nostrorum  dispendium  et  iacturam  ac  demum  in  suam  desola- 
rionem  perpetuam,  quam  non  iniuste  mererentur,  omagium  fidelitatis 
huiusmodi  facere  noluerunt:  quapropter  ad  occurrendum  dolositatibus 

20  et  defectibus  prenotatis  promittimus  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo 
supradictis  dominis  nostris  et  ipsorum  heredibus  et  successoribus,  ut  pre- 
fertur,  adversus  huiusmodi  contumaces  et  rebelies  tarn  ipsorum  quam 
nostros,  quociens  et  quando  per  eos  fuerimus  requisiti,  ad  cogendum  ipsos 
ad  faciendum  dicte  fidelitatis  omagium  ,  totis  nostris  viribus  et  potencia 

25  fideliter  subvenire,  ut,  quod  motu  virtutis  proprio  facere  contempserunt, 
saltem  cogantur  excqui,  rebus  et  corporibus  non  modicum  fatigati,  et  vir- 
tas  necessitata  perveniat1),  quam  corrupte  voluntatis  astucia  denegavit. 
Presencium  sub  nostro  sigillo  testimonio  literarum ,  nobilibus  Heynrico 
de  Hugewicz ,  Ulrico  de  Lebenrode ,  Johanne  de  Budow ,  Teoderico  de 

MSyczyn,  Nicoiao  de  Berinwalde,  Peczkone  Adelungisbach  fidelibus  et 
Johanne  de  Altamuta  canonico  ecclesie  sanete  crucis  Wratislaviensis, 
enrie  nostre  protonotario,  testibus  ad  premissa. 

Datum  Monstirberg.  feria  tercia  proxima  ante  diem  sanctiGalli  con- 
fessoris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  tercio. 

35        fbis  ben  Annalea  devolutionis  im  Ereölauer  ©tabtatcb>e  f.  52. 


1}  proveniat,  tote  bet  tt&bnid  bei  @ommet«b«rfl  unb  fpätere  2lbfd?nften  baten,  et> 
fibrint  betn  @tnne  nad)  befler  ju  paffen. 
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13.  1343  Dctober  15. 

1343        3ot)cmne3  SBogt  öon  ©treffen  nnb  bic  Gonfutn  $einrid),  genannt  Cbe, 

Ott.  15.  Siemens,  SRicotauS  SRerfilmi,  §anmann  ber©djneiber  unb  bic  ganjeSürgcr» 

fc^aft  mm  ©treten  unb  ferner  Otto  öon  ©orSmfc,  Shmab  unb  §anfo  ©ebr. 

toonfReifin,  $ecj!o@c§off/$ecicoöonSlbIung8pac^,§einr.  öonßubeloni,3of).  5 

öon  3Barnni8borf,  SttbertuS  Sjamborii,  $itricu8  tton  ©tteftin  unb  biegende* 

fammtfjeit  ber  Sbeln  unb  akfaflen  beS  ©trel)Iener  ©ebiete«  leisten  bem  Äönig 

Sodann  unb  beffen  ©oljne  9Rarfgraf  $arl  $ulbigung  für  ben  gafl,  baf?  §rr< 

jog  9ticotau3  ofyne  männlidje  (Srben  ju  fjinterlaffen  mit  Xobe  abginge,  unb 

Jperjog  iRicotaud  beftättgt  ba8.  i» 

Actum  et  darum  in  Strelin  fer.  quarta  proxima  ante  diem  b.  Galli 

a°.  dorn,  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  tercio. 

9fa«  ben  Annales  devolutionis  im  8re«laner  ®tabtard)toe  ($anbförift  au«  bem 
XIV.  3a$tb.)  f.  46»». 

14.  1345  Januar  4.  i> 

1345  Äönig  Sodann  nerföridjt  ber  ©tabt  grantenftein  jutn  2)ant  bafüt ,  bafj 
3an.  4.  biefelbe  ifmt  unb  feinem  ©ofyne  Äarl  (Snentualfmlbigung  geleiftet,  fie  bei  allen 

ityren  greif)eiten  unb  Sßrioüegten  ju  ermatten. 

Datum  Wratislavie  feria  tertia  proxima  post  circumeisionis  dorn.  a°. 

nat.  eiusdem  millesimo  quadragesimo  quinto.  2« 

9la$  einer  B6fd)rift  in  einem  Sopiaftmfc  be*  XVII.  3«Wunb«rt8  int  »rrtUuet 
©taattardjtoe  D.  368*.  f.  328. 

15.  1346  3ult  21. 

1346  SWoIauS  gürft  öon  ©Rieften  §err  toon  2Rünfterberg  oerpfänbet  mitföatlje 
3u«2i.  feiner  getreuen  SWannen  unb  «ürgerju  SKünfterberg  ©tabt  unb  2öeid)bilb  2^ 

granfenftein  unb  Älofter  Äamenj  an  ©einrieb  öon  ^augmifc  um  1000  SWart 

$rager  Pfennige.  Dfjne  3««9««- 

Gegeben  zu  Munstirberg  an  santh  Marien  Magdalenen  obnnd  noch 

gotes  gebnrth  tusunt  iar  drewehundert  iar  in  dem  sechs  und  fi  einzigsten 

iar  undir  unsirm  grossem  ingesiegel.  w 

Sfcgebrudt  im  Cod.  dipl.  Morav.  VII,  492  au«  bem  SBiener  Originale  unb  ba« 
naa)  neuetbing«  im  Äamenjet  Urfunbenbnd)e  ed.  <ßfotenb>uer,  Cod.  dipl.  Siles.  X  p-152, 

16.   1348  ftottmber  12. 

1348        $einridj  non$augtm|j  tritt  bie  if)m  burd)  ^erjogWifolauS  oonSKünfter* 
«o».  12.        perüf anbete  ©tabt  granfenftein  nebft  Älofter  ftamenj  >)  an  Äönig  w 
Äart  IV.  ab. 

1)  Scrgl.  bie  ©or&CTgebatbe  Urtunbe  t>om  21.  3««  1346. 
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Zu  Breslaw  noch  Crists  gebort  dreiczenhundirt  und  achtundfirczig 
iar  an  der  nesten  mitwochen  nach  sente  Mertinatag. 

abgebrudt  im  Äamenjer  Urfunbenbucbe  ed.  «pfotenbaner,  Cod.  dipl.  Silee.  X 
p.  166  aus  beu  Aonales  devolutionis. 

5  17.   1348  Wottmber  14. 

Äönig  Hart  IV.  beftätigt  bic  ^Privilegien  bcr  burcty  §einrid)  öon  $aug<  1348 
roi$  on  i^n  abgetretenen  ^fanbfe^aften  toon  @tabt  grantenftein  uub  Älofter  *o».  «. 
tfamenj. 

Zu  Breszlaa  do  man  zeit  von  Christi  gebnrtt  dreizehnhundert  ior 
10  und  in  dem  achten  und  vierzigsten  ior  an  dem  nechsten  freytag  nach 
s.  Martins  tag  in  dem  dritten  ior  unser  reiche. 

Sfbgebrudt  int  Äamenjer  Urtunbenbudje  od.  ^Jfotenbauer  p.  Iö6  au«  einem  äRfinßer« 
berger  ^ricilegienbucbe  im  $re«lauer  5taat*ard»iüe. 

18.   1348  *Rot>cmbet  14. 

15      Sürgernteifter  unb  SRatf)  non  grantenftein  (ni(f)t  namentlich  genannt)  ge*  134s 
loben,  nad)bem  §emrid)  toon  ^augnrifc  bie  ifun  buref)  §erjog  SRifotauS  Der*  14- 
öfänbete  ©tabt  grantenftein  fammt  betn  Söeidjbilbe,  bem  SHofter  ftamenj  unb 
ber  aRannföaft  be8  $iftrifte3  an  Äönig  ftarl  öerpfänbet  I)at,  biefem  ßefctereu 
als  iljrem  regten  $fanbf)errn  treu  unb  gefyorfam  ju  fein. 

20      Geben  ze  Breslow  noch  Cristus  geburt  drewczenhnndert  und  acht 
und  vierezig  jar  an  dem  nehisten  freitage  noch  s.  Mertinatag. 

Original  mit  bem  Siegel  ber  (§5tabt  granten|tein  im  3taaMarc&h>e  ju  SBten.  &r 
brudt  im  Cod.  dipl.  Mor.  VII,  p.  622. 

19.  tfarl  IV.  bcftyr&nft  bie  ^fanbfd^aft  »on  Jranfaifletn.   1348  9to< 
25  nember  14. 

Wir  Carl  von  gottes  gnaden  Römischer  könig  zu  allen  zeiten  mehrer  134« 
des  reicb.8  nnd  könig  zn  Behmen  vorjehen  und  thun  khundt  öffentlich  Wo»,  14. 
mit  diesem  briffe  allen,  die  [in  sehen  adir  hören  lesen,  daz  alle 
die]1  man  ritter  und  knecht  des  weichbildes  zu  Franckstein,  derburger- 
30  meister  und  der  rath  und  die  burger  gemeinlich  derselben  statt  unser 
liebe  getreuen  uns2),  unsern  erben  nnd  nachkommenden  königen  zu  Be- 
haimb  gehuldet  geliebet  und  geschworen  haben  zu  einem  rechten  pfände 
in  aller  der  weise,  als  sie  des  edlen  Heinrich  von  Hugewitz  unseres  lie- 


1)  SDUfe  SBorte  ober  äbnlidje  fmb,  tote  ju  ttrrmutben  ftebt,  in  bcr  Ibfcfcift  auSgelaffen. 
35      2)  35iefe«  Sort  bürfte  flatt  von,  toie  bie  «bfdjrift  an  biefer  ©teile  bat,  getefen  »erben. 
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ben  getreuen ,  der  sie  vor  uns  versagt  hatt ,  pfandt  gewesen  sind  nach 
laut  der  briffe,  die  er  von  dem  hochgebornen  Niclas  hertzog  zu  Munster- 
bergk  unserem  lieben  sch woger  und  fursten  empfangen  hatt,  die  wir 
inne  haben  und  in  unser  gewalt  sindt.  Doch  bekennen  wir  öffentlich, 
das  die  vorgenanten  man  und  purger  der  statt  und  des  Weichbildes  zu  5 
Frauckstein  unsere  lieben  getreuen  für  zwier  achzig  margk,  die  in  den- 
selben briffen  Heinrichen  von  Hugewitz  und  seinen  erben  der  vorgenante 
hertzog  vorschrieben  hatt  umb  beschirmung  desselben  kraiszes  zu  Franck- 
stein,  unser  pfandt  nicht  sein  noch  uns  darumb  den  gelubd  gethan 
haben,  unschedlich  doch  allen  andern  unsern  rechten ') ,  die  in  demselben  i« 
briff  begriffen  sindt  und  beschrieben,  die  sie  uns  unseren  erben  und 
nachkommen  königen  zu  Behaimb  gar  und  an  allen  bruch  halten  und 
vollziehen  sollen ,  ohn  gefherde  nnd  alle  arge  list ,  nach  laut  der  briffe, 
die  sie  uns  geben  haben  mitt  dem  insiegel  ihr  vorgenanten  statt  zn  Franck- 
stein.  Mitt  urkhundt  dis  brives  vorsiegelt  mit  unserem  königlichen  » 
insiegl. 

Geben  zu  Breszlau,  do  man  zehlt  von  Christi  geburtt  dreizehnhun- 
dert jar  und  in  dem  achten  und  vierzigisten  jähr  an  dem  nechsten  freytag 
nach  Martins  tag  in  dem  dritten  jar  unser  reiche. 

«u*  einem  aHüuflerberger  ^rtoUegienbucfc  im  *re«lauer  ©taattartbtoe  D.  36*.  20 
f.  332.  £>a*  Original  im  @tabtard)toe  »on  grantenftein  ift  bei  bem  grogen  »raube  tiefet 
@tabt  Im  3abre  1858  jerftört  worbeu. 

20.   1351  «Ro»cmber9. 

135!         §erjog  SRifolau«  üon  9ttünfterberg  nerfemft  ©tabt  granfenftein  mit  bem 
wo». ».  $ifrrifte  beS  Silofter«  ftamena  an  ftönig  tfart  IV.  um  (KMO  $rager  ©rofdjen  k 
unter  bem  3eu9"iff«  f«nw  SSermanbten  ber  ^erjöge  SBolfo  üon  ©dnueibmfe, 
Äonrab  bon  Del«,  SBtabtiflaro  t>on  Xeföen  unb  be*  ©rufen  SRattfna«  uon 
Xrencj. 

Datum  Wratislavie  a°  dorn,  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
primo,  feria  quarta  proxima  ante  festum  b.  Martini  episcopi.  so 

ftbgebrucft  im  Äamenjer  Urfunbenbu^c  cd.  $fotenbauer,  Cod.  dipl.  Siles.  X  p.  1S1 
au«  bem  SBiener  Originale  mit  bem  Siegel  be«  §erjog«. 

21.  tfarl  IV.  fd>ufct  #er§oft  ftifolau*  uon  9Runfkrbctft  ßfften  ben  $erjpg 

»on  Battenberg.   1352  Dctober  17. 

1352  Karolns  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  Boemie  rex  35 
tct.  17.  nobili  Rudgero  de  Hngowicz  capitaneo  Frank ensteinensi  fideli  nostro 

1  Die  «bfcfcrift  bat  raethen. 
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dilecto  graciam  regiam  et  omnc  bonum.  Insinuacione  querulosa  illastris 
Nicolai  ducis  Munstirbergensis  Bororii  et  principis  nostri  dilecti  nuper 
accepta quod  quamquam  ipse  coram  indicio  pacis  generali  in  Slesia  se 
jiaratum  prebuerit  et  continno  prebeat.  quod  illustri  Bolkoni  duci  Fal- 

3  kenbergensi  avnncnlo  suo  iastificari  * )  velit  et  sibi  de  obiectis  seu  ob- 
iiciendis  omnibus  de  iusticia  respondere,  sicut  boc  in  literis  illnstris  Con- 
rad ducis  Olsnicensis,  qnem  iudicem  supreraum  dicte  pacis  statuimus, 
nostra  vidit  serenitas  expressius  contineri,  tarnen 3]  predictns  dux  Fal- 
kenbergensis  bniusmodi  inridica  exhibicione  contentari  non  volens  ipsum 

io  et  terrae  suas  hostiliter  persecutus  sit  bactenus  et  cottidianis  insultilmR 
pergcqnatnr.  Quocirca  fidelitati  tue  committirnns  et  iniungimus  presenti- 
bns  seriöse,  quatenus  si  antedictus  Falkenbergensis  dux  ad  recipiendum 
iusticiam  sicut  premittitur  animari  et  induci  non  poterit  et  se  ab  impedi- 
mentiß  et  invasionibus  dicti  ducis  Monsterbcrgensis  [non  abatinebit,  4 

n  modo  meliori,  quo  poteris,  iuxta  pacis  predicte  statuta  et  observancias 
pront  teneris  ex  debito,  vclis  et  dcbeas  fidelitcr  subvenire. 

Datum  Präge  xvii  die  Octobris,  regnorum  nostrorum  anno  septimo. 

Nuemburgensis. 

Ot.  $erg.  im  $re«lauer  ®taat«arc$toc,  Äamenj  91a$trag,  mit  bem  innen  aufge. 
2<t  brfldtra,  aber  befebibtgten  «btcrfieflcl. 

22-  ttejofl  Solfo  urfimbet,  bag  bie  9on  Äönia,  Äarl  IV.  erlangte  23e* 
jiätianng  bei  alten  ©renjoerrräge  mit  früheren  Röntgen  Don  iööljmcn  bem 
SBcjtfce  von  granfcn|lein  unb  3Wün|lcrbctg  nidjt  präjubicirlid)  fein  fotle. 

1359  3anuat  5. 

25      Kos  Bolko  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  Swidnicensis  et  in  Jawr  1359 
notum  faeimus  tenore  presencium  universis,  quod  licet  alias  progenitores  3« 
nostri  a  recolende  memorie  serenissimo  et  magnifico  principe  domino 
Wenczeslao  rege  Boemie  illustri  super  certis  granieiis  metis  limitibus  et 
distinecionibus  terrarum  regni  et  corone  Boemie  neenon  ducatus  et  do- 

30  miniorum  nostrorum  obtinuisse  noscantur  et  biis  modernis  diebus  Sere- 
nissimus et  invictisBimus  prineeps  et  dominus  dominus  Karolos  quartus 
divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et 
Boemie  rex  illustris  dominus  noster  graciosus  easdem  literas  in  omnibos 
suis  tenoribus  senteneiis  punetis  et  clausulis  approbavit  ratifieavit  inno- 

35  vavit  et  auetoritate  regia  Boemie  ac  de  singularis  benignitatis  clemencia 
confirmandas  duxerit  graciose,  sicut  in  literis  ipsius  datis  desuper  ple- 

I)  aeeepto  im  Originale.  2)  2)a6  Original  $at  insticari. 

'h  $a$  Sort  ift  ni#t  gau-»  fieser. 

4)  (gm  ©ort  biefer  «rt  muß  wobl  bUr  erganjt  »erben. 
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niu8  et  evidcncius  est  expressum,  tarnen  volumus  et  animo  deliberato 
fatemur,  quod  distinccio  metarum  et  specificacio  limitum  huiusmodi,  prout 
in  literis  confirmacionis  predicte  inveniuntur  expresse,  supradicto  domino 
nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie,  heredibuB  et  successoribus  suis 
Boemie  regibus  et  einsdem  regni  corone  in  opido  Frankenstein,  quod  > 
regum  regni  et  corone  Boemie  est  vera  et  immediata  proprietas,  et  opido 
Munsterberg,  quod  a  predictis  regibus  regno  et  Corona  Boemie  in  feudum 
dependet  et  opidorum  predictorum  terris  districtibus  iurisdicionibus  et 
pertinenciis,  quibus  eciam  specialibus  possint  appellari  vocabulis,  nullum 
debeant  dampnum  seu  preiudicium  generare.  Presencium  sub  nostro  iu 
appenso  sigillo  teatimonio  literarum. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  nono  in  vigilia  epipbanie  domini  nostri  Jesu  Christi. 

Do«  Original  auf  Pergament  mit  bem  »obletbaltenen  gußftegel  be«  $etjog«  ©olfo 
oon  ®d&>eibtti&  a«  qjergametitjircifen  beftnbet  jta)  im  $erjogl.  !öraunf$n>.'Del«iiif<fcii  Ii 
«r$h>e  ^  Del«  A3.  K 

23.  1369  ftooember  15. 

1369  93otfo,  föerjog  ju  SWünfterberg ,  üerforidjt  mit  ftonrab  oon  Ribnicz 
9?o».  i5.  (föetbmfc) ,  granj  oon  SBorSnicj  unb  Sßittfjo  oon  SBubato  ju  §änben  &e« 
Staifers  tfatl  IV.  unb  beffen  Sohnes,  be«  Äönig«  SBenjel  oon  ©öfjmen,  bafe  2u 
er  bem  (Srjbifdiof  3of)ann  $u  $rag  bie  ©riefe,  in  benen  jnrifdjen  ifjnen  Oer* 
tragen  ift,  überantworten  motte,  nacfjbem  if)tn  Äaifer  Äarl  oerforodjen  t>at, 
aflegreif)eiten  unb  Siebte  feine«  gürftentf)um8  mit  neuen  ©riefen  ju  betätigen. 

Der  ist  gegeben  zu  Frankensrlein|  an  deme  donrstag  noch  sente 
Mertins  tage  noch  Crist  geburte  dryczenhundert  jar  in  deme  nunden  unde  25 
sechzigsten  jare. 

Orig.  mit  bem  (Siegel  be«  $erjog«  im  @taat«ar^it>e  ju  SBlew. 

24.  1378  äRat  7. 

1378        granfenftein  an  SRarfgraf  Soft  oerotanbet.  $)ie  Urfunbe  unter  ®raf* 
a»ai7.  fdjaftÖHafc.  30 

25.  1397  3u!tl4. 

1397        fcerjog  Sogann  oon  Xroopau  barf  ju  ©lafc  unb  granfenftein  noa)  anbere 
3u«  i4.  ©üter  ermerben.   Sßergl.  unter  ©raffa)aft  ®Ia|. 

26.  1402. 

1 402        SBerpfänbung  oon  granfenftein  an  SWarfgraf  $rocop.  9SergI.  bei  ©dnoeib*  35 
ni^Sauer  oben  Xfjeil  I.  ©.  52«. 
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27.  Äönifl  @tgi«munb  »erpfonbet  ba$  bcr  tfrone  j>eimßefaflenc  $crjog» 
tlmm  SWünfierbera,  an  $uota  toon  ^aflolowiq.   1429  tfoguft  13. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  tzeiten  1429 
merer  des  reichs  und  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmatien  Croatien  etc.  ku-  ^ufl  13- 

ö  nig  bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brieffe  allen  den ,  die  in 
sehen  oder  hören  lesen.  Als  wir  dem  edeln  Puothen  von  Czastolowitz 
unsenn  lieben  getruen  für  seine  dienst ,  die  er  uns  etwevil  jare  bißher 
getan  und  ouch  umb  solich  Scheden,  die  er  in  denselben  unsern  diensten 
empfangen  hat ,  ein  mercklich  summe  gelts  schuldig  beliben  sind ,  als 

io  wir  dann  unsere  rete  mit  im  dorumb  haben  lassen  uberkomen,  und  als 
wir  in  umb  das  grosse  genugig  gemachet  haben ,  also  sey  wir  im  alle 
ding  zn  samme  gerechent  noch  sechs  tausent  Behemischer  schok  guter 
Prager  grossen  schuldig  beliben ,  und  dorumb  den  egenanten  Puothen 
solicher  summe  gelts  sicher  zu  machen  und  in  seiner  dienst  zu  ergetzen, 

1 5  so  haben  wir  im  und  seinen  erben  unser  land  und  furstentum  zu  Munster- 
berg,  das  nach  tod  unsers  lieben  oheims  hertzog  Hansens  von  Munster- 
berg an  uns  als  eynen  kunig  zu  ßeheim  redlich  gefallen  ist ,  mit  allen 
uud  iglichen  herlichkeiten  Blossen  steten  leutten  mannen  lehen  geist- 
lichen und  werntlichen  muntzen  gerichten  dorffern  eckern  wisen  weiden 

20  teichen  vogtien  wassern  fischereyen  mülen  wildpennen  geyegten  vogel- 
weiden reuten  nutzen  tzinsen  feilen  und  allen  andern  zugehorungen 
nichts  ussgenomen,  wie  man  die  mit  sunderlichen  Worten  benennen  mag, 
für  die  egenante  summe  sechs  tausent  schock  grossen  gnediclich  ver- 
pfendet  versetzet  und  verschriben ,  verpfenden  versetzen  und  verschrei- 

J5  ben  im  ouch  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  das- 
selb  land  von  kuniglicher  macht  in  crafft  diß  briefs  also ,  daz  derselb 
Puotha  und  sein  erben  das  vorgenant  land  und  furstentum  mit  allen  und 
yglichen  seinen  zugehorungen,  als  vorgeschriben  steet,  nichts  ussge- 
nomen nü  furbass  mer  in  pfandeswise  haben  halden  besitzen  und  der 

'w  gemessen  und  gebrauchen  sollen  so  lang,  biss  wir  oder  unser  erben  und 
nachkomen  im  oder  seinen  erben  die  vorgenante  summe  gelts  sechs  tau- 
sent schok  gantz  und  gar  betzalt  und  in  dorumb  genug  getan  haben. 
Uns  Hol  ouch  der  vorgenant  Puotha  oder  sein  erben  keinen  ufslag  oder 
schaden  mer  rechen,  ßunder  wenn  wir  oder  unser  erben  oder  nachkomen 
kunig  zu  Beheim  sy  solicher  lozung  uns  zu  gestatten  erfordern,  so  sollen 
sy  sich  des  nit  widern,  sunder  uns  nach  unser  ermanung  in  einem  monat 
derselben  lozung  gestatten  und  uns  des  vorgenanten  lande*  mit  seiner 
zngehorung  abtreten  on  alles  widersprechen ;  wir  behalden  uns  ouch,  daz 
uns  alle  stet  und  sloss  des  vorgenanten  landes  offen  sein  sollen  zu  unser 
Vi  notdurfft.  daz  wir  unser  volk  und  amptleut  dorein  legen  und  uns  dorauss 

€d>leftf$e  V«tjn«utlunben.  1.  10 
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und  wider  ein  wider  unser  feind  behelfen  mögen  ungeverlich  on,  sein 
oder  seiner  erben  schaden.  Ouch  sollen  und  wollen  wir  den  egenanten 
Puothen  und  sein  erben  bey  dem  obgenanten  laud  hanthaben  schätzen 
und  schirmen  und  in  gen  allen  den,  die  dorein  tragen  wolten  oder  mein- 
ten, vertreten  als  lang,  als  sy  das  in  pfandswise  ynne  haben ;  ouch  er-  5 
louben  und  gunnen  wir  im  von  der  egenant  Behemischer  kuni glich  er 
macht  in  crafft  diß  bricfs,  daz  er  an  sich  lozcn  möge,  was  von  dem  ege- 
nanten unserm  land  verseczt  oder  verpfendet  ist,  und  was  er  also  an  sich 
bringt  oder  lozet  nach  usswisung  der  brieff,  die  im  doruber  ynnewerden, 
dicsclb  summe  Blähen  wir  im  und  sineu  erben  alle  uff  das  egenante  land  10 
zu  der  summe,  die  er  vor  in  disem  unHern  brieff  doruff  benennet  hat,  und 
wollen .  wann  wir  oder  unser  erben  oder  nachkomen  das  von  in  lozen 
wollen ,  daz  wir  in  danne  die  gantz  summe  und  was  sy  gelozet  haben, 
gantz  uszrichten  und  dommb  genug  tun  sollen  ,  und  wer  disen  brief  mit 
iren  guten  willen  ynnehat,  der  sol  zu  der  vorgeschriben  verschribnng  15 
sovil  rechts  haben  als  sy  selber.   Ouch  so  behalden  wir  uns  als  einem 
kunig  zu  Behcim  zu  einer  herlichkeit  die  leihung  aller  korhen-enpfrund 
uf  dem  stifft  zum  heiligen  creutz  zu  Bresslaw.  dorynn  sich  nymand  sol 
weren,  und  wir  gebieten  dorumb  allen  und  yglichen  prelaten  rittern 
knechten  mannen  hurgermeistern  schöpfen  richtern  gebawrn  arm  und  20 
reich  und  allen  des  vorgen.  furstentums  undertanen.  daz  sy  nu  furbass 
uff  den  egen.  Puothen  und  sein  erben  sehen  und  in  gehorsam  und  ge- 
wertig  sein  in  pfandeswise  und  im  tun,  was  sy  in  tun  sollen  alslang.  biß 
sy  mitsampt  dem  lande  umb  die  vorgen.  summa  und  als  obgeschriben 
steet ,  von  in  gelozet  werden ,  und  tun  dorynnc  nit  anders  bey  unsern  25 
huldcn.  Bev  den  Sachen  sind  gegenwertig  gewesen  der  hochwirdig  in 
got  watter  herre  Johans  cardinal  zu  Olomuncz  unser  lieber  freund  und 
die  edeln  Ulreich  von  Kozenberg,  Härtung  von  Clux  und  Janko  vonCho- 
tiemitz  rittere  und  ander  unser  getrue.  Mit  urkunt  diß  briefs  versigelt 
mit  unser  kuuiglichen  majestat  insigel.  30 

Geben  zu  Presburg  nach  Christi  geburt  virtzehenhundert  jar  und 
dornach  in  dem  newnundttzwentzigisten  jare  an  dem  nechsten  sambstag 
vor  unser  lieben  frawen  tag  assumptionis.  unser  riclie  des  Hungrischen 
etc.  in  dem  drey  und  virtzigisten.  des  Komischen  in  dem  newntzehenden 
und  des  Behcmischen  in  dem  czchcndcn  jaren.  35 

Ad  mandatum  dorn,  regis  Caspar  Silk. 

Ortg.  im  «Sien«  StaatSardjtüci; .  flu  Itagamcntjueifcn  ba«  grojje  ©tcgtl  bc8  Äentg* 
ohne  Stücffieqcl. 


I,  »«gl.  b<r,u  Ardiiv  Czesky  I,  534. 


1429  «uguft  13.  -  (1435  ober  1436)  ttobember  11 . 
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28.   1431  3u!i  13. 

König  ©igismunb  berpfänbet  $uoto  oon  Gjaftotowicj  @tabt  unb  SBurg  1431 
ba«  ©täbtdjen  ßanbed  unb  $abelf erwerbt ,  ©tobt  unb  ©urg  granfen»  3««  13. 
ftem  mit  bem  ©täbtdjen  SSünfdjelburg  mit  allen  Subefjörungen  unb  £err» 
5  f djnften  unb  ben  unterfteljeuben  Sitten,  audj  bem  ftlofter  Ramena,  um  9600 
Sd)ocf  Gkofcfjen. 

W  Normberce  (Dürnberg)  den  s.  panny  Margety. 
Uni  bat  Registra  zapisfiw  im  Archiv  Czesky  I,  533  Wr.  211 

29.   1434  September  30. 

10       $uota  t>.  ßjaftotomicj  verpflichtet  fidj,  nad>bem  if)m  ber  römifdje  ftaifer  1434 
©igiSmunb  baS  §erjogtl)um  3Rünfterberg  oerfdjrieben,  augleidj  im  Utomen  6*t. 30 
feiner  grben  baSfetbe  jeberjeit  gegen  empfang  oon  6000  ©d>ocf  @rofcf>en  bem 
Jtaifer  refp.  beffen  (Srben  jurücf  jugeben. 

W  Rzeznie  (iRegen&burg)  ten  den  sw.  Jeronyma  leta  tisicieho  cztyr- 

15  steho  a  w  xxxmi  lerie. 

Su«  bem  Orig.  in  ffiieu  abgebrudt  im  Archiv  Czesky  VI,  431.  «ergl.  baju 
etenbaf.  I,  534  9h.  215. 

30.   (1435  ober  1436)  Ototoemkr  11. 

Äönig  ©igtemmtb  oerpfänbet  ber  ©räfin  (Sufemio  oon  Dettingen  [einer  1435  ober 
*>  Sdjmefter  beä  legten  piaftifdjen  £>erjog3  öon9Rünfterberg]  baä2anb9Hünfter<  1436) 
berg  um  4000  gtoren  rfjeinifa)  unb  100  ©djoef  b5r)mtfcr)e  ®rofd>en  mit  ber  iu 
9Wa§gabe,  bafj,  wenn  bie  ©räfin  etwa  ju  Sauten  bei  ber  (Stabt  unb  bem 
6d)toffe  2Rünfterberg  fid)  genötigt  fin>  ober  oerpfänbete  töniglidje  ®üter 
»ieber  etnlöfe,  bieg  befonber«  beregnet  werben  foUte.  3ene  Summe  tjatte  bie 
25  ®räfin  bem  ßönig  oorgeftreeft,  um  nad)  bem  Xobe  be$  $uota  oon  ß&aftolo« 
jmcj  (1434),  melier 2Rünfterberg  für  eine ©ct)ulb  oon  7000  ©djoef  ats^fanb 
inne  gehabt  tjatte ,  beffen  SRutter  [Slnna  geborene  $erjogin  oon  Stufdjroifo] , 
mtyc  für  bie  Slnfprüdje  irjrer  ©ntel,  ber  $inber  $uota'8,  3000  ©djotf  gefor* 
bert,  nun  mit  biefer  (Summe  abfinben  ju  tönnen. 
w       Prag.  Martini. 

$bfc$rift  in  ber  fogen.  Äanjtet  be«  ÄÖnig«  ®eorg,  einer  $anbfcyrift  ber  ©ertborf« 
tyen  ©ifeliotbel  ju  ©autjen  f.  499.  (Stegl.  SJiarfgraf«  Buffafc  über  btefe  $anbf$rift  in 
bem  neuen  ftrafifeer  SWagajin  47,  211  ff.) 


1)  Unter  bem  28.3uti  1431  urfunben  bann  fed?«  ®iatxt  SafaÜen,  baß  naey  erfolgter 
35  Äfcrecvnung  Äonig  Äarl  bem  $uoto  «.  (Sjaflolotoiq  no<$  9600  ©ctyod  ©rofcyeu  fcyulblg 
geblieben  fei  unb  ibm  bafür  bie  ©rafföaft  @lafe  »erlaubet  tyabe.   $er}ogl.  $r$to  ju 
Oel«  A.  ©cbubl.  E.  d.  7e. 
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31.  Die  geijUid^en  unb  toeltUd^en  6tfinbe  bti  prfhntyum*  2Rünftcrba«, 
ncbinen  §erjofl  gBityelm  »on  Sroöpau  aU  #ernt  an.    1443  Stnril  25.' 

Wir  heraach  geschriebene  herr  Niclass  von  Brieg  apt  zu  Henrichow. 
Jakobus  von  Glatz  apt  zu  Kamenz,  Hanns  von  Burschwitz  zu  Nobischiz. 
Heintze  Friedrich  und  Christoff  beide  Stosche  gebrudere  von  Schiltberg;.  5 
herr  Johannes  Schrom  pfarrer  zu  Mlinsterberg,  Christoff  Logau,  Heintze 
Runge,  Heintze  Bischoffsheim,  Thome  Seitendorff,  Hanss  Noschwitz, 
Heintze  Senitz,  Nickel  Reibnitz,  Heintze  Slawnig,  Bernhard  und  Ste- 
phan de  Ronaw2),  Heinrich  Bischoffsheim,  Bernhard  und  Hannss  Czans- 
witz ,  Hannss  Hund  manne  in  dem  Münsterbergischen  fürstenthumb.  i» 
burgermeister  ratmanne  eisten  und  die  gantze  gemeine  der  Stadt  Mihv 
sterberg,  die  es  itzund  sind  uff  dem  lande  und  in  der  Stadt  odir  hernach- 
mals  zu  apt  gesetzt  odir  uff  dem  lande  und  in  der  Stadt  gekoren  werden, 
verkündigen  mit  disem  brive  allen,  die  ihn  sehen  odir  hören  lesen,  daw 
wir  offt  und  dicke  zu  dem  lande  ansprach  von  dem  hochgebornen  fttrsten  ^ 
herezog  Wilhelmen  von  Troppaw  gehabt  haben  und  seine  gnad  über 
unsre  lande  und  städte  bezeugende  geschrieben  hat ,  wie  wir  wider  sei- 
ner gnaden  gerechtigkeit  unsren  willen  mit  seiner  gnad  begingen.  Als 
wir  denn  selbir  seiner  gnaden  gerechtigkeit  in  kayserlichen  und  könig- 
lichen briven  gantz  und  vollkommlichen  haben  dirfunden  und  dirfinden 
und  dem  lande  not  was  eines  mechtigen  beschirmers,  alss  landktlndig 
ist,  wie  das  land  untirgeht  verterbt  verkümmert  und  verwust  ist  und  zu- 
trennet von  mancherley  feinden  raub  brand  mord  und  verderbnnge .  so 
haben  wir  neben  des  hochgebornen  forsten  unsere  herrn  gerechtigkeit 
seine  gnad  aufgenommen  und  aufnemen  alss  einen  herrn,  der  do  gerech-  a 
tigkeit  hat  zu  dem  lande  und  ein  geboren  fürst  ist  des  landes,  zu  einem 
vorweser  dem  lande  und  der  Stadt.  Und  bekennen,  dass  seine  gnad  vor 
Verwesung  landen  und  Stadt  ken  herrn  Cruschen  und  andern  feinden  ge- 
geben hat  dem  woltüchtigen  Fridrich  Stoschen  von  Schiltberg  czende- 
halbhundert  marg  groschen  Pohlnischer  zahl  Böhmischer  müntze.  acht  *rt 
und  fierzig  groschen  vor  iede  marg  zehlende,  und  dreyhundert  roter  Un- 
grischer  gülden  an  bereitem  gelde ,  die  der  obgnannte  Fridrich  Stosche 
in  grossem  trewen  und  beyständigkeit  landes  und  wissentlich  dem  gan- 
czen  Stadt  und  lande  verzehrt  hat.  und  darzu  fierhundert  gülden  ver- 
zeeret  resende,  ee 3)  es  zwischen  seiner  gnad  und  uns  uff  ein  ende  beredt  35 


1]  2Öenu  Äojje^ft)  in  feinen  Iroppauer  SRegefien  unter  9lr.  532  btc  Urtunb*  *um 
8.  Hpxil  anführt,  fo  fd)ftnt  babei  ein  Otrtluim  objutoalten,  benn  au$  er  beruft  fieb  auf 
Sonuuersbcrg  nnb  gtebt  £onncrflag  na$  Cflero  als  flu«fteflung«tag  an. 

2,  Unfer  ®rucf  t^at  D ronaw. 

3)  So  bürfte  ftatt  er,  tote  ©ommer*bcrg  bat,  $u  lefen  fein  4M 
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and  betedingt  war.  Und  darzu  ist  uns  auch  wol  wissentlich,  dass  unsers 
herrn  gnad  hertzog  Wilhelm  hat  must  geben  vor  seine  diener  newnhun- 
dert  gülden  vor  die  gefangene,  die  da  gefangen  sinnt  gewest  uff  der 
Strasse  zu  Neisse  im  lande  uff  dem  Carpenstein  *},  alss  wir  den  irsten  tag 

5  mit  sein  gnad  hilden  zur  Neisse,  alss  uns  seine  gnad  vorgeheischen  hatte 
von  seiner  gerech tigkeit  und  des  landes  wegen.  Und  vor  die  benannte 
summe  geldes ,  das  ist  vor  czehnhalbhundert  marg  und  siebenhundert 
gülden  und  darzu  newnhundert  gülden  wollen  wir  seiner  gnaden  beken- 
nen und  beständig  seyn  und  unser  nachkommlinge  bey  unsern  guten 

io  trewen  on  arg  neben  seiner  gnad  gerechtigkeit  seinen  erben  und  nach- 
kommen, die  sein  gnad  von  der  hochgebornen  ftirstin  frawen  Katha- 
rine  seiner  mutter  alss  einer  ungesunderten  flirstinne  von  dem  land  und 
Stadt  hat,  und  darzu,  was  sein  gnad,  seine  erben  und  nachkommen  noch 
seiner  munien  seiner  mutter  Schwester  fräulein  Agnes  recht  gehaben 

15  mochte ,  die  auch  nicht  abgetheilet  was  vom  lande ,  und  was  izund  uff 
das  land  gegangen  ist  odir  hernachmals  geen  word.  es  sey  uff  krige 
lewte  hwldunge  orlewge  geherode  *)  und  der  Stadt  festunge,  anlöge  Sche- 
den mit  kunntschafft  des  landes,  wenn  das  land  also  verwust  verschuldet 
und  verarmt  ist ,  dass  wir  ohn  seiner  gnad  hülfe  rat  und  anläge  dem 

2»)  lande  keines  guts  gerathen  noch  gehelfen  kunten  und  verwcyset  wor- 
den. Und  ob  iemand  unsers  herrn  herczog  Wilhelms  und  seiner  erben 
geerben  odir  nachkomm lingen  von  dem  lande  dringen  wolt,  odir  der  do 
etwas  recht  darzu  meinet  zu  haben ,  dass  unser  herr  herczog  Wilhelm 
das  schloss  zu  MUnsterberg  die  Stadt  clösterund  das  land  niemands  rew- 

25  men  noch  abtreten  sollen,  es  were  dann  dass  seiner  gnad  erbgeld  schulde 
anlege  zerunge  und  schaden,  die  uff  das  land  gegangen  sinnt  odir  her- 
nachmals geen  werden,  ganz  und  gar  nach  seiner  gnad,  seiner  erbin  odir 
nachkommelinge  retunge  mit  bereitem  gelde  in  einer  summ  uffgericht 
and  bezalt  wurde ,  und  dabey  sullen  wir  seine  erbin  und  geerben  bey- 

30  steen  nach  allem  unserm  vermögen  und  dorinn  nicht  verlassen ;  und  wer 
es  sache ,  dass  unser  herr  herczog  Wilhelm  odir  seiner  gnaden  nach- 
kommlinge irkein  briev  odir  schuld  odir  renten ,  die  vorkommert  odir 
versaz  weren,  von  dem  land  und  Stadt  odir  mölen  ablbzen  wird  mit  sei- 
nem geld.  dass  die  bfantbrive  zu  Christen  und  juden  odir  wissenschafft 

w  auffweiset,  die  seine  gnaden  odir  erben  und  nachkommen  darüber  inne 
würden  haben,  dass  soll  mann  alss  unsern  herrn  herczog  Wilhelmen  odir 
seiner  gnad  nachkomlingen  auffrichten  und  weder  keren.  Und  wir  aepte 
manne  des  landes  und  stad  und  unsre  nachkomlinge  geloben  seiner  gnad 


1,  Burgruine  in  bei  @taffcbaft  ©laß,  unweit  ?anb«f. 
40      2,  2>o$  vooty  bte  öttab«  in  b«  re&ttycn  ©«btutung  tc«  »orte«. 
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und  seinen  nachkomlingen  des  in  gantzem  trewen  beyzusteen  mit  leibe 
und  gutt  und  in  keinerley  masse  nicht  zu  verlassen  ohn  alle  einlegung 
und  geferde.  Auch  da  gott  vor  sey,  ob  dass  hauss  und  Stadt  Münsterberg 
verloren  würde,  so  globen  wir  mit  unsern  nachkommlingen  unsern  herrn 
herzog  Wilhelmen  und  seine  nachkommen  nicht  zu  verkiesen  und  aller  5 
oben  geschribnen  Sachen  verschriebunge  Stoffe ')  und  Verbindung  zu  ge- 
trawer  hannt  des  hochgebornen  forsten  hertzog  Wilhelms  den  hochge- 
bornen  fürsten  hertzog  Arnsten  zu  Troppaw  und  hertzog  Kiclassen  zu 
Ratibor  beysteen2)  odir  denen,  die  diesen  briev  mit  des  hochgebornen 
fürsten  herzog  Wilhelms  odir  seiner  erbin  odir  nachkommen  gutten  wil-  10 
len  haben  würden.  Czu  waren  bekenntnuss  und  Sicherheit  willen  haben 
wir  obgnannte  aepte  manne  und  Stadt  unsre  Siegel  an  disen  briv  mit 
sambt  des  landes  Siegel  von  unsre r  fründe,  die  kegen wörtig  gewest  sinnt 
und  nicht  eigne  Siegel  hatten,  lassen  an  diesen  briev  hengen. 

Geben  zu  Münsterberg  am  donnerstage  nach  ostern  nach  Christi  ge-  15 
burt  tawsent  fürhundert  und  in  drey  und  fierzigsten  jare. 

«bgebrudt  bei  ®ommer«betg  Ss.  rer.  Siles.  I,  855  au«  einem  <&>$>iattu$e. 

32.  Söityelm  &rufd)tna  von  ßtdjtenburft  »erfauft  nod>  nerföiebene  $fanb* 
«riefe  über  Jranfenflem,  ©lafc  unb  ÜJiünßer&erg  :c.  an  ©eorfl  $obtebrab. 

1454  2Rai  16.  20 

1454  Ich  Wilhelm  Kruschine  von  Lichtenburg  sasse  auf  Kumberg  beken- 
<Woi  16.  nen  durch  diesen  meinen  brief  öffentlich  vor  allen  itzigen  und  künfftigen 
menschen,  wie3 )  die  durchlauchte  fürstin  und  frau  frau  von  Osswietine 4) 
die  mutter  des  herren  Puothes  von  Tschastalowitz  seeliger  gedächtnus 
und  die  wohlgebohrne  frau  Anna  von  Kolditz  die  gemahlin  des  weyland  25 
herren  Puothes  und  der  wohlgebohrne  herr  Tym  von  Kolditz  bevoll- 
mächtigte des  obbeschriebnen  herren  Puothes  von  Tschastalowitz  und 
seiner  kinder  und  aller  seiner  beweglichen  und  unbeweglichen  gütter 
wie  auch  Johann  von  Tositze  und  Paul  von  Chotietitz  der  rath  obbe- 
schriebner  befehlshaber.  welcher  dem  schongedachten  herren  Puothen &)  30 
und  ihnen  beygesellet  worden,  verkauffet  haben  alle  obgemeldete  erb- 
gütter  des  herren  Puothes  wie  auch  alle  kayserliche  und  königliche 
briefe  und  verschreibungen  samt  allen  andern  Obligationen,  welche  die- 
ser herr  Puothe  auf  irgend  jemanden  hat  und  ihm  verschrieben  worden 

1}  Sic,  Mettetdjt  iß  briffe  ju  lefen.  35 

2)  2)er  Xert  tft  bter  fo  arg  toetbotben,  ba&  eine  Cmenbation  faum  tbunli<&.  erföetnt. 

3)  3)er  3>ru<f  bat  trrtbümlüb.  wir.  4)  Httna,  $erjogtn  won  «ufötoifc. 
5)  2>er  3)rud  bat  Puothu,  ttas  ft$et  falfcb.  tfl,  ober  au$  in  ben  toorbergebatben 

3eilen  febrint  ber  Xejt  toerberbt  ju  fein. 
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sind,  dem  wohlgebohrnen  herren  Hinco  Krugchine  von  Lichtenburg  sce- 
liger  gedachtnis  meinen  lieben  vater  und  seinen  erben  und  nachkommen 
und  ihm  darüber  eine  unter  ihrem  und  anderer  gutten  leuthe  siegeln 
ordentliche  verschreibung  ertheilet,  und  dass  hernach  die  wohlgebohrne 
5  frau  Anischka  von  Tschastalowitz  die  älteste  tochter  und  rechte  erbin 
des  herren  Puothes,  da  sie  ihr  gehöriges  alter  erreichet,  seiner  gütter  in 
ihrem  und  ihrer  obbeschriebenen  Schwester  nahmen  die  verkauifung 
aller  gütter  und  aller  obbenennten  briefe  vestiglich  confirmiret  habe, 
wie  die  briefe,  die  oben  beschrieben  worden,  nebst  denen  Iandtaffeln 
io  sattsam  bezeugen.  Wannenhero  ich  obbeschribener  Wilhelm  als  allein 
übrig  gebliebner  erbe  von  dem  obgenennten  herren  Hincone  KruBchine 
seeliger  gedächtnis  meinem  lieben  vater,  weil  ich  alle  obgedachte  briefe 
von  ihm  geerbet,  nahmentlich  einen  brief  über  Glatz  und  über  Franck- 
stein  samt  ihrem  zugehör  auf  neun  tausend  und  auf  sechs  hundert  schock 
15  groschen,  über  Tschist  »)  und  über  Kallen2)  wie  auch  Uber  andre  dörffer 
auf  acht  hundert  schock  groschen,  Uber  Münsterberg  zwey  briefe  auf 
sechs  tausend  schock  groschen  und  einen  brief  auf  Albrechticz 3)  Uber 
vier  tausend  schok  groschen,  item  Uber  Potstein«)  auf  drey  tausend 
schock  groschen,  solche  verschreibungen ,  die  man  itzt  benennet  hat, 
20  allzusammen  nebst  allen  andern  Obligationen,  worzu  ich  ein  recht  habe, 
mit  dem  völligen  bezahlungsrechte,  wie  obbeschriebne  briefe  attestiren, 
[von]  dem  obgenennten  herren  Puothe,  verkauftet  habe  und  kraflft  die- 
ses briefes  verkaufte  dem  wohlgebohrnen  herren  herren  George  von 
Cunstadt  und  von  Podiebrad  dermahligen  verweser  und  hoffmeister  des 
26  königreiches  Böhmen  und  seinen  erben  und  nachkommen  vor  drey  und 
zwantzig  tausend  und  vierhundert  schock  groschen,  wormit  ich  gäntz- 
lich  und  völlig  bin  bezahlet  worden,  und  ihm  und  seinen  erben  und  nach- 
kommen diese  obbeschriebne  verschreibungen  mit  meinem  gutten  willen 
samt  dem  völligen  rechte  kräfftig  und  sämtlichen  Ubergebe  und  mir 
30  noch  meinen  erben  und  nachkommen  kein  recht  noch  einiges  eigenthum 
hieran  vorbehalte,  so  dass  obbeschriebner  herr  George  seine  erben  und 
nachkommen  mit  obbeschriebenen  briefen  so  alss  wie  mit  ihren  eignen 
und  sowohl  erkaufften  alss  bezahlten  wie  es  ihnen  beliebet  handeln  mö- 
gen. So  soll  auch  derjenige,  er  sey  wer  er  wolle,  welcher  diesen  briev 
35  mit  des  obgenannten  herrn  Georgii  oder  seiner  erben  oder  seiner  nach- 
kommen guttem  willen  haben  möchte,  so  ein  völliges  recht  oder  volle 
macht  wie  sie  selbst  haben.  Zu  bestettigung  dessen  habe  mein  eigen 


lj  SMctUtdjt  Cjifta  fcci  9ieu>$afa  in  »itymen. 
2)  S$etmntt)lid)  Stölln  a.  b.  <5lbe  in  »itymen. 
40       3)  »ei  ©itföin  in  »itymen.  4)  ^ottnfldn,  >8ergfd>lo&  im  Är.  Ä8nifl8tä$. 
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innsiegel  dein  briefe  frey  willig  angehenckt  und  darzu  erbethen  die  wohl- 
gebohrnen  herren  Alexandern  von  Sternberg  oberkämmerer  des  königr- 
rcichs  Böheimb,  den  herrn  Hinco  von  der  Lippe  ober-marschalln  des 
königreichs  Böheimb ,  den  herrn  Hinco  Sagietseh  von  Hasenburg,  den 
herrn  Heinrich  von  Strase,  den  herrn  Heinrich  von  Colowrat  und  von  5 
Liebßtein  und  den  herrn  Prschubick  von  Klenowe ,  dass  sie  ihre  siege  1 
gleichfalls  nebst  mir  diesem  brife  angehenket. 

Gegeben  im  jähre  von  der  geburth  des  sohnes  gottes  tawsend  vier- 
hundert und  im  vier  und  fünfzigsten  jare  am  donnerstag  nach  sannt 
Sophia.  i« 

Slbgebrucft  bei  ©ommer«berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  1024  au«  einem  £optalbu<be.  2>ie 
Urfunbc  war  aller  ©a&rföeinlttyett  nacb.  urfarünglicb.  cjeibUcb.  abgefaßt. 


33.  tföitig  Sabtrflato  ßeflattet  ©eotfl  9*obiebrab  feine  SWünflerbetfter 
*Pfanbfd>aft  burd>  »eitere  dinlöfunfl  tum  ©ütern,  weldje  bte  2Rünjier&erßer 

$erjöge  toetyfänber,  ju  nermef)ten.   1456  3anuar  19.  15 

I45ti  Ladislaus  dei  gracia  Hungarie  Bohemie  Dalmacie  Croacie  etc.  rex 
3an.  19.  Austrie  dux  marchio  Moravie  etc.  notum  facimus  universis,  quod  nolen- 
tes  damnum  aliquod  sive  incommodum  quoinodolibet  evenire  magnifico 
et  nobili  viro  Georgio  de  Cunstadt  et  de  Podiebrad  regni  nostri  Bohemie 
gubernatori  ac  magistro  curie  fideli  nostro  dilecto  ex  redcmcionibus  et  20 
reluicionibus  bonorum  quorumcunque  pertinencium  ad  ducatum  nostrum 
Mllnsterbergk  a  ducibus  Münsterbergensibus  inscriptorum  et  obligatorum 
hactenus  ab  ipso  factis  vel  inposterum  fiendis,  deliberate  provide  et  sano 
nostrorum  procerum  et  fidelium  accedente  consilio  de  certa  nostra  sciencia 
auctoritate  regia  Bohemie  volumus  bona  ipsa  quocunque  nomine  nnncu-  25 
pentur,  que  prefatus  Georgius  a  quavis  persona  redemit  et  reluit  aut  de- 
inceps  redimet  et  reluet.  ab  ipso  Georgio  et  eius  heredibns  omni  impe- 
dimento  cessante  haberi  et  teneri  posse,  quousque  per  nos  aut  nostros 
successores  omnis  pecuniarum  summa,  quam  ipse  dedit  vel  dabit  pro  re- 
dimendis  et  reluendis  bonis  supradictis,  ei  vel  suis  heredibus  non  fuerit  30 
realiter  et  integre  persoluta.  Volumus  eciara.  quod  quicumque  has  lit— 
teras  nostras  ipsius  Georgii  vel  suorum  heredum  bona  voluntate  habnerit. 
ins  sibi  comp  etat  omne  premissorum.  Presencium  sub  nostri  regalis  si- 
gilli  appensione  testimonio  litterarum. 

Datum  Wienne  die  19.  mensis  Januarii  anno  domini  mcccclvi  re-  35 
gnorum  nostrorum  Hungar.  etc.  xvi  Bohemie  vero  in. 

H&gebrudt  bei  @ommer«betg  Ss.  rer.  Siles.  I,  1044  au«  einem  Öopialbutbe. 
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34.    1459  «uaufl  5. 

Äatfer  JJriebridj  III.  ergebt  bcn  $rinjen  SBictorin  jum  dürften  be$  ^eiligen  1459 
römifdjen  SReidjS,  jum  ©rufen  Don  ©Ia$  unb  $erjoge  Don  SKünfterberg.       'flu«  5- 
Datum  in  Brllnna  die  quinta  mensis  Augusti  a°  d.  millesimo  qua- 
5  dringentesimo  quinquagesimo  nono  regnorum  nostrorum  Romani  vicesimo 
imperii  octavo  Hangarie  vero  primo ') . 

Ad  raandatum  d.  imperatoris  in  consilio 
Udalricus  Waeltzli  cancellarius. 

Orig.  im  $eraogl.  «rcftioe  ja  Del«  C  b.  9  mit  bem  Äaiferl.  ÜRcnogramme  unb  bem 
Ut  großen  an  blafcrotben  ©eibenfaben  bangenben  ©tegel. 

35.  tfatfer  Jriebrtd)  (III.)  ergebt  bie  bringen  ©ebritber  Sictorin,  $etnrid) 
unb  #<inrid)  ju  föcid)*fürjitn,  ©rufen  uon  ©lufc  unb  §er$ößen  von 

2Rünjtetbera,.   1462  fcecember  7. 

Fridericus  divina  favente  clemencia  Romanornm  imperator  Semper  1462 

15  augustus  Hungarie  Dalmacie  Croacie  etc.  rex  ac  Austrie  Stirie  Karinthie  7- 
etCarniole  dnx,  dominus  marebie  Sclavoniee  ac  Portus  Naonis,  comes  in 
Habspurg  Tyrolis  Pherretis  et  in  Kyburg ,  marchio  Burgovie  et  lannt- 
gravius  Alsacie  illnstribus  Victorino ,  Heinrico  et  Heinrico  alias  Hinconi 
fratribus  dominis  de  Bodebrat  sacri  imperii  prineipibus  dueibus  in  Mun- 

20  sterberg  neenon  comitibns  in  Glatz  nostris  et  imperii  sacri  fidelibus  di- 
lectis  graciam  cesaream  et  omne  bonum.  Ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Echornscante  lumine  throni  cesarei  et  splendore  mirifico  sedis  auguste 
sie  cetere  dignitates  prodeunt  sieque  ingenue  nobilitates  gratam  sum- 
munt  originem,  ut  prime  lucis  integritas  minorati  luminis  detrimenta  non 

25  senciat.  ymo  tanto  dignius  splendeat,  tanto  fulgorosius  luceat  radius 
prineipantis  monarche,  quanto  plures  privilegiato  splendore  fuerint  subli- 
mati.  Sane  dum  levantes  intelligencie  nostre  claros  oculos  in  nostre 
dicionis  cireuitu  longe  lateque  conspieimus,  inter  cetera,  quibus  animus 
noster  ad  dilatacionem  rei  publice  imbuitur,  persone  vestre  gratissimis 

:tu  obsequis  se  nostro  offerunt  conspectui ,  adeo  ut  consideratis  hiis  et  am- 
plissimis  claritate  et  virtutibus  illustrissimi  Georgii  Bohemie  regis  affinis 
nostri  carissimi  genitoris  vestri,  quibus  ipse  regium  solium  disposicione 
divina  nancisci  et  in  eodem  digne  collocari  meruit ,  quique  Semper  con- 


1)  3>er  ©ortlaut  ber  Urtunbe  motatis  mutandis  flbereinfHmmenb  mit  ber  unter 
?,h  9lr.  35  fotgenben  golbnen  ©utte  toon  1462  ©ecember  7,  nur  baß  bie  leitete  no#  Stwa« 
mebr  bat  als  biefc,  namlidf  im  Anfang  bie  ganje  $im»eifung  auf  bie  Belagerung  von 
Sien,  bei  ben  $ertinen)en  bie  monete  cussiones,  bei  ben  Untert&anen  bie  prelati  unb 
föüeßlub  au<b  bie  tarnen  ber  Sbeln,  bie  ben  ÜafaUeneib  abnehmen. 
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stantissima  fide  operosissime  insudavit,  at  nostros  et  sacri  Romani  im- 
perii  gloriara  et  honorem  pro  viribus  propagaret,  et  cuius  eiusque  filii 
illustris  Victorini  Munsterbergensis  dncis  ope  et  virtute  singulari  nos  cum 
clarissima  Leonora  augusta  consorte  nostra  duceque  Maximiliano  filio 
nostro  carissimo  a  vi  armorum  insultu  turbulento  obsidionis,  qua  in  Castro  5 
civitatis  nostre  Wiennensis  per  ipsos  Wiennenses  una  cum  nonnullis  no- 
stri  ducatus  Austrie  terrigenis  eorum  complicibus,  qui  ruptis  tocius  fide- 
litatis  habenis  inramentorum  suorum  vicibus  repetitis  nobis  uti  naturali 
et  hereditario  eorum  domino  prestitorum  obliti  contra  nos  statumque  no- 
strum  molientes  non  sine  lese  maiestatis  crimine  et  periurii  reatu  se  no-  10 
bis  rebelles  et  capitales  hostes  constituerant,  contra  spem  et  fidem  pre- 
pollicitam  constricti  et  obsessi  liberati1),  ad  augendos  et  ampliandos  ve- 
stros  honores  non  inmerito  afficitur  et  inclinatur  cesarea  nostra  celsitudo, 
ut  sie  vos  prefatos  fratres,  quos  virtutum  plurimarum  et  laudabilium 
morum  et  paternorum  vestigiorum  nostra  imperialis  serenitas  imitatores  15 
evidentissimis  indieiis  agnovit,  tamquam  plurimos  virtutum  claritate  pre- 
cellentes  reddat  pro  ceteris  clariores.  Horum  igitur  intuitu  animo  delibe- 
rato  non  per  errorem  aut  improvide  sed  maturo  nostrorum  et  sacri  Ro- 
mani imperii  prineipum  comitum  baronum  et  procerum  fidelium  nostrorum 
accedente  consilio  vos  prefatos  fratres  auetoritate  nostra  Romana  cesarea  20 
et  de  plenitudine  imperialis  potestatis  ex  certaque  nostra  sciencia  ad  co- 
mitatus  statura  elevavimus  ereximus  sublimavimus  ac  nobilitavimus  et  in 
veros  comites  castri  et  dominii  in  Glatz  elevamus  erigimus  sublimamus 
et  nobilitamus  per  presentes  decernentes  et  hoc  cesareo  statuentes  edicto, 
quod  vos  et  heredes  vestri  legitimi  ex  Innibis  vestris  descendentes  veri  25 
comites  dicti  castri  ac  dominii  in  Glatz  exnunc  in  antea  perpetuis  te-m^ 
poribu8  nominari  appellari  et  ut  tales  ab  omnibus  hominibus  reputari  ac 
omni  dignitate  nobilitate  iure  potestate  libertate  honore  et  consuetudine 
gaudere  debeatis  et  frui,  quibus  alii  veri  comites  sacri  Romani  imperii 
hactenus  freti  sunt  aut  fruuntur  quomodolibet  consuetudine  vel  de  iure,  30 
castrnm  quoque  Glatz  cum  terris  villis  districtis  montibus  collibus  et 
planis  neenon  silvis  rubetis  pratis  aquis  aquarumve  decursibus  paseuis 
piscinis  piscaturis  iudieiis  bannis  monete  cussionibus  sive  inhibicionibus 
ac  venacionibus  aueupacionibns  [accusacionibus] 3)  et  penis  inde  sequen- 
tibus  consuetudine  vel  de  iure  feudis  feudatariis  vasallis  vasallagiis  ple-  35 
beis  rusticis  agricolis  pauperibus  et  divitibus  cum  omnibus  eorum  perti- 
neneiis,  sicut  predicti  castri  cum  suis  pertineneiis  latitudo  comprehendit, 
in  verum  comitatum  ereximus  et  erigimus  insignivimus  et  insignimus  et 


1)  (g«  miigte  Vitt  feigen:  obsessi  eramus,  liberati  sumus. 

2>  (Srgänjt  im  ^inblide  auf  ©.  155,  3eüe  22.  4» 
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predicte  cesaree  potestatis  plenitudine  decoramus  per  presentes.  lnsuper 
volenteß  vos  prefatos  Yictoriuum  Heinricum  et  Ueinricum  fratres  comites 
in  Glatz  ob  predicti  genitoris  vestri  et  virtutum  vestrarum  constanciam 
alteriori  mauere  graciarum  de  nostre  imperialig  celsitudinis  muuificencia 
5  pre venire  animo  deliberato  sano  et  maturo  nostrorum  et  imperii  sacri 
principum  comitum  baronum  et  procerum  accedente  consilio  vos  comites 
Victorinum  Heinricum  et  Heinricum  fratres  hodie  in  nomine  domini  sal- 
vatoris  nostri,  a l)  quo  omnis  honor  principatus  et  nobilitas  provenire  di- 
noscitur,  iu  veros  principes  sacri  Romani  imperii  et  duces  in  Munsterberg 
io  illustravimus  ereximus  creavimus  et  sublimavimus  et  tenore  presencium 
iilustramus  erigimus  creamus  et  sublimamus  et  de  certa  nostra  sciencia 
anctoritate  nostra  Romana  cesarea  et  potestatis  imperialis  plenitudine 
sollempniter  decoramus  decernentes  expresse  et  hoc  edicto  Romano  cesa- 
reo  firmiter  statuentes,  quod  vos  heredes  et  successores  vestri  de  lumbis 
15  vestris  legitime  descendentes  duces  in  Munsterberg  perpetuo  omni  digni- 
tate  nobilitate  iure  potestate  libertatibus  honoribus  et  consuetudinibus 
gaudere  debeatis  et  perfrui  quibus  ceteri  principes  sacri  imperii  et  sig- 
nanter  duces  freti  sunt  hactenus  et  cottidie  potiuntur.  Nos  quoque  civi- 
tates  castra  municiones  opida  villas  districtus  montes  colles  et  plana  cum 
iu  omnibus  silvis  rubetis  pratis  pascuis  aquis  aquarumve  decursibus  piscinis 
piscaturis  theoloneis  iudiciis  bannis  et  inhibicionibus  monete  cussionibus 
accusacionibus  et  penis  inde  sequentibus  venacionibus  aucupacionibus 
vasallis  vasallagiis  prelatis  militibus  clientibus  iudicibus  nobilibus  et 
plebeis  rusticis  agricolis  pauperibus  et  divitibus  cum  omnibus  eorum 
24  pertinenciis,  sicut  predicti  dominii  vestri  latitudo  comprehendat,  in  verum 
principatum  et  ducatum  in  Munsterberg  erigimus  et  insignimus  et  pre- 
dicte cesaree  potestatis  plenitudine  decoramus  recepto  tarnen  prius  a 
vobis  et  quolibet  vestrum  solemni  promissione  et  iuramento  in  manibus 
nobilium  Zdenkonis  de  Sternberg  burggravii  Pragensis,  Procopii  liberi 
m  domini  in  Rabstein  cancellarii  et  Jodoci  de  Einsidel  militis  secretarii  ac 
consiliarii  illnstrissimi  principis  Georgii  Bohemie  regia  affinis  nostri 
carissimi  et  consiliariis  nostris  fidelibus  dilectis  nostri  loco  a  vobis  reci- 
piendo  per  sacri  Romani  imperii  principes  prestari  solitoT  et  cuius  teno- 
rem  in  certia  nostris  litteris  eisdem  consiliariis  inclusum  plenius  trans- 
w  mittimus,  quodque  in  predictis  ducatu  et  comitatu  pacem  et  tranquiilita- 
tem  statnere  atque  promovere  et  iusticiam  omnibus  tarn  divitibus  quam 
psuperibus  per  vos  aut  vestros  ad  hoc  ydoneos  et  habiles  deputandos 
efficaciter  ministrare  velitis  et  debeatis  dolo  et  fraude  proculmotia.  De- 
cernimus  eciam  et  hoc  imperiali  statuimus  edicto.  quod  vos  berede»  et 

»     1  Da«  öott  fc^lt  im  Otieinalc,  ab«  ni4ft  in  b«  glcicblautcubtn  Uttunb«  t>on  Usy. 
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successores  vestri  predicti  perpetuo  principes  sacri  Romani  imperii  duces 
in  Munsterberg  et  comites  in  Glatz  ab  omnibus  hominibus  appellari  et 
nominari  debeatis  inantea  imperpetnum  et  tamqnam  veri  dnces  et  prin- 
cipes in  Munsterberg  et  comites  in  Glatz  teneri  honorari  et  ut  tales  ubi- 
que  reputari  omnique  iure  honore  gracia  dignitate  et  inmunitate  absque  5 
impedimento  perfrui1:.  quibus  sacri  Romani  imperii  duces  et  comites  in 
dandis  seu  recipiendis  iuribus  et  conferendis  seu  suscipiendis  feudis  nec- 
non  omnibus  aliis  illustrem  statum  et  condicionem  ducum  principum  et 
comitum  concernentibus  freti  sunt  hactenus  seu  quomodolibet  pociuntur 
consuetudine  vel  de  iure,  non  obstantibus  in  premissis  quibuscunque  10 
legibus  iuribus  constitucionibus  generalibus  seu  specialibus  statutis  et 
consuetudinibus  in  contrarium  editis  seu  edendis,  quibus  omnibus  et  sin- 
gulis  auctoritate  et  potestate  predictis,  ac  si  eorum  tenores  de  verbo  ad 
verbum  specifice  et  expresse  inserti  forent,  derogamus  et  derogatum  esse 
volumns  per  presentes.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  15 
creacionis  ereccionis  sublimacionis  decreti  et  statuti  paginam  in  aliquo 
infringcre  aut  ei  ausu  temerario  quovis  modo  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  nostram  et  imperii  sacri  indignacionem  ac 
penam  amissionis  mille  marcarum  auri  pari  pro  una  nobis  sive  erario  fisci 
nostri  et  alia  medietatibus  prenominatis  ducibus  irremissibiliter  appli-  20 
candarum  tociens  quociens  contrafactum  fuerit  incurrere  volumus  ipso 
facto.  Signum  Serenissimi  et  invictissimi  principis  et  domini  domini  Fri- 
derici  tercii  Romanorum  imperatoris  Semper  augusti  Hungarie  Dalmatie 
Croacie  etc.  regis  ac  Austrie  Stirie  Karinthie  et  Carniole  ducis  comitis- 
que  Tyrolis  etc.  presencium  sub  aurea  bulia  typario  imperialis  nostre  25 
maiestatis  impressa  testimonio  litterarum. 

Datum  in  Newnburga  forensi  septima  die  mensis  Decembris  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  secundo  regnorum  no- 
strorum  Romani  vicesimo  tercio  imperii  undecimo  Hungarie  vero  quarto. 

Nos  Fridricus  prelibatus  prescripta  recognoscimu6  30 
profitem ur  et  approbamus. 

2)a«  Ortg.  mit  bem  Sonogramme,  ber  Unterförift  unb  bem  an  ©<b/nüren  ton 
buntetotoletter  <§>etbe  tyängenben  golbenen  Suttenfieget  be«  Äatfcr*  im  §er$ogl  2trd?it>c  \n 
Dtii  C  b.  9». 

36.   töönifl  ©coro,  verleibt  feinen  Söhnen  Sktortn,  $>ctnrid}  unb  $enning  35 
(<£inco)  ba$  $er;oa,tI)um  9ttünjierberg,  bte  ©raffdjaft  ©lajj  unb  ben  britten 
%\}ti[  be$  ^eqoQtfyumS  Xxoppau.   1465  $ecember  10. 
1465         Georgius  dei  gracia  Boheraie  rex  Moravie  marchio  Lucemburgensis 
16-  et  Slesie  dux  ac  Lusacie  marchio  etc.  omnibus  imperpetnum.  Cum  regie 

lj  3»«  Crightaff  profrul.  40 
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celsitudini  conveniat  bis  personis  se  munificem  et  liberalem  exhibere, 
que  suo  culmini  servicia  cons  tanter  et  prompte  impendere  solent ;  nam 
tone  maiori  affeccione  cuiusque  animus  ad  obsequendum  regibas  stimu- 
latar,  multo  magis  decet  regiam  maiestatem  et  quidem  nostram  eis,  qui 
5  non  modo  suis  promptis  obsequiis  nobis  assistant,  verum  a  nobis  descen- 
dentes  et  geniti  prestanti  virtute  nobilitateque  clarent,  paternos  favorcs 
pro  augmento  ipsorum  honorum  procurare,  quales  fuisse  illustres  Vic- 
torinum,  Henricum  et  Henyngum  duces  Slezie  Minsterbergenses  et  co- 
mites  Glacenses  prineipes  et  filios  nostros  earissimos  multa  experiencia 
10  didieimus.  Nam  bi  ab  ineunte  sua  etate  hactenus  ingentibus  virtutibus 
ac  moribus  egregiis  decorati  nostris  paternis  mandatis  libenter  parebant, 
ac  qnos  bona  mens  bona  indoles  fecit  ingenuos,  omnem  reverenciam  om- 
nem  denique  debitam  obedienciam  nobis  indefesse  impendebant,  ita 
quod  non  tarn  optime  merito  iure  paterno  et  instinetu  nature  ut  et  pre- 
is fata  nobilitate  et  prestancia  virtutum  ipsorum  requirimur  et  allicimur, 
quatenus  amplitudini  bonoris  fame  dignitatis  et  nominis  ipsorum  pro 
nostra  virili  consulamus.  Accedentes  itaque  idem  carissimi  filii  nostri 
presenciam  nostram  nobis  bumiliter  suplicaverunt,  quatenus  de  benigni- 
tate  regia  ipsis  dare  et  graciose  coneedere  dignaremur  hereditarie  in 
20  feodum  ducatum  Minsterbergensem  et  ducatus  Oppaviensis  videlicet  Ca- 
strum Hradecz  et  terciam  partem  civitatis  Oppavie  ac  comitatum  Gla- 
censem  cum  castris  terris  dominiis  districtibus  civitatibus  opidis  muni- 
cionibus  feodis  feodatariis  vasallis  vasallagiis  militibus  clientibus  vena- 
cionibns  piscaturis  theloneis  iudeis  monetis  iudieiis  bannis  inhibicionibus 
25  venacionum  et  penis  inde  sequentibus  nobilibus  civibus  rusticis  villis 
censibns  redditibus  piscinis  molendinis  silvis  rubetis  montibus  collibus 
agris  pratis  paseuis  et  utilitatibus  seu  proventibus,  in  quibuscunque  re- 
bus consistant,  et  privilegiis  libertatibus  bonoribus  ac  iuribus  ducatuum 
et  prineipatuum  ipsorum  singulis  neenon  generaliter  cum  pertineneiis 
so  ad  eosdem  ducatus  et  comitatum  spectantibus  universis,  prout  predic- 
torum  ducatuum  et  comitatus  in  se  dominii  latitudo  comprehendit.  Nos 
eornndem  filiorum  nostrorum  carissimorum  obediencia  et  filiali  reverencia 
ac  virtutibus  et  servieiis  eorum  animadversis,  ut  in  eisdem  attencius  per- 
severent.  dicte  eorum  peticioni.  cum  honori  nostro  conducat,  graciose 
35  annuimus  et  reeepto  ab  ipsis  debite  fidelitatis  tactis  corporaliter  manibus 
ipsorum  sacrosanetis  ewangeliis  consueto  prineipum  iuramento,  non  per 
errorem  aut  improvide  sed  animo  deliberato  sano  prineipum  procerum  et 
aliornm  nostrorum  fidelium  accedente  consilio  de  certa  nostra  sciencia 
auetoritate  regia  predictos  ducatus  Minsterbergensem  et  Oppaviensem, 
4o  sie  ut  antefertur.  ac  comitatum  Glacensem  cnm  castris  terris  dominiis 
districtibus  civitatibus  opidis  municionibus  feodis  feodotariis  vasallis  va- 
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sallagiis  militibus  clientibus  et  cum  ceteris  generaliter  omnibus  nt  pre- 
mittitur  ac  eorum  pertinenciis  universis,  sie  quemadmodum  eorundem 
ducatuum  et  couiitatus  dominii  latitudo  in  se  comprehendit.  nominatis 
filiis  nostris  Victorino  Henrico  et  Henyngo  eorum  heredibus  et  successori- 
bus  in  verum  feodum  hereditarie  damus  et  graciose  concedimus  ipsosque  5 
de  eisdem  investimus  decernentes,  ut  ipsi  eorum  heredes  et  successores 
prefatos  ducatus  et  comitatum  in  verum  feodum  a  nobis  et  Corona  regni 
noßtri  Bohemie  dependens  >)  habere  tenere  et  possidere  ac  ipsis  utifmi  et 
gaudere  debeant  perpetuis  temporibus  cum  omnibus  eisdem  privilegiis 
libertatibus  graeiis  et  iuribus,  quemadmodum  alii  prineipes  eorundem  ig 
prineipatuum  et  ducatuum  ipsis  utebantur  et  gaudebant  quomodolibet 
de  consuetudine  vel  de  iure  semoto  quo  vis  quorumeunque  impedimento. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  et 
investiture  quo  vis  modo  infringere  aut  ei  ausu  temerario  quomodolibet 
contraire.  Si  quis  autem  secus  attemptare  presumpserit,  indignacionem  15 
nostram  regiam  et  penam  quinquaginta  marcarum  auri  purissimi  se  no- 
verit  irremissibiliter  ineursurum,  quarum  medietatem  nostro  regali  errario 
sive  fisco,  residuam  vero  partem  iniuriam  passorum  usibus  decernimus 
aplicari.  In  quorum  fidem  has  nostras  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  regii 
iussimus  appensione  muniri.  20 

Datum  Präge  die  sexta  deeima  Decembris  a°  d.  millesimo  quadrin- 
gentesimo  sexagesimo  quinto  regni  nostri  a°  octavo. 

Ad  mandatum  dorn,  regis  Procopius 
über  dominus  de  Rabenstein  cancellariuB. 

Or.  <ßerg.  int  ©taat«ar<$toe  jn  fflien.  %n  rotb>n>eif?en  ©eibenfd)nüren  ba*  runbe  23 
SBaWenfiegel  be«  ÄBnig«  öon  rot&em  $3a#«  in  toeifjer  <S(b>Ie.   (Sine  jtoeite  Original* 
Ausfertigung,  beren  ©iegel  jeboä)  »erlorcn  gegongen,  im  @tatt$alteretar(b>e  ju  $rag 
(Äaficn  A  V  <Rr.  258)  mit  bem  SJcrmetfe,  bafj  bic  Urtunbe  in  bem  Liber  hereditatum 
intafculirt  toorben  fei  1497  fer.  v  post  Remigii. 


37.   Iuramentum  homagialium  et  civitatis  ducatus  Monsterber-  30 
gensis  corporaliter  prestitnm  anno  1468  tempore  expulsionis 
Girzigkonis  de  regno  suo  Bohemie2)  etc.  1468. 

U68.        Ich  globe  unnd  swere  bey  gote  dem  alm echtigen,  seiner  werden 
mutter  Maria,  dem  lieben  sand  Johannes,  dem  ernwirdigen  in  gote  vater 
und  herrn  herrn  Rudolpho  bischoffe  zu  Breslaw  itzunder  bobistlichem  35 
legaten  und  nach  seinem  tode  der  achtbarn  kirchen  und  capitel  sand  Jo- 
hannes zu  Breslaw  bis  zu  einem  zukonfftigen  bischoffe  doselbist  gehorsam 

1)  2>o  bürfte  flott  dependentibua,  tote  ba«  Original  bat,  ju  lefen  fein. 

2)  Sergl.  baju  (Sföenloer  Hist.  Vratislav.,  Ss.  rer.  Siles.  VII,  185. 
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getrawe  und  gewere  zu  sein,  als  ich  meynem  naturlichen  erbhcrren 
schuldig  und  pflichtig  byn,  seinen  fromen  und  gedey  zu  werben,  seinen 
schaden  und  ungedey  zu  bewaren  an  alles  arg  unnd  geferde,  als  mir  got 
helffe  und  alle  heiligen. 
5         Wetffer  «agerbufl  H.  f.  lb  im  ©taattaräjit*  ju  ©trtlou. 

38.  1472  äRar*  9. 

SSictorin,  §einrid)  her  ältere  unb  ©einrtdj  ber  jüngere  fonft  ^jr^nef  ge*  1472 
nannt,  „be3  heiligen  SReicheä  gürften",  §erjÖge  bon  9Bünfterberg  unb  ©rafen  ™«i 9- 
uon  ©lajj,  Jerxen  bon  itunftabt  unb  auf  $obtebrab,  unb  Socjet,  $err  bon 

10  Äunftabt  unb  auf  Sßobiebrab,  tfjeilen  i^re  SBefijjungen  unb  fianbe  in  folgenber 
SBetfe :  3$ictorin  erhält  ©tabt  unb  93urg  Xroppau  mit  ädern  ßubehör,  femer 
bie  93urg  @räfo,  bie  im  Xroppauer  gürftenttjum  liegt,  in  93öt)men  ©chlofi  unb 
©tabt  Äolin  an  ber  6lbe  mit  allem  ßube^ör,  ausgenommen  ben  $of  92eut)of 
unb  ben  SBalb  genannt  bon  Äacjin,  was  an  3arojlam  unb  2)gejb  berpfänbet 

15  ift,  Heinrich  ber  Ältere  erhält  juerft  in  ©Rieften  2ttünfterberg  ©tabt  unb  95urg 
mit  aßen  ju  biefem  gürftentt)um  gehörigen  ©ütern ,  ferner  ©tobt  unb  SBurg 
granfenftein  mit  allem  3ubef)ör  unb  ^errfdjaften ,  ferner  SBurg  unb  ©tobt 
©lafc  mit  3"oe^ör  unb  §errfcf)aften,  ferner  bie  Surg  genannt  $ummel,  ferner 
©urg  unb  ©tobt  ftadjob  mit  allem  gube^ör  unb  $errf<haften  unb  namentlich 

20  ben  ®ütern  SBifenburg  unb  ©falifc ,  meldte  neben  anbern  ©ütern  $u  Wart) ob 
geboren,  ebenfo  bie  ©urg  genannt  ©unneticjfa  §ora  gleichfalls  mit  ben  ju 
biefer  95urg  gehörigen  ©ütern  unb  Jerrfchaften  unb  namentlich  mit  bem  99e* 
fifce  unb  ber  §errfdjaft  ber  Älöfter  Dpatom  unb  ©ejem.  §ünef  erhält  bie 
©djlöffer  $obiebrab  unb  Äoftomlat  nebft  3ubehör,  ©oejef  wirb  burdj  ©elb 

25  abgefunben.  Unter  ben  ßeugen:  §anujjüon2Barn3borf,  Hauptmann  bonÖHafc. 

Na  Podiebradech  w  pondieli  przed  sw.  Rzehorzem. 

Bu«  bem  Originale  mit  ben  Siegeln  ber  4  »rüber  im  $er$ogl.  Brtbtoe  \u  Oel« 
Cbll»  abgebrndt  im  Archiv  Cfcesky  I,  300. 

39.  1472  tyril  3. 

so       Äönig  SBlabnflato  beftätigt  auf  Sitten  §erjog  Heinrich«  be«  Älteren  bie  1472 
jnrifchen  biefen  unb  feinen  ©rübern  borgenommene  Teilung  unb  infonberfjeit  »nu  3. 
$erjog  §einricf}  ben  SBefifc  ber  Sanbe  ÜRünfterberg  unb  granfenftein  foroie  ber 
©roffchaft  ©lafe. 

Präge  die  tercia  mensis  Aprilis  a.  d.  millesimo  quadringentesimo 

35  septuagesimo  secundo  regni  nostri  anno  primo.  Ad  mandatum  d.  regis 

domino  Wilhelmo  de  Ryzenberg  supremo  camerario  et  Samuele  de  Har- 

dek  succamerario  regni  Bohemie  consiliariis  referentibus. 

Ibförift  an«  bem  Crnbe  brt  XVI.  3a^rbnnbert«  in  einem  Öopialbucbe  M  örrtlaucr 
Suat&n&tirt  D.  369  f.  23.    Sergl.  ba*u  bei  Oraffaaft  ®la$  1472  «pril  29. 
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40.    1474  OttoUt  9. 

1474  ßönig  2Rattf)ia8  erflärt  in  einer  Urfunbe  über  ßutfmantel  (mitgeteilt 
Od.  9.  mttcr  5.  Xroppau),  bajj  Rndolphns  episcopnsWratislaviensis  princeps  noster 
dilectas  opidum  Monsterberg,  qnod  armig  et  potencia  in  Ileitis  et  justis 
gwerris  per  gentes  suas  obtinnit  et  quamdin  juste  possedit ,  cum  ducatu  5 
sive  distrietn  suo  ad  requisicionem  nostram  illustri  prineipi  domino  Hen- 
rico  seniori  duci  Monsterbergensi  et  Koslensi  ac  comiti  in  Glacz  restituit. 


41.   1476  ftooemfcer  1. 

1476  SStctorin  §erjog  oon  SHünfterberg  nnb  Xroppau,  ©raf  oon  ©tafc ,  §err 
1.  oon  Äitnftat  unb  Sßobiebrab,  compromittirt  jum  ftxotdt  be$  SluStragS  ber  10 
(Streitigfeiten  mit  feinem  ÜBruber  §einridj  bem  Gitteren,  §er$og  oon  9ttünfter* 
berg,  (trafen  oon  ©lafc,  §erm  Oon  fötnftat  nnb  $obiebrab  je.  auf  bie  ton 
beiben  Seiten  erniäfjlten  ©d)ieb3rid)ter,  nämlid)  Sinljarb,  &ot  be§  SfofterS 
©aar,  9ttfolau3  o.  ©utftein,  §ofmeiftev  be3  StuSfteHerS ,  ©iegfrieb  $>onat 
oon  ©rog^ßolom,  San  §oruffan8fn  oon  föoftocf,  §ofmarfdjatt  be3  §ergog«  15 
§einrid) ,  Söenjet  oon  ßß^abef ,  Hauptmann  auf  ©rumo» ,  San  Ctec  oon 
(£f)rafta  unb  9ttatf)ia3  z  Trebska  unb  z  WolynS. 

Na  KladstS  ©lafc)  w  patek  den  wsech  swatf  ch. 

«11«  bem  Drig.  mit  bem  ©iegel  be«  $erjog«  unb  ber  genannten  3d>ieb«rtcbter  im 
$er$og[.  9trd^it>c  ju  Del«  Cb  llc  abgebrudt  Archiv  Czesky  I,  308«).  20 


42.  Äöntfc  ©labnflatt»  »erfünbet  bie  ©erletyuna,  ber  fvcrrfrf»aft  ftranfem 
flettt  an  $erjog  $emrid)  (ben  Siteren).   1477  9tooember  16. 

1477  Wir  Wladislaus  von  gots  genaden  knnig  zue  Behem  marggrave  zn 
Wo».  16.  Merhern  herezog  zne  Luczemburg  unde  Siesien  marggrave  zne  Lnsicz 

embieten  den  ersamen  gaistlichen  prelathen  unde  der  erber  mannschaft  25 
voitten  schultesen  richtern  merckten  unde  der  ganezen  lantschaft  in 
den  weichpilden  zue  der  herschaft  Franckstein  gehörende  unsern  üben 


1}  3n  ben  3«fantmen^ang  biefet  3ta«einanberfefcungen  j»ifd)en  Söhnen  £3nlg  @eorg'« 
gehören  bann  nod>  btei  weitere  gleidjfatt«  in  b»bmifd)er  @»rad>e  abgefaßte  Urfunbcn  be« 
$eqogl.  »r<b>«  ju  Del«  ßub  sign.  Cb  11»»,  1H,  11«.  SDie  erfle  d.  d.  1479  October  2$  30 
ju  ^obiebrab  öon  §erjog  95tctorin  t>on  SOTünfttrbcrg  unb  Xroppau,  bie  jtocite  au«geftettt 
öon  &erfdjtebenen  böbmifd)en  Herren,  bie  a(«  @<bieb«rirf)ter  fungiren,  d.  d.  ^ßobiebrab,  ben 
22.  9lo»cmber  1482,  abgebrudt  im  Archiv  Czesky  I,  311,  bie  britte  oon  $erjog  $onel 
toon  SWünflerberg  au«  Äolin  ttom  16.  9io»>cmbcr  1484.  2>ie  tytx  getroffenen  SJerabrebungcn 
ftnb  atterbing«  loornebmliä)  finanzieller  Watnr.  .ti 
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andechtigen  unde  getrewen  unser  gnade  unde  allis  gut.  Liben  andech- 
tigen  unde  getrewen,  wan  wir  angesehen  unde  betracht  haben  getrewe 
unde  willige  dinst,  die  ans  der  hochgeborne  Gindrzich  herczog  zu  Mun- 
sterberg grave  zue  Glacz,  unser  Uber  oheim  unde  fürst,  unde  unser  crone 
5  zu  Behem  oft  unde  dick  gethan  hat,  in  künftigen  zeiten  thun  sol  unde 
mage,  darnmb  mit  wolbedachten  mute .  gutem  rate  unde  rechter  wissen 
unde  zu  erstatung  seiner  dinst  haben  wir  dem  bemelten  herczog  Gin- 
drzich die  ganezen  herschaft  unde  lantschaft  Franckenstein  mit  allir 
unde  iczlicher  seiner  zugehorung  gancz  unde  gar  zugeaigent  unde  im 

io  unde  seinen  erben  erblich  gegeben,  unde  nachdem  ir  unde  die  lantschaft 
in  unser  kunigreich  zu  Behem  eingeleibt,  dem  uuderworfen  uude  dorein 
gehörig  seit,  so  gebieten  wir  euch  bei  den  pflichten  gelubden  unde  aiden, 
damit  ir  unser  crone  und  kunigreich  zu  Behem  verpunden  seit,  auch  bey 
verlisung  allir  lehen  czol  gnaden  freihalten  Privilegien  rechten  unde  ge- 

15  rechtigkaiten,  so  ir  [von;  unser  crone  unde  kunigreich  zue  Behem  habit, 
von  kuniglicher  machtvolkomenheit  ernstlichen  unde  vestiglich  mit  disem 
brive  und  wollen ,  das  ir  nu  hinfur  dem  genannten  herczog  Gindrzich 
unsem  oheim  unde  fursten  als  eynem  herezogen  zue  Munsterberg  ewrm 
rechten  naturlichen  erbheren  getrew  gehorsam  und  gewertig  seit,  seinen 

20  geboten  unde  verboten  gehorsamlich  nachvolget  unde  alles  das  thut,  das 
ir  eynen  herezogen  zue  Munsterberg  ewrn  rechten  naturlichen  heren  von 
recht  und  gewonhait  zuthun  schuldig  seit ;  unde  wollit  euch  des  nit  wai- 
geren  seezen  noch  wideren,  als  lieb  euch  sey  unser  swere  ungenade  unde 
verlisung  der  obgeschriben  pene,  auch  des  bemelten  herczog  Gindrzichen 

25  unsers  oheims  und  fursten  hohe  straf  und  puss  zuvermeiden,  doran  thut 
ir  unser  ernstliche  meynung. 

Geben  zu  Prag  mit  unsrm  kuniglichen  zuruckaufgedruckten  insigel 
am  8untag  vor  sant  Elszbeten  tag  nach  Cristi  geburt  vierezehenhundert 
darnach  im  siben  und  sibenezigisten  unsere  reiches  im  sibenden  iare. 

30  Ad  mandatum  domini  regis. 

Ortg.  im  ©rrtlauer  ©taattarebttoe,  Äamenj  232.  auf  ber  föücffeite  btr  Urfunbc  ifl 
ba«  Siegel  bc«  Jtouige  SBlabpfla»  öon  »obmeu  tu  rotbunt  92ßa($«  aufgebrüdt. 


43.    1488  ftctmter  29. 

3n  bem  unter  biefem  $atum  in  SEBien  auSgefteflten  $ocumente  be3  93er«  uss 
35  trage«,  ben  ftömg  9ftartf)ia3  ben  $erj5gen  Sodann  oon  ©agan  unb  Jeinricf)  ©«•  29. 
bon  SRünfterberg  auferlegtest.  93b.  I,  ©.  244),  erflärt  ber  ßönig  in  93ejug 
auf  üttünfterberg :  Xabei  wirb  audj  feftgefefct,  ba&  $erjog  ©einriß ,  ba  wir 
benfelben  auf  feine  SBeife  unter  unferer  Dberfjo^eit  bulben  wollen,  uns  ju  glei* 
djer  ßeit  granfenftein  abtreten  foU  unb  iWünfterberg,  welche«  wir  bereits  ein« 

a^lrjtf^e  8el|n«UTfmiben.  2.  11 
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genommen  fjaben  nnb  befefct  Rotten,  fofl  oudj  bei  uns  bleiben  mit  ollen  biefer 
beiben  ©djlöffer  Scannen  unb  allen  gubeljörungen. 

«bgebruett  im  Archiv  Czesky  I,  318  *)• 

44.  tfönig  $8labnflaro  befrätigt  ben  ©ebräbern  3llbrcd)t  unb  Raxi,  ^er- 
jögen  ju  QJiünjtcrbetg ,  Oel$  unb  (trafen  §u  ©lafe,  tyre  Privilegien,  ben  5 
Seftfc  tyrer  Sanbe  unb  ba$  JRedjt  über  btefelben  $u  biäpontren.  1504  3nni  7. 

1 504         Wir  Wladislaus  von  gottes  genaden  zuHunngern  Behmen  Dalmatien 
Zsan\  7.  Croatien  etc.  konig,  marggrave  zu  Merhern,  herezog  zu  Lucemburg  and 
in  Slesien  und  marggrave  zu  Lausacz  etc.  bekennen  und  thun  kundt 
allermenigclich,  das  uns  die  hoebgebornnen  unser  obeim  fursten  und  lie-  io 
ben  getrewen  Albrecbt  und  Karell  gebrueder  berezogen  in  Slesien  zn 
Monnsterberg  Olsen  und  graven  zu  Glacz  etc.  als  iren  beim  und  konig 
ersucht,  diemutig  und  vleissig  gebeten,  das  wir  inen  so  genedig  zu  Rein 
geruchten,  und  inen  ire  privilegia  hanntfestenn  und  brive,  so  sie  und  ire 
vorfarnn  von  uns  unnd  unnsern  vorfordern  keysern  Romischen]  konigen  15 
und  konigen  zu  Hunngern  und  Behmen  über  ire  gueter,  sloss  stete  lanndt 
und  leute  mit  allen  iren  ein  und  zugehorungen ,  desgleicbs  auch  über 
ettliche  sonnderliche  freyheiten  begnadungen  herschafft  bergkwergk 
und  monneze  gerichte  und  rechte  über  annder  ding,  was  die  weren  und 
sein  mochten,  confirmiren  und  bestettigen  wolden,  habenn  wir  ange-  20 
sehen  ire  diemutige  grosfleissige  unnd  zimliche  bete,  auch  getrewe  wil- 
lige und  nuczliche  dinste ,  so  unns  und  unnsern  vorfarenn  konigen  und 
der  cronen  zu  Bchem  die  gemelten  fursten  und  ire  vorfarn  offtmal  leibs 
und  guets  ungespart  getan,  teglichs  thun,  hinfur  thunsollen  und  mögen, 
und  haben  darumben  aus  angebornner  königlicher  milde  den  gemelten  25 
unnsern  ohmen  fursten  und  lieben  getrewen  Albrechten  und  Karolen  ge- 
bruedern  iren  erben  und  nachkomen,  alle  dieselbigen  ire  sloss  stete 
lanndt  leute  gutter  bergkwergk  monnezen  Privilegien  hanndtfestenn, 
briefe  freyheitenn  begnadungen  herschafft  gerichte  und  recht,  wie  sie 
die  in  vorigen  iren  Privilegien  und  brieven  oder  sonnste  in  ubunge  und  30 
gebrauch  haben  unnd  von  iren  vordem  an  sie  geerbet  gefallenn  und  kö- 
rnen, uffs  newe  volkomenlich  confirmirt  und  bestettiget,  confirmiren  und 
bestettigen  inen  die  und  das  alles  hiemit  in  krafft  diss  unnsers  briefes 
wissenntlich  aus  Hungerischer  und  Behemischer  königlicher  macht, 
setzenn  und  wellenn  dar  au  ff.  das  sie  sich  derselbigen  Privilegien  hanndt-  35 

1)  2ötc  ^oladp  ®cfd>.  v>on  SBitymcn  V,  1.  317  anführt,  &>t  bann  $erjog  $dnri(k 
„mir  tmfien  ni<H  wann  nnb  n>ie",  rtnen  günftigeren  «ertrag  mit  2Rattbto8  erlangt,  bem 
ju  golge  ber  flctjtere  tym  SWünjterberg  jurüdgab  unb  öon  ber  »elagerung  ftranrenftchi« 
abliefe. 
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festen  und  brieve,  die  von  keysernn ,  Römischen  konigen  und  konigen 
zu  Hunngern  und  ßehmen  unnsern  vorfarnn  und  auch  von  uns  ausge- 
gangen und  gegeben,  in  allen  stugken  punckten  artigkeln  clausulen  ter- 
min  meynungen  und  wortenn  haldenn  und  gebrauchen  sollen  und  mögen, 

5  gleicheroiass  und  meynunge,  ob  alle  dieselbigenn  ire  privilegia  hanndt- 
festenn  und  brieve  von  worte  zu  worte  hierynne  benannt  unnd  einge- 
schriben  weren.  Und  dennoch  aus  sonnderlichen  gnaden  und  könig- 
licher macht,  als  ein  volmechtiger  regierennder  konig  begnaden  wir  die 
obgemelten  furstenn  Albrechten  und  Karllen  ,  ire  erben  und  nachkomen 

10  damit,  das  sie  ganncz  volle  macht  und  gewalt  sollen  and  mögen  haben, 
ire  sloss  stete  lanndt  leut  und  gueter  mit  allen  iren  ein  und  zugehorunn- 
gen,  wie  obenn  clerlich  berurt  ist,  so  sie  ytzundt  haben  oder  hernach- 
mals  haben  und  gewynncn  mochten ,  bey  gesundem  leib  oder  an  irem 
thodtbete,  eines  teyls  oder  gar,  wehm  sie  wollen  vorschaffen  vorschrei- 

'5  ben  vormachen  voreygcn  und  gebenn  mögen  unnder  iren  eigen  brieven 
und  sigeln  vor  unns  unnsern  erben  und  nachkomen  konigen  zu  Hunngern 
nnd  ßehmen  unnd  sonnste  vor  allermenigclich  frey  und  ungehinndert ; 
gebietenn  darauf  unnsern  obersten  haubtman  in  Slezien,  den  ytzigen 
und  kunnfftigen ,  sambt  allenn  anndern  unnserer  konigreiche  zu  Hunn- 

20  gern  und  Behem  unnderthanen ,  die  obgedachtenn  furstenn ,  ire  erben 
und  nachkomen,  an  solichen  irer  freyheiten  und  begnadungen  nicht  irren 
oder  eynicherley  einhält  thun  noch  des  yemanden  zuthun  gestatten, 
sonnder  sie  dabey  schuezen  schirmen  und  hanndthaben  und  hier  innen 
kein  annders  thun  bey  vormeydunge  unnser  und  unnscr  nachkomenn 

25  den  konigen  zu  Hunngern  und  ßehmen  swerer  straffe  und  Ungnade.  Das 
meynen  wir  emnstlich ,  ydoch  das  wir  uns  unnsern  nachkomen  und  er- 
ben konigen  und  den  cronen  zu  Hunngern  und  Behem  unnser  dinste  und 
pflichte,  so  von  alders  darauff  gewest ,  vorbehaldenn  und  ausgeezogenn 
haben  wellcnn.  Zu  urkundt  mit  unsrm  königlichem  anhanngennden  in- 

30  sigel  besigelt. 

Geben  zu  Ofenn  freitags  nach  dem  heiligen  unnsers  lieben  fronn 
leichnamstag,  nach  Cristi  geburt  tawsennt  funnf  hunndert  im  Vierden, 
wmserer  reiche  des  Hunngerischen  im  vierzehennden  und  des  Behemi- 
ßchen  im  dreyunddreyssigistenn  jarenn. 
»  Wladislaus  Rex 

manu  propria  scripsit. 

Dt.  ^3etg.  im  ^erjogl.  «rt$h>e  ju  Det8  A  VIII ;  an  ^ergamentffretfen  bangt  ba8 
tltinete  fäon  fceföabigte  Siegel  beS  Äönig«. 
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45.   1513  WotKsabtx  21. 

1513  SBIabuflaw  ßbnig  üon  Ungarn  unbSbfnnen  ic,  SRarfgraf  nonSKäJjreu, 
9io».  2i.  gujcmburg,  §er$og  Don  ©cfjleften,  SRarfgraf  ber  ßaufifc  urfunbet  einen  güt* 
ticken  93erg(eid)  mit  feinem  Dfjeim  bem  £er$og  ^Bartholomäus  öon  fünfter* 
berg,  oermbge  beffen  ber  ßbnig,  nacfjbem  ber  ßefctere  bejüglidj  aller  ber  ©trei-  5 
tigfeiten,  bie  berfelbe  mit  beäÄbnigS  Untertanen  Fjat,  fid)  be3$bnig§@prud)e 
untermerfen  ju  motten  erflä'rt  f)at,  nnn  alle  ßabungen  gegen  il)n  jurüefnimmt 
nnb  att  baä  Vergangene  if)m  nimmermehr  im  ©stimmen  gebenfen  roitt ,  Diel* 
met}r  if)n  fd)ü^eu  unb  förbern,  aud)  tfjm  auf  ßebjeiten  jäfjrlidj  2000  ungar. 
©ulben  saften  unb  feinen  $tnt)cmgero  Slmneftie  gewähren.  Oljne  3*"9«t-  »* 
Na  Tatie x)  w  pondieli  po  sw.  Alzbyetie. 

Su8  bem  Originale  mit  bem  gtojjett  Äöntgl.  Siegel  in  rotbetn  2öadj«  im  ^erjogl. 
Srtbtoe  ju  Del«  C  b  37. 

46.   Äönig  finbmia,  erteilt  $er§oß  Äarl  »on  9Rünfierfcera,  einen  »or« 

laufigen  2e(m*rtef.   1517  3Rärj  20.  15 

1517  Wir  Ludwigk  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behem  etc.  konigk. 
wörj  26.  marggraff  zu  Mehrern,  herezog  zu  Luczemburgk  und  in  Siesien ,  marg- 
graff  zu  Lausicz  etc.  bekennen  und  thun  kunth  vor  allermenniglich,  das 
vor  unB  erschienen  ist  der  hochgeborne  unser  ohm  fürst  und  lieber  ge- 
trewer  Karll  in  Siesien  herezogk  zu  Munsterbergk  und  uns  mit  demutti-  20 
ger  bith  ersucht  als  seinen  konigk  und  naturlichen  erbhern  ym  die  lehen 
zethun ,  von  welchen  er  uns  erkent  als  seinen  gnedigen  lehnshern  and 
konigk  und  sich  erbotten  noch  laut  seiner  freiheit  die  pflicht  zethun  und 
uns  ferner  gebetten ,  ym  gnediglich  geruchten  sein  aide  freiheiten  und 
begnadungen ,  die  er  und  seine  vorf  harn  von  unsern  forf harn  keisern  25 
und  konigen  erlangt  netten,  zu  bestettigen ;  do  wir  dan  haben  angesehen 
sein  zimlich  beth  und  billig  beger,  auch  mit  vorgehabtem  rath  unser 
rethe  und  lieben  getrewen ,  und  in  und  seine  erben  in  diesem  fall  also 
Vorsorgen,  das  wir  solche  confirmacion  zu  einer  andern  czeit  auffschie- 
ben,  und  wo  es  aber  zu  seiner  czeit  kompt ,  wollen  wir  lym  und  seinen  30 
erben  solche  bestetigung  gnediglich  vorlcyhen.  Das  es  ym  aber  und 
seinen  erben  dieweil  kein  nachteil  bringk ,  geben  wir  ym  durch  disen 
briff  und  unser  königlich  maiestat  khuntschafft .  das  er  die  lehn  noch 
ordenunge  der  lehnrecht  zu  rechtem  tag  zeit  und  stundt  an  uns  gesucht, 
derhalb  ym  und  seinen  erben  kein  vorseumnusz  doran  zugemessen  wer-  35 
den  mag  durch  uns  ader  unser  nachkomen,  und  vorsprechen  ym  auch 
mit  yn  ader  sein  erben ,  so  es  zu  seiner  czeit  kompt ,  alle  ire  freiheiten 

1)  3)oti«,  jwtfäen  ftaab  unb  Ofen. 
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confirmacion  und  bestetigungen,  die  sie  von  unsren  forfarn  keisern  und 
konigen  zu  Hungern  Behem  etc.  haben,  gnediglicb  zu  confirmiren  beste- 
tigen yn  und  sie  dobey  geruglich  zu  behalden.  Czu  urkunt  mit  unserm 
königlichen  anhangenden  insigel  besigelt. 
5  Geben  zu  Ofen  am  dornstag  noch  Letare  noch  Cristi  geburt  tausent 
funffhundert  und  im  sibenzehenden ,  unser  reiche  des  Hungrischen  und 
Behmischen  im  andern  joren. 

Ex  commiBsione  propria  regie'maiestatis. 

Orig.  $erg.  im  §erjogl.  *t<$h>e  ju  Del«  X  b.  ©tegel  fe&lt. 

■ 

io  47.   1519  3<ratt<tr  21. 

Valentin  Jperjog  »on  Xroppau  unb  SHatibor  üerjidjtet  au«  greunbfdjaft  1519 
für  feinen  D^eimÄarl  §erjog  oonüRünfterberg  auf  alle  Slnredjte  an  ben  gür<  3an.  21. 
ftentpmern  SD*ünfterberg«granfenftetn ,  meldte  nad)  bem  lobe  feine«  Dljeroi« 
beä  §erjog«  Soljann  oon  Düüein  unb  Dber*©logau  an  it)n  fallen  mürben, 
15  unb  entbinbet  föirterfdjaft  unb  ©tänbe  t>on  ben  if)m  bereit«  für  biefe  <5bentua* 
lität  geleifteten  §ulbigung8pfliä)ten.  3eu9"l:  $an*  föedjenberg  t>.  ©äjlaroa 
unb  Solkau  auf  greiftabt  unb  ©iegmunb  Sßüäfota  uon  SGBobnif,  tyerjoglid)er 
Äanjler. 

W  Ratiborzi  w  patek  den  sw.  panny  Annesky. 

20  9u*  bem  Originale  mit  ben  ©^Übfiegeln  be«  #erjog*  unb  bei  fceiben  3*H8«i  an 

^ergamentjhetfen  tm  $erjogl.  Sterbe  ju  Del«  C  b  36. 

48.   SXarfgraf  ©eorg  öon  Srattbenburg  entfagt  feinen  fcnfprüdjen  auf 

SWünfierberg.   1519  gebruar  26. 

Wir  Georg  von  gottes  gnaden  marggrave  zu  Brandenburg  zw  S tetin  1519 
25  Pomern  der  Cassuben  und  Wenden  hertzog  burggraf  zw  Nurmberg  und  8tfct.  26. 
fürst  zw  Rügen  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  disem  brief  gen 
jedermenigklich,  das  wir  von  dem  hochgebornen  fursten  unserm  freunt- 
lichen  lieben  ohaim  heim  Karin  in  Schlesien  zu  Monsterberg  und  zur 
Olsen  hertzogen  etc.  graven  zw  Glatz  ersucht  worden  sind  seiner  lieb 
30  unser  recht,  so  uns  an  den  schlössen  steten  und  gebieten  auch  nutzungen 
und  zugehorungen  Monsterberg  und  Franckstain  aus  krafft  und  vermög 
der  vertrag  zwischen  uns  den  hochgebornen  fursten  unsern  lieben  ohai- 
men  herrn  Johannsen  zu  Opeln  und  herrn  Valentin  zw  Ratbarn  etc.  her- 
tzogen umb  die  land  furstenthumb  des  ietzgenanten  hertzog  Johannsen 
von  Opeln  auffgericht;  (geburt,  so  es  zu  dem  fall  kerne,  ze  ubergeben,  die- 
weil  dann  der  obgenant  hertzog  Valentin  von  Ratbarn  gedachtem  unserm 
ohaim  hertzog  Karin  von  Monsterberg  vormalf  auch  ein  gab  die  pfand- 
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schafft  Monsterberg  und  Franckstain  belangend  gethan ,  laut  derselben 
verschreibung  seiner  lieb  desshalb  nbergeben :  haben  wir  angesehen  die 
angebornen  sipschafft ,  domit  wir  gegeneinander  verwant ,  auch  seiner 
lieb  freuntlichen  willen  uns  bisher  erzaigt,  dass  sich  auch  sein  lieb  bin- 
fur  zu  erzaigen  gutwillig  zethon  erbeut.  Demnach  haben  wir  seiner  lieb  5 
unser  recht  und  gerechtikait,  sovil  uns  an  den  obgenanten  schlössen  ste- 
ten und  gebieten  gcburt  oder  geburen  möcht,  ubergeben  und  ubergeben 
seiner  lieb  solchs  hiemit  und  in  krafft  dits  brieffs  für  uns  und  unser  er- 
ben, dergestalt,  wo  es  zu  dem  fall  queme,  das  hertzog  Valentin  von  Rat- 
barn ehe  dann  wir  und  hertzog  Johans  von  Opeln  obgemellt  mit  tod  ab-  10 
geen  wurd,  das  sein  lieb  hertzog  Karl  von  Monsterberg  obberurt  und 
seiner  lieb  erben  an  den  obgenanten  schlössen  steten  und  gebieten  Mon- 
sterberg und  Franckstain  solch  recht,  als  vil  als  uns  und  unsern  erben 
daran  zusteet ,  haben  sollen ,  domit  zethon  und  zelassen ;  gereden  und 
versprechen  auch  bey  unsern  fürstlichen  wirden  sein  lieb  hertzog  Karin  15 
also  bey  der  gethanen  gab,  so  hertzog  Valentin  seiner  lieb  solcher 
pfandtschafft  halb  gegeben  hat ,  bleiben  zu  lassen.  DoraufF  sagen  wir 
für  uns  und  unser  erben  alle  und  jede  herrn  prelaten  ritterschafft  man- 
schafft  inwoner  und  verwanten  zu  solchen  schlössen  steten  und  gebieten 
Monsterberg  und  Franckstain  gehörig  irer  pflicht  und  aid,  domit  sy  uns,  20 
so  wir  dieselben  guter  für  uns  selbs  ererbt  hetten,  verwant  gewest  wörn, 
hiemit  gentzlich  quit  ledig  und  los.  Zu  urkunt  und  merer  sicherhait 
haben  wir  unser  insigel  wissentlich  an  disen  brief  lassen  hengen. 

Geben  zu  Ofen  am  sambstag  nach  sant  Mathias  des  heiligen  zwelff- 
boten  tag  nach  Christi  unsers  lieben  herrn  geburt  funffzehenhundert  25 
unnd  im  newnzehendten  jarn. 

Drig.  ?erg.  im  #er$ogl.  Hrctföe  ju  Del«  C  b  36».  «11  uierfacfren  jufammengebre^ten 
©eibenfönfiren  t>on  brauner,  grauer,  »etfjer  unb  gelber  garbe  beäugt  ba8  runbe  ©c^llb» 
ftegel  bc«  3Jtarfgrafen  in  ret&em  SBa<$«.  35er  öierget&eUtc  <5dji(b  bält  oben  rechte  einen 
$bler,  linl«  einen  ©reifen  unb  im  unteren  Xbeile  einen  gefdjttänjtcn  Jöroen  unb  ein  30 
fc^roarj  unb  toeifj  quabrirte«  gelb.  2>ie  jtemltä)  unbeutlidj  ausgeprägte  Segenbe  lautet: 
GEORGIVS  DEI  GRATIA  MARCHIO  BRANDEBVRGEN8IS. 


49.  Äönifl  fiubtotg  beflätifit  tftttl  *on  SRünftobera  ben  üöeftfr 

fein«  Sanbe  unb  ba«  JRee^t  übtt  biefelben  lefcrtoiflia,  ober  fonfi  gu  »«. 

fügen.    1522  3ult  25.  ;{5 

1522         Wir  Lndwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  Croa- 
3uii  25.  cien  etc.  kunig  .  .  .  bekennen  und  thun  kunth  vor  allermenigslich,  das 
uns  der  hochgeborn  unser  oheim  fürst  und  lieber  getreuer  Karin  in  Sie- 
sien hertzog  zu  Monsterberg  und  landvoyt  in  Oberlawsitz  diemuetigslich 
und  vleissig  gebeten,  das  wir  imc  also  genedig  zu  sein  geruechten  und  40 
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ime  seine  privilegia  hanntyesteB  und  brieve,  so  er  und  seine  vorfarn  von 
unsere  vorfarn  knnig  Johan,  kaiser  Karin,  kaiser  Sigmunden,  kunig: 
Georgen,  kg.  Mathien,  kg.  Wladislaven  nnsern  liebsten  berrn  und  vater 
aller  milder  gedenckh  und  uns  als  kuiiigen  zu  Beheim  über  seine  guetter 
5  schloss  stet  landt  und  lewte  mit  allen  iren  in  und  zugeborungen  [haben], 
desgleichen  auch  über  etzliche  sonderliche  freyheyten  begnadungen  her- 
schafften bergwerken  und  muntze  gerichte  und  rechte  aber  ander  ding, 
was  die  wem  und  sein  mochten ,  confirmiren  und  bestetigen  wolden, 
haben  wir  angesehen  sein  diemutig  gross  vleissig  und  zimlich  beth  auch 
l«  getrew  willig  und  nutzliche  dienst,  so  unsera  vorfahren  uns  unserer  cron 
Beheim  genanter  fürst  und  sein  vorfodern  offtmals  leibs  und  guets  un- 
vorspart  gethan,  teglich  thuet,  hinfur  thun  soll  und  mag,  und  haben  dar- 
Qmb  ans  angeborner  kuniglicher  milde  dem  gemelten  unserm  ohmen 
rarsten  und  lieben  getrewen  Karin  in  Siesien  hertzog  zu  Monsterberg  etc. 
15  seinen  erben  undnachkomen  alle  dieselben  ire  schloss  stette  landt  lewte 
£ueter  bergwergk  muntz  Privilegien  hantvesten  brieve  freyheyten  be- 
gnadung herschafft  gerichte  und  rechte,  wie  er  die  zuvor  in  seinen  Pri- 
vilegien und  brieven  oder  sunst  in  ubung  und  gebrawch  hat  und  von 
seinen  vorfarn  an  inen  geerbet  gefallen  und  kumen,  aufs  new  volkom- 
w  menlich  confirnriert  und  bestettiget,  confirmieren  und  bestettipren  ine  die 
und  das  alles  hiemit  in  krafft  dits  briefs  wissentlich  aus  Behemischer 
kunigslicher  macht,  als  oberster  hertzog  in  Slesien,  setzen  und  wellen 
darauf,  das  er  und  seine  erben  sich  derselben  Privilegien  hantvesten  und 
brieve,  die  von  kunig  Johan,  kaiser  Karin,  kaiser  Sigmunden,  kunig 
25  Georgen,  kunig  Mathien,  khonig  Wladislaven  unsere  liebsten  heim  und 
vatern  aller  milder  gedencken  unsere  vorfarn  und  uns  als  khunigen  zu 
Behmen  ausgangen  und  gegeben,  in  allen  stucken  puncten  artickeln 
clausein  tennin  meynung  und  Worten  halten  und  gebrawchen  sollen  und 
mugen,  gleicher  mass  und  maynung,  als  ob  alle  dieselbigen  ir  privilegia 
30  hantvesten  und  brieve  von  worte  zu  worte  hierinn  benannt  und  ausge- 
schrieben weren.  Und  demnach  aus  sonderlichen  gnaden  und  konigs- 
licher  macht  als  ein  volmechtiger  regierender  kunig  zu  Beheim  begna- 
den wir  dene  obangetzaigten  fursten  Karin,  seine  erben  und  nachkomen 
damit,  das  sie  gantze  volle  macht  und  gewalt  sollen  und  mugen  haben 
w  ire  schloss  stete  landt  lewte  und  gueter  mit  allen  iren  ein  und  zuge- 
horungen,  wie  oben  clerlich  berurt  ist,  so  sy  yczundt  haben  aber  ge- 
winnen mochten,  bey  gesandtem  leibe  aber  an  irem  thotbette,  eins  teils 
aber  gar,  weme  sy  wellen,  verschaffen  vorschreiben  vormachen  voreygen 
und  geben  mugen  under  iren  eigen  brief  und  sigel  vor  uns  unsere  erben 
w  nachkomenden  kunigen  zu  Beheim  und  sonst  vor  aUermenigslich  unge- 
hindert. Gebieten  darauf  unserm  obersten  hawptmanne  in  Slesien,  den 
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ytzigen  und  zukunftigen  sambt  allen  andern  unsere  kunigreichs  Behemen 
underthanen  dene  obgedachten  fursten  seine  erben  und  nachkonien  an 
solcher  irer  freyheyten  und  begnadungen  nicht  irren  oder  einicherley 
innehalt  thun  noch  des  yemanden  zu  thun  gestatten,  sonder  sy  dabey 
schützen  schirmen  und  hanthaben,  kein  anders  thun  bey  vermeydung  5 
unser  und  nachkomenden  kunigen  zu  Beheim  schweren  straffen  und  Un- 
gnaden; das  maynen  wir  ernstlich,  yedoch  das  wir  uns  unsern  nach- 
komen und  erben  kunigen  und  der  cron  zu  Beheim  unser  dienste  nnd 
phlichte,  so  von  alders  darauf  gewest,  vorbehalten  und  ausgezogen  wel- 
len haben.  Zu  urkundt  mit  unserm  kunigslichen  anhangunden  ins i gel  n> 
besigelt. 

Geben  auf  unserm  schloss  zu  Prag  an  sand  Jacobstag  des  heiligen 
zwelf boten  nach  Christi  geburt  1522,  unser  reiche  des  Hungerischen  und 
Behemischen  im  sibenden  jaren. 

Ludovicus  rex  Ex  commissione  propria  regie  15 

manu  propria.  maiestatis. 

Dr.  $erg.  im  .fjerjogl.  Hiebst  ju  Ods  A  X.  $n  gebraten  rotten  unb-  weifjen 
(Scibenfäbtn  ba«  gewöhnliche  Siegel  bc«  Äimig«. 
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i,   1294  Hnril  30. 

Äönig  SBenjel  bon  Söhnten  fc^enft  feine  <3tabt  2Ritteta>albe  nebft  3u*  1294 
be^Ör  bem  filofter  flamenj.  ®*til  3< 

Dutum  Präge  per  uianus  mag.  Petri  prothonotarii  nostri  Pragensis, 
5  Wratizlaviensis  et  Wissegradensis  ecclesiarum  canonici  a°.  dorn,  mille- 
simo  ducentesimo  nonagesimo  qnarto  pridie  kal.  Maji,  indiccione  sep- 
tima. 

«us  bem  Originale  im  $3re«lauet  @taaWar<$ifce  aftgebrudt  in  bem  Äomcnjer  Ut« 
Inubenbu$e  cd.  <Pfotenb«ttT,  Cod.  dipl.  SUes.  X,  p.  44. 


10  2.    Äöntft  3°fann  öerföridjt,  ba$  ©lafeer  Öanb  nidj>t  non  ber  Ärone 

93öf)mcn  ju  trennen.   1344  ^ouembet  20. 

Nob  Joannes,  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lutzenburgensis  comes,  Ca-  1344 
rolus  eiusdem  primogenitus  marchio  Moravie ,  Joannes  dei  gracia  dux  Wo».  20. 
Carinthie,  Tirolis  et  Gorisie  comes  notum  facimus  universis  presentes 

15  litteras  inspecturis,  qnod  nos  in  nostro  animo  propensius  revolventes, 
qnaliter  Castrum  nostmm  necnon  civitas  et  districtus  noster  Glacensis  ex 
eo ,  qnod  ipsa  preteritis  temporibus  nonnullis  nostris  ex  cogentibus  op- 
portunitatibns  diyersis  obligare  solebamns  personis,  damna  perpessi  sunt 
plurima  et  iacturas,  cupientes  itaque ,  ut  Status  castri  civitatis  et  distric- 

20  tus  Glacensis  predictorum  mediante  nostra  sollicitudine  reformetur ,  pro 
nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  auctoritate  presencium  promitti- 
mus  firmiter  et  spondemus,  quod  Castrum  ipsum,  civitatem  et  districtum 
Glacensem  predicta  per  obligacionis  seu  alterius  cuinscunqne  alienacio- 
niß  modum  ex  quacunque  occasione  vel  causa  a  regno  Bohemie  nulla- 

i5  tenus  separare  volumus  aut  debenius ;  imo  si  tanta  nobis  immineret  neces- 
sitas,  quod  de  dicti  castri  civitatis  et  districtus  pecuniali  subsidio  carere 
aÜqualiter,  quocunque  [modo]  hoc  accideret,  non  possemuB,  statuimus 
decernimus  et  volumus  per  presentes,  ut  exnunc  in  antea  capitaneus  seu 
capitanei  Glatzenses,  qui  pro  tempore  fuerint,  subsidium  exacciones  con- 

30  tribuciones  seu  imposiciones  buiusmodi  quascunque  nostro  nomine  colli- 
gant  et  percipiant  easque  dent  nobis  vel  illi  seu  illis ,  quibus  ipsas  de- 
putaverimus,  et  assignent ,  quociens  id  prout  premittitur  fuerit  opportu- 
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num :  promittimus  nihilominus  et  volumus  cives  nostros  Glaczenses  circa 
omnia  iura  libertates  et  gracias,  quas  anterioribus  temporibus  babueruiit. 
et  circa  litteras  et  privilegia,  que  a  nobis  et  nostris  predecessoribus 
habere  noscuntur,  favorabiliter  conservare ;  mandamas  igitur  capitaneis 
Glaczensibus  necnon  officialibus  et  fidelibus  nostris ,  qui  nunc  sunt  aut  5 
erunt  per  tempora,  firmiter  et  districte ,  quatinus  predictos  cives  nostros 
in  premissi8  impedire  seu  turbare  non  audeant.  [Ideo  omnes]  *)  quodlibet 
premissorum  contrarium  facientes  indignacionem  nostram  se  noverint  in- 
cursuros.  Harum  nostrarum  testimonio  litterarum. 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesüno  lö 
quarto  in  crastino  diei  beathe  Elizabeth. 

31u«  bem  $rtoitegieubud)e  9fr.  2  be«  @tafcer  ©tabtard)h>«,  @eite8.   3n  beutfdjet 
Überfefcung  gcbrudt  frei  Äogler  C&renifen  ton  ©lafc,  Urfunben  @.  9. 


3.  Die  ©ebriiber  Otto,  9tetnqfo  unb  Wifolau«  oon  ©laubig  fjulbigen 
für  bie  Don  ifjnen  etfaufte  SBura,  tfarpenfiem  nebjl  ber  Sogtet  in  Sonbecf  15 
unb  mehreren  Dörfern  bem  Äöm&  Äorl  att  tbrem  ße^n^enen. 

1346  gebruar  14. 

1346  Nos  Otto  Keinczko  et  Nikolaus  fratres  de  Glubos  recognoseimus  te- 
8cbt.  14.  nore  presencium  universis,  quod  cum  excellentissimus  prineeps  et  domi- 
nus noster  graciosus  dominus  Joannes,  dei  gracia  rex  Boemie  ac  Lucem-  20 
burgensis  comes  de  solita  pietatis  sue  clemencia  Castrum  dictum  Carpen- 
stein  cum  iudicio  provinciali  seu  hereditario  in  Landek ,  cum  universis 
et  singulis  pertineneiis  suis  iuribus  et  dominiis  ad  ipsum  spectantibns, 
videlicet  villis  Conradswaldt ,  Winklendorff,  Gerarczdorff,  Wolffranns- 
dorff2) ,  Lotheim3),  Viczdorff,  Latein4),  Crafezdorff,  Graczdorff5;,  25 
Schreckersdorff,  Seydenberch,  Moraw,  Alberczdorff 6),  et  aliis  suis  iuri- 
bus et  appendiis  universis,  que  ab  heredibus  et  pueris  fratris  carissimi 


1)  2>iefe  Söorte,  bie  burd)  einen  gterf  ganj  unteferlty  geworben,  ftnb  burd)  öonjecrur 
erganjt. 

2)  Äonrab«u>albe,  Sinfelborf,  Oereborf,  SBotm«borf.  30 

3)  25te  93ermutfyung ,  baß  biet  £balbettn  gemeint  ifl ,  fytt  nid)t  nur  bie  ¥age  für  ft$, 
fonbern  auc^  bie  $ljatfaä)c.  baß  in  einer  Slufjeiäjnung  toom  3ab,re  1347  im  Stießen  @la&er 
3Rannred)t«bud)e  gleiä)fall«  Xtjalbeim  neben  ber  2Rctyrjal?l  ber  frier  genannten  2>orfer  at« 
Bubefrör  t>on  Burg  Äartocnjktn  angefübrt  wirb.  9tu«}üge  au«  btefeui  $ud)e  in  ©ttUfrteb« 
»eitrige  jur  ©efd)id)te  be«  fd)leftfd)en  «bei«  ©.  5,  Kr.  15.  35 

4)  SJogtBberf,  i'eutben. 

5)  2)iefe  betten  Ortsnamen  fmb  ntdjt  ju  beuten.  3>er  Sage  nad)  müßte  man  an 
©ombert«borf  benfen,  um  benn  aud)  in  ber  erträumten  9tufceid)nung  bon  1347  im  @la^er 
^Kannred)t«bud)e  biefed  £>orf  ju  Äarfcenftein  gerechnet  wirb. 

6)  ®d)redraborf,  (geiteuterg,  SRofrau,  Dtber«borf.  40 
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Tammonis  pie  recordacionis  iusto  empcionis  titulo  comparavimus,  nobis 
in  feudum  hereditarinm  contulerit  et  duxerit  conferendum,  prout  in  ipsis 
domini  nostri  regis  literis  hoc  liquidius  continetur,  nos  vice  versa  prefato 
domino  nostro  regi  Boemie  ac  eo  non  exstante  suis  heredibus  ac  succes- 

5  soribus  regibus  Boemie  bona  fide  nostra  promittimus  et  spondeinus  et  ad 
sancta  dei  evangelia  iuravimus  pro  nobis  heredibus  et  successoribns  no- 
srri8  prefato  domino  nostro  regi  Boemie  et  suis  heredibus  de  dicto  Castro 
et  pertinenciis  suis  omnibus  esse  fideles  devoti  et  obedientes  in  omnibus 
et  per  omnia  ac  cum  uno  dextrario  et  uno  viro  galeato  et  levibus l)  ad 

io  hoc  pertinentibus  bene  et  decenter  aptato ,  quocies  opportunum  fuerit, 
fideliter  servire ,  prout  ab  aliis  vasallis  incolis  terre  Glacensis  fieri  est 
consuetum,  et  quod  dictum  Castrum  Carpenstein  cum  bonis  et  pertinenciis 
suis  ipsis  domino  nostro  regi  et  heredibus  suis  ac  ipsorum  capitaneis» 
quos  ad  hoc  duxerint  deputandos,  debet  esse  patens  et  apertum  pro  om- 

15  Iiibus  ipsorum  necessitatibus,  quocies  et  quando  eis  videbitur  expedire. 
Et  si  nos  vel  aliquis  nostrum  vel  hcredes  et  successores  nostri  contra 
premissum  vel  aliquod  preraissorum  faceremus  et  veniremus,  extunc  vo- 
lumus ,  quod  prefatum  Castrum  cum  bonis  et  pertinenciis  suis  predictis 
ad  prenominatum  dominum  nostrum  regem  et  heredes  suos  ipso  facto 

*°  debeat  esse  devolutum ,  et  nihilominus ,  quod  nos  fidci  et  promissionis 
nostre  violatores  infideles  et  infames  nccnon  periuri  ac  ad  omnes  honores 
et  actus  legitimos  inhabiles  simus  ubilibet  et  ab  omnibus  censeri  et  repu- 
tari  debeamus.  In  quorum  omnium  testimonium  prescntes  literas  scribi 
et  sigillorum  nostrorum  appensione  una  cum  sigillis  nobilium  virorum 

25  testium  ad  hoc  per  nos  specialiter  rogatorum  videlicet  Ottokari  de  Glu- 
bos,  Henrici  et  Jerconis  de  Muschin ,  Ottonis  Ratoldi  fecimus  et  consti- 
tuimus  roborari. 

Datum  Präge  in  die  s.  Valentini  anno  domini  mcccxlvi. 
Bfcgebrudt  in  ^elcjet  Äorl  IV.,  I.  Bnbang  @.  94  au«  einem  Sojpialbudje. 

30  4.   1350  Januar  12. 

Statt  (IV.)  SRötmfdjer  ftönia,  unb  ÄÖntg  non  SÖÖfjmen  urfunbet,  bag,  1350 
toenn  bic  Scannen  unb  ©täbte  bcr  ©rafjdjaft  ®lafc  it)n  gum  3roecfe  bet  Sind*  3™- ,2- 
lojung  ber  Jperrfdjaft  Don  Ulbert  öon  Stenenricj  ein  §Uf3gctb  öon  1 V2  berna 
ba$  ift  1800  ©djoef  ©rojd>en  bejaht  fjaben,  mäljrenb  fie  boct)  nur  eine  tjatbe 
k  berna  ju  jagten  fäulbia,  waren,  bieä  iljten  «ßriuilegien  nidjt  öräjubictrlid) 
jem  fofle. 

Datum  Präge  a°  1350  secundo  idus  Januarii  regnomra  nostrorum 
an  quarto. 

1]  Die  ?ctd)tbe»affneten,  bie  al4  öefolge  ju  einem  ^anjerreiter  geborten. 
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H\i9  bem  <ßrh>Uegtcnlui4)e  9lt.  1  be«  @lafeet  ©tabtarcfjto«  Crnbe  brt  XVI.  Sabrb 
p.  049),  in  bcutfdjer  Sprach  in  einem  <Sopiaf6u$e  bc«  Staatsakte«,  ba«  glctcbjall«  itod? 
bem  XVI.  3aMunbert  angehört,  D.  365'  f.  20. 

5.  $einrtd),  $er$og  »on  (Biogau  unb  <§aaan,  &ulbt{jt  bem  ftöntg  flarl 
für  ba*  #er$oa,tf>um  ®lafc,  ba«  btefer  t&m  *erlte$en.   1351  September  7. 5 

1351  Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Glogovie  et  dominus  Saganensis  no- 
<5tpt.  7.  tum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  quia  Serenissimus  ac  in- 

victissimus  princeps  et  dominus  dominus  Karolus  Romanorum  Semper 
augustus  et  Boemie  rex  dominus  noster  graciosus ,  nobis  necnon  illustri 
domine  Anne  consorti  nostre  legitime  heredibus  et  successoribus  nostris  i» 
ducatum  Placencie  (sie) ,  qui  per  mortem  illustris  prineipis  domini  Bol- 
konis  olim  ducis  ibidem  sororii  nostri  dilecti  vaeavit  et  ad  coronam  regni 
Boemie  noscitur  ordinarie  devolutus,  de  singulari  sue  maiestatis  gracia 
cum  suis  dominiis  et  pertineneiis  dignum  duxit  liberaliter  conferendum, 
prout  in  literis  eius  regalibus  desuper  editis  plenius  et  lucidius  est  ex-  15 
pressum,  ideirco  animo  deliberato  et  nostrorum  fidelium  accedente  con- 
silio  suseepto  prefato  ducatu  sive  prineipatu  in  pbeudum  insigne  dicto 
domino  nostro  regi  heredibus  et  successoribus  suis  regibus  Boemie  et 
corone  regni  eiusdem  in  perpetuum  fidelitatis  homagii  et  obediencie  ac 
subieccionis  solite  prestitimus  et  prestamus  virtute  presencium  corporalia  20 
iuramenta.  Promittimus  eciam  pro  nobis  heredibus  ac  successoribus  no- 
stris bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo  imperpetuum  prefato  domino  no- 
stro regi  heredibus  ac  successoribus  suis  regibus  Boemie  et  eiusdem  regni 
corone  fideliter  assistere  et  parere  et  obedire ,  sicut  vasalli  prineipes  na- 
turalibus  et  ordinariis  dominis  suis  noscuntur  ex  debito  obligari.   Pre-  25 
sencium  sub  nostro  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Pirnis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
primo  in  vigilia  nativitatis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

ürig.  <ßerg.  im  @taat«an&>e  ju  SBien.   »n  ^ergamentfäben  ba«  «blerftcgel  bf« 
$<rjeg«  in  rotb,em  Sa«*«  mit  bei  Umförift:  S.  HEINRICI  DVCIS  GLOGOVIE.  30 

6.   1352  «September  20. 

1352  $an3  SBufteljube  oerfauft  ©enfet  üon  $omm,  bem  ©oljne  be«  Otto  üon 
6n*.  20.  $omm  unb  feinen  SBrübern  feinen  $of  ju  fteurobe  mit  bem  <5täbtd)en,,ba* 

baoor  liegt,  mit  ber  üttüfjte  bafelbft  unb  ber  ju  SBatbtfc  unb  5  Dörfern,  näm- 
lich SBolperäborf ,  §au$borf,  ßubtmgSborf ,  Äunjenborf  unb  ÄönigSroalbe.  35 
1352  am  sanet  Math  ei  abend. 

s2lf>gebrucft  aa«jug«tücife  bei  Äögler  <5$rontfen  »on  ©lafc,  Än&ang  11  au«  bem  an» 
föeinenb  nld)t  mebt  borbMtbenen  Originale  im  @<$lofjar($itoe  jn  9tenrobe. 


■ 
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7.     dnig  Äarl  IT.  uctfprt^t,  Sdjtofj  Äarpenjiein  ntd^t  von  ber  bd^ntt' 
föen  flrone  ju  trennen.   1353  Samiar  29. 

Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  Boemie  rex  1353 
notum  facimus  universis,  quia  dilecti  nobis  nobiles  vasalli  milites  clientes  3<»n.  29. 

5  et  sculteti  districtus  seu  territorii  ac  ciyes  civitatis  Glacensis  fideles  no- 
stri  ad  mandatum  sive  regie  celsitudinis  instanciam  pro  comparacione 
eastri  Carpensteyn,  quod  erga  nobilem  Mersanum  de  Parchewicz  fidelem 
noatrum  dilectum  emisse  dinoscimur,  in  aliquibos  se  fecernnt  pecuniis 
debitores,  idcirco  ipsis  et  eorum  successoribus  promittimns  et  regia  be- 

io  nignitate  spondemus  pro  nobis  beredibns  et  successoribus  nostris  regibus 
Boemie,  Castrum  Carpenstein  predictum  a  regno  sive  Corona  Boemie  aut 
eciam  districtu  seu  territorio  Glacensi  vendere  obligare  seu  quovis  alio 
tytulo  alienare  nullis  neque  perpetuis  temporibus  affuturis.  Harum  no- 
strarum  testimonio  litterarum. 

iä  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
tercio,  indicione  sexta  4.  kalend.  Februarii,  regnorum  nostrorum  anno 
septimo. 

Orig.  $«g.  im  @tabtartbh>e  ju  Olafe  mit  ban  fletnat  ©iegel  Äarf«  IV.,  in  b«n 
Wtenfiüd  betreffenb  *on  btn  8anb««b«rten  gemalte  ©Bulben  (1353—1612). 

20  8.  Äarl  IT.  fd)enft  feinem  »ruber,  bem  3Rarf  Grafen  3oflonn  von  SR&fjren, 

ba*  €$lofj  Äarpenfleht.   1354  3um  17. 

Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  Boemie  rex    1 354 
notum  facimus  nniversis,  quod  considerato  multiplici  dileccionis  affectu,  3unt  n. 
qno  illustrem  Johannem  marcbionem  Moravie  fratrem  et  principem  no- 

23  Btrum  innato  favore  prosequimur,  sibi  et  heredibus  ac  successoribus  suis 
Castrum  Carpenstein  situm  in  regno  nostro  Boemie  nominatim  et  expresse 
cnm  iuribus  utilitatibus  et  proventibus,  que  et  quos  nobilis  Tammo  de 
Glubos  condam  fidelis  noster  in  oppido  Landekce  habuisse  dinoscitur, 
cum  omnibus  silvis  rubetis  montibus  vallibus  planis  venacionibus  aucu- 

*o  pacionibus  piscaturis  piscinis  molendinis  aquis  et  earum  decursibus  cen- 
aibus  redditibus  iudiciis  penis  iuribus  patronatus  ecclesiarum,  presentibüs 
et  futuris,  villis  constructis  seu  construendis ,  fructibus  presentibüs  et 
futuris,  metis  circumferenciis  et  graniciis  et  nominatim  cum  Ulis  iuribus, 
que  feodotariis  nomine  feodi  bereditarii  circa  usufructus  montanorum  auri 

35  et  argenti  aut  alterius  minere  censentur  competere,  et  omnibus  simpliciter 
pertinenciis  suis,  quibuscumque  specialibus  nominibus  valeant  appellari, 
sicut  illud  in  possessione  nostra  tenuimus,  in  feodum  hereditarium,  ut 
tarnen  de  regni  Boemie  dumtaxat  pertinenciis  computetur,  in  quo  et  de 
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cuius  corpore  consistit,  animo  deliberato  donavimus  et  rite  duximus  ac 
liberaliter  erogandum,  decernentes  tarnen  et  regio  statuentes  edicto,  quod 
dictus  frater  noster  et  heredes  ac  successores  sui  dictum  Castrum  et  per- 
tinencias  eius  premissas  in  toto  seu  in  parte  aliqna  racione  gen  causa 
vendere  obligare  donare  permutare  seu  quovis  alio  titulo  alienare  non  5 
debeant  perpetuis  temporibus  affuturis,  ymmo  ipse  heredes  et  successores 
sui  perpetuo  dictum  Castrum  et  eius  pertinencias,  sicut  expressantur  su- 
perius,  a  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  regibus  Boemie  ac  ab 
eiusdem  regni  Corona  in  feodum  hereditarium  tenere  debeant  nobisque 
ad  omagii  obediencie  et  subieccionis  debite  iuramentum  et  fidem  sicut  10 
de  ceteris  feodis  firmiter  obligari.  Presencium  sub  nostre  maiestatis  si- 
gillo  testimonio  literarum. 

Datum  Ratispone  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
quarto.  indiccione  vii,  xv°  kalendas  Julij,  regnorum  nostrorum  anno 
octavo.  is 

au*  beut  Originale  in  ©rünn,  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Morav.  VITJ,  p.  202. 


9.   1360  ge&ntctr  4. 

1360        flctifer  Äarl  IV.  beftätigt  bcn  ©ebrübern  Saroflato,  »erwarb,  Otto, 
*thx- 4-  $ierontjmu3  unb  SBenjel  oon  5)onun  ben  ©efifc  oon  SKeurobe  mit  bcm  ©Stoffe 
unb  bcr  9Küf)tc  bafelbft,  foroie  bcr  ju  SBalbifc,  ferner  ben  Dörfern  S*otyct3*  20 
borf,  Hugsdorf  (§au3borf),  Äunjenborf,  SubmigSborf  unb  $onig3roalbe  als 
Serjen. 

9tur  btefe  Anführung  ifl  erhalten  in  einem  alten  SRepertorium,  betitelt:  „iura  ber 
9tttterf<b>ft  k."  $re«lauer  ©taatearc&to,  ©rafföaft  ©lafc,  III,  18a.  f.  56. 


10.   1375  mat  1.  * 

1375  ^ßotfje  von  ßjaftaloroicj,  Äämmeroteifter  be3  Äaiferä  unb  oon  königlicher 
*Waü.  (SJeroaft  Hauptmann  ju  ©lafc,  befennt,  bafc  oor  it)m  3erefct)c$  oon  fconpn 
feinem  ©ruber  2öenfcig  oon  $ontm  oerfefct  ben  5.  Xrjeil  be$  ©täbtdjenS  unb 
SBeidjbübS  SReurobe.  3cu9w:  $?anfo  oon  Änobladjsborf,  Otto  oon  ©luboc$ 
ber  Ältefte,  Xifcte  oon  ^anetoife,  §an3  oon  3cjeft)ato,  Otto  föatolb,  $einrid>  30 
oon  ©eringen. 

An  s.  Walpurgis  tag. 

Den  fcorfte&cnben  öon  bem  ehemaligen  Pfarrer  ÄBgler  ju  UUettborf  au«  ban  irfct 
ni$t  me&r  erhaltenen  Originale  im  @<$Io6areb>e  su  tteurobe  angefertigten  3u«)ug  *er« 
baute  i$  einer  frenubli^en  «Dfittheilung  be«  $>errn  ©eminarbtrector  Dr.  »olfmer  ja  $abcl>  3b 
febtoerbt. 
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11.    $axi  IV.  »etpfänfeet  feinem  Steffen  9Ktttfßraf  3ofr  »on  ÜHärjren 
@lafr,  granfenfiein,  ^aoelfatoerbt  wnb  «Patfdtfau.   1378  2Rai  7. 

Wir  Karll  von  gottes  gnaden  Romischer  kayser  czu  allen  Zeiten  1378 
raerer  des  reichs  nnd  kunig  czu  Behem  bekennen  nnd  thun  kund  offent-  7- 

5  lieh  mit  diesem  brive  allen  denen,  die  in  sehn  odir  hören  lesen,  dass  wir 
mit  wohlbedachtem  muthe  rechtem  wissen  in  kraft  dieses  brives  und  in 
guttem  trewen  ohn  gefehrde  für  die  vier  und  sechszig  tawsent  gülden 
Ungrißche  und  Boemische,  die  uns  etwan  der  hochgeborne  Johanns 
marckgrave  czu  Merhern  unser  bruder  Beeliger  diweil  er  lebte  an  be- 

io  reitem  gelde  geliehen  hat ,  dem  hochgebornen  Josten  marckgraven  und 
heim  czu  Merhern  unserm  lieben  vetter  und  fuersten  und  seinen  rechten 
erben,  die  er  mit  hfilffe  gottes  gewinnt,  czu  einem  rechten  pfände  inant- 
worten ingeben  und  abtreten  lediglichen  unsers  kunigreichs  czu  Behem 
stete  nnd  haeuser  Glacz  haus  und  Stadt,  Franckenstein  haus  und  Stadt, 

15  Ha  wilswerde  und  Newen-Paczkow  mit  mannschafff  zinsen  nuezen  gulten, 
mit  dem  ganezen  lande  daselbst  und  mit  alle  dem,  dass  darezu  geboret, 
alss  wir  das  inngehabt  und  besessen  haben ,  nichts  nicht  usgenommen, 
und  haben  auch  dieselben  slosse  lande  mannschafft  leute  und  guetter 
mit  allen  rechten  genuessen  nuezungen  und  zugehoerungen  in  pfand- 

20  weise  fner  das  gnante  geld  lediglichen  geweiset  an  den  obgenannten 
marggraven  Josten  unsern  vettern  und  seine  erben  und  nachkommen 
marggraven  und  herren  czu  Merhern ;  und  sollen  und  wollen  auch  zu 
seinen  erben  und  nachkommen  marckgraven  zu  Merhern  beweisen  und 
bescheiden  an  jaeriger  gewisser  gulte  in  der  ehgnannten  pfandschafft  ie 

25  frier  tawsent  schock  groschen  Prager  pfennige  an  der  obgnanten  summa 
geldes  hundert  schock  jaerliches  zinses  und  fuerbass  mer  so  viel  gulte, 
alss  sich  dass  an  den  ehgnannten  vier  und  sechzig  tawsent  gülden  nach 
rechter  anzahl  gehoeret  ohn  alles  gefehrde ,  und  was  sulicher  gulte  und 
jaehrliches  zinses  in  den  gebieten  der  obgnannten  pfandschafft  gebreche, 

<io  so  viel  sollen  wir  unsere  erben  und  nachkommen  kunige  czu  Behem 
demselben  marckgraf  Josten  seinen  erben  und  nachkommen  marck- 
graven zu  Merhern  beweisen  nnd  bescheiden  uffzuheben  jaehrlichen  und 
das  wol  vorgewissen  an  unsre  urbar  uff  dem  berge  czu  den  Chucten l) . 
Und  were  es  sache ,  das  dasselbe  bergwerck  uff  den  Chucten  abginge, 

35  also  dass  demselben  marckgraven  Josten  seinen  erben  und  nachkommen 
marckgraven  czu  Merheren  daselbst  suliche  jaerliche  [zinse]  und  gulte 
nicht  sicher  were  oder  gefallen  machte ,  so  sollen  und  wollen  wir  unsre 
erben  und  nachkommen  kunige  czu  Beheim  demselben  marckgraven 


1}  jhittnt fcerg. 

e<*Itfif4e  ?t4»*urt«iit>fli.  2.  12 
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Josten ,  seinen  erben  und  nachkommen  marckgraven  czu  Merheren  su- 
liche  jaerlicbc  gulte  an  nnsern  und  des  kunigreichs  czu  Hebern  steten 
und  guettern  gelegen  in  dem  lande  ze  Behem  genczlichen  beweisen,  und 
sullen  auch  die  ehgnannten  marckgrav  Josten  seine  erben  und  nach- 
kommen marckgraven  zu  Merheren  die  czu  rechten  pfand  inne  haben  •> 
besiezen  und  halten  mit  der  obgnannten  pfandschafft  aller  zugehoerungen 
und  gulten  in  aller  der  weise .  als  die  obgnannte  pfandschafft  und  alss 
das  auch  davor  begriffen  ist  so  lange,  dass  wir  unsere  erben  und  nach- 
kommen konige  ze  Behem  denen  vorgnannten  marckgraven  Josten  seinen 
erben  und  nachkommen  marckgraven  zu  Merheren  die  obgenannt  vier  10 
und  sechsigtawsent  gülden  Ungrisch  und  Boehmische  in  der  Stadt  czu 
Brünne  gar  und  genczlichen  verrichtet  und  beczahlet  haben.  Wenn  auch 
wir  unsre  erben  und  nachkommen  kunige  ze  Behem  zu  rate  wuerden  die 
ehgnannte  pfandschafft  czu  loesen  und  die  vorgnannte  vier  und  sechszig 
tawsend  gülden  in  der  Stadt  zu  Bruenne  bezahlet  und  verrichtet  haben,  15 
also  das  sulche  bezahlung  vor  s.  Jeorgen  tag  geschehe ,  so  soll  dennoch 
der  obgnannte  marckgrave  Joste  seine  erben  und  nachkommen  marck- 
graven zu  Merheren  sulichen  zins ,  der  sich  uff  denselben  sanet  Jeorgen 
tag  gehoerte,  von  allen  obgnannten  pfandschafften  uffheben  und  neh-_ 
men ;  und  gleicher  weiss  wer  es  sach ,  dass  wir  unsre  erben  und  nach-  20 
kommende  kunige  czu  Behem  die  obgnannte  pfandschafft  loeseten  und 
die  vier  und  sechszig  tawsent  gülden,  alss  vorgeschrieben  stehet,  vor 
sanet  Gallen  tag  beczahleten,  so  soll  aber  der  vorgnannte  marckgrave 
Jost  seine  erben  und  nachkommen  marckgraven  czu  Merheren  sulichen 
zins,  der  sich  uff  denselben  sanet  Gallen  tag  gehoerete,  von  allen  den  ob-  25 
gnannten  pfandschafften  uffheben  und  in  iren  nuezen  wenden ,  wie  in 
dag  allerbequemlichste  seyn  wuerde  und  sullen  denn  uns  unse  erben  und 
nachkommen  kunige  ze  Behem  der  obgnannten  haeuser  stete  lande 
mannschafft  czugehoerungen  und  gulte  von  stund  an  abtreten  und  uns 
die  wieder  lediglichen  inantworten  ohn  alles  widersprechen  und  ver-  30 
gehen.  Und  was  der  obgnannte  unser  vetter  marckgrave  Jost  seine  er- 
ben odir  nachkommen  marckgraven  zu  Merhern  an  den  obgnannten 
vesten  Stedten  landen  lewten  nuezen  und  zugehoerungen,  diewiel  als  sie 
ire  pfand  seyn,  zinses  odir  nuezes,  welcherley  die  weren,  uffheben  und 
nehmen,  dass  soll  ire  seyn,  dass  wir  ihn  auch  durch  sunderlicher  frewnd-  35 
schafft  willen  geben  haben,  und  sullen  ihn  dass  an  der  summen  des 
hawptgeldes  nicht  abschlagen  in  kehner  weis.  Und  wer  mit  willen  des 
obgnannten  marckgraven  Jostens  diesen  briff  haben  wuerde  odir  ein  an- 
der, wer  der  were,  dem  sullen  wir  unsre  erben  und  nachkommen  kunige 
czu  Behem  czu  allen  Sachen  pflichtig  seyn  und  verbunden  die  zu  halten  40 
und  zu  volifuehren  alss  dem  obgnannten  marckgraven  Josten  in  allen 
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iren  stuecken  und  meynungen ,  alss  sie  obgeschrieben  stehen  und  be- 
griffen seyn.  Mit  nhrkund  des  brieves  versiegelt  mit  unsrer  kay ser- 
lichen majestaets  innsiegel. 

Geben  znm  Budeweys  nach  Christ«  geburt  dreyczenhundert  jar  dar- 
5  nach  im  achtundsechzigsten ')  iare  an  dem  nechsten  freytage  nach  den 
sontag  alss  man  singt  Misericordia  domini  unser  reiche  in  dem  czwey 
and  dreyssigsten  und  des  kayserthumbs  in  dem  vier  und  czwanczigsten. 

«bgebrntft  bei  ©omuttrtberg  Sa.  rer.  Silea.  I,  962  au«  einem  Copiatbmfce. 


12.   1397  3ult  14. 

io      Seonig  SSenjel  geftattet  bcm  $erjoge  Sodann  ju  Xroooau,  ju  bcn  §äu<  1397 
fern  unb  ©täbten  ©la|  unb  granfenftetn,  die  er  yetzund  von  unsern  wegen  3uli  14 
inhelt,  anbere  ©ttter,  erbeigne,  fielen  ober^ogteigüter  in  bemfelben  ßanbe  ju 
faufen,  weldje  bann  bei  einer  fänftigen  SfaSlbfung  jum  tfauforeife  bejaht 
werben  joden  unter  ©rftattung  etwaiger  Stuälagen  für  ©auten  unb  ©efferun* 

15  gen.  (Srfolgt  feine  SluSlöfung,  fo  fott  fie  ber  §erjog  als  (Sigentlmm  behalten. 
Prag  des  sunabends  nach  s.  Margareten  tage  unse  riche  des  Beheim. 
im  35,  des  Romischen  im  22  jaren. 

2luSjfigl«$  au«  bcm  Regiatrum  Wencealai  im  Cod.  dipl.  Sile8.  VI.  No.  83. 

13.  1402. 

20      Sernfänbung  oon  ©lafc  an  9Harfgraf  $rocoo,  »gl.  bei  6d)Weibm&'  1402. 
Sauer. 

14.   1431  3ult  13. 

fidnig  ©igtemunb  oerofänbet  ©lafc,  Sanbecf ,  §abclf  anwerbt,  9ßünfcf)et*  1431 
bürg  ic.  an  $uota  oon  (Sjaftolowicj,  f.  bei  g.  SWünfterberg.  3u,i  13 

25  15.   1434  October  1. 

Äaifer  ©igismunb  weift  bie  ©firger  ber  in  ber  Urtunbe  öom  13.  3uli  1434 
1431  genannten  ©täbte  an,  bem  *ßuota  oon  Sjaftolowtc^  ober  beut,  ber  jenen  0{t- 1 
»rief  oon  SRedjtS  wegen  befifct,  ©eljorfam  ju  leiften,  btS  ber  ftaifer  bie  9600 
6d)ocf  jurüdgejafjtt  ^abe. 
m      Datum  w  Rzeznie  (SRegenSburg)  ten  patek  po  sw.  Michaele2). 

%n%  ben  Regiatra  zapiauow  im  Archiv  Czeaky  I,  533,  ftr.  212. 

1)  2>le  %3ere$nung  ber  9tegierung«ia$re  jetgt,  bafj  e«  1378  Reißen  muß. 
2}  Unter  bemfelben  2)atum  unb  an  bemfelben  Orte  p.  534,  9lr.  215  unb  p.  535, 
ttr.  218  flnben  fi$  noäf  jtoei  Urtunben,  in  beren  erfter  ber  Äatfer  fejlfcfct,  baß  bie  örben 
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16.  1440  ®tpttmba  6. 

1440  Slnna,  ^erjogin  oon  Hufärnifc1),  Slnna  oon  Äolbifc,  SSBittme  be«  $uota 
©tvt. «.  00n  gjaftolotoifc  unb  Xtjimo  oon  Äolbtfc  als  Sormünber  bct  fjinterlaffenen 
ffinber  be«  §errn  <ßuota  unb  Änndjen  oon  Saaftotowifc ,  ber  grau  $uotm 
ältefte  Xodjter ,  üertaufen  um  ber  ©Bulben  beS  §errn  $uota  toitlen  ©lafc,  5 
SWünfterberg,  SReufcfftog,  9teid)enberg  (mit  8u3fci)Iu&  be«  ©Ute«  ßjaftolottrifc, 
ba3  ber  genannten  fcerjogtn  als  $eiratf)«gut  gehört),  $otftein,  Sttbred)ti|  unb 
(£t)otf<f)e2)  nebft  allen  anberen  $uota'fd)en  ©ütern  bem  §tnfo  Ärufdjina  oon 
fiidjtemburg,  ber  bafür  bie  SBerpflidjtung  übernimmt,  bie  ©laubiger  $uota'§ 
ju  befriebigen,  ber  Huna  oon  ßotbtfc  tyren  ©rautfdjafe  ^erau^ugeben  unb  bie  10 
Shnber  be«  $uota  abjuftatten,  nämli$  if)rer  jebem  1000  ©djoef  ©rofdjen  ju 
geben.  3eugen:  3of>ann  oon  Xofttfc^c,  Hauptmann  in  ©tafc,  unb  $aul  ton 
(£t>otietf<p&,  SRatf)  ber  ermähnten  SSormünber. 

Glatz  1440  am  dinBtage  vor  der  geburt  der  matter  gottes. 

fcbgebtudt  bei  ©ommertberg  I,  696  au«  einem  (Sofciatbmfc.  15 

17.  1454  ÜHai  16. 

1454  S3Bityetm  ftruföina  t>on  Siedenburg  oer!auft  bie  oon  feinem  Sater  $in?o 
16-  ererbten  ©üter,  roeUtye  ber  Sefctere  oon  ben  (Srben  be«  $uota  oon  ßjaftolotoicj 

(ogt.  oben  $.  3.  1440}  erfauft  tjat,  um  23,400  ©cfjoef  ©rofdjen  an  ©eorg 
oon  ßunftabt  unb  $obiebrab,  bermaligen  SBenoefer  unb  ftofmeifter  be«  Äö*  20 
nigreitf)3  ööfjmen. 

1454  am  donnerstag  nach  s.  Sophia. 

fl&gebrudt  bei  @ommer*berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  1024  au«  einem  (Eopiatbucfc. 

18.  1455  3Rarj  15. 

1455  ÄÖnig  Sabijflam  f ablägt  bem  ©eorg  oon  $obiebrab  auf  bie  bemfelben  25 
«wärj  15.  übertoiefenen  ^ßfanbfdjaften  nämlid)  ©d)lof}  unbStabt  ju  ©Iafc,  ©tabtfjran* 

tenftein  mit  3ubef)ör,  bie  berfetbe  oon  bem  ©bleu  SSilfyetm  Oon  Siedenburg 
eingelöft  fjatte ,  nodj  2000  ©djoef  $rager  ©rofdjen ,  nt  ruinosum  Castrum 
predictum  reparari  et  reedificari  procuret  ac  etiam  in  eodem  territorio 
Glacensi  piscinas  fodi  et  construi  faciat.  2Rit  geugen.  30 

beö  tyuota  männlichen  ober  Weiblichen  ©eföled&t«  ober  wer  ben  <3c$ulbbrief  ju  Stecht  be» 
ftfce,  bie  genannten  »eftfcungen  haben  foüen,  bi«  bie  6000  ©ebod  (in  tiefet  $ohe  wirb  biet 
bie  ©umrne  angegeben)  bqab.it  finb,  wäb.renb  er  in  ber  jwetten  bem  ^fanbinbaber  ba« 
2)tünjrect)t  für  ©lafc  gewährt. 

1)  ®ltttte  be«  alteren  «Pueta  t>.  CSjaflalowicj,  alfo  ©chwiegermurter  ber  «nna  toon  35 
Äolbty. 

2)  $otenftetn,  SUbrechtifc,  (Jtyo&en. 
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Datum  Wienne  die  quinta  decima  mensis  Marcii  anno  dorn,  mille- 
rimo  quadringentesimo  quinquagesimo  quinto  regnorum  nostrorum  anno 
Hungarie  etc.  quinto  decimo,  Bohemie  vero  secundo. 

Original  mit  ban  Ä8ntglttb>n  Siegel  an  $eTgamentftretfen  im  SBtener  @taat&= 
5  infriw.  ttu«jugU$  tn  ben  Fontes  rer.  Austriac.  II,  2,  p.  73,  74. 


19.   1459  Kuauft  5. 

(Srfjebung  Sictorin'«  non  $obiebrab  jum  ?Reic§8fürften  unb  ©rafen  öon  1459 
®Ia|,  f.  bei  gürfteittf).  2ttünfterberg.  * 

20.  1462  Decembcr  7. 

io      (Srfjebung  ber^erjogeSBictorin,  §einrid)  unb  fcinco  ju  SReid)«fürften  unb  im 
örafen  tum  @la|,  f.  bei  gürftentf).  SNünfterberg.  7- 

21.  1465  fcecember  16. 

Äonig  ©eorg  »erlauft  feinen  ®ö§nen  unter  Ruberem  audj  bie  ©raffdjaft  1465 
@la|,  f.  bei  gürftentf).  SRünfterberg.  ie. 


15  22.   ®eorg,  tfönig  non  ©binnen,  toeröfänbet  bie  8tabt  ®lafc  mit  tyren 
(Besoffen  §ur  aRorgengabe  feiner  S^toiegertodjrer  #er$oght  Urfula. 

1469  «uguft  5. 

Wir  George  von  gote  gnadn  konig  zn  Rehmen,  markgraf  czn  Mahirn,  1469 
czu  Luczemburg  nnd  yn  Slezien  herezog  und  markgraf  zu  Lawsicz  etc.  *u8-  5 

20  thun  kunth  mit  disem  briff  allen,  also  als  wir  vorphant  haben  unsre  stat 
Glatz  mit  den  geschossin  dießer  stat  czu  eyner  vorphandunge  der  mor- 
gengabe  der  durchleuchtigisten  fraw  Ursule  gebornen  markgräffyn  von 
Brandeburg,  herezogyn  zu  Monstirberg  und  markgriiflyn  zu  Glatz  unßer 
lieben  tochter,  gemahel  des  durchleuchtigsten  Heynrichen  herezogen  zu 

25  Monstirberg  und  markgraffin  zu  Glatcz  herezogen  und  unßers  lieben 
sones  um  eyne  rechtfertige  summa  geldis ,  als  denn  die  hantfesten  der 
vorschreibunge  von  uns  doruff  gegeben  weytlich  ausweisen,  das  wir  von 
königlicher  macht  dye  vorsichtigen  burgermeister  scheppen  und  die  ge- 
meine der  statt  Glatcz  unßere  lieben  getrewen  von  denenselben  allen 

30 summen  und  geschossen,  was  sie  derselbigen  genannten  herezogynne 
Ursula  von  derselbigen  stat  gegeben  haben  ader  geben  werden,  also 
lange  als  sie  das  czu  haldunge  haben  wirt,  gequeit  und  ledig  gelossen 
haben  nnd  mit  diesem  briff  qweitt  ledig  und  los  machen  ewiglich ,  also 
das  wir  noch  auch  unsre  nochkomen  von  derselbige  geschosse  wegen, 
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die  sie  ir  awsgegeben  haben  ader  awsgeben  werden ,  sie  nymals  anczu- 
sprechen  noch  anczureden  sollen  noch  wollen.  Des  czn  eynem  bekent- 
niss  haben  wir  unser  königlich  ingesigel  heyssen  hengen  an  disen  briff. 

Gegeben  zn  Prag  am  sonobende  an  unser  lieben  frawen  tag  schnee 
feyer  noch  gottes  gebart  tawsend  und  vierhundert  jar  und  in  dem  newn  5 
und  sechczigsten  jare  unsere  reiches  in  dem  czwelfften  jare. 

fcopte  im  ©iafcer  @tabtaT$toc,  attenfifld  betrcffcnb  töon  b«n  2anbesberren  gemalte 
6<$ulbax  (1353-1612). 

23.   1472  3Hfej  9. 

H72        3n  bcm  XfjeilungSöertrage  bcr  6öf)ne  tfönig  ©eorg'3  wirb  §erjog  $em«  io 
wätj  o.  ^dj  jjem  fiteren  jugefürodjen  mit  bem  ^erjogt^um  2Künfterberg  unb  granfen« 
ftein  audj  Söurg  unb  ©tabt  ©la|  mit  allen  3ugef)örungen  unb  §errfdjaften 
ber  ganjen  ©raff<f)aft,  ferner  bie  93urg  Rummel,  ©urg  unb  ©tobt  9toc$ob  mit 
allem  gube^ör  ic.  ■) 

Na  Podiebradech  w  pondieli  przed  sw.  Rzehorzem.  1472.  15 

Archiv  Czesky  I,  p.  300. 

24.  Äontg  2ölabt>flato  betätigt  $erjog  #einri#  bem  älteren  ben  »ejtfr 

be*  ©lafrer  fianbe«.  1472  Slpril  29. 

1472         Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  koenig  zu  Boehmen  marggraff 
apni  29.  za  Maehren,  zu  Luetzelburg  und  in  Schlesien  hertzog  und  marggraff  zn  20 
Laussnitz  thun  kund  laut  dieses  brieffs  jederraaenniglich :  demnach  wey- 
land  der  durchlauchtigste  George  koenig  in  Boehmen  unser  vorfahr  die 
herrschafft  und  weichbild  des  Bchlosses  zu  Glatz  zu  einer  rechten  graff- 
schafft  aussgesetzt  unnd  auffgericht  und  dieselbe  als  ein  recht  lehn  von 
der  krön  des  koenigreichs  zu  Boehmen  zu  verleihen  herruehrend  den  25 
erleuchten  Victorino,  Henrico  dem  eitern  und  Henrico  den  juengern,  her- 
tzogen  zu  Muensterberg,  grafen  zu  Glatz  unnd  herren  von  Cunstadt  und 
Podiebrath,  gebruedern,  unsern  liebsten  fuersten  und  ohmen  gegeben 
verliehen  und  verlehnet  hat  vermoeg  ihrer  Privilegien ,  so  darueber  ver- 
fertiget seyn,  wie  wir  die  gesehen  und  bestetiget  haben ,  dass  uns  her-  30 
nach  durch  den  genandten  Heinrichen  den  eitern  fuergetragen  ist ,  als 
zwischen  ihm  und  seinen  gedachten  bruedern  ein  theilung  gemacht  ist 
worden ,  dass  aus  allen  denselben  guettern  und  herrschafften  gemeldte 
grafisch  äfft,  auch  das  fuerstenthumb  Muensterberg  und  Franckstein  mit 
allen  ihren  zugehoerungen  auff  ihn  gediegen  und  kommen  weren ,  der-  35 
wegen  wir  auff  die  embsige  bitte  und  begehr  desselben  hertzog  Hein- 

l)  \»ie&c  b«i  gürßcntyum  ÜRünftaberg. 
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richs  des  eitern  die  beruehrten  guetter  als  die  graffschafft  Glatz  unnddie 
fuerstenthuemer  Muensterberg  und  Franckstein  mit  den  landen  schloes- 
sern  weichbilden  nnd  in  gemein  mit  allen  derselben  zugeboernngen  ihme 
seinen  erben  und  nachkoemlingen  bestetiget  nnd  befestiget,  auch  zn 

5  einem  rechten  lehn,  so  erblich  von  nns  nnd  der  krön  des  koenigreichs  zn 
Boehmen  zu  verleihen  hangen  und  mehren  sol ,  vermittelst  des  gebueh- 
renden  und  den  fnersten  gewoehnlichen  eydes  der  trew,  so  wir  von  ihm 
genommen ,  von  newen  gegeben  und  verliehen  haben.  Da  nun  solches 
geschehen,  so  sind  der  gedachten  graffschafft  zn  Glatz  lehn  und  ritter- 

10  messige  leute  unsere  lieben  getrewen  fuer  unsere  gegenwertigkeit  er- 
schienen und  uns  ersucht  und  gebeten,  dass  sie  fuer  sich  und  im  namen 
der  praelaten  demselben  hertzog  Heinrichen  gebuehrliche  trew  und 
unterthaenigkeit  leisten  moechten.  Derhalben  nachdem  wir  uns  befleis- 
sigen  alle  gebuehrende  Ordnung  im  koenigreich  und  herrschafften  uns 

\b  nnd  unsere[r]  krön  nnterthaenigen  gern  zuerhalten,  so  haben  wir  nicht 
durch  ein  irrthumb  oder  unvorsichtig,  sondern  mit  wohlbedachtem  muth, 
auch  mit  fuergehaltenem  guten  rath  unserer  fnersten  nnd  herren  unnd 
anderer  unserer  lieben  getrewen  aus  eigendlicher  unser  wissenschafft, 
krafft  unserer  koeniglichen  macht  zu  dem,  dass  die  gemeldten  praelaten, 

20  rittermessige  und  lehnlente  der  angezeigten  graffschafft  Glatz  dem  ge- 
dachten hertzog  Heinrichen  dem  eitern  gebuehrende  trew  unterthaenig- 
keit und  gehorsam  leisten  und  thun ,  auch  ihme  seinen  erben  und  nach- 
komenden  als  ihren  erbherrn  alle  gebuehrende  dienst  nnd  von  alters 
gewoehnliche  buerden  ader  last  zu  erzeigen  und  zu  tragen  schuldig  und 

25  pflichtig  seyn  sollen,  nnsern  koeniglichen  willen  und  verwilligung  ge- 
geben nnd  noch  geben,  jedoch  also,  dass  hertzog  Heinrich  schuldig  und 
pflichtig  sey  uns  und  unserelr]  krön  in  aller  bestendiger  trew  beyzu- 
stehen.  Da  sichs  aber  irgend  zntruege,  dass  hertzog  Heinrich,  seine  er- 
ben unnd  nachkommen  wider  uns  und  unser  nachkoemlinge  oder  aber 

30  auch  wider  unser  krön  Boehmen  ungehorsam  unnd  widersetzlich  sich 
auff lehnen  wnerde,  welches  nicht  seyn  sol,  alss  denn  sollen  die  vorge- 
nandten  praelaten  unt  rittermessige  leute  der  graffschafft  Glatz  alle  ihme 
und  seinen  nachkoemlingen  keine  huelffe  und  beystand  geleisten,  son- 
dern bey  der  krön  unsres  koenigreichs  ewiglich  mit  huelffe  zu  stehen 

35  unnd x zu  verharren  schuldig  seyn.  Darueber  wollen  wir  auch,  dass 
nichts  desto  weniger  die  vielgemeldten  rittermessige  und  andere  lehn- 
lente offt  beruehrter  graffschafft  mit  allen  jren  guettern  besitzungen  unnd 
unterthanen  bey  ihren  rechten  Privilegien  gaben  Verleihungen  freyheiten 
und  sonderlichen  vortheilen  frey  erhalten  beschützet  und  beschirmet 

40  werden.  Wir  erkennen  auch  und  ordnen,  dass  nemlich  die  graffschafft 
Glatz  und  derselben  praelaten  und  rittermessige  leute  zu  keiner  zeit  von 
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dem  lehn  und  verlehnung  der  krön  unsere  koenigreichs  durch  uns  oder 
unsere  nachkommende,  mit  was  schein  das  geschehen  moechte,  gar  nicht 
verwendet  werden ,  sondern  dass  sie  viel  mehr  als  unsere  und  unserer] 
nachkommenden  rechte  geholdete  unterthanen  unserm  koenigreich  und 
der  krön  Boehmen  ewiglich  verleibet  seyn  sollen.  Dem  allen  zu  be-  5 
glaubung  und  gezeugnis  haben  wir  geschafft  diesen  unsern  brieff  zu  ver- 
fertigen und  mit  anhangendem  unserm  koeniglichen  Siegel  zu  befestigen. 

Gegeben  zu  Prag  den  29.  tag  des  monats  Aprilis  im  jähr  nach 
Christi  unsere  erloesers  geburt  1472,  unsere  reichs  aber  in  dem  ersten 
jähre.  io 

9ta$  bem  afletbing«  febt  föletfrten  «bbrnde  in  Aelurius  Glaciogrophia  p.  205. 
»«gl.  bajn  unter  gfirftentbum  9Rfinflerberg  1472  3- 

25.    ^ulbigungäetb  ber  SRannen  von  ©lafc  für  $er&og  $eraria>  beu 

Älteren.   1472  2Rai  3. 

U72         Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  secundo  do-  is 
OTai  3-  minico  die  in  die  inventionis  sancte  crucis  illustris  princeps  et  dominus 
dominus  Henriens  senior  dei  gratia  dux  Munsterbergensis ,  comes  Cla- 
czensis  ect.  propria  in  persona  suseepit  iuramentum  in  Castro  Clacensi  a 
strenuis  et  famosis  omagialibus  dicti  comitatus  in  hec  verba  ut  infra : 
Wir  schweren  unde  glouben  dem  irlauchten  houchgeborn  füreten  und  20 
herren  herren  Heinrich  dem  eidern  herezuge  zu  Munsterberg  und  grave 
zu  Glatz  als  unserm  naturlichen  erbherren  und  seyner  gnaden  geerbin 
und  nachkomelinge  eyne  rechte  erpliche  holdunge  mit  gehorsamkeit  unde 
undertenigkeit,  als  wir  von  awssac/unge  der  wirdigen  crone  zu  Bennien 
awgcsaczt  sint,  und  seyner  gnaden  getrawe  und  gewere  zu  seyn,  seyner  25 
gnaden  bestes  zu  werbin  und  zu  thun  und  das  ergiste  zuentwenden  bey 
unsern  guten  trawin  und  eren,  als  uns  got  helfe  und  alle  heyligen. 

Soft«  «latt,  ttornanliegenb  im  ältefhn  ©lafcet  @ignatur&u$e  be«  @taüt«ard)ix>«  ja 
»re«lau. 

26.   1472  9Rat  3.  30 

1472  ©einriß  ber  Ältere,  §erjog  toon  SKünfterberg,  ©ruf  uon  ©tafc  k.,  berieft 
oRai  3.  bem  ©eorg  ©tiafrieb  oon  föatonifc,  bem  ©emaf)l  ber  Huna,  Xofyer  $eutriay  8 

uonfconin  auffteurobe,  bie  an  Äöntg  ®eorg  fjeimgefaflenen  ßef)ngüter  ju 

SReurobe  unb  ©tetna. 

Na  Kladsskie  w  nedieli  den  nalezeny  swateho  krzyzie.  35 

9(u«  bem  (JMafcet  ©tgnaturbiNfce  im  SJreSlauer  ©taoWar^töe  abgebruttt  bei  «StiOfrieb 
<$cf$td>tlkbe  9ia<briä)ten  vom  ©eföteebte  ©tiflfrieb  II,  11. 
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27.    1477  ftebruar  2t. 

fcerjogin  Urfula,  ©emafjlin  $er$og3  fteinrid),  giebt  irjre  (Sinwiüigung  1477 
ju  ber  99elef)nung  $ilbebranb'3  oon  ftauffung  mit  bem  $ummelfdjloffe.  ßeu*  3«**-  2!- 
gen:  Sodann  oon  ©ernftein,  Ipauutmann  ber  ©raffd)aft  ONafc,  3of).  ftoru« 
.=»  fd)an8fo  oon  SRoftod ,  §ofmarfd)all  be3  §erjog8,  Äafpar  Stabil  oon  ftno* 
blodjaborf,  ©eorg  ©tglfrob  oon  SRatiemcj  unb  auf  SGeurobe,  Sodann  $anmifc 
oon  Satten,  (Siemens  Don  3adfd)önau,  rjerjoglicfjer  Äanjler. 

Actum  Glacz  fer.  vi  ante  f.  8.  Mathei  (fonft  in  böfmt.  ©pradje). 

«ttefie«  (SIoJjct  ©tgnatnrtn^  f.  19*»  im  »re«lauet  ©taatead&toe. 

10  28.    1477  3uni  12. 

§einrid)  ber  kittete,  §er$og  oon  2Jiünfterberg ,  ©raf  uon  ©lafc  :c,  Oer«  1477 
leüjt  feinem  ©etreuen  Jpilbebranb  oonÄauffung  unb  beffen9iad>fommen  mann-  3uni  12. 
lidjen  ©efd)led)t3  um  feinet  treuen  Dienfte  willen  Homoli  mit  bem  Stege  (ba$ 
§ummelfcf)lofj) ,  mit  bem©täbtd)en  Dussnik  (SReinerj),  bem  ©täbtd)en  fiewin, 

15  fowie  ben  2)brfem  Jawomicz  (3auernif) ,  ©rog«  unb  #lein*Girzikowecz 
©eorgSborf) ,  Tasow  (Xoffau) ,  Krzizanow  (Strjifdjnet)) ,  Jarkow  harter) , 
Kelnow(@eflenau),  Zakess  (©adifd)) ,  Slany  (©planen),  Czeraina  ($eutfd> 
Xfcfjerbeneu)  mit  Äu3naf)me  eine«  ^weiten  2elm3  in  biefem  $orfe ,  ba8  ber 
§«rjog  ju  SRatfjob  gefdjlagen  fjat,  Yakubowicz  Oatubowife) ,  Pstrzuzny 

20  (©trangenei),  Lipolitow  (?),  Bukowina  (öutowine).  Haleczow  ($aflatfdj), 
Lestny  (Öefdjnerj) ,  Drukow  (Eornefau) ,  Zyznow  (Xfdnfdjnett; ,  Bratro- 
niowM,  Luzniczi  (Sujono),  Ostossow  (Utfdjenborfl ,  Harta  (§arte),  Herz- 
mankow  (§ermSborf),  Prowodwor  (?),  Hedloniow  (?},  Norbethin  ;9terbo< 
tin),  Yankow  (?) ,  Blazeyow  (Slaufjei)  mit  allem  gubeljbr  unb  ber  „gorft" 

25  genannten  SSalbabgabe  in  Somnifc,  §etbe,  ©dlfcfltl»  9Kittel*©teine  unb  fllei» 
djenau,  fowte  in  13  weiteren  Dörfern  aus  ber  $errfd)aft  9Raä)ob  unb  935t)* 
men  überhaupt.  3)er  SRittcr  foß  bem  §erjog  Untertan  fein,  bie  SBurg  $omoli 
bemfelben  im  ßrieg&falle  offnen,  aud)  wie  anbere  ßefynSleute  ber  ©raffdjaft  ju 
^erfammlungen  unb  jum  ©eritfjt  tommen  unb  auf  ©erlangen  ^Redc)t  fpredtjen. 

30  gerner  f oU  er  für  bie  genannten  ©efifcungen  bienen  auf  4  $ferben  mit  Sanken, 
mit  2  ©djüjjen  unb  Änecrjten  in  $arnifdj ,  welche  jeboerj  auf  Soften  be8  $er* 
*og§  üerpflegt  werben  f  ollen,  wie  benn  aud)  ein  babei  ju  ©erjaben  tommenbeS 
föofj  oon  biefem  ju  erfe|en  fein  würbe,  ^ilbebranb  barf  bie  93urg  mit  $u* 
be^ör  oerfaufen,  oerpfänben  jc,  bod)  unbef erlabet  ber  SefjnSanfprficrje  be8  £er* 

w  jogs.  gälte  §itbebranb  eine  feiner  Stabinblidjfeiten  nid^t  erfüllt,  ertifcfjt  fein 
ganje*  SRcdr)t  auf  bie  fterrfdjaft.  SBenn  er  ober  einer  feiner  9tod)fommen  nur 
weibtidjc  9lacf)fommen  Unterlägt,  fällt  bie  £errfd>aft  bem  §erjoge  fjeim,  bet 

1)  ^itflcidjt  bo^f  mit  Kattenberg  jufammen^äuarab. 
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bann  bie  Xöd)ter  jcbc  burdj  100  ungarifäe  ©ulben  &u  entföäbtgen  üerpfttdjtet 
fein  fott. 

Actum  Glacz  fer.  v  ante  s.  Witi  etc.  lxxvii  (fonft  in  böljtntfcljer 
©m*ad)e) . 

"Ältefks  Signaturbu$  ber  (Sraffdjaft  ©fafe  auf  bem  @taat8ar$itoe  f.  IS.   SergL  5 
tytxftad)  2>ie  $erten  toon  Äauffung  auf  bau  $ummelf$loffe  (©tbjefiföe  3«^^  X,38ff.), 
btin  bie  Srflarung  ber  Ortsnamen  entnommen  \ft. 

29.   1477  SentemBer  17. 

U77  ipeinrid)  ber  Ültere,  $erjog  non  9ttünfterberg ,  ©raf  üon  ©lafc  jc,  Der* 
Gtpt.  17.  einigt  bie  §errfd)aft  Rummel  non  nun  an  mit  ber  ©raffcfyaft  ©lafc  unb  befreit  10 
alle  3nfaffen  berfelben  Don  aßen  Jfrotjnbienften  unb  ©elbabgaben  für  bie  t)err< 
fdjaftlidjen  9Rül)len.  3cu9cn:  Sßronft  ju  SRatibor,  §an8  non  33ern* 
ftein,  §auntmann  fou  ©lafc),  ©lernen»  öon  Sacffdjönau,  flauster,  ÄmbroftuS 
üftulfer,  ©Treiber. 

Actum  Glacz  fer.  iv  in  die  Lamperti  etc.  lxxvii  (fonft  in  böJjmifdjer  15 
©pradje) . 

Hu«  beut  filteren  ©lafcer  @ignaturbue$e  im  ®taat«at($toe  f.  19. 

30.  $er;oa,  $cinrid>  ber  ältere  »erletyt  bie  $errfd)aft  ÜWittcltoalbc  an 
©eorg  bon  39ifd>ofS(>e«n,  fiatotoSfn  genannt.   1479  ÜKai  21. 

1479  Wir  Heinrich  der  elter  von  gottes  gnaden  des  heiligen  reichs  ruer-  20 
aRftl  21  •  ste,  herzog  zu  Muensterberg,  grafe  zu  Glatz  bekennen  mit  diesen  un- 
serm  brief  vor  idermenniglich  allen  denen,  die  in  sehen  hoeren  oder 
lessen,  dass  wir  unser  erbgeschloss  Mittelwaldt  genannt  mit  dem  maerkt- 
lein  dabei  gelegen,  auch  mit  dessen  hernach  beschriebenen  doerfern  als 
Hertwigswald,  Schinwald,  Jaworek1),  so  der  Christoph  Tschi schwitz  25 
von  Woelfelsdorf  zu  seinen  leb  tagen  inhalten  sollte,  Nwuwes,  Haynow, 
Lauterbach,  Sklennarzowicze,  Bohczow  und  Schontal 2) ,  die  wir  zu  un- 
serer grafschaft  einleiben  und  zueignen,  3)  mit  allen  ond  ieden 

gemessen  und  nutzungen  und  zugehorungen  zu  dem  schloss  und  mark- 
lein auch  zu  obberuehrten  doerffern  von  alters  her  eingehoerungen,  mit  30 
was  nahmen  die  moechten  genannt  und  geschrieben  werden,  mit  aller 
herlichkeit  und  unsern  nachkommenden  hern  der  Glaetzischeu  grafschaft 


1)  $erjog«rcalbe,  @$ifafelb,  3auernit. 

2)  9leunborf,  §apn,  ?auterba<$,  ©lafenborf,  CoBiföau,  ©c$ontbal.  Cd  ber  3ncortect< 
fctt  be*  beutf<$en  Xerte«  f$len  bie  gaffung  ber  bö$mifc$en  Ausfertigung  für  bie  Ott«.  35 
nainen  »orjujie^cn. 

3)  3>te  ganj  formelartige  «ufjä&lung  ber  möglichen  ^ubefcörungen  ift  roeggelaffen. 
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daran  nichts  dan  allein  die  dienst  Torbehalten  noch  ausgenommen ,  dem 
wohlbenannten  Georgen  von  Bischofsheim  Latowky  genannt  unserm  lie- 
ben getreuen,  seinen  erben  und  rechtlichen  nachkommen  vor  eine  summe 
geldes,  derer  wir  vorhin  mit  paarem  gelde  vergnuegt  sind1),  zu  einem 
5  rechten2)  und  gewoehnlichen  der  grafschaft  Glatz  lehengut  verkaufft  und 
eingeraumbt  haben,  verkaufen  einraeumen  und  geben  ihm  solches  aus 
genedigen  willen  und  in  kraft  unsere  briefes  das  einzuholen,  zu  halten, 
zu  gemessen  erblich  und  ewiglich,  vor  uns  unsern  erben  und  nachkom- 
men ganz  ungehindert,  jedoch  als[o],  dass  obgeschriebener  George  seine 
io  erben  und  nachkommen  schuldig  pflichtig  und  verbunden  sein  sollen, 
uns  unsern  erben  und  nachkommenden  herrn  der  Glaetzischen  grafschaft 
mit  dem  obgenanndten  schlösse  Mittelwaldt  und  allen  und  ieden  zu  und 
eingehoerungen  getreu  underthaenig  und  gehorsam  zu  sein,  dasselbige 
uns  unsern  erben  und  nachkomlingen ,  wenn  es  die  notturft  in  kriegs- 
13  leuften  erfordern  wuerde3),  gegen  einen4)  ieden  lebendigen  menschen 
zu  oefnen,  iedoch  auf  unsere  eigene  unkost,  wie  denn  solches  dem5) 
eigentlich  nachzukommen  gedachter  George  durch  gethane  lehnspflich- 
ten  bekraeftigen  sich  seine  erben  und  nachkommenden  des  briefes  vor- 
schreiben6), beineben  auch  der  vielgedachte  George,  seine  erben  und 
20  nachkommen  von  bemelten  schlösse  markt  und  doerfern  schuldig  und 
verbunden  sein  sollen  nun  und  zu  ewigen  zeiten  als  rechte  Ordnung,  ge- 
wohnheiten  in  unsern  Glaetzischen  land  [und]  grafschaft  von  alter  her- 
kommen und  verordneten 7),  neben  andern  unsre[nj  edlen)  und  mannen 
sich]  zu  verhalten  und  zu  dulden,  auf  ihre  citation  vor  gerichten  zu  ge- 
25  stehen,  ir  urtel  zu  leiden,  auch  so  er  dazu  beruffen,  mit  und  neben  ihnen 
in  den  gerichtsbanken  zu  sitzen  und  urtheilen.  Allein  in  die  erhaltunge 
und  bessrunge  unserer  muehlwehre,  die  uns  unsre  anderen  mannen  zu 
bauen  schuldig,  soll  er  George  seine  erbin  und  nachkomlinge  von  dem 
schloss  markt  und  obermelten  doerfern  nicht  verpflicht  seyn,  allein  dies 
3o  behalten  wir  uns  zu  bevor  und  setzen  aus,  dass  oft  bemelter  George, 
»eine  erben  und  nachkommenden  uns  und  unsern  erben  und  nachkommen- 


1)  vergnuegten  fat  bte  Vorlage.   2>er  Xejt  ift  biet  unb  bct  ben  nä'<$flfolgenben 
Serten  in  engem  fcnföluffe  an  bic  cjec$tf$e*?ta«feTtigung  entcnbirt. 

2)  einen  and  gewoehnlichen  rechten  der  grafschaft  Glatz  lohengut  b>t  bte 
35  Sotlage. 

3)  «n*  bet  qedjiföen  BuÄferttgung  teürbe  biefe  ©teile  fo  jit  überfein  fein:  baflelbe 
teara  t$  nettfg  Ware  jum  Äricge  gegen  ieben  lebenben  3Rcnfcben  ju  üffnen. 

4)  eines  b/at  bie  SBorlage.  5}  denn  tyat  bie  Sorlage. 

6)  tyier  ift  ber  Xcyt  in  ber  Äöglerföen  Überfefcung  entfteÜt;  eine  toörtlidfre  Über« 
40  fefcung  tofltbe  lauten :  wie  ber  gebaute  ©eorg  bieg  ftteng  ju  galten  ate  ?ebn«mann  ge» 

föwoien  unb  urfunblty  ft$,  feine  Stben  unb  9la<$fommen  öerfebrieben  $at. 

7)  »ie  bie«  k.  eingerichtet  unb  toon  alter«bcr  bra'uä)ü<$  ift. 
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den  herren  der  Glaetzischen  Grafschaft  schuldig  und  verbunden  seyn 
soll  und  sollen  von  dem  schloss  markt  und  obgeschriebenen  doerfern  mit 
zweyen  pferden,  mit  zweyen  armbruesten  und  gebuerlicher  ruestungen 
zu  dienen,  iedoch  soll  ihm  und  seinem  knecht  zur  notturft  futter  und 
mal,  wie  anderejnj  unsern  edelleuten  an  unsern  hofe,  wenn  man  die  dienst  5 
besetzt,  geben  werden,  und  so  ihm  seinen  erben  und  nachkommen  in 
demselbigen  unsern  dien  st en  irgend  ein  ross  abginge,  dasselbige  sollen 
wir  ihm  oder  ihnen  nach  erkenntniss  unsrs  hofgesindes  oder  adels  zu  be- 
zahlen schuldig  seyn,  und  so  lange  er  dess  nicht  vergnueget,  so  soll  er 
noch  seine  erben  uns  und  unsern  erben  und  nachkommen  die  dienst  auf  10 
dem  unbezahlten  ross  zu  besetzen  nicht  schuldig  noch  verbunden  seyn. 
Auch  soll  obgemelter  George,  seine  erben  und  nachkommen  macht  haben 
das  vermelte  schloss  Mittel waldt  mit  dem  markt  und  obgeschriebenen 
doerfern  und  ihren  allen  zugehoerungen  zu  verkaufen  zu  vergeben  zu 
versetzen  veraendern  an  seinen  nutz  zu  wenden  und  zu  gebrauchen  als  15 
mit  seinem  erb  und  eigen,  iedoch  unschaedlich  unserer  herschaft  anfall 
und  diensten  und  auch  dem,  den  wir  oder  unsere  nachkommen  vor  einen 
edlen  und  mann  annehmen  wollten.  Es  soll  auch  die  uebergab  vor  uns 
oder  vor  unsern  nachkommen  den  Glaetzischen  herren  geschehen  und 
nicht  anderstwo  denn  allein  vor  uns  unsern  erben  und  unsern  nachkom-  20 
men  [herren]  der  grafschaft  Glatz.  Des  zu  uhrkundt  und  vester  haltung 
mit  unserm  maiestaet  anhangenden  innsiegel  besieglt. 

Datum  Glatz  im  1479sten  iahre  freytags  nach  himmelfahrt  Christi. 
3eugen :  §an3  oon  93ifd)of3f)etm  §auormann  bcr  ©raffdjaft  ©lafc,  §an8  ber 
Ältere  $anmoifc  oon  9tenger8borf ,  ©eorg  ©titlfrieb  oon  katiemcj  unb  auf  25 
Weurobe ,  §an3  SBicler ,  2Mdjior  ©ontg  oon  Stantc^,  93altafar  Xfdjifdnot| 
oon  SSölfelSborf ,  Siemens  oon  3ocffd)önau  fjerjoglictyer  ßanjler  unb  ©alluS 
oon  ©eblcjan  t)er$oglid)er  ©Treiber,  Ausfertiget  bief e§ . 

Hbgebrudt  na$  Äögter  <9(a^tr  (Etyronifen ,  Bn&ang  <&.  53.  Sil«  ber  Ausfertigung 
in  bitymiföer  €tyraä)e  (92t.  17)  in  bem  alteflen  ©lafeer  ©iguaturbucfc  be*  «Staatsarchiv*  30 
finb  bie  Orttnamcn  rcflttuirt  unb  bie  bei  Äögler  febjenben  3en0cn  beigefügt1). 

31.   1493  September  3.2) 

1493        §erjog  fceinrid)  beftätigt  ben  SBertauf  ber  fcetrfdjaft  9flttteltoalbe  mit  ben 
®*t.  3.  0bcn  (1479  2Äai  21)  aufgeführten  Dörfern  burdj  ®eorg  93ifd>ofäf)eim  an 
£>an3  SSartoffotoSfo.  &ta%tn :  beS  SperjogS  ©öljne  Sllbredjt  unb  ®eorg,  §an8  35 

1)  Unter  beutfetben  3>atum  finbet  fidj  bann  nw$  in  bent  ®ignaturbu<$e  eine  Utfunbe, 
bureb.  n>el<$e  Urfula,  bie  @emablin  $erjog  §<inriäy«  be«  Gitteren,  mit  StÜtffi^t  auf  ib>  Setfr« 
gebinge  ber  toorßefyenben  33er(eU)ung  jufitmmt. 

2j  2)er  3.  September  tfl  ber  Xag  be«  beiligeu  Äntoniu«.  ©on  ben  «ntonin«tagen 
fällt  im  3a$re  1493  (einer  auf  einen  £ienftag. 
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bon^anntoifc  unb  SRengerSborf,  Siemen«  oon  Sacffdjönau,  $einridj  SRafd) 
bon  (Slgnt,  ©eorg  SRrftab  oon  $obn>mte  unb  San  Xf)abor  oon  93^ftrt> 
Hauptmann  unb  Äanjter,  §ofleute  unb  Liener,  ausgefertigt  burd)  ©imon 
oon  9inmburg,  fjerjoglidjen  ßanjlcr. 
5  Psan  na  Clodstie  w  utery  den  sw.  Anthonii  leth  bnoz.  m°  cccc0 
Lxxixm0. 

v2Iu«  betn  ©tatjer  @ignaturbu<$e  II.  im  <25taat«ar<!bit>c  9h.  29,  f.  85. 

32.   1495  Hooember  23. 

§einrid)  §erjog  oon  Sölünfterberg ,  Del«  unb  ©raf  oon  ©lafc  beftatigt  1495 
io  ben  Serfauf  ber  $errfd)aft  ÜRitteltoalbe  mit  ben  baju  gehörigen  Dörfern  (ogt.  23- 
oben  1479  2Rai  21)  burd)  93artl)offotü«fn  j  ßabunie,  Hauptmann  oon  ©lafo, 
an  San  oon  tßotftein  auf  3ampadj,  unter  SBorbefjalt  ber  SRitterbienfte  mit  jtoei 
reifigen  Sßferben  unb  jwei  ©d)üfcen.  3^ugen :  bie  ©ityne  be«  $er$og«  %U 
bredjt  unb  ©eorg ,  femer  $an«  $annttrifc  oon  SRenger«borf ,  Hauptmann  ber 
15  ©raffdjaft  ©tafc,  ©eorg  $fc§enicj!a  oon  ©efjticje,  9Mdjior  Eonit  oon  3ba» 
nic$,  Sau  SBrabecj  t>on  SRaiejef,  $ann«  ©djoff  genannt  ©otfdj  oon  §erhoig«< 
toalbe  unb  Sternen«  öon  Scuffdjönau,  tjerjogtiajer  Äanjler.  San  oon  fittticj, 
fjerjoglidjer  ©djreiber,  f)at  bie  Urfunbe  au«geftettt. 

Dan  na  Cladsstie  ten  pondieli  na  den  sw.  Clementa  1495. 

20         3u«  bem  @ignaturbud>  II.  ber  ®raffcbaft  ®lafe  im  ©rtflauer  ©taatöardjtoe  f.  104. 

33.   1501  3«nuar  20. 

Äbnig  SBlabtjflaw  antwortet  ben  §erjögen  oon  9Künfterberg ,  SHbreäjt,  isoi 
©eorg  unbÄarl,  toeldje  if)tn  bie  ©raffdjaft  ©tafc  jum  $aufe  angeboten  Ratten,  3ftn- 20 
ba  er  einige  nridjtige  Angelegenheiten,  ju  benen  er  große  ©elbfummen  brausen 
25  werbe,  oorf>abe,  fönne  er  auf  jene«  ©efdjäft  nidjt  eingeben. 

*u*  bem  Originale  im  Hr<6i»e  ju  Äurtenterg  angeführt  bei  ^Jatocfp  233bmiföe 
<*ef<bi$te  V,  2,  26. 

34.   1501  3»at  5J) 

* 

©erjogtn  Urfula,  fowie  i^rc  ®5f)ne  Hlbredjt,  ©eorg  unb  £arl,  befennen,  1501 
30  bafc  fie  bem  $erm  Ulrid) ,  ©rafen  ju  §arbecft)  unb  in  SRadjlanb ,  §erm  ju  SWai  5- 
Stettenberg  unb  Sfreufcent,  oberften  (Srbfajenfen  in  Öfterreid}  unb  Xrudrfefj  in 
Stetir,  bie  ©raffd)aft  ©lafc  mit  allem  3ubel)ör  um  70,000  ©ulben  rfyeinifcf) 
oerfauft  f>aben,  baoon  32,000  ©ulben  fd)on  bejaht  finb,  ber  SReft  ratenweife 


1)  2>er  Skrfauf  fanb  barin  @tytt>ierigteiten,  baß  bet  Ääufcr  nc<S)  nic^t  al*  b8bmiid;cr 
35  Sanbftanb  angenommen  mar.  Sagt.  $alacfy  $öbmif<be  ©efd)id)te  V,  2,  26. 


Digitized  by  Google 


190 


©taffdjaft  $la&. 


bejaht  werben  fofl.  $)ie  ©raffdwft  foU  bem  Ääufer  am  Häuften  ©t.  3of)cm< 
nidtag  eingeräumt  werben ;  folltc  bad  aber  nid)t  gefdjehen ,  fo  geloben  jene, 
fidr)  auf  bie&ufforberung  beä  Käufers  je  mit  2  ^ferben  in  93ubroei8  (10  beutfcfje 
Steilen  nätjer  ober  ferner)  ju  [teilen  unb  bort  ju  bleiben,  bis  berfelbc  in  SBefifc 
ber  ©raffcfjaft  gelangt  fei  unb  ooüe  ©ntfcfjäbigung  erlangt  ^abe.  ©ie  Oer-  5 
fprecfyen  itjm  femer  ©ernähr  für  bie  ©raffctyaft  ju  Ieiften  unb  bem  Äönig  2Bla« 
bnflauä  bie  fielen  für  bie©raffd)aft  aufzutragen.  $)te  fterjogin  Urfula,  welche 
auf  bie  ©raff djaft  oerleibbingt  ift,  giebt  ifjre  (Simoiüigung  ju  bem  SSerfauf  unb 
oerfprid)t  alle  barauf  bezüglichen  Rapiere  herausgeben.  $an8  »on$anmni$, 
Hauptmann  ber  ©raffctyaft,  9Keld>ior$onig  oon  ©jbanijj,  ©eorgoon  ^ifdjofS'  i« 
^eim,  fiatuftu  genannt,  $einrid>  oon  Äamffung  unb  auf  bemöanbfrieb  als 
treter  ber  föitterfchaft  unb  SRannfc^aft  finb  Sürgen  für  bie  $erjöge. 
Wittinga  w  mitwoch  nach  st.  Philipp  und  Jacob. 

»u«  bem  ?rh>itegien&u$e  9lr.  1  im  ftabttföra  «reifte  ju  ®(afe  p.  171. 

35.   Die  #er$oge  #arl,  Wibrecht  unb  @eorg  »erlaufen  bie  ©rafföaft  is 
©lafr  an  @raf  Ulrich  »on  $arbed.   1501  3uli  20. 

1501  Nach  Cristi  geburt  tausent  fünfhundert  und  im  ersten  jare  am  erich- 
3uii  20.  tag  nach  Margarethe  ist  geschehen  ein  entlich  abred  zwischen  uns  Karl 
von  gotz  gnaden  hertzogen  zw  Mynsterbergk  anstatt  und  in  folher  macht 
meiner  brueder  hertzog  Albrecht  und  hertzog  Jorgen  anch  herzogen  zw  20 
Minsterbergk  an  einem  taill  und  mir  graff  Ulrichen  zw  Hardegk  und  im 
Mahland  etc.  des  andern  taills  ain  solhe,  als  wir  obgenant  Karl  und  Ul- 
rich ain  entlich  kauff  umb  die  graffschafft  Glatz  mit  all  ir  zuegehorung 
nach  laut  des  kauffbrieff  darum b  ausgangen,  welher  kauffbrieff  also  in 
ir  krafft  unverruckte  und  in  alleu  iren  pinthen  •)  und  artigkl  beleiben  sol  25 
und  nicht  damit  geändert  sol  werden ;  allain  dise  nachgeschriben  artikl, 
wie  hernach  volgt,  sollen  von  uns  Karl  und  unserren  bruedern  hertzogen 
von  Mynsterberg  etc.  und  von  mir  Ulrichen  graven  zw  Hardegk  an  all 
arge  lyst  und  eintrag  ungevarlich  gehalten  werden. 

Item  am  ersten  als  wir  obgeraelter  hertzog  Karl  mit  sambt  unserer  30 
mueter  und  brueder  die  graffschafft  Glatz  mit  aller  ir  zuegehorung  hern 
Ulrichen  graven  zw  Hardegk  etc.  verkaufft  haben ,  weihe  graffschafft 
graven  Ulrichen  auf  ertlichen  irrungen  nicht  eingeantwurt  noch  abge- 
treten ist,  reden  und  geloben  wir  graff  Ulrichen  obgenanter  hertzog  Karl 
für  uns  unser  mueter  und  unser  prueder  bey  unsern  fürstlichen  wirden  35 
und  für  unser  erben  und  nachkomen  das  geslos  und  die  stat  Glatz  und 
die  gantz  grafschafft  mit  sambt  den  steten  ritterschafft  und  all  zuege- 

1)  Sic,  für  puneten. 
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horung  laut  des  kauffbrief ,  so  benanter  graff  Ulrich  von  uns  darumber 
hat,  roumen  und  abtreten  wellen  nichts  davon  hindan  gezogen  also  ferre, 
als  der  kauflf  brieff  inhelt ,  das  dieselben  erbhuldigung  und  lehenpflicbt 
graflf  Ulrichen  sollen  thun  als  irem  rechten  erbherrn.  Und  sol|he]  abtre- 

*  rang  der  graffschafft  slos  und  stet  der  ritterschafft  auch  ander  undertan, 
dergleich  die  erbhuldigung  und  lehenpflicbt  von  der  ritterschafft  und 
steten  soll  geschehen  des  suntags  nach  sand  Jacobstag  nächst  koment 
nach  obgemelter  datum  der  beredzetl  an  all  weitter  ausziehung  und  arge 
list,  die  menschen  syn  erdenkhen  mag,  trewlich  und  nnge verlieh. 

io  Auch  8ol  wir  obgenanter  hertzog  Karl  und  unser  prueder  oder  aus 
uns  einer  mit  dem  vorgedachten  graff  Ulrichen ,  oder  ob  er  mit  tod  ver- 
meng, da  gott  vor  sein  well,  mit  sein  nächsten  erben  oder  iren  volmoch- 
tigen  gewaldhaber  zw  kunigklicher  majestat  zw  Hungern  und  Behem 
ziehen  und  der  kunigklichen  majestat  die  lehen  auffgeben  nach  gewon- 

15  hait  der  lehenrecht  und  nach  laut  des  kauffbrieffs  obgemeld,  wann  der 
bemelt  graff  Ulrich  des  von  uns  begert  und  uns  oder  unser  ainem  xim 
tag  das  vor  verkundt,  doch  so  pald  wir  graff  Ulrichen  die  graffschafft 
eingeantwurt  und  die  undertan  die  erbhuldigung  und  lehenpflicht  tan 
haben,  sollen  wir  obgenant  hertzog  der  kunigklichen  majestat  Hungern 

20  und  Behem  schreiben  und  solichen  kauff  und  abtretung  verkünden  un- 
dertannigklich  bitten  und  zu  versten  geben,  wo  wir  deshalb  zw  sein 
kunigklichen  gnaden  komen  sollen,  oder  ob  sein  kunigklich  gnad  aus 
gnaden  einem  in  der  krön  zw  Behem  solich  lehn  von  uns  auftzwnemen 
bevelhen  oder  graff  Ulrichen  leihen  wold,  und  wie  wir  der  kunigklichen 

23  majestat  schreiben,  sollen  wir  graff  Ulrichen  ein  abgeschrifft  geben1). 
Ich  obgenanter  graff  Ulrich  sol  auch  ietz,  so  mir  obgenant  hertzogen 
das  slos  Glatz  und  die  gantz  grafschafft  wie  vor  geschriben  stett  abtret- 
ten, alsdann  von  stund  zwen  haubtleutauff  das  slos  Glatz  setzen,  weliche 
hawbtleut  hie  mit  sambt  der  ritterschafft  und  stetn  der  grafschafft  Glatz 

so  noch  laut  einer  kopy,  so  mir  graff  Ulrichen  hertzog  Karl  ubergeantwurt 
bat,  weliche  kopy  der  selb  hertzog  mit  eigner  hant  geschriben  und  sein 
sydl 2)  darauff  gedrugkt  hat ,  verschriben  und  verpflichten  sol ,  wo  die 
bezallung  zw  ieder  zeitt  nicht  geschah,  das  sy  die  fursten  als  pfanthern 
umb  die  suma  gelds,  so  in  unbezalt  an  offtgenanter  summa  gelds  ausstet, 

35  gehorsam  und  gewärtig  sein  so  lang ,  untzt  graff  Ulrich  mit  sambt  der 
pen  oder  sein  erbn  und  nachkomen  die  hertzogen  ir  erben  und  nach- 
komen  bezalt  und  nicht  lenger. 

1)  $ier  tft  eine  auf  mehreren  $ottofetten  au^^efü^rte  gefife^ung  Über  bie  SRobalttaten, 
nntet  Welmen  ©raf  $arbc<f  37,800  öulben.  bie  er  bem  Jperjoge  toon  ben  Äaufgelbern 
4ü  ftbulbtg  bleibt,  gablen  fott,  weggeblieben. 
2;  @o  anflatt  @tegcl. 
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Nämlich  ist  beredt,  ob  graff  Ulrich  ainicherlay  irrung  von  der  ritter- 
schafft oder  Stetten  gewung  oder  andern  undertanen,  wie  sich  das  begab, 
das  sy  den  hertzogen  nicht  als  pfantherren  geloben  oder  verschreiben 
wolden ,  so  sol  diser  artigkl  der  selben  gelub  oder  verschreibung  graff 
Ulrichen  kain  manngl  oder  nachtail  pringen.  Sunder  graff  Ulrich  soll  5 
laut  seiner  verschreibung ,  so  er  hertzog  Karl  und  sein  prueder  geben 
hat,  bey  den  haubtleuten,  so  er  setzen  wirt,  daran  sein  und  bevelhen, 
das  si  dem  hertzogen  geloben  und  verschreiben  pey  trewen  und  eren, 
und  graff  Ulrich  sol  darnach  inner  vi  wochen,  als  die  haubleut  dem  her- 
tzogen gelobt  habn,  ein  verschreibung  dem  hertzogen  schikhen  nach  laut  i° 
der  kopy,  so  der  benant  hertzog  Karl  graff  Ulrichen  geben  hat,  weliche 
kopy  wir  hertzog  Karl  mit  unser  hant  underschriben  haben  und  unser 
sidl  darauff  gedrugkt  haben ,  darinn  sich  drey  von  den  herren  aus  Be- 
hem,  der  ieder  30,000  fl.  Ungrisch  wert  hat,  verschriben  und  drey  von 
der  ritterschafft  umb  all  obgenant  summa  gelts,  so  noch  unbezalt  sein,  J5 
uberantwurt ,  und  so  benanter  graff  Ulrich  oder  sein  erben  und  nach- 
komen  oder  ir  anwald  solhen  schuldbrieff  dem  hertzogen  zw  Glatz  in  der 
stat  oberantwurten  in  ir  macht,  alsden  sollen *)  baid  haubtleut  ir  gelub 
frey  und  ledig  sein  und  sich  an  der  verschreibung  und  pargen  benanten 
hertzogen  benuegen  lossen.  Wo  sich  aber  begäb,  das  got  nicht  well,  das  20 
ich  benanter  graff  Ulrich  die  verschreibung  und  purgbrieff  nach  lautt  der 
vorgenantten  kopy  in  den  vi  wochen  benanten  hertzogen  oder  iren  an- 
halten in  die  benant  stat  Glatz  nicht  antwurttet,  der  wir  benant  hertzog 
Karl  und  unser  prueder  bey  purgermaister  und  rat  der  stat  Glatz  oder 
unseren  volmechtigen  gewald  die  vi  wochen  auch  darauff  wortten  soll  25 
so  solln  die  obgenanntten  haubtleut  das  slos  und  statt  Glatz  mit  sambt 
der  graffschafft  uns  mit  aller  zwgehorung  pfantzweis  abtreten  und  ein- 
antwurten,  weihe  grafschafft  die  benanten  hertzogen  nicht  lenger  bis  zw 
bezallung  der  summa  gelts,  so  ich  graff  Ulrich  ine  schuldig  bin,  inhabcn 
sulln  und  nicht  lenger.  30 

Wir  obgenant  Karl  mit  sambt  unsern  bruedern  hern  Albrechten  und 
hertzog  Gorgen  all  drey  hertzogen  zw  Mynsterbergk  sullen  die  schuld- 
brieff umb  38,000  fl.  Rh.  lauttund,  so  uns  graff  Ulrich ,  als  er  den  kauff 
nächst  vergangen  zw  Wittingnaw  umb  die  grafschafft  Glatz  mit  uns  be- 
schlossen, uns  geben  gegen  uberantwurtung  sol  her  beredung  mit  sambt  35 
der  beredung,  die  am  nächsten  durch  graff  Ulrichen  und  sein  rädt  zw 
Glatz  besehenen  und  uns  obgenantten  hertzogen  ubergeantwurt  ist,  graff 
Ulrich  von  Hardegk  gen  uberantwurttung  solher  beredung  an  all  weider 
auszug,  wie  die  erdacht  mochten  werden,  zw  seinen  sichern  handen 


1)  3)U  Vorlage  fat  als  den  selben. 
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heraus  geben.  Es  sollen  auch  dieselbigen  geldbrieff  mit  sambt  der  be- 
redung, so  graff  Ulrich  zw  Glatz  den  hertzogen  geben  hat  oben  benent, 
kain  krafft  mer  haben,  so  bald  solich  berednng  gen  einander  ubergeant- 
wurt  ist,  inner  noch  ausser  rechtens,  alles  treulich  und  ungevarlich. 

5  Doch  soll  dise  beredung  disem  kauffbrieff  und  verschreibung ,  so 
wir  hertzog  Karl  unser  brueder  und  muetter  graff  Ulrichen  zw  Hardegk 
vormall  zw  Wittingnaw  geben  haben ,  kainen  mangl  noch  abgang  prin- 
gen  im  rechten  noch  ausserhalb  rechten,  sunder  in  allen  wirden  und 
krefften  bleiben ,  als  sy  im  anfang  und  vor  diser  beredung  gebesen  ist, 

io  alles  trulich  und  ungeverlich,  auch  an  all  arglist  oder  fund ,  so  man  er- 
denkhen  mocht. 

Und  das  alles,  das  oben  in  diser  beredung  geschriben  ist,  nichts 
ausgenomen  wir  obgenanter  hertzog  Karl  an  stat  unser  und  unser  obge- 
melter  prueder  und  ich  obgenanter  Ulrich  graff  zw  Hardegk  und  im  Mah- 
ls land  vasst  und  statt  auch  unverruert  gehalten  pleib  an  all  arglist  oder 
vortaill  oder  bösen  eintrag,  so  menschen  vernufft  erdengken  mag,  hab 
wir  obgenanter  hertzog  an  stat  unser  und  unser  prueder ,  als  einem  fru- 
men  aufrichtigen  fursten  zwgepurt,  und  ich  obgenanter  graff  Ulrich,  als 
einem  frumen  graven  zwgepurt,  solich  oben  geschriben  artikl  wir  obge- 
2°  nanter  hertzog  Karl  bey  unsern  fürstlichen  wirden  und  ich  obgenanter 
graff  Ulrich  bey  meinen  trewn  und  ern  mit  mund  und  hant  anander  ge- 
lobt trewlich  und  statt  zw  halten,  und  dem  allem  zw  bestättigung  haben 
wir  unser  anhangend  insidl  zw  beder  seitten  an  die  beredung  gehangen. 
Ulrich  graff  pechen1)  mitt  meiner  hant  geschrift,  das  ich  die  abge- 
25  gchriben  abret  anemmen  will,  darin  nichcz  minderen  nach  meren. 

Orig.  «ßapiet  im  $erjogl.  flrcb>e  ju  Od«  C  b  27.  3eb«  ber  6  ©etten  Xert  tfl 
tem  ©rafcn  Ulritf  untertrieben  unb  unterflegelt.  2)te  Sieget  ftnb  föon  flart  beföäbtgt. 

36.  $nlbigung*etp  Ux  ©lafcer  Mannen  für  @raf  Hirt*  von  #arbc<f.2) 

1501  «uguft  1. 

30      Anno  domini  millesimo  quingentesimo  primo  dominica  post  Jacobi  isoi 
generosus  comes  et  dominus  dominus  Udalricus  comes  in  Hardeck  et 
Mali  lärm  d  etc.  propria  in  persona  suscepit  iuramentum  in  Castro  Glacensi 
a  8trennuis  omagialibus  dicti  comitatus  presentibus  illustribus  principibus 
Georgio  et  Karolo  ducibus  Mllnsterbergensibusin  hec  verba :  Wir  schwernn 

35  und  gloubnn  dem  wolgeborn  heran  heran  Ulreich  graven  zü  Hardek  unnd 
Mahlann d  etc.  als  unnserm  naturlichnn  erbhera  unnd  seiner  gnadenn  er- 
benn  unnd  nachkomlingenn  ein  rechte  erbliche  holdunge  mit  gehorsam- 
keit unnd  unttertanigkeyt,  als  wir  von  aussatzunge  der  wirdigenn  crone 

lj  @o»id  al«  bekenne.        2)  Sergl.  baju  $alad>  «öbtmföe  ©efötytc  V,  2,  26. 
Sdjlrftfd^  tft,n«urhutben.  2.  13 
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zu  Behmenn  aüszgesatzt  sind ,  vonn  seiner  gnad  getraw  unnd  gewere 
zu  sein,  seiner  gnadnn  bestes  zu  werbnn  und  zu  thün  unnd  das  ergste 
züentwenndenn  bey  unnsern  gutten  trawenn  unnd  erenn ,  als  uns  gott 
helffc  unnd  all  heyligenn. 

flltefle«  3tguaturbud)  ber  ©rafföaft  @lafc  im  8rc«lauer  ©taat«arcb>c  f.  1.  :* 

37.    1502  mti  18. 

1502        ©raf  Ulrid)  Don  §arbeef  leiftet  für  bie  ©raffd^aft  ©lafc  bem  Könige 

warj  is.  ggiabnflaro  ben  2el)ii3eib. 

W  Praze  w  patek  przed  nediely  postny  kteraz  slowe  kwietna,  genz 

gest  dan  leta  ot  narozenye  s.  b.  tisyczieho  pietistebo  i  druheho.  in 

(Sine  flbfdjrift  von  betn  Originale  im  f.  f.  $of>  nnb  ©taat8arä)h>e  511  SÖien  »et- 
banten  bie  Herausgeber  ber  ®üte  be«  §errn  *ßrofeffer  Dr.  bitter  *>on  ^ctfjbcTg.  Siegel: 
2>er  quabrtrtc  <3a)ilb  jeigt  im  erjlen  gelbe  einen  nad)  rechts  faauenben  «blcr  neben  *roei 
$fiU)Un  jur  l'infen ;  im  jweiten  treibe  färettet  ein  ¥3»e  gleidjfaU«  nacb.  red)t«.  hinter  biefem 
ein  aufgerichteter  sJJfabl;  im  britten  gelbe  jeigt  fia)  ein  nacb  linf«  geroenbeter  $*ogcl  auf  15 
brei  Steinen  unb  im  feierten  gelbe  ein  einfache*  Jtreu).  Sluf  bem  redeten  unbefrenten 
^elme  roieberbclcn  fid)  bie  Sappenbilbtr  bcS  erften  gelbes,  ieboeb  in  umgefetyrtcr  Stellung 
auf  einem  mit  3pi$en  befledten  Scbtrmbrete;  ber  linte  gefönte  $e(m  trägt  einen  falben 
flblerflug;  beibe  §clmc  mit  nacb.  hinten  abfaflenben  23inben. 


38.   1524  3unt  29.  20 

1524         Utric^ ,  ©raf  uon  §arbecf  unb  ©lafc,  beftätigt  bem  ©eorg  ©tittenfrieb 

3unt  29.  ÜOn  ?Ratieni^  bie  burd)  Übereinfommen  beffelben  mit  feinem  SSetter  Sacob 

©tittenfrieb  erhaltenen  £el)ngüter,  nämlid)  SReurobe  mit  3ubef)ör  "nb  bic 

Dörfer  dy Buche  (Sückau),  Wunjenborf,  ÖubroigSborf,  §au3borf  unb ÄönigS* 

roalbe.  25 

Gescheen  am  mitwoch  noch  s.  Johannistag  des  h.  tewffers  noch 

Cristi  geburt  im  xxmi. 

Hu«  bem  ©ignarurbnd)e  »on  1520—1524  im  $8rc«laucr  ©taat«areb>e  abgebrueft 
bei  @titlfrteb  ®ef$iebUi(be  Wachten  com  ®efd?le$te  ©tittfricb  II,  30. 


39.   1524  Oetober  17.  30 

1524  @tn  pergamenrner  SBrief  einer  brüberlicfyen  Unterfjanblung,  SSortrag  unb 
o«.  17.  (grbfaufs  ber  ©raffdjaft  ©lafc  jwifcr)en  benen  ©ebrübern  föanfen  unb  Ulrichen 
©rafen  ju  §arbecf  jc.  unter  SMfcfyof  3acob§  ju  93re3lau  ic.  ©iegel,  fo  ab* 
geriffelt,  famt  bem  $lnf)ange,  ba  fid)  jmifa^en  ifynen  ©ebrübern  einige  Srrung 
ereigneten,  bafj  ©ie  auf  ben  §ernt  93ifd)of  t)irinnen  fet)en  unb  3()rer  ©naben  35 
bie  ©ad)  ganj  mächtig  fjeimfteüen  wollten. 
%m  9ttontage  nad)  ©afli. 

«Rur  biefe  Wort}  in  einem  alten  Wepertor  be«  @taat«arc&>«  ju  ©re«lau  (A.  A. 
111  0.  a.  29)  brt  (in)  erbalteu. 
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Sitte  Urfunbe  über  bie  ©djenfung  bei  9leiffer  Sanbcö  an  ba$  Sistljum 
burd)  ben  $crjog  unb  93tfdmf  Scttoflato  1198 — 1201  (öerßl.  Chronicon  Po- 
lono-SUesiacnm  in  Monnm.  Genn.  SS.  XIX,  566,  meldjed  ibentif ift  mit 
5  ber  Chronica  Polonorum  bei  ©tenjel  Sß.  rer.  Siles.  I,  24,  unb  boju  Chronica 
principnm  Poloniae  bei  ©tenjel  I,  99)  f)<tt  ftd)  nid)t  erhalten. 

2.  Äourab,  $e*goft  Hott  <§d)Icftcn,  verbietet  bem  SBifdjofe  Ibomaä  von 
Miau,  feinem  ©ruber,  bem  $er§og  unb  dr|bifcf)of  Sölabiflauä  räcf« 
ftdjtltd)  be3  Dtyma^amfctjcn  ju  ge^orfamen.   126S  gebruar  3. 

10      Venerabiii  in  Christo  patri  TTbomej  episcopo  Wratislaviensi  Qon-  1268 
radus]  dei  gracia  dux  Siesie  salutem  et  bonam  in  omnibus  voluntatem.  3. 
Intelleximus  questionem  factam  esse  vobis  per  fratrem  nostrum  dominum 
ducem  Wlojdislaum)  eundemque  archiepiscopnm  Salzburgensem  super 
patrimonio  beati  Johannis ,  videlicet  districtu  Otmuchoviensi !) ,  in  quo 

15  quasdam  terrae  nititur  vendicare  et  in  hominibus  et  locis  constitutis  ibi- 
dem quedam  iura  et  servicia  necnon  alia  optinere  2),  cogens  eos- 

dem  homines  venire  ad  exercitum,  quando  inter  eum  ex  una  parte  et  nos 
vel  karissünum  fratrem  nostrum  dominum  ducem  Boleslaum  ex  altera 
dissensio  intervenit.  Quod  si  ita  est,  mandamus  vobis,  ut  in  nullo  sibi 

26  super  istis  respondere  presumatis,  nam  elemosina  predecessorum  nostro- 
ram,  que  tarn  notabiliter  et  racionabiliter  beato  Johanni  est  collata,  nec 
per  fratrem  nostrum  WJlodislaum]  predictum  nec  per  aliquem  alium  po- 

1)  3)ie  ©nrg  Dttmadjau  mit  £uUlf'6t  wirb  f<$on  1155  unter  ben  ©«ftyungeu  bts 
Sfotfam«  aufgeführt,  bie  $apfi  «brian  IV.  beflatigt,  »ergl.  i£d)leftfä)e  «cgcften  2.  Bufl. 

25 1,  37.  —  $ifc$of  2$oma«  in  einet  Urtunbe  t>on  1263  «ugufi  31  bqeidjnet  fie  al«  cur 
stellania  specialis  episcopataB  Wratislaviensis  a  fundacione  christianitatis  collata 
beato  Johanni,  »ergl.  ttegeften  jur  @d)lefif$en  ©eföidite  n.  1168,  unb  1284  3uni  1  als 
quod  a  tempore  cnius  non  ex  tat  memoria  est  ecclesie  speciale,  »ergt.  ©teujet  Ur* 
tenben  wr  ®efdjid)te  bes  ©i«t&um«  «reetau  p.  96,  nnb  1284  3uli  3  fagt  er:  in  districtu 

30  et  territorio  Otmuchoviensi  et  Nyzensi ,  in  quarum  possessione  fuit  ecclesia  a 
tempore  de  quo  non  extat  memoria ,  nec  per  unquam  alium  quam  per  ecclesiam 
foerunt  possesse,  ibid.  p.  103.  3n  ber  fcolge  »erben  bann  Wriffe  unb  Ottmaren  als 
jnfammenge^rig  betrautet. 

2)  $ter  fiub  einige  ©u<$jlaben  ausrabtrt. 
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terit  revocari.  nec  aliquod  ius  speciale  ipsum  ibidem  habere  dicimu*. 
qnod  Patrimonium  Semper  speciale  et  divisum  fuit  nec  nnquam  nomina- 
tum  est  inter  nostras  divisiones  nec  equa  esset  divisio  nobis  et  fratri  no- 
stro  domino  duci  Boleslao  facta,  si  Patrimonium  beati  Johannis,  scilicet 
Otmuchoviensis  districtus  ad  porcionem  fratriB  nostri  domini  Wlo  dislai  ■> 
vel  Henrici  nostri  nepotis  spectaret.  Unde  sicut  diligitis  decorem  domus 
dei  et  vestrum  honorem  et  anime  vestre  salntem,  super  tarn  arduo  ne- 
gocio  sine  assensu  omnium  patronorum  respondere  non  presumatis  nec 
permittatis  homines  vestros  in  supradictis  articulis  ipsius  facere  volun- 
tatem.  10 
Datum  in  Glogow  in  die  beati  Blasii  anno  domini  m'VjOcOlOxvOiii. 

Dr.  $erg.  53re«l.  Domardjto  DD  43.   «n  ^ergamentflretfcn  ritt  jicmltdj  befdjabigte* 
(*rcnn>lar  be«  bei  «t».  ®cbuM}  ©cbUftfäe  bieget  bt«  1250,  Xof.  II,  14  abgebeten  <&i* 
gel«.  —  Unter  berfctben  Signatur  ßnbet  fwb,  noä)  ein  für3ercr  unb  gonj  allgemein  gebat* 
tener  Xert  biefer  Urtunbe,  mit  bem  n>abrfä)einlt<b,  ber  §erjeg  juerft  ben  ©ifd)of  ju  befrie»  j.i 
btgen  gefugt,  ben  festerer  aber  nidjt  angenommen  tyaben  mag.   6r  lautet:  Venerabili  in 
Christo  patri  et  domino  Thorne]  Vratislaviensi  episcopo  Conradusj  dei  gracia 
dux  Slesie  paratam  ad  beneplacita  voluntatem.    Intelleximus  questiooeu  vobis 
factam  esse  per  fratrem  nostrum  archiepiscopum  Salczburgonsem  super  patrinionio 
beati  Johannis.   Quod  si  ita  est,  mandamus  vobis,  ut  in  nullo  sibi  Buper  isto  2o 
respondere  presumatis,  uam  elemosina  noatrorum  predecessorum  per  fratrem  no- 
strum  nec  per  aliquem,  que  tarn  notabiliter  et  racionabiliter  beato  Johann i  est 
collata,  potent  revocari  nec  ipsum  aliquod  ius  speciale  ibidem  habere  dieimua, 
quod  semper  speciale  et  divisum  fuit  nec  unquam  nominatum  est  inter  nostras 
divisiones  nec  equa  esset  divisio  nobis  et  fratri  nostro  domino  duci  B^oleslao]  2> 
facta,  si  Patrimonium  beati  Johannis  ad  porcionem  fratris  nostri  spectaret.  ünde 
sicut  diligitis  decorem  domus  dei  et  vestrum  honorem,  super  tarn  arduo  negocio 
sine  assensu  omnium  patronorum  respondere  non  presumatis.   Datum  in  Glogovia 
in  die  beati  Blasii.  —  2Rtt  bemfefben,  aber  noä)  mebr  jerftörten  Sieget  toie  bte  längere 
gönnet.  :*o 

3.   1281  «September  6. 

i28i         5cr8°9  9hfoIau8  uon  Xroppau  gibt  bem  93ifdjof  XfjomaS  uon  93reälau 
6ept.  6.  baS  Sd)(ofj  (Sbefftem  mit  bet  6tabt  ^uefmantet. 

2)iefe  unb  bie  übrigen  Urtunben  über  (Sbelftetn  unb  3udmantel  ftebe  beim  ftürfren« 
tbnm  £row>au.  35 


4.   @to§e*  «Prioilegtum  ©erjofl  ^einrtdj*  IV.  für  ba*  23t«t!)um  ©re*lau. 

1290  3um  23. 

1290  In  nomine  domini  amen.  Licet  in  eximiis  principatibuB  constituti 
3uni  23.  regnorum  solia  dirigamus,  instantia  tarnen  fati  necessitate  conpellimur, 

nt  dum  meditamur  devota  mente  novissima ,  ad  placitum  disponamur  et  40 
graciam  celestis  misericordie  largitoris.   Noa  igitur  Henricus  dei  gracia 
dux  Slesie  Cracovie  et  Sandorairie  meditantes  et  sollicita  revolventes  in- 
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dagine,  qualiter  per  nos  et  per  nostros  progenitores  ecclesia  beati  Johan- 
nis in  Wratizlavia  necnon  bona  possessiones  ipsius  ecclesie  atque  mona- 
steriorum  aliorumqne  piorum  locorum  possessiones  et  predia  que  eidem 
episcopatui  sunt  subiecta  multiformibus  ac  diversis  iniuriis  pressuris  et 
b  gravaminibus  infinitis  in  sa  Iuris  nostre  dispendium  actenus  fnerint  deso- 
lata,  quorum  eciaui  dampnorum  estimacionem  propter  infinitatem  ipsorum 
ad  certam  non  possnmns  reducere  quantitatem,  in  satisfactionem  dam- 
pnorum ipsorum  et  restauracionem  yiolenciarum  illatarum  tarn  personis 
quam  prediis  supradictis,  pro  salute  anime  nostre  ac  progenitorum  no- 

10  strorum  in  remissionem  peccatorum  que  quacumque  temeritate  conmisi- 
mus,  in  bona  valetudine  mentis  nostre  de  consilio  et  consensu  baronum 
nostrorum  damus  conferimus  et  libcraliter  elargimur  omnibus  possessioni- 
bus  civitatibus  vicis  villis  omnibusque  prediis  tarn  rusticis  quam  urbanis 
puram  perfectam  et  integram  libertatem  ab  omnibus  serviciis  Theutunici 

15  iuris  atque  Polonici,  ab  omnibus  angariis  et  perangariis  collectis  pariter 
et  vecturis  et  aliis  quibuscumque  vexacionibus  quocumque  nomine  cen- 
seantur,  liberantes  expresse  et  nominatim  terram  Nizensem  et  Otmacho- 
viensem  necnon  et  alia  bona  ecclesiastica  infra  Wratizlaviensem  dyocesim 
constituta  ab  omnibus  servitutibus  supradictis,  renunciantes  exnunc  pro 

20  nobis  nostrisque  beredibus  et  successoribus  quibuscumque  tarn  ex  testa- 
mento  quam  ab  intestato  venientibus  omni  iurisdicioni  et  inri  ducali  quod 
nobis  conpetebat  in  possessionibus  supradictis,  conferentes  eciam  Wratiz- 
laviensi  ecclesie  dominium  iurisdicionem  et  facultatem  maioris  iudicii 
supra  causis  sangwinum  et  specialiter  super  omnibus  causis  maioribus 

25  que  ins  ducale  actenus  contingebant ,  conferentes  eidem  libertatem  in 
terra  Nizensi  predicta  et  Otmachoviensi  tarn  in  iudiciis  quam  moneta, 
volentes  ut  episcopi  qui  pro  tempore  fuerint  in  ibidem  plenum  dominium 
perfectnmque  in  omnibus  habeant  ins  ducale ») .  Ad  execucionem  autem 
omnium  predictorum,  ne  predicta  nostra  voluntas  et  pium  arbitrium  ali- 

30  qualiter  violetur,  in  posBessionem  omnium  iurium  predictorum  ipsunfcpi- 
scopum  eiusque  nuncios  seu  procuratores  per  subcamerarium  nostrum  in 
corporalem  possessionem  fecimus  introduci.  Restituimus  insu  per  Wratiz- 
laviensi  ecclesie  Bandlowiz 2)  cum  toto  districtu ,  sicut  episcopus  prius 

1)  Da§  bU^et  ni<bt  bie  33tf<böfe,  fonbern  bU  SJreSlaucr  ^erjöge  bte  lanbrtbcrrluben 
V)  Sedjte  über  Slcifle  trog  bcr  Sdjentung  btf  $3tfcbof«  unb  §erjog$  3aroflaro  ausgeübt  batten, 
bezeugen  bte  <2><blef.  9tegefien  1230  3an.  5,  1215  obne  Xag  n.  62(»),  1261  Styttl  30,  1274 
obne  lag  n.  1415),  1283  •Sept.  2.  «u<b  erwabnt  bte  große  »utte  3itnecenj  IV.  toon 
1245  fcuguft  13,  in  welker  aUe  Sehlingen  ber  SBrcSlauer  Jtfrcbe  namentlkb  aufgeführt 
ftnb.  $war  bte  8urg  Ottmacbau  mit  ^ubebet  wie  föon  1155,  aber  niebtd  oon  Wetffe. 
10  2.  3m  ©egenfafc  ju  ©tenjel«  <$rflärung  biefe«  Orte«  wirb  barauf  btngewtefen,  bag 
mrter  Bandlowiz  wabrftbeinltcb  ein  jefet  untergegangene«  Xox\  Buuuelau  ju  »erfttbeu  tft, 
non  btm  beute  ne<b  bte  ©anbelauer  ©afiermüble  bei  igorfcUtU,  2  «Weilen  norböjtüdj  con 
*am«lau,  bei  «eidjtbal,  äeugnip  ablegt. 
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possidebat,  quod  violenter  abstuleramus  eidem,  necnon  omnes  posse»- 
ßiones  et  predia  que  per  patrem  vel  patruum  sea  per  nos  vite  nostre  tem- 
poribus  indebite  fuerant  occupate.  In  cuius  rei  testimonium  et  eviden- 
ciam  pleniorem  presentes  litteras  scribi  iussimus  nostri  sigilli  munimine 
roboratas.  5 

Actum  Wratizlavie  anno  domini  mcc  nonagesimo ,  presentibus  hiis  : 
Bernhardo  preposito  Mysnensi  et  cancellario  nostro,  Nenkero  palatino 
nostro ,  Symone  Gallico ,  Henrico  de  Wisenburc ,  Polzkone  de  Snellen- 
wald,  Samborio  de  Siltperc,  Gunthero  de  Bibersteyn,  Bogussio  de  Po- 
grel,  Petro  Stossowizc,  Wernero  de  Lignizc,  Gysilhero  Kolneri,  Jaroslao  io 
de  Hauerdorf,  Budivoyo  Copassin,  Rascone  Dremlik  et  aliis  quam  pluri- 
bus  fide  dingnis.  Data  per  manum  Lodoyci  prothonotarii  nostri  in  vigiiia 
beati  Johannis  baptiste. 

Or.  $erg.  S3re*l.  ©omardjitt  C.  9.  ttn  gewöhnlichem  SUnbfaben  bängt  ein  ecb>3 
bieget  §einrid)'8  IV.,  tote  er  tf  in  feiner  legten  &t\t  ju  gebrauten  pflegte  (»ergl.  Pfoten*  j5 
bau«  Za\.  I,  9h.  3.  töüdfiegel  9lr.  5),  ba«  oon  einet  Urtunbe  abgeläfi  »orben  ift,  »ie 
man  nc$  beutltd)  an  benjenigen  ©teilen  erfeben  fann,  wo  bie  ebflnal«  au«  bem  SBad?« 
bertoorragenbcn  ©iegelfabcn  forgfaltig  ausgebrannt  »orben  fhtb.    2>cr  ©tnbfaben  ift  in 
ganj  unge»3ynltd)cr  unb  ungefd)idter  Seife  burc$  ben  oberen  Staub  be«  ©aä)fe*  burdj* 
gebogen  »orben.   2)aß  biefc  Sefcftigung  erfl  nad)  1476  gefdjeben  ift,  ergibt  ficb  au«  fol*  20 
genber  Urtunbe  beS  SBreSlaucr  9tan)eS:  Nos  consules  civitatis  Wratislavie  recogno- 
sciinus  tenore  presencium  universis,  quod  quadam  die  ante  mensem  proxime  vel 
quasi  elapsa  venerunt  coram  nobis  venerabiles  domini  Georgine  Freiberg  et  Ni- 
colaus Merbothi  canonici  ecclesie  Wratislaviensis  et  ostenderunt  nobis  quandam 
literam  pergameneam,  super  qua  iacuit  sigillum  quoddam  magnum  quo  ipsa  litera  25 
apparebat  sigiilata  et  roborata;  an  autem  appensum  vel  non  appensum  fuit  non 
vidimus,  sed  cum  eandom  literam  una  cum  sigillo  quidam  ex  coniuratis  nostris 
in  manus  snsciperet  et  videre  ac  legere  vellet,  idem  sigillum  in  sinum  suum  ce- 
cidit.   In  quo  sigillo  fuit  una  ymago  forme  virilis  gladium  et  clipeum  more  du- 
cum  Slesie  ferens  imprcssa  in  cera,  et  in  eius  circumferencia  sie  scriptum:  SI-  30 
GILLVM  HEINRICI  QVARTI  DEI  GRACIA  DVCIS  SLESIE  ET  DOMINI  WRA- 
TISLAVIE.  Ipsa  vero  litera  quam  vidimus  istius  qui  sequitur  de  verbo  ad  ver- 
bum  fuit  tenoris:  golgt  bie  obige  Urlunbe.   In  cuius  testimonium  nostre  civitatis 
sigillum  presentibus  est  subappensum.   Datum  feria  tercia  post  festum  sanete 
Margarethe  (3uii  16}  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  sexto. —  35 
Drig.  ?erg.  im  2)omarcyi»  C.  51  mit  bem  ©ecret  ber  ©tabt.  —  3m  ©ignaturbud)  ift  bar» 
über  9tid)tt  bemerft.  8n  ber  ö<$tbeit  ber  bem  fcerjoge  an  feinem  £obe«tage  abgebrungenen 
Urlunbe  ift  nid)t  toobl  ju  jweifeln,  ba  biefelbe  fd)on  »euige  Sage  nadjber  »or  einer  großen 
geiftliäjen  SJerfamnttung  befannt  gemalt  »irb,  aber  jur  orbnungSmä&igen  ©efiegcluug 
berfelben  fd)eint  bte  3«t  gefehlt  ju  baben.  40 


5.   1290  Sunt  27. 

1290        $>ie  Äbte  ber  (Siftercicnf erf Ibfter  SeubuS,  $einricf)au  unb  Äamenj,  ber 
3uni  27.  ^rämonfrratenfer  ju  ©t.  SSinccn^,  ber  Stuguftiner  ju  Unfeter  Sieben  grauen 
auf  bem  ©anbe,  ber  2Heifter  beä  fcoäpitats  ju  St.  3ttattljiaS,  ber  «ßropft  be$ 
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©oSpitafö  jum  ©eiligen  ©eift,  ber  ©uborior  ber  Dominicaner  imb  ber  ®uar* 
bian  ber  SRinoriten  in  93re3lau  bitten  ben  Sßaoft  SfocotauS  IV.  um  bie  £8e< 
ftätiguitg  beS  großen  $rioiIegtum8  £erjog  §einrid)'3  IV.  oom  23. 3uni  1290. 
Datum  Wratizlavie  v  kalendas  Julii  anno  domini  hoc  nonagesimo. 

5  Sbgebrudt  bei  ©tenjel  Urtunben  jur  ©eföttye  bt«  $3i«Ujum«  Srettau  p.  256  au« 
tom  Originale  im  ©re«laucr  2)omar#toe  C.  43.  Pergament  mit  9  ©iegeln. 

6.   1290  €e»temto  9. 

$apft  SfcicolauS  IV.  beftätigt  $erjog  $einric^  8  IV.  oon  ©Rieften  große»  1290 
^rioilegium  für  ba$  83t«tf)um  $8re3lau  oom  23.  Suni  1290.  6t^- 9- 

10  Datum  apud  Urbem  veterem  v  idus  Septembris  pontificatus  noßtri 
anno  tertio. 

flbgebrudt  bei  ©tenjef  ©i«tbum*urtunben  p.  257  au«  bem  Originale  im  S3re«lauer 
5)cmar^i»e  W.  W.  78  mit  ber  an  buntfarbigen  ©eibenfäben  bängeuben  ©letbufle. 

7.   1290  Detobet  14. 

15      $er  (Srabifcfjof  3acob  oon  ©nefen  unb  bie  93ifd)bfe  Xf)oma8  oon  9fta*  1290 
fooien,  SBiSlanS  ton  ßujaoien,  Sodann  oon  $ofen  unb  Äonrab  oon  £ebu8  oct.  u 
betätigen  auf  ber$roüinjial'©öttobe  in  ©nefen  ba$$riüilegium$einrict)'8rv. 
00m  23.  3uni  1290  unb  bie  ©jcoramunicationäfentenj  be3  ©ifd)of3  Xt)oma3 
oon  SBreStau  gegen  atte  S3erlefeer  beffelben  oom  26. 3uni  1290,  bie  in  bie  Ur* 

20  funbe  inferirt  ift. 

Datum  et  actum  in  Gnezna  in  loco  benedictionis  synodaliß  anno  do- 
mini mcc  nonagesimo  presentibua  etc.  etc.,  in  die  beati  Kalixti  pape  et 
martiris. 

Äbgebrudt  bei  ©tenjel  ©i*u)um«urfunben  p.  259  au«  bem  Originale  im  ©rtflaucr 
15  2>omanb>e  C.  42.  Pergament  mit  6  ©iegeln.  3n  bo^elter  Ausfertigung  fcorbanben. 

8.   1291  SWärj  2. 

©einriß  (III.),  fcerjog  oon  ©Rieften  unb  §err  oon  ©logau,  beftätigt  1291 
mit  3uftinunung  feiner  Söarone  bie  oon  feinem  Setter  fterjog  ©einriß  IV.  oon  w*n  2. 
Breslau  in  bem  großen  $rioüeg  oom  23.  Suni  1290  bem  SMätfjum  getoätjrten 

30  greüjeiten  unb  93eft{jungen,  unter  Sßieberfjolung  bc8  3nf)alt$  biefer  Urfunbe 
unb  mit  ©inmeid  barauf,  baß  93ifd)of  Sfjomaa  unter  bem  26.  3uni  1290  bei 
brat  iBegräbniß  $er$og  ^einridj'ä  IV.  gegen  alle  biejem  ^rioiteg  $utoiberf)an* 
bclnben  ^erfonen  bie  ©träfe  ber  (Sjcommunication  üerfünbigt  fyatte,  mit  ben 
©orten :  Predictas  donaciones  libertatum  et  iurium  dnealium  domino  epi- 

w  scopo  ecclesie  Wratisiaviensi  totique  clero  datas  et  concessas,  prout  in 
instruinento  predicti  fratriß  noötri  inde  contecto  clarius  continetur,  ßicut 
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nuper  promisimus,  sie  et  nunc  promittimus  data  fide  pro  nobis  et  succes- 
soribus  nostris  omnia  supradicta  tenere  servare  defendere.  ipsas  libertates 
et  iura  ducalia  ipsis  datas  et  collatas  ac  traditas  neenon  renunciaciones 
et  cessiones  omnium  predietorum  in  nullo  penitus  violare  nec  unquam 
facto  vel  mandato  in  biis  offendere  vel  eis  quomodolibet  contraire,  ut  5 
oracionum  suffragiis  ecclesie  Wratislaviensis  et  aliarum  ecclesiarum  dyo- 
cesis  ein 8 dem  pro  tarn  pio  opere  divinum  misericordiam  facilius  conse- 
quamur. 

Datum  apud  civitatem  nostram  Glogoviam  in  domo  domini  Nycolai 
scolastici  Glogoviensia  vi  nonas  Marcii  anno  domini  M.cc.xc.primo.  9ttit  lo 
äeugen. 

©ebrudt  bei  @ten$el  $t«tbum«urfunben  p.  272  an«  einer  Beglaubigung  be*  (5rj« 
btf(b>f»  3arob  »on  ©nefen  unb  feint«  Cabitel«  ttom  22.  ftpril  1301,  im  8re«laucr  T>cm> 
arebtoe  C.  5*.  Pergament  mit  2  Siegeln.  —  9locb  einmal  rotebcrbolt  mit  anbent  llrfurtben 
in  ber  großen  $eflätigung8urfunbe  beffelben  §er$og«  wut  ^«bre  1300,  gebrudt  au«  bem  15 
Originale  im  SBrr«lauer  ®taat*ar<b>e,  ©logau  (Seaegiarftift  i:»,  bei  «tenjel  ©istbume* 
urtunben  p  207. 

9.   1313  «Roöcm&cr  3. 

1313         Sßapft  Siemen«  V.  berfünbigt  bem  Gunterus  de  Biberstain,  ^riefter  ber 
wo».  3.  ©reSlauer  $iöcefe,  ben  ©prud),  ben  ber  93ifd)of  non  $u$culum  at$  oom  Sßapft  20 
ernannter  ©d»eb3ricf)ter  in  ber  ©trettfacfye  jnnfdjen  bem  ©reSlouer  ©ifdjof 
^einrief),  nertreten  burd)  feinen  ^ßrocurator,  ben  JÜrafauer  $)omf)errn  Jacobus 
de  Mulcyn,  unb  bem  Don  Biberstain  (inter  te  ex  parte  una  ac  vcnerabilem 
fratrem  nostrum  Heuricum  episcopum  Wratislaviensem,  Walterum  ma- 
ioris  et  Paulum  sanete  crucis  scolasticos  ac  Nicolaum  de  Bancz  canoni-  25 
cum  eiusdem  maioris  Wratislaviensium  ecclesiarum  comuniter  et  divisim 
ex  altera  super  eo,  quod  episcopus  scolastici  et  canonicus  predicti  te 
omnibus  tuis  tarn  ecclcsiasticis  quam  mundanis,  que  tunc  habebas,  per 
se  et  alios  spoliarunt  teque  de  Polonie  Boemic  Moravie  partibus  fecerant 
exulare  etc.;  gefällt  fjatte,  baf)incjef)enb,  baß  ifjnt  ber  5Mfd)of  auf  feine  2eben3*  30 
jeit  baS  bifd)öflicf)e  ®ut  mt opij ,  bie  ©tobt  tSonfen  mit  bem  $)orfe  Htt* 
wanfen  v, ,  mit  ben  §aufern  unb  ber  btfcf)öfli(f)en  ßurie  bafelbft  unb  allen 
föedjten  abtreten  fotte.  Söenn  biefe  ©üter  itjm  jäfprtid)  nicf)t  200  Wart  rein 
©über  einbrächten,  fo  foüe  ber  SBifcfjof  nod)  fooiet  anbere  ®üter  in  ber  9^ac^* 
barfdmft  hinzufügen,  bafj  barauS  eine  einnähme  uon  200  Warf  erjiett  werben  35 
femne.  flufjerbem  fofle  ifnn  ber  93iftf)of  100  War!  jagten,  baoon  200  nod)  oor 

1)  ©tabt  SBanfen,  norböfWdb.  t>on  (Strebten,  2)orf  Hlt»anfen,  füblic^  unb  $ifd»n>ifc, 
nörbltcb.  von  ber  ©tabt.   Jperjog  .^einrieb,  III.  üon  Breslau  ^atte  1250  bem  SBifc^of  Xb&* 
ma«  I.  bo3  Stecht  gegeben,  ba«  bisherige  ber  ©reSlaucr  Äirdje  gebürige  Dorf  ©anfen  aU 
3tabt  unb  siRarft  uad)  beutfdjem  Siebte,  tote  et  Weifte  fyabt,  anzulegen.   Ijfdjopbe  tmb  40 
©tenjel  Urtunbeufammlung  jur  @efd»id;te  be«  Urfprung«  ber  ©täbte  in  ©tbttflen  p.  320. 
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feiner  Slbreifc  oom  römifcfyen  ,§ofe  —  er  war  fuspenbirt  unb  an  bcn  römifd^en 
§of  üorgelaben  worben  — ,  bie  anbcm  200  binnen  3af)re3frift  in  SBreSlau. 
gerner  foüe  if)tn  bcr  5Mfd)of  fyelfen  alle  feine  93efifcungen  wieber  ju  gewinnen 
unb  wieber  in  ben  ©tanb  gu  fommen,  in  bem  er  fid)  befanb,  ef)e  er  gewiffe 
>  ^roceffe  beS  bamalä  bort  als  apoftolifdjer  £egat  weilcnben  SMfdjofS  ©on  Oftia 
unb  fpäteren  $apfteä  93enebict  XI.  oerfünbigte.  93eibe  Parteien  foflen  gegen* 
fettig  auf  alle  ftlagepunfte  Beriten  unb  ben  gefällten  ©prud)  &u  galten  per* 
fönlidj  in  ©egenwart  beS  $ifd)of§  oon  SuSculum  geloben.  9tadjbem  Severe» 
nad)  $Borfrf)rift  fo  gefa>f)en,  beftätigt  unb  oerfünbigt  ber  Sßapft  ben  ©prud). 
i«  Datum  apud  Castrum  novum  Avinionensis  diocesis  in  nonis  Novem- 
bris,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

SMftanbig  gebrueft  bei  Xbetner  Monumenta  Poloniae  I,  124  ex  refcistro  orig. — 
Die  Urfatbe  bf«  Streite«  roirb  genauer  erjäblt  in  einer  Urfunbe  toon  1309  %px\\  16,  in 
ber  $apft  (Sternen«  V.  bem  <ST)Mf$Df  toon  ©nefen  unb  feinen  Cottegen  befieblt,  bat?  fte  ben 

\b  'Sifdjof  ^einrieb  an  bie  röirtifdje  (Surie  vorleben,  ibid.  p.  117.  Die  Slufbebung  ber  ©u«» 
penfatien  be*  93tfc^ofd  $cinrid>  verfügt  ber  <ßabjt  1313  October  12,  ibid.  p.  124.  einige 
$inreetfe  auf  ben  Streit  finben  ftdj  in  bem  ftormelbudjc  be«  Slrnotb  von  <ßro^an,  Cod. 
dipl.  Siles.  V,  vergl.  im  Stfgtfxer  b.  v.  ©ebtrflein.  §ierber  gehört  aueb,  ba«  ©efudj  ber 
©tobt  33re*lau  an  ben  «ßavji,  ben  ©ifdjof  in  feine  Diikefe  jurüdjufenben,  von  1312  Oc« 

20  tober  17,  bei  Äorn  8re«lauer  Urtunbcnbudj  n.  95. 


10.    1321  Wotjember  22. 

§erjog  93olfo  oon  9Jiünfterberg  öcrgleid)t  fitf>  mit  feinem  bisherigen  93or*  1321 
munbe  unb  93niber  93ernf)arb  unb  oerpfänbet  if)m  unter  anberm  aud)  »das  *0*- 22  • 
hawsz  czw  Paczkaw« ■,1ßatfäfau) .  ©iefje  beim  gürftentfyum  9J*ünfterberg. 


25 11.  23olfo,  $eti,og  Don  6d)leften  unb  $err  »on  Jürftenbera,  unb  3Runfrcr< 
frera,,  »crgtdytet  auf  aUc  SlnfprüdK  an  ba§  SRciffefdje  unb  Dtl)maa>utfd)e 
ju  ©unfien  be«  23i«tl>um*  23re*lau.   1333  <Kot>ember7. 

In  nomine  domini  amen.  Ut  rei  geste  perpetua  habeatur  apud  pre-  1333 
sentes  et  posteros  certitudo,  nos  Bolco  dei  gracia  dux  Slezic  et  dominus  7 
t«  de  Furstmberg  et  Munstirberg  tenore  presencium  publice  ac  libere  pro- 
fitemur,  qnod  licet  hactenus  ius  ducale  et  dominium  in  terra  Othemacho- 
viensi  et  Nyzcnsi  contenderimus  nos  habere  et  propter  hoc  inter  nos  et 


1 )  Die  ?hirg  511  $atfd)tau  batte  bi«  jur  £tit  be«  39ifdj>of«  ^reqlau«  anbere  Herren 
als  ber  baneben  gelegene  *,um  bifdjöflidjen  Derritorium  geengt  Ort,  bem  $3ifd)of  Xboma«  I. 
15  1254  ba«  beutfebe  Stedjt  von  92eiffe  »erlieb.  Gr  mad)te  ibn  ju  einem  ^arftfleden,  unb 
an*  biefem  ertoud;«  bie  «tabt  ^atf^Iau  (fd?cn  1295  civitas  Patschkaw).  Die  «urg 
^aHdjfau  \>erfaufte  erft  ^>er,og  9iicclau*  ton  3Jiünfterberg  jrotfdjen  1342  unb  1340  an  bcn 
^ifebof  ^reqUiue.  —  Soplttj  fflegefteu  ber  @tabt  ^atf^tau,  Programm  be«  ©vinnafiunt« 
^atfcb.fau  1875,  erfährt  bureb.  bie  i>äter  mitgeteilten  Urtunben  mandp  8ereid?eruug. 
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venerabilem  patrein  dominum  Nankerum  episcopum  Wratislaviensem  ac 

incolas  terre  ipsius  gravis  dissensionis  et  guenre  commocio  fuerit  susci— 

tata1),  quia  tarnen  tarn  nostrorum  progenitorum  litteriß  quam  aliorum 

fide  dignorum  testimoniis  sumus  plenius  informati,  quod  predicta  Othe- 

machoviensis  et  Nyzensis  terra  in  nnllo  nobis  sit  obnoxia  et  nichil  nobis  5 

iuris  competat  in  eadem,  ideoque  pro  nobis  nostrisque  heredibus  dicte 

terre  Othemachoviensi  et  Nyzensi  et  omni  iuri,  quod  in  illa  putabamus 

nos  habere,  renunciantes  omnino  ob  reverenciam  et  honorem  dei  omni- 

potentis  et  beati  Johannis  baptiste  promittimus  data  fide,  quod  sepedicte 

terre  Othemachoviensi  et  Nyzensi  aut  ipsius  incolis  occasione  vel  causa  10 

dicti  iuris,  quod  in  illa  conabamur  habere,  nunquam  de  cetero  per  nos 

vel  per  alios  aliquam  inferemus  molestiam  vel  offensam.  In  cuius  rei 

testimonium  et  robur  perpetue  firmitatis  presentes  litteras  nosfro  sigillo 

et  sigillis  illustrium  principum  dominorum  ducum  Slezie  Bolezlai  Legni- 

censis  et  Bregensis  necnon  Henrici  Wratislaviensis  karissimorum  pa-  15 

truorum  nostrorum  atque  dilecti  fratris  nostri  Henrici  de  Jawor,  insuper 

et  sigillo  civitatis  Wratislaviensis  fecimus  communiri. 

Actum  et  data  Wratislavie  septima  ydus  Novembris  anno  domini 

millesimo  cccxxx  tercio,  presentibus  militibus  et  fidelibus  nostris,  vide- 

licet  dominis  Arnoldo  Ueinemanno  et  Peregrino  de  Petirzwald,  Mer-  20 

bothone  de  Hain,  Hermanno  de  Strelin  iudice  nostre  curie,  Petro  nostro 

notario  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Drig.  *ßerg.  ©rtfl.  2>omard).  DD  53.  Sin  geboten  grünen  ©eibenfdjnüren  fünf 
©iegel.  1)  Heiterfiegel  mit  ber  Umförift:  -f  S  •  POLCONIS  •  DVCIS  •  SLESIE  .  ET 
D  M  D  VORSTENBERCH.  3m  Hfidftegel  ein  etgcnt^ümli^  ffflifirter  fa)lefM'd?er  Ebler,  25 
beffen  Äotf  burd)  einen  Sifttbelm  mit  2  ftlügcln  fcebetft  ifl.  Umfd)rift:  SIGILLVM  • 
DVCIS  •  BOLCONIS.  2}  «eiterfiegel  be«  $erjog«  »oleflato,  toergl.  Xb«l  I.  317.  3}  Unter 
einem  gotyiföen  mit  3tnnen  gefrönten  2$ore,  ba«  tecn  2  türmen  ftanttrt  tft,  fte&t  ber 
$erjog,  bie  9teä)te  auf  ba*  @ä)n»ert  geftüfct,  in  bet  Sinfen  ben  9tblerfd)ilb  b>ltenb,  ent* 
biegten  ^aityte«;  00m  Unten  X&urm  $er  rciä)t  tym  eine  gigur  ben  mit  Jßfaueufdjmud  30 
toerfe&enen  $elm.  Umfd)rift :  +  S  •  HEINRICI  •  SEXTI  •  DEI  •  GRA  DVCIS  • 
SV1E  •  ET  •  DNI  •  WRATIZAVIE(I).  «bterrüdfiegel  in  bunttcm  ©ad>«.  Umförift: 
S  •  HEINRICI  •  DVCIS  •  LRATIZLAVIE  (!).  4)  febU.  5)  2>a«  bei  ©aurma  I,  8  abge- 
Hlbete  ©iegel  ber  ©tabt  »re«lau. 

12.   1342  3uli  1.  ss 

1342        2)tc  Urfunbe,  in  welker  ©ifdjof  $rccj(ou8  bie  §ulbtgungen  ber  fdjleft« 
3un  1.  j^cn  gürften  an  ben  Äönig  non  Söhnten  bezeugt,  tiefen  als  Patron  feiner 
Äirdje  anertennt  unb  tf)m  feine,  ber  Ätrdje  unb  beS  9ßeiffifcf|en  ßanbeS  Sur* 
gen,  bereu  notle  unb  freie  §errfdjaft  er  fjabe ,  offen  ju  polten  gelobt ,  fielje 
unter  ©Rieften  allgemein,  %f)eit  I.  <S.  6.  40 

1)  3u  bem  ©trett  jtoifd)en  $erjog  Solle  unb  bem  «ifd)of  »ergl.  aud)  bie  Urfunbe 
»on  1329  3uni  t  W  fcbrfner  Monum.  Poloniae  I,  n.  621. 
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$ie  ©egenurhtnbe  bt«  üttarfgrafen  Äarl  »om  felben  Xage,  in  ber  er  bte  Privilegien 
be*  «rrtlaner  ©ifltbum«  befti'tigt  unb  baffelbe  jn  föfifcen  fcerfertyt,  bo^  obne  baß  babet 
be*  imtti  Weiffc  eine  befonbere  (Srwöbnung  geföieK  ftebe  bei  ©tenjel  ©i«tbum*urfunben 
p.  2S9  aus  bem  Originale  im  SJre6lauer  2)omar$h>e  C.  4.  Pergament  mit  @iegel  in 
5  b»upe(trr  ?fa*fertigung.  —  fcuc$  bie  faft  »örtlich  gleidjlautenbe  $rtaUcgienbeßa'tigung  be« 
Äcnigj  3ofcnn  felbft  Dorn  4.  October  1342  (Datum  Parysius  quarta  die  menaiß  Oc- 
tobris  etc.)  p.  291  au«  bem  Originale  im  «reSlancr  2)omarcb>e  C.  34.  Pergament  mit 
eiegel. 

13.  @tobt  ©wttfau  Julbißt  bem  öre*lauet  J)omc(H)itcl.  1343  October  30. 

io      In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  et  singuli  presentes  lit—  1343 
teras  inspecturi,  qnod  nos  Heynco  hereditarins  et  Nicolaus  dietns  Dorph-  Dct  30 
man  provincialis  advocati,  Henricus  de  Woyslaindorph  magister  civium 
aeu  opidanornm,  Conradus  de  Vredewalde,  Johannes  dietns  notarius  et 
Heynco  de  Mediavilla  alias  de  Halbendorph  consnles  .  .  iurati  et  .  . 

15  seniores  opidi  Grothcoviensis  nostro  et  nniversitatis  dicti  opidi  nomine, 
auetoritate  et  mandato  illnstris  prineipis  domini  Boleslai  dneis  Siesie  do- 
mini Legnicensis  et  Bregensis  domini  nostri  karissimi  propter  submissa 
convocati  et  specialiter  congregati,  de  beneplacito  speciali  et  expresso 
mandato  ipsius,  qni  dictum  opidum  Grothcow  cum  distrietn  ac  territorio 

20  suo  inribus  honoribus  iurisdicionibus  et  pertineneiis  suis  uni vereis  et 
singulis  honorabilibus  viris  dominis  .  .  capitulo  Wratislaviensis  eccle- 
Bie  evidenti  necessitate  et  utilitate  suadente  rite  et  racionabiliter  vendidit 
pro  sexingentis  marcis  grossornm  Pragensium  Wratislaviensis  numeri  et 
consueti,  ab  eiusdem  domini  ducis  prius  absoluti  homagio,  discretis  viris 

25  dominis  Henrico  de  Bancz  et  Lnthconi  de  Knipen  canonicis  Wratislavien- 
sibus  presentibus  et  suo  ac  dicti  Wratislaviensis  capitnli  nomine  reci- 
pientibus,  non  coacti  nec  per  errorem  sed  leta  spontanea  ac  libera  vo- 
luntate,  bona  fide  nostra  et  sine  omni  dolo,  erectis  manibns  nostris  et 
porrectis  in  Signum  prestiti  iuramenti,  voce  unanimi  et  consensu  concordi 

30  faeimus  et  promittimus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  verum  fidelitatis 
homaginm  in  hiis  scriptis,  promittentes  ut  supra  bona  fide  nostra  absque 
onmis  doli  scrupulo  pro  nobis  et  successoribus  nostris  eisdem  dominis 
videlicet  capitulo  Wratislaviensi  et  singularibus  personis  ipsius  ac  capi- 
taneis  seu  officiatis  eorundem  fidem  iura  honores  et  reverenciam  tenere 

35  facere  et  eciam  exhibere,  quibus  eidem  domino  duci  Boleslao  et  suis  of- 
fieiatis  eramus  astricti,  et  hoc  qnamdiu  ipsum  opidum  Grothcow  cum  di- 
8trictu  inribus  honoribus  iurisdicionibus  et  pertineneiis  suis  in  possessione 
seu  potestate  fuerit  capituli  memorati,  et  qnamdiu  a  dicto  Wratislaviensi 
capitulo  per  prefatum  dominum  ducem  Boleslaum  vel  serenissimam  do- 

40  minam  Katherinam  ducissam  conthoralem  ipsius  sive  per  illustres  prin- 
eipes  dominos  Wenceslaum  et  Ludvicum  filios  aut  alios  heredes  suos 
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viciniores  ad  quos  pertinebit  de  iure,  et  hoc  si  dicta  domina  ducissa  non  j 
esset,  prefatum  opidum  Grothcow  cum  suis  iuribus  et  pertinenciis  supra-  j 
dictis  reetnptum  non  fuerit  cum  sexingentis  marcis  predicti  pagamenti  et  j 
numeri  daudis  et  solveudis  simul  et  semel  in  numerata  et  parata  pecunia 
in  Wratislavia  coram  .  .  consulibus  Wratialaviensibus  procuratori  pre-  5  I 
fati  capituli  aut  aliis  certis  personis  ad  hoc  ab  eodem  Wratislavieusi  ca-  I 
pitulo  deputatis,  qua  reempcione  sie  facta  ut  premittitur  statim  a  prefato  j 
capitulo  Wratislaviensi  racione  predicti  homagii  liberi  erimus  et  soluti.  | 
In  quorum  testimonium  et  certitudinem  pleniorcm  sigillum  civitatis  seu  j 
opidi  Grothcoviensis  prefati,  quo  sigillo  et  nos  bereditarius  et  provincialis  i"  I 
advocati  supradicti  ad  premissa  utimur.  presentibus  est  appensum. 

Acta  sunt  hec  in  ecclesia  parrochiali  Grothcovicnsi  proxima  quinta 
feria  ante  diera  omni  um  sanetorum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
quadragesimo  tercio.  . 

Orifl.  ^erg.  ©r«l.  3)omat(b.  DD  31.   Sin  ^eraamentjfreifen  ba«  bei  3aunna  Ii 
SBaWenbmb.  Xaj.  IV,  Wr.  4<»  in  toertletnertcm  9Rafjftabe  abgebübetc  Siegel. 

14.  $er$0Q  ©olef lato  Don  <Sd)lcficn ,  §ert  oon  £iea,m$  unb  trieft,  vet« 
tauft  bte  6tabt  Qrottfau  bem  23ifä)of  ^rccjlauä  unb  bem  Kapitel  uon 

»reSlan.   1344  Sanuat  19.  i 

1344         In  nomine  domini  amen.   Ne  ea  que  aguntur  in  tempore  simul  cum  *> 
3an.  19.  lapsu  temporis  a  memoria  bominum  elabantur,  convenit  ea  scripture  et 
testium  aminiculo,  sicut  sapientum  sanxit  auetoritas,  roborari.   Uinc  est 
quod  nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesic  et  dominus  Legniczensis  et 
Bregensis  notum  faeimus  omnibus  et  singulis  presencium  noticiam  habi- 
turis,  quod  in  bona  valetudinc  mentis  et  corporis,  non  illecti  non  deeepti  25 
sed  voluntarie  et  ex  certa  sciencia,  de  voluntatc  et  consensu  illnstris 
prineipis  domine  Katherine  conthoralis  nostre  karissime  et  dilectorum 
filiorum  nostrorum  Wenczeslai  et  Ludwiei  dueum  Siesie  et  dominorum 
Legniczensium  ac  eciam  habito  maturo  consilio  cum  fidelibus  nostris  ter- 
rigenis  et  deliberacione  diligenti  pro  nostra  magna  necessitate,  rite  et  30 
racionabiliter.  simpliciter  et  pure  vendidimus  tradidimus  et  resignavimus 
opidum  nostrum  Grotkow  cum  toto  eius  districtu  et  cum  omnibus  et  sin- 
gulis omagiis  feudis  castris  iudieiis  obedieneiis  subieccionibus  fructibus 
redditibus  obvencionibus  iuribus  ducalibus  supremis  et  iuferioribus  et 
aliis  iurisdicionibus  et  pertinenciis  quibuscunque  in  ipso  opido  et  districtu  35 
consistentibus  quocunque  nomine  censeantur,  nullo  penitus  excluso.  pro- 
ut  in  suis  metis  et  granieiis  circumferencialitcr  sunt  distineti.  et  cum 
omni  eo  iure  et  dominio  quo  nos  eos  dinoscebamur  retroactis  temporibus 
possedisse,  nihil  iuris  penitus  in  ipsis  opido  et  districtu  nobis  vel  dictis  .  . 
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conthorali  seu  filiis  reservando,  vencrabili  in  Christo  patri  domino  Preczlao 
dei  gracia  episcopo  et  honorabilibus  viris  dominis  .  .  capitulo  ccclesie 
Wratislaviensis  ac  eorum  successoribus  tenendum  habendum  vendendum 
ac  titulo  empcionis  legittime  ac  iure  hereditario  et  titulo  proprietatis  per- 
5  petuo  possidenduni  et  in  utilitatem  ipsorum  iuxta  eorum  beneplacitum 
convertendum ,  pro  tribus  milibus  marcarum  et  ducentis  quinquaginta 
marcia  grossorum  Pragensium  numeri  seu  Polonici  pagamenti,  que  tria 
milia  marcarum  et  ducentas  quinquaginta  marcas  recognoscimus  tenore 
presencium  nos  a  predictis  dominis  .  .  episcopo  et  .  .  capitulo  in  pa- 
lt» rata  pecunia  integraliter  percepisse  ac  in  utilitatem  seu  necessitatem 
nostram  convertisse,  omnes  et  singulos  feodales  terrigenas  advocatos  of- 
ficiales  consules  iuratos  cives  opidanos  incolas  et  inbabitatores,  quocun- 
que  nomine  subieccionis  nuncupantur,  in  dictis  opido  et  districtu  con- 
sistentes  a  debito  tidelitatis  quo  nobis  vel  nostris  beredibus  astricti  fue- 
is  raut  totaliter  absolventes  ac  transferentes  in  eosdem  .  .  episcopum  et 
.  .  capitulum  et  ipsorum  successores  omne  ius  et  dominium  nostri  prin- 
cipatus,  que  in  sepedictis  districtu  et  opido  habebamus.  Et  ne  predicta 
vel  aliquid  eorum  in  recidive  oblivionis  defectum  per  quempiam  in  po- 
steruni  deducantur,  premissa  omoia  et  singula  per  manum  Johannis  no- 
2u  stri  notarii  conscribi  fecimus  et  qigilloruni  nostri  coniugis  ac  filiorum  no- 
strorum  antedictorum  appensione  muniri. 

Datum  et  actum  ibidem  in  Grotkow  xiv  kalendas  Februarii  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto,  presentibus  subno- 
tatis  fide  dignis  Stephano  de  Parchowicz.  Gunthero  de  Pogrella.  Nycolao 
25  Zcambor  militibus,  Mersano  de  Pogrella,  Haulo  Zcambor,  Ottone  de 
Porsnicz  et  Johanne  nostre  curie  notario,  qui  presencia  habuit  in  com- 
misso. 

Drtg.  $erg.  SBreel.  $omar$.  DD  33.  9ln  grünen  gebraten  «Scibcnfönüren  »ier 
runbe  Siegel  in  naturfarbigem  SBacty«.    1}  ba«  große  Steiterfiegel  be«  §erjog«  ©oleflau«, 

;;•»  tergl.  Xbett  I,  &.  317.  2;  eine  auf  einer  93anf  fi^enbe  weibliche  fttgur,  bte  in  betben 
§änben  je  einen  Bblerfdjilb  balt;  ju  jeber  Seite  brei  (Sterne.  Umfcbnft:  S  •  KATERINE  • 
DEI  •  GRA  •  DVCISE  •  SLE  •  DOM  •  BRIGN.  3)  qnabrirter  @<bUb,  1  unb  4  <S$a<fc 
2  unb  3  fcbler,  »on  Weiterungen  umgeben.  Umförift  föletty  abgeprägt  unb  unteferli<6\ 
4  f$le$t  erbaltene«  §elmftegel,  fcergl.  X&eil  I,  @.  319.  —  ©<$u<tyarb,  SBenjel  I.,  §erjog 

M  »cn  Sficgnifc,  N>ri$t  @.  17  namentlich  mit  $>tnfic^t  auf  bte  Xl)eil  I,  3.  337  abgebrudte 
Urfunbe  ton  1359  3ult  23  3^eifcl  «n  ber  öctytbeit  ber  oorftebenben  Urfunbc  au«.  2)ic 
äußere  (5rfd>einung  berfelben  rechtfertigt  einen  folgen  Zweifel  nidjt.  3)a  aber  bte  Urfunbe 
ton  1359  au«brü<flt(&;  bte  9Röglic^f€tt  einer  ftücferwerbung  Orottfau«  für  §erjog  SBenjel  I., 
ben  ©obn  ©olefla»'«.  in«  Äuge  fajjt,  fo  muß  boch  ein  2tat)alt  bafür  »orfjanben  geteefcn 

40  fein.  (£«  barf  t>iettei$t  angenommen  »erben,  bajj  in  einer  feiten  Urfunbe,  bie  jefet  nic$t 
ntebr  »orljanben  ifl,  aUerbing«  audj  fonft  niemals  ;um  SJorfdjetn  gefommen  ift,  ben  Sieg« 
nt^er  ^Haften  ein  9tü(tfauf8re$t  auf  ©rottfau  fHbutirt  roorben  ifi,  ob.ne  baß  bie  crfte  Ur« 
tunbe  biefer  feiten  Srwäbnung  tfcut.  ©inen  abnützen  föatt  bieten  ja  auc$  bie  betben 
Uitunben  über  3auemtd  von  1348  gebruar  11  bar.   (St  hätte  bann  1344  eigentlich,  nur 
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eine  SBerpfSnbung  flattgefunben,  toiefleidb,t  mit  ©efdbränfung  be«  (8inlöfung«re(!bte8  auf  Sc- 
(effatD  unb  feine  ©Bbne.  @$u<$arb  bringt  bie  ©efebbung  ©rottfcu«  bunb.  $erjog  ©olfo 
toon  @<bweibnie  im  3ab>  1360,  über  bie  ©tenjet'«  ©i«tt)um«urfunben  @.  320  ff.  Uns- 
lunft  geben,  biermit  in  SJerbinbung.  Bu«  biefen  Urfunbcn  ergibt  fw),  bafj  ©iföof  nnb 
<£<M>itcl  Orottfau  ie  jnr  $alftc  befaßen.  b 


15.   23ifd^of  <ßreqlauS  uttfc  bö$  Kapitel  Don  23re$lau  nehmen  ©rotrfau 
»on  tföniß  3^^«»       Sitymen  ja  ßejai.   1344  9lot>embet  23. 

1344  In  nomine  domini  amen.  No8  Preczlaus  dei  gracia  episcopus,  Hen- 
»•»•23.  ricug  deBarnth  prepositns,  Stepphanus  decanus,  Henricus  scolasticus 

totumque  capitulnm  ecclesie  Wratislaviensis  omnibus  et  singulis  presen-  lo 
tes  litteras  inspecturis  volnmus  esse  notum  ac  tenore  presencium  publice 
profitemur,  quod  opidum  Grothcow  cum  terra  et  districtu  ac  omnibus  et 
singulis  iuribus  et  pertinenciis  ipsius ,  quod  dudum  ab  illustri  principe 
domino  Boleslao  duce  Slezie  et  domino  Bregensi  rite  ac  racionabiliter 
comparavimus  pro  nobis  et  nostraWratislaviensi  ecclesia  predicta,  quod  15 
dudum  eciam  dictus  dux  Boleslaus  ab  excellentissimo  principe  et  domino 
nostro  domino  Johanne  rege  Boemie  in  feudum  habuit  et  possedit,  rece- 
pimus  nostro  et  dicte  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  nomine  in  verum 
feudum  ab  eodem  domino  rege  Boemie  domino  nostro ,  cui  racione  dicte 
terre  Grothcoviensis  ad  iura  feudalia  secundum  naturam  veri  feudi  tan-  20 
quam  vasallus  et  princeps  domino  buo  sumus  obligati,  sibique  et  suis 
heredibus  regibus  Boemie  qui  pro  tempore  fuerint  tanquara  veris  feudi 
dominis  nos  et  nostri  successores  occasione  dicte  terre  Grothcoviensis 
constanter  et  fideliter  de  cetero  intendere  tenebimur  et  parore.  In  cuius 
rei  testimonium  sigilla  nostrum  episcopale  maius  et  ipsius  capituli  Wra-  25 
tislaviensis  presentibus  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  Präge  rx<>  kalendas  Decembris  anno  domini 
m°ccc°xl  quarto  in  domo  fratrum  minorum,  presentibus  illustribus 
principibus  dominis  Karolo  primogenito  marchione  Moravie,  Johanne 
duce  Karinthie  filio  ipsius  regia ,  Bolcone  Opoliensi,  Henri co  Zaga-  30 
nensi  ducibus  principibus  et  vasallis  domini  regia  Boemie  supradicti 
necnon  reverendis  in  Christo  patribus  dominis  Arnesto  sancte  Pra- 
gensis  ecclesie  archiepiscopo  et  Johanne  episcopo  Misneusi  ac  Renz- 
zone de  Plawen,  Hynkone  dicto  Berka  de  Duba  purcravio  Pragensi, 
Henrico  de  Luchtemburc,  Wancone  de  Warthenberc  fidelibus  dicti  do-  35 
mini  regis  ac  honorabilibus  viris  dominis  Johanne  archidiacono  Glogo- 
viensi,  Ticzkone  de  Panowicz  canonicis  nostris  Wratislaviensibus  et  aliis 
pluribus  fide  dignis. 

Orig.  <Perg.  fflien.  «n  ^ergatnentfrretfen  1)  ba«  große  oöale  Sieget  be«  »iföof«, 
ber  mit  ^Pirc^ofsftab  in  ber  Sinlen  unb  aufgehobener  SRecbten  in  einem  gott)iföen  <S&or.  40 
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ßcftttyl  fifct;  jut  ©eite  Cinf«  btr  ©$tlb  mit  ben  brci  türmen  bc6  ffamiticmoapftene, 
t«$t*  ber  mit  bcn  f«^  Wien.  Umförift:  S.  PRECZLAI  DEI  GRÄ  EPI  WRATI8- 
LAVIEN.  2)  ba«  ebenfalls  o*ale  (SapttelÄftegcl^ba«  bie  Saufe  <S$rifH  barfteUt,  mit  bcr 
Umförift:  +  3.  CAPITVLI  WRATIZLAVIEN  ECCL'E  SCI  IOH'IS. 

5 16.  Äöntfl  Sodann  Don  Söfjmen  belefmt  ben  23ifd)of  $reqlau£  unb  b<tä 
(Settel  toon  Breslau  mit  ©rortfau.   1344  9iot>ember  23. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  Lucemburgensis  comes  1344 
princeps  suppremus  Slezianoram  et  dominus  Wratislavie  tenore  presen-  Woto- 2: 
tiuin  recognoscimus  et  fatemur,  quod  in  nostra  presentia  constituti  vene- 

10  rabilis  in  Christo  pater  dominus  Przedzlaus  episcopus  Wratislaviensis  ac 
honorabiles  viri  Otto  de  Donyn  et  Nicolaus  de  Panwitz  doctor  decretorum 
canonici  et  procuratores  capituli  Wratislaviensis  nobis  humiliter  suppli- 
caverunt,  qnatenus  bona  Grotkow  opidum  districtum  castra  villas  pos- 
sessiones  prata  Silvas  pascua  dominium  iurisdicionem  utilitates  proventus 

15  cum  pertinenciis  quibuscunque,  que  ab  illustri  principe  domino  Bolezlao 
duce  Slezie  et  domino  Brogensi  sororio  nostro  dilecto,  libero  suorum  he- 
redum  ad  hoc  accedente  consensu,  empcionis  et  vendicionis  tytulo  inter- 
veniente  suis  pecuniis  conpararunt,  eis  inpheodare  eosque  nomine  et  ty- 
tulo veri  pheodi  investire  de  regie  maiestatis  munificentia  dignaremur. 

M  Nos  eorum  iustis  annuentes  petitionibus  ipsos  videlicet  episcopum  et  pre- 
dictos  procuratores  capituli  vice  et  nomine  Wratislaviensis  ecclesie  su- 
pradicte  de  bonis  predictis  nomine  veri  pheodi  secundum  naturam  et  ius 
commune  pheudi,  recepto  primitus  et  prestito  ab  eodem  episcopo  et  pro- 
curatoribus  antedictis  solito  et  debito  iuramento,  investivimus  et  presen- 

25  tibus  investimus ,  ut  ipsi  episcopus  et  capitulum  ac  successores  eorum 
nobis  et  heredibus  nostris  successoribus  regibus  Boemie  qui  pro  tempore 
fuerint  tamquam  veris  pheodi  dominis  racione  bonorum  predictorum  con- 
stanter  et  fideliter  de  cetero  pareant  et  intendant.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentes  fieri  et  sigilli  nostri  voluimus  appensione  muniri. 

30  Actum  et  datum  Präge  presentibus  Ulustribus  Karolo  primogenito 
marchione  Moravie,  Johanne  duce  Karinthie  filio  nostris  dilectis,  Bolcone 
duce  Opoliensi,  Henrico  duce  Saganensi  principibus  nostris  necnon  reve- 
rendig in  Christo  patribus,  domino  Arnesto  sancte  Pragensis  ecclesie  ar- 
chiepiscopo  et  Johanne  episcopo  Misnensi  ac  fidelibus  nostris  dilectis 

35  Renzzone  de  Plauen,  Hyncone  dicto  Berka  de  Duba  purcravio  Pragensi, 
Henrico  de  Luchtenburc,  Wancone  de  Wartenberc  et  aliis  pluribus  baro- 
nibus  clericis  et  militibus  fide  dignis ,  in  die  sancti  Clementis  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto. 

%va  bei  ©eflatignng  be8  ^a$fU«  Urban  V.  *om  20.  2)ccember  1365.  ©rrtlauer 
40  2)emoT^b  DD  32  mit  ©leibuilc. 

@4tefif4<  tc^Btfunbfn.  2.  14 
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17.  93tfd^of  fpreqlou«  gelobt  ju  feiner  Urfunbe  »om  »or^ergebenben  Jage 
ba«  Siegel  be«  GapiteU  4,u  beföaffen.   1344  SRottember  24. 

1344  No8  Preczlaus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  recognoseimus 
9?et».  24.  tenore  presencium  litterarum  nos  excellcntissimo  prineipi  domino  nostro 
domino  Jobanni  regi  Boemie  bona  Ilde  promisisse  ac  promittiraus  per  5 
presentes,  quod  quasdam  litteras  recognicionis  nostro  maiori  sigillo  mn- 
nitas ,  in  quibns  nos  una  cum  capitulo  nostro  Wratislaviensi  profitemur 
opidom  Grothcow  cum  cius  districtu  ac  omnibus  iuribus  et  pertineneiis 
suis  a  dicto  serenissimo  principe  domino  rege  Boemie  in  verum  feudum 
reeepisse,  procurabimus  sigillo  dicti  nostri  Wratislaviensis  capituli  pen-  lo 
dente  sigillari.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum. 

Actum  et  datum  Präge  in  domo  regia  vin  kalendas  Decembris  anno 
domini  m°ccc°xl  quarto  presentibus  honorabilibus  dominis  Jobanne  ar- 
chidiacono  Glogoviensi,  Ottonc  de  Donyn,  Ticzkone  et  Nicoiao  dictis  de  15 
Panowicz  canonicis  nostris  Wratislaviensibus  ac  aliis  pluribus  fidedignis. 

Drig.  $erg.  in  Sien  mit  bem  föon  betriebenen  Siegel  bc«  $if(bof«. 

18.   1345  SWorj  18. 

1315  SBtfdjof  ^recjlauä  betennt,  bafj,  weit  bie  föälfte  be3  ber93re3lauer  Ätrdjc 
w«i  i8-  gehörigen  ©djloffeS  ftalbenfteun !)  mit  ber  ©älfte  ber  baju  gehörigen  ©eftfcun«  20 
gen  unb  (Sinfünfte  feit  langen  3at)ren  in  Seftfc  üon  ßaien  gemefen  fei  unb  ju 
befürchten  geftanben  fjabe,  baft  baffelbe  ganj  üon  ber  Äircfye  abfomme,  bereits 
93ifdmf  9canfer  mit  bem  Kapitel  vereinbart  fjabe,  ba&  bie  ehrbaren  üftänner 
2)etin  oon  Jranfenftein,  ^peqco 2)  $omf)err  unb  Dfficial  in  SBreälau  unb  fein 
©ruber  ftifolaua  baä  fjalbe  Sctylofi  mit  3ubel)br  oon  bem  töitter  föuebiger  25 
»on  §augnrifc  für  600  SJcar!  ^rager  ©rofcf)en,  bie  SRarl  $u  4  solidi,  ju  eige* 
nem  unb  eroigem  SBefifc  erfauften,  boer)  mit  93orbef)alt  be3  ^Rücffauförec^te«  für 
ben  SBifdjof  unb  feine  föadjfolger.  £)a  nun  bie  anbere  ©älftc  beä  ©djloffeS, 
bie  bisher  ber  £)omt)err  WifolauS  rjon  93anj  auf  fiebenSjeit  inne  gehabt  fyabt, 
nac^  beffen  Xobe  an  ben  SMfcfyof  jurüefgefaflen  fei  unb  Specjco  bie  anbere  30 

1)  3>a«  @<b>{j  Äaltenftein,  jefet  SRuine,  ju  bem  ein  großer  ©cjirt  gehörte,  unb  »on 
bem  in  ben  fpätcren  Urfunben  nod»  öfter  bie  9iebe  fein  wirb,  lag  fübofttidj  »on  griebberg 
am  ftnße  be«  ftalfenberge«  (Weffelfowe) ,  linf«  »on  ber  Straße  »on  ftriebberg  na$  %xtv 
»atbati.  SJcrgl.  «.  $eter  ©urgen  unb  ^loffer  im  $cr}ogt&um  (£>flerreid?ifd>)  ©Rieften, 
Xeföeu  1879,  «anb  I,  102—111.  35 

2  ßr  rotrb  im  felben  3abre  ©iföof  toon  ?ebu«.  5öergl.  Ibeiner  Monom .  Polon.  1, 485. 
Über  feinen  Warnen  unb  feine  Xbätigfeit  tocrgl.  Sobftrüd  ©eföidjte  be«  SÖi«tbum«  Jebu« 
1,  460  u.  409.  Truchtlinus  Dcyn  civis  de  Frankinstoin  1321  ertoäbnt  im  Cod.  dipl. 
Siles.  X,  91. 
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fcälfte  junt  SBerfaufe  anbiete,  fo  f)abe  er  in  (Srroägung  ber  Söidjtigteit  be£ 
SdjloffeS  'attendentes  qnod  predictum  Castrum  Kaldensteyn  forte  potens 
castrnm  est  et  nobile,  ymo  multum  utile  ac  proficuum  terrc  Nisensi,  que 
est  Wratizlaviensis  ecclesie  Patrimonium  speciale)  baffetbe  mit  9ktf)  fetneS 

5  Jfripitete  für  500  SDfarf  ®rofcf)en  oben  genannter  SBätjrung  jurücf getauft.  $5a 
er  bie  gan^e  Summe  nidjt  baar  Ijabe  aufbringen  föunen,  fo  f)abe  er  bem$pecjco 
für  300  SRarf  ba§  $orf  $rocjan ')  im  ©ebiete  oon  granfenftein  oerfauft  unb 
für  bie  übrigen  200  9ftarf  genriffe  CSinfünfte  ber  mensa  episcopalis  tterpfänbet. 
In  quorum  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  hic  sigilla  nostrnm 

to  videlicet  episcopale  et  prefati  Wratislavicnsis  capituli  sunt  appcnsa. 
Actum  Wratizlavie  in  generali  capitulo  xii  kalendas  Marcii  anno  domini 
mcccxl  quinto  indiccione  xm,  presentibus  lionorabilibus  viris  Henrico  de 
Baruth  preposito,  Stephano  decauo,  Heinrico  scolastico  Wratizlaviensi- 
bus,  Johanne  decano  Wladislavicnsi,  Johanne  Glogoviensi,  Heynrico  de 

13  Bancz  Legnicensi  archidiaconis.  magistro  Stanislao,  Martino  de  Otthmu- 
chaw,  Ticzcone  de  Panewitcz,  Cunczcone  de  Schalcaw.  Lutkone  de 
Kulpe,  Synione  de  Marschaw,  Petro  de  Bythom,  Ottone  de  Donyn,  ma- 
gistro  Wrowyno,  Wylczconc  de  Schostnicz,  Jacobo  de  Bozonio,  Stephano 
de  Wirbna,  Nicoiao  de  Panewitcz ,  Swentopolcone ,  Laurencio  Hartlibi, 

2w  Petro  de  Gostina,  Johanne  de  Lübeck  canonicis  Wratizlaviensibus  fratri- 
bas  nostris  in  Christo  dilectis  et  Johanne  notario  capituli  Wratizlaviensis 
predicti  et  aliis  pluribus  testibus  fidedignis. 

Gotfe  hn  Liber  Niger  be«  2>omarcfc>8  fol.  71,  fcblctboft  ßebrudt  bei  ©ommer«» 
^ftg  Ss.  rer.  Siles.  HI,  49—51. 

25 19.  ÜBolfo,  $cr$og  Don  <3$leften  unb  $err  Don  €:d)toeibni£,  tritt  feinen 
^ntytil  an  bem  §d)loffe  3auernicf  an  2Hf$of  $recglauö  unb  bie  $re& 

lauer  flirre  a*.   1348  gebruar  11. 

In  nomine  domini  amen.  Non  inmerito  liberales  nos  reddimus  in  13 
ampliando  patrimonio  crueifixi,  cum  futuram  quam  querimus  patriam  in  frfcr. 
30  domino  adipisci  nos  credimus  ministerio  Jhesu  Christi.  Hinc  est  qnod 
nos  Bolco  dei  gracia  dux  Siesie  et  dominus  Swidniczensis  notum  esse 
volumus  presentibus  et  futuris  ad  quorum  audienciam  devenerit  presens 
scriptum,  quod  aciem  nostre  contemplacionis  ad  regem  regnm  humiliter 
erigentes,  in  enius  celesti  gazophilacio  extat  premium  copiosum ,  ex  de- 
Tocionis  affectu  quem  ad  ecclesiam  Wratislaviensem  et  eius  antistitem 
gerimus  speciali,  volentes  caduca  pro  permanentibus  commutare,  matura 
deüberacione  cum  fidelibus  nostris  senioribus  prelibata ,  ex  certa  nostra 

1;  ^roftan  norbHdj  »on  granfenflein. 
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sciencia  exnunc  de  nostre  liberalitatis  munificencia  Castrum  Jawirnik  v 
in  terra  Nisensi  situatum,  quod  alias  est  et  erat  feadnm  ecclesie  per  nos 
in  maiori  parte  et  partim  eciam  per  venerabilem  patrem  dominum  Pricz- 
laum  episcopum  Wratislaviensem  pro  ipso  successoribus  et  ipsa  ecclesia 
Wratislaviensi  comparatum,  [cum]  omnibus  et  singulis  eiusdem  castri  s 
iuribus  redditibus  proventibus  et  obvencionibus  villis  possessionibus  quo- 
cumque  nomine  seu  nominibus  censeantur  omnique  iure  proprietate  et 
dominio,  prout  nos  conparavimus  et  habuimus  et  prout  idem  Castrum 
cum  bonis  sibi  adiaceutibus  in  suis  metis  et  greniciis  circumfereucialiter 
est  distinctum ,  eidem  venerabili  patri  episcopo  ac  domino  Priczlao  et  10 
sui  Bsuccessoribus  episcopis  ac  ecclesie  Wratislaviensibus  damus  dona- 
mus  tradimus  presentibus,  sponte  et  libere  resignamus  per  eundem  do- 
minum Preczlaum  et  suos  successores  nomine  Wratislaviensis  ecclesie 
predicte  habenda  tenenda  ac  iure  hereditario  in  perpetuum  possidenda 
in  ususque  placidos  convertenda,  nichil  nobis  vel  nostris  successoribus  15 
in  dictis  castro  et  boniB  utilitatis  proprietatis  vel  dominii  penitus  reser- 
vantes.  In  cuius  rei  certitudinem  et  evidenciam  pleniorem  presentes 
dari  iussimus  de  certa  nostra  sciencia  maiori  s  nostri  sigilli  mnnimine  di- 
ligencius  roboratas. 

Datum  in  Heynrichow  claustro  prope  Monsterberk  et  actum  feria  20 
secunda  post  diem  beate  Dorothee  virginis  anno  millesimo  trecentesimö 
quadragesimo  octavo,  presentibus  nostris  fidelibus  infrascriptis  Kekilone 
Juveni  fratribus  de  Cirnen,  Ulrico  Schof ,  Hevnaczcone  de  Riehenbach, 
Johanne  de  Logow,  Jenchino  Schof,  Kunczilino  nostro  prothonotario  et 
aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  25 

Orig.  $erg.  im  ©rrtlau«  Eomarttjtoe  DD  63.  2ta  grün  •  gelben  ©eibenfa'beu  ein 
runbe«  2tcgel  in  naturfarbtgem  2i*acb3  üon  mittlerer  ©röfje.  ^»cifc^en  jn*i  fäuleuartig 
f$(anten  Xfyürmen  eine  fölante  ftitterftgur,  ba«  ©cuttert  aufwärts  in  bcr  iRcdjten,  ben 
flblerfötlb  in  ber  Unten  $anb  ^altenb,  ben  £oj>f  bebedt  mit  einem  geföloffenen  $>«lme, 
ber  ba&  &albtrei«f8rmigc  <&$irmbret,  anföeinenb  mit  einem  ®ä)mu(f  »on  Pfauenaugen  30 
flberjogen,  trägt.  Umförift:  +  BOLCONIS  •  DI  •  GRA  .  DVCIS  .  SLE  ■  ET  •  DN1 . 
DE  •  FVR8TEBHC. 


20.   1348  SJebruat  11. 

1348        Sotto,  §ergog  öon  ©djteften,  §err  öon  gürftenberg  unb  gut  ©djtneib* 
m*.  n.  ni^  befennt,  ba&  if)m  ©ifdjof  «ßtecglau«  baS  §au8  guSauernicf,  ba8  in  35 
beö  93ifd)of3  ßanbe  gu  SReiffe  liegt,  gu  einer  ©nabe  auf  feine  SebenSgett  einge« 
geben  fjabe.  Sr  gelobt  feinen  ftrieg  non  bemfelbett  aus  gu  fittjren ,  nur  etwa 
fid)  gegen  Üfäuber  unb  SDiebe  gu  fcf)ü|jen  unb  feinen  Burggrafen  gu  fejjen,  ber 

1)  3auernid,  «Stäbtyen  unb  2)orf,  unterhalb  ber  iefcigeu  fürftbifd)3fli$en  Hefibeni 
®<&>B  3ob.anne«berg,  fÜbtoefHtdj  ton  Ottmatb.au.   $ergl.  aud?  «.  $etcr  a.  a.  0.  I,  ITo  40 
bi«  227. 
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ntd^t  juüor  üerfprodjen  §abe,  für  ben  Jatt  feine«,  be*  §er$og8 ,  XobeS ,  bem 
Sifajof  uon  ©reSlau  gewärtig  ju  fein.  Äud)  foU  ba&  §au3  bem  Sifdjofe  ju 
Scfjtmpf  unb  (Smft  offen  fein. 

Gegebyn  ist  dirre  brif  und  geschehn  sint  dese  vorbenante  Sachen 
5  czn  Heynricbow  in  dem  closter  an  montage  noch  sancte  Dorotheen  tage 
noeh  gotis  geburde  tnsunt  jar  drihundyrt  jar  in  deme  acht  nnde  virczegi- 
sten  jare. 

Öebrudt  Bei  ©tenjet  »i«t$um«urtunben  p.  304  au«  bem  Originale  im  2>omar$ioe 
DD  61  mit  bemfeften  6iegel  toie  DD  63,  n.  19. 

10  21.  ftieolauä,  $cr$og  »on  Sdjlcftcn  unb  $err  toon  SDfünftcr&era,,  beratet 
gegen  ben  ©ifdjof  unb  ba$  23t$tl)um  »on  SBreMau  auf  alle  #ol)cir$t«^rc 

im  fBanfenföen.   1350  October  7. 

In  nomine  domini  amen.  Decet  vota  prineipnm  presertim  antentico  1350 
roborata  presidio  stabilia  permanere.  Hinc  est  quod  nos  Nycolans  dei  7. 

15  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Mnnstirbergensis  ad  nniversornm  tarn  pre- 
sencinm  quam  fntnrornm  presens  scriptum  intuencium  devenire  volumus 
nocionem,  qnod  aciem  nostre  contemplacionis  in  spiritn  devocionis  et 
humilitatis  ad  regem  regnm  providius  erigentes,  in  cuius  eternitatis  solio 
extat  premium  copiosam,  ob  specialis  eciam  devocionis  inberenciam, 

20  quam  ad  ecclesiam  Wratislaviensem  gerimus,  neenon  multam  et  frequen- 
tem  complacenciam ,  quam  nobis  venerabilis  pater  dominus  Preczlaas 
Wratislaviensis  episcopus  conpater  noster  carissimus  exhibuit  ponderose, 
pro  nostre  eciam  nostrorumque  progenitorum  animarum  remedio  et  sa- 
lnte,  matura  deliberacione  sanoque  consilio  nostrorum  terrigenarum  fide- 

25  lium  prelibatis,  nostro  ac  herednm  et  successorum  nostrorum  vice  et  no- 
mine omnes  et  singulos  census  redditus  fruetus  et  obvenciones  quaseuu- 
qoe  in  opido  Wanzow  et  in  antiquo  Wanzow  dyocesis  Wratislaviensis  ac 
theloneum  ac  servicium  dextrariale  super  advocacia  hereditali  ibidem  in 
Wanzow  et  penitus  ac  simpliciter  omnia  et  singula  iura  ducalia  suprema 

30  et  infima,  scilicet  angarias  perangarias  peticiones  exaccioties  dona  ara- 
taras  vecturas  staciones  et  alia  quecumque,  quocumque  seu  quibuscunqne 
nominibus  specialibus  nunecupentur,  nichil  excludendo  penitus  nec  ali- 
quid  pro  nobis  vel  nostris  successoribus  iuris  et  proprietatis  vel  dominii 
reservando,  et  nominatim  indicium  provinciale  et  supremum  iudicium  ad 

m  membri  mutilacionem  vel  ad  capitis  trunecacionem  se  extendens,  in  dicto 
Wanzow  villis  allodiis  et  molendinis,  scilicet  antiquo  Wanzow  predicto, 
Woyczdorph  Biscupicz  Knysicz  Sporowicz l)  ac  universa  et  singula  que 

1  Söanfen  notböfili^  *on  Streblen,  «tttoanfen  f  Ablief  ©if(b>i&  unb  933eig&ifc  n3tb» 
lt$,  eputtoifc  unb  «nifötoit}  fübltd)  »on  fflanfeu. 
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ad  proprium  ipsius  Wanzow  pertinent  et  pertinuerunt  ab  antiqno,  et 
prout  in  suis  metis  et  graniciis  a  longis  retroactis  temporibus  sunt  di- 
stincta,  et  simpliciter  cum  omni  utilitate  que  ex  terre  abditis  vel  eviden- 
tibus  super  terram  potest  vel  potent  provenire ,  ac  eo  iure  iurisdiccione 
proprietate  et  dominio  quibus  ea  nos  et  nostri  progenitores  pro  suis  usi-  5 
bus  vendicabant,  licet  sint  et  fuerint  ab  antiquo  ipsius  ecclesie  pleno  iure, 
que  iura  et  fructus  pretacta  ipsa  Wratislaviensis  ecclesia  fruge  maioris 
commoditatis  ac  pacis  a  Friczcone  Talwicz  suisque  fratribus  iusto  emp- 
cionis  conparavit  tytulo.  exnunc,  si  in  premissis  vel  premissorum  quolibet 
nobis  quidpiam  ius  iurisdicio  proprietas  vel  dominium  conpetit  conpeciit  10 
seu  posset  conpetere  in  futurum ,  de  mere  liberalitatis  munificencia  me- 
morate  Wratislaviensis  ecclesie  et  ipsi  domino  Preczlao  episcopo  eiusdem 
suisque  successoribus  nomine  ipsius  ecclesie  damus  donamus  tradimns 
ac  perpetue  presentibus  irrevocabiliter  resignamus,  sie  quod  ipsa  ecclesia 
et  eins  pontifices  predictorum  omnium  et  singulorum  gaudeant  plenissima  10 
libertate,  nichilominus  prefatum  opidum  Wanzow  cum  memoratis  villis 
allodiis  molendinis  ac  omnibus  pertineneiis  ut  prefertur,  prout  circum- 
ferencialiter  in  suis  terminis  distinguuntur ,  a  districtu  terrarum  nostra- 
rum  penitus  separantes  relinquentesque  libere  disposicioni  episcopi  Wra- 
tislaviensis qui  est  vel  fuerit  pro  tempore,  ut  eadem  bona  seu  distrietnm  20 
Wanzoviensem  terre  sue  Nyzensi  vel  alteri  iuxta  sue  voluntatis  arbitrium 
adiungere  annectere  potent  et  unirc,  nobilibus  domino  Mathia  comiti  (!) 
deTrencz  fratre  nostro  carissimo,  Ulrico  deLewinrode,  Petro  Sandkonis, 
Peregrino  de  Petirswalde,  Andrea  de  Eycholcz,  Ulmanno  de  Marus  ndelibus 
nostris  et  Nycolao  de  Ponkow  curie  nostre  notario  testibus  ad  premissa.  25 

Datum  et  actum  in  Otmuchow  feria  quinta  proxima  post  octavam 
saneti  Michaelis  archangeli  anno  domini  raillesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo. 

Drig.  ?erg.  im  SBreSlauer  25omar<b>e  DD  49.  %n  grünen,  »Wetten  unb  rotben 
©eibenfäben  ein  runbe«  fteiterfiegel  mit  ber  Umförift:  NICOL'  •  DE  -  DUX  .  SL'E  30 
ET  •  DNS  •  IN  •  MÜNST.  SRüdftegel  in  bunflem  SadjS:  Slblerfdjilb,  botüber  ber  §eün 
mit  bjntcn  afrfltegenber  33twbe  unb  gef($ad?tem  ^trmfcret.  Umförift:  +  S.  NICOLAI  • 
DVCIS  •  MVNSTERBERGENS1S.  —  3ur  ®efd?id>te  ber  tiefem  $er}i$t  ©orairtge&enben 
©treitigfeiten  toergl.  ba*  gormelfcudj  be8  Slrnclb  \>on  ^rotjan,  Cod.  dipl.  Silos.  V,  1 10  etc. 

22.  Der  dlati)  pon  9ieiffe  gelobt,  feinen  ^einb  be«  Stomtf  »on  S3dt>men  33 
in  bie  «Stobt  $u  lojfen  u.  f.  tt>.   1351  Worjember  1. 

1351         Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  nos  Nicolaus 
Wo*.  1.  Keiner  magister  consulum  neenon  Petrus  G  roschener,  Sydlinus  Liwingi, 
Hanko  Wilhelmi,  Stepbanus  Wasaldi ,  Kudlinus  Hoppfe,  Nicolaus  Wi- 
nandi  et  Conradus  Baracz  cousulcs  civitatis  Nysensis ,  affectantes  ex  40 
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animo  Serenissimi  principis  domini  Karoli  Romanorum  regis  Semper 
augusti  et  Boemie  regis  nobis  graciam  attrahere  et  favorem,  sperantes  ex 
promocione  ipsius  nobis  civitati  ac  terre  Nysensi  pacis  et  tranquillitatis 
commoda  multiplicia  provcnire,  sibi  heredibus  aut  successoribus  suis 

5  Boemie  regibus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  de  speciali  et  expresso 
mandato  domini  nostri  domini  Preczlai  episcopi  Wratislaviensis  et  con 
sensu  .  .  capituli  eiusdem  ecclesie  bona  et  sincera  nostra  fide  promitti- 
mus  in  perpetuum  et  spondcmus,  quod  nullum  penitus  regem  principem 
vel  potentem  extraneum,  utpote  extra  Vratislaviensem  dyocesin  consti- 

io  tutum,  predicto  domino  Carolo  seu  ipsius  heredibus  et  successoribus  Boe- 
mie regibus  aut  eciam  eius  principibus  in  ipsa  Vratislaviensi  diocesi  suos 
principatus  et  dominia  habentibus.  qui  sui  vasalli  existunt ,  ac  eciam  ci- 
vitati Vratislaviensi  et  eius  annexis  ad  ipsum  regem  et  regnum  pertinen- 
tibus  contrariari  seu  adversari  volentem  in  civitatem  nostram  Nysensem 

15  perpetuis  temporibus  debeamus  intromittere  seu  quomodolibet  receptare 
in  predicti  domini  Caroli  heredum  et  successorum  eius  regum  Boemie  et 
dictorum  principum  vasallorum  suorum  et  ipsius  civitatis  Vratislaviensis 
dispendium  nec  eisdem  extrancis  regibus  principibus  et  potentibus  cuius- 
cunque  condicionis  seu  Status  existant  adversus  dictum  dominum  Caro- 

20  lum  beredes  et  successores  suos  Boemie  reges  necnon  principes  vasallos 
ipsius  ac  eciam  civitatem  Vratislaviensem  prebere  auxilium  consilium 
vel  favorem ,  eo  salvo  dumtaxat  et  excepto ,  si  rex  Boemie  qui  pro  tem- 
pore fuerit  dominos  nostros  .  .  cpiscopos  qui  pro  tempore  fuerint .  .  ca- 
pitulum  vel  clerum  ipsius  et  ipsorum  bona,  quod  absit,  forsitan  publice 

25  impugnaret ;  tnnc  nos  dictos  dominos  nostros  .  .  episcopos  capitulum  ac 
clerum  ipsius  adiuvare  tenebimur  et  eis  tamquam  dominis  nostris  here- 
ditariis  assistere  modis  omnibus  et  pro  posse.  Et  si  aliquis  seu  aliqui 
principum  vasallorum  in  diocesi  Vratislaviensi  existencium  vel  ipsa  civi- 
tas  Vratislaviensis  ipsos  dominos  nostros  .  .  episcopos  capitulum  vel  cle- 

30  rum  ipsius  molestare  vel  ipsis  guerram  movere  et  gerere  in  negociis  et 
causis  propriis  conarentur ,  tunc  dominis  nostris '  predictis  toto  nostro 
posse  8imiliter  assistemus,  et  nichilominus  rex  Boemie  qui  pro  tempore 
raerit  super  eo  per  dictos  dominos  nostros  .  .  episcopos  vel  .  .  capitulum 
requisitus  mandare  tenebitur  suis  principibus  vasallis  ac  civitati  Vratis- 

35  laviensi  guerram  ecclesie  Vratislaviensi  movere  volentibus  seu  moventi- 
bus,  ut  ab  impeticione  huiusmodi  quiescant  omnimode,  donec  inter  partes 
ipsas  decernatur  iusticia.  Et  si  principes  ipsi  vel  civitas  Vratislaviensis 
iusticia  noluerint  contentari,  extunc  ipse  .  .  rex  Boemie  dominos  nostros 
.  .  episcopos  .  .  capitulum  ccclesiam  Vratislaviensem  nos  civitatem  et 
40  terram  Nysensem  in  iuribus  suis  tenebitur  adiuvare.  Sopitis  vero  et 
conplanatis  inpugnacionibus  et  adversitatibus  huiusmodi  inter  regem  Boe- 
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mie  seu  principes  vasallos  suos  ac  ipsam  Vratislaviensem  civitatem  ex 
una  et  dominos  nostros  .  .  episcopos  qui  pro  tempore  fuerint  et .  .  capi- 
tulum  parte  ex  altera  quociens  id  acciderit ,  Semper  sepedicto  domino 
Carolo  necnon  heredibus  et  successoribus  suis  regibus  Boemie  ad  pre- 
dictorum  nostrorum  promissorum  observanciam  perpetnis  volumus  tem-  5 
poribus  obligari.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  civitatis  nostre  pre- 
seiitibus  est  appensum.  Nos  quoque  Preczlaus  dei  gracia  Vratislaviensis 
ecclesie  episcopus  una  cum  .  .  capitulo  supradicto  similiter  sperantes  et 
tenentes  indubie  ex  predicti  domini  Caroli  et  heredum  ac  successorum 
eins  regum  Boemie  proteccione  gracia  et  favore  nos  ecclesiam  nostram  10 
ac  singulares  personas  eiusdem  ipsamque  terram  Nysensem  continuis 
pacis  et  quietis  proficere  incrementis  presentes  litteras  sepedicto  domino 
Carolo  heredibus  quoque  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  nos  man- 
dasse  dari  recognoscimus  et  in  testimonium  huius  sigillum  nostrum  et 
dicti  .  .  capituli  nostri  presentibus  apponi  iussimus  seu  appendi.  ts 

Datum  Nyse  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
primo  in  die  omni  um  sanctorum. 

Druj.  $erg.  im  @taat«ard)toc  in  Sien.  Sn  ^ergamcntflreifcn  bo«  &«  Saunna 
SBaWenbud),  Za\.  VII,  86,  abgebttbtte  ©tegtl  ber  @tabt  Griffe  unb  bte  fd)on  btfdmebtnen 
©iegel  be«  8ifd)of«  nnb  «atftcl«.  V) 

23.  tfönta,  Äarl  IT.  gelobt,  niemals  auf  eine  $f>eiluna,  ober  öermtnbcruuft 
bc#  ©teälauer  $i$tfmm*  Einarbeiten  ;u  to  ollen.   1351  SRouembet  15. 

1351  Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  Boemie  rex 
wo».  15.  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Etsi  quarumlibet  sanctarum  ecclesiarum 

incrementis  felicibus  et  ministrorum  dei  comodis  et  profectui  ex  assumpti  25 
cura  regiminis  digne  tenemur  intendere ,  illis  tarnen  favorosius  manum 
regie  proteccionis  apponimus ,  quorum  fidei  constanciam  et  emerite  vir- 
tuti8  indnstriam  ad  nostre  celsitudinis  instaurandos  bonores  promptam 
quidem  invenimus  et  cottidiano  fervore  devotam  claris  indiciis  experimur. 
Sane  venerabilis  Preczlai  Wratislaviensis  episcopi  principis  et  bonora-  30 
bilis  sui  capituli  devotorum  nostrorum  circumspeccionis  industriam  et 
constantis  fidei  puritatem,  quibus  nostrum  regni  nostri  et  corone  Boemie 
prosecuntur  honorem ,  regie  deliberacionis  sollercia  limpidius  intuentes 
promittimus  firmiter  et  spondemus  .  .  episcopo  et  capitulo  supradictis 
necnon  successoribus  ipsorum  imperpetuum  pro  nobis  heredibus  et  sue-  35 
cessoribus  nostris  regibus  Boemie  nuncquam  in  persona  seu  personis  pro- 
priis  aut  per  quoslibet  alios  substitutos  submissos  aut  subditos  nostros 
pro  divisione  seccione  seu  dimembracione  Wratislaviensis  episcopatus  et 
ecclesie  iurium  prediorum  possessionum  et  pertinenciarum  ipsius  ad 
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qaoscunque  fines  vel  effectus  quibuscumque  modis  vel  ingeniis  laborare 
aut  constituere  seu  permittere  laborari,  ymmo  omnibus  et  singulis  cuius- 
cumqae  statns  sen  condicionis  existant  ad  huiusmodi  divisionem  seccio- 
ncm  sen  dimembracionem  innitentibus  aut  laborantibus  resistere  et  iuxta 
5  nostrum  posse  sincera  fide  ac  efficaciter  contraire.  Presencium  sab  nostre 
maiestatis  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Wratislavie  per  manus  honorabilis  Johannis  de  Novoforo 
Wratislaviensis  et  Glogoviensis  ecclesiamm  canonici  notarii  et  secretarii 
nostri,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo,  indic- 
10  cionequarta,  xvii.  kalendas  Decembris,  regnorum  nostrorum  anno  sexto. 

«uf  bem  »uge:     Per  dominum  Regem 
Jobannes  Noviforensis. 

Orig.  ^Jcrg.  im  8te«lauct  $omar<b>e  C  35.  fcn  rotten  ©eibenfönüren  bo*  ge» 
»5bnlt$e  grofce  ©iegel  be«  Äönig«.  «uf  bet  »fldfeite  t>icr  Staumeneinbrüde.  —  «n  km- 
!5  fefoen  läge  nimmt  au$  bet  ÄBnig  bie  »emobner  t>on  8anb  unb  ©tabt  iReiffe  in  feinen 
tefonbtitn  t3nigli<$en  ©$ufc.  ©ebntett  bei  3Ktn«berg  ©efötyte  tton  Weifte,  «nfang  p.  14. 


24.  Do*  »rtflauer  fcomcajritel  beferntt,  ©tottfau  Dorn  flönta,  »on  »dornen 
ja  8e>cn  ju  f>aben  unb  benfclben  al«  Sd>ufrl>erni  ber  SBrtflauer  Ätrcfce 

anjuerfennen.   1355  (September  24. 

20      Serenissimo  prineipi  domino  Karolo  divina  favente  clemencia  Ro-  - 1355 
manorum  imperatori  Semper  augusto  et  Boemie  regi  invictissimo  domino       24 - 
nostro  gracioso  Petrus  de  Luna  prepositus ,  Johannes  de  Sedlecz  deca- 
nua ,  Andreas  de  Raslawicz  cantor  et  Nicholaus  de  Panwicz  custos  to- 
tumque  capitulum  ecclesie  Wratislaviensis  devoti  ipsius  cum  recommen- 

25  dacione  oracionum  suarum  salutem  et  tarn  presentis  vite  gaudium  quam 
fhture.  Serenissime  prineeps  et  domine  graciose!  Excellencia  vestra 
nosse  dignetur,  quod  pridem  venerabilis  in  Christo  pater  et  dominus  no- 
8ter  dominus  Preczlaus  episcopus  Wratislaviensis  una  nobiscum  super 
feudo  opidi  Grotkaw  cum  terra  et  districtu  ac  omnibus  et  singulis  iuribus 

30  et  pertineneiis  suis  neenon  super  patronatu  seu  iure  patronatus  nomine 
ecclesie  Wratislaviensis  predicte  literas  recongnicionis  patentes  ipsius 
domini  nostri  episcopi  et  nostro  sigillis  sigillatas  dedit  et  assignavit  clare 
memorie  qnondam  excellentissimo  prineipi  domino" Johanni  regi  Boemie 
nomine  corone  regni  Boemie  reeipienti,  quarum  tenores  de  verbo  ad  ver- 

3sbam  taliter  subsequuntnr :  gotgen  bie  Urhtnben  vom  23.  ÜRouember  1341 
unb  1.  3ult  1342  —  Ne  igitur  aliquibus  in  dubium  eveniat,  quod  ea  om- 
nia  et  singula  que  in  prescriptis  literis  continentur  et  dicti  domini  nostri 
episcopi  Wratislaviensis  et  nostris  sunt  sigillata  sigillis,  tarn  super  re- 
congnicione  feudi  opidi  supradicti  Grotkaw  neenon  terre  seu  districtus 
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ac  pertinenciarum  ipsius,  quam  super  iure  patronatus  nomine  ecclesie 
Wratislaviensis  ac  eciam  super  aliis  que  in  eisdem  literis  sunt  expressa 
oblivionis  defectu  quomodolibet  subiacerent,  nos  .  .  capitulum  memo- 
ratum  necnon  singulares  persone  ipsius  domini  episcopi  supradicti  et 
nostro  ac  ecclesie  Wratislaviensis  nominibus  expresse  recongnoscimus  et  5 
publice  profitemur  a  vobis  domino  nostro  tarn  quam  rege  Boemie  vestris- 
que  heredibus  et  succcssoribus  legittimis  similiter  regibus  Boemie  me- 
moratum  opidum  Grotkaw  necnon  terram  seu  districtum  ipsius  cum  suis 
pertinenciis  universis  et  singulis  habere  et  tenere  in  feudum  et  nomine 
veri  feudi,  vosque  et  eosdem  vestros  heredes  seu  eciam  successores  esse  10 
veros  patronos  nomine  ecclesie  nostre  prefate  iuxta  prescriptarum  litera- 
rum  continenciam  et  tenorem,  parati  quoque  sumus  profiteri  et  recon- 
gnoscere  efficaciter  hoc  ipsum  in  futurum  omni  tempore  domino  conce- 
dente.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigillum  maius 
capituli  nostri  predicti  presentibns  est  appensum.  10 

Datum  Wratislavie  in  capitulo  nostro  vm  kalendas  Octobris  anno 
domini  millesimo  ccclv,  presentibus  dominis  Cunczkone  de  Schalkaw 
decano ,  Nicolae  de  Scheindorff  cantore  Glogoviensi,  Nicoiao  de  Pewt- 
winsdorff  archidiacono  Legniczensi,  Martino  Auscacz,  Petro  de  Gostina, 
Johanne  de  Lubek,  Conrado  de  Hoenstette,  Dytmaro  de  Mekembach,  20 
Beldone  de  Pruska  et  Jacobo  Augustini  canonicis  nostris  Wratislavien- 
sium  ecclesiarum  et  Johanne  Complati  notario  capituli  supradicti. 

Sfa«  b«m  bei  ©frnjel  ©i«tbum«urtunbcn  p.  345—356  ot-gebrudtcn  9totariat«inftrU' 
mtnt  ton  1362  $eccmfccr  26  im  ©rc«loutr  2>omarc$iöc  DD  39. 


25.   1358  2fou  4.  » 

1358  Äoifer  flarl  IV.  befennt,  bag  er  in  bem  «Streite  jroifdjen  beut  S3tfd)of 
Rai4-  ^rccjlau*  uub  bem  fcerjog  Wolfen  ju  Battenberg ,  ob  die  dorfer  Lynden- 
wise  Brokotindorf  undGreysow1)  in  des  egenanten  bysschoffs  zu  Breczla 
lande  und  in  seinen  greniezen  legen,  und  ob  ouch  dieselben  dorfer  zu 
der  kyrehen  zu  Breczla  mit  obrister  und  nuezer  herschaft  von  alder  ge-  30 
hört  betten,  in  der  mazze  als  der  byschoff  furgeben  hatte,  oder  ab  die- 
selben dorfer  von  einem  kunige  zu  ßeheim  lehn  wem,  und  ob  sie  zu  dem 
huse  zu  Greisow  gehörten,  als  der  obgenante  herezog  von  Falkemberg 
ouch  furgeben  hatte,  ben  93ifd)of  §einrid)  &u  Sebu3,  ben  §erjog  SBott 0  üon 
©d)TOetbm&,  (Sunrab  uon  gaftenfyaijn  unb  bie  9?atf)mannen  uon  SkeSlau  ju  30 
©djiebäridjtern  eingefefct  f)abe.  Än  bem  uon  btefen  gefegten  läge  $u  33reälau 
fabe  nun  ätuar  ber  58ifd>of  fein  9?ed)t  burdj  Beugen  gefütjrt,  ber  §erjog  aber 

lj  Sinbewief«,  ^todenbott  unb  ©retfau  öftity  »on  ÜReiffe. 
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f)abe  SSebingungen  gefteflt,  bic  in  feinem,  be3  Äönig«,  ©riefe  nidjt  enthalten 
getoefen  feien.  $e3f)al6  fjabe  er  nun  bic  Parteien  auf  einen  Xag  bor  ftdj  ge* 
laben,  daz  sie  zu  dem  rechten  und  urteil  hören  sollten,  das  in  in  unsrem 
hove  als  eins  kungs  zu  Beheim  unsire  fursten  vinden  und  teilen  wurden, 
s  inbeg  fei  jwar  ber  93ifdjof,  aber  nidjt  ber  §erjog  31t  bem  Xage  geftanben.  S)a 
Ratten  bann  in  feiner  ©egemoart,  ba  er  als  ein  Äbnig  ju  ©öfmten  gu  ©eridjte 
f  oft ,  bie  gürften  §erjog  fRubolf  oon  ©arfjfen ,  (Srjbi  jd>of  Sfmeft  ton  $rag, 
S3ifcfmf3of)ann  oonOlmüjj,  Sttarfgraf  Sofjann  oon  üttityren,  $erjog33olfooon 
©dnueibnifc ,  bie  §erjöge  Sßenjel  unb  ßubmig  oon  Siegnifc ,  ^erjog  $onrab 

10  non  CelS,  §erjog  Sofyann  oon  Shifdjtoty,  Jperjog  93o(!o  oon  Oppeln  unb 
^erjog  ^rjenüjflato  oon  Xefcffeu  einmütfjig  unb  mit  gemeinem  SHatrje  gefnnben 
unb  geseilt  unb  mit  SRecfjt  unb  Urteil  gefptodjen,  bafc  ber  SBifajof  feine  9fo* 
fprüd)e  red)tlid)  benriefen  r)abe.  $e3ljalb  beftätigt  er  als  $Önig  bem  SBifc^of 
bie  ftreitigen  Dörfer  unb  gebietet  bem  §erjog  ©dnoeigen,  befiehlt  aud)  feinen 

15  getreuen  §eincjfen  oon  ©toarcjfyorn  unb  ^ec^en  oon  ©ugloro,  ben  23ifdjof  in 
©etoer  unb  23efifcung  ber  Dörfer  einzuleiten  unb  einjuweifen  unb  bem  £erjog 
ben  ©orudj  !unb  ju  tfjun. 

Zu  Präge  nach  Cristus  geburt  dryczen  hundert  jar  dornach  in  dem 
acht  und  fumfezigsten  jare  des  neuesten  freitags  vor  dem  heiligen  uffart 

20  tage,  unser  reiche  in  dem  czweleften  und  des  keysertums  in  dem  Vier- 
den jare. 

Per  dominum  imperatorem 
Luthomisliensis  episcopus. 

au«  b«n  Originale  im  Weiffcr  @tabtar<$toe  B88,  ©tegcl  fe^tt ,  a&gebrudt  [toon 
25  Spulte  im  20.  ®cri<$t  ber  <P&UomaU>te  |u  Weifte  (1879)  p.  67. 

26.   93ifa>f  $rec$lau£  fauft  mit  bem  ßapitel  jufammen  $u  gleiten  feilen 
<8d)lo§  unb  <Stabt  griebberg.   1358  3uli  26. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  nos  Preczlaus  Wratislaviensis  epi-  1358 
scopus  ecclesie  nostre  cui  presumus  disposicione  divina  et  subditorum  3uii  26. 

30  nostrorum  ex  iniuneto  nobis  pastorali  officio  commodum  teneamur  pro- 
spicere  et  profectum,  igitur  ad  perpetuam  rei  memoriam  notum  esse  vo- 
lumus  universis  et  singulis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  conside- 
rantes  attencius  et  sollicita  meditacione  pensantes,  quot  etquantis  ecclesia 
Dostra  Wratislaviensis  ex  parte  castri  Fredberg  nostre;  Wratislaviensis 

35  diocesis  in  terra  nostra  episcopali  Nysensi  consistentis,  que  terra  est  dicte 
noßtre  Wratislaviensis  ecclesie  Patrimonium  speciale,  turbacionum  tur- 
binibus  et  perseeucionum  procellis  exposita  fuerat  temporibus  retroactis, 
in  tantum  quod  nedum  homines  ipsius  ecclesie  et  bona  in  terra  consi- 
stencia  supradicta  ab  hominibus  et  dominis  dicti  castri  mala  plurima  sunt 
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perpessi,  sed  eciam  gentes  et  incole  circumvicinarum  terrarum  depredacio- 
nibus  et  gravaminibus  iniuriis  multipliciter  turbabantur,  cupientes  qno- 
que  iuxta  sapientis  consilium  prudenter  mala  succidere,  nt  salabriter 
bona  succedant,  et  quantum  nobis  est  possibile  nocendi  offendiculum 
subducere.  ut  futuris  obviemus  pericnliB  et  faciliorem  habeamus  additum  s 
ad  optata,  dum  nobis  et  ipsi  ecclesie  pro  terris  et  hominibns  eins,  in  quo- 
rum  utique  quiete  quiescimus  et  gratulamur  in  pace,  nil  consulcins  super- 
esset, deliberacione  nobiscum  et  dilectis  fratribns  nostris  canonicis  et 
capitulo  eiusdem  Wratislaviensis  ecclesie  prehabita  diligenti  et  tractatu 
eciam  cum  ipsis  super  hoc  sepius  repetito  sollempni,  prout  hoc  similiter  10 
dicte  ecclesie  requirebat  necessitas  et  evidens  utilitas  exposcebat :  cum 
idem  Castrum  Fredberg  cum  omnibus  suis  iuribus  iurisdiccionibus  et  per- 
tinenciis  universis  nobis  fuisset  expositum  ad  vendendum,  ad  cuius  eciam 
empcionem  nonnulli  duces  nobiles  et  potentes  fervencius  aspirabant,  per 
quorum  empcionem  si  processisset  in  facto  iurisdiccio  et  dominium  ec-  is 
clesie  predicte  nostre  in  prefata  Nysensi  et  Othmuchoviensi  dicte  diocesis 
terris  non  solum  impediri  de  facto  imposterum  sed  eciam,  prout  vehe- 
menter presumebatur,  enervari  penitus  potuisset,  nos  una  cum  eisdem 
fratribus  .  .  capitulo  videlicet  Wratislaviensi  adiutorio  divino  ßuffulti 
memoratum  Castrum  Fredberg  a  domino  Heynczcone  milite  et  Venceslao  20 
dictis  de  Hugewicz  fratribus  natis  quondam  Henrici  de  Hugewicz  militis 
necnon  a  pueris  et  heredibus  eciam  utriusque  sexus  quondam  Rudgeri  de 
Hugewicz  Heynczconis  et  Wenceslai  fratris  cum  omnibus  et  singulis  suis 
iuribus  honoribus  iurisdiccionibus  libertatibus  dominiis  fructibus  minere 
cuiuslibet  vasallatibus  iure  successionis  montibus  seu  montanis  vallibus  25 
terris  aquis  agris  nemoribus  rubetis  seu  silvis  molendinis  pratis  venacio- 
nibus  pascuis  piscaturis  aquarum  decursibus  opido  et  domibus  prope  Ca- 
strum et  ipsi  Castro  adiacentibus ,  cum  prediis  et  villis  videlicet  Swem- 
lowicz  Mezno,  Hermansdorph ,  Kiendorff,  Scoramsdorff ,  Seczikisdorf, 
Wilhelmsdorf,  Krutinwalde,  Marquartsdorf  preter  decimam  campestrem  30 
inibi,  que  est  et  Semper  fuit  episeopalis,  item  Dominiksdorf ,  Strakkin- 
hayn  allodium  ante  Castrum  predictum  necnon  molendina  scilicet  pro 
frumentis  molendis  et  lomol  necnon  quatuor  mansos  ante  opidum  Widna- 
viam  et  alios  quatuor  mansos  in  villa  Kruos ')  iacentes ,  reservato  nobis 

1)  25te  ©tobt  griebberg  am  3ufammc*tfluf3  *tx  SBctbe  unb  flippt  unb  tireujung*  35 
punft  bct  ©ttafjen  toon  Sauernid  unb  ffietbenau,  bejtt>.  «ßatfötau  unb  9ieif?e ,  nac$  grri« 
walbau  bin.  2>ie  Dörfer  ©(bwammelttufe,  3Jlßfen  unb  $eroiflborf  (jctjt  Ober«  unb  9ttcber«j 
batoon  nörbli^  na$  Ottma^au  ju,  Äainborf  norböftli^  nad?  Weift  ju,  ©urfdjborf  an  btr 
©ttafje  nadj  Öauermd  unb  ©efcborf  an  ber  nad;  grettoalbau  in  ber  Wabe  toon  griebberg. 
31t*SBiünebort  fübtoeftltd;  »on  Ottmadjau,  Jfrautenwalbe  fübwefUtdj  toen  3auernid,  SWat«  40 
fer«borf  nodj  hinter  Äainborf  nad>  Reifte  ju,  3)om«borf  nörbltdj  na^c  bei  ftriebbetg.  ba« 
Öortter!  ©treden&atn  an  bei  ©urg  felbft,  ©wffe  (audj  <£roffe  gefdjrieben)  nBrbüdj  unb 
näb.er  an  Seibenau. 
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et  nostris  successoribus  servicio  dextrariali  in  eisdem ,  et  quorum  eciam 
mansorum  proprietas  et  dominium  ad  nos  similiter  et  nostros  successores 
pertinebit,  cum  uno  piscatore  super  fluvio  Widnavia ,  quas  et  que  sive 
possessa  seu  deserta  sint  idem  venditores  modis  quibuscumque  causis 
5  iuribus  vel  tytulis  obtinebant,  necnon  cum  universis  et  singuüs  iuribus 
gapremis  et  infimis  redditibus  proventibus  usibus  et  utilitatibus  posses- 
sionibus  et  pertinenciis  suis  quocumque  vel  quibuscumque  nominibus 
censeantur ,  pro  ecclesie  nostre  Wratislaviensis  dictique  capituli  et  sub- 
ditorum  nostrorum  perpetuo  com  modo  et  profectu  iusto  empciouis  tytulo 

1$  commnniter  emimus  et  comparavimns  pro  tribus  millibus  et  centenario 
marcarum  grossorum  Pragensium  Wratislaviensis  numeri  et  consueti, 
qaatuor  sei  licet  solidos  grossorum  huiusmodi  pro  marca  qualibet  compu- 
tatis,  cuiu8  quidem  pecunie  solucio  medietas  nos ,  reliqua  vero  medietas 
.  •  capitulum  nostrum  predictum  contingit,  per  nos  et  idem  nostrumWra- 

15  tislaviense  capitulum  communiter  ac  successores  nostros  et  iam  dictum 
capitulum  communiter  iure  hereditario  et  improprium  seu  proprietatem 
perpetue  habendum  tenendum  et  eciam  possidendum.  Tandem  conside- 
ravimus  diligenter,  quod  Castrum  Melicz1)  dicte  nostre  Wratislaviensis 
dyocesis,  quod  nobis  et  dicto  nostro  capitulo  est  commune  eciam  in  tan- 

20  tum,  quod  nos  unacum  dicto  nostro  capitulo  et  ipsum  capitulum  una  no- 
biscum  capitaneos  castellanos  sive  burggravios  ipsius  castri  constituere 
et  destituere  Semper  babuimus  et  habemus ,  ecclesie  nostre  plus  esset 
gravamen  quam  utilitas  propter  plura ,  videlicet  propter  magnas  et  gra- 
ves  expensas  et  impensas  pro  conservacione  et  custodia  castri  predicti, 

25  quodque  niebil  aut  modicum  utilitatis  et  commodi  nobis  ac  dicto  capitulo 
proveniebat  ex  ipso ,  ipsum  Castrum  Melicz  habito  cum  nostro  capitulo 
tractatu  sollempni  et  pluries  eciam  repetito,  cum  vasa  seu  suppellectilia 
et  alie  res  nobiles  nobis  non  essent  pro  prefato  Castro  Fredberg  ad  sol- 
vendum  supradictas  pecunias  seu  pagandum,  non  dubitantes  ex  premissis 

30  et  submissis  nostram  et  ecclesie  ac  ipsius  capituli  condicionem  fieri  me- 
liorem ,  de  ipsius  capituli  nostri  unanimi  consilio  et  consensu  concordi 
vendere  decrevimus  cum  oppido  et  villis  suis  ipsi  Castro  adiacentibus  et 
ad  ipsum  pertinentibus  ac  aliis  suis  pertinenciis ,  ut  pecunias  pro  emp- 
cione  prefati  castri  Fredberg  debitas  saltim  in  parte  aliqua  solveremus. 

35  Porro  cum  dicti  castri  Melicz  medietas  esset  nostra  et  residua  medietas 
nostri  capituli  memorati,  nosque  pro  parte  nostra  quinquaginta  duas  mar- 
eas  et  ipsum  capitulum  pro  parte  sua  tantundem  singulis  annis  castel- 
lano  seu  capitaneo  pro  conservacione  et  custodia  ipsius  castri  solvere 


1)  mi'üfö  v>on  ©te«(att  au«  norbnorbSflti^  in  bec  Stiftung  über  Xtebni(j.  %etg(. 
4u  Ptfcntbum  £)e|Ä  @  3i f  i;j58  ^qjtcmbcr  28. 
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opportebat,  et  licet  solius  capituli  esset  opidum  Melicz  et  theolonium  et 
circumiacentes  eciam  plures  ville,  in  quonim  quarumque  utilitatibus  uti- 
litatem  nostram  episcopalem  provenientem  nobis  et  mense  episcopali 
inibi  excedebat,  tarnen  quia  in  villis  et  pcrtinenciis  castri  Fredberg  sn- 
perius  designatis  nos  cum  ceteris  episcopis  pro  tempore  existentibus  no-  » 
minc  mense  episcopalis  predicte  eciam  plures  utilitates  videlicet  in  va- 
sallatibus  et  aliis  rebus  notorie  dinoscebamur  habere,  antequam  ad 
empcionem  dicti  castri  eiusque  pertinenciarum  potuimus  ut  premittitur 
pervenissc,  unde  equa  compensacione  habita  hinc  et  inde  in  ipsum  capi- 
tulum  nostrum  Wratislaviense  qui  sunt  et  pro  tempore  fuerint  medieta-  W 
tem  dicti  castri  Fredberk  ac  omnium  et  singulorum  bonorum  villarum 
iurium  iurisdiccionum  bonorum  u  tili  tat  um  reddituum  proventuum  superius 
expressorum  ad  idem  Castrum  Fredberg  quomodolibet  pertinencium  ex 
causa  vendicionis  prefate  necnon  et  illorum  bonorum  seu  villarum ,  que 
de  silvis  ad  idem  Castrum  spectantibus  extirpandis  futuris  temporibus  15 
possint  redigi  ad  culturam ,  plenum  quoqne  ins  et  dominium  tocins  me- 
dietatis  huiusmodi  vel  prorsus  iuris  in  eadem  medietate  nobis  aut  nostris 
successoribus  reservantes,  transferimus  transmittimus  et  transfundimus 
per  presentes,  villa  tarnen  Waldow1)  in  transfusione  medietatis  huius- 
modi omnino  excepta,  que  in  empcione  huiusmodi ,  cum  eam  Swidgerus  20 
de  Hugewicz  habeat,  non  transivit,  constituentes  eciam  ipsos  in  hiiß 
scriptis  exnunc  perpetuis  temporibus  tocius  medietatis  omnium  premis- 
sorum,  quemadmodum  et  nos  et  successores  nostros  qui  pro  tempore 
fuerint  (unacum  dicto  capitulo)  2j  alterius  dimidie  partis  fore  recognosci- 
mus ,  equaliter  et  uniformiter  veros  dominos  et  legitimos  possessores.  55 
Adicimus  eciam  supradictis,  quod  nos  et  successores  nostri  Wratislavien- 
ses  episcopi  qui  pro  tempore  fuerint  unacum  dicto  capitulo  et  ipsum  ca- 
pitulum  una  nobiscum  et  nostris  successoribus  debeamus  et  debemus, 
debeant  et  debent  communiter  perpetuis  temporibus  eiusdem  castri  Fred- 
berg capitaneos  sive  castellanos  constituere  et  destituere,  quando  et  quo-  30 
ciens  fuerit  oportunum.  Constitutus  vero  totaliter  ut  prefertur  nobis  et 
successoribus  nostris  qui  pro  tempore  fuerint  et  ad  nostras  et  ipsorum 
manus  ceteris  quoque  prelatis  et  canonicis  ad  hoc  ab  ipso  capitulo  depu- 
tatis  nomine  eiusdem  capituli  et  ad  manus  ipsius  cum  Castro  prefato  fide- 
litatera  et  obedienciam  debitas  et  consuetas  promittere  tenetur  et  debet  » 
et  quod  nobis  et  eisdem  successoribus  nostris ,  ipsi  quoque  capitulo  pa- 
reat  et  intendat  fideliter  dictumque  Castrum  diligenter  custodiat  et  gu- 


1)  ©oft  Älein»3öa(be  in  ber  «Rtyc  *>on  üiegcnbal«,  tetgl.  ©rünfagen  ftegcften  n.  705, 
ober  nörblidj  Don  $,UQtttbal9,  fcergl.  ftegefien  1291. 

2)  2)icfc  ©orte  fehlen  bei  <3oimnet«berg  unb  fdjctnen  au<$  beffer  »egjubleiben.  -iu 
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beraet,  quodque  prelatus  vel  canonicus  ecclesie  nostre  Wratislaviensis 
predicte  in  capitaneatu  et  castellania  seu  regimine  et  tencione  castri  pre- 
feti,  quando  et  quocienscumque  se  locus  obtulerit  seu  repertus  fuerit  vo- 
limtarius  seu  ydoneus  ad  prefata,  erit  aliis  omnibus  preferendus ,  cuius 
5  qnidem  ydoneitatis  ad  nos  et  successores  uostros  simul  et  communiter 
cum  prefato  capitulo  discussio  pertinebit.  Porro  deficientc  prelato  vel 
canonico  memorate  nostre  Wratislaviensis  ecclesie ,  qui  ut  prefertur  Ca- 
strum velit  gubernare  prefatum,  vasallus  extunc  sepedicte  dumtaxat 
Wratislaviensis  ecclesie  sub  modis  et  tenoribus  suprascriptis  ad  antedicti 

io  castri  tencionem  castellaniam  sive  re^imen  assumatur.  In  quorum  om- 
ninm  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  presentes  scribi  iussimus  et 
sigilli  nostri  appensione  muniri. 

Actum  et  datum  Wratislavie  in  crastino  beati  Jacobi  apostoli  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesiino  octavo,  presentibus  do- 

15  minis  illustri  principe  duce  Conrado  Olsniczensi,  Reynczkone  Schof, 
Niczkone  Czamborii  de  Keczerdorf,  Heynaczcone  de  Rychinbach,  Poppe 
deHugowicz,  Petro  Meczibor ,  Ramfoldo  Sthossche  et  Jaraczio  de  Po- 
grella  militibus  ac  Alberto  de  Zator  notario  curie  nostre ,  qui  presencia 
in  comisso  babuit,  testibus  et  aliis  pluribus  ad  premissa  etc. 

20  %ut  einem  tDa^rf^etnltc^  noä)  bem  ßnbe  be«  14.  3a^t^unbert8  angetyörenben  Sozial« 
tnäf  »on  Urtunben,  bie  auf  ba«  S3re«laucr  SMstyum  6ejügli($  [inb,  $anbförift  R  649  ber 
Breslau«  ©tabtfcibtiotfrr,  n.  L.,  fcergÜ^en  mit  bem  3)rud  bei  @ommet«6ctg  Ss.  rer. 
Siles.  I,  785.  —  SJergl.  über  griebberg  2t.  ^etcr  ©urgeu  unb  @<$li<fjer  im  $erjogtb>m 
Rieften  I,  111  ff. 

2*27.  Stftyof  $ree$lau£  vait  ba«  üapxtd  von  $reälau  geloben,  btftüglid) 
bei  @rotttauif(f)en  alle  £ef>ndpfltd)ten  a,ea,en  ben  tfönta,  von  23öf)men  ju 

erfüllen.   1358  Üftouember  29. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  PreCzlaus  dei  gracia  episcopus,  Petrus  1358 
de  Luna  prepositus,  Johannes  de  Lutbomusschel  cantor  totumque  capi-  Wo*- 29- 

30tnlum  Wratislaviensis  ecclesie  notum  faeimus  tenore  presencium  uni- 
versis,  quod  cum  bone  memorie  illustris  prineeps  dominus  Bolezlaus 
quondam  dux  Slezie  et  dominus  Bregcnsis  dum  viveret  opidum  Grotkow 
cum  terra  districtu  municionibus  ac  omnibus  et  singulis  grenieiis  metis 
eircumfereneiis  iuribus  et  pertineneiis  suis,  quod  quas  et  que  a  clare  re- 

35  cordacionis  magnifico  et  excellenti  principe  domino  Johanne  olim  Boemie 
rege  domino  et  patrono  nostro  tenebat  in  feudum,  animo  deliberato,  sano 
eciam  fidelium  suorum  accedente  consilio,  nobis  et  ecclesie  nostre  Wratis- 
laviensi  vendiderit,  et  nos  et  ecclesia  nostra  Wratislaviensis  predicta  in 
possessione  dicti  opidi  et  pertinenciarum  ipsius  fuerimus  multo  iam  tem- 

40  pore  retroacto  ac  idem  opidum  et  eius  pertinencias  a  prefato  domino  no- 
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stro  Boemie  rege  velut  superiore  feudi  domino  in  feudum  et  iusto  ac 
legitimo  feudi  titulo  iure  more  et  condicione  pheudi  acceperimus  sibique 
prestiterimu8  homagii  obediencie  et  fidelitatis  debitum  iuramentum: 
igitur  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide  sed  omnium 
commuui  accedente  voto  pariter  et  consensu,  nobis  ob  hoc  pluries  per-  5 
sonaliter  in  capitulum  convocatis,  prefatuui  opidum  Orotkow  cum  terra 
districtu  municionibu8  et  omnibus  et  singulis  iuribus  pertinenciis  suis 
noetro  et  ecclesie  nostre  Wratislaviensis  nomine  a  serenissimo  ac  invic- 
tissimo  principe  et  domino  domino  Carolo  Romanorum  imperatore  Semper 
augusto  et  Boemie  rege  illustri  domino  nostro  et  patrono  noetro  gracioso  10 
tamquani  Boemie  rege  et  regni  et  corone  Boemie  herede  legitimo  in  feu- 
dum ac  veri  et  iusti  feudi  titulo  suscepimus  sibique  et  corone  regni  Boe- 
mie prestitimus,  prout  veri  vasalli  vero  ordinario  legitimo  et  iusto  feudi 
domino  iure  tenentur,  obediencie  subieccionis  homagii  et  fidelitatis  de- 
bitum et  solitum  iuramentum.  Promittimus  eciam  virtute  et  vigore  eins-  15 
dem  iuramenti  per  nos  solempniter  et  legitime  prestiti  pro  nobis  et  suc- 
cessoribus  nostris  et  ecclesia  Wratislaviensi  imperpetuum  prefato  domino 
nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  suis 
Boemie  regibus  et  eiusdem  regni  corone  tanquam  veris  ordinariis  natu- 
ralibus  hereditariis  et  legitimis  dominis  nostris  occasione  dictorum  oppidi  20 
terre  districtus  et  dominii  Grotkoviensis  et  pertinenciarum  ipsius  tan- 
quam veri  et  legitimi  vasalli  parere  obedire  et  intendere  in  omnibus  sim- 
pliciter,  ad  que  vasalli  dominis  suis  hereditariis  superioribus  et  legitimis 
obligari  noscuntur  de  consuetudine  vel  de  iure,  promittentes  nihil  ominus 
virtute  et  vigore  iuramenti  predicti  pro  nobis  et  successoribus  nostris  pre-  25 
fatis  dominis  nostris  et  patronis  Boemie  regibus,  quod  quociescunque  re- 
gem Boemie  dominum  et  patronum  nostrum  mori  continget,  quod  tunc  .  . 
episcopus  WratiBlaviensis  qui  pro  tempore  fuerit  una  cum  melioribus 
prelatis  ecclesie  nomine  et  vice  suis  et  capituli  ad  coronacionem  futuri 
regis  debebunt  accedere  et  ibidem  coronato  rege  statim  ab  ipso  opidam  30 
prefatum  terras  districtum  et  pertinencias  in  feudum  suscipere  et  tem- 
pore suscepcionis  huiusmodi  innovare  iuramentum  expressatum  superius, 
ac  ipse  .  .  episcopus  qui  pro  tempore  fuerit  velut  alii  principes  ligii r^ 
capitulum  vero  velut  vasalli  regni  et  corone  Boemie  omnia  facient,  que 
iuxta  privilegia  et  consuetudines  regni  et  corone  Boemie,  berna  talliis  35 

1)  princepB  ligius.  Ligius  is  dicitur  qui  domino  suo  ratione  feudi  vel  sub- 
iectionis  fidom  ouinem  contra  quemvis  prostat.  Du  Cange  Glossarium.  $>ter  offen« 
6«  nur  in  btm  allgemeinen  @inne  al«  Scbnsfürjt.  2)er  «u«brud  ijt  fonft  in  2>cutfCylanb 
unb  and)  ^ter  in  ©djleficn  nidjt  gebraudjliä)  gctoefen.  Du  Cange  fü&rt  nur  »rifotete  aut 
bcm  romanifdten  (Europa  unb  aus  (Snglanb,  ©rindmeier«  Glossarium  diplomaticum  40 
außerbon  bie  obige  ©teile,  bie  bereit«  au*  bcm  Hbbrud  in  @tenjcf«  »i«bum*urfunben 
p.  318  betannt  war,  an. 
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sea  exaecionibus  ac  ceteris  gravaminibus  exceptis,  ad  quas  et  que  non 
recognoscimns  nos  teneri,  facere  tenebuntur,  tocies  quocies  in  morte  regia 
Boemie  sea  Wratislaviensis  episeopi  casuum  mutabilitate  poscente  fuerit 
oportunum.  Presenciam  sab  nostris  sigillis  testimonio  literarum. 
5  Datum  et  actum  Wratislavie  m  kalendas  Deccmbris  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  octavo. 

Dt.  'ißerg.  Sien.   $n  grünen  unb  grün  »rotten  &eibeufd)nüren  Rängen  bie  fä)ou 
betriebenen  Siegel  be$  ©ifc^of«  unb  Sapitelä.   3n  bo^eltcr  Ausfertigung.  —  Die  Ur> 
fanbe  be«  ©ifd>of«  unb  Capitel«  \som  folgcnben  £age  fie&e  unter  ©d)lefien  allgemein, 
10  Ibril  I,  6. 14. 

28.  tfaifer  tfarl  IV.  erflärt,  ba§  baä  ©eMet  tjon  ©rottfau  niematt  »on 
ber  ©rtflauet  tfird)e  getrennt  ober  »eräu§ert  merben  bürfe.   1358  $e« 

cember  13. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.   Karolus  1358 

15  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  13 
et  Boemie  rex  ad  perpetuam  rei  memoriam  notum  faeimus  tenore  pre- 
senciam universis,  quod  cum  etc.  Sotgt  bie  roörtltdje  SSieberfjolung  be8 
Xerteä  ber  Urfunbe  öom  29.  9loüember,  nur  mit  Überfefeung  in  bie  brüte 
$er(on  <ßlurali3,  bid  gu  ben  SBorten  fuerit  oportunum.    Quapropter  con- 

20  siderata  fide  promptitudine  et  sincere  devocionis  affectu ,  quibus  ante- 
dicti  episcopus  et  capitulum  Wratislaviensis  ecclesie  devoti  nostri  di- 
lecti  nos  regnum  et  coronam  Boemie  devota  et  üdeli  mente  notarunt,  de- 
bitum  snum  in  premissis  tarn  in  temporibus  prefati  genitoris  nostri  et 
nostris  prompte  devocionis  studio  fideliter  exequentes,  animo  deliberato, 

25  non  per  errorem  aut  improvide  sed  sano  prineipum  baronum  et  procerum 
nostrorum  accedente  consilio,  auetoritate  regia  Boemie  ac  de  certa  nostra 
sciencia  dictum  opidum  Grotkow  cum  terra  districtu  municionibus  metis 
£raniciis  dominiis  et  omnibus  pertineneiis  suis  quibuscunque  specialibus 
vocabulis  designari  valeant.  ipsi  episcopo  capitulo  et  Wratislaviensi  ec- 

30  clesie  imperpetuum  incorporamus  iuvisceramns  et  inseparabiliter  perpe- 
tnis  temporibus  counimus,  decernentes  et  hoc  regio  Boemie  perpetuo 
statuentes  edicto,  quod  non  liceat  episcopo  et  capitulo  Wratislaviensi bus 
prefatis  seu  successoribus  eorum  qui  pro  tempore  fuerint  dictum  opidum 
Grotkow  et  eius  pertinencias  premissas  in  toto  seu  in  parte,  quavis  eciam 

35  causa  pretextu  seu  occasione  quesitis ,  vendere  permutare  donare  seu 
quovis  alio  titnlo  alienare.  Nam  si  ad  versus  nostri  presentis  decreti  sta- 
tüti  et  inbibicionis  Seriem  quidquam  attemptari  contigerit,  hoc  ipso  facto 
auetoritate  regia  prefata  exnunc  prout  extunc  decernimns  irritum  et  in- 
ane,  promittentes  nichilominus  pro  nobis  tamquam  rege  Boemie  heredibus 

40  et  successoribus  uostris  regibus  Boemie  et  eiusdem  regni  Corona  imper- 

€ti)!tfifd)<  «fjjivutfuitbcn.  2.  15 
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petuum  prefatis  episcopo  capitulo  Wratislaviensis  ecclesie  et  succeBsori- 
bus  ipsorum ,  quod  eos  et  ecclesiam  predictam  contra  omnes  et  singulos 
reges  duces  invasores  oppressores  et  molestatores  eorum  necnon  bono- 
rum Wratislaviensis  ecclesie  tamquam  dominus  et  patronns  eorum  tuebi- 
mur  et  pro  viribus  defendemus.  Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  nostre  5 
infendacionis  incorporacionis  invisceracionis  unionis  decreti  et  inhibi- 
cionis  ac  promissionis  pagin  am  infringere  seu  ei  ausn  quovis  temerario 
contraire.  Signum  serenissimi  principis  et  domini  domini  Karoli  quarti 
Komanorum  imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis.  Te- 
stes Uui us  rei  sunt  venerabiles  Arnestus  sancte  Pragensis  ecclesie  archi-  10 
episcopus ,  Jobannes  Olomucensis ,  Albertus  Swerinensis  et  Theodricus 
Mindensis  ecclesiarum  episcopi,  illustres  Wilhelmus  marcbio  Misnensis, 
Bolko  Swidniczcnsis,  Conradus  Olesniczensis,  Wenczeslaus  et  Ludovicus 
Ligniczenses,  Przemislaus  Tcschinensis,  Bolko  Opuliensis  et  Bolko  Fal- 
kembergensis  duces,  spectabiles  Burchardus  et  Johannes  burgravii  Mag-  15 
deburgenses  comites ,  ac  nobiles  Sbinco  de  Hazemburg  supremus  magi- 
8ter  camere  nostre,  Jodocus  et  Johannes  fratres  de  Rosemberg,  Sdenco 
de  Stermberg  iudex  regalis  curie  per  Boemiam  et  alii  quamplures  nostri 
principes  nobiles  et  fideles.  Presencium  sub  imperialis  maiestatis  nostre 
sigillo  testimonio  litterarum.  20 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquage- 
simo  octavo,  indiccione  xi,  idus  (!)  Decembris,  regnorum  nostrorum  anno 
terciodecimo,  imperii  vero  quarto. 

Dr.  <ßcrg.  im  ©rrtlouer  3)omar$töe  DD  37.  3n  ber  regten  öde  baruntn:  cor. 
per  Johannem  de  Prusnicz.   Stuf  brat  SJuge:  per  dominum  imperatorem  .  .  .  cancel-  25 
lariuB.  Suf  b«  «üdfcite :  Rt*  Milicziua.  äJitt  bcm  flRonogramm  unb  brat  ge»8bnU$cn 
Äalferfiegcl  Äarl  «  IV.  an  gelben  ©etbenfäben.  —  S)te  übrigen  ^rtoUegten  be«  ÄSmgS  x>on 
bemfelbcn  Xage  gebrudt  bei  ©tcitjel  93Utbum«urtunbra  p.  309  ff. 

29.    23tfd)of  <Prec$lau$  unb  ba$  Gapirel  uon  SBrtölau  geloben,  toenn 
Äarl  IV.  ofme  männlidje  ßrben  flerbe ,  ben  äftarfgrafen  3of>ann  von  30 
SRäfyrcn  al$  Karton  unb  (Srbf)ertn  anjunefjmen.   1359  gebruar  8. 

1359  Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus ,  Petrus  de  Luna  prepositus  et 
3fbt.  8.  capitulum  ecclesie  Wratislaviensis  notum  facimus  tenore  presencium  uni- 
versis,  quod  ad  mandatum  serenissimi  ac  invictissimi  principis  et  domini 
domini  Caroli  .quarti  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperatoris  35 
Semper  augusti  et  Boemie  regis  domini  nostri  graciosi.  qui  nobis  hoc  tam- 
quam Boemic  rex  preccpisse  et  iniunxisse  dinoscitur,  animo  deliberato, 
non  per  errorem  aut  improvide  sed  sano  nobiscum  et  cum  amicis  nostris 
precedente  consilio,  pro  nobis  et  successoribus  nostris  imperpetuum  pro- 
misimus  et  bona  fide  sine  dolo  promittimus  illustri  principi  domino  Jo-  40 
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hanni  marchioni  Moravie  fratri  suo  unico  germano,  quod  in  eum  casum, 
ubi  prefatum  dominum  nostmm  imperatorem  et  Boemie  regem  non  re- 
lictis  legittirais  masculini  sexus  heredibus  seu  heredum  suorum  prohere- 
dibus  in  linea  masculina  descendentibus  ab  eodem  mori  contingeret,  ad 

5  prefatnm  dominum  .  .  marchionem  Moravie  de  bonis  nostris  in  Wratis- 
laviensi  Noviforensi,  Namslaviensi,  Frankinsteynensi,  Glogoviensi,  Sty- 
naviensi  et  Gorensi  districtibus  et  in  aliis  terris  corone  et  regno  Boemie 
utili  dominio  et  immediate  subiectis  tamquam  ad  principalem  patronum, 
de  terra  vero  et  opido  Grotkoviensi  et  eins  pertinenciis  tamquam  ad  ve- 

io  rum  legittimum  ordinarium  hereditarium  et  naturalem  dominum  nostrum 
Boemie  regem  et  ad  neminem  aliura  fide  devocione  homagio  subicccione 
et  obediencia  volumus  habere  respectum  et  ei  tunc  tamquam  regi  Boe- 
mie vero  legittimo  ordinario  hereditario  et  naturali  domino  nostro  nos 
quidem  episcopus  supradictus  velud  princeps ,  nos  vero  prepositus  et  .  . 

15  capitulum  prefati  velud  subditi  et  devoti  regni  et  corone  Boemie  fideli- 
tatis  devocionis  obediencie  subieccionis  et  homagii  prestare  et  facere  de- 
bita  et  solita  iuramenta.  Presencium  sub  appensis  sigillis  testimonio  lit- 
terarum. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  m°  trecentesimo  quinquagesimo 
20  nono  feria  sexta  proxima  post  diem  sancte  Dorothee  virginis. 

Hu«  $anbfä)r.  R.  649  bcr  53re8lauer  ©tabtbtbliotyef  n.  E2,  au«  tmt  Snbe  be* 
14.  3«bj:bunbert«,  gebrudt  bei  ©ommcrSberg  I,  783.  —  35afür  fcerfpraä)  SDiarfgraf  3oty<mn, 
wenn  bei  »orbergefebene  gatl  eintrete,  bte  'prttoUegten  be«  ©i«tbum«  betätigen  $u  ttctleu 
Drig.  im  2)omarä)tDe  C  31.  2>afelbft  C  27  ein  fliotariatstnfrrument  barttbcr,  baß  ba« 
25  (Kapitel  jwci  feinet  vJJiitglteber  Nicoiaum  de  Panwicz  custodem  et  Conraduni  de  Cow- 
fungen  al«  ^rocutatoren  jur  «Meinung  bc«  »erlangten  (Sibe«  crwäbjt  b.abe  —  v  die 
mensis  Februarii  etc. 


30.   $o»ji  Urban  V.  bcftötiQt  bem  öiföof  «Precglau«  unb  Um  Kapitel 
»on  ©reälau  bic  dttoerbuna,  unb  ben  öeftfc  be«  ©rottfauifcften. 

30  1365  fcecember  20. 

Urbanus  episcopus  servus  serrorum  dei  ad  perpetuam  rei  raemoriam.  1365 
Hiis  que  pro  ecclesiarum  et  personarum  ecclesiasticarum  utilitatibus  pro-  ^tc-  2< 
vide  acta  sunt,  ut  ea  illibata  consistant,  libenter  adicimus  apostolici  mu- 
niminis  firmitatem.    Sane  petitio  pro  parte  venerabilis  fratris  nostri 

35  Preczlai  episcopi  et  dilectorum  filiorum  capituli  Wratislaviensis  nobis 
nuper  exhibita  continebat,  quod  olim  ipsi  a  dilecto  filio  nobili  viro  Bo- 
leslao  duce  Slesie  opidum  Grotkow  et  eins  districtum  ac  nonnulla  castra 
villas  possessiones  prata  Silvas  pascua  dominia  et  iurisdictiones  res  et 
alia  iura  in  diocesi  Wratislaviensi  consistencia  pro  certo  precio  quod  per- 

4u  solverunt  dicto  duci  emerunt  ac  clare  memorie  Johannes  Boemie  rex 

15* 
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emptionem  huiusmodi  confirmavit,  prout  in  litteris  autenticis  inde  con- 
fectis  dictorum  ducis  et  regia  sigillis  nuinitis,  qnamm  tenores  de  verbo 
ad  verbum  presentibus  inseri  fecimus,  plenius  continetur.  Quare  pro 
parte  dictorum  episcopi  et  capituli  nobis  fuit  humiliter  supplicatum ,  ut 
premissis  robur  confirmationis  adicere  cum  suppletione  defectuum,  si  qui  5 
forsan  intervenerint,  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque 
ipsorum  episcopi  et  capituli  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati  emp- 
tionem et  confirmationem  huiusmodi  ratas  habentes  etgrataß,  illas  aucto- 
ritate  apostolica  ex  certa  scientia  confirmamus  et  presentis  scripti  patro- 
cinio  communimus,  supplentes  omnem  defectum ,  si  quis  forsan  interve-  10 
nerit  in  eisdem.  Tenores  vero  dictarum  litterarum  tales  sunt:  golgen  bie 
Urfunben  öom  19.  Januar  unb  23.  SRoöember  1344.  —  Nup  ergo  etc. 

Datum  Avinione  xm  kalendas  Januarii  pontificatus  nostri  anno 
quarto. 

Ortg.  $«g.  im  örtflauer  2)omat^be  DD  32,  mit  an^ngratet  ©Utbuttc.  15 

31.   $anfl  ©regor  XI.  befielt  bem  Sifaof  t>on  $ofen  bie  »om  33if$of 
^reqlauö  erlaffenen  unb  »011  tfym  betätigten  ejeifllidjen  ^roceffe  gegen 
bm  $>er$og  £einrid)  öon  $alfenberg  wegen  ber  2öegnaf)me  bed  Sdjloffeä 
Sautrntef  $11  öerfünbigen.    1371  3uni  20. 

1371         Gregorius  episcopus  etc.  Venerabiii  fratri  .  .  episcopo  Poznaniensi  20 
3unt  20.  galutem  etc.  Exhibita  nobis  pro  parte  venerabilis  fratris  nostri  Preczlai 
episcopi  Wratislaviensis  peticio  continebat ,  quod  cum  olim  Castrum  Ja- 
wirnik  dicte  diocesis  ad  ipsum  episcopum  et  mensam  suam  episcopalcm 
ac  ecclesiara  Wratislaviensem  pleno  iure  i>ertinens  et  infra  limites  bono- 
rum episcopalium  et  in  fundo  episcopatus  Wratislaviensis  ac  dominii  25 
consistens  per  Mathiam  de  Trentz  laicum  eiusdem  diocesis,  quem  prefa- 
tus  episcopus  inibi  castellanum  deputaverat ,  teneretur  ipseque  Mathias 
redditus  atque  iura  ipsius  castri  nomine  dicti  episcopi  pereiperet,  nobilis 
vir  Hcnricus  dux  Falkimbergensis  dicte  diocesis  conspiracione  dolosa 
cum  predicto  Mathia  coneepta  fecit  occulte,  quod  dictus  Mathias  dolose  30 
fraudulenter  et  proditorie  dicto  duci  et  eius  gentibus  suo  nomine  reci- 
pientibus  dictum  Castrum  nocturno  tempore  aperuit  et  gentes  ipsas  rece- 
pit,  eis  dicto  episcopo  ignorante  Castrum  huiusmodi  prodiciose  tradendo. 
cuius  prodicionis  occasione  prefatus  dux  eundem  episcopum  et  suam 
ecclesiam  dicto  castro  cum  suis  iuribus  et  pertineneiis  spoliavit  et  illo  35 
detinet  spoliatum  de  presenti  in  anime  sue  periculum ,  dicti  episcopi  ac 
sue  mense  episcopalis  preiudicium  ac  scandalum  pluriuiorum :  propter 
quod  prefatus  episcopus ,  cum  premissa  adeo  essent  prout  sunt  notoria, 
quod  nulla  poterant  prout  nec  possunt  tergiversacione  celari ,  prefatum 
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dacem  eiusque  fautores  coadiutores  et  complices  per  suas  certi  tenoris 
litteras  moneri  mandavit  et  fecit,  ut  infra  certum  peremptorium  terminum 
competentem  tunc  expressam  prefatum  Castrum  eidem  epiBcopo  et  eins 
ecclesie  cum  suis  iuribus  et  pertinenciis  universis  restituerent  et  libere 
5  dimicterent,  ac  in  ipsos  ducera  fautores  coadiutores  et  complices  huius- 
modi monicioni  parere  non  curantes  excommunicacionis  sentenciam  pro- 
mulgavit  iusticia  exigente  et  demum  ipsura  ducis  excrescente  contumacia 
eins  terram  ecclesiastico  supposuit  interdicto.  quare  pro  parte  dicti  epi- 
scopi  Dobis  fuit  bumiliter  supplicatum,  ut  premissis  robur  confirmacionis 
io  adicere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque  huiusmodi 
supplicacionibus  inclinati  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatenus  huiusmodi  processus  dicti  episcopi  sicnt  sunt  iusti  facias 
auetoritate  nostra  appellacione  remota  inviolabiliter  observari  et  eos  prout 
iusticia  suadebit  aggraves  auetoritate  supradicta,  invocato  ad  hoc  si  opus 
15  fnerit  auxilio  brachii  secularis,  contradictores  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  appellacione  postposita  compescendo ,  non  obstante  si  eisdem  duci 
fautoribus  coadiutoribus  et  complieibus  vel  quibusvis  aliis  communiter 
vel  divisim  a  sede  apostolica  indultum  existat ,  quod  interdici  suspendi 
vel  exeommunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  ple- 
20  nam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  men- 
cionem . 

Datum  apud  Villam  novam  Avinionensis  diocesis  xu  kalendas  Julii 
anno  primo. 

flu*  bem  flbbruef  bei  fc&einer  Monum.  Poloniae  I,  663. 

25  32.    1374  2Rär$  2.   MotmUi  14.   fcecember  30. 

SBifcx>of  $recjlau8  urfunbet :  quod  considerantes  fidelia  et  con-  1374 

tinua  servicia,  qne  Petrus  de  Ledelow  familiaris  noster  cottidianus  et  ™«»2. 
caraerarius  nobis  impendit  fideliter  temporibus  retroactis,  —  eidem  Petro 
—  castellaniam  nostram  in  fortalicio  nostro  Freyenwalde 1 )  cum  omnibus 

30  et  Singulis  iuribus  etc.  ad  vite  ipsius  Petri  dumtaxat  tempora  in  graciam 
et  nomine  gracie  duximus  liberaliter  assignandam,  assumentes  ipsum  in 
fidelem  dicti  nostri  fortalicii  castellanum ,  urburaria  montanorum  ibidem 
exclusa,  quam  nobis  specialiter  reservamus,  ita  videlicet  quod  prefato 
Petro  de  hoc  medio  sublato  castellania  ipsa  mox  ad  nos  et  successores 

35  nostros  Wratislavienses  episcopos  revertatur. 

Actum  et  datum  Othmuchow  vi  nonas  Marcii  anno  domini  m°  ccc° 
lxx°  uii10  presentibus  Andrea  Przechod  milite ,  Heynczkone  Byschofes- 


I)  $rrin>albüu,  füb»efUt$  oon  btt  preugtf^ett  ©rcnjjlabt  ^iegen&aW. 
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walde,  Jacobo  Styborii,  Nicoiao  Coyas,  Nicoiao  de  Ola via  notario  nostre 
curie,  Johanne  de  Lichthenberg  clerico  Capelle  nostre ,  Petro  de  Austria 
pincerna ,  Goblone  de  Treveris  et  Johanne  dicto  Ratinhonpt  necnon  Ni- 
coiao de  Freyberg  prothonotario  curie  nostre. 

1374        3)iefelbe  Urfunbe,  nur  mit  3uftimmung  be3  3)omfapitet3  urieberfjott  er  5 
«öl».  14.  Wratislavie  in  capitulo  generali  —  xvni  kalendas  Decembris  (9tot>.  14) 
1374  mit  15  ßapitularen  als  3eu9en- 

1374  $)iefelbe  Vergebung  ertüeitcrt  er:  eidem  Petro  suis  servieiis  indefessiß 
30.  ac  aiüg  probitatum  meritis  exigentibus  urburariam  fern  montanorum  in 
dicto  nostro  opido  et  fortalicio  Freynwalde  duntaxat  cum  suis  utilitatibus  10 
censibus  iuribus  et  pertineneiis  universis,  prout  ad  nos  et  nostram  eccle- 
siam  Wratislaviensem  pertinet,  urburaria  auri  et  argenti  montanorum 
ibidem  excepta,  quam  nobis  et  successoribus  episcopis  Wratislaviensibus 
reservamus,  ad  ipsius  vite  tantum  tempora  —  liberalster  assignamus. 

Actum  et  datum  Othmuchow  111  kalendas  Januarii  1375  (1374  iö 
2)ec.  30)  etc. 

Signaturen  tm  «Rciffer  Sanbbufy  ju  bem  3a&re  f.  28  u.  2y,  im  «rtflauet  6taat* 

ardjitoe. 

33.   1382  2Kat  7. 

1382        Äömg  SBen^e!  oon  23öf)men  beftätigt  unb  erneuert  alle  $rimlegien  ber  20 
an«  7.  «Breslauer  fördje,  mobet  6  $rim(egien  auSbrücHia)  in  ifn*em  SBortlaut  infertrt 
werben:  1)  bie  Urfunbe  00m  23.  $um  1290,  f.  n.  4;  2)  bie  Urfunbe  uom 
4.  Dctober  1342,  {.  n.  12  ;  3)  bie  Urfunbe  oom  13.2luguft  1345,  in  ber 
nig  3of)ann  bie  ^rioilegien  unb  93efifcungen  ber  S3re8lauer  Äirdje  beftätigt 
unb  geftattet,  SBorroerfe  in  Dörfer  ju  beutfd)em  SRecfft  unb  Dörfer  in  SBormerfe  25 
ju  oermanbeln,  gebrueft  bei  ©ten^el,  5öi8tf)um8urfunben  p.  302 ;  4)  bie  Ur* 
funbe  öom  13.$)ecember  1358,  in  ber  $aifer  $arl  IV.  fämmttidje  ^riöilegieu 
unb  greiljeiten  ber93re$Iauer  Äirdje  beftätigt,  gebrurft  bei@tenjel  I.e. p. 313; 
5)  bie  Urfunbe  oom  13.  £)ecember  1358,  in  melier  $arl  IV.  mehrere  93e* 
fifcungen  ber  SBreSlauer  Äirdje  namentlich  mit  bereu  greif)etten  beftätigt  unb  so 
ber  Äirdje  geftattet,  Vorwerfe  ju  Dörfern  mit  beutfcfyem  $ed)t  auS^ufe^en  unb 
Dörfer  in  SSorroerfe  ju  uermanbeln,  gebrueft  bei  (Stengel  1.  c.  p.  315 ;  6)  bie 
Urfunbe  öom  13.  fcecember  1358  unter  n.  28. 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  se- 
cundo,  indiccione  quinta,  nonisMaii.  regnorum  nostrorum  anno  Bohe- 35 
mici  deeimo  nono,  Romani  vero  sexto. 

©ebrurft  bei  Stengel  8t«u)um«urtunben  p.  339  au«  bem  Originale  im  8retlaner 
3>omar$itoe  C  37,  Pergament  mit  öerloren  gegangenem  Siegel.  3>afctnter  ebenfaH*  an« 
bem  Originale  ibid.  C  21  unb  22  in  bo^elter  Ausfertigung  mit  ebenfatt«  »erlernt  ge- 
gangenen Siegeln  bie  Urfunbe  be«  Äönig«  bon  bemfelfren  Xage,  worin  er  bem  «Uttjum  40 
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Breslau  »ctyrenb  ber  Srlebigung  be«  fcifööflictyen  @tu{|le«  fernen  <2>d>u|j  unter  gehnffen 
Öebingungen  jufagt.  —  2)iefe  unb  bie  folgenben  Urtunben  fcfcliefjen  ben  fogen.  Pfaffen« 
frieg  ab,  über  welken  bie  Slbbanblung  tton  ©rünbagen  im  37.  $anbe  be«  Brc&>«  für 
Äunbe  iJftencicbjföer  ©eföiä)t«quetten  ju  t>erglci$en  ift. 

5  34.  $ie  9lbmtntfrratoren  unb  ba$  (Sajrirel  ber  Sredlauer  förd>e  geloben 
bem  tfönig  28en;el  non  23öf)men  afle  Se^nepflic^ten  unb  fpectcU  bie  Öff= 
nung  ber  befefiißten  $ominfel  in  Sreelau  unb  ber  übrigen  Seftyungen 

ber  tftrd)e.    1382  ÜKai  27. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes  Brunonis  prepositus  Lubu-  1382 
J«  censis  et  Nicolaus  de  Rysenburg  prepositus  Bunnensis  et  eeclesie  Wra-  SWai  27 • 
tislaviensis  canonici  ac  administratores  in  spiritualibus  et  temporalibus 
eiusdem  Wratislaviensis  eeclesie  generales ,  Johannes  Goswini  Schola- 
stikas, Conradus  de  Kowfingin,  Jacobus  Augustini,  Jobannes  Brunonis, 
Weraherus  de  Czeteras,  Johannes  Bervici,  Johannes  de  Herndorff,  Her- 
ls mannus  de  Nacklis,  Petrus  de  Kunczyndorff ,  Nicolaus  de  Regnicz ,  Jo- 
hannes Luminatoris,  Nicolaus  Wernheri,  Franciscus  de  Gewiczka  et 
Wenceslaus  de  Luthmosschil  canonici  neenon  capitulum  eeclesie  Wratis- 
laviensis notum  faeimus  tenore  presencium  universis.  Quia  Serenissimus 
ac  invictissimus  prineeps  et  dominus  dominus  Wenceslaus  dei  gracia  Ro- 
20  manorum  rex  Semper  augustus  et  Boemie  rex  prineeps  et  dux  Slesie  ac 
dominus  Wratislaviensis  dominus  et  patronus  noster  graciosus  ecclesiam 
Wratislaviensem  in  regno  Boemie  consistentem  nos  et  capitulum  Wra- 
tislaviense  neenon  terras  possessiones  bona  et  homines  ad  eam  ecclesiam 
et  nos  communiter  et  divisim  spectantes ,  non  solum  iura  iurisdicciones 
25  temporales  concessiones  donaciones  privilegia  gracias  et  indulta  per  pro- 
genitores  suos  et  alios  prineipes  ac  Christi  fideles  eeclesie  Wratislaviensi 
et  nobis  hactenus  concessas  et  datas ,  concessa  pariter  et  donata  confir- 
mando,  verum  eciam  novis  regie  munificencie  concessionibus  graeiis  et 
indultis  consolando  liberaliter  et  dotando ,  de  presenti  per  certi  tenoris 
30  litteras  perpetuo  duraturas  eeclesie  Wratislaviensi  et  nobis  concessas  et 
datas  plurimum  graciose  respexit,  et  insuper  eandem  ecclesiam  nos 
terras  homines  atque  bona  nostra  oportune  proteccionis  sue  presidio  rea- 
liter defendendo :  ob  hoc  grata  vicissitudine ,  ne  tantorum  aeeeptorum 
beneficiorum  simus  ingrati,  quantum  possumus  occurrere  cupientes, 
3ö  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide  sed  maturo  et  communi 
precedente  consilio,  pari  omnium  nostrum  voluntate  pariter  et  assensu, 
nobis  ob  hoc  pluries  personaliter  in  capitulo  congregatis ,  pro  nobis  et 
successoribus  nostris  in  perpetuum  recognoseimus  et  tenore  presencium 
publice  profitemur,  quod  prefatus  dominus  noster  Romanorum  rex  tan- 
40  quam  Boemie  rex  pro  se  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus 
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et  ciusdem  regni  Corona  est  patronus  noster  principaliB  et  dominus  ra- 
cione  Wratislaviensis  ecclesie  et  bonorum  ipsius ,  que  habemns  in  com- 
muni  vel  in  singulari  in  prineipatibus  ducatibus  atqne  terris  sibi  in  eodem 
regno  et  corone  Boemie  subiectis  et  in  feudum  dependentibns  ab  eisdem. 
qnos  et  quas  inpresenciarum  obtinet  et  ipse  et  sui  heredes  ac  successo-  5 
res  reges  Boemie  favente  domino  futnris  temporibus  obtinebunt,  quodque 
ad  ipsum  heredes  et  successores  suos  Boemie  reges  regnum  et  coronam 
Boemie  tanquam  principalem  patronum  et  dominum  nostrum  tenemur 
et  volumus  fidelem  habere  respectum  ac  ipsos  tanquam  principales  pa- 
tronos  et  dominos  nostros  fideliter  sicut  expedit  dignis  honoribus  vene-  i« 
rari,  promittentes  bona  fide  nostra  sine  omni  dolo  dominis  atque  patronie 
nostris  Boemie  regibus  pro  nobis  et  successoribus  nostris,  quod  quociens- 
cunque  regem  Boemie  dominum  et  patronum  nostrum  mori  continget 
quod  tunc  episcopus  Wratislaviensis  qui  pro  tempore  fuerit  una  cum  me- 
lioribus  prelatis  ecclesie  nomine  et  vice  suis  et  capituli  ad  coronacionem  15 
futuri  regis  tanquam  ad  sollempnitatem  et  gaudium  patroni  et  domini 
nostri  ac  Wratislaviensis  ecclesie  tenebuntur  et  debebunt  accedere  et 
ibidem  coronato  rege  suum  ab  ipso  opidum  Grotkow  cum  ipsius  terra  et 
districtu  et  omnibus  et  singulis  iuribus  et  pertineneiis  suis  nomine  Wra- 
tislaviensis ecclesie  in  feudum  suseipere  et  tempore  suseepeionis  huius-  20 
modi  iuramentum  homagii  fidclitatis  et  subieccionis,  quod  alias  dive  me- 
morie  serenissimo  prineipi  domino  Karolo  Komanorum  imperatori  patri 
suo  velud  Boemie  regi  racione  opidi  et  terre  iam  dictorum  prestitimns, 
sollempniter  innovare ,  ac  quod  Wratislaviensis  episcopus  qui  pro  tem- 
pore fuerit  velud  alii  prineipes  ligii  .  .  capitulum  vero  WTratislaviensis  25 
ecclesie  tamquam  vasalli  regni  et  corone  Boemie  omnia  et  singula  facient, 
que  iuxta  privilegia  et  consuetudines  regni  et  corone  Boemie  facere  tene- 
buntur, tocies  quocies  casuum  mutabilitate  poscente  in  morte  regis  Boe- 
mie seu  Wratislaviensis  episcopi  fuerit  oportunum,  berna  talliis  seu  ex- 
accionibus  ac  ceteris  gravaminibus  exceptis,  ad  quas  et  que  non  recogno-  30 
seimus  nos  teneri.   Ceterum  ut  respublica  regni  et  corone  Boemie  pro 
magnificencia  patronorum  et  dominorum  nostrorum  Boemie  regum  et 
subditorum  regni  predicti  grata  salute  qnedam  incrementa  suseipiens 
felicibus  auetore  deo  successibus  augeatur ,  memores  quidem  eius  quod 
dominus  Serenissimus  prineeps  predictus  patronus  et  dominus  noster  gra-  35 
ciosus  dominus  Wenceslaus  Komanorum  et  Boemie  rex  illustris  inter  ce- 
teras  regie  liberalitatis  gracias  Wratislaviensi  ecclesie  et  nobis  concessas 
eciam  totum  summum.  insulam  seu  locum  s.  Johannis  baptiste,  in  quo 
et  in  qua  Wratislaviensis  ecclesie  cathedralis  .  .  episcopi  .  .  prelatorum 
.  .  canonicorum  collegiatarum  ecclesiarum  et  ecclesiasticarum  persona-  40 
rum  ibidem -existencium  prineipalia  domicilia  situata  [sunt],  muro  turri- 
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bus  portis  pontibus  per  totam  eins  circuitum  construi  et  muniri  concessit, 
volens  eciam  et  statuens  ibidem  in  antiquo  Castro  seu  parte  montis  eccle- 
sie sancte  Crucis  pro  se  heredibus  et  snccessoribus  suis  Boeraie  regibus 
eastnim  seu  habitacionem  regalem  constmi  erigi  et  firmari ,  prout  super 
5  bis  sunt  certe  regales  littere  contincncie  plenioris l) ,  promittimus  bona 
nostra  fide  et  sine  omni  dolo  pro  nobis  et  snccessoribus  nostris  imperpe- 
tnnm  prefato  patrono  et  domino  nostro  tarn  quam  Boemie  regi  heredibus 
et  snccessoribus  suis  Boemie  regibus.  quod  nulli  unquam  regi  principi 
duci  vel  alten  persone  vel  hominibus  cuiuscunque  Status  gradus  digni- 
ii)  tatis  aut  condicionis  existant,  qui  regni  et  corone  Boemie  principes  prin- 
cipatus  et  ducatus  civitatem  Wratislaviensem  et  alia  in  nostra  Wratisla- 
viensi  diocesi  seu  alibi  sitos  aut  sita  necnon  dominia  iura  metas  sive 
pertinencia8  ipsorum  impugnarent  offenderent  vel  invaderent  adversus 
patronos  et  dominos  nostros  Boemie  reges  qui  pro  tempore  fuerint,  pre- 
is stabimus  aut  faciemus  prestari  seu  fieri  sustinebimus  a  nobis  vel  nostris 
subditis  auxilium  consilium  vel  favorem ,  ymo  tarn  summum  Wratisla- 
viense  muro  firmatum  ,  quem  episcopus  existens  pro  tempore  et  ecclesia 
complete  construi  [facere]  tenebuntur,  quam  omnes  et  singulas  civitates 
opida  castra  et  municiones  nostras  et  ecclesie  Wratislaviensis  in  terra 
20  Nizsensi  ac  alibi  ubicunque  fuerint  constitute  advcrsum  invasores  im- 
pugnatores  et  offensores  quoslibet  complices  adversarios  et  fautores 
eorum  sicut  premittitur  prefato  domino  nostro  Romanorum  et  Boemie  regi 
tarn  quam  Boemie  regi  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus 
capitaneis  officialibus  et  hominibus  ipsorum ,  dum  et  quociens  opportu- 
25  nitas  illud  exegerit,  pro  defensione  patrie  principatuum  ducatuum  domi- 
aiorum  terramm  iurium  pertinenciarnm  et  honorum  regum  regni  et 
corone  Boemie  promittimus  debemus  et  volumus ,  sine  tarnen  preiudicio 
episcopi  pro  tempore  existentis  ecclesie  et  capituli  Wratislaviensis,  abs- 
que  fraude  et  dolo  aperire  fideliter  et  efficere  et  procurare  per  homines 
30  officiales  et  commissarios  nostros  absque  cuiuslibet  difficultatis  obice 
legaliter  aperiri,  sie  tarnen  quod  idem  dominus  noster  heredes  et  succes- 
sores  sui  Boemie  reges  non  facient  cum  invasoribus  emulis  et  hostibus 
huiusmodi  preter  voluntatem  nostram  concordiam,  et  quod  alias  ad  hoc 
ut  ecclesia  Wratislaviensis  et  nos  reddamur  indempnes ,  provideant  cum 
effectu  ac  contra  omnes  et  singulos  invasores  oppressores  et  molesta- 
tores  ecclesiam  Wratislaviensem  nos  bona  nostra  et  homines  tueantur 


1)  &tn  15.  SWat  1382  ma$t  Äönig  Senkel  »on  ^rag  au«  ben  8re*(auern  Plannt, 
ta§  er  «ine  neue  ®utg  auf  beut  Äteujbetg  auf  ber  Dominfel ,  bte  ganj  befefHgt  »erben 
fott«,  errieten  wolle,  unb  fenbet  ben  öeorg  »on  «ojftod,  Burggrafen  in  «ürglifc,  mit 
40  tJottmacit,  ben  «au  in«  SBert  ju  fefcen.   Originale  im  »rtflauer  ©tabtartbtoe  T  15  a 
unb  b.  2>er  ©au  lam  ni$t  ju  Staub«. 
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pro  viribus  et  defendant.  ^Quas  eciam  promissiones  .  .  episcopus  qui  pro 
tempore  fuerit,  postquani  in  episcopum  per  nos  receptus  fuerit  et  admis- 
8ü8,  et  signanter  in  recepcione  feudi  terre  et  opidiGrotkow  dicto  domino 
nostro  domino  Wenceslao  Romanorum  et  Boemie  regi  tamquam  Boemie 
regi  pro  se  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  ac  regno  et  5 
Corona  Boemie  cum  effectu  de  novo  facere  tenebitur  et  easdem  suis  et 
capituli  Wratislaviensis  ecclesie  patentibus  litteris  roborare.  Harum  qui- 
bus  sigilla  nostrorum  videlicet  administratorum  predictorum  et  capituli 
dicte  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  sunt  appensa  testimonio  litterarnm. 

Actum  capitulariter  et  datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  lo 
trecentesimo  octuagesimo  secundo,  sexta  kalendas  Junii. 

Drtg.  ^Jcrg.  fBtcn.  «n  grünen  Sctbcnfäbra  Rängen  ba«  föon  ktfäntbatt  ©iegel 
be«  Ca^ttet«  unb  ba*  ebenfall«  otoale  ber  flbmimfrratoren  mit  beut  ^artigen  Raupte  3* 
$anne«  be«  Xäufer«.  Umförtft:  +  S-  ADMI NISTRATORU.  I.  SPIRITUALIB\ 
ECCE  •  WRA.  15 


35.  93tfd)of  ffienjel  tum  ©reSlou  gelobt,  bie  $ur  3ett  feine«  Vorgänger« 
bcm  tfönta,  unb  bei  Ärone  $itynten  au*gejiellten  urtunbltdjen  Serpflicb» 
tungen  ju  galten  unb  barüber  nadj  fetner  ßinfü&rung  in  bo*  Stttyum 
einen  neuen  *on  bem  (Sattel  unb  ben  ^tobten  ber  flirre  mitbeftegelten 

23rtef  $u  geben.   1383  3anuar  1.  20 

1383  Wenczeslaus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  ad  universonim 
3«n.  1.  quorum  interest  vel  interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum  noticiam 
volumus  pervenire,  quod  pie  recordacionis  venerabilis  pater  dominus 
Preczlaus  olim  Wratislaviensis  episcopus  cum  suo  Wratislaviensi  capi- 
tulo  ac  ipsum  capitulum  per  se  pro  ecclesie  Wratislaviensis  conservacione  25 
tuicione  statu  pariter  et  honore  certas  et  diversas  litteras  invictissimis 
principibus  et  dominis  Johanni  olim  Bohemie  regi  ac  demum  clarissimo 
eiusdem  nato  domino  Karolo  Romanorum  imperatori  ac  Bohemie  regi 
pro  se  heredibus  et  successoribus  eorundem  Bohemie  regibus  dominis  et 
patronis  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  nonnullas  recogniciones  et  supe-  30 
rioritates  infeudaciones  et  submissiones  dederunt  erogaverunt  et  tradide- 
runt,  quarum  quidem  litterarum  tenores  subsecuntur  et  presentibus  sunt  in- 
Berti. —  golgen  bie  norfteljenb  abgebnuften  Urfunben  ton  1351  «Ron.  1,  1355 
(Sept.  24,  1358  «Rod.  30,  abgebtucft  I,  14  unb  1358  9toü.  29  mit  allen  barin 
roieber  tnferirten  Urfunben.  — Nos  igitur  qui  in  votisgerimus,  ut  dicta  nostra  35 
Wratislaviensis  ecclesia  Semper  proficiat  et  tranquillitatis  et  pacis  ameni- 
tate  letetur,  et  quod  tarn  eadem  nostra  ecclesia  quam  nos  et  cetere  ipsius 
ecclesie  persone  clerici  subditi  et  subiecti  invictissimi  domini  Wen- 
czeslai  Romanorum  et  Bohemie  regis  domini  nostri  graciosi  conserventur 
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necessariis  et  debitis  benignitate  gracia  et  favore ,  prefatas  litteras  et 
ipsarum  quamlibet  presentibus  nostris  litteris  transcribi  auctenticari  et 
publicari  fecimus,  ad  omnia  quoque  et  singula  contenta  in  eisdem,  quan- 
tum  nos  ecclesiam  nostrani  gubditos  et  subiectos  nostros  tarn  in  opidis 
5  quam  in  castris  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  consistentes  concernnnt, 
pront  prefatus  noster  antecessor  nna  cnm  honorabili  capitnlo  sno  pro 
tone  deliberate  fecit  et  disposnit,  servanda  tenenda  et  plenarie  sine  fraude 
et  dolo  complenda  prescripto  domino  nostro  regi  et  suis  successoribus 
Boemie  regibus  dominis  et  patronis  Wratislaviensis  ecclesie  et  nostris 

10  nos  pro  nobis  ecclesia  et  successoribus  nostris  animo  deliberato  de  certa 
sciencia  obligamus,  ad  ea  servanda  nos  submittimus  ipsaque  omnia  et  sin- 
gula presentibus  nostris  litteris  ratificamus  approbamus  et  innovamus,  pro- 
mittentes  eisdem  bona  fide  nostra  quolibet  dolo  seu  fraude  remotis  nos 
nullo  unquam  tempore  contra  ea  facere  vel  quomodolibet  per  nos  seu  no- 

15  stro8  fieri  permittere  vel  venire.  Et  insuper  ut  premissa  inconcusse  et  irre- 
fragabiliterconserventur,  promittimus  bona  fide  sine  dolo  et  fraude  prefato 
domino  nostro  regi ,  ut  quamprimum  per  capitulum  dicte  nostre  ecclesie 
in  ipsa  ecclesia  recepti  fuerimus  et  admissi,  prefatas  litteras  et  quelibet 
in  eisdem  contenta  de  novo  fieri  ac  ad  modum  privilegii  perpetuo  dura- 

20  tun  conscribi  sibique  dari  realiter  in  eflfectum  sub  opportunis  forma  et 
modis  procurabimus  nostri  capituli  et  civitatum  seu  opidorum  nostre 
Wratislaviensis  ecclesie  sigillis  patentibus  roboratas.  In  cuius  rei  te- 
stimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Actum  et  datum  Präge  kalendas  Januarii  anno  domini  m°  ccc° 

25  lxxxiii0. 

Dt.  ^«g.  im  SBiener  ©taat*<mfr>c  mit  bcm  föon  Xbril  1, 354  Uföxltbmtn  ©iegcl 
bc«  ©iföof«. 

36.   Derfelbe  betätigt  unb  uneberfjolt  fetnetfeitd  ben  oon  bcn  SBerioefern 
unb  bem  (Sajritel  ber  23re$lauer  Äirdjc  gegebenen  9tet>er$  gegen  tföntg 
3o  ©enjel  »out  27.  «Rai  1382.   1383  3anuar  1. 

Wenceslaus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  notum  faeimus  1383 
tenore  presencium  universis.  Cum  pridem  honorabiles  viri  domini  3an.  i. 
Johannes  Brunonis  Lubucensis  et  Nicolaus  de  Resinburg  Bunnensis 
Coloniensis  diocesis  ecclesiarum  prepositi  tunc  administratores  in  Spiri- 
va tnalibu8  et  temporalibus  ac  capitulum  ecclesie  nostre  Wratislaviensis 
quandam  litteram  dudum  propter  evidentem  utilitatem  et  bonum  ecclesie 
nostre  predicte  invictissimo  prineipi  et  domino  domino  Wenceslao  Ro- 
manorum et  Bohemie  regi  domino  nostro  gracioso  dederint ,  cuius  tenor 
de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  esttalis:  golgt  bie  Utfunbe  öon  1382 
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sJJtai  27,  —  Nor  igitur  qui  in  votis  gerimns,  ut  tenemur,  quod  temiiore 
nostri  regiminis  dicta  nostra  ecclesia  in  spiritualibus  et  temporalibus 
augeatur  feliciter  et  tranquillitate  pace  et  securitate  letetur  congrua  et 
felicioribus  proficiat  incrementis,  considerantes  hoc  precipue  fieri  et  eve- 
nire  evidencius  ex  gratitudinc  prefati  domini  nostri  Romanorum  et  Boe-  5 
mie  regis  tanquam  regia  Boemie  domini  et  patroni  nostri ,  et  presertim 
cum  alias  dive  memorie  serenissimo  principi  domino  Carolo  Romanorum 
imperatori  et  Boemie  regi  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  per  olim 
bone  memorie  dominum  Preczlaum  protunc  episcopum  et  capitulum 
Wratislaviense  quasi  tenoris  consimilis  littere  durature  perpetuo  sunt  do-  lo 
nate :  idcirco  animo  deliberato  non  per  crrorem  aut  improvide  sed  ma- 
turo  consilio  prehabito  et  ex  certa  nostra  sciencia  promittimus  bona  fide 
absque  dolo  et  fraude  pro  nobis  et  successoribus  nostris  Wratislaviensi- 
bus  episcopis  et  eadem  nostra  Wratislaviensi  ecclesia,  quod  suprascriptas 
promissiones  et  Htteram  tarn  in  et  de  faciendis  et  complendis  structuris  et  i  > 
edificiis  castri  in  antiquo  castro  seu  montc  ecclesie  sancte  Crucis  Wratis- 
laviensis  pro  regali  habitacione  dicti  domini  nostri  Wenceslai  Romano- 
rum et  Boemie  regis  heredibus et  successoribus  suis  Boemie  regibus  do- 
minis  et  patronis  Wratislaviensis  ecclesie  atque  nostris ,  necnon  eciam 
cingenda  tota  insula  seu  summo  Wratislaviensi  muro  portis  turribus  pon-  20 
tibus  et  clausuris  per  totum  eins  circuitum  nostris  et  ecclesie  Wratisla- 
viensis sumptibus  et  impensis,  quam  eciam  libera  apercione  eiusdem 
summi  seu  insule  necnon  castri  in  monte  ecclesie  sancte  crucis  predicto 
muratorum  ac  eciam  omnium  aliorum  castrorum  municionum  civitatum 
seu  oppidorum  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  predicte ,  prout  superius  20 
in  inclusa  littera  presentibus  in  suis  punctis  articulis  clarius  est  expres- 
sum,  ratum  et  gratum  tenebimus  faciemus  adimplebimus  et  observabimus 
absque  fraude  et  dolo  renitencia  excusacione  et  contradiccione  cessan- 
tibus  quibuscumque.  Et  in  huius  rei  evidens  testimonium  presentes  no- 
stras  littera8  fieri  et  appensione  sigilli  nostri  de  certa  sciencia  fecimos  30 
communiri. 

Actum  et  datum  Präge  kalendas  Januarii  anno  domini  m°  ccc° 
lxxxui0. 

Or.  «ßerg.  im  Sien«  ©taat«ar$tt>e  mit  bcm  f$on  Xbril  I,  354  befärtebomi  ©ugd 
bc«  mm*-  35 


I)  Offtnbar  @#reibf<l>leT  für  ben  Qeniti». 
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37.  Derfelbe  gelobt,  (eine  SBünbniffe  gegen  ben  tfontfl  ffienjel  unb  bte 

ßtone  SBöljmen  emgugeften.   1383  Januar  1. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  bisschoff  zu  Bresslow  bekennen  1383 
ofuntlich  mit  desem  brive  allen  den  die  en  sehen  ader  hören  lezen,  das  3an- *• 
5  wir  kein  voreynunge  buntnisse  vormach uuge  buntbrive  adir  globde.  wie 
die  gnant  mochten  sein,  weder  den  allirdurchluchtigsten  forsten  und 
herren  Wenczlaw  Romischen  knnig  und  kunig  zu  Beheim  unsern  liben 
gnedigen  hirren  noch  weder  die  crone  czu  Beheim  wedir  mit  fursten  hir- 
ren  stiften  ritter  knechten  ader  stete  von  unser  ader  unsers  stiftis  wegin 

to  ny  getan  gegeben  ader  gmacht  habin  und  auch  ungerne  tun  geben  ader 
machen  weiden,  und  globen  auch  dem  egenanten  unserm  liben  hirren 
seinen  erben  und  nochkomen  als  kunigen  czu  Beheim  in  guten  truen, 
das  wir  nach  die  unsern  ewiclichen  nymmer  kein  buntnisse  ader  eynuuge 
mit  ymande  tun  adir  machen  sollen  adir  wellen,  die  [wider]  unsern  ege- 

15  nanten  hirren  den  kunig  seine  erben  und  nachkomen  kunige  des  ku- 
nigrichs  und  crone  zu  Bemen  in  dheinenweis  were  adir  sie  anrurten. 
is  8y  denne  mit  des  egenanten  unsers  hirren  des  kunigis  seiner  erben 
und  nachkomen  wissen  und  willen,  und  loben  ane  geverde,  ab  hernoch 
keine  buntnisse  adir  vormachunge  von  unser  adir  unsers  Stiftes  wegen 

20  von  irrunge  adir  vorgessunge  gesehen,  die  unsern  gnedigen  egenanten 
hirren  seine  erben  adir  nochkomen  als  konige  zu  Behemen  adir  die  crone 
antreten  adir  ruren  mochten  in  dheinenweis,  dy  abnemen  wir  iczunt  und 
toten  sy  zumale  in  craft  dis  brives  mit  rechtir  wissen. 

Geben  czu  Präge  an  dem  jarestage  nach  gotes  gebort  tusund  drey- 

25  hundirt  jar  in  deme  dreyundachezigisten  jare  undir  unserm  anhangenden 
ingsigil. 

(Sopie  in  ton  Annales  devolucionis  im  »rc*l.  ©tabtot^.  $anbfä).  709,  n.  18. 

38.  2Hfd>of  ©en$el  unb  ba*  (Saöitel  »on  Stttlau  nehmen  ba*  #erjoö* 
tyum  ©rotttau  »om  tfönta,  28en$el  \>on  ©dornen  $u  fielen.  1383  Januar  0. 

30       Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  bischoflf  zu  Bresslaw  bekennen  of-  1383 
fenlich  in  diesem  brive  allen  den  die  en  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  3an-  6- 
als  eyn  bischoff  zu  Bresslaw  ein  furste  des  kunigrichs  zu  Beheim  von 
unsern  und  unsers  bischtums  wegen  zu  Bresslaw,  und  mit  uns  die  er- 
samen  Hank  probste  zu  Lubus  und  Niclas  von  Resinburg  thumherren  zu 

35  Bresslaw  als  edle  manne  des  kunigrich  zu  Beheim  von  unsers  gmeynen 
capitels  wegen  zu  Bresslaw,  das  sie  dorezu  benant  und  geben  hat,  das 
berezogtum  und  herschafft  zu  Grotkow  lande  unde  stat  mit  allen  man- 
scheften  rechten  und  zugehorungen.  wye  man  die  mit  sundirlichen  wor- 
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ten  benennen  mag,  die  von  dem  allirdurchleuchtigisten  forsten  und  her- 
ren  hern  Wenczlaw  Behmischen  kung  als  von  einem  kung  zu  Beheim  zn 
lehen  mrent,  von  demselben  unsenn  lieben  genedigen  herren  als  einem 
kung  zu  Beheim  unsenn  erbhern  zu  rechten  forstlichen  lehen  enpfangen 
haben.  Und  wir  vorgenanten  Wenczlaw  bischoff  als  ein  forste,  Hanke  5 
und  Niclas  als  edilmann  von  wegin  der  thumherren  unde  capitels  dorzu 
benumet  haben  ym  dovon  als  cynem  kung  zu  Behem  unsenn  erbhern  ge- 
huldet  globt  und  gesworn  leibhaftig  eyde  zu  den  heiligen,  das  wir  dem- 
selben unsenn  hern  hern  Wenczlaw  Romischin  kung  seinen  erben  und 
nachkomen  kungen  zu  Beheim  als  kungen  zu  Beheim,  unsern  rechten  10 
naturlichen  ordelichen  und  erblichen  obirsten  lehenheren,  holde  ge- 
trew  gehorsam  und  gewer  sein  sullen  und  wollen,  iren  schaden  zu 
wenden  und  fromen  zu  werben  und  alles  das  gen  in  zu  tun,  das  wir  in 
als  ire  des  kungrichs  und  der  crone  czu  Beheim  forste  und  edle  manne 
schuldig  adir  pflichtig  sein  zu  tun,  an  alles  geverde  und  argen  list.  Mit  15 
orkunde  dys  brives,  an  den  wir  unser  ingesegil  angehangen  haben. 

Gegebin  zu  Pragaw  an  der  heiigen  drye  kunge  tag  noch  gots  ge- 
bort dryczenhundert  jar,  dornach  in  dem  drye  und  achezigsten  jare. 

Orig.  ?erg.  in  Sien,  «n  ^ergamentftreifen  ba«  Xbeil  I,  354  betriebene  fleineie 
Siegel  be«  »iföof«.  20 

39.  1383  War*  26. 

1383  $)ie  SRatfjmannen  üon  SReiffe  §cinf o  Sjetcj  magister  consulum,  SKartinuS 
a»5tj  26.  £erbain  f  ©tenljanuä  ftujmafcj ,  *ßecjto  Sjcicj ,  grancjf  o  fltbing ,  9ttcolau3 
SBaracj,  Sofyanneä  9tufer3roalbe  uub  3of)anne3  Droit  (SRoir?)  consules  civi- 
tatis Nysensis  roiebcnjolen  ba3  am  1.  SRoöember  1351  (ucrgl.  n.  22)  bem  25 
flönig  tfarl  IV.  geleiftete  ©elöbmfc  mut.  mut.  möttlid)  bem  Äöntg  Söenjet, 
unb  jwar  ebenfalls  mit  angehängter  guftimmung  be3  üBtfdjof«  unb  be«  Dom* 
canitelS. 

Datum  Wratislavie  vigesimo  sexto  die  Martii  anno  domini  mccclxxxhi. 

Orig.  $crg.  im  ffiiener  @taat«ar<b>e  mit  bem  öon  Spulte  im  2ü.  ®eri<$t  btr  30 
Wlomatbje  ju  9tciffe  @.  96  betriebenen  unb  Xcf.  II,  n.  i  bargeftellten  Siegel,  wel<btf 
bebeutenb  funftooücr  au*gcffi$rt  ifl  al«  ba«  bei  ©aurma  2öaWenbu<$  £af.  VII,  n.  $6  ab« 
gebilbete,  bem  älteften  (Sientylar  blefe«  Xttfn«. 

40.  1383  m\  27. 

1383        3)ie  SRatfnnannen  öon  ©rotttau  9ftcolau3  $etir8ljeibe  magister  con-  35 
•Diät  27.  Bulum,  SonrabuS  SRetiS,  SRicolauS  Sjinbal  unb  SRicolauS  Xfyamoro  consoles 
civitatis  Grotkoviensis  teiften  baffelbe  ©etöbnifj  wie  uorftefjenb  bie  uon  9lei(fc. 
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Datum  Krotkow  anno  domini  mccclxxxiii  infra  octavas  sacri  cor- 
poris Christi  feria  qnarta. 

Ottg.  ^etg.  im  SSienet  @taat«at($h>e  mit  bem  bei  ©aurma  2af.  IV,  n.  40  abge- 
bildeten Siegel. 

5  41.   1383  2Rat27. 

Sbenfo  bic  SKatljmannen  oon  $atfd)fau  3o^onne8  ©ijfe  magister  con-  1383 
salom,  $ecjfo  Jriburg,  TOcolau*  (Sbir^arbi,  9Hcolau3  2e8  unb  SofjcmneS  OT«i27- 
uon  @tt)<monriq  consules  civitatis  Paczkoviensis. 

Datum  Paczkow  anno  domini  mccclxxxiii  feria  quarta  infra  octavas 
io  corporis  Christi. 

Otig.  $etg.  im  SBienet  @taat«anbtoe.  ®a«  tunbc  Sieget  in  gelbem  ©acb«  jeigt 
bra  «biet  mit  ©prmbbanb:  IN  PRINCIPIO  ERAT  VERB,  «ugere  Umfarift:  S. 
CIVITATIS  PAZCOV1ENSIS. 


42.  Statut,  tote  e«  fünftt^  mit  bet  ^ufnaljme  eine«  neuen  SSiföofä  unb 
mit  ber  #ulbtauna,  wegen  beö  ©entere*  non  @rottfau  an  bte  dfcone 
»öjnnen  gehalten  werben  fofl.   1383  3uni  2. 

Nos  Wenceslaus  dei  gracia  episcopus,  Henricus  dux  Slezie  et  de-  1383 
minus  Legniczensis  decanus,  Nicolaus  de  Poznania  archidiaconus,  Jo-  ^uni  2 
bannes  Goswini  scolasticus,  Nicolaus  Ticzkonis  custos,  Johannes  Bru- 

20  nom's  cancellarius,  Mathias  de  Panewicz,  Wilherus  de  Czeteras,  Johannes 
Berwici  de  Franckensteyn ,  Johannes  de  Hirndorff,  Nicolaus  de  Resin- 
berg,  Hermannus  de  Naclis,  Johannes  de  Waldow,  Johannes  Luminatoris, 
Nicolaus  Wernheri,  Heidanus  de  Barud,  Nicolaus  de  Legnicz,  Nicolaus 
de  Luthmoschil  et  Jacobus  de  Paczenaw  canonici  ecclesie  Wratislaviensis 

25  in  generali  capitulo,  quod  circa  et  post  festum  beatorum  Cancii  Canciani 
et  Cancianille  martirum  apud  Wratislaviensem  ecclesiam  celebrari  con- 
suevit,  ad  sonum  campane  more  solito  capitulariter  congregati  notum  fa- 
eimus  tenore  presencium  universis.  Cum  inter  pastoralis  servitutis  onera 
nobis  ineumbencia  ea  sint  preeipue  advertenda,  per  que  ambiguitates, 

^  ex  quibus  successivis  temporibus  tarn  ecclesie  Wratislaviensi  quam  ec- 
clesiasticis  et  secularibus  personis  ei  subiectis  dampnosa  presumuntur 
posse  provenire  dispendia,  valeant  amoveri,  hinc  est  quod  attendentes 
statum  nostre  ecclesie  et  diocesis  Wratislaviensis  ac  volentes  dare  formam 
et  modum,  per  quem  futurus  ecclesie  prelatus  seu  episcopus  per  sanetam 

35  sedem  apostolicam 1  ad  eandem  ecclesiam  Wratislaviensem  promovendus 
&eu  promotus  iustis  et  debitis  modo  servatis  et  ordine  honorifice  reeipiatur 


1;  Son  anbetet  §anb  au.  ben  Wanb  bajuflefe&t:  vel  metropolitani. 
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et  admittatur  sibiquc  tarn  spiritualium  quam  secularium  possessio  realiter 
et  canonice  tribuatur,  et  signanter  ut  circa  recepcionem  episeopi  Wra- 
tislaviensis pro  tempore  cxistentis  serenissinio  principi  domino  nostro 
domino  regi  Bohemie  pro  tempore  existenti  perpetue  in  prestacione  ho- 
magii  racioue  ducatus  dominii  et  opidi  terre  districtus  Grotkoviensis,  que  5 
a  rege  regno  et  Corona  Bohemie  tanquam  dorainis  et  patronis  nostris  et 
ecclesie  nostre  Wratislaviensis  predicte  dependent  in  feodum,  modus  et 
ordo  debitus  observetur,  quibusvis  dubiis  viam  desuper  precludere  cu- 
pientes,  post  varios  solempnes  capitulares  tractatus  inter  noe  matura 
longaque  deliberacione  sepius  provide  repetitos  ordinavimus  et  declara-  J« 
vimus,  ordinamus  declaramus  et  ex  certa  sciencia  constitucione  perpetuo 
valitura  presentibus  statuimus,  ut  videlicet  ecclesia  Wratislaviensi  dein- 
ceps  vacante  omnes  et  singuli  capitanei  officiales  collegia  procnratores 
advocati  magistri  consulum  cives  communitates  opida  vasalli  et  subditi 
ecclesie  Wratislaviensis  iam  dicte  ad  capitulum  Wratislaviensis  ecclesie  1* 
et  non  ad  alios  verum  fidelem  debitum  et  plenissimum  tanquam  ad  na- 
turales et  ordinarios  dominos  suos  teneantur  et  debeant  sine  quavis  re- 
cusacione  renitencia  contradiccione  fraude  seu  dolo  habere  respectum  et 
eidem  Wratislaviensi  capitulo  firmiter  et  fideliter  obedire,  donec  episco- 
pus  provisus  promotus  et  confirmatus  per  sanctam  sedem  apostolicam *> 
supradictam  in  ecclesia  Wratislaviensi  loco  kathedrali  sicut  dignum 
existit  aut  in  alio  loco,  ad  quem  ex  causa  necessaria  capitulum  Wratis- 
laviense  forsitan  tunc  esset  translatum  et  contingeret  residere,  per  idem 
capitulum  et  dominos  capituli,  qui  ad  hoc  tanquam  filii  obediencie  tenen- 
tur  de  iure,  solempniter  et  canonice  sit  receptus.  Qui  eciam  episcopus  25 
sie  receptus  statim  promittet  et  iurabit  iura  libertates  statuta  consuetu- 
dines  ecclesie  ipsius  et  capituli  laudabiles  inviolabiliter  observare,  quo 
facto  de  expreBSo  eiusdem  capituli  mandato,  quod  eis  facere  debet  et 
tenetur,  dicti  capitanei  collegia  officiales  advocati  procuratores  magistri 
consulum  cives  communitates  opida  vasalli  et  subditi  Wratislaviensis  ec-  30 
clesie  memorate  prefatum  episcopum  per  sedem  apostolicam2;  ut  pre- 
fertur  provisum  promotum  seu  confirmatum  et  per  capitulum  sie  reeeptnm 
tenebuntur  reeipere  sibique  tanquam  vero  domino  suo  naturali  parere  at- 
que  obedire  neenon  prestare  fidelitatis  omagii  et  obediencie  solita  iura- 
menta.  Item  statuimus  ordinamus  decernimus  presenti  perpetuo  valituro  3» 
Statute,  quod  deineeps  nullum  collegium  nullaque  persona  ecclesiastica 
vel  mundana  ecclesie  vel  diocesis  Wratislaviensis  hunc  suprascriptum 
modum  et  ordinem  reeepeionis  futuri  episeopi  Wratislaviensis  qnovismodo 


lj  wiebet  hinzugefügt:  vel  metropolitanaiu. 

2-  3uffl^:  vt}l  uietropoliticam.  40 
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preposterare  prcvenire  vel  iramutare  presumat  debcat  sive  possit  aut  ir- 
requisito  capitulo  Wratislaviensi  et  sine  cius  habito  desuper  cxpresso 
mandato  temeritate  propria  futurum  episcopum  in  quodcunque  Castrum 
opidum  vel  provinciam  recipiat  seu  admittat,  cum  in  hoc  non  singularibus 
5  personis,  8ed  soluni  capitulo  Wratislaviensis  ecclesie,  quod  sede  vacante 
plenam  administracionem  obtinere  dinoscitur,  eciam  cum  effectu  tarn 
spiritualiter  quam  temporaliter  sit  parendum,  nisi  quod  absit  de  reci- 
piendo  episcopo  sie  proviso  promoto  et  confirmato  esset  dissensio  inter 
canonicos  et  prelatos  dicti  capituli  et  ex  ista  dissensione  vel  alia  causa 
io  irracionabili  et  illegittima  eundem  episcopum  ipsi  canonici  et  prelati  con- 
corditer  reeipere  recusarent  reniterentur  postponerent  seu  differrent  et 
contra  se  propter  non  reeepeionem  huiusmodi  per  sentencias  censure  ec- 
clesiastice  procedi  semota  causa  racionabili  paterentur :  extunc  hoc  casu 
non  obstantc  poterunt  predicti  et  eorum  quilibet  provisum  promotum  et 

13  confirmatum  episcopum  taliter  per  sedem  apostolicam  ut  prefertur  re- 
eipere sibique  obedire,  proutdebent  ettenentur  de  iure.  Item  statuimus, 
ut  quociens  sedem  episcopalem  Wratislaviensem  deineeps  vacare  con- 
tigerit,  capitnlum  ab  administratoribus  uno  duobus  tribus  vel  pluribus 
ex  prelatis  vel  canonicis  dicte  Wratislaviensis  ecclesie  preficiendis  et 

20  deputandis  per  capitulum  sufficientem  recipiat  caucionem  ac  taliter  cum 
ipsis  disponat,  ut  iidem  administratorcs  et  eorum  quilibet  ad  omnia  pre- 
scripta  dicte  nostre  Wratislaviensi  ecclesie  et  capitulo  teneantur  asstricti 
et  signanter,  quod  castra  civitates  terras  homines  iura  procuraciones  red- 
ditus  et  bona  Wratislaviensis  ecclesie  futuro  episcopo  non  assignent  nec 

25  tradant.  Sed  postquam  idem  episcopus  in  ecclesia  Wratislaviensi  aut  in 
alio  loco  ut  prefertur  solenniter  et  canonice  perWratislaviense  capitulum 
est  reeeptus  ac  ipse  episcopus  promisit  et  iuravit  illibata  et  illesa  ser- 
vare  iura  libertates  et  consuetudines  ecclesie  et  capituli  predictorum, 
prout  in  precedentibus  continetur  expressum,  extunc  iidem  administra- 

^>  tores  capitulo  Wratislaviensi  tradere  et  reassignare  teneantur  et  debeant 
libere  castra  civitates  opida  procuraciones  officia  terras  homines  iura 
redditus  et  bona  Wratislaviensis  ecclesie  supradicte  per  capitulum  et 
non  per  administratores  episcopo  ulterius  assignanda,  dummodo  tarnen 
ot  predicitur  inter  canonicos  et  prelatos  capituli  de  reeipiendo  episcopo 

J5  non  sit  dissensio  vel  alia  causa  irracionabilis  et  illegittima,  propter  quam 
episcopum  concorditer  quod  absit  reeipere  ut  premittitur  recusarent  vel 
differrent,  quo  casu  non  obstante  administratores  ipsi  poterunt  et  debc- 
bunt  episcopo  tradere  et  assignare  dicta  bona  omnia,  prout  tenentur  de 
iure.    Item  ordinamus  et  statuimus,  ut  omnes  et  singuli  civitatum  et  ca- 

««>  strornm  capitanei,  procuratores  procuracionum  districtunm  et  curiarum 
episcopi  Wratislaviensis.  magistri  consuluni  etconsulesac  iurati  civitatum 

Sdilefifdir  ?#ljn&nrrttnbfn.  2.  16 
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et  opidorum  ecclesie  et  episcopatus,  tociens  quociens  mutabuntur  aut 
preficientur  de  novo,  per  iuramentum  desnper  prestandum  et  facienduin 
ac  eciam  [per]  litteras  dandum  capitiilo  Wratislaviensi  et  futuris  admini- 
stratoribus  promittent  se  neminem  imposterum  temeritate  vel  presump- 
cione  propria  recepturos,  nisi  prius  omnia  et  singula  prescripta  effectua-  5 
liter  sint  peracta  et  de  ac  super  premissis  a  capitulo  Wratislaviensi  man- 
datum  receperint  sufficiens  et  expressum,  preterquam  !)  in  casu  dissen- 
sionis  vel  irracionabilis  et  illegittime  cause  non  recipiendi  concorditer 
episcopum  vel  recepcionem  huiusmodi  differendi,  ut  eciam  clarius  supe- 
rius  est  expressum.  Item  similiter  omnes  et  singuli  capitanei  procuratores  10 
curiarum  magistri  civium  consules  burggravii  advocati  castrorum  forta- 
liciorum  et  municionum  ecclesie  supradicta  omnia  se  servaturos  et  im- 
plcturos  realiter  et  cum  effectu  promittent,  tociens  quociens  preficientur 
seu  mutabuntur,  et  hoc  iurabunt  similiter  sine  dolo.  Item  statuimus  et 
ordinamus,  ut  dum  episcopus  Wratislaviensis  receptus  fuerit  per  capitu-  15 
lum  Wratislaviense  ut  premittitur  et  in  possessionem  ecclesie  Wratisla- 
viensis ac  bonorum  eius  admissus,  tarn  ipse  episcopus  quam  capitulum 
ecclesie  Wratislaviensis  ducatum  terram  opidum  et  districtum  Grotko- 
viensem  in  feudum  a  rege  regno  et  Corona  Bohemie  tenebuntur  prout 
tenentur  suscipere  et  desuper  prestare  fidelitatis  et  omagii  solita  iura-  2» 
menta,  et  tunc  eciam  super  hiis  necessarie2)  memorato  domino  nostro 
regi  per  episcopum  et  capitulum  dabuntur  littere,  prout  videbitur  opor- 
tunum.  Similiter  dominus  noster  r«x  Boemie  qui  pro  tempore  fuerit  pro 
se  heredibus  et  successoribus  suis  regibus  Bohemie  episcopo  et  capitulo 
litteras  super  libertatibus  graciis  et  emunitatibus  per  quoscunque  datas  25 
et  concessas  confirmabit  et  innovabit,  quemadmodum  pridem  inde  pre- 
fati  domini  nostri  regis  et  predecessorum  suorum  confecte  et  date  sunt 
littere  continencie  plenioris.    Si  quis  vero  quod  absit  clericus  vel  laicus 
Wratislaviensis  diocesis  contra  constitucionem  ordinacionem  et  statutum 
premissum  vel  aliquid  premissorum  temere  venerit  vel  contrafecerit,  si  30 
clericus  fuerit,  suspensionis  ab  ingressu  ecclesie,  si  vero  laicus,  excom- 
municacionis  incurrat  senteucias  ipso  facto,  et  contra  bos  communiter  vel 
divisim  vacante  sede  Wratislaviensi  capitulum  vel  administratores  et 
post  recepcionem  episcopi  episcopus  ipse  Wratislaviensis  ad  alias  penas 
gravius  procedere  poterunt,  prout  viderint  utilius  expedire.   In  quorum  35 
omnium  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigilla  nostra  maiora  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  Wratislavie  in  generali  capi- 
tulo, quod  circa  et  [post]  festum  beatorum  Cancii  Canciani  et  Cancianille 
martirum  annua  revolucione  consuevimus  celebrare,  imnonas  Junii  anno 
domini  millesimo  ccc°lxxxiii°.  4° 
(Soptc  im  Liber  Niger  be8  ©reälauer  Domar^ito«  f.  195 

1}  Vorlag«  proterquo.  2j  Vorlage  necesaario. 
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43.   1409  3um  13. 

ShtbreaS  gullefcfMffel,  $ropft  ber  Äird)e  ju  ©t.  WcolauS  in  Dttmadjau  uuy 
unb  §ofrid)ter  bafelbft,  befennt,  bafj  itnn  3Mfd)of  933cnjct  eingegeben  tjat  das  3uni  13- 
haws  Otthmuchaw  und  feste  mit  allen  phlegen  und  zugehorunge  als  einen 
i  hoferichter  mit  derselben  hoferichterey,  also  lange  das  seinen  gnaden 
behagen  wirt  und  nicht  lenger,  worauf  er  gelobt,  auf  ®ef)eifj  beS  SBifc^ofS 
ober  feines  WadjfoIgerS  baffelbe  of)ne  SSiberrebe  jurücfjugeben. 

Gegebin  zu  Ottmuchaw  am  dornstage  vor  Viti  noch  Christi  geburth 
mcccc  dornoch  yn  dem  newnden  jare. 

10        Copic  im  Liber  Niger  btf  ©««lauer  ©omarebto«  f.  88»>. 

44.  3o(>ann  unb  #einrid>,  $>er$öge  »on  SWünjierbera,,  toerfaufen  an  ben 
»ifa^of  ©en$el  »on  ©rcSlau  bie  23urg  <Rcuf>au3  bei  $arfd>fau  mit  ben 
baju  gehörigen  Ddrfern.    1416  Januar  2. 

In  gotes  namen  amen.  Wir  herezog  Johannes  und  herezog  Henrich  1416 

15  gebruder  von  gotes  gnaden  herezog  in  Siesien  und  erbherren  zu  Mon-  3fln-  2 
sterberg  thun  knnth  und  bekennen  uffenlichin  mit  diesem  brive  allin  die 
en  sehen  ader  hören  lesin,  das  wir  durch  grosser  notdorfft  wille,  der  wir 
zu  diesem  mole  nicht  anders  geraten  mochten,  und  umb  vormeydunge 
grosser  Scheden  mit  wolbedochtem  vorrate  unsir  und  unser  lieben  ge- 

20  trawen  manne ,  die  wir  dorumb  besprachen  haben .  eyne  worden  seyn 
von  unsir  und  unser  erben  wegen  eyns  kawffes  als  umb  eyn  stucke  und 
eynes  teyles  unsir  lande  und  lewte,  als  das  unden  geschrebin  steet,  mit 
dem  erwirdigen  in  got  vater  und  herren  hern  Wenczlawen  bisschove  zu 
Breslaw  unserm  liebin  vetter,  dem  wir  und  seynen  nochkomclingen  bi- 

25  schoven  und  dem  ersamen  .  .  capitel  der  kirchen  zu  Breslaw  vorkawft 
haben  recht  und  redlichen  in  eyme  namen  eynis  rechten  kawffes  das 
teyl  und  das  stucke  unsers  landes  nnd  vorkewfen  das  und  uff  lassen  in 
craft  dises  brives  nichtis  doraws  awsgenomen  umb  thusent  schok  Pragi- 
sscher  grosschen  und  Bemischer  czal,  der  summa  geldes  wir  gancz  und 

w  gar  von  dem  egenanten  unserm  vetter  dem  bischove  mit  glitten  beczalten 
grosschen  beczalt  sein,  und  habin  itezunt  eyn  teyl  desselbigen  geldes 
gewant  an  noczbarkeyd  unsir  und  unsers  landes :  czum  irsten  das  haws 
das  man  nennet  das  Newhaws  mit  aller  zugehorunge  und  greniezen  als 
das  gelegen  ist,  dornach  die  hernochgeschrebenen  darffer  als  Procken- 

i5  steyn,  Obirstepomeansdorff,  Golendorff,  Galnaw,  Hertwigiswalde,  Ly- 
benaw,  Herbigisdorff,  Nedirstepomeansdorff  und  Kattersdorff'i  in  allen 

1)  SRtufau»,  ©rucffMne,  Dfcerpomdborf,  ©oflenborf,  .§errnjta,8toalbe ,  Liebenau,  Alt* 
§crb«boTf,  9Uebert>om«borf,  fämmtli<$  »«  bei  9iabc  toou  ^atföfau,  nörbltcb  unb  norböftlty 
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iren  greniezen,  wy  die  mit  andern  umbgelegenen  darffern  gegreniczt 
sein,  mit  allen  unsern  fürstlichen  herscheften  rechten  manscheften  din- 
sten  genissen  zulewften  leen  gefellen  angefellen  und  mit  allen  gerichten 
obirsten  und  nedirsten  obir  hals  obir  band,  als  wirs  gehabt  und  besessen 
haben,  mit  allen  fürstlichen  czinsen  und  geschos  an  pfennyngen,  an  ge-  5 
treyde,  wo  wir  die  gehabt  habin,  ouch  alle  herschefte,  die  wir  gehabin 
muchten  von  fürstlicher  macht  uff  dem  hawse  und  uff  den  darffern  undir 
der  erden  und  obir  der  erden,  als  ap  bergwerg  welcherley  das  were  do- 
selbest  uffqweme,  wy  man  die  benennen  mag,  mit  sulchen  follen  her- 
scheften und  fürstlichen  rechten,  als  das  seliges  gedechtnis  eczwen  her-  10 
czog  Bolke  unser  lieber  herre  und  vater  besessen  und  gehalden  und  an 
uns  geerbet  hat  und  von  em  an  uns  komen  ist  noch  seynem  tode,  und 
behalden  uns  und  unsern  elichen  erbin  uff  dem  hawse  und  uff  den  darf- 
fern keyne  herschaft  nocli  recht,  sunder  sulchc  folle  macht  behalden  wir 
uns  und  unsern  elichen  erben,  die  von  uns  bekomen  und  geborn  wer-  15 
den,  das  wir  adir  unser  erben  das  teyl  und  stucke  unsers  landes  als  das 
Newhaws  mit  seyner  zugehorunge  und  die  darffer  hernochgeschrebin  als 
Prockensteyn,  Obirstepomeansdorff,  Galnaw,  Lybenaw,  Hertwigiswalde. 
Herbigisdorff,  Nedirstepomeansdorff,  Golendorff  und  Kattersdorff  in  al- 
len den  herscheften  und  rechten,  dinsten  und  manscheften,  gnissen  zu-  20 
gehorungen  gerichten  und  greniezen,  als  wir  die  vorkawft  haben,  und 
als  die  gutter  gelegen  sint  in  iren  greniezen,  wedirkewffen  mögen  un- 
gehindert von  eyme  bischove  zu  Breslaw  der  zu  der  czeyt  wurde  sein 
ader  von  dem  .  .  capitel  der  kirchen  zu  Breslaw  umb  semeliche  thusent 
schog  Pragischer  grosseben  Bemischer  czal,  und  das  sal  unser  eygen  25 
gelt  seyn,  und  sullen  das  gelt  und  ouch  unsere  elichen  erben  von  ny- 
mancz  awsgewynnen  noch  awsbrengen  in  keyner  weys,  und  die  beeza- 
lunge  des  geldes  sal  gescheen  zu  Othmuchaw  uff  der  festen  ader  in  der 
stad  zur  Neysse,  woben  der  bischoff  kewset  ader  das  .  .  capitel,  und 
wenne  wir  die  beezalunge  thun  wellen  von  unserm  eygenen  gelde,  wir  30 
adir  unser  erben ,  die  sal  unser  hirre  der  bischoff  uffnemen  ader  das  .  . 
capitel  zu  Breslaw,  und  wenne  wir  adir  unsere  elichen  erben  die  beeza- 
lunge getan  haben  zu  handes,  sal  der  bischoff  ader  das  .  .  capitel  zu 
Breslaw  uns  und  unsern  elichen  erben  diesen  briff  wedir  antworten  an 
wedirsprechen,  und  dornach  so  sal  der  bischoff  ader  das  .  .  capitel  zu  35 
Breslaw  uns  ader  unsern  elichen  erben  das  stucke  und  das  teyl  unsers 
landes  obengeschreben  abetreten  und  die  mann  dorynne  gesessen  aller 
eyde,  aller  trawe  und  aller  holdunge,  die  im  und  der  kirchen  zu  Bres- 


ben, ©alUnau  norbweftlicb,  in  ber  Stiftung  nad>  ftranfenftein  unb  lefetmm  näber  g<* 
legen,  cnblid)  ftatterSborf,  c&cmal«  btAt  bei  Wcubau«,  jefet  oon  ber  Wetff«  »eggcföttxmntt.  40 
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hw  in  deme  kawffe  gescheen  sein,  loz  und  ledig  lossen  und  qweyt  sa- 
gen and  die  an  uns  ader  an  unsere  elichen  erben  weysen  an  wcdirrede. 
Des  kawffes  zu  grosserer  sicherheyd  habin  wir  beyde  unsere  ingesigele 
mit  rechter  wissen  an  diesen  briff  lassen  hengen,  der  do  gegebin  ist  und 
5  die  Sachen  gescheen  sint  zu  Othmuchaw  uff  dem  hawse  des  donrstags 
vor  dem  tage  der  heyigen  drey  kunige  noch  Crists  gebort  virczenhundert 
jar  und  dornach  in  dem  sechsczenden  jar.  Dobey  sint  gewest  der  er- 
game  und  edele  herr  Johannes  von  Bebirsteyn  pfarrer  zu  Monsterberg, 
nnd  die  strengen  und  woltuchtigen  her  Heyncze  Stosch  ritter,  Wenczlaw 

lö  von  Reychembach ,  Hans  Pakusch  vom  Strym ,  Vetter  von  Howgwicz, 
Sweydger  vonHowgwicz,  Gunther  Schoff,  Heyncze  Schoff,  Heyncze  und 
Cuncze  Beler  genand  gebruder,  unsir  lieben  getrawen  mann  und  dyner, 
und  der  edele  her  Henrich  von  Bebirsteyn,  Petir  Gawske,  Petir  Luckaw 
howptman  zur  Neysse,  Ditterich  Nosticz,  Hans  Hering,  Sigmund  Zeyd- 

15  liez ,  Fredrich  Czetheras ,  Nickil  von  Pogrell ,  Cuncze  von  Reydburg, 
Hans  Moschczen  und  Hans  Deyslaw  und  ouch  Gorge  von  Tharnaw,  des 
egenanten  unsere  vettere  des  bischofs  hovegesinde  und  dyner. 

SHbtmtrt  in  einer  Urfunbe  be«  Sifdjof«  Äonrab  unb  bed  <£at>itel«,  worin  biefelben 
feie  obige  Serebung  ju  galten  geloben,  d.  d.  Breslaw,  am  fritage  noch  dos  heyigen 

20  leychnamstage  noch  Crists  gebarte  virezenhundirt  jar  in  dem  sechsundezwenezi- 
gisten  jare.  Drig.  $erg.  im  »rtflauer  3)omar<&i©e  DD  48.  -  (Sin  tte»er«  be«  SBtfdjof« 
©enjet  öom  Sennerftag  naä)  Spipbanie  141«,  ber  fic$  im  flKeiffer  <Prh5Üegienbud)  »on 
1522  (©tabtardji»  ju  Weifte)  f.  55—50  erhalten  b.at,  beftimmt,  bafj,  »enn  bie  $erjöge  »on 
2Rüitfterberg  gegen  (Erlegung  ber  ©umrne  ba«  ®ebiet  roieber  einlöften,  ber  9ntb,ei(,  ben 

25  Samten  unb  ©täbte  unb  bae  ?anb  be«  ©tföof«  ju  bem  Äaufe  beigerragen  bitten,  auf 
bem  Slatb^au«  ju  Sletffe  eingelegt  werben  fotte,  o(me  bajj  ber  33ifd)of  unb  ba«  (Sohltet  al«« 
bann  nod)  ein  $c$t  baran  hätten,  ©ebrudt  bei  3Rin«berg  ©cfdji^tc  von  9ieiffe,  9tn> 
fang  p.  19. 

45.  t>om  »if^of  $tonxat>  *oit  «Breslau  bem  <Pa*fl  3Rarrm  V. 

30  a,eleitfet  1418. 

Forma  iuramenti. 

Ego  Conradus  episcopus  Wratislaviensis  ab  hac  hora  in  antea  fidelis  ms. 
et  obediens  ero  beato  Petro  saneteque  apostolice  Romane  ecclesie  et  do- 
mino  meo  domino  Martino  pape  v  suisque  successoribus  canonice  intran- 

35  tibus.  Non  ero  in  consilio  aut  consensu  vel  facto,  ut  vitam  perdant  aut 
membrum,  seu  capiantur  mala  captione.  Consilium  vero,  quod  michi  cre- 
dituri  sunt  per  se  aut  nuntios  seu  litteras,  ad  eorum  damnum  me  sciente 
nemini  pandam.  Papatum  Romanum  et  regalia  saneti  Petri  adiutor  eis 
cro  ad  retinendum  et  defendendum  salvo  meo  ordine  contra  omnem  ho- 

40  minem.  Legatum  apostolice  sedis  in  eundo  et  redeundo  honorifice  trac- 
tabo  et  in  suis  necessitatibus  adiuvabo.  Vocatus  ad  synodum  veniam, 
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nifti  prepeditus  fuero  canonica  prepeditione.  Apostolorum  limina  Romana 
curia  existente  citra  singulis  annis.  ultra  vero  montes  singulis  bienniis 
visitabo  aut  per  nie  aut  per  meum  uuntium,  nisi  apostolica  absolvar  li- 
centia.  Possessiones  vero  ad  mensam  mei  episcopatus  pertinentes  non 
vendam  neque  donabo  neque  impignorabo  neque  de  novo  infeudabo  vel  » 
aliquo  modo  alienabo  inconsulto  Romano  pontifice.  Sic  me  deus  adiuvet 
et  hec  sancta  dei  evangelia. 

B.  de  Vincio  Jo.  Rust  — 

Jo.  Brassert . 

ftormular  auf  cittem  Ö^oßen  ^ergamcntblatt,  mit  römifctycr  <2>d)rift,  öon  ber  Suric  10 
au«  bem  ettoabjten  »ifcbof  überfanbt,  nue  ftcb  au«  ben  Untcrf^riftm  nnb  bcr  »cmertung 
auf  ber  8tü(ffeite  Forma  iuramenti  —  pro  electo  Wratialaviensi  ergibt.  6«  ijt  auö) 
mit  einem,  jc&t  fretlicb,  ttcrforen  gegangenen  Siegel  »erfetycn  gen>efcn.  —  Urfunben  bcr 
«rrtlauer  SDombibtiotbet  A  14.  —  Sic  ffiabl  be«  SBiföcf«  Äourab,  ^crjeg«  »on  £tii, 
war  1417  2/ecemfcer20  erfolgt.  15 

46.   1418  9Wära  10. 

1416         Glocrean  vonRachenaw  burggrefe  des  hawses  czu  Jawirnik  betenut, 
2»ät|  io.  foa£  itjn  der  erwirdige  in  got  vater  und  hirre  her  Conrad  von  gotes  gna- 
den erweltir  bestettigter  der  kirchen  Breslaw  ba3  $auä  3auemicf  einge* 
geben  tyabe  unb  gelobt  bcm  ©anitel,  falls  Äonrab  fterbe,  auf  fein  Verlangen  2u 
baffelbe  in  feine  §änbe  ju  überantworten. 

Czu  Othmuchaw  am  dornstage  noch  Letare  noch  gotis  gebort  vir- 
czenhnndert  jar  und  dornoch  in  dem  achezenden  jar. 

Drig.  ^ßerg.  im  ©re«laucr  25omar#h>e  JJ  45.  an  ^ergamentjheifen  ein  runbe« 
•Siegel  fcon  bunllem  JBadb«,  worauf  in  breicefigem  ®d>ilbe  ein  reebt«  fd&rcttenber  §irfcb  er«  25 
faeint,  mit  bcr  Umfcbrift:  S.  GLUKREANI  DE  RACHENAW. 


47.   1421  Sunt  17. 

1421  Maczke  Thanefelt  houptman  zu  Fredeberg  befennt,  bafc  if)m  Stfdjof 
3unt  17.  ftonrab  das  haws  Fredeberg  und  feste  mit  allen  pflegen  und  czugehorun- 
gen  als  cynem  houptman  mit  derselben  houptmanschaft  eingegeben  fyabe,  so 
fo  lange  e3  bemfetben  belieben  würbe  unb  ni<f)t  länger,  unb  gelobt  baffelbe  ouf 
(Srforbern  bem  SHfdjofe  ober  nad)  beffen  Xobe  bem  Eomcanitel  of)ne  SBerjug 
ju  überantworten. 

Zur  Neisse  am  dinstage  noch  Viti  noch  Cristi  geburt  virezenhundert 
jar  dornach  in  dem  eynundczwenczigisten  jare.  35 

Orlg.  $crg.  im  ©rrtlaucr  2)omarc$itte  JJ  16.  9ta  ^ergamentfhretfen  ein  runbrt 
«Siegel  toon  grünem  Sffiatb,«.  8cb.ilb  »on  brei  »agre^ten  halfen  bunbjogen,  »orüber  ein 
redM$räger  Stautenlranj  liegt,  foft  fo  wie  im  @5<ifif<$en  SBawen.  Stuf  bem  gerrönten 
$elm  anföeincub  jtoei  SBüffclbörner.  Umft&nft:  S.  MACZKE  TANFELT. 
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48.   »iföof  Äonrab  bejiätifit,  bafj  $ecje  23etoer  ©d>lojj  OTeu|>au*  an 
feine  »ürgen  öetreidjt  (jabe.   1421  Suli  13. 

Wir  Conrad  von  gotes  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  etc.  bekennen  1421 
offinlich  mit  desem  briefe  vor  allen  die  en  sehen  hören  adir  lesen,  das  3»u  13- 
9  vor  uns  gestanden  hat  Pecze  Beyer  gesessen  uff  deme  Newenhawse  bey 
Paczkaw  wolgesnnt  an  leibe  und  an  synnen  mit  guter  vornunft  und  vor- 
gehabtem rate  und  hat  recht  und  redelichen  vorreicht  dasselbe  seyn 
haws  genant  das  Newehaus  mit  alle  seinen  rechten  und  zugehorungen 
nichts  usgenomen  den  edelen  strengen  und  woltochtigen  herrn  Johansen 

10  von  Bebirsteyn,  herrn  Franczken  Petirswalde,  herrn  Heynczen  Stosschen 
rittern,  Seliger  von  Reideborg,  Fetter  von  Hawgewiez,  Nickeln  von  Hayne 
und  andern  seynen  bürgen,  die  vor  en  in  den  juden  glowbit  haben  und 
bargen  sint  noch  lawte  der  briefe ,  die  sie  obir  sich  mit  deme  genanten 
Pecze  Beyer  undir  iren  anhangenden  ingesigeln  den  juden  gebin  und 

15  geschrebin  haben,  alse  hoch  alse  dieselben  ire  globde  zu  den  juden  us- 
sagen  und  nicht  hocher,  und  ap  sie  der  egenante  Pecze  selbir  nicht  loste, 
mit  faller  macht  dasselbe  Newehaws  mit  alle  seinen  rechten  und  zuge- 
horangen zu  vorsetezen  und  zu  vorkewfen  und  sich  domete  von  den  ju- 
den, den  sie  vor  den  genanten  Pecze  Beyer  glowbit  haben  und  bürgen 

20  worden  sint ,  houptguttis  und  wuchere  zu  freyen  und  zu  ledigen .  und 
wenne  sie  sich  denne  domete  also  houptguttis  und  wuchere  gefreyet  und 
gelediget  netten,  was  denne  obirlawffen  wurde,  das  sal  deme  genanten 
Peczen  Beyer  fulgen  ane  ark  und  ungehindert,  dach  unschedlichen  den 
sechezen  mark  jerlicher  czinse ,  die  do  vor  der  ersamen  frawen  Marga- 

25  rethen  seyner  muttir  und  Wölff  harden  von  Rachenaw  seyme  stiffvater  in 
und  uff  deme  vorgenanten  Newenhawse  vorreicht  und  vorechreben  sint. 
Sulche  vorreichunge  haben  wir  stete  und  gancz  und  bestetigen  die  in 
craft  dis  briffis  mit  unsern  anhangenden  ingesigel  unschedelichen  unsern 
leen  und  hirecheften. 

3»  Gesehen  und  gebin  zu  Monstirberg  uff  dem  hawsse  am  sontage  an 
Bant  Margarethen  tag  des  dreyczenden  tags  des  monden  Julii  noch  Crists 
geburt  virezenhundert  jar  in  deme  eynundczwanczigisten  jore.  Dobey  sint 
gewest  der  hochgeborne  furste  herezoge  Johannes  herre  zu  Monstirberg 
unsir  liebir  vettir,  der  edle  her  Hans  von  Donyn,  Wolffhard  von  Rache- 

35  uaw,StefifkeMedzebor,Niclas  Dzalusch,  Nickel  Tader,  Ulrich  Monstirberg, 
Heincze  Mrokoth  und  George  Ottewicz  Meissener  genant  unsir  Schreiber, 
der  diesen  briff  hat  gehabt  in  bevelunge,  unser  lieben  getrawen. 

Ortg.  $erg.  Im  @tabtar$toc  511  9Mffe  125.    «n  ^ergamenttfretfen  ba«  Meinete 
runbe  ©tegel  be«  ©tf<W*  in  rotiem  SBa$«.  Ouobtirtct  £$ttb,  «biet  unb  Milien.  Um* 
■Wf^ift:  -h  SIGILLVM  CONRADI  EPISCOPI  WRATISLAVTENSIS. 
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49.   2Mfdjof  Äonrab  ßtfct  bte  ÜBogtei  ju  $rcitoalbau  mit  gubctyöx,  Me 
$cincjif  SDtufdjqin  megcn  fetned  ftbfallä  gut  fjuftrifcfyen  ^Ic^crei  öetloren 
(lat,  an  befien  ©ett«  $<mu£fe  2Rufd>e$en.   1422  SWärj  4. 

1422         Wir  Conrad  von  gotes  gnaden  bischoff  zuBresslow  bekennen  offint- 
w*n     lieh  mit  desem  briefe  allen  die  en  sehen  adir  hören  lesen.  Also  als  her  5 
Heinczik  Muschczin  uff  dem  Hoensteyne  gesessin  von  anefechtunge  und 
inblosunge  des  bösen  geistes  von  böser  undirweisunge  und  von  eigener 
bosheit  von  dem  heiligen  cristenglowbcn  abetronig  wurden  ist  und  abe- 
getretin  hat  und  ein  ketezer  wicleff  und  huss  wurden  ist  und  zu  erem 
irsal  ketezerey  und  unglawben  und  gemeynschafft  getretin  ist  und  es  mit  io 
en  heldet  und  ein  irfolger  und  echter  der  ganezin  cristenheid  wurdin  ist, 
dorumb  und  dovon  alle  seyne  guter ,  wo  her  die  undir  uns  in  unserm 
bischtum  gehabt  hat,  welchirley  dy  sein,  an  uns  als  an  eynen  erbherren 
komen  sein,  nemlichen  dy  foytey  zu  Freyenwalde ,  das  vorwerg  vor  der 
stad,  das  Beheraischedorff  und  der  Breitefort l) ,  so  habe  wir  angesehen  if> 
sulche  fleissige  dinst ,  die  uns  und  unsir  kirchen  zu  Brcsslow  der  wol- 
tuchtigeHanuskeMuschczen  sein  vetter  itzund  lange  czeit  wol  in  behege- 
lichkeit  geton  hat,  tegelich  tut  und  forder  in  zukunftigen  czeiten  als  mer 
und  bas  tuen  wirt  und  sal,  und  haben  em  dy  vorgenanten  guter,  dy  foy- 
tey zu  Freyenwalde,  das  vorwerg  vor  der  stad,  das  Bchemischedorff  und  2« 
den  Breitenfort  mit  allen  und  iglichen  sulchen  hirschefften  freyheiten 
zugehorungen  und  genissen ,  die  dorezu  gehören  und  gehören  mögen, 
keyne  ausgenomen  noch  awsezunemen,  wie  die  mit  sundirlichen  Worten 
und  namen  benant  sein ,  geben  und  vorlegen ,  geben  und  vorleyen  em 
und  den  adir  deme,  den  her  die  vorbenanten  guter  bey  dem  leben  adir  25 
an  dem  tode  geben  wurde  und  benumen  adir  bescheiden ,  zu  haben  zu 
halden  zu  vorkewffen  zu  vorsetezen  zu  vorwechsiln  adir  sust  an  seynen 
besten  nuez  und  fromen  zu  wenden  mit  den,  den  her  die  selben  guter  als 
vorgeschreben  stet  am  leben  adir  am  tode  geben  adir  benumen  wurde, 
und  in  alle  der  mossc  als  der  vorgenante  Heinczik  gehabt  hat  und  an  :jü 
uns  komen  sint,  erblich  und  ewiglich  zu  besitezen. 

Geben  zur  Neisse  an  der  methewoche  noch  Invocavit  noch  Cristi 
gebort  virezenhundert  jar  dornoch  in  dem  ezweyundezwenezigisten  jore. 
Dobey  sein  gewest  die  strengen  her  Bernhard  Birke ,  her  Franczke  Pe- 
tirswalde  ritterc  und  die  woltochtigen  Glocriand  von  Rachenaw ,  Petir  35 
Gawske,  Petir  Luckaw,  Franczke  Hugewicz  houptman  zu  Othmuchow 
und  Maczke  Tanefeld  houptman  zu  Fredeberg ,  unsir  dyner  und  lieben 
getrawen. 

Orig.  $rrfl.  im  ©rrtlauer  Xomar^toc  DD  70.   9tn  tyrflamentftrfifett  ba«  ooalt 
1  «ö&miföborf  unb  SJreitcufurt  an  bei  Straße  »on  ftrettoalbau  nad)  3teg«ifalß.  40 
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grejje  biföSflicfce  Siegel  in  fettem  Sacb«,  »etebe«  ben  »iföof  im  gefcbmadttotl  unb  forflfam 
an«gearbeiteten  CfcorgefHtyl  fiipn*  barftetlt,  re$t«  t>on  ibm  ber  Silienfcbjlb,  lint«  ber  »biet' 
ftilb.  Umförift:  +  S  •  CONRADI  •  DE1  •  GRACIA  EPISCOPI  •  WKATISLA- 
VIENSIS. 

i  50.   1423  3um  21. 

Cuncze  Thamme  von  Seidelicz  burgrafe  zum  Kaldinsteyne  befennt  142.J 
ba§  haws  Kaldinsteyn  und  feste  mit  allen  pflegen  und  angehorungen  mit  3uni  2 
derselben  burgrafey,  baS  it)m  93tfd)of  Äonrab  eingegeben  tyabe,  fo  lauge  e$ 
biefem  besagen  werbe  unb  nid)t  länger,  auf  (Srforbern  biefem  ober  naef)  beffen 
10  lobe  bem  Domcapttel  ju  räumen. 

Zu  Othmuchaw  am  montage  vor  Johannis  noch  Crists  geburt  vir- 
ezenhundert  jor  in  deme  dreynndezwencigisten. 

Crig.  ^Jcrg.  im  33re$(auer  2)omarcbj»e  JJ  22.   3lti  ^etgamcntflreifcn  ein  Meines 
ninted  Birgel  von  grünem  SßkdjS.   3m  <&$ilbe  bie  brei  übereiuanber  gelegten  toon  @eib« 
!ö  lifciföen  Sifäe,  ettoa*  gebogen  unb  mit  ben  Ä3pfen  natb.  ttnf«.  Umfcbrift:  S  CUNCZE 
SE1DELICZE. 


51.  Sifaof  Äonrab  überträgt  bem  JRatfr  oon  Heiffe  bie  ^au^tmannf^aft 
ober  ba*  »tStljumSlaiib  mit  ftuätaftme  bc«  @rottfauifd>en.  1432  flpril  20. 

Wir  Conrad  von  gotes  genaden  bisschoff  zu  Brcslaw  bekennen  offent-  1432 
*)  lieh  mit  diesem  briefe  allen  die  ehn  sehen  ader  lesen,  das  wir  noch  wol-  29. 
vorgehabtem  rate  unsir  eldisten  und  getrawen  umb  unser  und  umb  unser 
lande  bestes  und  umb  mancherley  andir  merglicher  Sachen  wille  den 
erbern  und  weisen  burgermeister  und  rathmannen  in  unser  Stadt  Neisse 
,  unsern  lieben  getrauen  die  hewptmanschaft  unser  lande  und  stete  Neisse, 
25  Othmuchaw,  Patschkaw,  Czegenhals  und  Weidenaw  mit  allen  gemessen 
und  zugehorungen  nichtes  nicht  ausgenomen  mechtiglichen  bepfolen  und 
ingegeben  haben ,  befeien  und  geben  en  die  yn  kegenwerteclichem  mit 
craft  dis  brieffis,  unser  ehegenante  manschaft  burger  freien  ynwohner 
gemeynen  und  aller  unser  nnderthonen  derselben  lande  und  stete  an  un- 
m  ser  stet  und  von  unsern  wegen  zu  vorstehen  und  zu  vorwesen  also  rechte 
hewptlewte,  und  gebitten  allen  unsern  mannen  burgern  freien  gemeynen 
und  allen  unsern  nnderthonen  der  obgenanten  lande  und  stete  festec- 
lichen  mit  ernste ,  das  sie  den  vorgenanten  burgermeister  und  rothman- 
nen zur  Neysse  also  iren  rechten  hewptlewten  an  unser  stat  und  von  un- 
i)  gern  wegen  allen  tzemlichen  gehorsam  tun  und  leisten  sullen ,  und  ap 
sich  ymand  mit  ungehorsam  dowider  setzte  ader  setzen  wurde ,  her  wer 
in  den  obgenanten  landen  und  steten  ader  zu  Grotkaw  in  der  stat  ader 
uf  dem  lande ,  des  wir  nicht  huffen ,  denselben  sullen  sie  dozu  brengen 
und  tzwingen,  das  er  yn  gehorsam  tun  und  leisten  mus,  und  alle  andir 
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gebrechen  uff  unser  und  unsir  lande  bestes  zu  bessern  und  zu  wandeln 
noch  irem  besten  vermögen ,  als  wir  en  des  gantz  getrawen  und  gelew- 
ben.  Des  zu  steter  holdunge  haben  wir  unser  ingesigel  mit  wissen  ao 
disen  briff  lossen  hengen. 

Gegeben  zu  ßreslaw  am  dinstage  noch  dem  sontage  als  man  in  der  5 
kirchen  gotes  Quasimodogeniti  singet  noch  Cristi  geburt  vierzehenhun- 
dert  jar,  dornoch  in  dem  tzweunddreyssigsten  jare. 

<£opie  in  beut  Griffet  <pri*ilegienbu<&  \>on  1522,  f.  52  im  Weiffer  @tabtar$it>,  au* 
fäon  gebrudt  bei  2Htn«berg  ®efd)i$tt  »on  SReiffe,  tittbang  p.  22. 

52.   1432  6tptem*er  13.  i« 

U32  93ifd)of  Äoitrab  »ort  SBreStau,  bic  ^erjöge  S3ernr)arb  &on  Oppeln  unb 
Sept.  i3.  Battenberg,  itonrab  Äantfjner  unb  ftonrab  ber  SBeijje,  ©ebrüber  non  Cetö 
unb  ßofet,  ßubttrig  oon  Dfylau  unb  Silben,  üttannfdrjaften  unb$ätf)c  berfianbc 
unb  ©täbte  ©djtoeibnifc,  SBreStau  unb  9leiffe,  befennen  bem  oberften  Jpaunt* 
mann  Dtttlo  bon  Soja ,  bem  2Bilf)ehn  Äoftf  a  üon  ^oftuptej ,  Hauptmann  ju  u 
Seitomifdjt,  bem  ©eorg  non  95rjiejon)icj,  Hauptmann  non  fReid^enbac^ ,  bem 
Sofjann  ©faromecj ,  Hauptmann  üon  SanbSberg ,  bem  3ol)ann  9Rorawa  non 
Siberau,  bem  9ttattf)ia3  üonSReuborf  unb  ben  übrigen  Älteften  beS  ©ecreS  ber 
Xaboriten  für  ben  SBerfauf  be3  ©djtoffeS  Dtrmadjau,  ber  ©täbte  SRimptfdj 
unb  färeujburg  mit  allem  Qubfyöx  10,000  ©dmcf  ©rofcfjen  (ba8  Sdjodf  mw 
60  ©rofdjen ,  ben  ungarifdf)en  ©ulben  ju  26 ,  ben  rtjeinif  <f)en  ju  20  unb  ben 
9lobelgulben  au  50  ©rofcfjen  geregnet}  fdmlbig  ju  fein  unb  biefe  ©nmme  in 
brei  Terminen  jafjlen  ju  motten  jc. 

Datum  Wratislavie  sabatho  ante  crucis  exaltacionem  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  tricesimo  secundo.  25 

Drtg.  ^erg.  im  ©rcSlauer  Stabtartbtoe  JJ  2.  3erf<$nitten,  boeb  no$  mit  ben  <u$t 
©tegetn  ber  AuSfleller  »erfeben.  —  ©ottflanbig  gebrudt  in  ben  ©eföttbttq netten  ber  ©uffitcu» 
Iriege  (Ss.  ror.  Siles.  VI)  n.  163.  ©ofelbft  nodb  anbere  auf  bie  3fu«l8fung  biefer  »cn 
ben  §uffüen  befehlen  ©täbte  unb  ©urgen  Bejügli^e  Urfunben,  »ergl.  namentlich  n.  164, 
191,  205,  206,  207,  210,  211,  212.  2>ie  Urtunbe  n.  207  gebürt  nacb.  einer  <5o*>ie  in  Ju 
bem  jefet  im  ©redlauer  @taat«ar#töc  beftnbüdjcn  Codex  Noviforensis  f.  366  in  ba*  3*fc 
1440,  montag  noch  sanet  Vincencii  tag. 

53.   1441  Mai  16. 

1441        JBifd^of  $onrab  einigt  fidj  mit  bem  tüoltüdjtigen  §anufdjfo  SRofdjin  über 
swat  i6.      förc^enSdjlofjGSalbenfterm  barjin,  bog  er  lefcteren  auf  bretSafjre  gu  einem  35 
^Burggrafen  aufnimmt,  alfo  bafj  berfelbe  aus  unb  üon  aüen  ©ütern,  bie 
$etto *)  ju  bem  genannten  $aufe  gehabt  unb  gehalten  f)at.  ausgenommen  ba3 

1)  öergl.  3eitf$rift  für  ®efcfct<$u  @<$lefien*  XIII,  p.  29. 
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Sonoerf  Srunjapnücj  unb  Sawernig1},  100  ©djod  §efler  unb  36  SWaltct 
trrettrtci  ©etrcibcd,  #orn,  ©erfte  unb  föafer,  (Einnahme  f)aben  foÜ\  $)ie9Hef)r* 
ftnnaljme  fofl  bcm  Sijdjof  jufaUcn,  ettuaige  Ausfälle  fofl  berfelbe  erfefcen.  §a* 
nnfajfo  foll  aud)  bie  gifdjerei  unb  Jpofarbeit  fjaben  unb  für  ade  Stauten  an 
5  bem  ©djloffe  (Srfafc  »erlangen  bürfen.  SBürbe  ber  Sifdjof  mit  {einen  9)fan* 
nen  unb  ©täbten  ju  fRat^e  werben  ben  ßalbenftetjn  ju  brechen ,  fo  jofle  $a* 
mtfdjfo  bawiber  nid)t  fein.  9Jadj  brei  Sauren  fofle  er  ba8  ©djlojj  nrieber  fjer* 
ausgeben. 

Gegeben  zur  Neisse  am  dinstage  vor  dem  sontage  —  Vocem  jocun- 
lo  ditatis  nach  gotis  gebord  tawsund  vierhundert  dornach  im  eyn  und  vier- 
zigsten jaren. 

Crig.  ^Jerg.  SJreäl.  2)ombib(.  E  126;  jerfdjmtten,  mit  bem  Keinen  Siegel  be*  39i, 
föef«  (»ie  bei  n.  48}.  —  SJetgl.  bierju  E  94,  Urfunbe  be«  S3ifcb>f«  Äonrab  »on  1432, 
gomtabenb  nacb  SRemtnUcere  (iülärj  12),  worin  berfelbe  befennt,  fdjulbig  ju  fein  »dem 

15  woltochtigen  Paschken  Radak.  .  60  marg  guter  groschen  Polnischer  czal,  die 
her  von  unsern  wegen  dem  woltochtigen  Cunczen  Thamme,  als  wir  die  demselben 
Cunczen  von  unsers  slos  und  hawses  wegen  Caldinstein,  das  her  ynne  gehabit 
und  gohalden  bat,  schuldig  woren,  gancz  und  gar  beczalit  hat,  —  und  dorumme 
so  habin  wir  dem  egenanten  Paschken  Radak  —  in  eyner  vorsetzunge  ingegebin 

20  und  vorseti  zen  —  sebin  malder  getreides  und  sebin  firdunge  czinses  in  unserm 
dorfe  Kozilaw«)  bei  dem  Canthe  gelegen,  das  do  zu  unserm  hofe  kein  Breslaw 
gehöret. 

54.  «ProtofoU  üb«  bie  Übergabe  M  G^ltffe«   nltenfictn  an  ba«  ßapüeJ. 

1443  ©eptember  1. 

25      Anno  domini  m°ccccxliu°  prima  die  Septembris  in  Nissa  dominus  1443 
episcopus  Conradus  reeepit  resignacionem  castri  Caldensteyn  a  domino  ®fVl-  *• 
Gabrieli  Speyel  et  absolvit  eundem  a  iuramento  fidelitatis  öibi  prestito 
pro  parte  eiosdem  castri  et  obligavit  idem  Castrum  pro  inc  marcis  gros- 
8orum  suo  capitulo  Wratislaviensi,  prout  in  iittera  contractus  obligacio- 

30  nis  continetnr.  Et  idem  Castrum  contulit  dominis  Petro  Kowag  preposito, 
Ottoni  Bess  archidiacono  et  Johanni  Sneschewicz  nomine  dicti  capituli 
Wratislaviensis.  darauf  folgt  ein  auäfütjrltäjeS  3noentar  ber  bei  ber  per* 
jönlitt)en  Übergabe  be3  ©<f}loffeS  an  3oIj.  ©nefdmufc  am  3.  ©ept.  üorgefun« 
benen  ©egenftänbe. 

35        Drig.  $aj>.  »rtft.  Urtnnbe  bet  2>ombibliotbe!  ebne  Signatar.  >> 


1)  »rünföttifc  »efrfübmefUtdj  toon  Heiffe  unb  Sauemid,  biebt  bei  ber  gladinamigen 
Stobt 

2i  Äo«lau  bia)t  bei  Äantb,  nad)  SBeftcn  jn. 
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55.  SBtföof  ftonrab  übergibt  Drrmadjau  bem  Ü>oinca^ttel  unb  ber  SRann* 
fdjaft  unb  6tabt  Weifte.   1143  $ecember21. 

1443         Wir  Conrad  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  bekennen  offint- 
21  •  lieh  mit  desim  brive  allen  die  en  seen  adir  hören  lesin,  das  wir  in  uns 
selbst  betracht  habin,  wie  wir  von  mancherleye  krige  und  geschefte,  die  s 
uns  tegelich  undir  ogin  steen,  alle  unser  kirchen  guter  in  eygener  person 
nicht  mögen  vorwesin,  und  geraten,  das  wir  unser  kirchen  zugute  unser 
sloss  Otthmuchow  unserm  wirdigen  capitel  unser  kirchen  zu  Breslaw, 
unsirn  mannen  und  stad  zur  Neisse  ingebin  und  befolen  habin  von  da- 
tum  dis  brives  bis  off  sindte  Mertinstag  nestkomende  zubewaren  und  zu  io 
halden  mit  allen  sein  zugehorungen  vorwergken  eckern  wezin  weiden 
teychen  und  czinsen.  Und  das  sie  es  gnugelich  versorgen  bewaren  und 
gehalden  mögen  mit  lewten  geczewge  und  allerleye  anderer  notdorft,  so 
gönnen  wir  en  und  befeien  alle  unsere  renten  czeenden  czinse  und  czins- 
getreyde  alhie  im  land  zur  Neisse  und  auch  zu  Grotkaw,  sie  sind  in  adir  15 
offn  steten  adir  im  land  offn  dörffern ,  welcherley  die  sind  keine  ausge- 
nomen,  und  ap  sie  es  domete  nicht  wol  halten  mochten ,  uff  Martini  an- 
dirswo  auswendig  den  genanten  landen  zu  nemen  was  sie  wosten  zu 
gnissen  und  das  uns  angehörte,  und  gebin  en  ganeze  macht  soliche  un- 
sere renten  und  getreyde  inezufordern  und  ofezunemen,  alsolange  als  sie  20 
das  slos  Othmuchow  halden  werden  und  bis  zu  Martini ,  und  globen  en 
by  unsern  guten  trawen  kein  infeile  dorum  zu  tun  dorch  uns  unsere 
amechtlewte  und  alle  ander  die  unsern. 

Gebin  zur  Neisse  am  tage  Thome  apostoli  anno  domini  mccccxlui0 
nostro  sub  sigillo.  25 

Drig.  $crg.  im  »reSlauct  2>omar<$toe  DD  44.  8n  ^ergamentftretfen  ba*  rteine 
Siegel  be«  »ifcW«. 


56.  23ifd>of  Äonrob  entlägt  ba«  Gatoitcl  unb  «Wannen  unb  trabte  be$ 
&t$tyum$  auö  feinem  ©cfjorfam.   1444  Sluguft  18—20. 

1444  In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  qua-  so 
2iu8.i8-20.dringentesimo  qvuulragesimo  quarto  indiccione  septima  pontificatus  sanc- 
tissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Eugenii  divina  provi- 
dencia  pape  quarti  anno  eius  quartodeeimo  die  vero  Martis  vigesima 
mensis  Augusti1)  hora  sextarum  vel  quasi  in  ponte  castri  episcopalis  in 
opido  Nissa  Wratislaviensis  diocesis  in  nostrum  notariorum  testiumque  35 
infrascriptorum  adhoc  vocatorum  specialiter  et  rogatorum  presencia  con- 

1)  Etcnftag  fällt  in  biefem  3a$re  auf  ben  18.  «uguft.   OfetoobJ  bie  @tcÜc  gerabe  in 
ben  SBtutb,  fattt,  fo  ift  bo$  [i$tx  ju  fcb.cn,  bag  niebt  etwa  duodevigesima  bageflanbcn  bat 
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8titotü8  personaliter  reverendus  in  Cristo  pater  et  dominus  dominus  Con- 
radus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  sanus  mente  et  corpore  et  per  om- 
nia  bona  fruens  racione,  non  vi  dolo  fraude  nec  quovis  alio  errore  sinistre 
sednctus  sen  circumventus,  sed  sponte  libere  animo  matnro  et  bene  deli- 

5  berate  ex  certis  racionabilibns  eausis  ipsum  ad  hoc  moventibus  et  indu- 
centibus  venerabiles  egregios  et  honorabiles  viros  dominos  .  .  prelatos 
et .  .  canonicos  totnmqne  capi/w/wm  ecclesie  Wratislaviensis  ac  Univer- 
sum clerum  dicte  diocesis  Wratislaviensis  et  singulariter  singulos  in  per- 
sonis  venerabilium  et  egregiorum  virorum  dominorum  Fetri  AWag  pre- 

io  positi ,  Francisci  Woyczdorff  scolastici  decretorum  doctorum  et  magistri 
Johannis  Snechwicz  canonicorum  eiusdem  Wratislaviensis  ecclesie,  pro- 
curatorum  verorum  et  \egitimorum  dictorum  dominorum  capituli  ad  infra- 
Bcripta  ab  ipsis  legitime  constitutorum ,  prout  de  ipsorum  mandato  pu- 
blice constabat  atque  constat  per  publicum  documentum  manu  discreti 

13  viri  Petri  Kaier  de  Wartemberg  clerici  Wratislaviensis  diocesis  publici 
imperiali  auetoritate  et  memoratorum  dominorum  capituli  iurati  notarii 
subscriplum  et  confectum,  subinsertam  absolucionem  sui  et  eorundem 
dominorum  capituli  nominibus  stipulancium  et  reeipiencinm,  insuper  no- 
biles  validos  sagaces  et  cirenmspectos  viros  Heinricum  Clodbogk  in 

20  Freienwalde ,  Nicolaum  Menholt  in  Fredeberg  castellanos ,  Johannem 
Mergenaw  advocatum  hereditarium  in  Nissa,  Johannem  B&lde  (Bawde?) 
in  Moraw ') ,  Nicolaum  Pokeler  in  Grunaw ,  Johannem  Swedlig  in  Ge- 
sesse ,  Bernhardum  Niclasdorff  in  Eyla ,  Johannem  alias  Hanuschke  in 
Niclasdorff,  Anthonium  Tharnaw  in  Upprechtsdorff,  Heinricum  Heida 

So  ibidem  in  Heida,  Conradum  Swetawer  in  Dewtsche  Swetaw,  Nicolaum 

Streith  in  Waltdorff,  Johannem  Hawgewicz  in  K  ,  Johannem 

alias  Muschen  in  Blumental,  Wolffhardum  vom  Reyne  in  Kemnicz,  Hei- 
drienm  Stosche  in  Bechaw,  Jankonem  Reysewicz  ibidem  in  Reyseww*, 
vlnmonium  Lemmelsdorff  ibidem  in  Lemmelsdorff,  Petrum  Bndusch wiez 

30  ibidem  in  Buduschwicz ,  Petrum  Maniansdorff  ibidem  in  Buduschwicz, 
Nicolaum  Breitbach  in  Renischdorff,  Johannem  Scultetum  in  Renischdorff 
et  Nicolaum  Bösenickil  in  Newnicz  vasallos  et  homagiales ,  Johannem 
Gunther  nunc  proconsulem,  Franciscum  Sneider,  Martinum  Czobeczicz, 
Johannem  Schulcz,  Nicolaum  Becke,  Erasmum  Scholcz,  Augustinum 

35  Ii  aRo^ta«  unb  ©runan  fübfiibtDejllt^  ton  Wetffe,  ©cfaß  füb3fili(^  ton  «ßatföfau, 
Sptau  fübli<$  ton  Weiffc,  WiMaSborf  fübwe{Hi$  ton  ®rotttau,  Otiper&bcrf  fflböftttdj  ton 
Slafit,  $elban  fiibtic^  ton  2)etitf$<Sette  no<$  weitet  fttb(t<$  ton  SReiffe,  SBalbborf  norb« 
oftlty  baton,  dumeutyal  ffibtoejlli($  baten,  SeutfcfcÄamtö  filbiJfili^  baton,  ©ec^au  jtem« 
ttd|  weit  norbweftli$  ton  Weiffe,  te^t«  ton  ber  ©trage  nadfr  aJlünjlerbetg ,  9letferoi|}  in 

40  berfelbcn  8ttd)tung  ttnt«  baton,  2amm«borf  nnb  SJauftbttife  nörbofWd)  ton  ber  Stabt  unb 
tjom  ftluffe  Reifte,  SReinföborf  nörbti$  ton  Weifte,  9ieunj  filböfHtö)  ton  9teiffe. 
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Prager  et  Johannen!  Reynolt  consules  dum  Hntter  et  Nicolaum 

Coch  seniores,  dementem  Körener,  Johannem  Fawlczwirn,  Jacobam 

Erhard.  Petrum  von  Tesschin ,  Leonardum  er,  Petrnm  Walter 

et  Laurencium  Goltsmedt  scabinos,  Petrum  Horn,  Mathiam  Wirbener 
carnifices,  Johannem  Czwickoff,  Johannem  Gregor  mtores,  Andream  5 
ßriger,  Philippum  Schonenberg  textores ,  Johannem  Ovichin,  Martinam 
Regil  pistores  magistros  operariorum  iuratoß  districtus  et  civitatis  Nis- 
sensis;  item  Caspar  Crawer  proconsulein,  Johannem  Seyler  consulem, 
Herfart,  Franciscum  Spfirer,  Johannem  Jentech,  Johannem  Brackenhauff, 
Johannem  Crintsch,  Jacobum  Andris  et  Michaelem  Storer  scabinos  in  an-  10 
tiqua  civitate  Nissensi;  item  Nicolaum  Crelker  proconsulem.  Petrum 
Bremer  consulem,  Heinricum  Czeschwicz  advocatum  et  Jodocum  Bebir 
vitricum  ecclesie  in  Patczkaw,  item  Laurencium  Hewgel  proconsulem, 

Petrum  Mol  consulem,  Johannem  Hilsheim  seniorem  et  Petrum 

Girlaci  advocatum  in  Czegenhals,  item  Nicolaum  alias  Klose  Posser  con-  i  » 
sulem  et  Nicolaum  alias  Close  Czatach  seniorem  in  Weidenaw  omnesque 
alios  et  singulos  temporalis  dominii  diccioni  et  iurisdiccioni  dicte  ecclesie 
subiectos  presentes  et  absentes  ab  obediencia  familiaritate  Servitute  oma- 
gio  atque  fidelitatis  iuramento  sibi  quondam  prestito  et  quibus  sibi  tene- 

bantur  ad  obediendum  astricti  oraculo  vive  vocis  pure  et  simpli-  20 

citer  absolvit  omnemque  iurisdiccionem  ecclesiasticam  et  secularem 
tocius  dicte  diocesis  Wratislaviensis  a  se  abdicavit  necnon  univereis  do- 
minio  et  bonis  ecclesie  quatinus  potuit  cessit  et  renunciavit  ac  cunctos  sie 
absolntos  unacum  dominio  et  bonis  ecclesie  cessis  in  et  ad  memoratos 
dominos  .  .  capitulum  velut  ....  intendentes  gubernatores  et  admini-  25 
stratores  in  spiritualibus  et  temporalibus  retulit  et  remisit  usque  ad  futuri 
pontificis  eleccionem  postulacionera  seu  assumpeionem.  Cuncti  quidem 
castellani  omagiales  vasalli  proconsules  consules  scabini  ac  operariorum 
magistri  iurati  prescripti  ipsorum  ac  communitatum  districtuum  civitatum 
et  opidorum  iam  nominatorum  nominibus  pretextu  huiusmodi  absolutio-  30 
nis  et  remissionis  mox  unanimiter  omnes  et  singuli  in  manibus  prefato- 
rum  venerabilium  virorum  dommorum  Petri  Nowag  prepositi ,  Francis« 
Woyczdorff  scolastici  et  magistri  Johannis  Snechwicz  canonicorum  et  pro- 
curatorum  supradictorum  id  ipsum  stipulancium  et  reeipiencium  pretac- 
torum  dominorum  .  .  capituli  nominibus  eisdem  homagium  fidelitatem  et  35 
obedienciam  promiserunt  ac  erectis  in  altum  suis  dextris  manibus  et  in 
ipsis  duobus  utpote  indice  et  medio  digitis  iuxta  solitum  morem  et  patrie 
consuetudinem  sponte  et  libere  fecerunt  et  prestiterunt  usque  ad  eleccio- 
nem pos/ulacionem  novi  pontificis  vel  reverendi  in  Christo  patris  et  do- 
mini  Francisci  episcopi  Warmiensis  aut  alterius  cuiuscunque  canonicam  40 
assumpeionem,  salrw  ommbus  eorum  privilegiis  consuetudinibus  graeiis 
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indultis  iuribus  et  legibus  municipalibus ,  quibus  per  premissa  et  eorum 
quodlibet  nolunt  in  aliquo  derogart,  sed  hm  uti  et  gaudere  volunt  in  suo 
robore  permansuris ,  de  quo  publice  faerunt  et  sunt  protestati.  Super 
quibus  ita  ut  prefertur  factis  omnibus  et  «iugulis  supra&icü  venerabilis 

ö  viri  domini  Petrus  Nowag  prepositus,  Franciscus  Woyczdorff  scolasticus 
et  Jobannes  Snechwicz  canonici  et  procuratores  legittimi  supradicti  a 
nobis  notariis  publicis  subscriptis  sibi  confici  et  fieri  pecierunt  unum  Tel 
plura  sen  quotquot  necessarium  vel  necessaria  fuerint  publicum  vel  pu- 
blica, instrumentum  seu  instrumenta. 

io  Acta  sunt  bec  annis  nativitatis  pontificatus  indiccione  die  mense 
hora  et  loco  quibus  supra ,  presentibus  ibidem  howorabilibus  et  efocretis 
viris,  dominis  Georgio  Mutwicz  canonico  Othmuchoviensi,  Jobanne  Fabri 
de  Boleslavia  predicatore  verbi  divini,  Paulo  Poloni  de  Monsterberg,  Jo- 
hanne  sen  de  Reychenbach,  Paulo  Gladiatoris  de  Franckensteyn, 

Jobanne  Stelny  de  Othmuchaw  capellanis ,  Jacobe  Ketscher  de  Nissa, 

P  de  Paczkaw,  Laurencio  Vilrich  de  Weydenaw  et  Wenczeslao 

Foit  de  predicta  Nissa  altaristis,  presbiteris  dicte  Wratislaviensis  dioce- 
sis?  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

ftotatiatttnßtument,  au«geftcttt  »on  ben  brei  Notaren  Paulus  Mankelwicz  de 
20  Legoicz,  Matheus  quondam  Jacobi  Militis  de  Nissa,  Johannes  Marquardi  de  Maiori 
Glogovia.  $erg.  JBteSl.  3>omatdi.  S  25.  2)te  tttetfad»  jufammcngelegte  Urfunbe  tft  an  ben 
8ugen  beratt  »etmobett,  baß  fte  ber  Sänge  nad>  in  jtoei  Stüde  geriffen  ift,  an  beten  in» 
netra  «änbern  üfeetatt  einjetne  ©udiflaben,  ©Üben  unb  aud)  SBorte  tyetl*  butdj  bte  58er» 
mobernng  unbeutftcb  getvorben,  tbeil«  gänjlidj  aufgefallen  finb.  fcudj  anbete  (Stetten  unb 
2o  We  aufeeten  9lSnbet  jlnb  befdjabtgt.  $te  unfidjeten  Stetten  fmb  cutfm  gebtudt. 

57.  9iever3  be8  QctyxtcU  $u  IBreälau  unb  ber  SRamten  unb  Stäbte  9ieijfe, 
®rotrfau,  $arfd)fau,  3"0tn!>*l3  unb  Söeibenau  über  bte  ^bftnbung  bc8 
reftgnirenben  93ifd)of$  tfonrab.   1444  September  1. 

Wir  nochgeschrieben  Petrus  Nowag  probist,  Nicolaus  Stock  techand,  1444 
w  Otto  Bees  archidiaconus ,  Franciscus  Woytsdorff  scolasticus,  Johannes  ^u  ,- 
Scolheym,  Georgius  Lichtenberg,  Johannes  Birke,  Nicolaus  Borkewicz, 
Seyffridus  Degenberg,  Stephanus  Wolff,  Andreas  Scoda,  Georgius  Otte- 
wiez,  Nicolaus  Wolff,  Johannes  Cro,  Johannes  Snechwicz  und  Johannes 
Bladen  prelaten  und  thumberren  capittel  der  kirchen  zu  Breslow ,  und 
w  wir  manschafft  des  landis  zur  Neisse  und  wir  manschafft  des  landis  zu 
Grotkow,  dorezu  burgermeister  ratmannen  eldesten  und  alle  gemeynde 
der  stat  Neisse  und  wir  burgermeister  ratmannen  und  eldesten  und  alle 
gemeynde  und  inwoner  zu  Grotkow ,  Patczkow ,  Czegenhals  und  Wey- 
denow  bekennen  öffentlich  mit  diesem  briete  allen  die  in  sehen  ader 
40  hören  lesen.  Als  denne  der  erwirdige  in  got  vater  und  herre  hir  Conrad 
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bischoff  zu  Breslow  unser  gnediger  herre  betrachtet  und  vorgenomen  hat 
gros  unvorwintlich  vorterbnisz  der  kirchen  und  dieser  lande ,  als  denne 
die  kircbe  und  lande  iczunder  lange  czeit  von  kriegen  der  Thaberer  und 
andern  der  kirchen  fynden  zu  grossen  schulden  und  schaden  komen  sint 
manchfeltiglichen ,  dovon  sich  zu  beforen  were  obirczoge  der  lande  und  5 
unvorwintliche  vorterbnisse,  als  das  tegelich  vor  äugen  ist,  sulche 
schulde  und  schaden  zu  entgehen,  zu  hulffe  und  wedirbrengunge  der 
kirchen  und  loznnge  vorsaczter  gutter  hat  der  obgenante  unser  gnediger 
herre  angesehen  seiner  zele  selikeit  und  der  kirchen  und  lande  bestis, 
und  hat  williglichen  umb  gotis  willen  abegetreten  und  entreumet  der  10 
lande  des  bischtums  zu  Breslow  mit  aller  hirschafft  gerichten  und  ge- 
nissen  und  an  die  ersamen  herren  des  capittels  der  kirchen  zu  Breslow 
geweiset  in  solicher  weize :  ob  der  erwirdige  in  gote  herre  herre  Franczke 
bischoff  zu  Hcilsberg  •)  zu  Preussen  zu  desen  landen  qweme ,  so  wellen 
und  globen  wir  dem  obgenanten  unserm  herren  Conrad  bischoff  zu  Bres-  10 
low  zu  genüge  beczalen  und  ausrichten  eylff  hundert  gutter  Ungerischer 
guldin  in  golde  ader  noch  der  lande  werunge  jarlich  zu  beczalen  alleine 
zu  seinen  lebetagen  off  iczliche  quatuor  tempora  eyn  vierdeteil.  Ap 
denne  der  herre  von  Preussen  nicht  qweme,  so  sullen  und  wellen  wir  im 
jarlich  ausrichten  achthundert  gülden  auch  zu  seinen  lebetagen  alleyne  20 
off  iczliche  quatuortempora  eyn  vierdeteil  und  dorezu  die  Jeltsch 2)  za 

1)  2>a«  Capttel  gebaute  ba«  arg  toerföulbete  ©istbum  bem  begüterten  ©iföof  gran-, 
»on  Srmelanb  ju  §cil«berg  anjutragen.  ©erfelbe  nab.m  e«  atterbing«  nid)t  an,  tarn  aber 
1452  bem  »iföof  ?eter  burdfr  ©ewäbnwg  einer  »nletye  toon  2500  3tyein.  ©ulben  jnr 
$ülfe.  SJergl.  83re«lauer  ©tabtard)iö  GGG  56.  25 

2)  3)a«  ©djlojj  Scltfd),  ba«  1343  unter  ben  ©efifcungen  genannt  wirb,  »eld)e  bie 
§erjöge  SBcnjcl  unb  ?ubtoig  toen  Siegnifc  bem  Äönig  3<>&ann  »on  Seemen  ju  £e$en  auf« 
tragen  (£bdl  I,  @.  321),  wäbwub  c*  in  ber  Hufoctylung  ber  8et>en  i^re«  SJater«  nod)  md)t 
erfd)eint,  h>ar  1428  öon  ^erjog  ?ub»ig  III.  feiner  ®cma&lin  SWargaretye  jum  Scibgcbinge 
tterfd)ricben  (Sbril  I,  @.  376),  rro&bem  aber  1433  3Iot>embcr  10  für  1000  e^od  ®rofd>en  30 
rbeinifd)er  äftün^c  po(nifd)cr  3ay4  an  ben  $Bifd)of  Äonrab  oertauft  morben.  £>erjog  ?ubnng. 
»trvfl ic^tete  fid)  babei  au«brficf(td) ,  ba«  <3d)lof?  gegen  [einen  @d)toal)cr  §cr$og  S3olfo  t>cn 
Oppeln  unb  beffen  ©blfone  al«  Siormünber  feiner  grau  t>on  bereu  Seibgebinge  ju  freien, 
aud)  bem  ©ifd)of  bie  Segnung  bom  Äbnig  ju  toerfdjaffen,  also  als  es  eyn  vorlehnt 
leen  ist  und  nicht  fürstlich ,  und  das  es  der  kirchin  czu  Breslaw  uff  ewig  und  35 
eigin  bestetigit  werde  —  czu  Loben  am  nehsten  dinstage  vor  sandte  Mertins 
tage  1433  —  Orig.  $erg.  im  ©rrtlauer  2>omar<b>e  KK  16  mit  bem  Xbetl  I,  3.  369 
betriebenen  Siegel  be«  §er}og«.  1440  ftugufl  27  toerfaufte  e«  ber  $ifd)of  ttrieber  an  ben 
Sitter  £orenj  9torau  auf  Söieberfauf,  Xb.eit  I,  3.  393.  3nbcm  e«  ftd)  iefet  1444  barum 
Rubelte,  bem  ©iföofe  ba«  ©djlojj  al«  dtub/fu)  »ieber  ju  »crfd)affen,  erb>b  bie  §erjogin  -M 
äflargarrtlje  burd)  tyre  Vertreter,  ben  Hrdjibiaccnu«  Otto  SMe«  unb  burd)  Wtcl  ®eri«borff 
genamtt  £unig«b>ht,  beim  99ifd)of  unb  (Sapitel  91nft>rüd)c  barauf,  bod)  ßcrjiditet  fte  unter 
bem  14.  3»li  1414  au«brüctlid)  barauf  —  am  dinstage  nach  Margarethe  zu  Breslaw 

in  des  apts  gemache  zu  unser  lieben  frawen  offm  sande  1444  —  Orig.  ^erg.  im 
©redlauer  35omard)i»c  KK  15  mit  ben  «Siegeln  ber  genannten  beiben  lluter&änbler,  n>a>  15 
renb  ba«  ber  Jperjogin  üerloren  gegangen  ift. 
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seinen  lebetagen,  ap  her  sich  mit  herren  Roren  geeynen  mag  und  seinen 
brieff  nnd  gerechtikeit  zu  im  brengcn ,  das  her  die  mag  ynnehaben  nnd 
bevelen  weme  her  wil ,  mit  des  zukomfftigen  herren  und  des  capittels 
willen,  mit  allen  hirschafften  weiden  wezen  eckern  dorffern  wassern, 

5  wie  man  das  mit  eigenen  namen  sunderlich  benennen  muchte ,  als  sie 
Tonalders  her  besessen  ist,  mit  Kottewicz,  Miloschicz,  Ratewicz1,  gancz 
frey  und  ungehindert  ane  allerley  ynfelle ,  als  das  unser  herre  manich 
jar  besessen  hat  als  eyn  bischoff ,  also  doch  das  her  sie  also  beware  be- 
stelle und  besorge ,  das  sie  der  kirchen  zu  Breslow  nicht  entwerde  und 

io  aoch  bey  seinen  czeiten  dovon  nicht  gekriegt  werde,  doraus  der  kirchen 
and  landen  schaden  bekomen  muchte,  und  nemelich  also  das  eyn  adini- 
uistrator  adir  zukünftiger  herre  frey  habe  holcz  zu  notdurfft  zu  bawen 
zn  vorgeben  zu  verkeuffen  und  in  denselbigen  der  kirchen  weiden  und 
glitten  zu  yagen  und  ander  der  kirchen  bestis  und  nucz  dobey  zu  tun 

t  j  und  zu  lossen ,  und  noch  seinem  tode  wedir  zu  der  kirchen  unvorkom- 
mert  frey  und  ungehindert  zu  komen.  Soliche  globde  globen  wir  obge- 
nanten  Petrus  Nowag  probist,  Nicolaus  Stock  techand ,  Otto  Bees  archi- 
diaconus,  Franciscus  Woytsdorf  scolasticus,  Johannes  Scolheym  ,  Geor- 
gias Lichtenberg,  Johannes  Birke,  Nicolaus  Borkewicz ,  Seyffridus  De- 

20  genberg,  Stephanus  Wolff,  Andreas  Scoda,  Georgius  Ottewicz,  Nicolaus 
Wolff,  Johannes  Cro,  Johannes  Snechwicz  und  Johannes  Bladen  capittel 
manne  und  stete  alle  eyntrechtiglichen  mit  gesampter  band  als  unser 
eigene  schulde  dem  obgenanten  heim  Conraden  bischoff  unserm  gnedi- 
gen  herren  solich  geldt  off  iczliche  quatuor  tempora  zu  richten  und  be- 

s  czalen  mit  bereiten  guten  guldyn  adir  noch  der  lande  werunge  in  eyme 
hauffen  zu  beczalen  zu  Breslow  adir  zur  Neissow  (!) ,  wo  her  das  offne- 
men  wil ,  bey  unsern  guten  getrauen  und  eren,  und  doch  also  das  uff 
iczliche  quatuor  tempora ,  so  solich  geldt  beczalet  wirt ,  und  allewege 
qweitbriefe  und  sigel  von  im  gegeben  werden.    Und  ap  wir  nicht 

3»beczalten  uff  etczliche  quatuor  tempora  adir  vierczen  tage  dornoch, 
so  mag  her  durch  sich  adir  durch  die  seinen  adir  seyne  helffer  uns 
und  iczlichen  besunder  geistliche  adir  wertliche  der  kirchen  undir- 
tane  inwoner  erben  und  nochkomen  der  lande  und  der  stete  angreiffen, 
sie  ir  erbe  adir  gutter  off  haldcn  adir  manen  mit  rechte  adir  ane  recht, 

w  wo  wenne  adir  wie  her  das  zu  rate  wurde  und  wie  im  das  und  den  sei- 
nen am  allirbeqwemsten  sein  wurde ,  dowedir  wir  nicht  sein  sollen  bey 
trawen  und  eren ,  und  wer  dowiedir  tete  hcymclich  adir  offenbar ,  der 
saltrawloss  erloss  und  rechtloss  sein.  Auch  globen  wir,  das  wir  von 


I,  «otttoty  linfö,  2Helefcb>ilj  unb  Äattoitj  rcdjt«  tocn  ber  Ober  in  ber  9Z%  «en 
*?eun«urtunb«i.  2.  17 
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desir  schulde  keyn  geleyte  haben  sollen  noch  wellen ,  und  geben  uns 
iczunder  doraus  in  crafft  desis  briefes  uns  domite  nymraer  zu  schutczen 
noch  behelffen.  Auch  globen  wir ,  ap  her  adir  die  seinen  dorumme  mit 
krigen  adir  andirweize,  welchirley  das  were ,  uns  adir  die  unsern  scha- 
den znczäge  von  der  nichtbeczalunge  wegen,  das  im  das  an  alles  wandil  5 
sein  sal  nymmer  zu  gedencken  und  sie  und  ire  helffer  dorumb  betadigen 
.  berechten  noch  bereden  durch  uns  adir  die  unsern,  heymlich  adir  offem- 
bar,  und  sal  unserm  obgenanten  herren  an  seinem  iaregelde  keyn  es 
abegehen  noch  zu  schaden  komen.  Auch  ap  wir  nicht  hilden  und  sie  is 
mit  kriege  adir  wie  sie  is  zu  rate  wurden  suchen  musten,  als  oben  ge-  10 
schrieben  stehit,  alle  czerunge  die  sie  dorumme  teten,  muhe  ebenteuer 
und  schaden  sal  unser  sein  und  nicht  ir,  und  globen  sie  schadelos  zu 
halden  bey  unsern  guten  trawen  und  eren.  Auch  globen  wir  soliche  be- 
czalunge  als  obengeschreben  stehit  zu  leisten  und  zu  tun  in  den  oben- 
geschreben steten  off  unser  eigenen  ebentewir  schaden  und  czerunge  is 
ungehindert  vor  allermannegleich ,  vor  allen  gerichten  geistlichen  und 
wertlichen,  vor  aller  ansproche  adir  gewalt,  wie  man  das  irdencken  adir 
benennen  muchte,  ane  arg,  ane  allerley  betriglichkeit  adir  bozes  geferte. 
Auch  globen  wir,  ap  keyne  obirczuge  wurden  der  fynde  in  den  landen 
adir  wie  sust  die  lande  beschediget  wurden  vorterbet  adir  besweret  20 
geistlich  adir  wertlich,  welichirley  das  were,  das  das  seinen  gnaden  an 
solichir  beczalunge  nicht  schaden  sal  und  uns  domite  nicht  schutczen 
noch  behelffen  sollen  und  wellen,  sunder  liplich  und  gutlich  zu  beczalen 
und  zu  halden,  das  im  wol  genügen  sal  ane  alle  wiedirrede,  auch  alle 
briefe ,  die  der  obgenante  unser  herre  vorschrieben  adir  vorsatczet  hat,  25 
ap  sie  gelost  wurden,  im  dieselbigen  briefe  nnd  sigel  zu  antworten ,  ap 
sie  im  nutczlich  sein  wurden.  Alle  obengeschreben  puncte  und  artikel 
globen  wir  alle  mit  gesampter  hand  eyntrechtiglichen  als  unser  eigene 
schuld  stete  gancz  feste  unbetriglich  bey  unsern  guten  trawen  und  eren 
ane  arg  und  ane  allis  geferde  liplich  und  gutlich  zu  halden ,  das  in  ge-  30 
nugen  sal ,  und  globen  auch,  ap  yndert  eyn  artikel  adir  puncte  in  diesem 
briefe  gesatzt  adir  vorgessen  were,  das  seyn  gnaden  zu  schaden  komen 
muchte  geistlich  adir  wertlich,  das  wir  uns  dowedir  nicht  setczen  sollen 
schutczen  adir  behelffen  geistlich  noch  wertlich,  heymelich  adir  offenbar, 
durch  uns  adir  durch  andir,  bey  unsern  getrawen  und  eren ,  und  so  der  35 
egenante  herre  abegehit  mit  dem  tode ,  das  desir  brieff  machtlosz  sey 
und  furbasmer  keyne  krafft  habe.  Des  zu  bekentniss  steter  haldunge 
und  ganczer  Sicherheit  wille  haben  wir  obgenant  capittel.  manschaft  der 
lande,  burgermeister  ratmanne  eldesten  und  gemeynen  der  vorgeschre- 
ben  stete  unser  grosten  ingsigel  von  gutem  wissen  an  diesen  brieff  lossen  40 
hengen. 
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Gesehen  und  gegeben  zn  Breslow  am  dinstage  nehiste  noch  decol- 
lacionis  beati  Johannis  baptiste  in  nnserm  geraeynen  capittel ,  das  man 
jarlichen  bey  der  obgenanten  kirchen  zn  Breslow  off  dieselbige  czeit  zu 
begehen  pfleget,  noch  Cristi  geburt  tausunt  virhundert  in  dem  virund- 
5  rierezigsten  jare.  Dobey  gewest  sein  die  obengeschreben  herren  pre- 
isten und  thumherren  noch  der  glacken  als  gewonheit  ist  zum  capittel 
gegammelt. 

Sibutm«  ber  ©rtSlauer  Stafymamte  toon  1446  an  der  mittowochen  nach  crucis 
invencio.  ©rrtloucr  StomMbTtofyef  E  152.  ©ceret  ber  ®tabt  (3o$anni«fopf). 

io     58.  fRtotxi  fceS  Domcojritel*  über  töc  JRucfßabe  öon  Dttmadjau. 

1444  Stpril  8. 

Capittel  der  kirchin  zeu  Bresslaw  bekennen  und  tun  kunth  offent-  1444 
lieh  allen  und  yczlichin  mit  desem  briffe  dy  en  sehen  adir  hören  lesin,  tynt  s. 
und  nemelichen  dem  erenwirdigen  yn  gote  vater  und  heim  herrn  Con- 

Jö  rad  bischoff  zeu  Bresslaw  unserm  gnadigen  libin  herrn,  wy  seine  gnade 
noch  eyner  beredunge  von  wegin  des  hauses  Otthomuchaw,  dy  czwu- 
schen  seynen  gnaden  uns  mann  und  stat  Neisse  eintrechtiglich  vorgehabt 
und  beslossin  ward,  uns  dasselbige  haus  yngegeben  hat  noch  laute  eynes 
briffes,  der  von  wortte  zeu  worte  lautet  als  hernoch  geschreben  steet: 

20  Wir  Conrad  von  gotis  gnaden  bischoff  zeu  Bresslaw  bekennen  öffentlich 
mit  desem  briffe  allen  dy  en  sehen  adir  hören  lesin,  das  wir  yn  uns  Sei- 
bis betraebt  habin,  wie  wir  von  manichirley  krige  und  geschefte,  dy  uns 
tegelichin  undir  augin  steen,  alle  unsir  kirchin  gutter  yn  eigener  personn 
nicht  mögen  vorwesin,  und  geraten,  das  wir  unser  kirchen  zeu  gutte  un- 

w  ser  sloss  Otthomuchaw  unserin  wirdigen  capittel  unser  kirchin  zeu  Bres- 
law,  unsern  mannen  und  stad  zeur  Neisse  yngebin  und  befolin  haben  von 
dato  deses  briffes  bis  off  sande  Mertinstag  neheste  kommende  zeu  be- 
waren  und  zeu  halden  mit  allen  seynen  zeugehorungen  Vorwerken  eckirn 
wesin  weidin  teichen  und  czinszen.  Und  das  sie  es  genuglich  Vorsorgen 

30  bewaren  und  gehaldin  mögen  mit  leuten  geezeuge  und  allirley  andir 
notdurft,  so  gönnen  wir  en  und  bevelen  alle  unsere  renthen  czehenden 
czinsze  und  czinszgetreide  alhye  ym  lande  zeur  Neisse  und  auch  zeu 
Grottkaw,  sy  seind  yn  adir  offen  steten  adir  ym  lande  offen  dorffern, 
welichirley  dy  sind  keyne  ausgenommen,  und  ab  sy  es  domete  nicht 

:t->  wol  halden  mochten,  off  Martini  andirswo  auswendig  den  genanten  lan- 
den zen  nemen  was  sie  wosten  zeu  genyssen  und  das  uns  angehorte, 
und  gebiu  en  ganeze  macht  soliche  unsere  renthen  und  getreide  ynzcu- 
fordern  und  offzeunemen.  also  lange  bis  das  [siel  das  sloss  Otthomuchow 
halden  werden  und  bis  zeu  Martini,  und  globen  en  bey  unsern  guten 

17  • 
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trawen  keyn  ynfelle  darynn  zcu  thun  durch  uns  unsere  amechtleute  und 
alle  ander  dy  unsern.  Gegebin  zcur  Neisse  am  tage  Thome  apostoli  anno 
domini  milleßimo  quadringentesimo  quadragesimo  tercio  nostro  sub  si- 
gillo.  Sind  denne  dy  obgenanten  mannen  und  stad  Neisse  sich  des  obin- 
geschrebeu  briffes  geaussent  habin  und  wir  dobey  bleibin  und  em  noch-  5 
kommen  wellen,  off  solichen  briff  und  seyne  ynnehaldunge  globin  wir 
obgenanten  herren  des  capitteis,  das  wir  off  sande  Mertins  tag  neheste 
kommende  dem  obgenanten  unserm  gnadigen  hirren  das  vorgemeldete 
Bloss  Otthomuchaw  abetreten  und  antworten  wellen  noch  laute  desselben 
briffes.  den  uns  seine  gnade  darabir  gegebin  hat,  und  globin  auch,  das  10 
dasselbige  slosz  (zwischen]  hier  und  Martini  sal  unserm  herren  sein  offin 
sloss  sein,  also  wenne  seine  gnade  gedrungen  wurde  adir  sust  do  not- 
lichen zcu  schaffen  bette,  das  man  seine  gnade  off  das  sloss  lossin  sal  off 
seyne  czerunge. 

Gegeben  zcu  Bresslaw  an  der  mittewoch  noch  Palmarum  undir  un-  i& 
serm  insegil  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo 
quarto. 

Orig.  «ptrfl.  «Trttouer  DomMbUotbrt  E  143.  <Sa^tte(0fieget  jionüd)  bcfaabtgt. 

59.  $te  fianbe  unb  Stäbte  M  33i3tr)um£  erflären,  t>on  SBifcf^of  üonrab 
au«  bem  ©cborfam  entlaffen  unb  an  ba$  Gap i  cd  getoiefen  $u  fein,  unb  20 
beuoümäci)ria,m  le$rereä,  in  intern  Tanten  6000  (Bulben  $ur  ©qablung 
ber  btfd)öflid)cn  6crjulben  aufzunehmen.    1444  September  12. 

H44         Wir  manschaffte  der  lande,  burgermeister  ratmanne  der  stete  Neisse, 
eept.  12.  Grotkaw,  Patskaw  etc.  bekennen  offintlich  mit  diesem  brive  allen  und 
ydlichen  die  en  sehen  adir  hören  lezen,  das  sint  der  erwirdige  in  gote  » 
vater  und  hirre  hir  Conrad  bischoff  czu  Breslaw  etwen  unsir  gnediger 
hirre  sich  des  bischtumes  geawsent  und  abegetreten,  land  und  lewte 
entrewmet,  die  und  uns  loes  und  ledig  gesagit  hat  allir  holdunge  und 
gehorsam,  mit  den  dieselben  land  und  lewte  em  vorp  blicht  und  gehörig 
weren  und  offsehen  hatten  als  eren  hirn,  die  und  uns  an  die  wirdigen  30 
hirn  capitel  der  kirchen  czu  Breslaw  vorweiset,  die  und  wir  en  geholdt 
haben,  der  auch  hinder  em  obir  acht  towsund  Ungerisscher  goldin 
schulde  gelossen  bot,  die  die  obgenanten  hirn  capitel  unsere  herren  mit 
uns  obir  sich  genomen  haben  czu  beczalen,  doroff  czu  denken  und  gros- 
sere Scheden  der  lande  czu  vormeiden  haben  wir  macht  gegeben  und  35 
mechtigen  in  craft  dieß  brives  den  ersamen  hern  meister  Johannes  Snech- 
witcz  thumhern  der  obgenanten  kirchen,  der  sich  sulcher  macht  umbe 
unsir  bete  und  der  kirchen  bestes  willen  undirezogen  bot,  awsezubren- 
gen  czu  leyen  von  unserntwegeu  in  unserm  uamen  und  uff  uns  sechs 
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towsund  Ungerissche  goldin  mee  adir  weniger  von  dem  erwirdigen  in 
gote  vater  nnd  hern  hirn  Francisco  bischoff  czu  Frawenburg,  seinem 
eapitel  adir  sust  von  andern  personen,  von  den  her  es  mag  bekomen, 
und  die  czu  vorgewissen  czu  vormachen  adir  vorschreiben  off  czinse  adir 
3  sost  off  gewonliehe  tage  czu  beczalen,  bei  welerley  peyn  adir  busse  sie 
des  obireinkqwemen  adir  gehabet  weiden  haben.  Und  ap  es  noed  worde 
sein,  das  er  einen  andern  an  seiner  stat  mag  mechtigen  von  unscrnt- 
wegen,  der  gleiche  sulchc  gancze  macht  haben  sal,  als  er  sie  von  uns  hot 
entphangen,  sulche  vorschreibunge  und  alles  das  der  obgenante  meister 

io  Johannes  Snechwicz  adir  der,  dem  er  von  unserntwegen  mechtigen  worde. 
von  wegen  des  geldes  und  in  unserm  namen  und  off  uns  getoen  hette 
adir  tun  worde,  glowben  wir  gantcz  und  stete  czu  halden,  und  was  er 
dorobir  vorhysse,  das  wellen  wir  volczihen  und  deme  eine  folge  thuen 
bei  unBern  glitten  trawen  und  eren  ane  alles  arg  und  geferde.   Des  czu 

15  einer  Sicherheit  sint  der  lande  und  stete  obgenant  ingcsigile  an  diesen 
brieff  gehangen. 

Gegeben  am  zonnobunde  vor  des  hilgen  crewczs  tag  exaltacionis 
noch  gotis  gebort  towsund  vierhundert  und  in  dem  vierundvierczigisten 
jaren. 

20  Drig.  $erg.  im  S3re*louer  2)omardjh>e  DD  56  mit  ttiet  flehten  Siegeln  an  $et< 
gomentftretfen.  n.  1  poroboltfö  in  grünem  *öa$«.  3m  breiedigen  @<$ilbe  6  Sitten,  bor« 
über  ba«  bärtige  $oupt  3obonni«  be«  Xäufer«.  Umförift:  S  •  IVDICIS  .  CVRIE  . 
MSENSIS.  ©ergl.  t>.  ©ourmo  ffioWenbutty  col.  215.  n.  2  bo«  bei  ©aurmo  p.  405 
betriebene  unb  Xaf.  XI,  n.  152  abgebitbete  Stabtftegel  oon  Weifje  mit  obgcbriJdelter  Um« 

2>  fc^ttft.  n.  3  bae  Siegel  ber  Stobt  ©rottfon,  f.  t>.  ^ourma  col.  9!»  unb  £of.  IV,  n.  40. 
n.  4  bat  Siegel  ber  (Stobt  ^otfdjfou,  f.  b.  ©ourmo  col.  212  unb  Xof.  VIII,  n.  102. 
2He  eiegel  2—4  in  ungefärbtem  SBocb*. 

60.  Meuet  «ertrag  übet  Ötfaof  Äonrab  «  «bfinbunfl.  1444  September*». 

Im  namen  gotis  amen.  Am  mitwach  noch  Michaelis  noch  Crists  ge-  1444 
30  bort  virezenhundert  dornoch  im  vicrundvirezigsten  jore  uff  dem  thume  et*1- 30- 
zeu  Breslaw.  Wir  Conrad  der  weisse  von  gotis  gnaden  herezog  in  Sle- 
zien  herre  zeur  Olsin,  Wartimberg  etc.  unde  Dyprand  Reybnicz,  Petir 
Stronchein  und  Allexius  Bancke  zeu  Breslaw  burger  bekennen  und  thuen 
kunth  offintlich  mit  desem  brive  allen  die  en  seen  hören  adir  lesen.  Als 
35  denne  czwischen  dem  erwirdigen  in  got  vater  und  hochgebornen  fursten 
herezog  Conrad  bischof  zeu  Bresslaw  an  eyme  und  dem  ersamen  capitil 
zeu  Breslaw  am  andern  teile  umbe  etliche  breche  czwetracht  und  sche- 
lunge  foste  Unwillen  entstanden  und  gewest  seyn,  so  haben  wir  uns  uff 
beyder  vorgenanter  teyle  bete  und  begere  gemuhet  unde  getadinget  czwi- 
40  sehen  en,  uff  das  das  solche  Unwillen  getilget  unde  hengeleget  sohlen 
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werden.  Zum  irsten,  das  die  irste  begrcifunge  Schrift  czediln  und  brieffe. 
nemelieh  von  der  abetretunge  des  bischtumes  unde  der  vormachunge  unde 
voreicherunge  der  jorgolden  unde  renten,  die  czwuschen  beiden  teylen 
zur  Neisse  gemacht  uflfgenomen  und  beslossen  seynd,  bey  crefftin  blei- 
ben und  macht  habin  sollen  volkomelich.   Sunder  worde  is  sache,  das  5 
der  bischoff  von  Prewsen  alher  nicht  komen  und  das  bisthume  nicht  uff- 
nemen  worde,  so  sullin  dach  deme  genanten  herren  Conraden  bischoff 
zcu  Breslaw  das  capettel  manne  und  stete  der  lande  Neysse  und  Grot- 
kaw  jerlichen  tawsund  guter  Ungerisch  gülden,  ufF  iglichc  quatuortem- 
pora  drittehalbhundert  guldyn  beczalin  adir  muncze  noch  guldynne  ach-  10 
tunge  noch  deser  lande  werunge,  ab  man  an  arg  und  an  geferde  gold 
nicht  habin  mochte.  Unde  die  czwehundert  gülden  aws  den  tawsenten, 
die  noch  nicht  vorbrifft  noch  vormacht  und  vorsichert  seynd,  die  sollen 
dem  herrn  Conrad  bischoff  vorgenant  vormacht  werden,  das  is  seyne 
gnaden  wol  genüget,  unde  die  vormachunge  sal  gesehen  in  allir  mosse  's 
als  die  achthundert  gülden  verbrifft  unde  v.crsegilt  seyn.  Worde  abir 
sache,  das  der  von  Prewßen  alher  komen  und  das  bischtume  uffneroen 
worde,  so  sullen  herren  Conrad  bischoff  vorgenanten  von  dem  bischtume 
und  capettel  czwelfhundert  gülden  jerlichen  und  uff  alle  quatuortempora 
dreyhundert  gefollen.  Und  das  czwelfte  hundert  gülden,  das  noch  nicht  20 
vorbrifft  ist,  och  das  capettil  sal  mit  den  vorgenanten  mannen  und  steten 
dem  genanten  herren  Conrad  bischoff  vormachen,  das  seyner  gnaden 
wol  genugit.  Unde  domete  sollen  alle  Unwillen  an  beiden  teilen  abgetan 
und  hengeleget  seyn,  und  der  herre  Conrad  bischoff  sal  an  offezoge  des 
bischtumes  abetreten  und  alle  amptlewte  geistliche  und  wertliche  des  25 
bischtumes  an  das  capettel  zcu  Breslaw  weysen  an  uffezuge,  und  wenne 
das  geschit,  so  sollen  och  balde  an  uffezoge  die  herren  aws  dem  capittil 
die  brieffe  uff  die  rente  und  jorgeld,  die  herren  Conraden  vorschreben 
ist,  geben  und  antworten  seynen  gnaden.   Sundirlich  och  das  der  herre 
bischoff  noch  solcher  abetretunge,  wenne  im  seyne  obgemeldte  jorgolden  30 
vorbrifft  und  vorsichert  wirt,  in  dem  bischtume  nichtis  furbas  habin  sal, 
sunder  seyne  gnade  sal  die  geistlichen  leen  reychen  unde  geben  alzo 
lange,  bis  die  abetretunge  vor  dem  bobist  adir  vor  dem  concilio  offge- 
nomen  und  die  botschafft  alher  wedirkomen  wirt,  sundir  die  inweysunge 
uff  solche  adir  ander  leen  sollin  die  thuen,  den  is  capittil  befelin  wirt.  .15 
Och  sullin  das  capittil  den  herren  Conrad  bischoff  vorgenant  allir  schulde 
vortreten  und  benemen  noch  der  beredunge  und  awsrichtunge  unde  inne- 
haldunge  der  czedil,  dy  seyne  gnade  deme  capittil  man  und  Stadt  zeur 
Neisse  gegebin  hat.   Und  solichen  awssproch  und  entscheid,  den  wir 
heic/og  Conrad  der  weisse,  Dyprand  Keybnicz,  Petir  Stronichein  und  40 
Allexius  Bancke  obgenant  in  kegenwortikeit  beider  teile  gesprochen  ha- 
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bin,  ouch  beide  teile  gelobit  und  uffgenomen  habin  und  uns  genant  ent- 
scheidislewthen  gelobit  Bolchen  entscheid  unvorbrochlich  zu  halden  und 
dorczu  uns  ire  briffe  unde  segil  gebin,  das  wir  umbe  solches  entscheidis 
ond  awssprochs  willen  furbas  nicht  angered,  nicht  angesprochen  und 
s  nicht  vordocht  werden.  Czu  worem  bekentnis  unde  merer  Sicherheit  ha- 
bin wir  entscheidislewte  vorgenant  unser  ingesegil  an  desen  briff  hengen 
lossen. 

Sibtmufl  be«  Srtflauer  9lat^6  »on  1446  mittwoch  nach  crucis  exaltacio.  Dom« 
KMtotbrt  E  153» 

io  61.  ©ifaof  Äonwb  »erbtet  auf  ba*  33t$tl>um  »rtflau.  1444  Dctober  8. 

Wir  Konrad  von  gottes  gnaden  herzog  in  Schlesien  und  bischof  zu  1444 
Breslau  bekennen  — ,  dass  wir  mit  den  ersamen  prelaten  und  thum-  Ott.  8. 
herren  des  kapitels  zu  Breslau,  der  genannten  mannschaft  der  lande 
Neisse,  Grotkow,  Patzkow,  Zeginhals  und  Weidenau,  btlrgermeister 

15  rath  manne  eltesten  und  der  ganzen  gemeine  und  alle  und  jeglicher  ein- 
woner  daselbst  betracht  und  vorgenommen  haben  gros  unvorwintlich 
vorterbnis  der  vorgenanten  kirchen  zu  Breslau  und  ihrer  lande  und  zu- 
gehörunge,  dorein  wir  kommen  sein  von  krigen  der  Thaberer  und  ander 
der  kirchen  feinde,  und  in  manch feldigliche  grosse  scholde  in  einer 

20  summe  sam  bei  neuntehalbtausend  Ungerischer  gülden  an  vorsatzunge 
der  kirchen  güter ,  der  wir  nicht  vermochten  zu  bezalen ,  davon  sich  zu 
beforn  was  obirzoge  der  lande  und  unvorwintlich  vorterpnis,  als  das  teg- 
lich  stund  unter  owgin,  dorumme  sulchen  schaden  zu  entgeen,  zu  holffe 
und  wedirbrengunge  der  vorgenanten  kirchen ,  bezalunge  der  schulde 

25  und  losunge  vorsatztir  gütir  haben  wir  angesehen  unsir  zele  zelikeit  und 
der  kirchen  und  lande  bestis  und  haben  williglich  umb  gotis  willin  abe- 
getretin  und  entrewmit ,  abetreten  und  entrewmen  in  krafft  diss  briflis 
des  bischtums  und  alle  der  lande  des  bischtums  zu  Breslau,  nemlich  der 
stete  Neisse,  Patzkow,  Grotkaw,  Czeginhals,  Weydenaw,  allir  lant- 

•tr»  schafft  und  slöszir  doselbist ,  nemlich  Othmuchau .  Fredeberg,  Kalden- 
stein  mit  manschaft ,  als  das  Newhaus  bei  Patzkow ,  Wirbin ,  Freien- 
walde, Gesese !)  und  alle  und  itzlicher  der  kirchin  manschaft  hirschaften 
gerichtin  geistlich  und  wertlich  genissen  zugehorungen  nichtis  ausge- 
nommen, dy  howerichtereien  zu  Breslau,  Legnicz,  Preichaw,  Vyasd, 

:<o  Wansaw .  Cirkewicz ,  Schkornschaw  und  das  furstentum  zum  Kanth 2) 

1)  Griffe,  $atf$fau,  ©rotttaa,  Biegen^,  ffieibenau,  Dttma^au,  ftriebberg,  Äaltra» 
ftan,  Sieubau«  bt$t  Bei  ^atföfau,  Stürben  ffiblty  bon  Ottmafyui,  $rei»albau,  ®e\E% 
norblit^  bon  3aumiid. 

2)  Srdlau,  tfeguifc,  ^tetyau  nörblty  bon  ©teinau,  Ujejl  SfUty  »on  Äojcl,  ©aufm 
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mit  mannen  und  »tat ,  dorinne  wir  en  keine  infeile  mach  in  stillen  und 
wellin  durch  uns  adir  dy  unsern,  und  keine  Gerechtigkeit  in  den 
vorgenanten  landin  und  howerichtereien  behaldin.   Sundir  wir  wellin 
das  vorgenannte  kapittel  manschaft  land  und  stete  und  itzlichen  besun- 
dir  fördirn  holflichen  und  rechtiglich  sein  nach  unsern  bestin  vormogin.  5 
Ouch  sagen  wir  und  loszin  frei  ledig  und  entbinden  von  allen  gehorsamin 
gerichtin  und  undirtenikeit  geistlich  und  wertlich  und)  die  ganze  pfaf  heit 
und  alle  der  kirchin  undirthon ,  in  weichin  wirdin  sie  sein  gefreit  adir 
ungefreiet,  und  die  alle  ein  itzlichen  besundir,  mit  allen  gehorsamen  ge- 
richtin und  undirtenigkeit  an  das  ersame  kapitel  der  kirchin  zu  Breslau  n> 
geweist  und  weisin  und  ir  vorwezer  ein  adir  meer,  dy  sie  dorzu  kysen 
adir  gekorn  haben.   Idach  in  sulchir  weise  und  beredunge ,  ap  der  er- 
wirdige  in  got  herre  herre  Frantzke  bischoff  zu  Heilsberg  zu  Preusin  in 
desim  lande  kqweme,  das  sie  uns  jerlich  mit  lantschaft  und  stetin  zwelf- 
lmndirt  guttir  Ungerischir  goldin  in  golt  und  münze  noch  desir  lande  v> 
werunge  sullen  ausrichten  und  bezalen  off  itzliche  quatirtempir  ein  fier- 
deteil,  und  ap  her  nicht  qweme,  jerlich  tausint  goldin  in  golt  adir  münze, 
als  obin  ist  geschrebin ,  noch  laute  und  inhaldunge  der  briffe  und  vor- 
mahnunge,  die  wir  von  en  dorübir  haben ,  doran  wir  uns  auch  genügen 
loszin,  und  sullin  sie  höir  nicht  manen  noch  dringin  durch  uns  und  die  20 
unsern  in  keinerlei  weise.  Und  so  wir  mit  dem  tode  abegeen,  so  seint 
die  briffe ,  die  sie  uns  vorschrebin  haben ,  jarrenthin  och  tot  machtlos 
und  sollin  vorbas  keine  kraft  haben.   Und  zu  sich  ir  heit  und  einem  zei- 
chin,  das  wir  das  mit  gutin  rowte  unsirs  brudirs  des  weiszin  und  unsim 
vettir  und  andir  unsir  rethe  und  frolich  mit  wolbedachtim  mute  gethan  25 
haben ,  so  habin  wir  dem  vorgenannten  kapitel  geantwort  unsir  beide 
segil  das  grosse  und  auch  das  kleine ,  der  wir  gebraucht  haben  als  ein 
bischof  zu  Breczlaw.  ouch  haben  gesatzt  genannt  und  gegeben  unwider- 
ruflich procuratores  adir  machtleute  abezutretin  ganz  und  gar  der  vor- 
genanten kirchin  und  bischtums  zu  Breslau  mit  zugehorungen  als  obin  30 
geschrebin  stet,  nichts  ausgenomen,  vor  dem  heiligin  vatir  Eugenio  dem 
bobist  an  dem  concilio  von  Basil,  adir  wo  is  not  ist  adir  wurde,  das  ganz 
unwedirrufliche  zu  ende  brengin  noch  inhaldunge  der  instrumente  und 
offinbaren  schrift,  dy  dorobir  seint  gemacht.  Ouch  bekennen  wir ,  das 
sie  uns  vorgenugit  habin  von  unsirs  teglichen  hoflfgesindes  wegen,  das  35 
wir  dy  selbir  ansrichtin  sollin,  allir  ansproche  und  manunge  von  en  be- 
nemen,  und  ap  sy  icht  von  en  schadin  von  unsir  dinstc  nicht  betzalunge 
wegin  nemin ,  der  sal  obir  uns  geen  und  nicht  obir  das  kapitel  land 


norböftltc^  ton  @trefrlen,  ätrlwife  iffUty  toon  Xrefrnife,  Sloriföau  3»if^«n  WamMau  unb 
ttetytyai,  (Sann).  40 
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stete  adir  einen  zukünftigen  herrn  adir  bischoff.  Snndirlich  voryoe  wir 
und  bestetigin  den  aussprach,  den  unsir  brndir  hochgeborn  fnrste  her- 
czog  Conrad  der  weysse,  Dyprand  Reibenicz,  Petir  Stronchin  und  Alle- 
xius  Bänke  burger  zu  Breslau  czwisschen  uns  und  en  habin  gesprochen, 
.  den  wir  in  allin  puncten  und  artikiln  wellin  und  globin  zu  haldin ,  und 
globin.  das  wir  vorwirt  dy  vorschrebene  artikil  und  vorwillunge  keinen 
eintrit  hindernis  und  infelle  adir  vornewunge  wellin  machin,  noch  durch 
uns,  noch  durch  keinen  andern ,  sundir  wir  alleine  einen  offsehen  und 
vorgnugunge  haben  sollen  und  wellin  an  unsir  vorgemelte  jorrenthin. 

io  Ouch  globe  wir,  so  sie  zu  rote  wurdin  zu  losin  der  kirchen  zu  Breslau 
vorsatzten  gtttter  czenden  rentin ,  wie  man  die  benennen  mochte ,  nem- 
lieh  Vyasd  mit  seiner  zngehorunge ,  das  wir  herzog  Bolken  von  Oppol 
vor  zwelfhnndert  goldin  vorsatzt  und  vorschrebin  habin,  das  wir  wollin 
mit  allem  fieisse  helfin  und  uns  mühen ,  das  sie  zu  losen  gegeben  wur- 

15  din,  und  das  sie  an  die  kirche  wedir  gernglich  und  ungehindert  kom- 
men: und  ouch  helfflich  sein  wellin,  das  do  am  heuptgelde  adir  sost 
enthangen  adir  geringit  werde.  Alle  obengenante  stocke  und  artikil 
globin  wir  bei  unsern  fürstlichen  erin  und  trawen  stete  und  unvorbroch- 
lich  zu  halden,  und  ap  wir  das  nicht  tetin,  do  got  vor  sei,  wes  sie  denne 

20  des  schade  nemen,  serunge  und  mtihe  dorinne  teten ,  das  gioben  wir  en 
ganz  und  gar  zu  wedirstaten  one  alle  holferede  und  schotzunge.  Und 
alle  obingeschrebene  Sachen  die  sollin  unschedlich  sein  der  vorbeschre- 
bin  handelunge  und  vorbriffunge  zur  Neisse  und  alhy.  Des  zu  gröszir 
Sicherheit  haben  wir  Conrad  bischof  zu  Breslau  unsir  segil  mit  rechtim 

v>  wiszin  an  desin  brieff  loszin  hengin  und  auch  mit  unsir  eigen  hand  un- 
dirschrebin. 

Gegeben  zu  Breslau  am  dornstage  nach  Francisci.  Dobei  seint  ge- 
west  herr  Lorenz  Roraw  ritter,  Dyprant  Reibeniz,  Petir  Stronchin,  Alle- 
xius  Bänke  und  Heinze  Raszilwiz  nnsir  liben  getrauen. 

30  bem  2)rud  bei  4?tofc  SJon  ©««lau  II,  2,  p.  50.   Die  toon  tb.m  angegebene 

Signatar  be«  2)omatcfr>«  ift  ttic^t  mefa  ju  finben. 


62.    1445  3uli  8. 

§erjog  $einrid)  non  ®rofr©logau  unb  ber  föatf)  oon  ©reSlau  oerridjten 
ba#  ©redimier  $omcaöitel  unb  ben  $erjog  2ÖUf)etm  öon  Xroppau  farnm 
35  §emt  9ticotauS  oon  ©laben,  §errn  ©ermann  (5jett^ra§  Witter.  Dpifc  oon 
Gjirne  unb  ©eifrieb  oon  SBabetutcj  unb  tyren  ©eifern  bat)tn,  ba&  leitete  !eine 
Seinbfeligfetten  met)r  gegen  bie  Sirdje  unb  if>re  ^rätaten  ausüben  f ollen. 
Und  sollen  auch  getreulich  dorezu  rat  und  tat  geben .  das  den  gnanten 
herren  prelaten  ire  slos  und  stat  Czegenhals  von  Girzik  Stosschen  möge 
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wedirwerden .  und  ap  Girzik  sich  dowedir  setczen  weide .  so  sollen  sie 
em  keyne  hulffe  adir  stewir  heymelich  noch  offinbar  tnn  in  keyner 
weize1) .  Item  es  ist  beredt  von  der  gefangen  wegen,  das  die  an  beiden 
teilen  sollen  gancz  frey  und  ledig  sein,  also  welche  die  ire  schatczunge 
uff  nemliche  tage  czu  geben  nicht  vorburgit  hetten ,  sundir  welchir  ge-  5 
fangen  sich  usgebnrgit  hette  uff  eyn  wedirgestellen ,  derselbe  sal  anch 
frey  und  los  sein.  Item  was  bynn  der  czeit  in  desir  teydinge  von  beiden 
teilen  als  nemlich  von  dem  sontage  nehistvorgangen  Zugriffe  gesehen 
weren,  das  sal  gancz  und  gar  wedirgekart  werden  adir  eyne  gnugen 
dorumme  werden  getan  ane  alle  wedirrede.   Item  ist  die  sache  von  10 
Gotsche  Schofs  wegen  und  Hans  Schofs  wegen  alz  von  der  Zugriffe  we- 
gen, die  die  Neyssir  zu  Teppilwode2)  iczundir  getan  haben,  alhie  mite 
ingenomen,  des  sich  her  Herman  Czettras  und  Hayn  Czirne  gemechtigt 
haben,  dorumme  nymmermer  zu  reden.  Item  von  des  bannes  wegen  ist 
alzo  beredt,  daz  die  obgnanten  herezog  Wilhelm,  her  Herman  Czettras,  15 
Micolasch  von  Bladen,  Opecz  von  Czirne  und  Seyffrid  Wadewicz  und  ire 
helffere  den  andechtigen  und  wirdigen  herren  brudir  Anthonium  des  Or- 
dens zu  sand  Jocob,  legaten  unsers  heiligen  vatirs  des  bobist  besuchen 
sullen ,  und  was  der  macht  hat  sie  zu  empinden ,  wer  das  von  in  begert 
noch  ordenunge  der  heiligen  kirchen,  doran  sollen  sie  die  prelaten  nich-  20 
ten  hindern,  und  sal  ir  wille  sein,  als  vil  der  macht  hat ,  das  sie  messe 
hören  und  zu  gotis  dinste  wedirkomen  mögen.   Sundir  weide  ymand 
undir  in  hochir  empindunge  begeren  und  bedurffen,  der  mag  das  suchen 

uff  seyne  czerunge  an  der  stat  do  es  crafft  und  macht  hat.  Und 

des  zu  geezugnis  haben  wir  obgnanter  herezog  Heinrich  und  wir  rath-  25 
manne  zu  Breslaw  unser  ingsegl  an  diesen  brieff  lossen  hengen. 

Gesehen  und  gegeben  zu  Breslaw  am  donrstage  am  tage  sand  Ki- 
liani  noch  Cristi  geborth  tawsund  virhundirt  jar  und  donioch  in  dem 
fumffundfirezigisten  jare. 

Orig.  $erg.  im  »re*iaucr  Domat^itoe  D  32.  Bit  ^ctgamtntftreifen  j»ci  rnntx  30 
Siegel  in  rotfrem  2Ba<$«.   1}  «bterflegcl  mit  t&titocis  au«gcbnx$tner,  mueferO&r  Um« 
fc^rift.  2)  ©ecrtt  ber  @tabt  »te«lait  (3©banni«fopf). 

63.  $apfl  duften  IT.  uertotrft  bic  JReftgnarion  be*  SBiföofS  Äonrab. 

1445  3uU  21. 

1445         Ewgenius  episcopus  servus  servorum  dei.   Ad  futuram  rei  memo-  35 
3uii  21.  riam.  Sacre  asserunt  littere  sanetorum  patrum  conciliorum  aliorumque 
decretorum  preconiis  roborate  omnipotentem  deum  spirituale  vinculum 

1)  Sergl.  3cttf^rift  für  ©efd^t«  ©tycftcn«  XIII,  304  unb  305. 

2)  Xbwlitoobc  norbtecfUty  ton  SRünftafcerg. 
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quod  episcopum  et  ecclesiam  iungit  sibi  soli  dissolvendum  reliquisse.  ut 
ioxta  ewangelii  verbum  quos  deus  coniungit  homo  non  separat.  Hinc 
mandant  sacri  canones  accnraciuB  in  amovicione  prelati  quam  in  consti- 
tacione  animadvertendum  fore,  unde  solus  episcopua  sacerdotalem  ordi- 
ö  nem  dare  potest,  solus  aufferre  non  potest,  et  episcopi  a  metropolitanis 
monus  consecracionis  accipinnt,  qni  tarnen  non  possunt  nisi  per  Roma- 
num  pontificem  condemnari ;  pariterqne  fit,  ut  unusquisque  prelatus  ab 
ecclesia  cui  a  deo  eoniunctus  extitit  non  per  se  ipsum  sed  per  Christi  vi- 
carium  Romannm  pontificem  a  vinculo  quo  eeclesie  ligatus  existit  possit 

io  absolvi.  Cum  itaque  plurimi  Germanie  principes  barones  et  nobiles  no- 
bis  nuper  notum  facere  curaverint,  venerabilem  fratrem  nostrum  Con- 
radum  Wratislaviensem  episcopum  multis  maximisque  et  omnino  intol- 
lerabilibas  emulorum,  quos  maxima  erga  nos  et  Romanam  ecclesiam  sua 
devocio  ei  dedit,  persecucionibus  coactum  ad  eam  Status  sui  desperacio- 

is  nem  esse  perductum,  ut  mandatum  fecerit,  in  quo  allegatis  causis  certis 
aponse  sue  Wratislaviensi  eeclesie  per  procuratores  in  nostris  manibus 
insserat  renunciari,  nos  ea  re  cum  admiracione  displicenciaque  audita, 
considerantes  predicti  episcopi  sacras  litteras  non  medioeriter  edocti  et 
in  agendis  prudentissimi  ceterisque  virtutibus  quas  episcopum  habere 

20  oportet  ornati,  separacionem  a  dicta  ecclesia  fore  subditis  dicte  eeclesie 
omnibus  respectibus  damnosissimam,  cum  tarnen  ipsi  Conrado,  si  liberam 
haberet  de  re  hac  faciendi  quid  voluerit  potestatem,  videatur  nullatenus 
placitura,  cum  ad  nos  nuncium  proprium  destinaverit,  qui  re  integra 
veniens  dicti  episcopi  veram  exposuit  yoluntatem,  considerantes  quod 

25  uulla  censetur  vita  sanetorum  quam  recte  regentium,  quorum  enra  silencio 
et  solicitudo  contemplacioni  in  sacris  litteris  preferuntur,  attendentesque 
quod  neque  consciencia  terminis  satis  est  ad  eximendum  quem  ab  onere 
pastorali,  nisi  illud  propter  quod  ipsius  officii  execucio  post  actam  peni- 
tenciam  impeditur,  nec  debilitas  corporis  aut  senectus  excusat,  nisi  illa 

3o  sola  per  quam  quis  impotens  redditur  ad  exercendum  officium  pastorale, 
neque  eciam  quod  aliqui  forsan  in  predicto  episcopo  allegarent  scandali 
evitacio  omnis  dat  episcopo  licenciam  petendi  eeclesie  cessionem,  nam 
redemptor  noster  preeepto  quod  eius  verbo  audito  pharisei  scandaliza- 
rentur  respondit :  sinite,  quia  ceci  sunt  et  duces  cecorum,  matura  super 

:is  hoc  cum  venerabilibus  fratribus  nostris  sanete  Romane  eeclesie  cardi- 
nalibus  deliberacione  prehabita,  cogitantes  quod  rebus  integris  existen- 
tibus  et  nuncio  speciali  ad  nos  per  eundem  transmisso  licuerat  eidem 
episcopo  licenciam  procuratoribus  ad  renunciandum  datam  re  integra  re- 
vocare,  causas  quibus  prefatus  episcopus  se  ad  cedendum  induci  assere- 

io  bat  de  eorundem  fratrum  nostrorum  consilio  auetoritate  apostolica  tenore 
presencium  improbamus  decernimusque  cessionem  ipsam  fore  supradictis 
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racionibus  nullatenus  admittendam.  qain  pocius  supradicto  Conrado  epi- 
scopo  in  vim  obediencie  salutaris  precipimus  ac  mandamus,  ut  sue  Wra- 
tislaviensis  ecclesie  gubernacionem  continnet  in  eaqne  perseveret.  Qno- 
circa  omnibus  et  singulis  predicte  ecclesie  capitnlo  clero  vasallis  et  sab- 
ditis  sub  pena  excommunicacionis  precipimus  et  mandamus,  quatenns  5 
supradicto  Conrado  Wratislaviensi  episcopo  tamquam  tali  et  prelato  suo 
pareant  et  Intendant.  Nos  enim  eidem  ultra  suam  ordinariam  iurisdic- 
cionem,  quod  omnes  et  singulos  congregatis  apud  Basileam  faventes  aut 
obedienciam  preatantes  capere  corrigere  et  punire  possit,  prout  delicto- 
rum  qualitas  requiret  et  postulabit,  invocato  ad  id,  si  opus  esse  videbi-  m 
tur,  auxilio  brachii  secularis,  concedimus  auctoritate  et  tenore  similibus 
facultatem  in  contrarium  facientibus  non  obstantibusquibuscunque.  Nulli 
ergo  omnino  bominum  liceat  hanc  paginam  nostrorum  improbacionis  con- 
stitucionis  precepti  mandati  et  concessionis  inrringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  l.. 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit 
incursurum. 

Datum  Home  apud  sanctum  Petrum  anno  iucarnacionis  doininice 
millesimo  quadringentesimo  quadragcsimo  quinto,  duodecimo  kalendas 
Augusti,  pontificatus  nostri  anno  quinto  decimo.  20 

©letyjeitige  Cotfe  im  Ste«lauer  ©tabtartfttte  Ropp.  M*h. 

64.   1445  Hugufi  1. 

1445        $er  $)ombed)ant  SRicolauS  ©tocf  als  ©iStljumSberoejer  unb  bic  SDtonnen 
*ue- l-  be3  SReiffifc^en  SanbeS  öerpfänben  für  1200  guter  rotier  ungarifdjer  ©utben 
bcm  ©erjog  S3oI!o  ju  Oppeln  unb  Dbergtogau  ber  SHrdjen  ©djlofj  3^9en^a,Ä  25 
mit  feiner  3ugel)örung  unb  30  9Harf  3in3  auf  9Jtortini  unb  4  3)torf  @Tbjin* 
nad)  ber  «(uftf efcung,  bei«  $orf  unb  ®ut  öubmigSborf  ffübfüböftiid)  uon  «Reiffe 
mit  9  3Harf  für  ben  Sehnten,  6>/2  SRatf  unb  0  ©rofd)en  auf  93artl)olomäi, 
5>/2  SWar!  auf  9Rartim  unb  auf  jebe  Duatember  5l/2  «ierbung  unb  1V2  ®ro- 
fa^en  nad)  ber  Äuäfefcung,  baS  $orf  unb  ©ut  ©erf)arb$borf  (®ierfd)borf  füb«  w 
(itt)  uon  «Reifte  mit  8 Vi  SRarf  auf  93artf|olomäi,  V/2  ÜJear!  auf  üRartini  unb 
auf  jebe  Duatember  1  3Karf,  ba«  $>orf  unb  ®ut  SBifdjofäroalbe  ( jübfübtueftlid) 
non  SReiffe)  mit  4»/2  SRart  für  ben  Sehnten,  5  3ttarf  unb  ein  Werbung  auf 
^Bartholomen,  7'/2  äRarf  auf  SWartint  unb  auf  jebe  Duatember  7'/2  3Merbung, 
ba3  iorj  unb  ®ut  ©utggrefinborf  (SBorfenborf  fübfübroeftltd)  oou  SReiffe)  mit  & 
r>  ÜRarf  für  ben  3el)nten,  10  SRarf  auf  ©artfyolomäi,  8  3Jiarf  'S  SBierbung  auf 
SKarttni  unb  auf  jebe  duatember  1  @$ocf,  ba3  $orf  unb  ©ut  ©unqen« 
borf  !©ro&«lhtn$cnborf  jübfübweftlid)  uon  «Retffej  mit  l  V*  SRarf  auf  93ar^o« 
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lomät  unb  auf  jcbc  Quatember  1 1  SBierbung.  2Ba8  bem  §erjog  toon  biefen 
Sinnafraien  ntc^t  einginge,  ba8  geloben  fie  tfjm  ju  erfefcen. 

Geben  zur  Neisse  am  tage  saneti  Petri  ad  vincula  noch  Cristi  geburt 
vierezenhnndert  jar,  dornoch  in  dem  fnmf  und  vierzigsten  jare. 

">  Crig.  ^erg.  ©r«*t.  2)ombtblwtbef  C  50.  33on  ben  2  Siegeln  bangt  nur  no$  baft 
raube  Siegel  ber  Stbminiflratoren  btd  ©Ut&um«  in  rotyem  ffia<b,8  an,  ba*  ben  bärtigen 
3cbamte*fopf  mit  bem  SUienföilb  barnnter  entbält.  Umfdjrift:  -|-  S  •  ADMINISTRAT  • 
ECCLIE  •  WRAT.  Original  jerfetynitten ,  mit  bem  ©ermerf:  Redempta  a  duce  Bol- 
kone  per  nos  Petruin  episcopum  pro  xivc  florenis  una  cum  censu  retardato  a.  d. 
M  mocccc-olo.   Sergl.  baju  3ettfc^rift  für  ©efebitye  ©Rieften«  XIII,  336. 

65.  ©ertrag  über  bie  ®teberaufnal>me  be«  $er$o&*  Äonrob  al*  23ifd>of. 

1446  Sanuar  4. 

Im  namen  gotis  amen.  Am  dinstage  noch  Circumcisionis  domini  1446 
anno  eiusdem  millesimo  cccc°xl  sexto  zu  Breslaw.   Wir  Conrad  der  3"B- 4 

15  weisse  herczng  in  Slezien  zur  Olsen  Wartemberg  etc.  und  wir  hynoch- 
geschrebin  Heyncze  Dompnick  hawptman ,  Concze  Eisenreich ,  Caspar 
Ungerothen ,  Diprand  Reibnicz  und  Bernhard  Skal  burger  zu  Breslaw, 
gebetene  frnnde  und  sunlewte  durch  den  ernwirdigen  in  got  vater  bern 
Conrad  bisschoff  zu  Breslaw  an  eyme  und  den  ersauien  hern  und  inei- 

20  Stern  Ferro  Nowag  probiste,  Francisco  Woitsdorff  scolasrico,  NiclasTem- 
pilfelt  cantori,  Johanni  Croe ,  Georgio  Ottewicz  und  Johanni  Snechwicz, 
thumherrn  der  kirchen  zu  Breslaw  am  andern  teilen  bekennen  offintlich 
in  desir  czedil,  das  wir  is  czwuschen  den  genanten  teilen  und  mit  irem 
willen  also  beredt  und  betedinget  haben,  das  die  vorgenanten  herrn  aws 

25  dem  capitel  am  achten  tage  des  obirsten  tages  dem  genanten  herrn  Con- 
raden  bisschoff  in  geistlichen  Sachen  noch  lawte  bobistlicher  bulle,  die 
seynen  gnaden  bobist  Eugenius  gesant  hat1),  gehorsam  tun  sullen,  und 
sullen  dorezn  besenden  dy  manne  und  stad  Neisse,  Grotkaw,  Paczke  und 
ander  dy  dorezu  gehören,  geistliche  und  wertliche.  Also  wellen  wir 

'40  auch  obgenanten  sunlewte  den  seibin  mannen  und  stetin  der  kirchen 
schreiben  und  betin ,  das  sy  auch  alher  komen  wellen  off  dy  genante 
czeit,  nemlich  am  achten  tage  der  heiligen  dreyen  konigen  neskomen, 
umb  der  lande  bestes  wille,  und  das  denne  der  gehorsam  eyntrech tic- 
lichen geton  wurde  herrn  Conraden  bisschoffe ,  als  obgemelt  ist.  Wur- 

35  den  denne  die  egenanten  manne  und  stete  der  kirchen  und  andir  die 
dorezu  gehören  ouch  gehorsam  tun  adir  nicht  tun,  gleichwol  sal  der  pro- 
bist mit  den  genanten  andern  hern  aws  dem  capitel  den  gehorsam  tun, 


1)  1445  3uli  21.  n.  63.  Bergt,  autb.  äeitförift  für  @ef<*i$tc  ©cbleften«  XIII,  308  ff., 
ito  nwb  »eitere  Wad&ridbten  jum  Skrftfubnif}  biefer  «ugelegenbeit. 
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alse  vorgeschreben  steet.  Und  wenn  der  gehorsam  geschit ,  so  sullen 
alle  Unwillen  czorne  und  fede  an  beiden  teilen  ganczlich  abegetan  wer- 
den, und  beide  genanten  teile  mitsampt  den  genanten  kern,  die  dem 
hern  bisschoff  beistendig  und  gehorsam  sein  gewest ,  eintrechticlichen 
sullen  enander  getrewlichen  raten,  wy  [man]  dy  schulden  beczalin  unde  > 
der  kirchen  slossir  haldin  sal  und  wy  man  ouch  alle  geistliche  und  wert- 
liche sachin  vorneinen  und  awsrichten  zal.  Und  ap  sich  die  genanten 
teile  selbis  dorynne  nicht  mochtin  geeynen,  is  sey  an  eyme  adir  mehe 
stucken,  so  haben  beide  teile  uns  sunlewten  gancz  macht  gegebin,  das 
wir  doryn  zu  reden  haben ,  und  was  wir  doryn  reden  und  unser  gut- 1* 
duncken  sagin  wurden,  das  haben  beide  teile  globit  unstrefflich  zuhaldin 
an  alle  betriglichkeit  und  böses  geferde.  Und  wenne  der  probist  mit  den 
genanten  hern  den  gehorsam  also  vor  berurt  ist  getan  hat,  so  sullen 
czwuschen  beiden  teilen  alle  Unwillen,  wy  dy  entstandin  seint,  ganz 
hengelegit  sein  und  eyn  teyl  dem  andern  unde  auch  dy  genanten  herrn  i» 
aws  dem  capetil,  nemlich  der  probist  scolasticus  cantor  und  die  an  dir 
vorgenanten  den  andern  herrn ,  die  denne  dem  hern  bisschoffe  beige- 
standen haben  unde  gehorsam  sein  wurden ,  der  Sachen  adir  andir  Sa- 
chen, dy  doraws  entsteen  mochten  adir  weren  entstanden,  in  arge  nicht 
gedenken  noch  vorwerffin  in  keyner  weise.  Desgleichen  ouch  herwedir  & 
die  hern,  die  dem  hern  bisschofe  beisten  und  gehorsam  sein,  sullen  dem 
probiste  und  den  andern  obgenanten  hern  nichtis  in  arge  vorwerffin  noch 
gedencken.  Auch  ap  irkeyne  brive  qwemen  von  Rome  adir  von  Basiln 
von  beiderteile  wegen  in  den  Sachen ,  dy  sullen  gancz  tot  und  machtlos 
sein .  unde  eyn  teil  ir  nicht  gebra wehen  sal  wedir  das  andir  in  keyner  2> 
weyse.  Und  von  der  vorsessin  pensio  und  renthe  wegin,  die  der  herre 
probist  mit  andern  prelatin  und  thumhern  des  capitels,  alse  der  hirre 
bisschoff  spricht,  vorsessin  haben,  der  em  denne  der  probist  und  die  an- 
dern vorgenanten  herrn  nicht  beczalit  haben ,  und  auch  von  der  pfand 
wegin ,  dy  ym ,  alse  seyne  gnade  spricht .  das  capitel  noch  der  abetre-  3& 
tunge  des  bischtumes  Sölden  gelost  haben :  das  seynt  beide  teile  mech- 
tiglichen  bey  uns  genanten  sunlewthen  bieben,  unschedlich  des  hern 
probistes  und  der  andern  obgenanten  hern  brieflicher  und  muntlicher 
schuld  und  kegenantwort  desgleich  ouch  unschedlich  des  hern  bisschoffs 
wissenschafft :  und  was  wir  dorynne  dirkennen ,  das  mögen  wir  aws-  35 
sprechen  nnd  unsir  gutduncken  sagen,  und  [was]  wir  also  dorynne  ge- 
sprochen hetten,  sullen  wir  gancz  unstrefflich  seyn  unde  sal  von  beiden 
teilen  gehalden  werden.  Ouch  ist  is  bered ,  wenne  der  gehorsam  ge- 
schit .  so  sullin  alle  brive  und  nemlich  der  abetretnnge  und  die  reverse 
und  der  briff  obir  die  pensio  und  alle  andir  brive  und  czediln.  dy  denne  4« 
czwuschen  den  genanten  teilen  gemacht  unde  geschrebin  sind,  ane  uff- 
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nog  uff  das  rothaws  zu  Breslaw  in  unser  genanten  snnlewte  macht 
nedirlegin  und  geben  werden,  nnd  so  (sullin)  wir  doryn  reden  aws- 
prechen  nnd  unser  gntduncken  sagen  wurden ,  dorm  sullin  wir  unvor- 
dacht  und  unstrefflicb  sein  von  beiden  teilen.  Und  [wenne]  ymand  un- 

» gehorsam  sein  weide  dem  hern  bisschoffe  und  der  kirchen  zu  schaden, 
her  sey  geistlich  adir  wertlich  nymand  awsgenomen,  dorczu  sal  der  pro- 
bigt mit  den  obgenanten  hern  und  auch  mit  den  prelaten  und  thumhern 
des  capitils  noch  allim  vermögen  mit  fleisse  getrewlichen  raten  und  bey- 
stendig  sein ,  das  dy  zu  gehorsam  brocht  wurden  dem  hern  bisschoffe 

io  and  der  kirchen  zu  gute ;  ouch  sal  der  hirre  bisschoff  alle  sachin  und 
briye,  dy  das  capitel  noch  seyner  abetretunge  geton  und  awsgegeben 
haben,  bestetigen  und  halden.  Und  zu  allen  den  obgeschrebin  Sachen 
stocken  und  artickiln  dy  zu  entscheyden  awszusprechen  unde  unsir  gut- 
geduncken  zu  sagen  zwischen  den  genanten  teilin ,  alse  vor  gemeld  ist, 

is  mögen  wir  obgenanten  sunlewthe  zu  uns  nemen  zu  rate  zu  hulffe  geist- 
liche und  wertliche  lewte  welche  uns  dunckit ,  und  was  dieselben  uns 
raten  und  mit  uns  doryn  reden  sprechen  und  ir  gntduncken  sagen  wer- 
den, sollen  sie  ungestrafft  und  unvordocht  sein.  Solchir  vorschreben  be- 
redunge  sint  czwu  czediln  gemacht  gleiche  lawtis,  mit  unserm  herczug 

20  Conrads  des  weissen  obgeuant  und  der  stad  Breslaw  ingesegil  vorsegilt, 
nnd  das  dy  sache  alzo  alse  obgeschrebin  Btet  getrewlich  unde  ungefer- 
lichen  gehaldin  sullen  werdin,  sal  uns  der  genant  herre  bisschoff  an  sey- 
nem  teile  und  die  obgenanten  heim  aws  dem  capitel  herre  Nowag  pro- 
bist mit  den  andern  obgenanten  und  auch  die  andern  hern  dy  yn  das 

25  capitel  gehorin  ire  brive  und  segil  geben  noch  innehaldunge.desir  czedil. 
Aller  obgeschrebenen  Sachen  artickil  puncten  und  Worten  dy  dorynne 
geschrebin  und  gesatczt  sein ,  adir  andir  czweifils  der  doraws  bekomen 
mochte,  haben  beide  teile  uns  sunlewten  obgenant  solche  macht  und 
crafft  gegebin ,  das  wir  dy  awszulegen  zu  interpretiren  und  zu  lewtern 

M  haben ,  doran  wir  auch  wollen  und  sullen  unstrefflich  und  unvordocht 

seyn  von  beiden  teilen. 

Su«  bem  Codex  Novoforensis  im  ®re«lauer  @taat«arcbtoc  D  8,  f.  379 ;  au«  beut« 
jttoen  Sober  neben  manc&erlei  anbeten  auf  biefe  Hngelegenbett  bejüglicben  ©tilclen  aueb. 
getauft  bei  Sadtymann  Urtunben  :c.  jur  Ößerr.  @ef$i$te  (Fontes  rer.  Aastriac.  II,  42) 
W  p.  27.  %n  14.  3«nuar  uttunbete  ba«  Capitel,  baß  e«  fi$  ben  ©eflimmungen  be«  ©er« 
trage«  unterwerfe,  am  9.  ftefcruar  erlieg  e«  ben  SBcfe^l  an  Mannen  unb  ©täbte  be«  SMs= 
ttjum«,  nunmehr  nneber  bem  Sifctyof  ju  geljorctyen,  am  15.  gebruar  letfleten  biefelben  ben 
Irenrib.  3ettfcbrtft  für  ©efcbtc&te  ©cblefien«  Xül,  313. 

66.   1446  Buftuftl» 

40     ©eifftib  SBabetnitcj  oon  ber  Songenbrocfc  befennt  für  bie  (Singabc  unb  1446 
Ettfdjreibung  beS  ©djtoffeS  grebbetg  mit  feinen  3ugtf)ö*ungen  bem  93ifd)ofe  *n  * 
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ftürftentbum  Griffe. 


Äonrab  unb  feinen  9lad)f olgern  als  feinen  ©rbtjerrn  getreu  unb  getoere  fein, 
oon  bem  ©djloffe  aud)  feine  Jeinbfetigfeiten  gegen  biefelben  ju  üben,  fonbem 
if)nen  im  Kriege  bantit  ju  Reifen,  gtele  ba8©d)lofj  au8  feiner  93ernmf)rtofung 
in  feinblidje  §änbe,  fo  f olle  e3  fein  eigener  ©djabe  fein,  fiele  e3  aber  in  bie 
£änbe  ber  geinbe  beä  93ifd)of$  unb  würbe  oon  biefem  nidft  gerettet,  fo  fofle  5 
eä  be§  SBtfcfyofS  ©djabe  fein,  ©r  getobt ,  baS  ©djlojj  gegen  @rftattung  beS 
§auntgelbe8  unb  aÜer  bienftliäjen  Fluglagen,  wenn  e3  if)m  ein  Vierteljahr  ju* 
oor  angefünbigt  fei,  bem  2Mfd)of  ober  feinen  SRadjf  olgern  f)erauSjugeben. 
SGßenn  ber  93tfd)of  $onrab  fterbe ,  wirb  er  bem  (Sapttet  unb  bem  jufünftigen 
83ifd)of  aud)  getreu  unb  geroere  fein.  %\*>  ^Bürgen  fiegeln  mit  tfjm  ©eorge  ig 
töeibnntca  oon  SBilfe  Hauptmann  ju  9tymptca,  $)ipranb  Sflcibcnitcj  oon  ©ta* 
büroitq,  Wiefel  föetbentotcä  Oon  $rebor,  $entcje  föetobenntcj  oon  ber  ©ola, 
Ulrtaj  SRonftirberg,  ßonrab  SBarfatq  oon  ber  3egtl ,  §anu3  föeibntjtcj  üon 
ßanmtcj,  Wiefel  Sogau),  fcencje  $rjed)ot,  §anu8  unb  ^encje  ©ebrüber  SBabe^ 
mitejer  genannt  oon  ber  Sangenbrocfen.  10 

Gesehen  und  gebin  am  tage  8and  Petri  ad  vineula  noch  Crists  ge- 
bort vierezenhundirt  und  im  sechs  und  vierezigstin  jaren. 

Drig.  iperg.  im  $rc8(auer  3)omat$h>e  JJ  17.    12  ©iegcl  toon  grünem  unb  braunem 
&*acf)S  Rängen  an  ^Jergamentjrreifen  an  ber  Urtunbe.   3)a8  föatotocn  be«  Äu«|ieUer«  ber 
Urtunbe  u.  1  unb  bie  ©atoten  ber  ©ebrüber  §an«  unb  fcenfee  SSabettnfc  n.  11  unb  12  20 
jeigen  eine  f(b»er  *u  beftnirenbe  $igur,  bie  bei  n.  1  toie  ein  Äran*  ober  eine  <2<$lctfe  au«« 
ftebt  n.  2—5  unb  n.  8  baben  bie  8teibnifeif<$en  beiben  Oucrbalfen.   n.  2  mit  ber  Um« 
förift:  +  S1GILLVM  •  10RGE  •  REVBENICZ.   n.  3:  S.  DIPRANDT  REIBEN ... 
n.  4:  S.  NICKEL  DE  REIBENICZ.   Wur  n.  4  bat  eine  §efatjier.   n.  0  b.at,  wenn 
au<b  föwer  311  ertennen,  bie  SDtünflerbergfäen  Sonjen.   n.  7  bie  in«  3fobrea*fren$  gelegten  25 
ftlienftäbe  ber  to.  ©artotfd).   Umfc^rtft:  $  S  $  CONRAT  $  WAR  ......    n.  9  bat 

ein  mit  einem  @a)a<b.  ober  Äauten  fiberjogene«  gelb  unb  barilber  einen  regten  ©ebräg« 
balfen,  ba«  befannte  SBatotoen  ber  to.  Üogau.  n.  10  ein  förägrecbt«  gelegter  ©aumaft  mit 
einem  grilnen  glatt  an  jeber@eite.  Umfc&rift:  S.  HE1NCZE  PRZEHOT.  2>ie  übrigen 
Umftbriften  fmb  ni<$t  meb.r  ju  lefen.  3° 

67.    1446  «Rotoember  3. 

1446  5hjd)of  Äonrab  oon  SöreSlau  befennt,  fid)  mit  ©eifrieb  SBabenjicj  oon 
Wo».  3.  fiangenbrüd 1 1  oereint  ju  fyaben  —  das  wir  em  unser  hawptm  anschafft  der 
Othmuchawischen  unde  Neisseschen  lande  ingegebin  habin  unde  ingebin 
yn  crafft  dies  brieffis,  das  her  uns  dieselben  land  getrewlich  vorwesen  35 
unde  vorsteen  sal  alzo  unser  haw])tmanT  das  wir  em  gancz  zugetrawen, 
unde  dorezu  unde  doroff  hat  er  uns  gelegin  achthundert  guter  Ungeri- 
scher  gülden,  dovon  wir  em  alle  jor  gebin  sollin  achezig  gnldin.  5M$  gur 
93ejat)Iung  be§  fcauptguteä  fott  iljm  bie  $auptmannfdjaft  bleiben ,  unb  wenn 
er  oort)er  ftirbt,  follen  fein  ©eib  $obrofd)ta  unb  beren  ©ormünber  §einj  40 

1)  Vangenbrücf  steiften  3iegenbals  unb  Weuftabt. 
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fteibmcj  ju  ®utman3borff,  Wiefel  SRetfmicj  ju  $reborn  unb  §an3  SReibmcj 
ju  (Jauucj !)  in  feine  9ted)te  treten.  3ür  feinen  Dienft  foü  er  jäfyrlidj  erholten 
20  SDtorf  fetter,  unb  €>d)aben,  ben  er  im  $ienfte  gewinnt,  fott  irjm  erfe$t 
roerbcn.  Studj  fott  ber  genannte  $alt  Dttmadjau  unb  bie  $auntmannfd)aft 
5  alle  3«t  beui  SBifdmf  als  einem  §erm  offen  fein. 

Zu  Breslaw  noch  Crists  geburt  virezenhundirt  und  dornocli  yni  sechs- 
nndevirezigstin  joren  am  dornstage  noch  omnium  sanetorum. 

Orig.  ?erg.  »re«lauet  Bombtbltotbrt  E  154.  .äerfebnitten.  Bn  <Pcrgamenttrre!fcn 
ba*  Heine  bif$3fU$e  @iegel.  SJot^er  ^atte  bie  $auptmannf<!b}aft  be«  @ä)loffe«  Dttmad)au 

lo  gehabt  SBolfbarb  öont  Steine,  bem  bet  ©ifdjof  am  14.  $ecembet  1446  gelobt,  ba«  »a«  er 
ibm  für  ben  2>tenft  no$  fd)ulbig  fei,  bis  3Beibnad?ten  ju  beregnen  unb  einen  SRonat  bat* 
nadj  ju  bejahen,  roofür  mebrere  bittet  8ürgfd)aft  leiften.  Ibid.  E  153*>.  —  1445  gebruar  5 
emi$tet  fub  ©ifd)of  Äonrab  mit  $an8  »ende  ju  ftaltcnau  um  alle  Sttuetradjt,  bie  jwifcbfli 
ibnen  entftanben  mar  wegen  ber  $au}>imannfd)aft  ju  Ottmacbau  unb  9Mffe,  bie  $au* 

15  «ende  etftcbe  ^eit  unb  3abre  gehabt  b.atte.   «Dpie  im  Codex  NovoforensiB  f.  389. 

68.  <$ib,  dorn  23ifdjof  $etru3  Don  ©reälau  bem  (£r$bifdj}of  93incenj  uon 

(Staefen  geleitet.   1447  Dctober  22. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  qua-  1447 
dringentesimo  quadragesimo  septimo,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  Oct.  22. 

20  patris  et  domini  nostri  domini  Nicolai  divina  providencia  pape  quinti 
anno  primo,  indiccione  deeima,  die  vero  solis  vigesima  secunda  mensis 
Octobris  finito  officio  summe  misse  in  ecclesia  Wratislaviensi  ante  sum- 
mom  altare  eiusdem  in  reverendorum  in  Christo  patrum  et  dominorum  do- 
minorum  Johannis  Natnrensis  consecrantis,  Johannis  Gardensis  et  Bern- 

25  hardi  Simbaliensis  sibi  assistencium  episcoporum  meiqne  notarii  pablici 
in  testimoninm  infrascriptorum  ad  hoc  vocatorum  specialiter  et  rogatornm 
presencia  constitutus  personaliter  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus 
dominus  Petrus  episcopus  Wratislaviensis  post  impensum  sibi  munus  con- 
secracionis ,  exigente  dicto  domino  Johanne  episcopo  Naturensi  conse- 

^  crante,  iuramentum  in  manus  eiusdem  prestitit  flexis  genibus  et  tactis 
sacrosanetis  evangeliis,  contentum  in  cartha  pargaminea  sigillo  reveren- 
disflimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Vincencii  sanete  ecclesie  Gnez- 
nensis  archiepiscopi  et  primatis  tenoris  qui  sequitur  de  verbo  ad  verbum 
et  est  talis: 

35  Ego  Petrus  episcopus  Wratislaviensis  ab  hac  hora  in  antea  fidelis  et 
obediens  ero  beato  Adalberto  martiri  et  pontifici  glorioso  sanete  ecclesie 
metropolitane  ac  domino  meo  reverendissimo  domino  Vincencio  archi- 
episcopo  ecclesie  ipsius  Gneznensis  et  primati  neenon  beato  Petro  sanete- 

1(  ©üttmaunsborf  öfiUd)  t>on  9tctd;enbad),  ^rieborn  ffibüfWcb.  *en  ©treten  unb  Äaubtfc 
W  netbolWld)  ton  gTanfenfiein. 
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que  Romane  ecclesie  et  sanctissimo  domino  Nieolao  pape  quinto  et  ipeo- 
rum  successoribus  canonice  intrantibus.  Non  ero  neque  in  consilio  neque 
in  facto,  ut  vitam  perdant  aut  membrum  vel  capiantnr  mala  capcione. 
Consilinm  quod  mihi  aut  per  se  aut  per  litteras  ant  per  nnncinm  mani- 
festabunt  ad  eorum  dampnnm  nulli  pandam.  Papatum  Romane  ecclesie  5 
et  regulas  sanctomm  patrnm  adintor  ero  ad  defendendnm  et  retinendnm 
salvo  ordine  meo  contra  omnes  homines.  Vocatus  ad  sinodum  venia m. 
nisi  prepeditns  fuero  canonica  prepedicione.  Legatum  sedis  apostolice, 
qnem  certnm  esse  cognovero,  in  enndo  et  redeundo  honorifice  tractabo 
et  in  suis  necessitatibus  adiuvabo  liminaque  beati  Adalberti  et  ecclesiam  10 
Gneznensem  singulis  annis  per  me  aut  per  certum  nnncinm,  nisi  metro- 
politani  absolvar  licencia,  visitabo.  Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei 
evangelia. 

Quo  iuramento  et  super  eo  sie  ut  premittitur  per  omnia  prestito  pre- 
tactus  dominus  Johannes  episcopus  Naturensis  consecrator  sibi  a  me  no-  i* 
tario  publico  confici  et  fieri  peeiit  unum  vel  plus  seu  quotquot  necessarium 
seu  necessaria  publicum  seu  publica  instrumentum  seu  instrumenta. 

Acta  sunt  hec  annis  a  nativitate  domini  pontificatus  indiccione  die 
hora  et  loco  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabilibus  egregiis  ac 
bonorabilibus  viris  dominis  Nicoiao  de  Brega  magistro  cantore,  Casparo  2ü 
Weigil  licenciato  in  sacra  theologia  canonico,  Jaroslao  Cancolowsky  ca- 
nonico  dicte  Wratislaviensis,  Johanne  Bawde  preposito  collegiate  Legni- 
censis  et  Romano  vicedecano  Gneznensis  ecclesiarum  aliaque  cleri  et 
populi  multitudine  copiosa  testibus  ad  premissa. 

ftotariattinftrument  Im  <£a$>itel«at<b>e  ju  ®nefen  n.  55.  —  3)ie  bem  ©ifdfrof  $etrn«  2ö 
t>on  ©nefen  überfanbte  forma  iuramenti,  Rapier,  in  ©riefform  juf ammengelegt,  mit  auf* 
gebrüdtem,  aber  abgefallenem  «Siegel  unter  ben  Urfunben  ber  3)ombibliotyef  ju  &redtan 
A  15.  —  Über  bie  33er$altniffe ,  bie  ben  ©iföof  ^ßeter  im  ©egenfafe  ju  feinem  Vorgänger 
Äonrab  bafcin  brauten,  bem  örjbifcbof  oon  ©nefen  ben  Dbebicnjeib  ju  lelften,  fctrgl. 
$.  (Srmifö  in  3dtf$rift  für  ©efa)i$te  Rieften«  XIII,  330  ff.  30 

69.   1449  <&tpttmbtt  I . 

1449  öiftfjof  $eter  »erträgt  ftcf|  mit  9latf)c  be«  $omcapttel$  mit  bem  moltüef)' 
<St*t.  1 .  tigen  9Kif  olaf  d)  oon  Sttelrnfjott  um  alle  ©dmlben,  bie  9Mfcf|of  Äonrab,  baS  ©aoitel 
unb  audj  ber®iSt^um3oermefer9WoIau8  @totf  bei  iljm  gemalt,  baljin,  bafc  er 
if)tn  jefot  im  ©anjen  nod)  1 1 00  Wlatt  böfjinifc^e  ©rof  d)en  fcfjutbig  fei ,  unb  35 
oerfefct  bafär  mit  SRatlje  feine«  ßapitelS  if)tn,  feiner  grau  §elena  unb  feinen 
©rben  ber  $ird>en  ©djtofj  grebburg  mit  ben  Dörfern  $erotman8borff,  ©lobe« 
bot,  äamonig,  ßaffewicj,  9»e6in,  fcermanSborff,  SBertolbSborff,  ©udntsborff, 
$amian«borff,  ©oräborff,  <3ti6orborff  unb  SöitmanSborff ») ,  al«  bie  oon 

lj  @ty(og  griebberg  mit  »ß«borf  nikblia}  *on  «Reiff  e,  Älebcba*  nörblty  ton  Ott«  40 
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Alters  f)er  ju  bcm  ©Stoffe  gehören,  mit  gegenfetttger  ftünbigungSfrift  auf  ein 
gcmjeS  $afyt.  $)aS  ©cf)(of$  fofl  bcm  SBifc^of  offen  ftefjen  unb  ben  ßtrdjentanben 
ton  bort  aus  fein©d)abe  zugefügt  werben,  bo$  foU  cS  für  bie  genannte  ©umme 
weiter  oerfefct  werben  bürfen,  mit  ber  SBebingung,  baß  ber,  meiner  es  erwerben 
5  wolle,  bem  SMfdwf  genehm  fei.  ÜReönfjolt  barf  Xeidje  anlegen  unb  biefetben 
oier  3at)re  lang  behalten,  ob  audj  ber  93ifcrjof  injwifdjen  baS  ©djlog  auSlöfe. 
SBaS  er  barin  oerbaue,  fofle  tym  erftattet  werben.  $ie  ßeute  biefer  ©üter  fotlen 
mit  ben  übrigen  Untertanen  beS  93ifcr)ofS  mitleiben. 

Zu  Breslaw  noch  Crists  gebnrt  tawsent  vierhundirt  und  in  deme 
lu  newnundvierezigisten  jare  am  montage  nach  der  entheuptunge  sandte 
Johannis  des  teuffirs  in  unserm  gemeynen  capittel.  Beugen  bie  ßaöitufaren. 

«u«  bem  Originale  in  ber  ©reSlaucr  Eombibliotyef  E  177.   Siegel  lo«geriffen. 

70.   1455  fcecember  21. 

SBifcfjof  <ßetruS  gibt  bem  wottüd)tigen  Griftuff  Gjeffdjborff  in  3tnbetratr)t  1455 

15  feiner  treuen  £)ienfte  unb  beS  SaueS,  ben  er  bereits  auf  eigene  Soften  barauf  s>«.  21. 
getrjan  f)at,  fein  unb  ber  #trä)en  ©d)lof$  unb  §a(t  Salbenfteön  auf  feine 
fiebenSjeit  als  beS  93ifd)ofS  gefegtem  Amtmann  unb  oerf abreibt  baju  100  un* 
garif  dje  ©utben  ifmt,  feiner  grau  Äatfjarina  unb  feinen  (Srben  unb  ©rbne^men. 
SRact)  ßfpriftoüfy'S  Xobe  fott  baS  ©djlofj  gegen  3a^Iuit9  Wef«  100  Bulben 

20  oon  feinem  Söeibe  unb  feinen  Srben  fofort  jurüefgegeben  werben.  Gatbenftenn 
bleibt  beS  2Mfd)ofS  offenes  ©djtofj  unb  ßrtftuff  fein  untertäniger  unb  gel)or* 
famer  Sföann  unb  mit  ben  ©einigen  ju  $ienfte  uerpflidjtet ;  wenn  er  bem  nidjt 
nadjfommt,  fott  foldje  ©abe  beS  ©djloffeS,  Rottes  unb  ber  Jpauptmannfd)aft 
(£albenftenn  ganj  fraftloS  fein. 

25  Uff  Othmuchaw  am  tage  sandt  Thome  des  heiligen  czwelfboten  nach 
Crists  gebort  fierezenhundert  donach  yn  dem  fumfezigsten  und/umften 
jaren  undir  unserm  grosten  ingesigel  —  dobey  sind  gewest  die  erzamen 
gestrengen  und  woltuchtigen  herrn  meister  Baltazar  von  Paulaw,  meister 
Wenczeslaus  Sching  von  Budissin  unsir  kirchen  sandt  Johannes,  meister 

<u>  Nicolaus  Weinrich  zu  sand  Egidii  zu  Breslaw  thumherrn ,  her  Henrich 
Czischwitcz  ritter  zum  Czeginhalze ,  Nikel  Chotulinsky  uff  Othmuchaw 
houptmanne,  Nikil  Streit  marschalk,  Hencze  Reybenitcz  houfferichter, 
Nikil  Sytcze  zu  Carlowicz  undirhouptman  uff  Othmuchaw,  Janko  Reyze- 
witcz,  Hentcze  und  Petir  Bog ,  Sigmund  Birke  Duchaw  genant  und  Ni- 

35  kolaus  von  der  Olsen  Schreiber. 


madpau,  Äamnig  unb  Safcttife  notbtoefllicty  batton,  SHöfen,  $erm$borf  (jefct  Ober«  u.  lieber«), 
2?ar}borf,  $3udj«borf,  2)om«berf  nnb  ®urf<$borf  jiemltcb,  bintereinanber  in  ber  Stiftung 
oen  Dttmacfrau  na$  griebbetg,  £tüfrenborf  unb  «frSBifotfborf  fübtoefUid)  toon  Ottma<$au. 

18* 
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Ortfl.  $erg.  $re«lauer  2>omblblioti)et  E  216,  jum  Seifert  ber  «affarion  jerfdmttten. 
Bnbangenb  1)  ba«  große  ©iegel,  »eldjc«  ben  »ifdjof  im  (tyorgeftfibl  ftfcenb  barfieflt,  flBtr 
bem  SBogcn  @t.  3ob>nne«  mit  bem  Agnus  dei ,  red)t«  ben  ?itienfä)ilb,  lint«  ben  Äbler» 
fd)ilb,  ju  gttßcn  einen  <Sd)ilb,  ber  eine  weit  auageblätterte  9tofe  enthält.  Umfäjrift:  -h  S- 
PETRI  •  DEI  •  GRACIA  •  EPISCOPI  •  WRATISLAVIENSIS.  n.  2  ba«  Sapitel*  5 
fiegel,  bie  laufe  (JbrifH  barftettenb. 

71.  1459  Moöember  22. 

1459  SBifc^of  Soft  verleibt  bem  Wiefel  (3$ot§uttn3gft) ,  Hauptmann  ju  Ott* 
«o».  22.  madjau,  in  5ütbetrad)t  {einer  treuen  Dienfte  erbltd)  baä  §au3  unb  Sdjlofe 

grebeburg  mit  ben  brei  Dörfern  ©orisborff,  $etirSborff  unb  DamnanSborff 1 )  iu 
mit  allem  ßubeljör,  uorbetjattlid)  ber  3agb<  unb  $olggerecf)tig?eit.  $ud)  fottc 
ba3  ©djtofj  bem  33ifd)of  offenftetyen  unb  feine  geinbe  beffelben  belaufen. 
2öenn  (£t)otf)ulinätu  ba«  Sajlofj  »erlaufen  motte,  fo  f)abe  ber  Sifdjof  bas 
SBorfaufärecf)t  unb  fofle  nic^t  metjr  als  500  2Hart  ©rofd)en  bafür  begaben. 

Breslau  am  donrstage  an  sand  Cecilie  der  heiligen  jungkfrawen  15 
tage  nach  Crist  geburth  vierezenhundert  dornach  im  newen  und  fumf- 
czigisten  jaren  an  unserm  grossen  und  gemeynen  capitel  nach  der  kirch- 
messe.  3^8^  ßopitularen. 

Ortg.  $erg.  ©rrttauer  $ombiblio«)e!  E  223,  jerfd)nitten,  Siegel  abgeriffen.  2*r 
@cgenret>cr«  be«  Wiefel  <£tyotulin«fü,  d.  d.  Grotkaw  am  freytage  vor  sente  Katheryneu-  20 
tage  etc.  (Wofcembet  23).  Orig.  f  erg.  im  $rc«lauer  2)omard)t»e  JJ  18  unb  ebcnbafelbjt 
nod>  ein  jtoeiter  SÄeioer«  beffelben,  d.  d.  Grotkaw  am  freytage  am  tage  saneti  Thome 
(3>ecember  21),  »oriu  er  burd)  bie  eingäbe  öon  griebberg  für  alle  feine  ber  &irä)e  ge« 
(eifteten  ©ienfle  befriebigt  ju  fein  gelobt,  beibe  mit  bem  Keinen  runben  SSappenfiegel  be? 
Hu«fteflcr«  in  grünem  Saä}«,  ba«  jtoar  ben  Oreifeufuß ,  aber  nia)t  bie  $elmjier  unb  bie  23 
Umfd)rift  ertennen  läßt. 

72.  1460  ftotember  20. 

1460  S3ifd)of  3oft  be!ennt,  bafj  er  mit  bem  wofjttüdjtigen  2Hntolafd)en  oon 
«o».  20.  aWenntjoh  um  bie  ©Bulben,  bie  bie  SMfdjöfe  Äonrab  unb  $eter  unb  audj  ber 

©iätfjumSDerroefer  9ttcotau3  <3tod  für  fcauptgetb ,  Dienft ,  Stuff erlöge  unb  30 
©drüben  tym  fdjulbig  gemejen  finb ,  unb  aud)  um  bie  SBerfefcung  be3  ©ute« 
Söewtmanäborff  gut  Steiffe  im  ßanbe  gelegen  unb  um  attc  anberen  $lnfprüd)e 
beffelben  fidt)  beregnet  tyabe,  fobag  9tteint)olt  nod)  11 00  2Rarf  guter  böf)mi» 
fct)er  ©rofdjen  gu  forbem  fyabe.  $)a8  ifym  bafür  oerfetyriebene  ©cfjlofj  Jribe« 
berg  mit  efolid)en  ©ütern  unb  Dörfern  bagu  gef)örenb ,  fjabe  er  um  merf  lidjett  35 
S^u^en  be&  33ijd)ofä  unb  ber  fördje  mieber  abgetreten  unb  wedjfelsweife  um 
ba&  ©djlofc  ßalbeufteün  enträumet.  Der  93ijd)of  oerföreibt  ü)m  be3t)al& 


1)  ftriebberg  mit  ben  2>&rfern  ®urfd)borf,  <ßeter«borf  unb  2)om«borf  in  »efUt<$er 
Äid)tung  »on  griebberg. 


Digitized  by  Google 


1459  kernte  22.  —  1461  3>ecember  22. 


277 


Sdjlofj  (Satbenftetjn  mit  ben$örfern  unb©ütern  3ungfraroenborffr',  §awgiS* 
borff,  ©rofjfrofc,  gototisfrog,  SRotwaffer,  ©warc^waffer,  ^ßcttJtniauftoTff, 
Slobebog,  fönnunigt,  Äaffomicj,  üRcjcn,  §ermanftorff,  SBartelftorff,  SBufdjilS* 
torff,  Söilmanftorf  unb  ©riberborff,  beibe  mit  Samten  gifdjerei  unb  baju 

5  bem  SBalbe,  mit  allen  3uge^öntngcn  für  biefelben  1 100  SDtorf  ©rofd)en,  für 
bic  iljmgriebberg  eingegeben  war.  $a«  <sd)lo&  bleibt  bem  SBifd^of  offen,  unb 
9ttemanb  barf  barauS  bcfct)bct  werben  u.  f.  w. 

Zu  Breslau  1460  am  donrstage  des  ezwenezigsten  tages  des  mondis 
Novembris  yn  dem  gemeynen  grossen  capitel  --  nach  der  kirebewey. 

io3eugen  bic  (Sapirularen  Johannes  Dwster  —  probist,  Nicolaus  Tempil- 
felt  —  cantor,  Andreas  Skoda,  Franciscus  Kurcz,  Johannes  Steinkeller, 
Johannes  Paschkewicz,  Johannes  Scheff ler,  Petrus  Wartemberg,  Nico- 
lai Krewel,  Paulus  Gleywicz ,  Balthasar  von  Pawlaw,  Johannes  Gir- 
den,  Johannes  Heilsberg,  Georgius  Freiberg,  Johannes  Rubin,  Nicolaus 

15  Jancowicz,  Georgius  Nowag  und  Caspar  Junge. 

Drig.  $erg.  8re«lauer  ©ombibliotbet  E  229,  jerfebnitten ,  Siegel  abgeriffen.  2>ie 
Urtnnbe  füllt  mit  tyren  totelfa^en ,  wortreichen  unb  bo<b.  Wenig  fageubeu  ©efUmmungcn 
ein  Pergament  »on  ungeheurer  ©rö&e  au«.  35er  ?e&n«retoer«  be«  3Repnt)oIt,  ber  bie  btftt)3flid)e 
Urtnnbe  sottfiänbig  wieberbolt,  d.  d.  Breslaw  am  dornatag  nach  Johannis  baptiste 
2«  3uni  25)  1461 ,  Drig.  ?erg.  im  «rtflauet  2)omard)be  JJ  23.  «n  ^crgamentfxreifen  ein 
Keine«  runbc*  ©icgel  t>on  retbem  SEBa$«.  ©afpen  seigt  in  fdjrag  geftetttem  ©cbilbe 
einen  rechten  @dt)rägbalten  unb  auf  bem  $elme  einen  gefctjloffenen  Hblerflug.  Sßoxi  ber 
Umtyrift  ift  mit  Sicbabeit  nur  ju  lefen :  +  S.  HE  . . .  0  . . .  NHOLT.  G«  f<beint  alfo 
3Rptotafeb  ba«  ©ieget  feine«  @obne«  #einto  benüfct  ju  fabm. 

25  73.   1461  December  22. 

SBifd^of  Soft  betennt,  wie  auf  Verlangen  beä  griebrid)  ©tofd)  auf  Üfteu*  ußi 
I)au8  bei  Sßatfdjfau  gefefjen  ber  ©onujerr  3of)anne8  Sßafdjfemifc  über  SßeufjauS  22- 
unb  beffen  Sef)en3üetf)ältniffe  an  SibeSftatt  aufgejagt  f)abe ,  bafc  ber  93tfd)of 
ftonrab  als  ein  (Srbtyerr  biefer  ßanbe  wiber  feine,  ber  $ird)e  unb  ber  Sanbe 

30  Scfajäbiger  um  mancherlei  ©adjen  mitten  ba*  benannte  flteufmuS  umlegen 
unb  mit  2Rad)t  gewonnen  unb  einem  gürften,  nämlid)  §erjog  SBityelm, 
ebnem  §erjog  ju  Xroppau  unb  SKünfterberg ,  eingegeben  unb  abgetreten  f)abe 
mitatten  Stedten  unb  §errf cr)aften ;  ba«  benannte  §au3  f)abe  bann  ber  ge* 
melbete  §er$og  SBiüjelm  bem  griebrid)  ©tofdj  oertauft  unb  oor  bem  ©iföof 

35  Äonrab  abgetreten,  ba«  bann  SBifdwf  tfonrab  bem  griebrid)  ©tofd) 2)  geliehen 

1)  3ungfernborf  norbwefHid),  $aug«borf  norbwefMidt),  ®rofH5roffe  norbwefHtct),  93ogt«* 
Stoffe  uorbwefHicb,  ftotbwaffer  norböftlict),  «Scbwarjwaffer  nörblict)  toon  Äaltenfiein,  88«« 
bttf  weit  n8rblitt)  jwiföen  9leiffe  unb  ©rottfau,  Älobebact)  nBrbüdt)  »on  Dttmadjau,  ftamnig 
nnb  SafjtoitJ  norbwefttici)  bat>on,  3Jl3fen,  $erm«borf,  »arjborf,  SBu(6«borf  aüe  fübliä)  unb 

40  «lfr8Mm«borf  unb  ©tübenborf  fflbwefllicb;  »on  Ottmacbau. 

2)  3)aß  au$  biefer  $riebri<b  ©tofeb  »on  Sleubou«  au«  ba«  8anb  befebäbigt  bat,  er. 
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unb  gereicht  (jabe.  Stuf  biefe  StuSfage  f)in  beftätigt  ©ifdjof  Soft  ben  Äauf  unb 
bie  SBelefmung. 

Zu  Breslau  am  dinstag  uach  b.  Thomas  tag  1461 ,  beugen:  Caspar 
Weigel  der  h.  schrifft  lerer  archidiacon,  Andreas  Wayner  auch  lerer  der 
h.  schrift  canczler,  Johannes  Stankonis  der  erczteye  doctor  Domherren, 
Gregorius  Steynbrecher  Dfftcial  unb  Martinas  Lindener  flanier. 

Signatur  im  Weiffer  Sanbbudb,  jum  3abre  1461,  f.  39,  im  8re«laucr  Staat«ar$i»e. 

74.  1464  mn  25. 

1464  93ifdmf  Soft  befennt ,  ba&  er  in  &nbetrad)t  ber  oiclen  $>ienfte ,  bic  tt)m, 
Wati  25.  feinen  SBorfafjren  unb  ben  Sanben  ber  $ircf|e  dy  czeit  der  Taberreye  bisher  i« 
und  itezund  ber  namfiaftige  rooItücf|tige  Wiefel  (Streit  SJiarfdjalf  ju  Söaltorff 
gefeffen  getfyan  l)at,  bemfelben  jur  SBicbererftattung  berfelben  auf  fiebenäjett 
eingegeben  Ijat  ba$  ©täbtdjen  Samernitf !),  ba$  $>orf  3awemicf  mit  bem  <&t- 
birge  bafelbft  unb  freier  3agb ,  bie  föälfte  be8  Dorfes  jum  ©efeffe ,  bie  nadj 
3an  ©mitlief«  Xobe  an  ben  93ifcf)of  als  (£rbf)erm  gefallen  ift,  mit  allen  \» 
gedrungen  u.  f.  ro. 

Zur  Neisse  an  palmsonntage  in  der  heiligen  fastin  noch  Cristi  ge- 
burt  vierezehnhundert  dornach  im  vierundsechsezigsten  jaren.  Dobey 
seint  gewest  dy  wirdigen  gestrengen  woltUchtigen  und  ersamen  herren 
meister  Martinus  Lindener  archidyaconus  zu  Opul  canczler ,  Hymcko  » 
Meynholt  ritter  uffim  Kaldenstein  gesessen ,  Stanislaus  (Ineffko  thum- 
herre  zu  Othmuchow  unser  hoferichter  zur  Neisse .  Nicolaus  Mokewitcz 
thumherre  zu  Opul  und  Hannuschko  Butke  unser  getrawen  etc. 

Orig.  ^Jerg.  $3re«(auer  2)ombtblioti)et  £  244 ,  jerfönitten ,  mit  bem  großen  Siegel 
be«  ©iföof«,  toel<$e«  fic^  tootx  bem  be«  ©ifdjof«  ^Jeter  nur  bureb.  bie  Umfdjrift  -f  S  •  JO-  % 
DOCI  •  DEI  •  GRACIA  •  EPISCOPI  •  WRATISLAVIENSIS  unterfteibet.   2>cr  ga< 
mtlienföilb  ju  ftüjjen  ber  »if(^of«ftgur  trägt  genau  biefefbe  9tofe  tote  bei  Siföof  IJetcr. 

75.  1469  2Rai  24. 

1469         Hentcze  Reybnicz  von  Stiberdorff  des  hocherwirdigsten  in  gote  va- 
OTfli  24.  tirs  und  herren  herrn  Rudolphi  bischoffe  zu  Breslaw  bebstlichs  legaten  30 
etc.  hewptman  uflf  Otmuchaw  und  landfoyt  gelobt  bem  93ifd)of  unb  ber 
Äirdje  treu  unb  gewärtig  ju  fein  unb  nad)  be8  SMfdjofS  Xobe  ba8©d)lofj  bem 


gifct  ft$  au«  einer  Urfunbe  im  ©rrtlauer  ©tabtan$h>e  X,  2,  1450  2>ienftag  nacb,  ^almarum, 
worin  er  {1$  gegen  ben  „©unb"  &erpfli$tet,  bie  ©efeftigungen  um  ba«  9leub>u«  abja» 
brechen  unb  feine  $eb>  »on  bort  au«  ju  unternehmen.  35 

1)  @tabt  3auernid  ffibtoeftlicb.  von  Ottmadb.au,  ba«  gleichnamige  $>orf  norblicb.  bi$t 
babei,  etwa«  weiter  nürbli*  ©efäß.  ffialbborf  nörbUeb,  «ou  «Reifte. 
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$omcapite(  gu  überantworten.  SBürbe  ber  ©ifdjof  gefangen ,  fo  wolle  er  baS 
sajlofc  9?iemanben  ausliefern  als  etwa  bem  $>omcapitel,  wenn  bamtt  jur  83e* 
freiuntj  beS  93ifcr)ofö  etwas  beigetragen  werben  tönne. 

Zar  Neisse  am  mittwache  infra  octavas  penthecostes  anno  domini 
5  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  nono. 

Orig.  $erg.  im  ©rrtlauer  2)omar($h>e  JJ  5.    %n  ^ergamentfrreifen  ein  runbes 
Siegel  in  grünem  fBa$4,  im  i§><$ilbe  jtoei  Duerfcalten  jeigenb,  o^ne  $elmf($mnd\  Um« 
fdfrrift:  S.  HEYNCZE  REYBN1CZ.  —  1485  zur  Neiss  am  eonnobend  noch  sanet 
Kilianitag  leijtet  er  bem  ©ifcb>f  3ofann  einen  ä^nli^en  (Sib  als  $auf>tmann  »on  Ott» 
10  madbau.  Orig.  $a$.  ibid.  JJ  7  mit  aufgebrühtem  ©iegel,  welche«  jur  $alfte  abgefolittert  ifl. 

76.  »tfd^of  «ubolf  frulbiftt  für  ©rottfau  bem  Äöntg  ÜRartyta*. 

[1469  3uni4.]») 

Ego  Rudolphus  episcopns  Wratislaviensis  promitto  et  inro,  quod  [1469 
vobis  serenissimo  prineipi  et  domino  domino  Mathie  Bohemie  regi  do-  3uni4.] 

15  mino  meo  graciosissimo  tanquam  vero  regi  Bohemie  et  successoribus  ve- 
stris  regibus  Bohemie  legittime  infantibus  occasione  et  racione  opidi 
Grotkaw  et  districtus  eiusdem  duntaxat  tanquam  veris  feudi  dominis 
eiusdem  opidi  et  districtus  ipsius  constanter  et  fideliter  de  cetero  parebo 
et  intendam,  melius  vestrum  procurabo  et  malum  avertam  secundum 

20  posse  meum  omni  modo ,  prout  predecessoribus  vestris  regibus  Bohemie 
predecessores  mei  Wratislavienses  episcopi  tenebantur  et  usque  modo 
promiserunt  et  iurarunt  ac  facere  consueverunt.  Sic  me  deus  adiuvet  et 
omnes  saneti. 

In  eadem  forma  venerabilis  vir  dominus  Johannes  Dnster  prepositus 
25  nomine  tocius  capitnli  tunc  presentis  ecclesie  Wratislaviensis  iuravit. 

©tguatur  auf  bem  erfleu  ©latte  be«  bie  3cegierung*jeit  be«  $tf$of«  iRubolf  um« 
fafienben  Weifier  Sanbbuc&e«  im  «realouer  ©taattaribtoe. 

77.  1469  «Roöember  14. 

93ifd)of  SRubolf  betennt,  bog  er  in  93etrad)tung  ber  gäf)rttcf)f ett ,  in  ber  1469 
30  fein  unb  ber  Äirdjen  ©djlofj  unb  geftegrenenwalbe,  ba«  er  mit  feinem  eigenen 
(Selbe  aws  ferlichen  weybes  henden  an  fttf)  gebracht,  gefe$t  unb  uon  Seinben 
umgeben  fei,  namentlich  in  biefen  ÄriegSläuften ,  beratf)f dalagt  fjabe ,  wie  er 
baä  ©cfylofj  bei  ber  $trd)e  behalten  unb  oor  ben  Jeinben  flauem  möge.  (Sr 
toerfdjreibt  beSfjalb  mit  ßuftimmung  bed  Sapttete  bem  t>orftcr)tigen  9Raternu8 
35  €>d)rom  unb  feinen  ©öffnen  SRidjel  unb  ©emtyarb  auf  it)re  brei  ßeiber  unb 
Sebetage  ba8  ©dflofj  unb  bie  gefte  grenenwalbe  mitfammt  bem  ©täbtlein, 

1)  Über  ben  Sag  »ergl.  Sföenloer  Hiat.  Wrat.  in  Script  rer.  Siles.  VII,  205. 
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$orwerf,  SSogtei,  9Jcüf)len  u.  f.  w.  unb  aßen  ßuge^örungett ,  aud)  mit  bem 
SRedjt  @rj  $u  jucken  unb  &u  graben,  nämlich  Sifen,  unb  (Sifentultten  aufou* 
rieten ,  allein  ober  mit  onbem  ßeuten ,  bodj  alles  mit  beS  93ifcf)of3  SBiffen, 
aber  bie  orberey,  was  baoon  bem  SanbeSfürften  unb  (Srbherrn  gebühre,  aud) 
bie  oberfte  Jperrfcfjaft  bafelbft  behält  er  ftd)  unb  feinen  Nachfolgern  oor.  $htd)  5 
fotl  eS  be3  83ifcf)of8  offenes  ©djlofj  unb  bie  3uhaber  ju  $)ienften  verpflichtet 
fein  unb  bleiben,  ©iefefben  foflen  ba3  <Scr)log  in  gutem  Saujuftanbe  Ratten, 
unb  was  fie  etwa  barauf  oerwanbt  haben ,  foü  nach  ihrem  Xobe  ihren  @rben 
nac^  gebührlicher  (Snrfcfieibung  wiebererftattet  werben,  gerner  follen  bie  3n* 
haber  oon  bem  <3<f)loffe  aus  für  bie  Sicherheit  ber  ©trage  f orgen ;  fie  erhalten  10 
ju  biefem  3wecfe  unb  jur  SßMrthfchaft  oier  ÜRalter  äorn,  jwei  SJcalter  §afer 
unb  awei  {9ttalter)  ©erftenmalj,  einen  ©Reffet  ®alj,  gwanjig  ©djoef  Pfeile, 
oier  «rmbrüfte,  oier  §afenbüchfen,  oier  ^ifchalen ') ,  oier  ©eiten  ©pecffleifd) 
unb  jmei  ©cheffei  (Srbfen  mit  ber  Sebingung,  bafc  nach  ih«»nXobe  ba3@cf)lo& 
mit  berfelben  StuSrüftung  juräefgegeben  werbe.  15 

Zu  Breslaw  am  dinstage  des  vierezehenden  tages  des  mondes  No- 
vembris,  das  ist  gewest  am  andern  tage  des  gemeynen  capitels,  das  man 
jerlichen  pfleget  nach  der  kirwey  unsir  kirchen  zu  halden  und  zu  be- 
gehin  nach  Crist  gebort  thawsent  vierhnndirt  und  ym  newnnndsechczi- 
gisten  jare.  3eu9en  D*c  ßaüitularen  meister  Johannes  Düster  probist  yn  20 

g.  r.  licenciat,  Niclaus  Tempilfeld  cantor  lerer  yn  der  h.  sehr.,  Andreas 
Lumpe  custos  in  g.  r.  licenciath ,  Andreas  Wayner  cancellarius  yn  der 

h.  sehr,  lerer,  Jeronimus  Beckensloer,  Johannes  Steinkeller,  Johannes 
Paschkowicz,  Petrus  Warthemberg  lerer  yn  g.  r. ,  herezug  Przimko  der 
eider  von  Troppaw,  meister  Georgius  Nowag,  Johannes  Nowag,  meister  25 
Balthazar  von  Pawlaw,  Johannes  Girdan ,  Johannes  Heilsberg  yn  g.  r. 
licenciaten,  meister  Georgius  Freyberg ,  meister  Ambrosius  Janckowicz, 
Niclaus  Merbothi,  Andreas  Rnperti  und  Fabianus  Hancko  lerer  in  geist- 
lichen rechten. 

3nferirt  in  bem  9te*er«  be«  SRaternu«  ©<&>m,  d.  d.  Nisse  am  tag  sand  Nicola  30 
(23ecembet  b)  1469.  Orig.  $erg.  im  »re«tauer  2>emanb>e  JJ  11  mit  bem  Siegel  be« 
bif<$Bfl«$en  9Rarf<$al!«  Steffi  ©trett,  bei  baffelbe  jum  3cugni§  angebängt  bat,  ba  SDfatmui« 
<S<$rom  ba«  feinige  nic^t  bei  ftä)  blatte,  in  grünem  2Ba$«.  3m  ©cbjlbe  bret  2>okb,e,  bie 
mit  ben  ©pifcen  im  rechten  Obeteet  jufammentteffen,  auf  bem  $elm  anföeinenb  ein  Pfauen» 
totbel.   Umluft:  S.  NICKEL  STREIT.  35 

78.   1470  Bugufi  31. 

1470  Sijdjof  9iubolf  befennt:  Nachdeme  der  gestrenge  und  wolnamhaff- 
iiufl.  31.  tige  er  Hyncke  Meinhold  ritter  unser  oberster  amechtmanne  uff  Oth- 

l,  ©rofee  ®üa>fen. 
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mnehaw  nnd  getrawer  lieber  uns  und  unser  kirchen  das  sloss  Calden- 
steyn mit  den  nachgeschriben  guttern  Rotwasser,  Swarczwasser ,  Gros- 
cras,  Hawgsdorff,  Jungfrawendorff,  Hermansdorff,  Bertilsdorff,  Buchils- 
dorff ')  waldczins  fischerey  teyche  czu  Rotwasser,  Jungfrawendorff  und 

h  amme  das  baws  mit  dem  forberge  und  schultissey ,  die  er  dorczu  ge- 
kawffit  und  gemacht  hot,  das  em  mit  etlichen  andern  guttern  hernachge- 
schreben  vor  eylffhundert  marg  Behemischer  groschen,  dorczu  ouch  un- 
scrn  und  unsers  stiffts  hald  und  steteleyn  Czirkewicz 2]  mit  vil  andern 
guttern  und  renthen,  die  em  und  seynen  erben  vor  sebehundert  Hunge- 

io  rische  gülden  alles  mit  wissen  und  willen  der  wirdigen  herren  unser  lie- 
ben bruder  des  capitels  unser  kirchen  zu  Breslaw  eyngegeben  und  vor- 
schreben woren,  uns  und  unserm  stifft  zu  wolgefallen  unsern  nutcz  und 
bestes  domethe  zu  schaffen  und  zu  thuen  ubirgeben  abegetreten  und  die 
vorschreibunge  brieff  und  insiegel  dorobir  gegebin  obirantwort  hat,  also 

15  dach  das  wir  en  und  seyne  erben  mit  andern  guttern  Vorsorgen  und  uff 
die  und  die  übrigen,  die  ym  mit  dem  sloss  Caldensteyn  vorschreben  wo- 
ren, sulch  geld,  dorvor  em  Caldensteyn  auch  Czirkewicz  mit  iren  zuge- 
horungen  vorschreben  woren,  und  sulchs,  das  er  vor  die  schultissey  und 
forberige  und  dy  teiche  zu  machen  awsgegehen  hot,  das  alles  zusamen- 

20  geslagen  macht  czwetawsent  und  sebenhundert  gülden ,  awsgesloBsen 
den  baw,  den  er  Mikolesch  Meynholt  und  er  Hyncke  sein  son  uffim  sloss 
Caldensteyn  gethan  haben ,  den  sie  uff  dreyhundert  marg  obir  die  ge- 
nante summa  rechnen  und  dem  lieben  sand  Johannsen  schencken  und 
geben  vorschreiben  wolten :  $)e§l)alb  betreibt  er  betn  §tmcfe  ÜRet)nf)olb 

25  unb  {einer  SKutter  §elena  unb  feinem  ©oljne  ÜRitotafd)  unb  beffenßeibeSerben 
für  folcf)e  2700  ©ulben  die  stat  Weidenaw  mit  dem  Croppechtendorff  und 
der  Lamen  seyten3) ,  die  dorffer  und  gutter  Weze,  Heinrichsdorff  und 
Kalkaw,  dorczu  die  dorffer  und  gutter,  die  em  vormals  mit  dem  sloss 
Caldensteyn  vorschreben  worn ,  mit  namen  Foytsgros ,  Bewtmansdorff, 

30  Clodebogk,  Kempnigk,  Lassewitcz,  Mezen,  Wilmansdorff  und  Styber- 
dorff  mit  aflen  Bleuten  unb  Sugefyörungen,  bod)  mit  93orbef)att  bet  StMöfung 
um  2000  ©ulben  nadj  feinem  Xobe  uon  feinem  ©oljne  ober  beffen  ($rben. 
$afür,  bafc  §erm  Iptmden  fein  93egräbni|  in  ber  $omrird|e  ^u  ©t.  Sofyann 


1)  SRot&waffer  unb  <g<$toar5toaffer  fttb8fUt($  unb  8ftft$  t>on  ffieibenau,  ©rofj.CErofte 
butyt  fübn>efl(tc^  bei  ffietbenau,  §aug8borf  unb  3ungfernborf  in  biefer  Stiftung  weiter  nadj 
ftriebberg  $u,  $enn«borf  unb  ©arjborf  »efttty  öon  SBetbeuau,  $3u<$«borf  fübttefilt^. 

2)  3irtotfe  jefct  ein  2)orf,  3ft(i$  von  Xrebntfe. 

3)  Hl«  Drttname  ni$t  metyr  feßjuftetten ,  Sßiefau  unb  Äalfou  n5rbli$f  $etncr«borf 
ncrbttjeflltc^  »on  ©eibeuau,  3$otgt«.<5roffe  ftthceftlty  biefet  an  ber  @tabt,  SBiteborf  ober 

40  SBeutbuiannSborf  nfrblty  v>on  Weifte,  Älobebacfc,  Äamnig  unb  2afjtot&  nBrblteb.  unb  norb* 
toeftlUfc.  *ou  Ottmadbau,  SRöfen,  SS3iün«borf  unb  ©rübenborf  ffiblty  unb  ffibueftlty  baöon. 
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bewilligt  tft,  tritt  er  nod)  baS  im  Stofflichen  gelegene  ©emtmanSborff  »)  nad)  | 
feinem  Xobe  für  300  ©ulben  ablösbar  ab ,  bie  öon  ber  obgemelbeten  ©umme  j 
abgeben  follen.  $er  SBifdmf  mirb  iljm  bafür  ein  leichezeichen  legen  unb  I 
il)m,  feinem  Steter  unb  2Rutter  Slnntoerfarien  lefen  laffen ,  nrie  man  fie  fonft 
einem  Domherrn  $u  begeben  pfleget,  unb  400  ©ulben  als  ßegate  nad)  §un>  s  j 
cfenS  SBeftimmung  auszahlen.  SllSbann  follen  bie  jroei  ©äter  Slobebogf  unb  j 
$empnigt  mitfammt  bem  obengenannten  SBewtmanSborff  an  ben  S3ifd)of  unb  I 
bie  ftirdje  fallen.  SBenn  ber  ©ifefjof  bie  SSeftimmungen  beS  XeftamentS  niajt 
erfüllt ,  fo  fann  baS  ßapitel  burd)  Erfüllung  berfclben  bie  ©üter  erwerben, 
boct)  fo,  bafj  jeber  fpätere  Söifdjof  burd)  nachträgliche  (Srftiüung  berjelbenftt  im  I 
Dom  (Sapttel  an  fidt)  unb  bie  Kirche  bringen  fann.  (Stirbt  bie  gamilie  9Rein=  I 
holt  aus,  fo  follen  oon  ben  oerbleibenben  2ooo©uIben  1000  bem  lieben  6onct 
Sol)anned  zufallen,  unb  für  1000  mag  ber  SBifdmf  ober  auch  Da$  Kapitel  bie 
©üter  an  fid)  bringen ,  roie  baS  alles  in  $tmcfenS  Xeftament  noch  genauer  j 
auSgebrücft  fei.  SBenn  £err  $mtcfe  bie  <Stabt  SBeibenau  an  bie  getnbe  »er  i>  I 
liert,  ohne  bafj  ber  SBifc^of  ihm  $ur  §ülfe  !ommt  ober  bie  <5tabt  retten  fann. 
fo  fotl  ihm  baS  an  feinen  2700  ©ulben  nicht  fchaben.  SBenn  er  deiche  anlegt  I 
unb  ber  SBifdjof  will  bie  ©üter  ablöfen,  fo  follen  boch  bie  Xeiche  ihm  unb  fei= 
neu  (Srben  fo  lange  oerbleiben,  bis  fie  oiermal  barin  geftfd)t  haben.  S)ie  ®ü< 
ter  bleiben  bem  SBifchofe  ju  Steuern  unb  fcienften  pfKd)tig,  bie  ©tabt  Sei»  *<! 
benau  foH  beS  SBifdmfS  offenes  ©chlofj  fein  unb  bei  ihren  alten  Freiheiten  unb 
§erfommen  bleiben,  auch  a"f  Grcforbern  beS  SBifdjofS  bie  ßanbtage  befänden. 
$)er  ©ifchof  fiegelt  als  ©elbftfcfmlbiger  unb  baS  Sapitel  jum  ©ejeugnifj  unb 
SBormiHung  mit  ihren  großen  Sngefiegeln. 

Zu  Breslaw  am  freytage  am  andern  tage  des  gemeynen  capitels,  r> 
das  man  jerlichen  pfleget  nach  sand  Johanns  tag  der  enthewptunge  zu 
halden  und  zu  begehen,  nach  Christi  geburt  vierezenbundert  und  dorn&ch 
ym  sebenezigsten  jaren.  3eu9en  me  ©apitularen  meister  Johannes  Düster 
probest .  Sigismundus  Atcze  archidiacon  licenciaten  yn  g.  r. ,  Nicolaus 
Tempilfelt  cantor  doctor  yn  der  h.  sch.,  Andreas  Lumpe  custos  licenci&t  w 
yn  rechten,  Andreas  Wayner  canceler  doctor  yn  der  h.  sehr.,  Jeronimus 
Beckensloer,  Johannes  Steynkeller,  Johannes  Paschkewitcz ,  Petrus 
Wartemberg  doctor  yn  g.  r. ,  meister  Georgius  Nowag  und  meister  Bal- 
thasar von  Pawlaw,  Johannes  Girdan,  Johannes  Heilsberg  yn  g.  r.  licen- 
ciaten, meister  Georgius  Freyberg,  Nicolaus  Scholcz  doctor,  meister  Am-  .v? 
brosius  Jenckewitcz,  Nicolaus  Merboth,  Andreas  Ruperti  und  Fabianus 
Hancko  yn  g.  r.  doctores. 

3ufmtt  in  bem  9to>er«  be«  §.  SWerabolt,  d.  d.  Breslaw  am  sonnobent  nach 
sand  Johanns  tage  der  enthewptunge  (September  lj  1470.   Drig.  ^erg.  im  33re*Uucr 


1)  ö»«borf  («eutbmannebotfj  nörblicb  t>on  Weiffe.  w 
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Demarche  JJ  21.  Hn  ^ergamentflreifen  ein  runbe«  Sieget  *on  bräunlitt)em  SBad>«, 
tcorin  in  einem  f$räß  geseilten  €>d)ilbe  ein  rechter  @$ragtalten  unb  auf  bem  §elm  ein 
gefaloffencr  «blerflug.   Umförift:  S.  HENCO  MEYN1I0LT. 

79.   1470  €c»remier  1. 

s       93ifd)of  fRubolf  befennt,  ba&  er  mit  Statte  feine«  SauitelS  bem  §errn  1470 
^raimtelauS  fcerjoge  üon  Xroüpau  bem  Slteften,  $)onu)errn  ber  Älrd^e  gu  6t^- 1 
SBreälau  unb  feinem  lieben  ©ruber,  ber  Äirdjen  ©d)lo&  Slalbenfteon  mit  bem 
»orwert,  Xeid)en  barunter,  SBogtei  bafelbft,  gifdjerei  unb  allem  3ubef)ör  mit 
folgenben  ©ütern,  nämltd)  föotwaffer,  ©marcjtoafjer,  ©roScroa,  fcawgftorff, 

io  3ungfrawenborff,  $erman3borff ,  Sudjilsborff  unb  and)  baju  bas  ®ut  unb 
£orf  tfappimigf ,  baä  er  mit  ben  500  Bulben,  womit  er  baä  ©ut  unb  $orf 
Slemmerwicj »)  imSHegnifcifdjenSBeicfibilbe  gelegen  t>on  bemfelben  Jperm  $erjog 
$r$imfe  mieber  abgefauft  fjabe,  üon  «Riefe!  <5trebt3  jetigen  (Srben  wieber  ab* 
faufen  unb  bem  £>erjog  ^rjimiSlao  bem  Älteften  einantworten  fotte,  auf  feine 

15  Sebetage  ju  befifcen  eingegeben  fyabe;  wenn  ber  Jperjog  fterbe,  foflen  alle 
biefe  ©üter  im  tarnen  feinet  aufrichtigen  XeftamenteS  ber  ftirdje  ju  ®ute  unb 
bem  lieben  Sauet  3otjann  ju  2ob  unb  @t)ren  wieber  an  ben  ©ifdjof  unb  bie 
Ätrdje  fommen.  $)a8  ©d)lo&  fofl  bem  99ifd)of  offen  ftct)en  unb  ben  Äirdjen* 
lanben  oon  bort  au$  fein  Schabe  zugefügt  werben ,  ber  oom  iperjog  gefegte 

•jo  Burggraf  fofl  audj  bem  ©ifdwf  frfjwören  unb  bie  fieute  foflen  mit  ben  übrigen 
Untertanen  be3  S3ifdjof3  mitleiben.  9lud)  befjält  er  für  ftd)  unb  feine  9lad)* 
folgeT  bie  S8ergwerf3>,  3agb*  unb  §olägere<f)tigfeit  oor. 

Zcu  Breslaw  am  sonnobende  am  dritten  und  letzten  tage  des  ge- 
meynen  capitels,  das  man  jerlichen  pfleget  noch  sand  Johannis  tag  der 

v>  enthewptunge  zcu  halden  etc.  1470.  3^9™  bit  Sopitularen  meisten  Jo- 
hannes Duster  probist,  Sigmundus  Atcze  archidiacon  licenciaten  yn  geist- 
lichen rechten,  Nicolaus  Tempilfeld  cantor  doctoryn  der  heiligen  schrift, 
Andreas  Lumpe  custos  licenciat  yn  rechten ,  Andreas  Wayuer  canczler 
doctor  yn  der  heiligen  schritt,  Jeronimus  Beckensloer,  Johannes  Stein- 

M  keller,  Johannes  Paschkewicz,  Petrus  Wartenberg  doctor  yn  geistlichen 
rechten ,  meister  Georg  Nowag  und  meister  Baltasar  von  Pawlaw ,  Jo- 
hannes Girdan ,  Johannes  Heylsberg  yn  geistlichen  rechten  licenciaten, 
meister  Georg  Freyberg,  Nicolaus  Schultz  doctor  yn  geistlichen  rechten, 
meister  Ambrosius  Jenckewicz,  Nicolaus  Merboth,  Andreas  Kuperti,  Fa~ 

:>5  bian  Hancke  doctores  und  Johannes  üofemann  licenciat  yn  geistlichen 
rechten. 


1  9loü)»affeTf  g<&waT}teafier,  ©rofe- «reife,  $aug*berf,  3uagfernfcorf .  ccstrr^. 
Suttorf,  wrgl.  bie  ©©tfcrgefcnbe  Urtnnbe.  «ewxrnig  *ttif<$en  Reiben*«  an  5tm 
kiemmenei^  fftb&b  *cn  ?iegni$. 


Digitized  by  Google 


284 


Pjiirftentbum  Weifte 


Orig.  sJ?erg.  53re«Jouer  3)ombiblio«)et  E  266.   fcn  ^ergantenrjrreifen  1  ba*  gte§t  I 

bifcbßflicbe  (Siegel,  bad  fiä)  bon  bem  feiner  SJorgänger  nur  bur$  bie  Umfcbrift  S.  RV-  I 

DOLPHI  otc.  unb  bureb  ben  ftamilienfdjilb  ju  gttßen  ber  SBifcbof«figur,  einen  Onertaflts,  I 

barüber  einen  »atbfenben  «tern  unb  barunter  eine  Hofe  ent&altenb,  unierfebeibet.  n.  2  to  1 

<Satftel«fteget,  bie  Saufe  S&rtfH  barftctlenb.                                                  5  I 

80.   1471  Stoflitfi  30.  I 

1471        ©ifdjof  SRubolf  giebt  bem  3)oml)errn  $erjog  $rjimfc  Don  Xropnau  bem  I 

»ttfl.  30.  heften  taufdjweife  für  baS  tf>m  ba«  3af)r  junor  abgetretene  Salbenftein  jc^t  I 

bie  SSefte  unb  ben  ©of  SBirben  bei  Dtljmudjam,  ba8  Ujm  bte  ehrbaren  unb  gr=  ! 
treuen  §amt8  unb  $eincje  SBorSniq  ©ebrüber  Settfd)  genannt  aufgeladen  i*  I 

fjaben ,  mit  allen  feinen  ©ütern  als  ©wanborff  unb  anbem  ^Dörfern ,  SSor=  I 

werfen  u.  f.  w. ,  baju  audj  ba3  5E)orf  Äappirntg  •)  auf  feine  SebenSjeit,  mit  I 
fRücffaddrect)t  an  bte  $trcf)e  naef)  be3  föerjogS  Xobe  unb  unter  benfelben  93*« 

btngungen  wie  bei  ber  Vergebung  öonÄaltenftein.  Ouch  ist  es  beredt,  nach-  I 

deme  denn  eyn  wasser  nnd  bach  vor  Wirben  hen  flewsset  und  wir  eyn  i  I 

teich  nemlich  Bresener  teich  gnant  dobey  habin,  das  ans  seine  libe  wa&-  I 

8er  nach  nottarft  yn  denselben  teich  adir  andir,  so  wir  die  machen  und  j 
bawen  worden,  vorgonnen  etc. 

Zu  Breslaw  am  freitage  des  dreissichsten  tages  des  monden  Augusti  \ 

am  ersten  tage  des  gemeynen  capitels  etc.  1471.  3cu9cn  oiefelben  6apt<  *• 
tutaren  wie  in  ber  uorf)ergefjenben  Urfunbe,  bod)  otyne  §ier.  93ecfenf(oer  unb 
So^^afc^femtQ,  mä^renb  So^anneS  ©tanfoniS  (fonft  SofjanneS  $htobel$> 
borf  genannt)  f)injutritt. 

Orig.  $erg.  Sreslauer  2>omHbliott)et  E  268.  Siegel  feilen. 


81.   1472  «September  1. 

1472  SBifdjof  SRubolf  befennt:  Nochdem  denne  unser  kirchen  slos  Calden- 
l-  Bteyn  mit  etlichen  dörfern  nnd  gtttern  von  saliger  gedechtniss  etwann 
bischoff  Josten  unsirem  lieben  vorfaren  etwanne  dem  namhafftigen  Mi- 
colasch  Meynholt  vorschriben  und  von  demselben  Micolasch  an  den  ge- 
strengen herrn  Heinken  Meinholt  seinen  son  bekomen  was,  die  es  denne  3» 
etlich  jore  ynnegehabit  und  gehalden,  und  doraoeh  herre  Heynke  uns  zu 
wolgefallen  abegetreten  hatte ,  das  wir  denne  mit  wost  und  willen  der 
wirdigen  und  ersamen  herrn  prelaten  und  thumherren  unsir  kirchen  zu 
Breslaw  unsir  yn  got  lieben  brneder  am  ersten  den  hochgebornen  fur- 
sten  und  herrn  herezuge  Przimken  von  Troppaw  den  eldsten,  thumherrn  i> 
der  gnanten  unsir  kirchen  und  dornoch  dem  erbern  woltuchtigen  Cnncze 

1)  Stürben  füblid)  t>on  Dttma$<m  auf  bem  Söege  nad)  SGBeibeuau,  6<$ttanborf  in  bei« 
felben  Stiftung  »eher,  Äö^ernig  »{Hieb,  toon  biefem  SBege. 
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Elsterbergen  yngoben  und  vorschriben,  und  nochdem  der  obgeraelte  her- 
etog  Przimko  uns  sulch  slos  mit  den  dörffern  dorzu  vorschriben  umrae 
das  haws  nnd  gut  zu  Wirben  öbirgeben  und  uffgelassen  hat  und  Cuncz 
Elsterberg  das  nicht  meynet  andirs  wenne  so  lange  er  wolle  zu  halden, 
s  also  sein  wir  mit  dem  gnanten  heim  Heynken  Meynholt  eyns  worden, 
das  er  sich  desselben  Blosses  uff  ein  news  undirwinden  wil ,  deshalben 
haben  wir  mit  vorwillunge  und  yowort  der  gnanten  wirdigen  und  ersa- 
raen  heim  prelaten  und  thumherrn  des  capitels  unsir  kirchen  dasselbe 
slos  Caldenstein  mit  den  dorffern  und  gütern ,  die  seyn  vater  er  und  die 
io  andirn,  die  das  ynnegehabt  haben,  mit  allen  den  gütern,  die  herrn  Heyn- 
ken vormals  vor  czwetawsent  und  sibenhundert  gülden  vorschriben  seyn, 
nemlich  Weydenaw  mit  dem  Croppechtigem  dorffe  und  der  Lamen  sey- 
ten1},  Wese,  Kalkaw,  Mesen,  Hermanstorff,  Heinrichstorff,  Lassewicz, 
Kempnigk,  Clodebogk,  Bewthmannstorff,  Bertilstorff,  Buchilstorff,  Jung- 
15  frawendorff,  Haugstorff,  Arnsdorff,  Swarczwassir,  Rotwassir,  Groscros, 
Foytcros  und  Bischoffswalde2)  mit  allen  iren  renten  genissen  nütczen 
und  nutzbarkeiten,  vor  sulche  czwetawsent  und  sibenhundert  guter  Un- 
garischer gülden  im  seinen  erben  und  elichen  nachkomelingen  dasselbe 
slos  Caldenstein  und  Weydenaw  und  die  gnanten  dörffer  und  guter  — 
20  zu  haben  zu  halden  zu  gemessen  zu  gebrauchen  und  an  seinen  seiner 
erben  besten  nucz  und  fromen ,  wie  es  im  und  seinen  erben  am  besten 
und  nützlichsten  zu  staten  und  gedey  komen  mag,  zu  wenden  —  gegeben 
und  vorliehen3}  —  mit  bcm  SRedjte  e8  nad)  §et)nfe  2Retnit)oU'3  Xobc  für 
2700  ©ulben  non  feinen  Srben  abjutöfen,  mit  ben  geroöljnltcfjen  Söebingungen 
25  unb  (5tnf(§ränhmgen.  £)ie  älteren  93erfd)reibungen  werben  baburdj  annuHirt. 
Breslaw  am  dinstage  am  ersten  tage  des  monden  Septembris  am 
andern  tage  des  gemeynen  capitels  etc.  1472.  £eugen  biefetben  Sonitu* 
luren  wie  in  ber  Urfunbe  oon  1470,  bod)  ofjne  §ierom)mu3  SBedenfloer,  weil)* 
rtnb  Premislaus  der  eider  herczog  zu  Troppaw ,  Johannes  Knobelsdorff 
30  und  Johannes  Rudesheym  baccalareus  formatus  in  der  hiligen  schrifft 
^injutritt. 

Sibimu«  be«  ®re«taner  9taty«  »on  1475  dinatag  vor  des  heiligen  creucz  er- 
bebunge  tage.   $re«lauer  2)omoibUot$et  E  276. 

1)  911«  Ortenamen  nid)t  mebr  fefijuftetten. 
^  2}  ©tefau  nörbüd)  an  ber  ©trage  nad)  Wetffe,  Äaltau  unb  9R2fen  an  ber  @tra(je  toon 
Sribenau  nad)  Dttmad)au,  $erm6borf  unb  $etner8borf  toeßltd)  bation,  8afittHfe,  äamnig 
unb  Älobebad)  nbrbüd)  ton  Ottmad)au,  ©ö*borf  (ober  SBenti)maun«borf)  nörblid)  loon  9leiffe, 
8<rr$borf,  »ud)«borf,  Sungfernborf,  $aug«borf  tDeftfübtoefHid)  t>on  ©eibenau,  Brn«» 
borf,  @cb>ar}n>affer  unb  9tot^»affer  öfWd}  unb  füb&fiüd)  t>on  ©eibenau,  ©rojj  ■  fcroffe, 
40  8otat«.£roffe  bid)t  fttbtoefUtd)  bei  ©eibenau  unb  ©ifd)of«walbe  BfHid)  batton. 

3)  3)iefe  ©orte  fmb  in  ber  umjtanbHdjen  unb  n>ortretd)en  Urlunbe  ganj  »ergeffen. 
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ftürfkntyum  Wetfft. 


82.   1472  (Scharrtet  17. 

1472        $etonfe  2Retinf)olt  bittet  gelobt  in  feinem,  feiner  (Srben  unb  ef>e(idjen 
6tpt.  17.  jJtodjtommen  tarnen  ftd)  nadj  ber  ooranftefjenben  Sßerfdjreibung ,  bie  wörtlich 
etngerücft  ift,  ju  Rotten. 

ZurNeisse  am  donrstage  nach  exaltacionis  sanete  erncia  nach  Crißt-  ; 
geburt  thawsent  vierhundert  und  dornoch  im  tzwe  und  sebenezigsten 
jaren. 

Orig.  <p«g.  ©rrtlauet  ©omoiMiottje!  E  277.  Siegel  in  Itytgrflnem  ffia$«  tote 

bei  n.  79. 

83.   1473  mxi  30,  10 

U73         Heinrich  von  der  Dobir  amptman  uf  Othemuchaw  gelobt  betn  93ifd)of 
aRatj  30.  «ftubolf,  ber  ifmt  ba«  ©d)lofc  Dttmadjau  befohlen  f)at,  getreu  unb  gewärtig  ju 
fein  unb  nad)  bem  Xobe  beffelben  baä  ©cfjlofj  nur  bem  Eomcamtel  ju  über* 
(tnttü  orten. 

Uf  Othemuchaw  noch  Crißti  gebort  tawsynt  fyrhundirt  und  yn  dem  \:> 
drey  und  sybinezigisten  jare  den  dynstagk  noch  Letare. 

Orig.  ^erg.  im  ©reSfauer  2)omar$tae  JJ  6.  Untergebrfidteg  Siegel  t?on  grünem 
Sa$8.  Sil«  SBappenbtlb  jtoet  aufregt  geftettte,  oben  au«etnanbergebenbe  ©enfenflingen. 
Umförift:  ?  HENRI C  .  .  .  VON  D.  DOBIR  (?}. 


84.  Urban  @tof$  nimmt  JreiWalbau  »on  bem  öiföof  SRubolf  ju  2e$e».  20 

1478  $>ecember  22. 

1478  Ich  Urban  Stnsch  zu  Bech  gesessen  bekenne  nnd  thue  kunth  offent- 
D«c.  22.  lieh  allen  die  dissen  offnen  brieff  sehen  ader  hören  lesen ,  so  als  ich  die 
vesten  Freyenwalde  mit  ihrer  zeugehorung  gekaufft  und  eingenomen 
habe ,  gelobe  ich  dem  hochwirdigen  in  got  vatter  und  herrn  herrn  Ru-  20 
dolffen  bischoven  zu  Breszlaw  meinem  genedigen  erbherrn  und  nach 
seynem  tode  dem  wirdigen  capitel  zu  Breszlaw  bisz  zu  eynem  zukünf- 
tigen herrn  für  mich  und  meyne  erben  bey  meinen  gutten  trewen  und 
eeren  seynen  genaden  mit  der  vesten  leib  und  gut  getrew  gehorsam  und 
gewer  ze  sein ,  seynen  genaden  und  den  landen  widder  die  feynde  be-  30 
schediger  strossenrewber  und  einen  yden,  der  widder  sein  genad  ist  und 
seiner  genaden  landt,  mit  der  vesten  leib  und  gut  noch  allem  vonnügen 
ze  helffen  und  ze  ratten,  auch  mit  dem  lande  zu  herfarten  auffzesein 
stewer  ader  anschlege  ze  geben  und  alles  anders  ze  thuen  neben  mann 
nnd  Stetten ,  wie  sie  rates  werden,  als  ich  vor  gethan  habe ,  als  eynen  35 
gutten  man  angehöret.  Auch  so  denn  etliche  Stnschen  mein  vettern,  als 
nemlich  Sygmund  Stusch  von  Albrechtszdprff  und  die  bruder  von  Bre- 
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nitz,  Deschen  und  auch  von  Peterwitz1),  meines  allergenedigsten  hern 
konigs,  auch  meines  genedigen  hern  und  der  land  feynde  sein,  gelobe 
ich  die  noch  ander  seiner  genaden  und  der  kirchen  ader  lande  feynde 
nicht  auffzelassen  ader  fürdern  noch  hauszen  noch  hofen  will,  sunder 
s  seinen  genaden  und  den  landen  widder  sie  hellfen  und  raten,  sam  ich 
vorpflicht  bin.  Auch  soll  die  genante  veste  seinen  genaden,  dem  wirdi- 
gen capitel,  einem  zukünftigen  herrn  widder  die  feynde  offen  sein  auff 
seiner  genaden  kost  und  zerung  und  nicht  auff  meine ,  so  offt  sich  das 
geburet.  Auch  gelobe  ich  von  der  vesten  mit  nymand  im  lande  noch 

)o  auszwendig  des  landes  an  wissen  willen  und  erlaubung  meines  genedi- 
gen herrn  ader  des  wirdigen  capitels  oder  eines  zukünftigen  herrn  ze 
kriegen,  sunder  wurde  ich  mit  ymands  im  lande  ze  schaffen  haben,  das 
will  ich  nicht  anders  denn  mit  rechte  oder  noch  meiner  herschafft  oder 
mann  and  stete  erkentniss  suchen  und  fordern.  Auch  gelobe  ich  die  ve- 

iö  sten  nymand  ze  vorkauffen  oder  an  irkeyne  ander  hant  ze  brengen  oder 
zu  geben  on  wissen  und  willen  meiner  genedigen  herschafft  obgenant, 
sunder  mich  daemit  halden  in  aller  weise  und  mosse ,  wie  sie  mir  vor- 
reicht vorlihen  und  vorschriben  wirdt  und  nicht  anders.  Auch  ob  die 
veste,  dae  got  vor  sey .  von  feynden  erlauffen  erstigen  ader  mit  gewal- 

»  diger  hand  vorloren  würde,  ongeverlich  und  on  arg,  so  will  ich  Urban 
Stusch  und  meine  bürgen  kegen  meinem  genedigen  herrn  und  dem  wir- 
digen capitel  unvorbunden  und  unstrefflich  sein.  Alle  artickel  wie  die 
oben  steen  gelob  ich  obgenanter  Urban  Stusch  für  mich  und  meine  erben 
bey  meinen  gutten  trewen  und  eeren  gantz  stete  getrewlich  und  veste  ze 
halden,  und  wir  nachgeschribenCristoff  von  Parchwitz,  Hanns  Nymptsch 
und  Hanns  Tantzenhewger  geloben  für  und  neben  dem  genanten  Urban 
Stuschen,  dem  hochwirdigen  herrn  bischoff  nnserm  genedigen  herrn  und 
dem  wirdigen  capitel  zu  Breszlaw.  das  er  alle  die  vorschreibung  gantz 
*tete  und  unvorbrochenlich  halden  soll ,  als  ein  gutten  man  angehöret. 

w  Zu  Urkunde  hab  ich  Urban  Stusch  sachwalder  und  wir  bürgen  obgenant 
unser  ingesigel  an  dissen  brieff  gehangen. 

Geben  zur  Neysse  am  dyenstag  negst  nach  sannd  Thomas  tag  des 
lieilign  czwelfbotten  nach  Christi  unsere  herrn  gebort  thawsent  vierhun- 
dert und  in  dem  achtundsybentzigisten  jaren. 

35  Orig.  $erg.  im  Breslau«  2>omarcb>e  JJ  1 .  Hn  ^etgameutfiretfen  4  tunbe  ©iegel 
in  bunfletn  2Ba$«.  1)  jeigt  im  ungereimten  <2><tyilbe  bie  \vtt\  ©eeblumen  ber  »on  <2>tofd>. 
Umftrift:  +  S  •  VRBAN  •  STOSZ.  2)  im  ungereimten  <S$ilbe  ein  na$  rechts  fprhtgenbe« 
ehu)orn.   Umfarift:  S  •  CRISTOFF  •  PARCHWICZ.   3)  im  ungereimten  <Sd>ilbe  ein 

1]  2>tcfe  Stoffe  fa&en  im  gfirftentbum  Xroppau  •  3ägernborf ,  auf  Dlbertborf  norb« 
40  »efllicfc  »on  Dägernberf,  SBranifc  ffibBftlty  bat>on,  3)erf  Xefäcn  weit  fübli$.  fübweflltc^  »on 
Xwppau,  <Petertoi&  nifrblicb.  »on  3ägetnborf.   Sie^au,  bei  ®ifc  be«  Urban  <5tc\d),  liegt 
nörbtoeftlicT  »on  Weifte.   Übet  Clbertborf  »etgl.  «nt.  $eter  a.  «.  D.  I,  111  ff. 
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ftürftetitbura  IWeiffe. 


(Sin^orn,  welche«  in  rinen  ftifAfötoanj  enbet  (cf.  @iebma$er  1, 58).  Umförift:  S  •  HANNS  • 
NYMPCfZ?  4  im  @<bUbe  ein  aufregt  ftebenber  8ät  mit  auageflredter  3unge,  baTÜfrer 
ein  geföloffener  §elm  mit  ^elmbcdc  nnb  Jerone,  au«  ber  berfelbe  33är,  großer  all  int 
@<bHbe,  mit  bem  Oberleib  IjeraudwacW.  Umfärtft  auf  @jmi<$banb:  SIGILLVM  •  HANS  • 
VON  •  TANTZENHEWÜ  ...  5 

85.   1479  üRar*  1. 

1479         Hannos  und  Nickel  Chotulinsky  gebruder  uff  Fredburg  gesessen 
2Wär§i.  tutcbcrtjolen ,  als  ifjnen  baö  @c^(og  ^riebberg  nad)  bem  Xobe  ifyreS  SteterS 
übergeben  wirb,  ben  öon  biefem  1459  $ecember  21  (»gl.  9loo.  22)  au$gefteU< 
ten  SReuer«.  io 

Neisse  am  montage  noch  Invocavit  nach  Crists  geburt  tawsent  vier- 
hundert im  newnundesebenezigstin  jaren. 

Ortg.  $erg.  im  ©re«lauer  2)omar$h><  JJ  19.  ©iegel  »ie  an  ber  Urfunbe  fce* 

«atcr«. 

86.   1481  ttotember  29.  15 

1481  Sifa>f  föubolf  befennt,  bog  er  fein  unb  ber  tfirdjen  ©d)to6  unb  ©täbt* 
y.o».  29.  \t{n  greienroalbe  mitfammt  bem  Sortoerf ,  berSBeften  unb  allem  ßubefjör,  nadj 
bem  Xobe  beä  ehrbaren  roof)ltüd)tigen Urban ©toffdj,  bem  er  eS  früher  jufiefyen 
gegeben  tjabe ,  jefct  bem  ©altfjafar  S^otcjetnicj  unb  feinen  erjelic^en  ßeibeS* 
lefyenSerben  ober,  falls  er  bereu  niefft  fjätte,  feinem  ©ruber  SReldnar  SWotcjil«  20 
nicj  unb  beffen  efyelidjen  Seibe$lef)en8erben  mit  ßuftimmung  be8  $)omcapitels 
»erliefen  fyabe.  £)ie  3agb  auf  §od)nrilb  unb  SBergtoertegeredjtigfeit  (so  sich 
irkein  bergkwerk  das  do  golt  oder  siiber  ercz  hefte  begebe)  bcfjiilt  er  fid) 
unb  ber  Äirdje  oor.  5)a  er  bem  of)ne  männliche  (Srben  oerftorbenen  Urban 
©toffd)  für  feine  grau  unb  Xödjter  1 50  ungarifc^e  (Bulben  auf  ba3  <5cf)lofj  25 
öerf djrieben  Jjabe,  fo  fotte  9Hottcjelniq  biefen  barüber  ein  ©enüge  tf)un. 

Zu  Breslaw  am  donrstage  am  newnundezweynezigisten  tage  des 
monden  Novembris  yn  dem  wöchenlichen  capittel ,  uff  welchen  das  ge- 
meyne  capittel,  das  man  sost  jerlichen  noch  der  kirchweyhe  bey  unser 
kirchen  zu  Breslaw  pfleget  zu  haldcn  und  zu  begehen ,  aus  redelichen  30 
orsachen  verleget  und  vorschoben  was ,  nach  Christi  geburdt  thausent 
vierhundert  und  im  eynundachtczigistcn  jaren.  3eu9en  ßoöitularen 
Nicolaus  Sculteti  yn  geistlichen  rechten  doctor  cantor,  Andreas  Lumpe 
yn  g.  r.  licenciat  custos,  Johannes  Paschkowicz,  GeorgiusNowag  yn  den 
freyen  künsten  meister,  Johannes  Gyrdan,  Johannes  Heylsbergk  yn  g.  r.  35 
licenciaten,  Caspar  Junge,  Gorge  Freybergk  yn  den  fr.  k.  meister,  Ni- 
colaus Merboth,  Fabianns  Hancko,  Johannes  Knobeisdorff  yn  g.  r.  doc- 
tores,  Johannes  Hofman  yn  g.  r.  licenciat,  Johannes  RUdisheym  in  den 
fr.  k.  meister,  Martinus  Lyndener  yn  g.  r.  doctor,  Melchior  Loyß  yn  g.  r. 
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lycenciat ,  Johannes  de  Monte ,  Michael  Biorock  yn  den  fr.  k.  meister, 
Ca8]>ar  Elyan  yn  g.  r.  licenciat,  Heynricus  Fullsteyn  yn  den  fr.  k.  mei- 
ster, Nicolaus  Tawchen  yn  g.  r.  doctor,  Bernhardns  Myknsch  yn  den 
fr.k.  meister,  Laurencius  Mockwitz  yn  g.  r.  licenciat,  Bernhardinus 
ö  Eysenrich. 

Orig.  $crg.  im  ©te«lou«  ©omarc&toe  JJ  12  mit  bat  grölen  ©iegcfa  be«  8if<$ef8 
sab  fc«e  GEatftei«. 

87.  $otariat$raffrument  über  ben  von  93ifd>of  3of>ann  IT.  feinem  da* 

Intel  geleiteten  <fib.   1482  3uli  13. 

to      In  nomine  doraini  amen.   Sab  anno  nativitatis  eiasdem  millesimo  1482 
quadringentesimo  octuagesimo  secundo,  indiccione  decima  qninta,  ponti-  3u,i  i: 
ficatns  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Sixti  divina 
providencia  pape  quarti  anno  eius  undecimo  die  vero  sabbati  tredecima 
mensis  Julii  hora  terciarum  vel  quasi  in  stabella  superiori  aolite  resi- 

15  deucie  episcopalis  Nissensis  in  nostrorum  notariorum  publicorum  testi- 
umquc  infrascriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  presencia  constitu- 
tus  personaliter  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Johan- 
nes episcopus  ecclesie  Wratislaviensis  non  vi  dolo  metu  fraude  aut 
aliqua  sinistra  interveniente  machinacione  seductus,  quinymo  ex  libero 

20  et  spontaneo  sue  voluntatis  arbitrio  manu  sua  dextra  pectori  suo,  ut  per 
episcopos  est  fieri  consuetum,  superapposita  venerabilibus  egregiis  viris 
dominis  Johanni  Hofeman  licenciato  et  Nicoiao  Tawchan  doctori  in  de- 
creti8  ecclesie  Wratislaviensis  canonici  8  nomine  et  vice  tocius  capituli 
ecclesie  Wratislaviensis  ad  hoc  speciale  mandatum  a  preexpresso  vene- 

25  rabili  capitulo  ecclesie  Wratislaviensis  habentibus,  prout  ex  copia  Signa- 
tare prothocolli  honorabilis  scientifici  viri  magistri  Symonis  Vetter  notarii 
publici  venerabilium  dominorum  de  capitulo  ecclesie  Wratislaviensis  de 
manu  sua  scripti  publice  producta  liquide  apparebat,  quam  prefatus  re- 
verendus dominus  Johannes  episcopus ,  certi  testes  et  nos  notarii  infra- 

m  scripti  recognovimus  ac  pro  recognita  habuimus  et  habemus,  infrascrip- 
tam  de  verbo  ad  verbum  alta  et  intelligibili  voce  protulit  et  prestitit  sibi 
in  scriptis  per  dictos  dominos  Johannem  Hofeman  et  Nicolaum  Tawchan 
propositnm  iuramentum : 

Ego  Johannes  promitto  et  iuro  ad  hec  sacra  dei  ewangelia.  quod 

25  ecclesie  Wratislaviensi  fidelis  ero  ac  eandem  et  fratres  meos  in  Christo 
. .  prelatos  et  canonicos  necnon  totum  clerum  ecclesie  et  diocesis  cum 
omnibus  suis  iuribus  accurate  gubernabo  et  manutenebo  ac  pro  posse 
mco  fideliter  defensabo,  ipsorum  libertates  iura  immunitates  predecesso- 
rnm  mcorum  ac  capituli  privilegiis  constitutionibus  statutis  concessioui- 
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buB  consuetudinibus  vel  observanciis  introductas  et  introdicta  nullo  tem- 
pore aut  colore  violabo,  statuta  eciam  et  ordinaciones  et  signanter  de 
solvendo  duplicium  contribucionum  ad  simplum  capituli  pro  fabriea  et 
aliis  neces8itatibuB  ecclesie  tenebo  nee  ea  vel  eas  sine  expresso  capituli 
consensu  immutabo,  collectas  precaria  contribucipnes  seu  caritativa  sab-  s 
sidia  sine  eiusdem  capituli  consensu  non  postulabo ,  redditus  census  et 
quascunque  obvenciones  villas  allodia  pOBBessiones  bona  seu  predia  ad 
dictam  ecclesiam  ac  episcopalem  mensam  spectantes  et  spectancia  non 
alienabo ,  sed  prius  alienata  toto  posse  recuperabo  atque  capitula  per 
reverendum  patrem  dominum  Rudolphum  episcopum  edita  et  iurata  to 
auctoritate  apostolica  ac  legacionis  sue  confirmata  litcris  et  sigillis  meis 
approbabo  et  inviolabiliter  observabo.  Ita  me  deus  adiuvet  et  omnes 
sancti  eius. 

Post  quorum  quidem  verborum  prolacionem  et  iuramenti  preexpressi 
prestacionem  prefati  venerabiles  viri  domini  Johannes  Hofeman  Hcencia-  1 5 
tus  et  Nicolaus  Tawcban  doctor  in  decretis  canonici  ecclesie  Wratis- 
laviensis  nomine  et  vice  quibus  supra  nos  publicos  notarios  subscriptos 
requisierunt  unumque  vel  plura  et  quotquot  necessaria  forent  fieri  peci- 
erunt  instrumentum  vel  instrumenta. 

Acta  sunt  hec  anno  indiccione  pontificatu  die  mensis  hora  et  loco  20 
quibus  supra  presentibus  ibidem  venerabilibus  honorabili  et  famoso  viris 
dominis  Johanne  Paschkowicz,  Martino  Lyndener  decretorum  doctore 
canonicis  ecclesie  Wratislaviensis.  Jeronimo  Kirstain  de  Wratislavia 
presbitero  iamdicti  reverendi  patris  domini  Johannis  episcopi  capellano, 
Henrico  Reibenitz  marschallo  et  Johanne  Böttner  advocato  provinciali  i* 
terre  Nissensis  laicis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  specialiter  requisitis. 

Ortg.  ^Jctfl.  im  ©rt«tauet  2)omar$toe  S  38,  untctf^riebcti  fcen  bcn  Notaren  Jo- 
hannes quondam  Ulrici  KUrtzil  de  Elbogen  unb  Martinus  quondam  Johannis  Le- 
hener de  Reichenbach. 

88.   1497  3um  3.  »» 

1497  SBifc^of  3ofjanne8  (IV.)  öergönnt  mit  äuftimmung  feines  (Sanitels,  bajj 
3uni  3.  oer  coic  geftrenge  föerr  §ön!o  SReinfjolt  fRitter  ©cfjlojj  ßalbenftein  unb  bie 
bagu  gehörigen  ©üter,  nemlich  Wcydenaw  mit  dem  Cröppichten  dorff  und 
der  Lamcn  seytten,  Wese,  Calkaw,  Mescn,  Hermansdorff,  Heinrichsdorff, 
Lesscwicz,  Kemnigk,  Clodewogk,  Bewtmansdorff,  Bertilsdorff,  Bucheis- 
dorff,  Junckfrawendorff,  Hawgsdorff,  Arnsdorf,  Swarczwasser,  Roth- 
wasser, Grosseres,  Foytscros  und  Bischoffswalde ')  für  2700  ungarifdjc 
©ulben  an  ben  bitter  §einrid)  öon  Xertaw  uerfauft ,  roobet  bcm  neuen  $c< 

1)  «crgl.  btc  Urtunbe  ton  1472  ©«»tem&er  1. 
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ftyer  tDört(td)  biefelben  ©ebingungen  auferlegt  werben  wie  bem  norljer* 
gefjenben. 

Am  sonnabendt  am  drytten  tag  des  monden  Junii  nach  Cristi  ge- 
pnrdt  1 497  aws  dem  gemeinen  capitel,  das  man  jerlichen  .  .  .  nach  dem 

>  tag  der  heyligen  merterer  Oancianornm  pflegt  zn  haben  nnd  zn  begehen, 
ßeugen  bie  (Soöitularen  Nicolans  Tawchan  doctor  scolasticus,  Apicins 
Colo  licenciatus  cancellarins ,  Nicolans  Merboth  doctor,  Johannes  Hoff- 
mann  licenciat  in  geistlichen  rechten,  Johannes  Reinbabe,  Heinrich 
Fnllenstein  meister  in  freyen  knnsten,  Johannes  Schewrlen ,  Bartholo- 

io  mens  Mariensuss  doctor  in  der  oreztey,  Blasius  Ruhel  in  keyserlichen, 
Johannes  Behem  in  geistlichen  rechten  licenciaten ,  Johannes  Schöten- 
hofer  doctor  in  der  erezeney,  Bartholomen  Schewrlen,  Sigismunde 
Gössinger  meister  in  freien  knnsten  und  Ueinricus  Esewein  licenciat. 

Orig.  <ßerg.  ©re*lauer  £>emMMion)ef  E  307  mit  bnt  Siegeln  be«  ©ifäof«  unb  bc$ 
I '  <£apitel8.  2>a8  erdete  unterföeibtt  fi($  toon  benen  ber  $tf$öfe  ^Jeter,  3oß  unb  Stubotf  nur 
bur<$  ben  ftamiUenföiib  gfifjen  ber  »ifö of&figur ,  welket  fcorijontal  getbcilt  ift  unb 
oben  einen  teacbjenben  3>owetabtcr,  unten  jwet  in  gönn  toon  Siegenbogen  getrümmte  »alten 
aufzeigt.  Umfebrift:  +  S  •  JOBANNIS  •  DEI  •  GRAC1A  •  EPISCOPI  •  WRAT1S- 
LAVIEN8IS.   n.  2  fco*  geurtbntitb«  <5aVtteI«fteget. 

»  89.   1499  2tyril  10. 

SBifctyof  So^anneS  (IV.)  mit  Suftimmung  beS  (JauitetB  fagt  bem  nam*  1499 
Saftigen  ftrengen  §etm  §einrid)  Xettamer  nou  Xettam  bitter  ju,  ba«  ©djlofj  *>ril  10 
Äaltenftein  nor  bem  Xobe  beS  §erm  §nnf  0  SJtajnljoU,  t>on  bem  er  e$  getauft, 
rndjt  ablofen  ju  motten,  nadj  beffeu  Xobe  aber  ftelje  bem  JBifc^of  ober  bem 
»  Kapitel  bie  Söfung  wteber  ju. 

Gebin  znr  Neiss  mittwoch  vor  sontags  Misericordia  domini  noch 
Cristi  geburt  tawsend  vierhundert  und  dornach  ym  newnundnewnezig- 
steu  yoren. 

Orig.  $erg.  ©rertauet  2>ombtbttotye!  E  309.  ©iegel  abgeritten. 

90.  König  ffilob^flo»  non  Ungarn  unb  SBofnnen  nimmt  bie  ©fiter  ber 
$rtflauer  Äitd)e,  aU  unmittelbar  in  feinem  Hetäre  gelegen  unb  mit  noflen 
iir(Hio)en  föedjten  auSgefiatret,  gegen  tyre  toeltltdjen  Sebrütfer  in  feinen 

6dnifr.   1511  3Rärj27. 

Wir  Wladislaus  von  gotis  genaden  zw  Hungern  Behem  etc.  konig  1511 
tf>  marggrave  zw  Merhern  herezog  in  Sleszien  etc.  bekennen  uffintlich  hie-  sw»rj  27. 
mit  diesem  brieff  vor  ydermenniglich.  Nochdem  uns  die  wirdigen  unser 
lieben  andechtigen  prelaten  und  thumhern  der  hewptkirchen  zw  Breslaw 
zw  erkennen  gegeben  nnd  clagend  furbracht  haben,  das  inen  durch  die 

19» 
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wertlichen  etzliche  unszer  fursten  und  andere  ditz  landes  Sleszien  etwa 
vil  inhalt  in  ire  guetter  dorffer  und  ire  lewthe  mit  stewer  angeslagen1 . 
vorbittung  der  freien  gemainen  auch  königlichen  Strassen  geschehe,  da- 
durch die  ein  woner  und  guetter  zw  schaden  vorterb  und  Verwüstung  ge- 
satzt  und  brocht  worden ,  dieweil  dann  dieselbigen  ire  und  der  kirchen  5 
gueter  sonderlich  gefreyeth  begnadt  und  alszo  ausgesatzt  sein,  das  sie 
an  alles  mittel  in  unszerm  lande  gelegen  und  nyemandts  anders  onder- 
worffen  sein  dann  uns,  auch  die  in  aller  herlickeit  haben  wie  die  ander 
fursten,  noch  nymandes  davon  anders  vor  herren  erkennen  dorffen  noch 
sollen  dann  uns  irer  aussatzung  und  befreyung  noch :  gebietten  wir  da- 1 
rumb  ernstlich  und  vestiglich  allen  und  ytzlichen  unszern  fursten  herrn 
und  onderthanen,  nyemandts  wes  Standes  der  sey  ausgenhomen ,  das  er 
gemeltten  unszern  andechtigen  capittel  gedachter  kirchen  nach  onder- 
thanen wider  ire  freiheiten  und  unser  szonderlich  begnadung  und 
eygentlichen  wolbedachten  willen  [nicht]  eyncherley  beswerung  nach  r> 
inhalt  thuen  ader  dokegen  handeln  in  eyncherley  weyss  bey  schwerer 
unser  straff  und  ongenad,  und  domit  auch  gemelts  thuen  allenthalben 
crefftiger  beleih,  auch  derhalben  in  schütz  behalden,  bevelhen  wir 
eigentlich  und  wollen,  das  unszer  hawptman  und  stadthelder  in  Sleszien 
der  ytzundt  ist  und  in  kunfftigen  tzeiten  sein  wirdt  gemelts  capittel  und  :j 
stifft  mit  vleis  und  ernst  schütze  und  schirme,  und  sie  sich  auch  mit 
rechte  schützen  mögen ,  wo  ime  widerwertigs  geschege  wider  gemeine 
unser  concession  begnadung  und  freyhung.  Und  des  zw  urkundt  haben 
wir  unszer  königlich  ingesigel  hier  an  diszen  brieff  hengen  lassen. 

Gegeben  zu  Breslaw  am  dornstag  noch  anunetiacionis  Marie  noch 
Cristi  geburt  funfftzehnhundert  und  eylff,  unszer  reiche  des  Hungrischen 
im  xxi.  und  des  Behmischen  im  xl.  joren 

Wladislaus  Rex  Commissio  propria 

manu  propria  scripsit.  regie  maiestatis. 

Drig.  $erg.  im  «realauer  ®omar<b>e  C  6.  Siegel  feblt.  3>ie  Urhmbe  bat  fUr!  3  ■ 
bureb,  ««äffe  gelitten.  —  C  7  eine  »egtaubtgung  bunb,  beti  »rtflauer  »atb.  »on  1 522  2Rcn 
tag  na$  ?ucte. 

91.   1517  fcecember  7. 

SMfäof  3of|anne£  (V.)  befennt:  So  als  wir  in  vorgangen  jaren  umb 
behawsung  der  rawberey  willen,  die  auilm  Newhauße  in  unserm  und 
unser  kirchen  lande  gelegen  gesehen  gewest,  dasselb  haus  und  geschieh 
berennen  haben  lossen  und  die  rawber  dorawffe  befunden  iren  lohn  ge- 

1)  «ttcre  Privilegien  ju  ©unften  ber  (Steuerfreiheit  ber  geifHitbot  ©ütet  t>on  far-fi 
3ob«tn  XXIII.,  IS.  gebruat  1413  unb  ber  »a«ler  @vnobe,  1«.  2Rar$  1435  fiebe  bei  Sero* 
nuraberg  Ss.  ror.  Siles.  III,  42  u.  44,  bic  Originale  im  2>©mar<6>e  C  44  unb  C  43.  I 
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nhommen ,  haben  wir  weiter  auß  zceitigem  guttem  vorgehabtem  rothe 
unser  lieben  getrewen  der  ritterschaft  land  und  stacdte  zu  Ncis  —  ge- 
nanntes schloß  mit  irer  zwgehorungk  mit  gelde  an  uns  gekhaufft  und 
zw  solher  betzalungk  eine  mergliche  summa  anderswo  an  etzlichen  en- 
>  den  zusamme  entlehent  und  alß  uns  derhalben  mher  wenn  gegen  einer 
person  schuldigk  gemacht  und  vorpflicbt,  das  ons  dann  beschwerungk 
brenget.  Aber  domit  ir  viel  von  uns  orloßet  und  deste  leichter  und  nutz- 
licher bey  einer  person  bleiben,  hot  uns  der  erbar  wolbenampte  Frantz 
Teschinsky  von  Leemberg1)  2000  gutte  Reinische  Reichstainer  gülden 

]i>  gerechtes  gewichtis  furgereicht  awsgetzalt  und  zw  guten  dargelegen. 
Derhalben  so  geben  wir  ime  ein  das  gnante  schloß  Newhaus  mit  etc. 
allen  zwgehorungen,  dortzu  mit  hofearbeit  von  dem  dorffe  Lobdaw2),  wie 
sie  bishier  nach  gewonhait  schuldig.  Sulchs  geschloß  und  sein  zwge- 
horung  und  geniessen  sali  und  mag  gedochter  Frantz  Teschinsky  sein 

15  erben  und  ehlichen  nachkhommen  auf  tzehen  jar  von  dato  dies  briefs 
onabloslich  innehaben  etc.  —  mit  SSerpflidjtung  ju  allen  $)ienften  unb  jur 
Verausgabe  beS  ©djtoffeä  gegen  ©eja^lung  her  2000  ©ulben. 

Geben  zur  Neis  am  montag  noch  Nicolai  des  h.  bischoffs  noch  Christi 
geburt  etc.  im  sibentzehenden  jare.  3cu9cn :  Michel  Jode  doctor,  Dip- 

20  prandt  Czeteris  ritter  marschalk,  Cunrad  Nimptscb  von  Helmsdorff  und 
Hans  Rasselwitz  heuptman  auf  Ottmachaw. 

«ignatur  im  9leiffer  Canbbuc*;  junt  3a$re  1517,  f.  487  im  ©rrttauer  @taattar$toe. 

92.   1519  Januar  6. 

<£a£par  ©aron  Stbfdjacj  fdjnwrt  bem  Sijdjof  Sotyann  unb  bem$)omcnpitel,  1510 

2>  bafj  er  oon  wegen  be$  ©d)loffeS  uff  sanet  Johans  berg3]  gefwrfam  unb  getreu  3«n.  r>. 

fein  wifl.  (£r  gelobt  auf  Sftemanb  ein  Stuffefjen  ju  tyaben  ate  auf  ben  ©ifdwf 

3oljann  unb  nad)  beffen  Xobe  auf  ba3  (Sanitet,  wäfjrenb  etwaiger  befangen* 

fdjaft  be$  ©tfdjofs  Sfltemanb  auf«  ©djlofc  ju  (äffen  als  «bgejanbte  be3  6a* 

pitete,  aud)  auf  (Srf  orbern  baö  (Sa^Iog  betn  SBtfdjofe  ober  nad)  beffenXobe 

*u  betn  Sanitel  ofme  SSerjug  ju  überantworten. 

Zur  Neyss  dornstag  an  der  heyligen  dreyen  khonigen  tage  noch 

Christi  geburt  tawsent  fünfhundert  und  im  nenndzehenden  jore. 

Drig.  tyrg.  im  ©rrttauer  3)omar<$h>e  JJ  13.  2)a«  Heine  runbe  Siegel  in  grünem 
an  einem  ^ergamentftretfen  jeigt  ba«  2Ba$l>en  ber  t>.  Bbföafc,  Äopf  unb  $a(6  eine« 
35  «iemUbjere«  nad)  reebtt  getoanbt.  Obne  $<unfömud\    Umft&rtft:  GASPAR  •  OON  • 
ABSCHACZ. 

1)  (5t  »rrb  t>on  1517 — 1533  in  ben  ?anbbüd?em  'oft  ertoa'bnt  unb  bobei  tetf^ietai 
genannt,  boü>  grauej  Xeffurtli  tton  «etoenbutgf  (bergt,  Hemberg!  ic.)  ©eilet  genannt,  b*^ 
franq  ©dler  »on      1530—1533  erfüllt  er  au$  al«  Grböogt  bet  Stabt  «elf?«.  1-.U4 
40  mittag  na$  Srinitati«  wirb  er  als  öerftorfren  bejeufyiet  unb  feine  $öbi"  $<n^A  cm 
Sartfcl  genannt.  2  Sobebau  bei  Neubau«.  3;  3obanneebftfl  bei  ass-rm«; 
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93.  Äönto,  ßubrotß  uon  Ungarn  unb  23öf>mcn  betennt,  bafj  $ifd>of  S^fob 
*><m  23re8fou  für  @rottfau  bte  fielen  non  tf>m  gefudjt  unb  empfangen 

Imbe.   1523  SCnril  1. 

1523  Wir  Ludwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Beheim  etc.  kunig  maxg- 
«prii  i.  grawe  zu  Merhern  und  hertzog  in  Slesien  etc.  bekennen  und  thun  kunth  ö 

allermenigclich ,  das  uns  der  hochwirdig  unser  fürst  andechtiger  and 
lieber  getrewer  berr  Jacob  bischof  zu  Bresslaw  von  wegen  sein  seiner 
kirchen  und  capittel  zu  Breslaw  von  dem  furstenthumb  Grotkaw  und 
andern  guettern,  von  welchen  er  pflichtig  uns  als  einen  kunig  zu  Beheim 
zu  erkennen,  zu  geburlicher  zeit  in  eigener  person  erkannt  ersuecht  und  in 
lehen  entphangen  hat  mit  genuegsamer  erbietung  neben  andern  rarsten 
und  Stenden  in  Slesien  uns  gewonnliche  pflicht  davon  zu  thun,  dabey 
wir  inen  hiemit  gelassen  und  gantz  genug  daran  haben,  und  wellen  aws 
Behemischer  kuniglicher  macht,  das  solcher  vertzug  der  pflicht  ime  sei- 
ner kirchen  an  iren  freyheiten  Privilegien  und  rechte  bey  uns  und  me-  n 
nigelich  an  alle  gefer  und  schaden  sein  sol.  Zu  urkundt  mit  unserm 
kunigelichen  awfgedruckten  insigel  besigelt. 

Geben  zu  Olomuntz  am  gruen  donnerstag  nach  Christi  geburt  taw- 
send  fünfhundert  im  dreyundzwainzigisten,  unser  reiche  des  Hungeri- 
schen und  Behemischen  im  sibenden  jare.  2» 

Ludovicus  Rex 

manu  propria. 

Orig.  $oj>.  im  ©ie«laucr  2>omat^it)c  DD  40.  2Mt  bem  oufgcbrüdtcn  ©tegcl  bc* 
Äönig«. 

&4.  tföntg  Subtoig,  von  Ungarn  nnb  23öf)mcn  nimmt  ben  S3tfdjof  3afo&  25 
unb  ba3  9t*tyum  Srrtlau  in  feinen  fonifllidjen  <Sd)u$.  1524  October  29. 

1524  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  Croa- 
Oct.  29.  cien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucemburg  und  in 

Slesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kundt  yeder- 
menigclich,  das  wir  angesehen  vilfaldige  trewdienste,  die  uns  und  un-  3(1 
serm  lieben  herrn  und  vatern  kunig  Wladislawen  loblicher  gedechtnuss 
der  hochwirdig  unser  fürst  andechtiger  lieber  getrewer  herr  Jacobus  bi- 
schoff  zu  Breslaw  oflftmals  nutzlich  gethan,  und  haben  inen  darum b  aas 
sonderlichen  genaden,  eigenem  bewegnus,  zeitigem  wol  vorgehabtem 
rate  und  Behemischer  kunigelichen  macht  mitsambt  seinem  bisthumb  i> 
Breslaw  in  nnsern  kunigelichen  schütz  und  schirm  genohmmen,  nhemen 
hiemit  vorsprechen  und  wellen,  das  er  die  zeit  seines  lebens  desselben 
bistumbs  bergkwergs  landt  Stetten  und  lewten  mit  aller  obmessigkait 
herligkait  und  fruchten,  wie  dits  mit  sonderlichen  nhamen  mocht  be- 
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nannt  werden  und  es  er  und  seine  vorfam  besessen,  geprawchen  gemes- 
sen gerueglich  innehaben  und  besitzen  sali  in  allen  weg  unangesehen, 
wie  auch  sonst  gemeiner  geistlicher  stende  sachen  auszgang  gewin- 
nen mochten,  vor  uns  unsere  nachkhommene  königen  zu  Beheim 
j  hertzogen  in  Siesien  und  sonst  mennigclich  ungehindert.  Wir  wellen 
auch,  das  er  an  seinen  guetten  freyen  willen  zu  coadiutor  oder  dergleich 
gedrengnuss  von  uns  noch  nyemanden  anders  solle  noch  möge  gedrungen 
werden.  Dergeleichen  wellen  wir  ehn  seine  underthane  hinder  seinem 
willen  nicht  glaitten  noch  begnaden  noch  darinne  einicherlay  einhält 

i"  thuen,  und  ob  es  auf  yemandes  bericht  geschege,  solle  er  demselben 
etzliche  tage  zuvor  solch  glait  aber  freyhait  absagen  und  darnach  zu 
haldten  nicht  schuldig  sein.  Diser  unser  genaden  Vorsehung  und  zusage 
soll  er  sich  freyen  und  hallten,  und  wann  gleich  auf  yemandes  bericht 
we8  anders  von  uns  ausgegangen  oder  ausgehen  mochte  dem  entkegen, 

is  das  wellen  wir  hiemit  ytzund  als  dann  und  dann  als  ytzundt  cassirt  ge- 
nichtiget  und  aufgehaben  haben  ans  eigenem  bewegnuss  und  kunige- 
licher  macht,  trewlich  und  ungeverlich.  Des  zu  urkundt  haben  wir  unser 
kunigelich  ingesigel  an  disen  brieve  hengen  lassen. 

Geben  zu  Ofen  am  sonabent  nach  Simonis  und  Jude  der  heiligen 

20  zweifboten  nach  Christi  geburt  tawsent  funffhundert  im  vierundzwain- 
tzigisten  unser  reiche  des  Hungerischen  und  Behemischen  im  newnten 
jare. 

Ludovicus  Rex 
mann  propria. 

25         Drifl.  $<rg.  im  ©rrtlouer  2>om<mb>c  C  5.   Siegel  tttrlorcn. 

95.    1525  «September  26. 

93ifd)of  Safob  non  SBreSlau  gibt  baä  ©dflojj  föeufjauä  im  £)tttnad>auifd)en  1525 
«reife  unb  ^atfäjfauifd^en  2Beiäjbtlbe  fammt  bem  SDorfe  Äatljeräborf ')  unb  26. 
ollem  3ubeljÖr  ^u  gef)en  an  ben  SRitter  §einridj  unb  feinen  ©ruber  $au* 

30  ©djoff,  ®otfd)e  genannt,  auf  ^ertrotgäwalbe  gefeffen,  bafür  bafj  biefelben  iljm 
2000  rf)einifcf)e  ©ulben  »orgefttetft  Ratten  jur  ftu&löfung  beS  ©djloffeS  au« 
ben  §änben  be8  Sranj  Xe$fd)in8ftj ,  ©eiler  genannt,  ber  au$  SJtangcl  an 
Mitteln,  jumal  in  bief en  gefdjtmnben  Seiten  ber  luttljerif djen  Slnftöfte  baffelbe 
niäjt  mit  ber  nötigen  ©id)erf)eit  tyabe  behaupten  fbnnen. 

w      Zur  Neisse  am  dinstage  noch  sant  Matthei  zwelf boten  n.  Chr.  g. 


1}  Äatttrtborf  ehemals  in  ber  92a^e  oen  Neubau«,  norbn>efltic^  ton  ^atfd>tau,  ic^t 
wn  ber  9tetff«  »eggcfdjtttmmt.  §erttDtgSWalbc  nörblicb.  öon  'ißatfötau  on  bet  otrajje 
naäf  SRünfierbcrg. 
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1525.  Qtn%(n  :  her  Dipprand  Czeteras  vom  Kinsberg  zcur  Bilaw  ritter 
raarschalk ,  Cristoff  Tschnenin  von  Zaborze  heuptman  uf  Othmuchaw. 
Conrad  Nimptsch  von  Helmisdorf  hofemeister  unb  Mattheus  von  Logaw 
canczler. 

Snferirt  in  bem  ©riete,  in  meinem  bie  ®ebrfiber  ©$off  tyre  ?e^n9p flirten  $u  er  5 
füllen  geloben,  d.  d.  Hertwigiswaldaw  dinst&g  noch  sanet  Francisci  (October  10 
n.  Chr.  g.  1525.  —  Orig.  ^Jerg.  im  33re3laucr  2>omar($toe  JJ  26  mit  ben  (Siegeln  brr 
beiben  »rüber  an  ^ergamentftreif  en .  ba«  ttollftänbige  Sappen  ber  @<$affgotfö  mit  ben 
toter  ^fa^len  im  <2tyilbe  unb  bem  ©#af  toor  einem  Saume  (ober  fteberbiifdH  al«  getaner 
ent&altenb.  Umföriften  ni$t  me$r  bcutlt<$  ju  erlernten.  <Stgentyfimli<$  ift,  baß  man  bie  lö 
äußeren  @<$alen  t>on  jwei  älteren  oiet  größeren  Siegeln  genommen  uub  auf  bereu  mei  ju 
großen  »oben  bie  flcluen  ©icgel  öon  grünem  ffia$«  eiugebrüdt  fat. 
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1.  ©ruf  3^0(10)0,  Gajreüan  von  Oppeln,  oermadE>t  bte  6rabt  Steinau 
in  Doerfa)lefien  ber  Sreölauer.  &ir$e.   1236  olmeXag. 

Ego  Zbrozlavus  castellanus  de  Opol  notum  facio  tarn  presentibus  1236. 
qnam  ruturis,  quod  Patrimonium  meum  Stynavam,  in  quo  est  forum,  pro 

5  remedio  anime  raee  et  uxoris  mee  et  progenitorum  raeorum  et  posterio- 
rum  contuli  ecclesie  beati  Johannis  in  Vratizlan ,  retento  tarnen  michi  et 
uxori  mee  nsufructu  eiusdem  hereditatis,  qnoad  nsque  vixerimus  ambo 
vel  alter  nostrum.  Item  cum  postremus  ex  nobis  obierit,  de  censu  se- 
qnentis  anni  eiusdem  hereditatis  serviatur  anime  defuncti  usque  ad  anni- 

ii)  versarium,  postmodum  vero  dicta  ecclesia  habeat  prefatam  hereditates 
pleno  iure.  Ad  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  hanc  car- 
tam  impressione  sigilli  nostri  communiri  curavi. 

Actum  est  hoc  anno  dominice  incarnacionis  m°.  ducentesimo  trico- 
simo  sexto  in  Grossoviz  in  presencia  domini  ducis  Henrici  senioris,  cum 

15  rediret  de  Cracovia,  et  domine  mee  Vjiolej  illustris  ducisse  de  Opol  et  do- 
micelli  mei  Meseconis  et  Thome  venerabilis  patris  Vratislaviensis  epi- 
scopi  et  domini  Naszlai  cancellarii  et  comitis  Radszlai  fratris  mei  et  mul- 
torum  aliorum  nobilium  tarn  de  terra  ducis  Henrici  quam  ducatu  Opo- 
liensi.  Et  hoc  postea  innovavi  coram  prefato  domino  duce  Henrico  et 

20  suis  baronibus  et  nostris  consanguineis  hoc  ipsum  approbantibus  et 
eidem  facto  consencientibus. 

Drig.  $erg.  im  ©omarcbjbe  ju  ©redlau  sub  sign.  DD  5ü.  9n  rotten  (SJeibcn^ 
fäbcn  #ingt  ba«  Bei  @$ulfc  ©djtefifäje  ©icgel  Xa\.  VIII,  $ig.  63  abgebtlbete  befäjäbigte 
Siegel  btf  Sfaöfletterß,  einen  ?8»cn  barfleüenb.   3Jon  bet  Umfä)rift  iß  noa)  ertennbar: 
25 .  IGILLVM  .  .  OZLA.  Über  eine  Snterpolation  biefer  Urtunbe  bergt,  ©rünb.  ogen  <5d)le* 
jiföe  «egeften  9lr.  468. 

2-  $er$o$  SReSfo  von  Oppeln  »cftättgt  baä  23ermädE)tnt§  Don  Steinau 
in  DfcetfdE>leften  an  bic  SBreSlauer  Ätrdje.  Of)ne  3af)t,  oljne  Xag  (etwa  1237) . 

Ego  Mesco  dei  gracia  dux  de  Opol  notum  facimus  universis,  quod(ct»ai237.) 
m»  cum  dominus  dux  Henricus  senior  rediens  de  Cracovia  eBset  in  Grossoviz 
et  ego  et  frater  meus  et  mater  mea  essemus  ibidem ,  comes  Zbrozlavus 
coram  ipso  domino  duce  Henrico  et  coram  nobis  et  eciam  coram  multis 
baronibus  ducis  Henrici  et  multis  nostris  baronibus  Stinavam  villam 
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suam  contulit  ecclesie  s.  Johannis  in  Vratizlav  post  mortem  suam  et 
uxoris  sue  in  perpetnnm  possidendam.  Et  quia  collacio  hec  ab  ipso  co- 
mite  Zbrozlavo  provida  et  pia  deliberacione  facta  est,  ipsam  pro  bonore 
s.  Johannis  gratam  et  ratam  habeo  et  Semper  habebo. 

Orig.  im  2)oman$toe  ju  ©reSlou  DD  50.   an  ^ergamenrjrreifen  ein  ©tegct  in  ö 
farbtefem  2Ba<$«,  bafl  fcctf  ^erjog«  9Re8!o,  abgebtlbet  bei  fc.  ©<$ulfe  S)ie  @<bjkfif($en  Sieger 
bl«  1250,  Xaf.  III,  gig.  17.    Sine  »eitere  ©eftötigung  mit  bem  ©emerfen,  baß  etnft 
9Re6to'6  ©ater  Äofimir  Steinau  bem  (Strafen  3broflah)  gebeult  bobe,  au«  bem  3a^re 
1243  fiefce  bei  ©rün&agen  ©tbjefiföe  ftegeften  2Hx.  593. 

3.  9Re«fo  unb  öolefta»  ©c&rüber,  ^erjöße  »on  D^eln,  p«tfKd>fc»  ft(^  i« 
jur  2ef>n*&ülfe  gegenüber  bem  Äömfc  Söenjel  *on  »dornen.  1 291  Januar  1 7. 

1291         Nos  Mesco  et  Boleslaus  fratres  dei  gracia  duces  Opolienses  notum 
3an.  17.  faeimns  universis  presentes  litteras  inspeetnris,  quod  nos  in  presencia 
excellentissimi  domini  Wenczeslai  incliti  regis  Rohemie  et  marchionis 
Moravie  constitnti  nostre  sibi  devocionis  obseqnia  promptis  affectibns  15 
offerentes  libere  et  spontanee  promisimns  in  aquisicione  perseeucione  ac 
defensione  iurium  terrarum  et  bonorum  ipsius  domini  regis  ipsum  domi- 
num regem  iuvare  in  omnem  eventum  contra  quemlibet  prineipem  et  om- 
nem  neminem  nulla  persona  excepta,  quilibet  nostrnm  in  persona  propria 
cum  omnibus  suis  hominibus  et  tota  sua  potencia  pro  cunetis  suis  viribus  2o 
et  pro  posse,  omni  occasione  fraude  et  dolo  exclusis ,  qnandocunque  et 
quocienscunque  per  eundem  dominum  regem  vel  suos  ex  parte  sua  di- 
visim  vel  communiter  fuerimus  requisiti ,  ita  tarnen ,  quod  dum  eundem 
dominum  regem  in  persona  propria  ad  expedicionem  aliquam  continget 
procedere,  nos  ambo  vel  unus  nostrum ,  si  alter  legittimo  fucrit  impedi-  25 
mento  detentus  ,  assumptis  secum  utriusque  hominibus  omnibus  in  sub- 
sidium ipsius  domini  regis  venire  tenebimur ,  sicut  superius  continetur. 
Dum  vero  ipse  dominus  rex  non  procedit  personaliter  sed  suos  homincs 
cum  suo  capitaneo  ad  expedicionem  vel  reysani  transmittit,  tunc  nos 
cciam  non  in  persona  propria  procedere  sed  nostros  homines  cum  pre-  3« 
dicti  domini  regis  hominibus  transmittere  tenebimur,  nisi  nos,  ut  in  per- 
sona propria  procedamus,  specialiter  ipse  dominus  rex  duxerit  requiren- 
dos,  et  tunc  nos  ambo  vel  alter  nostrum  cum  hominibus  utriusque 
tenebimur  procedere  loco  et  vice  predicti  domini  regis,  sicut  fuerimus 
requisiti.  Hoc  expresso  eciam  quod,  cum  versus  terras  Boemie,  Moravie,  35 
Polonye,  Slezie,  Cracowie,  Sclavie  vel  earum  aliquam  venire  ipsi  do- 
mino  regi  in  subsidium  nos  continget,  nulla  nobis  proinde  ipse  dominus 
rex  stipendia  nec  aliqua  necessaria  tenebitur  exhibere.  Cum  vero  versus 
alias  partes,  Ungarie  videlicet,  Teutunie  vel  Alemanie  in  eiusdem  do- 
mini regis  subsidium  venerimus ,  tunc  prout  duobus  ex  parte  ipsius  do-  4« 
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mini  regia  et  dnobus  ex  parte  nostra  baronibus  ad  hoc  specialiter  depn- 
tatis  videbitur,  ipse  dominus  rex  nobis  tenebitnr  in  aliqno  sub venire. 
Promi8imu8  preterea  et  tenemur  Rundem  dominum  regem  et  suos  homi- 
nes  in  terris  et  municionibus  nostris  recipere  dando  aibi  et  suis  homini- 
5  büß  ingressum  in  eas  liberum,  moram  necessariam  et  egressum  pacificum 
ex  eisdem ,  sicut  et  quando  ac  quocienscunque  ipsi  domino  regi  et  suis 
hominibus  visum  fuerit  oportunum.  Que  omnia  et  singula  supradicta 
noe  servare  promisimus  et  implere  firmiter  fide  data  et  in  »ligno  crucis 
dominice  corporali  prestito  iuramento.  Ipse  autem  dominus  rex  volens 

io  erga  nos  suis  ut  premittitur  serviciis  obligatos  innate  sibi  ad  suos  gra- 
ciam  benignitatis  ostendere  nos  a  quibuslibet  indebitis  gravaminibus  be- 
nivole  defensabit.  Et  si  per  nostrum  auxilium  aliquas  terras  favente 
domino  evincet  ipse  dominus  rex  vel  aquiret,  nos  proinde  graciose  re- 
munerare  promisit.  Et  nichilominus  nobis  benigne  favebit  de  hiis ,  que 

io  ad  nos  in  terris  eisdem  de  iure  constiterit  et  legittime  pertinere.  Insuper 
ut  nos  serviciis  domini  regis  predicti  libencius  et  intrepide  exponamus, 
si  nos  ambos  vel  nostrum  alterum ,  quod  absit ,  in  bello  ipsius  domini 
regia  peragendo  servicia  per  adversarios  eius  contingeret  captivari,  a 
captivitate  buiusmodi  ipse  dominus  rex  suis  sumptibus  vel  aliter  sicut 

20  poterit  nos  exsolvet,  sed  ad  resarcienda  dampna  alia,  si  que  nos  vel  no- 
stri  homines  in  ipsius  domini  regis  servicio  receperimus ,  ipse  dominus 
rex  se  nec  obligat  nec  tenetur.  Ceterum  si  cum  aliquo  ex  principibus 
Polonie ,  contra  quem  nobis  vel  nostrum  alten  aliqua  competit  accio  vel 
questio,  ipse  dominus  rex  ad  composicionem  vel  concordiam  veniret, 

25  eidem  concordie  ipse  dominus  rex  taliter  nos  includet,  quod  accio  seu 
questio  ipsa  inter  nos  et  eundem  principem  exorta  ipsius  domini  regis  ab 
utraque  parte  decisioni  comittatur  et  decidatur  per  ipsum  dominum  regem 
iusticia  vel  amore.  Cuius  decisioni  seu  mandato  obedire  volumus  et  pa- 
rere.  Item  si  nos  ambo  vel  alter  nostrum  occasione  serviciorum ,  que 

M  prefato  domino  regi  exhibebimus,  alicuius  principis  ingratitudinem  for- 
sten incurremus,  ipse  dominus  rex,  si  cum  eodem  concordabit  principe, 
eidem  concordie  nos  includet.  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur 
firmiter  valiturum  presentes  litteras  dedimus  sigillorum  nostrorum  ap- 
peiißione  munitas. 

<5  Actum  et  datum  in  Olomucz  hiis  tcstibus  presentibus  videlicet  ve- 
nerabilibus  in  Christo  patribus  dominis  Arnoldo  Babenbergensis  et  Teo- 
drico  Olomuczensis  ecclesiarum  episcopis  et  illustribus  Kazimiro  de  By- 
tum  et  Nycolao  Oppavic  ducibus  et  honorabilibus  viris  fratre  Gotfrido  de 
Klyngenvels  magno  preceptore  domorum  hospitalis  sancti  Johannis  Je- 

w  rosotimitani  perAlmaniam,  Bernhardo  Misncnsis,  Johanne  Wyssegra- 
deusis  et  magistro  Johanne  Sacensin  ecclesiarum  prepositis  et  plnribus 
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aliis  vocatis  ad  hoc  specialiter  et  rogatis.  Anno  domini  millesimo  du- 
centesimo  nonagesimo  primo  sexto  deeimo  kalendas  Februarii  indiecione 
qnarta. 

3m  einem  SHbimu«  be«  <ßrager  ©omcapitel«  ton  1341  im  SBiener  @taat«ar$i»e. 

4»  $cr$oß  Soleflato  Don  fitegnt^  tritt  an  $>crjoa,  23olcflatt»  von  Oppeln  5 
ba$  Sanb  ittifd^cn  ber  Ober  unb  €tobcr  ob.   1321  ftoöember  2. 

1321  In  nomine  domini  amen.  Digne  agere  credimus .  si  eis  nostre  libe- 
9?<*.  2.  ralitatia  dextram  aperimus ,  qnornm  frequentibus  consolacionibus  adiu- 
vamur.  Hinc  est ,  quod  nos  Boleslans  dei  gracia  dnx  Siesie  et  dominus 
Legniczensis  notum  esse  volumns  presentibns  et  fntnris  harnm  inspeetn-  i" 
ris  seriem  littcrarum,  quod  considerata  et  diligenter  visa  fidelitate  et 
amicicia  spcciali,  quam  nobis  dileetns  amicus  noster  dominus  Boleslans 
dux  Oppoliensis  illustris  frequenter  impendit,  volentes  in  ipso  specialem 
amiciciam  favorabiliter  exercere ,  eidem  et  sue  posteritati  perpetuo  ter- 
ram  totam  cum  omnibus  utilitatibus  obvencionibus  et  usufruetibus  quo-  \'< 
cunque  censeantur  nomine,  sitam  inter  Odram  et  Stobravam,  preter 
villam  Rybna  *)  tenore  presencium  confirmamus  damus  et  donamus  in 
pace  pariter  et  quiete  optinendam ,  transferentes  in  ipsum  ducem  Oppo- 
liensem  et  suos  posteros  liberaliter  omne  ius  nostri  prineipatus ,  milites 
eciam  et  feodales  in  ea  terra  degentes  ad  eum,  quemadmodum  ad  nos  2" 
pertinere  deberent,  perpetuo  pertinebunt.  Ut  autem  hec  confirmacio  et 
donacio  perpetuum  robur  obtineat  firmitatis,  ipsam  vigore  presentis  in- 
strumenti  et  nostri  sigilli  munimine  confirmamus. 

Actum  et  datum  in  Brega  in  die  animamm  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  primo  presentibns  testibus  infrascriptis  fratre  Mi-  2:> 
chaele  commendario  de  Tinczia ,  Johanne  Zchamborio ,  Henczchone  de 
Pogrella,  Clemente  Swanthopolk ,  Wischone  de  Schyltbergk ,  Gischone 
de  Widda,  Conrado  de  Zeschow ,  nostre  curie  notario  et  domino  Tham- 
mone  de  Poschowitz  per  cuius  manus  presencia  sunt  conscripta  et  aliis 
pluribus  fidedignis.  3o 

3n  einem  XranSfutnt  ber  Sonfuln  ber  @tabt  Oppeln,  d.  d.  feria  v  p.  Barth.  1540. 
»re«laucr  <3taat«ar$iö  gürftenty.  Oppeln  *9tatiber  5.  —  2>cr  SWogtftrot  öon  Oppeln  »er« 
fitfert  &ier  in  bem  £ran«fumtton«t>ermerle,  ba«  Original  mit  bem  ©icgel  be«  §erjoge  tet 
fi<$  gefe&eu  ju  $aben.  >$tDtx  anbete  £ran«fumte  ber  Urfnnbc  ftnben  fidj  in  ben  auf  bem 
33re«lauer  @taat«ar($ir>e  toorltegenben  Sitten  eine«  bie  ©renjen  bet  $crrf<$aft  Äetjerberf  3> 
(tyeutc  Äarl«martt)  betreff enben  Streite«,  ber  um  1540  entftanben,  ftcb,  fafl  bunbert  Sabre 
fortföleppte.  3n  einem  bei  biefer  ©elegenbeit  erftatteten  Serictyte  be«  Oppelner  2anb& 
bauptmamt«  an  ben  ÄBnig  Dorn  3a$re  1544  rotrb  bie  Urfunbc  ba«  erfte  2RaI  ertoabnt. 
vorgelegt  jebo#  erft  im  3abre  1591 ,  um  bie  Hnforü<$e  be«  Oppelner  giscu«  auf  Äctjer« 

1)  «iebnig,  Ärei«  »rieg,  O.  ju  SO.  2'/8  ÜWetlen.  « 
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borfer  Xerrain  ju  erwetfen.  2>ie  ©rieger  dommiffate  baben  bamals  bagegen  ehigcwenbet, 
in  fo  wichtiger  SSadje  fei  man  nia)t  fä)ulbig  einen  SibimuS  ju  beferiren,  es  fetyle  iebe  Waty 
nd)t.  baß  biefe  Donation  ie  in  esse  gelommen,  es  mflffe  jwiföen  bet  ausfteflung  ber 
Urtunbe  unb  ber  executio  contractus  et  roi  traditio  (StwaS  bajwifä)en  getommen  fein, 

j  on^  Ratten  bie  Dwefofd&en  bie  Xrabttton  ber  ©Pentling  niemals  gn  erweifen  *ermoa)t. 
Übrigens  feien  an$  ©riefe  in  contrarium  öorb>nben,  authentica  instrumenta,  bie  aud) 
jünger  wären.  Äurä,  es  wirb  bon  biefer  ©eitc  gefolgert,  bajj  „ber  ©rief  entroeber  nie  in 
feine  Äraft  getreten  ober  burä)  fo  lange  »Jett  n^b  SBeranberung  müffe  cefftrt  unb  aufgc* 
beben  fein",   ©elbft  bie  faiferfi^en  (Sonrmtffare  $aben,  »ie  man  and  tyren  Scripten  feb^en 

i"  tarn,  ber  Urtnnbe  ni$t  re$t  getraut.  —  SWit  9tüdtft<$t  auf  biefe  Umftänbe  ifl  ber  »erbiente 
föleftfdic  ^tftortfer  ^aftor  Dr.  @d)immetyfennig ,  ber  gerabc  jenen  ^rojefj  au«  ben  Elften 
«ngc$enb  verfolgt  &at,  ju  ber  Bnftyt  getommen,  es  b^anbte  fi^  bei  biefer  Urfunbe  einfad) 
nm  eine  ftalföung,  wel<$e  ben  faiferlt<$en  gisenfl  r>fitte  bereiäjern  follen.  3)ie  Herausgeber 
couftatiren  bie«,  o&ne  ft$  felbfi  für  ganj  fiberjengt  ausgeben  jn  wollen,  fä)on  weil  ber 

Ii»  Xe|t  ber  Urtunbe  an  unb  für  fiä)  betrachtet  in  feiner  Äflrjc  unb  (Sinfa$fyeit  unb  in  feiner 
ganzen  ©$>rad)e  fo  gar  niäjt  barua<$  ausfielt,  als  fei  er  flatt  1321  jwei  3a$r&unberte  fester 
getrieben.  9fatttr(iä)  ifl  es  eine  ganj  anbere  flfrage,  ob  bie  Urtunbe  jemals  wirtliä)  in 
Straft  getreten  iß,  unb  ob  biefelbe  rc^tm&fjiger  Seife  in  bem  erwähnten  ^rojeffe  als  ®t 
toeisfifict  bienen  tonnte. 


*>5.  Soleflato  »on  Dwcln*galfcn&erg  trägt  fein  ftmb  fcem  Könige  ton 

SSöfmien  al*  Sellen  auf.   1327  georuar  18. 

(N]o8 *)  Polko  dei  gracia  dux  Opuliensis  et  dominus  in  Valchenberch  1327 
recognoseimus  et  fatemnr  tenore  presencium  uni vereis,  nos  esse  princi-  Stbc  18. 
pem  et  vasallum  magnifici  domini  nostri  Joannis  Boemie  et  Polonie  regia 

2»  illustris  ac  comitis  Lucemburgensis  et  ab  eo  terram  nostram  Valchen- 
berch cum  suis  civitatibns  videlicet  Valchenberch ,  Glogovia  minore  et 
Czuloss2)  neenon  Strelicz3)  opido  cnm  mnnicione  ibidem  et  Pranisym4) 
mnnicione  cum  eciam  villis  hominibus  vasallis  et  militibus  ad  ipsas 
spectantibus  ac  aliis  suis  pertineneiis  univereis,  in  quibuscunque  consi- 
stant,  quas  nunc  habemus  et  inposterum  sumus  quocunque  titulo  habi- 
tnri,  nostro,  heredum  et  successorum  nostrorum  nomine  dueum  Opulien- 
sium  et  dominorum  ibidem  in  Valchenberch  reeepisse  in  feudum  et  ab 
ipso  tenere  ac  possidere  iure  et  titulo  feudali,  volentes,  quod  heredes  ac 
successores  nostri  duces  Opolienses  et  domini  in  Valchenberch  prelibati 

35  inxta  litterarum  continenciam,  quas  a  prefato  domino  nostro  rege  Boemie 
super  eo  reeepimus  et  habemus,  quandocunque  predictam  terram  nostram 
yacare  contigerit ,  eam  ab  ipso  domino  nostro  aut  a  suis  heredibus  vel 
anecessoribus  suis  Boemie  regibus  in  feudo  reeipere  Semper  deineeps 
debeant  et  tenere  et  facto  sibi  servande  perpetuo  fidelitatis  homagio  si- 


4«      1)  3>ie  Snitiale  ifl  im  Originale  bergeffen. 

2)  Kaltenberg,  Obtr»@logan,  3ülj.  3)  ©rofr<3trebHfc. 

4)  ^ramfen,  Äreis  9leuftabt  in  Ober^tefien. 
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cut  et  nos  nunc  spontanea  et  libera  voluntate  *)  ei  vel  eis  tanquam  eins  vel 
eorum  princeps  et  vasallus  sincera  fide  intendere  debeant  et  parere.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus 
communiri. 

Actum  Opavie  a°.  d.  mcccxxvii  kalendas  Martii. 

Orig.  ?erg.  im  ©teuer  @taat«ar(&>e.  9tn  roty«  gelben  gebre&tcn  @<$nflren  ^angt 
ba«  große  ©leget  beß  ^etjog«.  (Sin  @<$Ub  mit  Ubier  unb  $clmf<$mu<f.  3uförift  md)t 
tetfyt  erfeunoar. 

6.  SBolcflam,  $cqoa,  tum  Oppeln,  nimmt  fein  fianb  ju  fielen  üon  bem 

Könige  »on  Ödemen.   1327  ftpril  5.  i« 

1327         (N)o82)  Boleslaus  dei  gracia  dux  Opoliensis  recognoseimus  tenore 
«ptti  5.  presencium  et  fatemur,  nos  esse  prineipem  et  vasallum  magnifici  domini 
nostri  domini  Johannis  Bohenrie  et  Polonie  regis  ac  Lucemburgensis  co- 
mitis  et  ab  eo  terram  nostram  Opoliensem  cnm  civitate  Opol  et  castra 
ibidem  cum  civitate  Rosenberch  et  Castro  Crasslow 3)  cum  opidis  villis  lo 
hominibus  vasallis  homagiis  ad  ipsas  et  ad  ipsa  spectantibus  cum  aliis 
suis  pertineneiis  universis,  in  quibuscumque  consistant,  quas  et  que  nunc 
habemus  et  inposterum  quibuscumque  [titulis]  sumus  habituri,  que  ad 
regnum  Bohemie  dinoscuntur  pertinere,  heredum  et  successorum  nostro- 
rum  dueum  Opoliensium  nomine  reeepisse  in  feodo  et  ab  ipBO  [tenere]  ac  2u 
possidere  iure  et  titulo  feodali  ;  volentes  et  deceraentes,  quod  heredes  et 
successores  nostri  duces  Opolienses  memorati  a  domino  nostro  rege  here- 
dibus  et  successoribus  suis  regibus  Bohemie  prelibatis  prefatam  terram 
nostram,  quandocumque  eam  per  mortem  alieuius  ducis  ibidem  vacare 
contingerit,  in  feodo  reeipere  Semper  deineeps  debeant  et  habere  et  facto  & 
sibi  per  eos  servande  debite  fidelitatis  homagio,  sicut  et  nos  nunc  spon- 
tanea et  libera  voluntate  feeimus,  ei  vel  eis  tamquam  eius  vel  eorum 
prineipes  et  vasalli  sincera  fide  Semper  intendere  et  parere .  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri. 

Datum  Vratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  30 
fleptiino  in  die  palmarum. 

Drig.  $erg.  im  Söiener  ©taatSardjioe.  35a«  $eße  runbe  Sa<$«fiegel  &&ngt  an  einer 
rofygrünen  ©eibenfönur.  2>er  $erjog  ftebj  in  einer  Hrt  portal,  in  ber  Siebten  ba« 
©<tywert  ^altenb,  »S&renb  bie  2inte  bur$  ben  @ä?Üb,  worauf  eiu  linteblideuber  Äbler, 
gebeeft  ifi.  SRe^t«  unb  linfs  »om  portale  fteftungSmaueru  Ttfp.  Stürme.  üegenbe:  S.  3'- 
BOLESLAI  S  .  CVNDI  DEI  GRACIA  . .  CIS  OPOLIENSIS.  2>ic  bier  beseiteten 
fcblenben  ©uc^flaben  finb  bur<$  bie  ein«  unb  au«münbenbc  @<$nur  aufgefallen,  ©onfl 
ift  ba*  ©ieget  »o$l  erhalten,  «üefwärt«  brei  2>aumeneinbrflcfe. 

1)  feciraus  fe&lt,  fcergt.  3«l<  27.  2)  $ie  3nitialc  feblt  im  Originale. 

3)  3)0«$  »o$l  oermut^ti^  Ärastau,  Ärets  Äofenberg.  40 
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7.    1337  3<mum  6. 

Äömg  3of)Qnn  non  ©öfraien  oerfauft  mit  3uftintmung  feines  (Srftgebore*  1337 
ncn  Äarl  fciftrict,  Sanb  unb  ©tabt  Prudnik  (SReuftabt  D/@.) ,  ba«  er  non  5an-  °- 
(einem  getreuen  Gilbert  tion  ©renowicj  eingelöft,  bem  föerjog  SBoleflaw  oon 

5  Dppeln*galfenberg  um  2000  Sföarf  QJrofdjen  mit  allem  3ubef)ör  unb  allem 
$cc$te,  roie  e8  früher  bie  §erren  non  SRofenberg  befeffen,  unb  fügt  ba8  ßanb, 
mbem  er  baffelbe  oon  Söfnnen,  ÜKäf)ren  unb  Xroppau  trennt ,  bem  Ralfen* 
berger  Sanbe  ju,  jum  SBeftfce  im  polntfdjen  $eraog8red)te  als  Setjen  ber 
nige  ton  Söhnten ;  bei  bem  9Rangel  männlidjer  birecter  (Srben  fofl  ba8  ßanb 

io  an  bie  §erjöge  oon  Düpein  fallen  unb  eüentuefl  aud)  bie  weibliche  (Erbfolge 
niäjt  auSgeföloffen  fein. 

2Jftt  3*ugen.  Actum  et  datum  Wratislavie  feria  seennda  in  die  epy- 
phanie  domini ,  a°  eiusdem  m°  ccc°  tricesimo  septimo  presentibus  vene- 
rabili  Bertholdo  de  Lypa  preposito  Wissingradensi  principe  et  cancellario 

15  regni  Boemie  ac  fidelibus  consiliariis  nostris  Arnoldo  de  Blankenh'eym, 
Thymone  de  Koldicz,  Conrado  de  Sleyda,  Johanne  de  Lypa,  Wilhelmo 
de  Landesteyn,  Hincone  Berca  de  Dnba  burggravio  Pragensi,  6y schone 
de  Reste  cive  Wratislaviensi  et  aliis  qnamplnribns  fidedignis. 

Hu«  bem  äitejlen  (fctyiatbu^c  be«  Clarenftifte«  ju  öttflau  (XIV.  3a  W.)  f.  30,  im 
20  bertigen  @taat8ar$iöe,  afcgebrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  178. 

8.   1339  Huguft  9. 

ßönig  3of)ann  erteilt  bem  $er$oge  Söolf o  oon  Oppeln  $errn  öon  Jalfen*   1 339 
berg  bie  Nova  Civitas  (SReuftabt  in  Dberfdjleften)  mit  3ubel)ör  in  tytulum  *u«-  9- 
feodi  et  feodum  honorabile  et  perpetnnm.  Cime  3*ugen. 
ib      Datum  Wratizlavie  a.  d.  m°  ccc°  tricesimo  nono  in  vigilia  b.  Lan- 
rencii  martiris. 

9fo«  einem  <£o*>ialbu($e  be«  (Slatettflifte«  &u  »rrtlcu  (XIV.  3o^.}  f.  36,  im  bot« 
Hgcn  ©taat«arc6>e,  afcgebrutft  im  Cod.  dipl.  Sües.  VI.  p.  179. 

9.  $tt  Stabt  Zo$  (julbigt  ber  ©emafflin  #er$og  Äonrab'S  I.  »on  Detö 
w        Gupljemta  unb  bereu  6d>toejler  93eatri$.   1356  Jebruar  11. 

Noverint  universi  presentes  et  posteri  presencium  noticiam  habituri,  1356 
quod  nos  advocati,  consules  qni  pro  nunc  sumns  et  imposterum  erimns  3<br  1 1  • 
totaqne  universitas  civium  in  Tost  publice  profitemnr  in  hiis  scriptis,  quod 
serenissimis  prineipibus  domine  Eufemie  ducisse  Olsniczensi  neenon 
k  Beatrici  sorori  eins  earumque  posteritati  seu  heredibus  et  ad  manus 
earum  illustri  prineipi  Conrado  duci  Sileczie  etc.  domino  Olsniczensi 
prestito  fidei  iuramento  feeimus  homagium ,  ita  quod  ipsis  fidcliter  ad- 

6d|lf(tfd)e  Vfl)n«iirrmibfn.  '2.  20 
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herere  astare  debemus  et  in  omnibus  nichilominus  obedire ,  sicut  decet 
nostris  veris  et  legitimis  dominabus.  In  cuius  rei  ccrtitudinem  presenti- 
bus  sigilla  nostra  sunt  appensa. 

Actum  in  Tost  feria  sexta  proxima  post  beate  Scolastice  virginis  anno 
domini  mccc  quinquagesimo  sexto.  5 

StoflebriKft  bei  ©ommerabcrg  Sa.  rer.  Silea.  I,  886  an»  eittem  Sopialbutfre. 


10.  $te  @tubt  *ßci$frctfd)am  (julbtflt  ber  ©cmablin  $>cr$og  Äonrab'3  I. 
Don  Dett  gupfyeroia  unb  beten  €df)tt»ejtet  ©eatrij.    1350  gebruar  12. 

1356  Noverint  universi  preßentes  et  posteri  ad  qnorum  andienciam  pre- 
mx- t2-  sencia  fuerint  devoluta,  quod  nos  advocatus  et  consules  civitatis  Pisain-  lu 
kreczim  necnon  tota  universitas  ibidem  publice  profitemur  in  hiis  seri- 
ptis,  quod  serenissimis  principibus  domine  Eufemie  ducisse  Olsnensi  et 
domine  Beatoe  sorori  eius  earumque  posteritati  seu  beredibus  et  ad 
manus  earum  illustri  principi  duci  Conrado  domino  Olsniczensi  prestito 
fidei  iuramento  fecimus  üdelitatis  homagium ,  quod  ipsis  fideliter  astare 
debemus  et  in  omnibus  nihilominus  obedire,  sicut  decet  nostris  veris  et 
legitimis  dominabus.  In  cuius  evidenciam  presentibus  sigilla  nostra  sunt 
appensa. 

Actum  in  Pessinkreezim  proximo  die  sabbati  postdiem  b.  Scolastice 
virginis  anno  domini  m.  ccc.  lvi°.  20 

(Sebrndt  bei  ©ommetabeto.  Sa.  ror.  Silea  III,  123  au«  einem  (SopialbtNfre. 


11.  23olfo,  #cr$og  von  Jalfcnbcra,,  erflärt,  ec  fyabe  burd)  bte  Labung 
bcä  23ifd)ofd  ^tcqlaw  oor  ben  Ädnia,  uon  $olen  bei  tfrone  Söhnten 
ntdjt  ju  naf>e  treten  »ollen;  er  f)abe  feinen  anbem  $ernt  aU  ben  tfdntfj 
»on  Ödemen  unb  nur  oor  btefcm  ftu  Stecht  ;u  flehen.   1358  $ecember  29.  25 

1358  Nos  Bolko  dei  gracia  dux  Falkenbergensis  notum  facimus  tenore 
2>tc.  29.  presencium  universis,  quod  litteras  illas,  quibus  reverendum  in  Christo 
patrem  dominum  Preczlaum  Wratislaviensem  episcopum  ad  presenciam 
regis  Cracovie  provocavimus ,  ipsi  episcopo  in  tedium  et  displicenciam 
destinavimus,  cum  eo  tempore  essemus  hostis  ipsius,  et  quod  nostre  30 
mentis  non  fuit,  quod  ex  illis  litteris  dominis  nostris  regibus  et  corone 
Boemie  aliquod  deberet  damnum  seu  preiudicium  generali.  Notum  faci- 
mus eciam  et  profitemur  publice,  quod  tales  litteras,  quas  episcopo  pre- 
fato  seu  aliis  destinavimus  ac  eciam  verba,  que  diximus  causa  predicta, 
dominis  nostris  regibus  et  corone  Boemie  nullum  damnum  adferre  debe-  35 
ant  quovis  modo,  quodque  nullum  alium  dominum  habemus  preterquam 
Boemie  regem.  Et  promittimus  pro  nobis  heredibus  et  successoribus  no- 
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stris  bona  fide  sine  dolo ,  quod  coram  predictis  dominis  nostris  Boemie 
regibns  seu  coram  capitaneo  regni  Boemie,  cui  vices  suas  committendas 
decreverint ,  cuilibet  principi  seu  in  principis  dignitate  constituto  de 
insticia  respondebimus  et  iuri  parebimns  et  ab  eis  insticiam  recipiemns 
j  similiter.  Si  vero  cnipiam  alten  in  nobilitate  principi  s  non  existenti  ad- 
versus  nos  actio  sen  ins  quovis  modo  competeret ,  Uli  insticiam  facere 
tenebimur  in  nostra  cnria  et  coram  vasallis  nostris  ea  condicione ,  qnod 
rex  Boemie  dominus  noster  qni  pro  tempore  fuerit,  si  causam  ad  ipsnm 
provocare  contingeret,  aliqnem  ex  suis  ad  nostri  iudicii  andienciam  de- 

i»  stinare  possit  et  valeat,  qni  ad  vertat  et  rite  consideret,  si  conquerenti  de 
insticia  provideatur  coram  nobis ,  et  in  enm  casum ,  ubi  relacione  talis 
nuncii  destinati  clareret  non  fore  debitam  administratam  insticiam  in 
nostra  cnria  et  vasallornm  nostrornm  presencia  ut  prefertur,  tnnc  con- 
querens  huiusmodi  ab  anditorio  noBtro  provocare  seu  appellare  potent 
ad  iudicia  dominornm  nostrornm  Boemie  regum  qui  pro  tempore  fuerint, 
et  ibidem  tali  conquerenti  iustificari  tenebimur  et  vice  versa  ab  ipso  po- 
stulare  insticiam  in  cansis  et  negociis  quibuscunque ;  neque  sustinebimns 
nos  citari  seu  provocari  ad  cuiuscunque  alterius  domini  iudicia  quovis 
modo.  Presencinm  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  litteramm. 

20  Datum  Wratislavie  anno  domini  mccclix.  in  die  8.  Thome  Canthua- 
riensis  episcopi  et  martyris  gloriosi. 

flbgebrudt  bei  ©ommer«berg  Sa.  rer.  Siles.  I,  884  ans  einem  Sotfalbudje. 

12.   $cr§oß  93olfo  von  Oppeln  urfunbet  übti  bte  9fad)fola,c  in  ben  San* 
bnt  feine«  D^eim*  Ulbert  »on  8rrel>lifc.   1359  fcecetnber  1. 

25       Nos  Bolco  dei  gracia  dux  Opuliensis  presentibus  promittimus  bona  1359 
nostra  fide  sine  scrupulo  omnis  doli  serenissimo  principi  d.  Alberto  in-  ®«c-  *• 
elito  duci  Strelicensi  patruo  nostro  dilecto ,  si  ipsum  aliquos  pueros  le- 
gittimos  a  data  presencinm  generare  vel  serenissimam  prineipem  domi- 
nam  Elizabeth  ducissam  Kuyawie  filiam  suam  pueros  legittimos  parere 

'so  contingeret.  qnod  a  nobis  et  a  nostris  pneris  racione  omnium  promisso- 
rnm  ex  parte  terre  sue  factorum  et  specialiter  racione  donacionis  terrc 
Streliczensis  a  fluvio  Odera  ineipiendo,  ut  in  suis  literis  plenius  contine- 
tnr  nobis  desuper  datis  per  eundem,  penitus  cum  omnibus  suis  terrigenis 
et  civibus  sit  über  et  solutus.  Harum  nostrarum  testimonio  literarum 

aä  nostro  sigillo  munitarum. 

Actum  et  datum  Strelicz  die  dominica  prima  adventus.   A°.  d. 
SfO.  cccmo  LIX°. 

9lu«  einet  faiferfidjen  ©eflattgung  toom  9.3R5rj  1360  abgebrudt  bei  ©tafe^  »needot. 

p.  "6. 

20* 
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13.  flaifcr    arl  IT.  fleftottet  #er*oa,  ©labnflato  »on  D^ein ,  in 
manaeluna,  männlidjer  JRadjfommen,  feine  ßanbe  feiner  Softer  Aatyariaa 

rcf».  anbeten  Sutern  *u  nererben.    1367  3ttärj  26. 

I3G7         Wir  Karl  von  gottes  genaden  Romischer  kheiser  zu  allen  zeitten 
4»5rj  26.  merer  des  reichs  unnd  kunig  zu  Beheim  bekennen  unnd  thun  klinnt  5 
öffentlich  mit  diesem  brieffe  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen, 
das  wir  als  ein  kunig  zu  Behaim ,  mit  rate  unser  fursten  hern  unnd  ^e- 
trewer  mit  wolbedachten  mute  mit  rechter  wissen  unnd  mit  kuniglicher 
macht  zu  Behaim  dem  hochgebornen  Wladislaen  hertzogen  zu  Opul  un- 
sern  lieben  schwager  und  fursten  durch  seiner  getrewen  dinste  willen,  m 
die  er  uns  und  unserm  kunigreich  zu  Behaim  offte  nutzlichen  gethan  hatt, 
teglichen  thut  unnd  nach  thun  mag  in  künftigen  zeiten ,  suiche  gnade 
gethan  haben  und  thun  im  mit  kraft  ditz  briefs,  ob  is  zu  sulchen  schulde 
kveme.  das  egenanter  hertzog  Wladisla  also  stürbe  unnd  abgienge,  das 
er  eliche  leibeserben  mannes  geschlechte  hinder  im  nicht  lisse,  das  !5 
danne  junckfraw  Katherina  seine  tochter,  die  er  ytzunt  hat,  unnd  alle 
ander  seine  tochter,  wievil  er  der  hinder  im  liese,  sein  furstenthumb  und 
hertzogthumb  zu  Opul .  zu  Rosenberg  unnd  Landsberg  mit  aller  her- 
schafft .  als  es  auf  in  von  seinem  vattern  geerbet  ist  und  mit  allem  dem. 
das  er  dartzn  gekhauft  hat ,  und  beynamen  alle  pfantschaft ,  die  er  zu 
Beheim  und  in  dem  lande  zn  Rathibor  hat,  und  sunderlich  Bitzin,  Creu- 
czenburgk  unnd  Khuntzenstat  »),  die  er  yetzunt  hat  oder  hernach  gewin- 
net, gleich  manneserben  besytzen  und  behalten  mugen.   Mit  urkunt 
diez  briefs  vorsigelt  mit  unsern  kaiserlichen  maiestat  insigl. 

Geben  zu  Prag  noch  Christis  geburte  dreitzchen  hundert  iar  darnach  2:> 
in  dem  siben  und  sechtzigisten  iare  an  dem  nechsten  freitage  nach  unser 
frawen  Anuncciacio ,  unser  reiche  in  dem  ein  und  zwentzgisten  und  des 
kheiserthumbs  im  zwelfften  iare. 

?lu«  bem  Registrum  Wenceslai ,  einem  <Soptalbu<$e  bc«  XVI.  3abr^uuberW  in 
btr  Unh>trfität8MbUot&eI  $u  <ßrag,  <Rt.  36,  f.  71.  3« 

14.  ßatfer  arl  IV.  erflärt  offentüd),  ba§  tym  non  einer  Vlbfät  #erjoa, 
SMatyrfla»'«  öon  Dnneln,  fein  fianb  feinen  »rübern  abzutreten,  Rity* 

befannt  fei.   1367  2Kärj  26. 

13(>7         Wir  Karl  von  gottes  genaden  Romischer  kayser  zu  allen  zeiten  me- 
warj  26.  rer  des  reichs  und  kunig  zu  Behaim  bekhennen  und  thun  kunth  öffentlich  :<5 
mit  dissem  briefe  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lessen ,  das  wir  in 
gegenwertigkeit  des  hochgebornen  Bolken  herezogen  zu  Opul  unser* 

1)  ^itföfti,  Äreujburg  unb  Äonfiabt. 
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lieben  Schwagers  und  forsten  nnd  vil  ander  herrn  unser*  kunigreichs  zu 
Behaim  offenbarlich  bekant  haben  und  bekennen  in  krafft  dits  briefs, 
das  uns  unwissentlich  sei  und  des  nicht  gedcncken  mugen  in  keine  weis, 
das  der  hochgeborne  Wladislaus  berczog  zu  Opul  unser  lieber  schwager 
5  and  fürst  (das)  in  keinen  zeitten  für  uns  komen  sei  und  dem  eegenanten 
herezogen  Bolken  seinem  bruder  sein  furstenthumb  land  herschaffte  und 
pfantscheffte  gar  oder  eins  teils  hat  aufgelassen  aufgeben  oder  vor  uns 
verrcicht  habe.  Mit  urkunt  dits  briefs  vcrsigelt  mit  unserm  kayserlichen 
maiestat  insigel. 

in  Geben  zu  Prag  nach  Cristus  gepurt  dreizehenhundert  iar  darnach 
im  siben  und  sechzigsten  iar  des  nechsten  freitag  nach  unser  frawen  tag 
Anuncciacionis ,  unser  reiche  in  dem  ein  und  zweinezigsten  und  des 
kayserthumbs  im  zwelfften  iare. 

«u«  bem  Registrum  Woncoslai  9tr.  267,  f.  318. 


15  15.    1370  2Rfir$  26. 


1370 


Die  Urfwibe  ©teirot^  betreffenb  fief)e  bei  gürftenttjum  ofel*23eutfjen. 

16.   1372  gebniar  2. 

Äaifer  $arl  IV.  beftätigt  einen  Srböertrag  jroifd^en  ben  ©ebrübern  ©er*  1372 
\og  S3ol!o  non  Oppeln  unb  $erjog  ^eiitrid)  DOn  Salfenberg,  gültig  für  bie  <*th- 2 
2d  §älfte  ber  Sanbe.  Der  Übettebenbe  foK  euentuell  Sormunb  ber  ©öfyue  be$ 
flnbern  fein  unb  bie  Xödjtet  auSftatten  mit  je  4000  SDtort.  föerjog  ©einrieb 
fyatte  an  {einem  Xljeile  aufgenommen  ®lhuuV),  ©ufcfmnjj  (Sfteferftäbtel  polu. 
SoSnefdjonril,  ögl.  unten  1383  &pril  18)  unb  SReuftabt.  93orftet)cnber  93er  * 
trag  foQ  unfdjabüef}  fein  (Sufemia  &erjog  §einrtd)'$  2Jhitter,  Statfjarina 
2s  beffen  ®emal)lin  unb  Unna  Söotto'S  ®emaf)lin  an  if)ren  ßeibgebingen. 
Cime  Beugen.  Breslaw  an  unser  frawen  tag  liechtmesse. 

«u«  bem  Registrum  Wenceslai,  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  194. 

17.  ffaifer  tfarl  erteilt  $er$og  Slab^flo»  von  Oppeln  eine  %nmxU 
fdjaft  auf  bie  #älftc  ber  fianbe  #er*oa,  $etiiricft'8  bon  Battenberg. 

30  1372  ÜKärj  15. 

Wir  Karl  von  gots  gnadin  Romischer  keiser  czu  allen  zeiten  merer  1372 
des  richs  und  kunig  czu  Behem  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  di-  awätj  ib. 


1)  91a<$  ben  unten  jum  3a&rc  1383  Wpxii  18  anjufityrenben  Uttunben  fd^etnt  mau 
tox$  ni<&t  an  ©leitotfc  benten  ju  bütfen,  fonbern  eber  an  ©reifau,  Ärct«  iRetfie. 
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sem  briefe  allen  den  die  in  sehen  odir  horent  lezen,  das  wir  durch  ma- 
nigvaldig  lieb  und  trüwe ,  die  wir  an  dem  hochgeborn  Ladislawen  her- 
czogen  czu  Opull  und  czu  Welin  und  grozzgrafen  czu  Ungern  unserm 
lieben  swager  und  forsten  offt  erfunden  haben,  im  mit  wolbedachtem 
mute  mit  rechtir  wissen  und  kunglicher  macht  czu  Behem  die  gnad  ge-  5 
tan  haben  und  tun  im  die  mit  crafft  diez  briefs,  wer  das  sache ,  das  der 
hochgeborn  Heinrich  herezog  czu  Falkemberg  unser  lieber  swager  und 
flirste  ane  erben  mannesgeslechte  vorsehyede  und  der  halbe  teil  seiner 
lande  furstentüm  und  herscheffte,  den  er  nicht  vorschafft  hat,  an  uns 
uusire  erben  odir  nachkomen  kunge  czu  Behem  in  anevallcs  weize  vor-  iu 
viele  und  vorvallen  solle,  das  denn  alle  sulche  lande  furstentüm  und  her- 
scheffte, die  so  an  uns  vorvallen  weren ,  uf  denselben  herezog  Ladislaw 
und  sein  erben  vallen  und  erben  sullen ,  in  allem  dem  rechte ,  alz  der 
andre  halbe  teil  derselben  herscheffte  und  furstentüm  herezog  Bolken 
von  Opull  seinem  bruder  von  demselben  {herezog  Heinrich  von  Falkem-  10 
berg  mit  unserer  gunst  und  willen  vorschafft  und  vormacht  ist,  alzo  doch 
vornemplich,  ob  es  czu  schulden  queme ,  das  yo  der  egenante  Ladislaw 
und  sein  erben  dieselben  herschafft,  die  alzo  uf  sie  vorviele,  von  uns  un- 
sera  erben  und  nachkomen  kungen  und  der  cronen  des  kungrichs  czu 
Beheim  czu  fürstlichem  lehen  haben  und  besitzen  sullen.  Mit  urkund  20 
diez  briefs  vorsigelt  mit  unser  keiserlichen  maiestat  ingesigle. 

Geben  czu  Brecslaw  noch  Crists  geburde  dreyczenhundirt  jar  dor- 
nach  in  dem  czwey  und  sybenezigstem  jare  an  dem  montag  nach  Judica 
in  der  vasten,  unser  reiche  in  dem  sechsundezwenezigstem  und  des 
keisertums  in  dem  sybenezenden  jare.  25 

per  Cesarem  Joh.  Jaurensis. 

Orig.  ^Jcrg.  im  «r<$toe  ju  Del«  C.  a.  3.  3)a«  gtffjere  @tegel  be«  Äöittg«  an  fa> 
gamentfhetftn  ifi  jer&to<$ttt. 

18.  3o(>ümt,  SBifd^of  von  $ofen,  $er$oa,  von  Oppeln,  urfunbet  jußicidj 
im  Warnen  fetner  »ruber,  bafj  tynen  tyr  Setter  #er$oa,  ©Ubtoflatv  von  30 
Oppeln  unb  $>obrtn  bo«  (Bebtet  von  Äteferfiabtel ,  bae  berfelbe  $ua,leid> 
mit  «Reujiobt  unb  ©retfou  erfauft  Imtte,  überlaffen  bat.   1383  ftnrü  IS. 

1383  Wir  Johannes  von  gottes  genaden  bischoff  zu  Poznow  und  herezog 
aptti  18.  zu  OpUi  thun  kunt  und  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brief  allen  den 
die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das  wir  von  unser  und  unser  bruder  we-  35 
gen  mit  dem  hochgebornen  fursten  herezog  Ladislaw  herr  zu  Opul  und 
zu  Dobrin  etc.  unserm  lieben  vettern  genczlich  uberein  komen  sein  umb 
das  landt  Soschneschowicz ')  in  solcher  mas  und  weisse,  das  der  vorge- 

1)  Äieferflabtel. 
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nante  herczog  Ladislaw  unser  vetter  uns  und  unsern  brudern  das  selbe 
landt  Soschneschowicz  gelossen  bat  in  dem  kauflF ,  als  er  dass  selbe  lant 
mit  der  Neuenstat1)  und  Greyzow2)  umb  aylff  taussent  schock  Pregcri- 
scher  groschen  Polnischer  zal  selber  gekaufft  hat,  also  vernemlich  das 
i  der  eebenante  herczog  Ladisla  herrn  Larisch  von  Glezin,  herra  Rom- 
fardt  Stoschin  und  Viktorin  von  Mersicz  an  seime  teile  gekoren  hat,  so 
haben  wir  dan  von  unser  und  unser  bruder  wegen  herrn  Jesken  Czeim, 
herra  Sstiepan  Strol  und  Heinrich  Foyt  von  Opol  gekorn  an  unserem 
teile,  also  was  die  obgenanten  sechs  manne  sprechen  und  schaezen,  wes 
M»  das  vorgenante  landt  Soschneschowicz  wert  ist  gegen  der  Neuenstat  und 
Greizow  nach  der  mosse .  als  er  sy  miteinander  umb  evlfftausent  march 
gekauft  hat ,  das  sollen  wir  von  unss  und  unser  bruder  wegen  dem  ob- 
genanten unserm  vettern  umb  das  selbe  landt  Soschneschowicz  geben, 
und  das  gelt,  darumbe  das  selbe  landt  geschaezt  wirt  von  den  vorge- 
iö  nanten  sechs  mannen,  das  sol  der 3)  obenante  unser  vetter  von  unsern  und 
unser  bruder  landen  aufheben  alss  ander  sein  gelt,  das  er  für  unser 
bruder  schulde  aufge[ho|ben  hat,  auch  sol  er  dasselbige  landt  Soschne- 
schowicz in  seiner  freuntschafft  haben  und  halden  also  lange  alss  wir4) 
ander  unser  und  unser  bruder  landt  in  seiner  vormundtschafft  vorschrie- 
bt ben  haben.  Were  auch  [das]  das  selbe  lant  Soschneschowicz  angespro- 
chen worde  mit  dem  rechte  oder  wie  es  sunst  angesprochen  werde ,  was 
davon  Schadens  queme ,  die  schaden  sol  der  obgenante  unser  vetter  mit 
nnss  und  unsern  brudern  haben  und  tragen  nach  achtunge  und  zale  des 
gelds  aylfftausent  margk,  darumb  er  die  vorbenanten  landt  Soschnescho- 
v>  wiez  Neuenstat  und  Gleyzow  miteinander  gekhaufft  hat,  alss  sich  off5) 
das  selbe  landt  Soschneschowicz  gehört.  Geschege  auch  das  Neuenstat 
und  Greyzow  angesprochen  wurde  von  dem  rechte  oder  sunst  angespro- 
chen worde,  das  davon  Schadens  queme,  die  Scheden  sollen  wir  auch 
und  unsere  bruder  mit  unserm  vettern  tragen  und  haben  nach  achtunge 
w  und  zalle  desselben  gelds  eylfftausent  margk,  darumb  er  die  vorbenanten 
lande  Soschneschowicz  Neuenstat  unnd  Greyzow  gekaufft  hat ,  als  sich 
auf  dieselben  lande  Neuenstat  und  Greyzow  gehört ;  und  die  vorgenanten 
sechs  mane  sollen  schaezen  die  lant  als  vor  geschrieben  stet  zwischen 
hie  und  unser  frawen  tag  nativitatis,  und  was  sy  scheezen  und  machen, 
<5  das  globen  wir  stette  und  gancz  unvorbrochlich  zu  halten  und  dieselben 


lj  Weuftobt  in  Cberf Rieften. 

2)  Orcifau,  Ätci«  Griffe,  ober  an  ba«  <Reuflabtifd)e  ßrenjenb. 

3)  2>te  Vortage  bat  soldcn. 

4)  ®o  bürfte  flatt  von,  »ie  bte  «orlage  bat,  $u  tefen  fein. 

4o       51  25ic  Sotlagc  bat  offt   »et  ber  SBteberbolung  berfelben  Wrafe  bqügliä)  Weujtabt«, 
m  bentlia)  -auf«  ba. 
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sechs  manne  darinnen  *)  nymmcr  gestraffen  noch  verdencken  in  keiner 
weis.  Mit  urknnde  dits  briefs  versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel. 

Geben  zu  Opul  nach  gottes  geburt  tausent  dreihundert  darnach  in 
dem  dritten  und  achzigsten  iar  am  sunabent  vor  sant  Jorgen  tage. 

Hu«  bem  Registram  Woncealai  9lr.  214,  f.  259.  5 

19.  1383  Hottmber  10. 

1383  äölabtjflaro  ©erjog  ju  Oppeln,  gu  SBelun,  jurßu^a,  ju$)obrin  beftütigt 
fl<*.  io.  ben  unter  bem  18.  Slpril  b.  3-  feftgefefcten  SBerfauf  oon  Äief erftabtel ,  ba$  er 
mit  SReuftabt  unb©reufau  oon  $erjog$r$imfe  oonXefdjen  um  11 ,000  SHarf 
eingelöft  t)atte,  unb  Ijat  an  3al)lung$ftatt  ben  fjalben  Söafferjoll  ju  Gjorno;  m 
wauj  auf  ben  ©ewäffern  9Jtalapane  unb  Sölottnifc  angenommen  nnb  baju 
1000  Warf  baar.  ©ejüglid)  ber  oon  $erjog  ©einriß  oon  galfenberg  tjimer< 
laffenen  ßanbe,  auf  meldte  feine  ®emat)lin  Offa  Mnfprud)  f)at,  oerabrebet  er 
mit  ben  ©ebrübern  oon  Oppeln  eine  Xtyeilung  in  jmei  fioofe,  Oon  benen  bann 
tym  ber  Sluttjeil  oon  Ober*©logau  zufallen  fofl,  bod)  erft  nadj  bem  Xobe  bet  i1 
alten  §erjogin.  Wlit  8eu8cn- 

Zu  Opul  an  st.  Mertens  abent  des  heil,  beichtigers. 
ftud  bem  Registrum  Wenceslui  obgebrudt  im  Cod.  dipl.  Silos.  VI,  p.  201. 

20.  1383  December  13. 

»383  jfönijj  äöengel  begnabet  ben  $erjog  $rimi8lau8  ton  Xefdjen  mit  bem  >» 
i3.  ^njaKebeg^etjogt^umäSalfenberg,  be3gleid)en  mitberfteuftabt,  (SJrotfjau  unb 
<5ofmefcf)oröi$.  Slm  Xage  Suciä.  9lur  biefe  Slnfüljrung  ift  und  erhalten  bei 
©ommerSberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  730,  unb  e3  ift  fe^r  toafyrfdjeinlidj ,  bafe  et 
fid)  hierbei  um  eine  Slmoartfcfjaft  auf  jene  §ätfte  be8  §er$ogtf)um$  Jalfenberg 
fjanbette,  roetdje  nadj  ber  oorftetyenben  Urfunbe  i.  3.  1372  Äaifer  Sari  IV.  v> 
bem  £>erjog  2Blabt)jlaw  bon  Oppeln  jugefagt  fyatte ,  unb  welche  nad)  ber  Ur- 
funbe oon  1372  gebruar  2  beftanb  au*  SReuftabt,  ©reifau  unb  Äieferftabtel 
(Sosneschowitz) . 

21.    1386  3uni  26. 

1386        (Sufemia,  ©emafjlin  beS  ©erjogg  2öen&el  oon  galfeuberg,  begiebt  fid)  bei :«» 
3uni  26.  Gelegenheit  einer  SUtarftiftung  tt)re«  ©entarte  aß  beS  2lnred)te3,  ba8  fte  auf 
bie  @tabt  3ülj  fjat  (dothe  seu  dotalicio). 

In  Bummo  Wratislaviensi  in  curia  episcopali  die  xxvi  m.  Junii  a.  d. 
mill.  trecentesimo  sexagesimo  octavo. 

JDttg.  Officiatot«injirument,  üon  beffen  Siegel  nttt  nwlb.  bie  ^ergamentflretfea  er-  i.s 
galten,  im  ©re«lauer  @tabtart$h>e  sub  sign  Roppan  16  a. 

1;  $>te  Berlage  $at  dar  Inon. 
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22.   1388  3unt  25. 

Äönig  SBenjel  belehnt  §erjog  §einrid)  bcn  Süngften  üon  ©logau  mit  1388 
btn  ©täbten  Ober*@logau  unb  töeuftabt,  bic  bemjetben  ber  SBater  feiner  ®e*  3uni  25. 
maijUn  Äaterina,  ©erjog  SBIabtiflatt)  non  Oppeln,  abgetreten,  unfdjäblid)  ber 
:» ©emaljlin  §erjog  Sölabuftato'S  Offfa  an  intern  Seibgebinge  unb  ber  Ärone  non 
ööfjmen  an  ifjren  föedjten. 

Burgleins  donnerstag  nach  St.  Job.  des  h.  teuffers. 

Uni  bem  Registrum  Wenceelai  a&gebtudt  im  Cod.  dipl.  Silea.  VI,  p.  20  J. 

23.  $er$oo,  SMabtoflato  nermad)t  feine  fianbe  $um  tteibgebinge  feiner  @e* 
iu  na^lin  Ojffa,  nad)  beten  $obe  pe  an  feine  Settern,  bic  ©ebrüber  Johann, 
öolfo  unb  ©erwarb,  £erjöfle  non  Oppeln,  faUen  follen.  1393  October  20. 

Wir  Ladislaus  von  gottes  genaden  herezog  zu  Opul  etc.  thun  kunt  13U3 
ond  bekennen  öffentlich  mit  dissem  brief  allen  den  die  in  sehen  oder  Ort.  20. 
boren  lesen,  also  als  wir  vormals  alle  unser  lande  lentte  vesten  und  stet, 

15  die  wir  gehabt  haben  oder  in  künftigen  zeit  haben  und  gewinnen  mngen, 
mit  namen  das  lant  Opul  mit  der  vesten  und  mit  der  halben  stat  Opul 
tuid  mit  aller  seiner  zugehorunge  und  das  landt  Glogaw  mit  der  vesten 
und  stat  Glogau»)  mit  der  vesten  Krzelicz2)  und  mit  der  festen  Bonez- 
law3)  und  mit  dem  lande  vesten  und  Stetten  Welun,  Crippicz,  Clopuz4), 

2flHolmstein*),  Brosnicz«),  Schiltberg7),  die  Neustat*)  und  Crysaw«)  und 
mit  allen  vesten  schlossern  dorffern  guttern  forwergken  manschafften 
herschafften  und  lehenschafften  geistlichen  und  weltlichen  und  mit  allen 
zugehornngen,  die  zu  den  vorgenanten  landen  vesten  und  Stetten  von 
alders  gehört  haben  und  noch  gehören,  nichts  nicht  ausgenomen,  mit 

ü  wolbedachtem  mutte  und  mit  rechter  wissen  der  hochgebornen  furstynn 
frauen  Offken  herzogin  zu  Opul  etc.  unser  lieben  hausfrawen  zu  worem 
and  rechtem  leipgedinge  verschriben  und  vermacht  haben  mit  unsern 
brieffen  und  wir  auch  nu  von  nenns  ir  vermachen  und  verschreiben  mit 
kraft  dits  briefs  die  vorgenanten  lande  stette  und  vesten  mit  allen  iren 

30  zugehornngen  zu  einem  rechtenn  leipgedinge  diweil  sy  lebet  zuhalten 
und  zubesiezen  ungehindert  von  allen  unsern  erben  und  nachkomlingen, 
also  haben  wir  darnach  durch  angeborne  mageschafft  und  sunderliche 
liebe  und  freuntschafft  wille,  die  wir  haben  zu  unsern  allerliebsten  vet- 


1)  06cT*®logau.  2)  «brjeltfe,  Ärei«  Weuftabt 

35      3)  ©oltfUwtce  in  $olen.  4)  ©ielun,  *rje$ice,  Ätobuqlo  in  *ßolen. 

5)  9H#t  gtt  beuten.  6)  »tjejnico  öfUicb.  t>on  SBtelun. 

7}  ©cbilbberg  unteeit  ^olnifc^Sartenberg  in  ©roßpolen. 
8)  ttcujtobt  in  Obetf^leficn.  0)  ©reifau,  ffrei«  Weifte. 
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tern  dem  erwirdigen  in  got  vatter  herren  Johanse  erezbischoffe  zu  Gne- 
syn  und  seinen  brudern  den  bochgeboraen  forsten  berrn  Bolkcn  und 
Bernharden  berezogen  zu  Opul  und  zu  Falkenberg  etc.  und  merglich 
durch  grossen  trewe  willen,  die  sy  uns  und  unser  genanten  hausfrawen 
derzeigt  haben  und  erzeigen  sollen,  weil  wir  beyde  leben,  so  haben  wir  r» 
mit  wolbedachtem  mutte  mit  unserm  guttem  freien  willen  mit  rechter 
wissen  mit  vorgehabtem  rate  der  vorgenanten  unser  lieben  hausfrawen, 
unser  getrewen  manne  denselben  unsern  lieben  vettern  herren  Johannse, 
Bolken  und  Bernharden  gebruder  herezoge  zu  Opul,  iren  erben  und  ee- 
lichen  nachkomlingen  recht  und  redlich  gegeben  und  geben  in  erblich  i<* 
mit  krafft  dits  briefs  nach  unserm  tode  und  auch  nach  der  vorgenanten 
Offken  unser  hausfrawen  tode  alle(r)  unser  lande  und  leutte.  die  wir  iczunt 
halten  und  vormals  gehabt  haben  und  hernach  in  zukünftigen  zeitten 
haben  und  gewinnen  mögen,  und  die  auch  an  unss  und  an  die  eegenan- 
ten  fraw  Offken  unser  hausfrawen  erblich  gefallen  mögen  gar  und  gancz  f$ 
und  darzu  nemlich  die  hernach  geschriben  lande  Opul  mit  der  vesten  etc. 1 
als  die  selben  lande  stette  vesten  Schlosser  dorffer  und  gutter  in  iren 
grenezen  von  alters  gelegen  sein  und  noch  ligen,  und  globen  in  gurten 
trewen  an  alle  arge  list  die  vorgenanten  lande  stette  und  festen  mit  allen 
iren  zugehorungen  nymmer  in  keiner  weiss  entfrembden,  ausgenomen  2" 
als  hernach  geschrieben  steet,  und  haben  alle'r)  unser  haubtmanne  burg- 
graffen  landtmanne  und  burger  der  obgenanten  unser  lande  vesten  und 
stette(n),  die  wir  iczunt  besiezen,  erblich  geweist  nach  unserem  und  der 
eegenanten  unser  hausfrawen  tode  und  weisen  sy  mit  krafft  dits  brief  an 
die  vorgeschriebene  unser  lieben  vetter  herrn  Johansen,  Bolkenn  und  k 
Bernharten  herezogen  zu  Opul  und  an  ire  erben  und  nachkomen,  den 
auch  dieselben  unser  lantmanne  unnd  burger  von  Stetten  unverzüglichen 
sullen  hulden  und  erbglubde  thuen  als  recht  ist  und  gwonnlich.  So  sol- 
len auch  unzer  haubtmanne  und  burggraffen  die  wir;t)  iczunt  haben  mit 
denselben  landen  lundj  vesten  globen  und  hulden  denselben  unsern  lie-  :s» 
ben  vettern,  iren  erben  und  eelichen  nachkomlingen  getrewe  und  gewer 
und  geherjilg  [zu]  sein  mit  denselben  landen  und  vesten  an  arg  nach  un- 
serm tode  und  auch  nach  vorgenanter  unser  hausfrawen  frawen  Offken 
tode  als  iren  rechten  erbherren.  Auch  sollen  wir  dieweil  wir  leben  und 
auch  unser  vorgenante(n)  hausfraw  nach  unserm  tode,  ob  sy  unss  nber-  v> 
lebet,  unser  heubtmanne  [und]  burggraffen  keinen  abseezen  noch  orlan- 
ben  in  keiner  weiss  an  arg,  es  haben  denne  ander  heubtman  oder  burg- 
graffen, die  wir  oder  die  egenante  unsere  hausfraw  seezen  wollen, 
denselben  unsern  vettern,  iren  erben  und  eelichen  nachkomlingen  ge- 


1)  mit  oben  ©.  :m  ^eile  16  bis  ju  bem  «Borte  nichts  nicht  ausgenomen  hi  3«t<24  40 
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wonliche  erbglubde  und  holdunge  mit  den  landen  oder  vesten  zuvor 
getreulich  an  arg  gethan.  Geschehe  oder1)  das  wir  oder  unser  eegenante 
hausfraw  unser  heubtmanne  oder  burggraffen  einen  abseczten,  oe  den 
der  ander  haubtman  oder  burggraff,  den  wir  oder  unser  hausfraw  auf- 
h  setzten,  solche  vorgeschribene  erbglubde  und  huldunge  unsern  vorge- 
nanten vettern,  yren  erben  und  eelichen  nachkomlingen  getreulich  an 
arge  getan  hatte,  so  sollen  alle  ander  unser  haubtmanne  burggravcn 
landtmanne  und  burger  der  obgenanten  unser  lande  und  stette  aller  hul- 
dunge erbglubde  eyde  und  gehorigkeit  von  uns  und  unser  vorgenanten 

io  hausfrawen  genczlich  ledig  loss  und  frei  sein  und  sollen  unsern  egenan- 
ten  vettern  iren  erben  und  eelichen  nachkomlingen  geherik  sein  zu  handt 
ann  allen  auszug  und  getreulich  an  arg  erwartendt  sein  als  iren  rechten 
erbherren  also  lang,  bis  das  der  aufgesaczte  haubtman  oder  burggraffe 
solche  huldunge  und  erbglubde  offenlich  an  arg  gethan  hette  den  selben 

15  unsern  vettern,  iren  erben  und  rechten  nachkomlingen,  also  doch  nem- 
lichen  mit  solchem  unterscheide,  das  wir  vorgenanter 2)  herczog  Ladis- 
laus dieselben  unser  lande  stette  vesten  dorffer  und  gutter  mit  allen  iren 
zogehorungen  nichts  nicht  ausgenomen  gancz  und  gar  als  wir  disse 
iczondt  besiezen  dieweil  wir  leben  und  auch  nach  unserm  tod  unser  ege- 

20  nante  hausfraw,  als  sy  uns  uberlebte,  sollen  und  mögen  halten  haben 
und  besiezen  und  davon  alle  zinse  rentten  und  allerlei  zinse  volkomlichen 
haben  und  nemen  und  der  nach  unserm  willen  gebrauchen  und  auch  un- 
sern getrewen  dienern  von  denselben  unsern  landen  Stetten  vesten  schlos- 
sern unnd  mit  allen  iren  zugehorungen  ires  dienstes  Ionen  noch  unserm 

25  willen  von  denselben  unsern  vettern  yren  erben  und  nachkomlingen  zu- 
molle  ungehindert  und  unverdacht.  Auch  neme  wir  das  darauss,  ob  wir 
gefangen  wurden  do  got  vor  sey,  das  wir  unss  mit  den  obgenanten  un- 
sern landen  Stetten  vesten  schlossern  unnd  mit  allen  iren  zugehorungen 
von  solchem  gefengnusse  lossen  und  ledigen  mögen  on  alle  Widerrede 

ao  unser  ecgenanten  vettern,  irer  erben  und  nachkomlinge.  Auch  neme  wir 
das  auss,  ob  wir  von  not  wegen  und  kummernis  wiile  da  gott  vor  sei 
oder  durch  schulde  und  Scheden  wille  unser  lande  leutte  stette  und  ve- 
sten und  dorffer  mit  iren  zugehorungen  verseezten  oder  verkeufften,  gar 
oder  ein  theil  ann  arg,  das  möge  wir  auch  thun  von  unser  vettern  yren 

werben  und  nachkomlingen  ungehindert,  also  doch  das  wir  des  kauffs 
unnd  versaezunge  nicht  thun  sollen  in  keinerlei  weis  an  unser  vettern 
ratte  wissen  und  willen  und  an  unser  vier  manne  ratte ,  die  wir  auch 
darzu  kysen  wollen  und  sollen  an  beiden  theillen.  Geschege  auch  das 


1)  Sfafhtt  aber. 
40      2j  2>te  Notlage  $at  vorgenanten. 
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die  vorgenante  fraw  Offka  unser  haußfraw  uns  uberlebte,  so  sollen  die 
vorgenanten  unser  vettern  [sie]  in  dem  selben  irem  leipgeding  getreulich 
an  arg  beschuezen  und  beschirmen  als  ire  eigene  lande.  Wer  auch  das 
die  vorgenanten  unserfc  liebe  vettern ')  herezog  Bolko  und  herezog  Bern- 
hard eeliche  hausfrauen  nemen  worden  [und  gedechten]  in  iren  landen  s 
ein  leipgedinge  zumachen  mit  ratte  ires  vorgenanten  bruders  herrn  Jo- 
hansen  erezbischofs  zu  Gnesyn,  dawider  globen  wir  in  gutten  treuen  an 
arg  nimmer  in  keiner  weiss  zu  sein  weder  mit  Worten  noch  mit  wergken. 
sunder  wir  sollen  und  wollen  auch  die  selben  frauen  in  iren  leipgedingen 
getreulich  an  arg  beschuezen  und  beschirmen  als  unser  eigene  landt  und  m 
leutte.  Auch  haben  wir  egenanter  herezog  Ladislaus  auss  disser  vor- 
schreibunge  sunderlich  ausgenomen  und  nemen  auss  in  kraflft  dits  briefs 
die  zwei  lande,  das  ist  das  landt  Dobryn  und  das  landt  Kuyaw 2)  mit 
allen  iren  Stetten  vesten  schlossern  dorffern  guttern  und  mit  allen  iren 
andern  zugehorungen,  gancz  und  gar  die  vor  uns  zubehalten  zu  thnn  und  i  s 
zulassen.  Auch  ob  das  geschehe  dass  die  vorgeschriben  unser  vettern 
one  eeliche  erben  als  sone  stürben 3)  do  got  vor  sei,  so  sollen  alle  unsere 
vorgeschriebene  lande  an  die  hochgebornen  furstien  fraw  Katberyna 
herezoginn  zur  Freienstat  etc.  unser  lieben  tochter  und  an  ire  kinder. 
unser  vettern  lande  auch  an  ire  elichen  tochter  und  an  ir  kinder  (und  an  2» 
ir  kinder)  erblichen  kumen  und  gefallen,  ob  sy  eeliche  tochter  haben  oder 
werden  haben.  Wer  aber  das  unser  vorgenante  vettern  Bolko  und  Bern- 
hard herezoge  zu  Opul  nicht  eeliche  sone  noch  tochter  lissen  nach  irem 
tode  do  got  vor  sei,  so  sollen  alle  unser  lande  und  auch  unserer  eege- 
nanten  vettern  Bolken  und  Bernharden  herezogen  zu  Opul  etc.  land  au  » , 
unser  egenante  [tochter]  fraw  Katherina  und  an  ir  kinder  erblichen  kho- 
men  und  gefallen.  Wer  auch  sache  das  unser  vorgenante  tochter  fraw 
Katherine  stürbe  und  keine  erben  weder  son  noch  tochter  Hesse  nach 
irem  tod  do  got  vor  sei,  so  sollen  alle  ire  lande,  auch  unser n]  vettern) 
lande  fallen  und  erblich  gehören  und  khomen  an  uns  und  unser  vettern  :<u 
nechsten  erben.    Auch  globen  wir  vorgenanter  herezog  Ladislaus  zu 
Opul  etc.  denselben  unsern  vettern  und  iczlichen  besonder  in  gutten 
treuen  an  arge  list  zu  ratten  zuhelffen  und  beistehen  getrewlich  an  ar£ 
mit  allen  unsern  landen  und  leutten,  Stetten  und  vesten  mit  aller  unser 
vermögen  und  macht  gegen  allermennigkiich  er  sei  wer  er  sei,  alleine  3.=> 
ausgenomen  den  durchleuchtigisten  fursten  herren  Wenczelan  Romischen 
und  Behamischen  kunig  unser  beider  erbherrn.  Was  wir  einander  in 

1)  3)ie  Vorlage  b>t  Hoher  unb  vettern  fetylt  ganj. 

2)  ©obrin  unb  Ihijanncn  großpolniföe  ?anbe«tyeilc. 

3)  @o  iji  au«  sterben,  tote  bte  SJorlage  b.ot,  entfotafcnb  btm  BuSbriide  Ui  btr  40 
SBtebertc^r  btrfclben  ^tyraft  ©erbeffert  »orbai. 
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freuudtlichen  machen  handtlangen  und  gehelffen  raugen  gen  dem  selben 
unserm  erbhenren,  das  sollen  wir  thnn  an  arg.  und  das  unser  einer  mit 
des  andern  feindt  kheine  rede,  die  im  schedlichen  were,  noch  Verrich- 
tung noch  fride  aufnemen  sol  an  des  andern  willen  wissen  und  wort, 

b  und  also  auch  vornemlichen  das  wir  allen  unsern  mannen  von  unserm 
theile  und  dieselben  unser  vettert;  auch  allen  iren  mannen  an  irem  theile 
vor  iren  schaden  sollen  stehen  an  arg.  Was  wir  aber  beider  seite  geste 
in  unsern  krigen  wurden  haben,  den  sollen  wir  beider  seite  vor  koste 
futterunge  czolunge  und  allerlei  schaden  stehen  und  wir  die  helffte  sol- 

i«  eher  Scheden  an  arg  richten  und  an  Widerrede.  Was  wir  oder  beiderseit 
frornen  nemen  und  gewin,  sollen  wir  beiderseit  gleich  mit  einander  thei- 
len,  es  sei  gross  oder  kleine,  kleine  oder  gross,  vil  oder  wenig,  wie  man 
das  mit  sonderlichen  worten  mocht  genennen,  nichts  mit  ausgenomen, 
wegelich  und  ungewegelich,  es  wer  in  landen  an  leutten  Stetten  vesten 

v*  guttern  an  gefangen  oder  an  fihe  oder  an  andern  dingen  bei  unsern 
trewen  und  eeren  an  arg  an  tedinge  an  alle  hulffrede.  Auch  globen  wir 
bei  unsern  fürstlichen  eren  und  trewen,  das  wir  noch  nnser(n)  vettern 
vesten  schlossern  Stetten  und  vestungen  nymmer  gesten  noch  greiffen 
sollen  noch  wollen,  dieweil  wir  leben ,  in  keiner  weiss  an  iren  willen 

2o  und  gehayss  und  auch  das  niemandt  von  unsern  wegen  gestatten  noch 
verhengen  sollen  noch  wollen  an  arg.  Geschehe  oder  do  got  vor  sei,  das 
wir  uns  in  ir  vesten  Schlösser  stette  und  vestenunge  legeten  wider  iren 
willen,  so  globen  wir  mit  krafft  dits  briefs  und  bei  unsern  fürstlichen 
trewen  und  eeren,  das  alle  unser  haubtleutte  burggraffen  ratmanne  aller 

2ö  unser  Stetten  schlossern)  und  vesten  von  unss  tretten  und  uns  nimmer 
gehorigk  sein  sollen  sonder  unsern  vettern  wartend]  und  gehörig  sein 
sollen  nach  allen  iren  gelobden  also  lang,  bis  das  wir  in  ir# vesten  wider 
antwortten  und  in  gegeben.  Und  ob  wir  in  inn  denselben  landen  vesten 
und  schlossern  auch  Stetten  ichts  schaden  gethan  netten,  das  sollen  wir 

30  in  wandeln  und  aufrichten  noch  erkentnus  der  vier  benanten  mannen. 
Dess  Hullen  sich  auch  die  vorbenanten  amechtleute  globen  in  bürgen 
weis  zuhalten  an  arg.  Denne  was  sich  broche  zwischen  unss  und  unsern 
eegenanten  lieben  vettern  vorlauffen  haben  bis  doher,  iczunt  sein  oder 
noch  entsteen  mochten,  die  sollen  auch  die  v  orbenanten  manne  verhören 

:t»  handeln  und  darumb  aussprechen  noch  irem  erkentnusse,  und  solle  wir 
in  geben  an  beiden  theilen  vollen  gewalt,  und  sollen  sych  auch  darzu 
ernstlich  halten,  das  sy  dasselb  aussprechen  in  dem  nechsten  nachkomen- 
den  monden  on  verzog,  als  wir  die  broche  an  sy  bringen ;  das  globen 
wir  bei  trewen  und  fürstlichen  eeren.   Mit  urkunt  dits  briefs,  den  wir 

*<»  myt  rechter  wissen  willen  und  gehayssen  versigeln  mit  unserm  grosten 
insigcl. 
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Der  geben  ist  zu  Opul  den  neusten  sontag  vor  Symonis  und  Jude 
der  heiligen  zwelflfpotten  tage  nach  gottes  gepurt  dreizehenhundert  und 
in  dem  drei  nnd  nennezigsten  jar.  Kegenwertig  unser  beiden  lieben  ge- 
trewen  manne  herrn  Ccepan  Strzela  von  Kachel,  Heinrich  foyt  von  Opul, 
Nassenbor  von  der  Campe,  Przedbor  von  Pitkowo,  den »)  wir  beidereeit  5 
gekorn  haben  zu  enden  disse  gegenwertige  verschreibung,  herre  Vincencz 
von  Kuschmalcz,  Franczen  Korczenn,  Konraden  Smeyl,  Niclas  Dach« 
von  Fridelandt,  Pacusch  von  der  Barabe,  Nicze  von  Burdsan  und  anch 
unser  beider  getrewen  ratmanne  zu  Opul,  Hans  Konrad,  Kurcze  Heusel. 
Johanse  Schaffer  und  Hans  Kursner  herrn  Bernharten  von  Kranobicz  it> 
unser  kanczler,  dem  wir  dissen  brief  bevolhen  haben,  und  ander  vil  unser 
beider  dieniier  und  getrewen  manne. 

bon  Registrum  Wenceslai  9lr.  273,  f.  325»>. 

24.  $ic  ^erjögc  ©olfo  unb  $Jcmf>arb  von  Oppeln  nerbünben  ftd^  ju* 
Qleid)  im  tarnen  tyrc$  SBruberä,  be$  23tfd)of$  3o^nn  »on  ftammtn,  mit  n 
tföntg  ffilaböflam  von  tyoitn.    1396  Huguft  6. 

1396         Nos  Bolko  et  Bernhardus  fratres  germani  dei  gracia  duces  et  domini 
6-  Opolienses  nomine  nostro  et  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  domini 
Joannis  eadem  gracia  episcopi  Camynensis  fratris  nostri  carissimi  extra 
limites  terrarum  nostrarum  pro  nunc  existentis  universis  et  singnlis ,  ad  *' 
quorum  visus  auditus  seu  lecture  noticiam  pervenerit  presens  scriptum, 
cupimus  fore  notum,  quod  eo  tempore,  quo  Serenissimus  prineeps  ac  do- 
minus dominus  Wladisslaus  rex  Polonie  supremus  prineeps  Lithwanie  et 
heres  Russye  manu  forti  et  potenti  veniens  Opol  circumvallaverat  obsi- 
dendo,  nos  cum  eodem  domino  rege  auxilio  tarnen  et  consilio  interveni-  » 
entibus  illustrium  prineipnm  dueum  Slezie  carissimorum  nostrornm  ami- 
corum  Wenceslai  dei  gracia  episcopi  Wratislaviensis ,  Conradi  domini 
Olsniczensis  et  Koslensis  et  Przemkonis  domini  Opavie  racione  materie 
quarumlibet  discordiarum  sopiti  et  concordati  sistimus  in  hunc  modum 
videlicet,  quod  prefatum  serenissimum  prineipem  dominum  regem,  ut  nos  > 
circa  terras  et  castra  Opoliense,  Glogoviense 2) ,  Strelicz  et  Domaracz5). 
que  illustris  prineipis  ducis  Ladisslai  patrui  nostri  sunt,  sine  impedi- 
mento  permittat  paeifice  et  quiete,  cum  prescriptis  prineipibus  dnxinms 
rogitandum,  sie  expresse ,  quod  nos  easdem  terras  et  castra  occupare  et 
habere  debemuB  una  cum  predicto  domino  Joanne  episcopo  Camynensi  v, 
fratre  nostro,  ut  patruus  noster  dominus  Ladisslaus  diebus  vite  sue  nul- 


l;  <S«  muß  too&l  »die«  beigen. 

2)  Offenbar  Ober.@logau.  3)  ©ammratfö,  Ära«  Opptitt. 
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lam  potestatem  nocendi  et  iwpediendi  ipsi  domino  regi ,  regno  suo  Po- 
lonie  et  omnibus  dominis  et  regnicolis  regni  Polonie  de  terris  et  fortali- 
ciis  premissis  habere  debebit  quo  vis  modo.  Eciam  captivi  ex  utraque 
parte  in  tractu  domini  regia  ad  circumvallandum  Opol  et  per  tempus, 
5  quo  dominus  rex  ante  Opol  moram  traxit,  liberi  et  soluti  esse  debebunt, 
et  hoc  idem  nos  facere  debemus  cum  illis  captivis,  qui  ad  nos  dinoscun- 
rar1},  sine  dolo.  Insuper  cum  fratre  nostro  prescripto  ordinäre  et  dispo- 
nere  debemus ,  ut  de  omnibus  nostris  terris  nulla  cibaria  et  necessaria 
unper  Castrum  Boleslawicz  2)  venient ,  et  nihilominus  prefato  Castro  nul- 
le lam  consilium  seu  auxilium  pecunialiter  vel  quocunque  alio  modo  contra 
dominum  regem  faciemus  et  terrigenas  nostros  de  eodem  castro  mandato 
nostro  revocabimus  et  descendere  faciemus  et  nullum  terrigenam  no- 
strum  deineeps  dictum  Castrum  contra  dominum  regem  Polonie  ascen- 
dere  pennittemus  sine  dolo.  Item  domini  duces  Slezie  non  debent  iuvare 
J5  contra  predictum  Castrum  Bolisslavicz  eo  modo  quo  et  nos  duces  Bolko 
et  Bernhardus  cum  fratre  nostro  ut  prefertur.   Super  quibus  nos  Bolko 
et  Bernhardus  nostro  et  fratris  nostri  domini  Joannis  nomine  illustres 
principe»  amicos  nostros  carissimos  dominum  Wenceslaum  episcopum 
Wratislaviensem,  dominum  Ludwicum  Bregensem,  dominum  Conradum 
f »  Olsniczensem  et  Koslensem  et  dominum  Przemkonem  Opavie  duximus 
obligandos,  quod  prefata  premissa  rata  tenere  debeamus.  Et  si  ipsa 
quod  absit  tenta  non  fuerint,  extunc  prescripti  prineipes  amici  nostri  pro 
nobis  fideiubentes  et  eorum  quilibet  cum  viginti  hastis  prefato  domino 
regi  subsidium  et  iuvamen  contra  nos  facere  debebunt  atque  possunt  nec 
25  nobis  auxilio  et  subsidio  prefati  prineipes  debent  quocunque  modo  sub- 
renire  fraude  et  dolo  quibusvis  proeul  motis ,  hoc  notanter  explicando, 
quod  prefatis  hominibus  dueum  predictorum  domino  regi  in  subsidium 
dirigendis  cibaria  pocula  equis  pabula  ministrentur ,  si  et  in  quantum 
ipsos  in  regno  Polonie  iacere  contingeret  et  morari ,  si  autem  in  ducatu 
i(>  Opoliensi  suam  haberent  stacionem,  extunc  ipsimet  sibi  de  eibariis  poculis 
et  pabulis  pocius  providebunt  iuvamine  tarnen  dominorum  de  Polonia 
media ute,  in  premissis  tarnen  omnibus  sine  preiudicio  Serenissimi  princi- 
pis  et  domini  domini  Wencesslai  regis  ßohemie  nostri  domini  hereditarii 
et  prineipum  prescriptorum  procedendo.  Super  quibus  omnibus  et  sin- 
{:»  gulis  premissis  articulis  et  punetis  nos  prefati  Bolko  et  Bernhardus  duces 
nostro  et  fratris  nostri  carissimi  domini  Joannis  Camynensis  episcopi  no- 
mine nostram  voluntatem  adhibentes  ipsa  rata  atque  firma  tenere  pro- 
mittimu8  et  adimplcre  fideliter  sine  dolo.   Nos  quoque  prefati  prineipes 
fideiussorio  nomine  promittimus  prescripto  serenissimo  prineipi  domino 

10       1)  $ter  föeint  im  Originale  ein  Söort  »ie  etwa  pertinore  ju  fe^en. 

2j  «ole8la»ice,  Statt  im  Äöuigreic^  $o(en,  untocit  ber  ^Icftf^en  ©tenje. 
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Wladislao  regi  Polonie  iuxta  dicta  iuvamina  et  subsidia  nostros  homines 
ut  prefertur  dirigendos  pro  eo,  ut  premissa  per  duces  Bolkonem  et  Bern- 
hardum  etJoannem  episcopum  Camynensem  fratres  predictos  inomnibus 
articulis  et  punctis  sine  dolo  et  fraude  fideliter  observentur.   In  super  si 
nos  prefati  duces  Bolko  etBernhardus  unacum  fratre  nostro  duce  Joanne  •> 
episcopo  Camynensi  omnia  prescripta  quod  absit  non  teneremus,  extunc 
nos  proconsules  consules  et  communitates  subscriptarum  civitatum  vide- 
licet  Opol,  Strelicz  et  Crappicz  cum  terrigenis  ad  easdem  pertinentibus 
promittimus  nobilibus  et  validis  dominis  domino  Spithkoni  palatino  Cra- 
coviensi ,  domino  Petro  Kmythe  castellano  Lublynensi,  domino  Petro  l" 
Schaffranicz  subdapifero  Cracoviensi ,  et  domino  Vincencio  de  Granow 
castellano  Neklensi  nomine  et  ex  parte  Serenissimi  principis  et  domini 
domini  Wladisslai  regis  necnon  ipsius  regni  Polonie ,  sie  quod  ipsos  et 
suos  adiutores  in  easdem  civitates  intromittere  volumus  et  debemus  et 
ipsis  consilio  et  auxilio  adherere,  quam  diu  materia  discordiarum  dura-  i> 
verit,  adversus  ducem  Ladisslaum  de  Opol  seu  eciam  duces  Bolkonem. 
Bernbardum  et  dominum  Johanncm  fratrem  ipsorum  episcopum  Camy- 
nensem nostros  dominos  prenotatos ;  hoc  tarnen  condicionaliter  adiuneto, 
si  prefata  omnia  et  singula  non  fuerint  tenta  et  servata  ut  premittitur. 
nostra  fidelitate  adveniente  sine  dolo  eciam.  Nicbilominus  nos  Bolko  et  20 
Bernhard us  duces  nostro  et  fratris  nostri  domini  Johannis  episcopi  Ca- 
mynensis  nomine  litteram  sub  sigillis  nostris  pendentibus  specialem  de- 
dimus  prominentes  domino  Spithkoni  palatino  Cracoviensi  contra  ipsum 
litigiöse  non  contendere  racione  et  pretextu  terrarum  et  civitatum 
Oleschna  et  Lublynicz ,  prout  in  alia  nostra  littera  desuper  confecta  cla-  25 
rius  continetur.  In  quorum  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigilla 
nostra  videlicet  Bulkonis,  Bernhardi,  Wencesslai  episcopi ,  Ludwici, 
Conradi  et  Przemkonis  dueum  ac  eciam  civitatum  videlicet  Opol,  Streliz 
et  Crappiz  appensa  sunt. 

Datum  ante  Opol  die  dominico  in  crastino  s.  Dominici  confessoria 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

Original  im  $auptlanbc«ar($it>e  ju  SBorfc^ou.  9ta  ^3ergamentfrrrifen  fingen  nt> 
forflnglicfc  9  Siegel,  toon  betten  jebo$  ba«  erße  (ba«  be«  $trjog«  ©olfo)  »erlernt  gegangen 
tfl.  9lr.  2  ift  ba«  <2<$Ub*  unb  $elmfiegcl  be«  §erjog«  $9ernbarb  mit  ber  Umförift:  S. 
BERNHARDI  DVCIS  OPOLIEN.  9lr.  3  unb  4  bic  ©tegel  be«  «iföof«  *8«»3<l  "nb  35 
be«  $crjog«  flubtoig  I.  non  »Tieg  fmb  bereit«  in  X^ril  I,  @.  354  unb  348  betrieben. 
9er.  5  be«gleicb«t  oben  bei  ftfirflentbum  Oel«.  9fr.  t;  ©iegcl  be«  $erjog«  ^rimfo,  betrieben 
X&eil  I,  *3.  375.  9fr.  7  Sieget  ber  Stabt  Oppeln,  nietyt  metyr  reetyt  erfennbar.  9fr.  8  jetat 
re$t«  einen  balben  flblcr,  linf«  einen  Slft  mit  »lättern.  Umfcbnft:  S.  C1V1VM  DE 
STRELICZ  (©aurma  Schief,  ©tabtwa^cnbu^  Saf.X,  9fr.  124}.  9fr.  9  jeigt  re$t«  «n  W 
balbe«  »ab,  linf«  einen  balben  «Met.  Umfcbnft:  Sl  •  CIV1VM  •  D  .  CRAP1CZ  eattrma 
Xaf.  V.  9fr.  59!. 
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25.  £*rjoo,  ^rtmfo  von  Icfdjen  mit  feinen  Löhnen  fouft  Von  Svitfo 
U  SWoljim,  $a(attn  von  Jhofau,  bte  ©ebiftc  von  Cublinifc,  fflofenbera, 
nnb  BanbSberfl  mit  ben  gefien  unb  Stäbten  Sublinifr  unb  JRofenbcta.. 

1397  Dctober21. 

->       Nob  Przemislaus  et  Bolko  Przemislausque  nati  eiusdem  Theschynen-  1397 
ses  dei  gracia  duces  domini  et  heredes  notum  facimus  universis  quibus  Oct.  21. 
expedit,  ad  quorum  noticiam  presentes  nostre  litere  fuerint  devolute, 
qnod  a  valido  milite  Spitkone  de  Molsten  palatino  Cracowiensi  districtus 
ipsius  videlicet  Lyblynensem ,  Rozenibergensem  et  Gorzowiensem  una 

io  cum  fortaliciis  et  opidis  Lublynecz  et  Rozemberg  alias  Oleszno  cum  Om- 
nibus et  Singulis  attinenciis  pertinenciis  et  appendiis  universis  ad  di- 
strictus fortalicia  et  opida  spectantibus  predicta,  exceptis  dumptaxat 
duabus  villis  et  hereditatibus  videlicet  Beruow  et  Koszenzin 2) ,  quas  pro 
se  et  suis  beredibus  idem  dictus  Spitko  cum  omni  iure  et  dominio  reser- 

15  vavit,  in  mille  marcis  grossorum  Pragensium  numeri  consueti  Polonici, 
quadraginta  octo  grossos  marca  pro  qualibet  computando,  accepimus 
nobis  obligatorio  nomine  assignata  sub  med  iß  et  condicionibus  infra- 
scriptis :  quodsi  racione  predictorum  districtuum  fortaliciorum  et  opido- 
rum  cum  prefato  domino  Spitkone  aut  ipsius  beredibus  forum  empeionis 

20  perpetue  facere  non  poterimus  ac  inire,  extunc  quandocumque  idem 
dominus  Spitko  aut  beredes  eins  nobis  aut  successoribus  nostris  legitti- 
mis  mille  marcas  monete  et  numeri  pretactorum  in  Ozeladz  aut  in  Sze- 
wor3)  reposuerit,  prefatos  districtus  fortaliciaqne  et  opida  cum  omnibus 
et  singulis  attinenciis  pertinenciis  et  appendiis  universis  ad  prelibatos 

20  districtus  fortalicia  et  opida  spectantibus  memorato  domino  Spitkoui  aut 
heredibus  et  successoribus  ipsius  legittimis  resignare  nos  astringimus  et 
pollicemur  sub  puritate  nostre  fidei  et  honoris  occasione  dolo  excusacioue 
dilacione  et  articulis  quibuslibet  proeul  motis.  Ad  quarum  quidem  mille 
marcarum  portacionem  et  reposicionem  in  Czeladz  aut  in  Sewor  treugas 

30  pacis  Christi  fidelium  et  salvum  conduetum  eidem  domino  Spitkoni  et 
portatoribus  earundem  nostro  et  nostrorum  hominum  quorumlibet,  cuius- 
cumque  Status  graduB  condicionis  et  preeminencie  existant,  nominibus 
damus  prebemus  conferimus  et  largimur.  Si  vero  districtus  fortalicia  et 
opida  resignare  domino  Spitkoni  ant  heredibus  ipsius  distulerimus,  tunc 

35  quilibet  nostrojrum  snprascriptorum  prineipum  tenetur  duos  nobile«  et 
militales  personas  quamlibet  cum  tribus  equis  Cracowiam  ad  unum  con- 
suetum  hospicium  destinare,  ubi  a  predicto  domino  Spitkone  aut  suis  suc- 

1;  öorjow  ifl  ber  polnifäe  9fanu  für  ¥anb«b«rg  in  Obcrfölefien. 
2)  Soronoto  unb  Äoföcutiu  (Äret*  ?ubltni{},. 
^      3]  Sjelabj  unb  ©ictoieri  fccibe  Crtc  bamalä  fölejiftr  jefet  im  Äöniöreicb  ^olen. 
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cessoribuB  fuerint  demonstrati ,  ibique  tarn  diu  iacere  nec  inde  sab  fide 
et  honore  exire,  quousqae  domino  Spitkoni  et  suis  successoribuB  predicti 
districtus  Lublynensis  et  Rozeinbergensis  et  fortaliciorum  et  oppidorum 
plenaria  facta  fuerit  restitucio.  Si  vero  quod  absit  predictorum  nobilium 
aliquem  uiori  contingerit,  extunc  nos  suprascripti  principes  tenemur  ununi  0 
alium  similem  sibi  loco  eiusdem  infra  spacium  xnnor  dierum  ad  predic- 
tum  hospicium  cum  tribus  equis  destinare.  Si  vero  restitucio  predicto- 
rum districtuum  fortaliciorum  et  opidorum  infra  spacium  xniior  dierum 
post  ingressum  ad  hospicium  predictorum  nobilium  facta  non  fuerit.  ex- 
tunc dominus  Spitko  et  sui  successores  legittimi  debent  et  possunt  nos  10 
suprascriptos  principes,  prout  ipsis  competens  videbitur,  secundum  teno- 
rem  nostrarum  literarum  amovere,  et  nos  prefati  principes  in  nullo  debe- 
mus  eis  se  opponere  et  contrariari.  In  cuius  rei  testimonium  nostra  si- 
jdlla  presentibus  sunt  subappensa. 

Actum  et  datum  in  Bythoin  in  die  undecim  milia  virginum.  Anno  t* 
domini  m°  ccc°  nonagesimo  septimo. 

Äu«  bem  Originale  im  §aubtfanbe*ard)toe  ju  SBarfdjau.   %n  ^trgamcntfrreifcn 
Rängen  3  bieget  mit  bem  f$Ufif$en  9lb(er,  beren  erflee  in  fyeüem  Sa<ty$  bte  Umförift 
fityrt:  S.  PRSEMISLAJ  DVC1S  THESINIENSIS.   »ei  bem  »tonten  in  grünem  2Ba$e 
ifi  bie  Umförtft  unltf&ar.   25o«  ©ritte,  gletd)jatta  grün,  bat  bie  Umfö)rift:  S.  WOL- 20 
KONIS  DVCIS  D.  TESSUN. 

26.  3oM»n,  23tfd>of  von  tfulm,  $er$ofl  »on  Oppeln,  beftöttgt  bte  von 
feinen  »rübent,  ben  #erjöa,en  »erwarb  unb  ©olfo  uon  D^eta,  »ora* 
nommene  ganbtftyeiluna,.   1400  2Hai  6\ 

Nos  Joannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Culmensis  et  & 
dux  Opoliensis  dilectis  nobis  capitaneis  ac  aliis  officialibus  et  subditis 
civitatum  et  terrarum  nostraram  graciam  et  favorem.  Quoniam  ad  nostri 
noticiam  pervenit,  quod  dilecti  fratres  nostri  Bernbardus  et  Bolko  duces 
Opolienses  de  omnibus  terris  castris  iurisdiccionibus  iuribus  et  dominiis 
nobis  et  ipsis  fratribus  nostris  communiter  pertinentibus  et  spectantibus  w 
divisionem  inter  eos  nobis  absentibus  feecrint  assignando  nobis  certam 
porcionem,  de  qua  sumus  contenti,  ideirco  tenore  presencium  vobis  ora- 
nibus  et  singulis  predictis  et  cuilibet  vestrum  committimus  et  mandamus. 
quatenus  visis  presentibus  et  absque  ulla  dillacione  et  excepeione  post 
notificacionem  presencium  sub  pena  inobediencie  et  infidelitatis  debeatis,  35 
ut  quilibet  vestrum  debet ,  in  manibus  prefati  Bernhardi  fratris  nostri 
nostro  nomine  et  usque  ad  adventum  nostnim  tidclitatem  obedienciam  et 
homagium  prestare  cum  solemnitatibus  debitis  et  consuetis  in  talibns. 
Ulterius,  ne  aliquid  scandali  nec  aliud  frustra  contra  honorem  et  statum 
nostrum  et  in  vestri  preiudicium  inde  oriatur  quod  absit,  volumus  et  4U 
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mandamus,  quod  prefatum  Bernhardum  fratrem  nostrum  in  dominum 
vestram  usque  ad  adventum  nostrum  predictum  suscipiatis  tractetis  et 
admitatis  ipsi  obediendo .  prout  nobis  tenemini.  In  quorum  testimonio 
presentes  litteras  fieri  fecimus  et  nostri  sigilli  appensione  communiri. 
j  Datum  Papie  in  domo  nostre  habitacionis  sub  anno  nativitatis  do- 
mini  millesimo  quadringentesimo  die  sexta  mensis  Maii  octava  indicione. 

«u«  Um  Regristrum  Wenceslai  ^r.  80,  f.  115. 

27.  $olfo,  £er$oo,  von  D^eln,  tritt  feinem  ©ruber  ©entfärb  von  %al 
fraberß  ade  fcnföritye  auf  Me  fianbe,  @täbte  unb  Jeften  JRofenbera,  unb 
i<>  SuMtmfr  ab.    Hol  «uguft  17. 

Wir  Bolko  von  gottes  genaden  herczog  zu  Opul  etc.  bekennen  offent-  1401 
lieh  in  dissen  brief  allen,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  durch  1 
bruderliche  lieb  willen  und  bete  des  hochgebornen  fursten  herezogeu 
Bernhardts  herren  zu  Falkenberg  etc.  unsere  lieben  bruders  gethan  haben 

15  und  thun.  das  er  uns  gebetten  hat,  das  wir  im  geben  sollen  alle  uuser 
anspreche  und  recht,  die  wir  haben  auf  die  lande  stette  und  vesten  Ro- 
sinberg und  Loblin.  wie  er  die  mit  gelde  oder  fruntschaflft  brengen  an 
sich  mochte,  und  das  haben  wir  unserm  bruder  gegunt  und  gunnen  im 
die  in  k rafft  diss  briefs  und  alle  unser  nachkomlingen  herezogen  zu  Opul, 

2i>  und  wir  globen  im  und  unser  nachkomlinge  nach  den  egenandten  landen 
Stetten  und  festen  Rosenberg  und  Loblin  nimmer  zu  stehen  ane  arg  und 
in  keinerlei  mosse  und  im  an  den  egenanten  landen  nicht  schaden  noch 
hindern,  in  nnd  seine  erben  und  rechten  nachkomlingen ;  auch  sol  unser 
eegenanter  bruder  und  seine  nachkomlingen  die  egenanten  land  und 

x>  stette  haben  und  besyczen  in  aller  der  mosse,  als  sy  der  hochgeborne 
rarste  herre  Przemisla  herczog  zu  Tessin  unser  lieber  vetter  und  der  edle 
und  wolgeborne  herr  Spitke  wywode  zu  Krokaw  und  die  edle  fraw  Eli- 
zabet  seine  eelliche  hausrraw  gehabt  haben,  wen  sy  an  den  eegenanten 
unsera  brudern  von  dem  egenanten  unsern  vettern  und  der  eegenanten 

10  edlen  trauen  geweiset  werden  von  uns  und  den  unBern  ungehindert.  Des 
zu  einem  ewigen  gedechtnnss  haben  wir  unser  insigel  an  dissen  brief 
lassen  h engen. 

Geben  zu  Opul  nach  gottes  gepurt  vierezehenhundert  und  in  dem 
ersten  iare  mitwoch  noch  unser  lieben  frawen  tag  Assumpcionis. 

>>         «u«  tonn  Regristrum  Wenceslai  <Rr.  'm,  f.  464. 
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28.    1405  3Wai  8. 

H05         ftönig  SEÖenjct  compromittirt  auf  #önig  Sßlabnflaro  non  $olen  als 
3»ai  s.  ©cfneb3ricf>ter  in  bcn  ännjcfyen  irjm  unb  feinen  Bürgen  einer«  unb  feinen  Dljet* 
men,  SBifdjof  Sodann  öon  SBMabnflatt),  foroie  ben  ^erjbgen  S3olfo  unb  93era* 
tjarb  anbererfeitö  fdnuebenbeu  ©rreitfadjen.  5 

Datum  in  Karlstein  a°  d.  millesimo  quadringentesimo  quinto  die  oc- 
tava  Maii  regnorum  nostrorum  a°  ßobemie  quadragesimo  secundo.  Ro- 
mani  vero  vicesimo  nono. 

Hu«  bcm  Originale  bei  2)ogiel  Cod.  dipl.  Pol.  I,  8.   Über  ben  ganjen  ©treirfau' 
»ergl.  ben  fluffafe  t>on  «.  2Jlo«ba(b;  über  bie  ©efangennebmuug  be«  SHMof«  ton  *ui*  lu 
Wien  jc.  Beitfa)rift  be«  fälef.  ®efa)i(b«*erein«  VII,  To.   (Sine  frübere  Urfunbe  in  berfelben 
<gtreitfaa)e  ttom  10.  Hugufl  1404,  in  roeKber  bereit«  Äönig  SBenjet  ft$  bem  @<$ieb«fprucbe 
Äßnig  Stobra»'«  unterwirft,  im  Kegiatruui  Wenceslai  (Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9hr.  104) 
SJergl.  au<b.  cbeubofclbft  »r.  114. 

29.  ©erßleidf  jtotf^en  ber  Sötcüoe  $er^oß  2B!abttflato>$  unb  ben  $ttmm  n 
23olfo  unb  »ernfcorb.   1406  Woüember  2<». 

1406         Wir  Wentzlaw  von  gottis  geuaden  bischoff  zu  Breslaw,  Prziniisla 
9io».  26.  zu  Tescbiu,  Ruprecht  zu  Legnitz,  Ludwig  zum  Brige  uund  Cunrad  zur 
Gissen  der  iunger  Kentener  genandt  von  denselbigen  genaden  in  Sle- 
zien  hertzogenn  bekennen  und  tbun  kbunt  öffentlich  mit  diesem  brieff  20 
alleu  die  in  seben  oder  hören  lesen.  Als  die  hochgeborne  furstinne  fraw 
Offka  bertzoginne  zu  Opul  und  Wenigen  Glogaw  unser  liebe  muhme  an 
eime  unnd  die  hoebgebornen  fursten  hertzoge  Bolke  und  hertzog  Bern- 
hart gebrueder  hertzoge  zu  Opul  und  zu  Falkenberk  unnsere  lieben  vet- 
tern am  andern  thele  alle  broche  stosse  Unwillen  und  zweytracht,  die  25 
sich  zwischen  in  an  beiden  theilen  bis  doher  erhoben  haben  unnd  vor- 
läufigen ,  und  sunderlich  umb  solchen  broch ,  als  von  des  hauses  wegen 
daseibist  zw  Weuigeu  Ulogaw,  als  sich  der  nechste  zwischen  in  erhoben 
hatte  unnd  ausgestanden  was ,  gantz  und  gar  an  uns  mechtiglich  unnd 
festiglich  khomen  und  bey  uns  beleyben  sein ,  und  haben  [globet,  und  30 
globen  r;  bey  iren  trewen  unnd  eren  an  eidesstadt  stete  feste  gantz  und 
unvorbrochlich  zue  halten,  was  wir  obgenanten  fursten  zwischen  in  da- 
rüber aussprechen  wurden.   Darum b  haben  wir  mit  rechter  wissen  und 
mit  gutem  vorrathe  zwischen  in  ausgesprochen  und  sprechen  in  krafft 
ditz  brieffes  in  aller  inasse,  als  hernach  geschrieben  steth.  Zum  ersten  35 
sprechen  wir,  das  die  vorgeschriebene  bertzoginne  fraw  Offka  den  vor- 
genanten fursten  und  herren  von  Opul  sicherunge  thun  sol,  das  sie  in  die 
land,  nämlich  das  neue  hauss  zu  Opuln  Stadt  und  landt,  zw  Wenigen 

1)  25ie  SJorlage  $at  »haben  und  globet«. 
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Glogaw  das  haus ')  Stadt  und  landt  und  das  haus  Krzelitz  mit  allen  iren 
zngehorungen,  das  sie  zu  eime  leipgedinge  hath  unnd  besitzt,  nicht  em- 
pfremden  noch  entwenden  sol ,  freundem  noch  fremden ,  heimlich  noch 
offenbar,  nach  in  keinen  weis  und  sol  globen  bey  iren  fürstlichen  eren 

s  und  trewenn  und  auf  dem  heiligen  sacrament  leiplichen  schweeren  unnd 
behalden,  das  sye  das  stete  gantz  unnd  feste  halden  und  volfueren  sol 
an  arg  und  alles  geferde  newer  finde l) .  Were  aber  sache  das  die  vor- 
geschriebene hertzoginne  abir  soliche  ire  trewe  und  eyde  das  breche  an 
den  egenanten  herrn  von  Opul,  also  das  wir  obgeschriebene  herren  herr 

!»  Wenczlaw  bischoff.  herr  Przemisla  oder  hertzoge  Bolke  sein  son  an  sei- 
ner statt,  hertzoge  Ruprecht  und  mit  uns  hertzoge  Cunrad  zur  Olssen 
der  eldeste ,  unser  lieber  oheim  oder  under  uns  egenanten  fursten  und 
heim  zwene,  ap  wir  gar  zusampne  nich  khomen  mechten,  irkenten,  das 
die  selbige  fraw  Off ka  hertzoginne  gebrochen  nette ,  so  soll  sie  von  ires 

i>  leipgedinges  rechte  fallen  und  ire  trewe  und  ehre  gebrochen  haben 
gleicherweis ,  als  ap  sie  des  mit  rechte  und  orteil  uberkomen  were  und 
obirwunden,  auch  sollen  herwider  die  egenanten  herrn  von  Opul  dersel- 
bigen  frawen  Offkenn  hertzoginne  Sicherheit  thuen,  das  sie  an  demselbi- 
&en  iren  vorgenantem  leipgedinge  nicht  hindern  noch  kheinen  infal 

f)  thuen  machen  noch  zuefuegen  sollen  heimlich  noch  offenbar,  sunder  sie 
sollen  sie  geruelich  darbey  lassen  und  des  gebrauchen,  als  eine  furstinne 
tres  leipgedings  frey  genuessen  und  gebrauchen  sol  nach  unser  lande 
rechte  und  gewonheit ,  und  ob  ir  ymandts  in  das  selbige  ir  leipgedinge 
kheinen  infal  thuen  weide  oder  thete ,  so  sollen  die  vorgenanten  herrn 

25  von  Opul  ir  dartzu  geratten  unnd  behulffen  sein  an  arg  noch  allen  irem 
vermögen ,  und  darauff  so  sollen  besondern  die  vorgenanten  fursten  von 
Opuln  ein  sollichs  auch  globen  zuthuen  und  zufolffueren  bey  iren  fürst- 
lichen eren  unnd  trewen  und  auf  dem  heiligen  sacrament  leiplichen 
schweren  und  behalden ,  das  sie  das  stette  gantz  und  feste  halden  und 

» volfueren  sollen  an  arg  und  an  alles  geferde  newer  funde.  Were  aber 
das  die  obgenanten  fursten  von  Opul  obir  solliche  ire  trewe  und  eyde 
dag  brechen  an  der  obgeschrieben  furstinne  fraw  Offken  also  das  wir 
offgenanten  herrn  herr  Wentzlaw  bischoff,  hertzog  Przimisla  oder  her- 
tzog  Bolke  sein  son  an  seiner  statt,  hertzoge  Ruprecht  und  hertzoge  Oun- 
rad  ader  under  uns  zwene,  ap  wir  gar  zwsampne  nicht  komen  mochten, 
erkenten,  das  sie  gebrochen  hetten ,  do  gott  vor  sey,  so  sollen  sie  auch 
darmitte  von  solchem  irem  rechten  kommen  unnd  vallen,  das  sie  an  dem 
selbigen  angefelle  gebneren  mochte ,  und  ire  trewe  und  ere  darmite  ge- 

I,  ö«  föeint,  ali  ob  bin  ein  Warne  au«gelaflen  wäre,  bo<b.  »erben  au$  toeiter  unten 
111  nur  btt  brei  Orte  Oppeln,  Dber»@logau  unb  <5brjelt&  genannt. 

2i  öei  einer  SBieberbolung  be*  ^afju«  ftebt  newer  funde ,  alfo  ein  neuerfunbene« 
ftnbenujj. 
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brochen  haben,  gleicherweis  als  ap  sie  des  mit  rechtes  artheil  obirkomen 
weren  und  obirwunden.  Auch  sol  die  vorgeschriebene  hertzoginne  frawe 
Offka  das  haus  zu  Opul ,  das  haus  zu  Glogaw  und  das  haus  zu  Crzelitz 
bestellen  mit  burgrefin  noch  rate  und  wissen  unser  nachgeschrieben  rar- 
sten und  herrn.  nemlich  herrn  Wentzlaw  bischoffs,  hertzoge  Przimulas  b 
oder  hertzoge  Bolken  seins  sones  an  seiner  statt,  hertzoge  Ruprechts 
und  hertzoge  Ludwigs,  und  welche  burgrefin  also  mit  unserem  ratte  und 
wissen  gesatzt  werden,  die  Sailen  uns  egenannten  herren  globen,  das  sie 
sich  nach  der  offgenannten  frawen  Offken  tode  mit  den  egenanten  heo- 
sern  auff  die  egenanten  fursten  und  herrn  vonOpol  oder  ire  erben  sehen ']  10 
sollen  und  warten,  und  ap  die  selbigen  burgreffin,  die  also  mit  unserem 
wissen  und  ratte  gesatzt  werden ,  irfuereu ,  das  den  egenanten  herren 
van  Opol  an  denselbigen  heusernn  zueschaden  mochte  komen,  das  sollen 
sie  getreulich  bewaren  und  dem  widersteen  und  sollen  das  an  uns  obge- 
nanten  fursten  unnd  herren  brengen  oder  unser  einen ,  den  sie  auff  des  15 
nehste  gehaben  mugen.  Auch  so  mag  die  egenante  hertzoginne  fraw 
Offka  disselbige  iren)  burgreffin  wandeln,  wen  sich  das  geburt,  zu  irer 
noturfft  mit  unser  obgenanten  fursten  wissen  ader  zweyer  auss  uns ,  die 
sie  off  das  nehste  gehaben  mag,  und  welche  die  also  van  ir  gesetzt  wer- 
den, die  sollen  in  den  selbigen  glubden  stehen  und  uns  fursten  glueben,  w 
als  die  vorigen  gethan  haben ,  und  in  aller  masse  es  halden ,  als  obge- 
schrieben  steth.  Auch  sol  die  vorgenante  hertzoginne  fraw  Offka  die 
zwene  nemlich  Swestowsky  unnd  Burgharden  Glezin  und  ander,  die  auff 
dem  hause  zu  Wenigen  Glogaw  van  den  iren  gefangen  sein  worden2), 
Solichs  gefengnus  ledig  lassen  und  schaffen  an  arg ;  und  ab  die  selbigen  £ 
gefangen  geen  der  obgenanten  hertzogin  mit  Worten  oder  mit  werkhen 
oder  in  welcher  weis  das  geschehen  wer  gebrochen,  das  sol  sie  in  vor- 
sehen und  zu  kheinen  argen  furbas  mehr  wenden.  Auch  so  haben  wir 
sunderlich  geredt  und  getedingt  zwischen  der  obgenanntejnj  farstinne 
frawen  Off ken  und  den  fursten  und  herrn  van  Opul  van  alle  ire  beider 
manne  und  diener  wegen ,  oder  welche  die  weren,  die  in  diesen  Sachen 
und  leuffen  an  beiden  theiln  verdocht  wurden  sein ,  das  sal  gantz  und 
gar  van  beiderseit  hingelegt  und  vorsehen  sein  und  sal  in  anch  furbas 
mehr  nicht  vormerckt  zugedacht  nach  furgeworffen  werden  in  kheine 
weis  ane  arge.  Auch  were  sache,  das  der  obgeschrieben  theil  eines  were  ib 
frawe  Offka  oder  die  fursten  von  Opol  brochik  worden  in  den  Sachen, 
als  oben  geschrieben  steth ,  da  gott  vor  sey ,  van  welchem  theile  der 
brock  geschehe ,  das  wir  obgenanten  fursten  erckenten ,  so  sollen  die 
fursten  allen  gemeiniglichen  dem  theile,  das  gerecht  erkandt  wurde  und 

1)  Stottert  nötiger  ziehen  \u  tefen.  4» 

2)  2>ie  »orlagt  fat  werden. 
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erfanden,  ratten  und  helffen  zu  sehne1)  gleichen  und  rechten  und  sie  Vor- 
urteilen so  lange ,  bis  das  im  van  dem  andern  theile  gleich  und  recht 
wurden)  nach  der  fursten  irkhentnusse  und  noch  der  vorschreibunge,  als 
sie  sich  nu  van  neuens  gen  eynander  verschrieben  haben.  Des  zu  ur- 
*  khunde  und  merer  Sicherheit  haben  wir  obgeschrieben  fursten  unnd  her- 
ren  unsere  insigele  an  diesen  brieff  lassen  hengen. 

Geben  zu  Grotkow  des  freytags  nach  santt  Katherine  tag  nach 
Christi  gebart  vierzehenhundert  und  darnach  im  sechsten  iare. 

«u«b«m  Registruin  Wenceslai  <Rr.  141  f.  17*». 

io  30.   Aönig  ©en^el  betätigt  bte  übet  bte  #er$o(je  öolfo  unb  »ernlmrb 
von  Oppeln  auf  bte  Ätofle  ber  #er$öße  von  01oftau>6«gan  »erhängte  Qtd^t 
be«  Ädntgreio>*  öödmen.    1418  April  1. 

Wir  Wenczefslaus  von  gottes  genaden  Komischer  konig  zu  allen  1418 
czeiten  merer  des  reichs  und  knnig  zu  Behaim  embieten  allen  und  icz-  ®*txl  *• 

io  liehen  fursten  beide  geistlichen  und  weltlichen  graffen  freienherrn  und 
dienstleutten  rittern  knechten  burgermeistern  richtern  voytten  ratmannen 
nnd  der  gemeinsekafft  stete  mergkte  dorffern  und  sunst  allen  andern  un- 
sern  in  der  cron  zu  Behaim  unterthanen  und  getreuen ,  in  welchen  wir- 
den  adel  oder  wesens  die  sindt ,  die  mit  dissem  brief  ermant  werden, 

20  unser  gnad  und  alles  guts.  Wan  die  hochgebornen  Bolko  und  Bernhart 
gebruder  herezogen  zu  Opuln,  manne  burger  gemeine  der  stette  merck 
und  dorifer  der  weichpilde  Opuln  und  Wenigen  Glogaw ,  die  wir  von 
wegen  der  hochgebornen  Johannes,  Heinrichs  des  eidern,  Heinrichs  des 
iungern  und  WenczlauE  gebruder  herezogen  zu  Glogaw  und  zum  Sagan 

25  unser  lieben  oheimen  und  fursten  in  unser  kunigklich  hoffgericht  ge- 
heischen und  geladen  haben ,  von  unserm  hoffrichter ,  der  die  zeit  an 
unser  etat  zu  gerichte  sass ,  in  die  achte  geteilet  und  darein  kbomen 
seindt,  mit  dem  rechten,  als  das  alles  solche  briefe,  die  von  dem  eege- 
nanten  hoffrichter  darüber  geben  sindt,  wolbeweisen  und  eigentlich  in- 

30  halten ,  davon  begern  wir  und  gebietten  euch  all  gemeinlich  und  eur 
iglichen  sunderlich  ernstlich  und  vestigklich  mit  dissem  briefe  und  wol- 
len, das  ir  den  cegenanten  Hansen,  Heinrichen,  Heinrichen  und  Wentz- 
laven  gebrudern  herezogen  zu  Glogaw  und  zum  Sagan  gunnen  helffen 
und  gestatten  sollet  die  egenanten  Bolken  und  Bernhart  herezogen  zu 

35  Opuln ,  manne  burger  und  gemeinne  der  stette  mergk  und  dorffer  der 
egenanten  weichpilde  Opuln  und  Wenigen  Glogaw,  wo  sich  die  bei  euch 
in  eura  landen  Stetten  und  gebietten  ankhumen ,  mit  irer  haben  guthe 

1)  3>ie  Vorlage  ffat  »zu  seine* 
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mit  dem  rechten  aufzuhalden  und  zu  bekümmern,  als  lange  das  sy  in  vcu 

der  egenanten  Sachen  wegen ,  darumb  sy  in  die  acht  komen  seind .  ein 

volkumme  genügen  thun  und  sich  darumb  mit  in  genczlich  vereinen  ind 

versunnen  als  billich  ist,  und  lasset  das  nicht  in  keine  weiss,  als  wir 

euch  des  besonder  wol  gelowben  und  getrawen .  wan  ir  des  von  rechtes  s 

wegen  muglich  thun  solt.  Mit  urkundt  dits  briefes  versigelt  mit  \nsenn 

kunigklichen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Prag  nach  Cristi  geburt  vierzehenhundert  iar  darnach  im 

achzehenden  iar  den  negsten  freitag  vor  dem  suntag  Quasimodogeniti, 

unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  funff  und  funffzigsten  uid  des  Ro-  1«» 

mischen  im  zwei  und  vierzigsten  iaren. 

3lu«  bem  Rogistrum  Wenceslai  9lr.  279  f.  341b.   ««gl.  baju  cu$  Cod.  dipl. 
Siles.  VI,  139,  140  iinb  144. 

31.   1420  flpril  30. 

1420  Wir  Conrad  von  gottes  genaden  bischoff  zu  Breslau  herezog  in  Sie-  r> 
«prii  30.  /Jen  und  herr  zur  Neuenstat  zu  Wartenberg  etc.  bekenaen  öffentlich  mit 

diesem  brief ,  das  wir  schuldig  sein  dem  hockgebornen  fursten 

herezoge  Bernharden  herren  zu  Falkenberg  und  dem  erwirdigen  in  got 
vater  und  hochgebornen  fursten  herren  Johansen  pischoff  zu  I^eslaw  und 
herezogen  zu  Opul  gebrudern  und  unsern  lieben  ohaimen  sechs  tausend  21» 
marck  gutter  Behaimischer  groschen  Polnischer  zal,  nemlichen  viertau- 

sent  marck  geschriebner  groschen  und  zal ,  die  sy  uns  gelihen 

haben  und  zweitausent  margk.  die  sie  auch  über  sich  genomen 

haben,  die  wir  vormals  auf  der  geschriben  stat  und  landt  versaezt  haben. 

 In  die  obgeschrieben  sechstausendt  mark  haben  wir  in  mit  20 

wolbedachten  mutte .  gutter  vernunfft ,  guttem  willen  und  vorgehabten 
ratte  unser  eldisten  und  lieben  getreuen  verkaufft  recht  und  redlich  und 
verkauften  in  crafft  dises  briefs  unser  hauss  stat  und  landt  Neuenstat 
anders  Wogendrosel  genant  mit  allen  und  iczlichen  rechten  etc. ') . 

Geben  zur  Neuenstat  an  s.  Philip  und  Jacob  abent  der  h.  zwelff-  30 
potten  nach  Cristi  gepurt  tausent  vierhundert  darnach  in  dem  zwein- 
czigsten  iar. 

%ui  bem  Registruin  Wenceslai  92t.  198  f.  2  U>h.   3n  biefen  äufammenbang  gt< 
bören  noety  bret  Urfunben  beffelben  (5oinalbuä)e$,  auggügUd)  angeführt  im  Cod.  dipl. 

1)  <5«  folgen  Wer  nod)  *erfd)iebene  au«fd)liefjtiä)  ba«  3d)ulb»erbaltuitj  unb  bie  Oklb«  35 
Ölungen  betreffenbe  ©eftimmungen ,  in  benen  bann  bie  btfd>8fU(^en  §ofrtd)ter  ju  Ott' 
madjau,  Ujeft  unb  ®rottfau,  nämlid)  2Beifj  $an«,  Hertmann  unb  Conrab  Äepbebntg 
namentlich  aufgeführt  »Derben.  25a«  Weufläbtcr  ©etiet  fott  für  6000  3Rart  rüdfäufltd)  fein 
unb  bei  einer  etn>aigen  SJeräufterung  feiten«  ber  $>erj8gc  bem  $Hd)of  juerft  angeboten 
«erben.  40 
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Süe«.  VI  9lr.  152—154,  bie  erfte  1420  o$ne  Xag:  2)ie  $eriöge  $olfo  unb  Sernbarb  öon 
Cpptin  unb  Kaltenberg  freien  unb  (ebigen  SBtfäef  Äonrab  »Ott  Srrtlau  aller  3tofprü$e, 
bif  fte  gehabt  baten  gegen  feinen  Glteroatet,  feinen  Sater  unb  iljn  um  Janb  unb  @tabt 
51euflabt.  »oOtn  ibn  au(6  nie$t  fcinbern,  baffelbe  $u  «ertaufefan.  3n  ber  feiten  Urlunbe, 
»  1420  3anuar  24,  fld^ert  SHfäof  Äonrab  ben  ^erjogen  ©cito  unb  «ernbarb  be$figti(b.  Weu« 
fUfct«  ein  3Joriauf«re$t  ju.  3n  ber  brttten  Urtunbe,  1420  3anuar  25,  betennt  ber  »ifc&ef. 
tajj  jene  ?ebigfpr«$ung  (bte  erfte  ber  bt«  angeführten  Urfunbcn)  ber  $er$8ge  unfcbäbücb 
•ein  fotte  feiner  ©elbföulb  an  »iföef  3obann  v>on  Stobra»  unb  bejfen  trüber  §erjog 
Sem&arb  t?on  Battenberg. 

io  31  Äatfet  SiajSmunb  betätigt  bem  #er$oa,e  93o!(o  »on  Oppeln  feine 
Privilegien,  benimmt r  ba§  berfeibe  nut  in  SBreOlau  auf  bem  flatfert)ofe 
$u  SReajt  flehen  folle  unb  f>ebt  ben  $d)t«f»rud>  Äönia,  SSenjel'«  auf. 

1435  ©entember  IG. 

Wir  Sigmund  von  gottis  genaden  Romischer  kheiser  zu  allen  zeiten  1435 

15  mehrer  des  reichs  zw  Hungern  und  Behaimen  khunig  bekhennen  und  8f',t  16- 
thun  khant  öffentlich  mit  diesem  briefe  allein]  die  in  sehen  hören  oder 
lesen ,  das  vor  uns  komen  ist  der  hochgeborne  Bolke  hertzoge  zu  Opul 
unser  lieber  oheim  und  nemlich  die  zeit,  da  wir  waren  zu  Prespurg  und 
leget  und  weistet  daseibist  vor  uns  und  vor  vil  fursten  und  herrn  alle 

in  und  ytzliche  seine  brieffe  und  gerechtigkeit ,  die  er  dan  recht  und  rech- 
tiglich  von  andern  kheisern  khunigen  zu  Beheim  unsern  vorfarn  gutter 
gedeebtnus  und  auch  seinen  allerley  geerben  zu  Opul  hertzogen  erfun- 
den und  an  in  als  auf  einen  woren  erben  bekommen  und  gestorben 
seindt.  und  bat  uns  zu  mehrer  Sicherheit,  das  wir  im  und  seinen  erben 

25  forsten  von  Opul  darüber  unser  gnadigliche  bestetigungen  thun  sollen 
and  wir  solliche  seine  brieffe  nnd  gerechtigkeit  mit  willen  unser»  rats 
angesehen  haben  und  mit  kraft  dieses  briefes  alle  seine  briefe  und 
gerechtigkeit,  die  er  dan  vor  uns  und  unserem  rat  gezeugt  hat.  (sey) 
welcherley  si  sein  oder  in  welchem  lante,  ander  kheiserlichen  und 

30  khuniglichen  oder  fürstlichen  insigel ,  wie  sie  denne  der  vorgemelte 
Bolko  unser  oheim  vor  uns  ertzaigt  und  geweist  hat .  so  bestetigen  wir 
sie  in  kraft  ditz  briefs,  besondern  von  wege  der  brief .  die  den  der  ege- 
nante  Bolko  mit  seinen  vorfaren  von  hertzog  Ladislawen  fursten  von 
Opul  seinem  vetter  hat,  bestetigen  wir  in  k rafft  dieses  brieffes,  auch 

&  wollen  wir.  das  der  egenante  Bolko  und  sein  erben  fursten  zu  Opul  nie- 
mende  antworten  noch  gerecht  werden  sol  nindert  anderswo  nemlich  en 
umb  Sachen,  die  da  landis  leute  und  erblich  gut  antretten  wurden ,  dan 
zu  Breslaw  vor  uns  und  anderen  fursten  aus  der  Slezie  auf  dem  kheisers 
hoffe.  Auch  wellen  wir  besundera  von  unseren  khaiserlichen  genaden. 

w  was  der  offtgenante  Bolko  mit  seinen  bruedern  einer  dem  andern  mit 
schritten  und  insigelu  vorschriebe,  das  ein  solche  vorschreibunge  bundt 
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und  kraft  haben  sol  nu  nnd  zu  ewigen  zeiten,  gleichsam  sie  darüber  un- 
ser bestetigunge  und  unser  nachkomlingen  khunigen  zu  Beheimen  bet- 
ten. Auch  hat  der  vorgenante  Bolko  sunderlichen  an  uns  brocht  und 
demuttiglich  vortzelt,  wie  ehr  mit  seinen  erben  fursten  zu  Opul  von  Un- 
gunst wegen  von  dem  erlauchtigisten  fursten  herren  Wentzlawen  khu-  ü 
nige  zu  Beheim  und  von  den  seinen  zu  Prag  umb  sein  erbgut  geurteilt 
und  gericht  wer,  und  ehr  mit  seinen  erben  dabey  nicht  gesein  mochte; 
solche  urteilunge  und  richtunge  wir  vornichten  toten  und  underdrucken. 
mit  solcher  undterscheidt ,  wer  es  sache  das  die  hertzogen  von  Sagau 
oder  sonst  yemand  zw  hertzog  Bolken  oder  zu  seinen  geerben  zu  iren  10 
erbguttern  schult  wurden  meinen  zue  haben,  so  sullen  sie  in  darumb 
laden  und  beengen,  als  obengeschrieben  steth ,  und  sie ')  in  auch  do- 
selbist  gerecht  werden  sol. 

Gescheen  und  geben  zu  Prespurg  am  freytage  nach  des  heiligen 
creutzes  tag  Exaltacionis ,  unser  reiche  des  Hungerischen  in  dem  xlh  i* 
des  Romischen  im  xxv,  des  Behemischen  im  sechtzehenden  und  des 
kheiserthumbs  in  dem  dritten  iaren. 

%ü%  Um  Registruin  Wenceslai  fix.  169  f.  202»». 

33.  £etjog  35o!fo  öon  ftalfenbero,  tritt  feinem  Heften  JBolfo  »on  Dw>dn 
ab  bie  #älfte  ber  @täbte  unb  ©ebtete  »on  Dber*<5Hoa,aii,  Wenftobt,  G&r&elh) » 

unb  Ärawty.   1437  3uni  17. 

143"         In  gottes  namen  amen.    Zu  einem  ewigen  gedeehtnusse,  wir  Bem- 
3uni  it.  nar(j  van  gottes  genaden  hertzog  zu  Opul  und  Falkenbergk  bekhennen 
öffentlichen  mit  diesem  brieffe  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
das  wir  angesehen  haben  betracht  und  wolbedacht  die  grosse  nnd  mergk-  fc 
liehe  liebe  und  angeborne  trewe,  die  uns  und  unseren  landen  der  hoch- 
geborne  furste  hertzog  Bolke  hertzog  zu  Opul  etc.  unser  lieber  vetter  nu 
in  den  vorgegangnen  orlogen  und  kriegen  erzeigt  und  gethon  hatt  und 
noch  thuen  wirt,  und  haben  im,  seinen  geerben,  ehelichen  nochkorolingen 
und  nechsten  durch  sunderlicher  trewe  und  liebe  willen  unbezwnngen  m 
ungedrungen  sunder  mit  gutten  willen  und  vorgehabten  ratte  unser  el- 
desten  abegetretten  und  geben  (haben  und  in  krafft  ditz  brieffes  geben 
und  abtretten  unser  helflftc  des  hauses  der  Stadt  und  des  landes  Obirsten 
Glogau  2)  mit  allen  iren  zuegehorungen,  die  helffte  des  hauses  Stadt  nnd 
landes  Newestadt  anders  Prudik  genant3)  mit  aller  zugehorungen  in  aller  3* 
mosse,  als  wir  das  in  pfands  weisse  und  gelde  gehabt  gehalden  und  be- 


ll 2R<m  mo$te  lUUx  er  flott  sie  (eftn. 

2)  Obcr*©logau.  3}  92euftabt  in  Dberfd)Ufien. 
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Seesen  haben  und  also  die  hauptbrieffe  volkomlichen  ausweisen  und  be- 
sagen, die  helffte  der  festen  Chrzelitz  Vi  mit  allen  zuegehorungen  und  die 
helffte  der  Stadt  Crappitz2)  mit  der  zuegehorungen,  also  das  der  obge- 
naute  hertzog  Bolko  unser  lieberj  vetter  mit  seinen  geerben  ehelichen 
s  nochkomen  und  nechsten  die  vorgenanten  heuser  stette  vesten  lande  und 
leutte  mit  aller  herschafft  mantschafft  landt  leute  kurchlehen  rechten 
dornen  forwergken  czinsen  renten  geschossen  czollen  schultissen  gebaurn 
gertnern  ackern  gearn  und  ungearn  garten  bergen  talen  weiden  heiden 
puschen  streuchen  streuchecht  ruticht  wassern  Wassernüssen  fuschereyen 
io  teuchen  teichstetten  moln  molstetten  weiden  wisen  wisenwachs  und  mit 
allen  und  yetzlichen  zuegehorungen  klein  und  gross,  vil  und  wenig,  wie 
die  genant  sein  und  mit  sunderlichen  namen  oder  Worten  benant  mochten 
werden,  keynes  ausgenomen,  als  dieselben  benante  lande  heusern  veste 
stette  und  dorffern  in  iren  grenitzen  reinen  geteilt  umbfTangen  und  ge- 
lb legen  sein,  in  aller  mosse,  als  wir  die  selber  gehabt  gehalden  nnd  be- 
sessen haben  und  an  uns  komen  sein,  nichtes  ausgenomen,  damite  zae 
thnen  und  zne  lassen  haben  halden  geniessen  vorkhauffen  vorwechseln 
vorgeben  vorsetzen  vorkomern  entpfremden,  erblichen  und  ewiglichen, 
an  allerley  bindernusse  geruglichen  zuebesitzen  und  an  seinen  geerben 
20  ehelichen  nochkomlingen  nutz  zuwenden ,  wie  sie  das  am  allerpesten 
duncken  wirt  und  zu  ratte  werden.  Mit  urkhunde  ditz  brieWs  bestetiget 
ingeweiset  und  vorsigelt  mit  unserem  fürstlichen  insigel. 

Gescheen  nnd  geben  zu  Obirsten  Glogaw  am  montage  nechst  vor 
santt  Johannes  des  heiligen  teuffers  noch  Christi  gepurt  vierzehenhundert 
25  und  darnach  in  dem  syben  und  dreisBigsten  iar.  Dobey  sein  gewcesen 
die  strengen  woltuchtigen  unser  lieben  getrewen  Sbignew  Strol  van  Räu- 
den, Sczepanke  Strol  von  Melwan,  Waczlaw  von  der  Sucha,  Janke  Strol 
von  Pawankow ,  Michel  Bies  von  Blaziewitz,  Adam  Bies  von  Crosszin, 
Michel  Nowog  von  der  Elgothen,  Sigmund  von  der  Crampa  und  Peter 
•M)  von  der  Lubscha  unser  schreyber,  dem  dieser  brieff  wart  befallen,  und 
ander  vil  erbar  und  fromen  leithe.  « 

gut  Um  Re&istrum  Wonceslai  9h.  106  f.  I4lb. 


34.  Die  §er$öa,e  23ernf>arb  (non  gfolfenbero,),  3of)anne«  unb  ftifolau*  non 
Oppeln  erfennen  ben  yolmftyen  bringen  ftaftmtr  als  recfjrmäfHa,  getollten 
:i5  Äönifl  non  ^ööfjmen  unb  bemnaä)  aud)  als  tyren  Öelmäljetrn  an  unb  net* 
frieden,  tf>m  fogleicf)  na$  fetner  Jfronuna,  gu  fmlbtflen.    1438  Cctober  6. 

In  nomine  domini  amen.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nos  Bern-  1438 
hardus,  Johannes  et  Nicolaus  dei  gracia  duces  et  domini  Oppolienses  etc.   0tt- c 

1)  Ctaetifc  Äret«  9Ieuf»obt.  2)  Ärawife  in  Oberf^leften. 
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significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  universis  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quomodo  cupientes  displicenciarum  iniuriarum  dissensio- 
num  et  dampnorum  materias  ac  fomites  inter  nos,  ducatus,  dominia  et 
subditos  ab  una  ac  serenissimos  principes  dominos  Vladislaum  dei  gracia 
regem  Polonie  etc.  coronam  et  regnum  suum  Polonie  ac  Kaziminim  elec-  =» 
tum  regni  Bobemie  fratrem  suum  germanum  et  eorum  subditos  ab  alia 
partibus  quomodolibet  hactenus  suscitatas  exortas  et  attemptatas  tollere 
ac  pemtus  suffocare  et  ad  statum  debitum  mutue  caritatis  unione  et  con- 
cordia  perpetua  deducere  volentes  ad  talem  ex  certa  nostra  sciencia  pacis 
et  concordie  unionem  perpetuo  duraturam  cum  prefatis  dominis  videlicet  1» 
rege  Polonie  Corona  et  regno  suis  ac  Kazimiro  electo  regni  Bohemie  et 
ipsorum  subditis  universis  devenimus,  prout  in  articulis  infrascriptis  de- 
ducitur.   Imprimis  itaque  decernimus,  quod  omnes  diasensiones  contro- 
versie  et  dampna  inter  nos,  ducatus  et  subditos  nostros  ac  prefatos  domi- 
nos regem  Polonie  coronam  et  regnum  suum  Polonie  ipsiusjque  subditos  is 
quomodolibet  utrinque  facta  dimissa  et  totaliter  sopita  perpetuo  esse  de- 
bent.  Item  ex  quo  dominus  Kazimirus  electus  regni  Bohemie  predicti  in 
regem  et  dominum  per  barones  milites  nobiles  civitates  et  communitatem 
eiusdem  regni  Bohemie  existit  rite  electus,  ideo  eciam  nos  non  errore  se- 
ducti  sed  animo  deliberato  et  nostrorum  fidelium  consiliariorum  freti  con-  20 
silio  in  ipsum  dominum  ducem  Kaziminim  electum  nostram  voluntatem 
consensumque  pariter  et  assensum  dedimus  et  tenore  presencium  damug 
iuxta  voluntatem  et  eleccionem  dictorum  dominorum  regni  Bohemie  de 
ipso  factam.  Postquam  autem  favente  domino  ipse  dominus  Kazimirus 
electus  regni  Bohemie  sacro  eiusdem  regni  dyademate  fuerit  insignitus,  20 
extnnc  nos  verbo  nostro  ducali  promittimus  sub  fide  et  honore  nostris 
quovis  exquisito  colore  semoto  sibi  debitum  fidelitatis  acta  et  re  prestare 
omagium  iuxta  libertates  et  iura  nostra  ducalia.  hoc  tarnen  specialiter 
expresso,  quod  prelibatus  dominus  Kazimirus  regni  Bohemie  electus  non 
debebit  nos  arecre  ultra  iura  et  libertates  nostras  ducales  ad  quevis  ser-  so 
vicia  coronam  regni  Bohemie  concernencia  sed  nos  circa  iura  et  libertates 
nostras  predictas  conservabit.  Item  omnibus  nuneiis  prefatorum  domino- 
rum Vladislai  regis  corone  et  regni  sui  et  Kazimiri  electi  regni  Bohemie 
et  gentibus  eorum  quocunque  transeuntibus  et  ad  propria  redeuntibus, 
dum  et  quocies  exposcet  necessitas,  nostre  securitatis  transitum  per  du- m 
catus  castra  fortalicia  et  terras  nostras  dare  et  impertiri  voiumus  fideliter. 
Item  promittimus  presentibus,  quod  nulli  homini  contra  prefatos  dominos 
Vladislaum  regem  coronam  et  regnum  suum  ac  Kazimirum  electum  regni 
Bohemie  et  eorum  subditos  auxilia  consilia  vel  favores  nostros  dabimus 
per  nosmet  ipsos  vel  personas  snbmissas.  publice  vel  occulte.  Item  fal-  4« 
sam  pecuniam  quameunque  adinstar  monete  suprafati  domini  Vladislai 


Digitized  by  Google 


1438  October  6.  - 


1443  fcebruar  21. 


regia  in  dncatibus  et  doroiniis  nostris  cudi  seu  cum  ea  in  foris  civitatum 
opidorum  et  villarnm  ducatuum  nostrorum  forizari  non  permittemus,  imo 
sine  dolo  et  fraude  iuxta  totale  nostruin  posse  eam  per  ducatus  et  dominia 
Dostra  duci  minime  permittemus.  Et  ut  iugis  amor  et  Caritas  inter  nos  et 
s  prefatos  dominos  Vladislaum  regem  et  Kazimirum  electum  et  dominia 
nuatra  utcunque  queat  permanere  et  hec  felix  concordia  et  unio  fraterna 
possit  perpetuo  inconcussa  permanere,  omnia  suprascripta  implere  fide- 
literque  et  constanter  teuere  et  atteudere  promittimus  et  volumus  siue 
dolo  et  fraude  et  quovis  exquisito  colore  sub  fide  et  honore  nostris.  In 
io  quoruin  omnium  premissorum  robur  et  evideus  testimonium  sigilla  nostra 
ducalia  presentibus  sunt  subappensa. 

Actum  et  datum  in  campo  ante  Strzelcze  feria  secunda  proxima  post 
sancti  Francisci,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  oc- 
tavo. 

iö  Drtg.  ^Jerg.  im  §auptlanbe«ard;it>e  $u  SBarfdjau.  SJon  bat  bret  an  Pergament« 
ftreifen  an  ber  Urtunbe  befefHgt  gewefeueu  Mügeln  finb  uodj  bic  legten  beiben  erhalten. 
$r.  2  in  rott)cm  ©ad)«  ein  @djtlb»  unb  §clmfiegel  mit  bem  fddeftfdjen  Slbler  bat  bic  feljr 

unbeuttiebe  Umfcbrift:  JOHANNES  D.  OPOI  »et  91r.  3  bieget  fcerjog  Wtolau«'  I.) 

ijt  bic  Snfdjrift  ntebt  mebr  ertennbar.  —  (Sine  gleidjlautenbe  Urtunbe  be«  $er$og«  »olfo 

20  von  Oppeln  nnb  Obcr«@logau  nrirb  angefübrt  in  ber  Übcrfdjrift  ber  toorftefcnbcn  Urtunbe 
bei  Dogicl  a.  a.  O.  unb  bei  <5ommer«berg  Ss.  rer.  Siles.  II  raantissa  diplom.  88,  eine 
»eitere  be«  $erjog«  ©enjel  Don  Äatibor  (t>om  IS.  October ;  fiebc  bei  $ürjtentbum  9iatibor 
nnb  bie  roieberam  r>om  6.  October  au«  bem  l'ager  bei  <§treb(ife  battrte  entfprecbenbe  Urtunbe 
be*  ^olcnfönig«  Sölabpflaro,  ber  \fitx  a(«  Vermittler  fungirt,  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI, 

25  9tr.  199,  t>ergl.  baju  ben  ttuffafe  öon  Srmtfdj,  ©Rieften«  Serbä'ltnifj  ju  ^Jolen  unb  ju 
Äonig  «ibreebt  II.  in  ecblefifdje  Bcitftyift  XII,  257,  258. 

35.   1443  Jefrruar  21. 

9ttclaä  ©erjog  in  ©djlefien  unb  £err  ju  Oppeln  unb  ©cfyitrgaft  befennt  1443 
mit  Statt)  feiner  Älteften,  lieben  ©etreuen  ju  rechter  Söeftattung,  SRorgengabe  8tbl- 21 
30  unb  Öeibgebinge  für  fidj,  feine  (Srben  unb  9tad)fommen  feiner  ®emal)lin  sJWag* 
balena  öcvfdjrieben  $u  fjaben  allen  unb  ifclidjen  feinen  abgefonberten  ©rbttjeil 
an  beut  £anbe  unb  <5tabt  ju  Oppeln  unb  baju  baS  fianb  unb  ©tabt  ®d>ur* 
gaft  mit  allen  unb  jeben  ifjreu  3ugel)örungen  jc.  ju  Ijaben  unb  ju  befifcen,  als 
fietbgebingeö  9ted)t  ift.  9Kannfd)aft  unb  ©täbte  tjat  er  if)r  bereits  fjulbigeu 
laffeu. 

Czu  Oppuln  am  dornstage  vor  kathedra  sanete  Petri  noch  Crists  ge- 

borth  virezenbundirt  jare  uud  dornacb  in  dem  drey  und  virezigsten  jare. 

$u«  33itfdjen  «  $rit>tlegienbu$  von  ?iegnit$  fol.  211*  im  «5tabtard)i&c  ju  ftegntfe.  %m 
Criginalc  hingen  neben  bem  Siegel  be«  §ery>g«  noeb  bie  folgenben  be«  9Hd(a«  ^opt,  sMt)dt 
4o  öpc«  ton  Stegaro,  3acofdj  »on  ber  (Srampe,  3tfdjfe  ©rofebit,  Jpanno«  Arrenberg  toon  3>omecjto. 
fcanno*  3rrenberg  t>on  Ocpobi,  3anto  ton  ^ro«tatt>,  SWpcolai  tfptfcbfe,  3anfo  tfante  tjon 
»oguf<pip,  »artufcb  »pe«  ton  @meple«borf,  «onrab  t>on  ber  Ober,  «ßctir  gopt.  »enifa) 
^einrieb  ten  5tarbifd>aro,  ^«ncie  tJopt  t>on  @cbnrgaft,  Sebart  »atpraanne  ju  Oppeln. 
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36.  §etiOfl  Strahlt  *on  Dwe(n»3alfcnnerfl  *ermad)t  für  bro  ?aü  feine« 
$obe«  feinem  Detter  Wifolou«  bie  #älftc  »tu  Stobt  unb  €d>lo§  Oppeln, 
fotoie  baS  gange  fionb  Oppeln  mit  WuSnatjme  M  (Suteä  2Bena,ent. 

1449  3amiar  16. 

1449         Wir  Bernhard  von  gottes  genaden  hertzog  und  herre  zu  Opul  und  b 
3an  i6.  Falkenbergk  etc.  bekennen  offentliehen  mit  diesem  brieffe  allen  die  in 
sehen  hören  oder  lesen,  das  wir  betracht  und  bedocht  haben  sunderliche 
trewe  und  liebe  und  auch  freundschafft,  der  wir  zu  dem  hochgepornen 
hertzoge  Nikiassen  hertzoge  zu  Opuln  unsern  lieben  vettern  von  rech- 
tem angepornen  stamme  geneigt  seint,  und  die  seine  liebe  uns  auch  er-  u> 
tzaigt  hat  und  in  znkhunfftigen  zeitten  [zu]  beweissen tl  meint,  und  san- 
derlichen gewegen  haben  sunderliche  freintschafft,  die  seine  liebe  nns  in 
unseren  notturften  ertzaigt  hath  und  uns  ein  mergkliche  summa  geldes 
gegeben  hat,  des  wir  mit  wolbedochten  mnte ,  gutter  vornunfft  und  ein- 
trechtigen  vorgehabtem  ratte  unser  eldister,  manne  und  diener  dem  ob-  n 
genanten  hochgepornen  fursten  hertzog  Niclassen  herrn  zu  Opul  etc. 
unserem  lieben  vetter,  seinen  lieben  geerben,  ehelichen  nochkomen  und 
nechsten  unnse  halbe  Stadt  Opul,  unser  halb  haus  daseibist  und  unser 
gantz  landt  zu  Opul  von  unser  sunderlich  angeborner  trewe  liebe  und 
freuntschafft  und  zu  widerstattunge  der  gebungen  summa  geldes  benu-  20 
met  zueignet  und  gegeben  haben,  benumen  zueignen  und  geben  in  crafft 
ditz  unsere  brieffes  mit  allen  und  itzlichen  iren  zuegehorungen  etc.1). 
nichts  uberal  mehr  ausgenomen  dan  alleine  das  dorff  und  gut  Vangri  in 
dem  genantenn  Oplischen  gebiette  gelegen  in  seinen  grenitzen  und 
rehen a)  von  alders  gehabt  ausgenomen ,  das  wir  uns  behalten  haben  & 
damite  zue  thuen  nach  unserem  willen ,  doch  also  voraemlichen ,  das  wir 
alle  vorsatzunge ,  die  wir  in  dem  obgenantem  Oplischen  lande  und  hal- 
ber Stadt  vorsatzt  und  vorschrieben  haben,  von  der  vorgenanten  *j  summa 
von  stundan  auskauffen  und  ablosen  sollen  und  wellen  und  also  denn 
des  gantzes  unsere  landes  und  stad ,  solcher  ausgelosint  voreaczungen  w 
und  ander  erblicher  gutter  mit  allen  iren  zuegehorungen  und  gemessen 
haben  halden  und  des  gemessen  sollen  in  aller  mosse  als  wir,  als  die  an 
uns  komen  seint.  alleine  also  vor(nemliche)4),  das5)  wir  davon  furbas  mehe 
kheines  vorkheuffen  noch  vorsetzen  noch  vorgeben  sollen  in  kheiner 
weise  an  alles  arg,  der  aller  gemessen  und  die  haben  und  halden  zun  & 
unseren  lebetagen  und  nach  unser  vorecheidunge  an  den  offtgenanteo 
unseren  lieben  vetter  hertzog  Nicklassen,  seine  geerben,  ehelichen  noch- 

1)  Die  lange  luffübrmig  ber  3«g«b3rungen  ijt  alt  bloß  formelartig  »cggelaffen. 

2)  Offenbar  ift  ju  lefen  raineu.  3)  Die  $or(age  bat  vorgenanter. 

4^  Wide  in  ber  tymbfcbrift.  51  2>ie  »Älage  bat  de».  4" 
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komen  und  neonate  komen  and  gefallen  sollen  one  alles  hindernusse  und 
an  alles  widersprechen,  domite  seine  liebe  und  seine  geerben  und  nech- 
sten  sol  und  sollen  macht ')  haben  zuethuen  und  zuelassen  zu  vorkauffen 
vorsetzen  vorwechseln  vorgeben  entpfremden  erblichen  und  ewiglichen 
ö  zn  besitzen  und  [an]  seinen ,  seiner  geerben  und  nechsten  nutz  zu  wen- 
den ,  wie  sie  das  am  aller  bestenn  duncken  wirt  und  zu  ratte  werden. 
Des  so  haben  [wir]  unserem  hauptman  Janken2)  und  allen  andern  nach- 
komenjden  hauptleiten  zu  Opul  auff  dem  newen  haus,  allen  unsern  man- 
schafften  und  leuten  unsere  Oplischen  landes  und  [der]  gantzen  gemeine 

io  der  halben  Stadt  Opul  von  nnser  ernster  befTelhunge  geboten  zu  globen 
und  zu  halden  dem  vorgenanten  unserem  lieben  vetter,  seinen  geerben 
und  nechsten  in  aller  mosse,  als  oben  geschrieben  ist,  als  irem  rechten 
naturlichen  erbherrn.  Auch  were  es  sache,  das  wir  ymer  einen  andern 
hauptman  oder  ander  hauptleutte  off  dem  genanten  unserem  neuen! 
hause  zu  Opul  setzen  wurden,  globen  wir  bey  unseren  gutten  trawen. 
das  der  selbige  oder  dieselbigen  dem  offtgenantenn  unserem  lieben  vet- 
tern hertzog  Nicklassen  seinen  geerben  und  nechsten  an  alles  arge  glo- 
ben und  holden  sol ,  als  der  nugedochte  Janke  gethan  hat  in  sulcher 
weisse,  als  vorgeschrieben  steth.  Mit  urkhunde  ditz  brieffes  bestetiget 

2«  und  vorsigelt  mit  unserem  fürstlichen  grossen  anhangenden  insigel. 

Geschehen  nnd  gegeben  am  dornstage  zn  Opul  vor  sant  Agnetentag 
nach  Christi  gepurt  vierzehenhundert  und  darnach  in  dem  neuen  nnd 
viertzigisten  iare.  Dabey  sein  gewest  die  ereamen  und  die  woltuchtigen 
herren  Mathis  cnstos  und  herre  Niklas  von  der  Lubscha  thumbherre  zu 

2j  Opul,  herr  Bartholomen  probist  zu  Falkenbergk,  Nickel  Dirsko3)  von 
der  Elgott,  Jorge  Dirsko  von  Wogunsdorff,  Paschke  Granowsky,  Jokesch 
Nassimbor  von  der  Campa,  Heinrich  Bes  und  Conrad  Kozlowsky  unser 
schreiber,  dem  dieser  brieff  befallen  wort  zueschreiben. 
Stui  bem  Kegistrum  Wenceslai  9ir.  113  f.  1481*. 

37.  #er§oo,  ©ern&arb  »on  Dweln?alfenbera,  überläjjt  feinem  öetter  Solfo 
öon  0»neln  galfenbera,  unb  nad)  feinem  Sobe  eftetyift,  @a)la»enrftt)ufr, 
gubünifr  unb  Sefönifr  unb  behält  ficfc  nur  über  ftofenbera.  freie  fcfttoofirton 
»or,  ba*  jebod)  na<f>  feinem  $obe  aud)  an  Sotto  fallen  foli.   1450  2Jtoi  «. 

In  gottis  namen  amen.  Zu  einem  ewigen  gedechtnnsse  etc.  wir  1450 
35  Bernhard  von  gottes  genaden  hertzog  zu  Opul  und  Falkenbergk  etc.  be-  Wai  6. 

1)  Stoftatt  bicje«  ju  erganjenben  Söorte*  ^at  bic  Vorlage  ba«  Sßort  werden,  ba*  boib. 
febr  teenig  paffenb  fdpeint. 

2  Die  Vorlage  f?at  Anken,  bod)  tommt  ber  richtige  Warne  Janke  weiter  unten  no$ 
einmal  »or.  3)  $>tc  Öorloge  bat  bur  unb  bei  bem  folgenben  Warnen  Dieeko. 
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kennen  öffentlichen  mit  diesem  brieffe  allen,  die  in  sehen  hören  oder 
lesen,  das  wir  mit  dem  hochgebornen  fursten  und  herren  hertzoge  Bol- 
ken,  herren  zu  Opul  und  Obristen  Glogaw  etc.  unseren  lieben  vettern 
ein  beredunge  und  vorainunge  durch  die  unseren  mit  unseren  beiden 
willen  beredt  und  gemacht  haben  nemlichen  also,  das  wir  eynander^ 
helffen  und  ratten  sullen  wider  alle  unser  feinde ,  die  uns  und  unser 
lande  anlangen  oder  angreiffen  wellen,  ausgenomen  den  bundt,  und  uns 
seiner  liebe  itzundt  helffen  und  ratten  sali,  das  wir  unser  schulde  un- 
seren gleubigen  betzallen  und  ausrichten  mochten  mit  wissen  und  ratte 
der  wol tüchtigen  unsern  lieben  getrewen,  Heinrichs  von  Cranzkaw  unsere  i» 
hauptinans  zu  Strzelitz,  Jan  Strol  vonPawunkow,  Jan  Sschilhan  von  Oth- 
menth  und  Nartzischen  von  Drziwkowitz,  darauff  uns  seine  liebe  ytzundt 
funff  hundert  gutter  rotter  Ungerischer  gülden  geben  sal.  und  darnach 
sol  uns  seine  liebe  geben  in  hennde  der  egenanten  unser  lieben  getrewen 
auff  Johannis  Babtiste  ein  tausendt  gülden,  auff  die  Weinachten  1  M.  fl.1  ifi 
und  auff  die  Weinachten  obir  ein  iar  nach  dato  dieses  brieffes  nechst- 
komen  ein  tausendt  gülden,  und  mit  den  obgenanten  drey  tausendt  gül- 
den sullen  die  obgenanten  vier  man  unser  schulde  betzallen  und  aus- 
lessen,  wo  und  wie  si  das  am  allerpesten  und  bekwemlichsten  duncken 
wirt,  und  mit  uns  zw  rate  werden.  So  haben  wir  soliche  summa  geldes  2" 
angesehen,  die  gutte  und  den  glitten  willen  betracht,  die  uns  seine  liebe 
t  gethan  hatt,  thut  und  in  zukhunftigen  zeiten  thun  meinet,  und  haben 
seiner  liebe  unser  Schlösser  und  stette  merckte  manschaffte  lande  und 
leute  benumt  gegeben  zugeeygent  und  auffgereicht.  benumen  geben  zo- 
eigen  und  aufreichen  in  kraft  dieses  briefes,  nemlichen  unser  schloss  2i 
stadt  manschaft  landt  und  leute  zu  Falkenbergk,  die  wir  ytzunt  seiner 
liebe  erblichen  abtretten  volkomlichen,  und  noch  unseren  lebentagen  die 
nachgeschriebene  Strzelitz,  Slawentitz.  Lublin  und  Lesnitz2  an  seine 
lieben  komen  und  gefallen  sollen  von  einem  yederman  ungehindert,  der 
wir  doch  zw  unseren  lebetagen  genuessen  und  gebrauchen  uns  volko- 
mene  macht  behalden.  also  es  auch  ytzundt  seiner  liebe  unser  man  und 
stette  in  aller  der  masse,  als  oben  geschrieben  ist,  von  unser  ernnster 
befelunge  und  sunderlichen  geböte  globt  und  gehuldt  haben.  Sulche 
unser  beredunge  vereinunge  und  zueiuunge  globen  wir  seiner  liebe  stete 
gantz  und  unwiderruflich  zuc  halden  bei  unseren  gutten  fürstlichen  yr> 
trewen  an  arg,  [und  haben;  das  auch  sunderlich  beredt  und  beschlossen, 
das  wir  vorbas  mehr  der  egenanten  unser  landen  Stetten  und  dorffern 
niements  vorsetzen  noch  von  seiner  liebe  entpfreuden  nicht  sullen  au 
seiner  Hebe  willen  und  ratte,  sunder  Kozenberg  die  Stadt  und  das  laud 

1)  loiio  ®ulben.  40 
2;  @rcö=©trebli&,  ScblatoenfeiU},  l'ublimt}  unb  Vefebnitj. 
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haben  wir  uns  behalden  und  ausgenomen  damite  zuethuen  und  zuelassen 
nach  unsern  willen,  yedoch  nach  unseren  lebentagen  der  herschafft,  und 
ap  da  ycht  uberbleiben  wurde,  wollen  wir  von  seiner  liebe  nicht  ent- 
wenden noch  entfremden,  die  vorgenanten  unser  Schlosser  stete  lande 
5  unde  leute  mit  allen  und  ytzlichen  iren  zuegehorungen  etc.  das  alles  als 
ubgenant  ist  seiner  liebe  zu  haben  zu  halden  und  des  gemessen  damite 
zu  thuen  und  zue  lassen  vorkhauffen  vorsetzen  vorwechseln  vorgeben 
entpfrenden  erblichen  und  ewiglichen  zue  besitzen  und  an  seiner  liebe 
nutz  und  fromen  zue  wenden,  wie  das  seine  liebe  am  besten  duncken 

l«  wirt  und  zu  ratte  wirt.  Mit  urkhunde  dieses  brieffes  bestetiget  und  vor- 
sigelt  mit  unserem  fürstlichen  grossen  insigel  anbangen. 

Geschehen  und  gegeben  zu  Obirsten  Glogaw  an  der  mitwoeben  nach 
invencionis  sanete  crucis  nach  Christi  geburt  tausendt  vierhundert  und 
darnach  in  dem  funffezigisten  iare.  Üabey  seint  gewest  die  woltuchtigen 

iö  unser  liebe  getrewen  Waczlaw  von  der  Sucha  marschalkh  zu  Glogaw, 
Jan  Strol  von  Pawunkow ,  Jan  Ssylhan  von  Othmenth ,  Martziss  von 
Diwkowitz,  Cristek  Gaschowitz  von  der  Lozmer,  Petrus  von  Jenkowitz, 
Przibke  Bes,  Michel  Nawog  von  der  Elgoth  und  Conrad  Kozlowsky  un- 
ser Schreiber  dem  dieser  brieff  wart  befollen  zueschreiben. 

2"         «u«  bem  Registrum  Wenceslai  ttt.  142  f.  172k 

38.   1451  3nni  27. 

Öolto,  fterjog  ju  Oppeln,  $err  ju  Dber<®Iogau,  Battenberg  unb  ju  1451 
oerleif)t  feiner  ©emapn  §ebroig,  ^etjogin  ju  Oppeln,  gum  fieibgebinge  3uni  27. 
bieSdjl&ffer,  Sanbe  unb  ©tobte  Falkenberg,  Chrzelicz  (itreiä  9teuftabt), 

•tf  Czulcz  3«U)'  Steynaw  unb  Crappicz  mit  allem  3ubel)5re,  ferner  bie  §älfte 
aller  fo^renben  §abe,  be3gleia)en  aud|  den  dinst  und  die  hirschafft  der  dor- 
ffern  und  gutter  Coye  (ftujauj ,  Rosemberg  (ftrete  SReuftabt) ,  Semisdorff 
iSimSborf,  Ärei«9leuftabt),Petlowicz(?),  Czelun  ((Sjeflin) ,  Windesch  Ras- 
lawicz  motjl  $ohüfd)  SRaffelnrifc;  und  Polnisch  Milwan  (*ßolmfdj  9ttümen} , 

3«  die  etwenne  Heincze  Bessen  zeligs  gedechtnus  ires  vaters  gewest  seint. 
§*rjogin  $ebroig  f)at  ftd)  ju  SBormünbern  erforen  be3  9tu8fteIIer3  SBruber 
iperjog  Nicloss  von  Oppeln,  Conraden  zur  Olssen  und  Kozil  und  Jon  Bessen 
off  Kaczirdorff ,  Hanns  Gelcz  Borsnitcz  uff  der  Cunczinstadt  gesessen. 
Girzik  Stosch  uff  Olbrichsdorff  gesessen  und  Heinrich  von  der  Coye  und 

&  Gindrzich  Supp  uff  dem  Fulstein  gesessen.  3cu9cn :  Bernhard  Victo- 
rowsky  von  Malsterwicz,  Nickel  Breske,  Jorge  Breske,  Hanns  Pangaw 
von  Bawmgarte,  Peter  Colmasch  Swarczhanns,  Nuthomus  (?)  von  Lemil 
dorff,  Hanns  Stosch  von  Twarozkaw  (?) ,  Hanns  Colmasch  von  Pechoticz, 
Przibke  Boes  von  Repitcz.  Heinr.  von  Cornitcz.  Hanns  Stosch  von  der 

£4lefif4e  Ve^furtnnbni.  1.  22 
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Elgot,  Steffke  Coschinbor  von  Melitcz,  Heincz  Newodnik,  Janke  Schoff, 
Micolasch  Logaw,  Heinrich  Colmasch,  Hauptmann  auf  Chrzelicz,  Tristram 
von  Crobusch,  VViclike  von  Smedcz  und  Petrus  von  Jancowicz  ^oj- 
fdjretber,  bußfertiger  biefeS. 

Oberglogau  sonntag  nach  Johannes  des  teuffers  tage.  5 

9la<$  einem  2ran«fnmte  be«  Statte«  um  @<$»etbnu),  d.  d.  1460  3ult  13  im  t  .t 
<3taat«arcb>c  gu  Sien.  Diefe  Verfügung  betätigt  bann  in  einer  Urfunbe,  d.  d.  Oppeln 
145:»  %tbxmx  4,  ©olto'«  ©ruber  Witolau«.  ©tei^fatt«  im  <Staattar$h>e  ju  SBien  in  attro 
XranSfumte  öon  1400. 

39.    1462  <Rot>ember  26.  i» 

1402  ®eorg,  Äönig  t>on93ö(nnen  x.  ,  beftätigt  auf  ©Ute  be3  §erjog3  ©einriß 
^  26  oon  ©logau  uub  ©agan  bie  oon  roeilanb  tfönig  2Sen$el  gegen  bie  ©erjögc 

SBolfo  uub  ®ernt)arb  uon  Oppeln  ergangenen  SRedjtäfprüdje. 

Zu  Prag  am  freitag  nach  s.  Katherina  tag  von  Cristi  unsere  liebeu 

herrn  geburt  vierzehenhundert  und  im  zweiundsechzigsten  jar,  unsere  ii 

reiches  im  funfften  jar. 

Hu«  bem  Regiatrum  Wenceslai  a&gebrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  207,  wra.1. 
ebenbafclbft  Wr.  262. 


40.   £tcr;og  tfonrab  ber  $ßei§e  von  Delö**ZMlau  entfagt  ju  ©unjicn  bet 
$«$ögt  3o(^ann  uub  9Zifolauö  von  Oppeln  feinen  $lnfprüd)en  auf  iWcujiabt.  2" 

1477  Sanitär  27. 

1477         Wir  Conrad  der  weyse  von  gottes  genaden  herezog  in  Slezien  und 
3an.  27.  üerr  zur  Olssen,  Wolaw  und  Warttnbergk  bekennen  öffentlich  mit  dis- 
sem  brief  vor  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  dass  wir  von  sun- 
derlicher  liebe  und  gunst ,  die  wir  zu  den  hochgebornen  fursten  und  -: 
herrn  herrn  Johansen  und  herrn  Niklasen  herezogen  zu  Opul  etc.  un- 
sere lieben  oheimen  haben,  unsere  Gerechtigkeit,  die  wir  zu  dem  lande 
und  schlose  Neuenstadt  gehabt  haben,  und  die  ire  liebe  nu  innen  haben 
noch  inhalt  irer  gerechtigkeit,  enttreumt  lj  und  ahgetretten  haben ,  ent- 
reumen2)  und  abtretten  in  crafft  dits  briefs,  durch  ire  liebe  und  irer  liebe  1 
geerben  zu  haben  und  zu  besiezen,  globen  die  vor  uns  und  unsere  nach- 
komen  die  genanten  unser  oheimen  und  irer  liebe  erben  umb  solche  ge- 
rechtigkeit nymmer  anzusprechen  nue  und  ewigklich.  Des  zu  warem 
bekentnuss  und  merer  sicherhait  haben  wir  unser  insigel  an  dissen  brief 
lassen  hengen. 

Geschehen  und  geben  zu  Wolaw  am  inontag  nach  sant  Pauli  be- 


ll Die  »orloge  bat  entrent.  2)  Die  Vorlage  (>at  eutrenneu 
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kerungtag  nach  Cristi  geburt  vierzehenhundert  darnach  in  dem  siben 
und  sibenczigsten  iare. 

«u*  bcm  Registrum  Wenceslai  9lr.  200,  f.  234»*. 

■ 

41.  1480  ttugufl  2. 

j  3oJ)annc8  unb  SRtfoliuS ,  ©erjöge  ju  Oppeln,  99rieg  unb  Dberglogau,  hso 
befunben,  bajj,  naa^bem  if)r  Shter  ©erjog  SftifoIauS  ba8  ©täbtlein  ßöwen  mit  9,1,8  2 
anbern  ©ütern  unb  3ubefjörungen  nadj  bcm  Xobe  be8  ©ans  ©off  als  oerfal« 
I«neS  fielen  eingebogen  ^atte  unb  fie  oftmals  für  beffen  nadjgetaffene  Xodjter 
Storbara  erfudjt  worben  waren,  bereu  ©riefe  unb  ©anbfeften  einjufefjen,  fie 
10  biefelbe  mit  if)re3  SBaterS  ©djweftera  unb  greunben  oor  ifjrer  SRannen  San! 
geloben,  tyre  ©riefe  eingefefjen  unb  ertannt  f)aben,  bafj  baä  ©täbtlein  ber  grau 
Barbara  erb  unb  eigen  ift,  unb  fjaben  if)r  baffelbe  mitßugefjörungen  abgeheten. 
Montag  nach  assumptionis  Marie. 

»egeft  im  Cod.  dipl.  Silee.  IX,  1059  aus  einem  «ibimu«  »on  1554  im  »rieger 
15  @tabtat$h>e. 

42.  1482  «Hat  14. 

Äönig  2Rattf)ia8  urfunbet,  ba&  oor  ifjm  ©erjog  Sodann  oon  Stufdjwifc  U82 
unb  Ujeft  bie  fyatbe  ©tabt  ©teiwifc  mit  ber  93ogtei  unb  ben  Dörfern  SRidjterS*  mi  14 
borf,  ©troppenborf,  Xrmtef,  (Slgot  *  3aoräc  i?>  Welhotie)  unb  ben  Sanb* 

20  leuten  unb  ÜKannen  oon  Söietopote,  ßebofd)owik ,  ©molnifc,  Sttt*  ©leiwifc, 
3ernifc,  bem  San  ©ielit  oon  ßornicj,  jur  3eit  Hauptmann  oon  Dberfd>tefien, 
oerfauft  f)abe,  meinem  fieberen  bann  aud)  ber  ftönig  feine  ©älfte  öon  ©(ei* 
mifc  mit  ber  falben  ©ogtei,  bem  Slntfjeil  oon  Xrnnet,  Shmrow  unb  ©d)ön* 
wölbe,  fowie  ben  ßanbleuten  unb  ÜRannen  oon  &etxdl,  ^eteräborf ,  ©ieralto* 

2'-  roifc,  $reiswifc,  ftriewatb,  ba$  wüfte  ©d)önwalbe,  ba3  wüfte  9teboronri|  mit 
bemfelben  Siedete,  wie  er  (bertfönig)  e3  oon  ©erjog  ©einriß  oon  SWünfterberg 
getauft  f>at,  öerpfänbet. 

W  Presspureze,  w  autery  przed  bozim  wstupenim  1482  kral.  Uh.  25 
Czesk.  14. 

30  *u«  bem  RegiBtrnm  Wenceslai  au«jüfllw)  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  Wr.  339. 

43.   1489  3«nuar  20. 

Äönig  2Rattf)ia8  nimmt  bie  ©erjbge  3ot)ann  unb  SRitoIauS  oon  Oppeln,  uso 

bie  »ünbniffe  mit  feinen  getnben  gemalt  Ratten,  wieber  $u  ©naben  an,  wo*  3an- n 

für  biefe  ifjm  bie  ©umme  ©elbeS,  bie  er  tynen  fdjulbet,  erlaffen  unb  if)m  baju 

35  nod)  15,000  ungarifd)e@ulben  bis  näd)ftegaftuad)t  jaulen,  coentuetl  ifmt  bie 

brei  heften  Dber<@(ogau„  Sßeuftabt  unb  3"ij  einräumen  füllen. 

22 . 
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Na  Wysskowie  w  utery  den  sw.  Fabyana  a  Sebastiaua  14S9  kral. 
Ub.  22Czesk.  21. 

Bu«äUfl*n>eife  im  Cod.  dipl.  Siies.  VI,  Mr.  3:>2  unb  383  au«  beut  Registrum 
Weoceslai  ober,  wie  e*  yalady  »öbmifebe  @ef$i$te  V,  1,  320,  *nm.  281  bejetynrt,  fcro 
Copiariuro  dipl.  Silea.  f.  164  unb  491.  5 

44.    1492  Dcrober  1. 

M92        2öil(jelm  oon  <ßernftein  unb  auf  §elffenftein,  Dberfjofmeifter  bes  Stonig- 
Oct.  i.  reid>^  93öl)men,  tritt  an  bie  §er$öge  3ot)ann  unb  9tifolau6  oon  Oppeln  unb 
Dber*®togau  feineSRedjte  auf.  ©leimig  ab  unter  Überreichung  be3  Briefes  oon 
Jflönig  Sölaboflaio,  fotoie  be*  Übergabebriefe«  oon  3an  Jöietif  oon  ßomiej.  iu 

Na  Crumlowie  Ärummau  bei  iÖubtoeiä  in  93öt)men  w  pondieli  poaw. 
Wacriawa. 

«u«  bent  Registrum  Wenceslai  ausglitt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  «r.  407.' 

45.    1493  3nH  12. 

1493  ÄÖnig  Slaboflato  oerleifjt  bem  3oI)ann  3ofoloro3tn  j  SBrancje  feinem 
3uü  i2.  o^erftert  ftämmerer,  bem  er  auf  S3urg  Xoft  unb  IJubefyör  4000  Bulben  Der« 
fdjricben ,  nacfybem  biefer  ifyin  bie  8d)ulb  erlaf feit ,  bafttr  unb  für  Diele  treue 
3)ienfte  oon  beS  ftönigd  3ugenbjeit  an  bis  jefct  bie  Söurg  X  oft  mit  ©tobt  unb 
ÜBeictybüb  :c,  bem  $atronate  in  Xoft  unb  Sßetörretfcfjam,  wie  ©erjog  ^rimto 
oon  Xoft  e3  tjatte,  unb  mit  bem  SRedjte  jur  (Jiulöfung  ber  ^ßfanbfdjaften,  na 
menttid)  beä  Stäbtdjena  $eiäfretfcf)am,  &u  erb  unb  eigen. 
Na  Budinie  w  patek  przed  sw.  panu  Marke thu 

«u«  bem  ReKiatrum  Wenceslai  au«)Ugli4  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  ttr.  413 

46.   1495  Dcrober  28. 

1495        $au(  ©ofototoäfo  ji  SEßrancje  >?,  oerfauft  eine  tönigltdje  Sdnoartfdjaft  2 
Od.  2s>.  jflr  jcjnen  s^ruj)Cr  %m  uno  fify  jelbft2)  nact)  beffen  lobe  auf  bie  löurg  Xoft 
mit  3UDe^ör  bem  Jperjog  3ol)ann  oon  ^ufdpoifc  unb  ®(ein>i$  §errn  oon 
3ägernborf  unb  ber  §erjogin  ^Barbara  oon  Xroppau  unb  SHatibor  unb  grau 
ju  Sägernborf,  beffen  ©ematjlin,  nebft  ber  §errfdjaft  Xoft  felbft. 

Na  Toaku  Xoft)  w  strzedu  den  sw.  Ssimony  a  Judy.  v 

«u«  bem  Registruin  Wenceslai  au«jüglicb  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9fr  425 


1)  2>er  eigentlich  Öetfouf«brief  *om  läge  barauf,  ebenbafelbfl  »r.  40$. 

2)  SJcrgl.  bie  toorbergebenbe  lirfunbe. 
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47.   1497  gebruar2l. 

Barbara,  $erjogin  ton  Iroppau,  SRatibor  unb  ^ägernborf ,  terfauft  1497 
einen  greiljeit&brief,  weither  einft  tomÄaifer  für  ben  jefct  terftorbenen  Sotjann  3rtl- 21 
@ofoloto$fu  über  ben  SBefifc  ton  ©d)tog  unb  ©tabi  Xoft  gegeben  morben  war, 
b  ben  ©ebrübern  gofjann  unb  WifolauS,  ©erlögen  ton  Oppeln  unb  Ober* 
®Iogau. 

W  Krznowie  Sägernborf)  w  utery  przed  sw.  Matiegem  apoßt. 
Äu«  bfm  Registrum  Wencealai  auGjügtidj  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9tr.  430. 

48.   1505  September  28. 

10      Sotmnn,  ©erjog  ton  Oppeln  unb  Ober  *  ©logau  urfunbet  bie  gütliche  isos 
SluSgleidjung  aller  bet  Streitigfetten ,  roeldje  er  mit  weilanb  §erjog  3of)ann  St*>1- 28 
ttonSagan  gehabt  fyatte  über  bie SBerfctyreibungen  unb  3$erbünbniffe,  bie  er  mit 
bemfelben  unb  audj  mitweifanb^erjog  $einrid)  ton  SWünfterberg  ®rafen  ton 
$lafe  gemalt  fjatte.  $iefe  Stnfprüa^e  fjatte  bann  ber  genannte  ©aganer  ,§er* 

15  jog  ben  SRünfterberger  ^er^ögen  Sttbrcc^t  unbftart  überlaffen,  unb  bieje  tjaben 
nun  bie  Urfunbeu  hierüber  bem  SluSfteHer  herausgegeben.  Xod)  terpflidjtet 
fid)  berfelbe,  ben  betreffenben  ©rief  beS  ©aganer  $er$og3  ben  2Rünfterberger 
dürften,  falte  biete  beffelben  tor  Stecht  ober  fonft  benötigt  mären,  auSjuant* 
»orten,  roenngleid)  nur  leitjmeife.  Ofme  ßeugen. 

2o       W  Opoli  w  nedieli  den  sw.  Waczlawa. 

«ti«  bem  Originale  mit  b«m  jerbrodjeiitn  ^tegtl  bc«  .^ctjog«  im  fcerjegl.  Breite 
\n  Od«  C  b  29.   »ergl.  I,  252. 

49.   Äöntg  ©labtflaro  terfpricfyt,  nad)  bem  lobe  be*  $er$oß*  Johann 
t>on  Oppeln  unb  Ober*@logau  eine*  biefer  betben  fianbe  bem  SRartgrafen 
25  ©eorg  ton  Qfranbenburg  §u  geben.    1507  ©eptember  5. 

Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zu  Hungern.  Behaim.  Dalmatien,  1507 
Croatien  etc.  konig,  marggrave  zu  Merhern,  liertzog  zu  Lucenburg  und  ^«p»  5- 
in  Schlesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kunth  aller- 
menigclich.  das  wir  höchlich  angesehen  nnd  betracht,  anch  aus  sundern 

■w  unsern  königlichen  gnaden  genaiget  umb  der  angenemen  dinst  willen, 
die  der  hochgeborne  fürst  herr  Georg  marggrave  zu  Brandenburg  etc. 
unser  lieber  oheim  und  schwestersone  jetzt  ein  zeit  here  an  unserm  ko- 
nigl.  hofe  uns  unsern  konigreichen  und  landen  in  rechter  trew  gethan. 
noch  thut  und  kunfftigelich  mit  leyb  und  gut  zu  thun  erbeutet,  demnach 

35  ans  solcher  lieb  und  angesipter  freuntschaft .  die  wir  zu  seiner  lieb  tra- 
gen .  und  umb  seins  trewlichen  verdienens  willen,  die  zu  belonen  auch 
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seiner  lieb  mit  unser  konigl.  hilf  und  erstattung  billichen  zu  erscheinen, 
auf  das  sein  lieb  uns  hinfur  dester  bas  gedienen  mog ,  haben  wir  seiner 
lieb  und  allen  seinen  erben  und  nachkommen  alle  unser  gerechtigkeit. 
so  nach  abgang  des  hochgeb.  Johansen  in  Slesien  hertzogen  zu  Oppoln 
unsers  oheim  fursten  und  lieben  getreuen,  nemblich  was  an  demselbigen  5 
furstenthumb  zu  Oppoln  an  uns  als  konig  zu  Hungern  und  Behaym  auch 
hertzogen  in  Schlesien  rechtlich  kommen  und  gefallen  wurdet ,  nichts 
daran  außgenommen  gnedigelich  gegeben  und  verlihen,  geben  und  ver- 
leihen seiner  lieb  solich  unser  gerechtigkait  an  dem  bemelten  fursten- 
thumb hiemit  in  craft  dits  brieves  auß  Hungerischer  und  Behaimischer  n> 
konigl.  macht  und  als  ain  hertzog  in  Schlesien  also  und  mit  der  beschei- 
denhait,  wann  es  nun  zu  dem  fall  kommet,  das  solch  unser  gerechtigkait 
an  dem  furstenthumb  nach  des  obgen.  hertzog  Johannsen  tode  an  uns 
gevellet,  so  wollen  wir  die  wale  under  den  zwaien  furstenthumben  Glo- 
gaw  und  Oppoln  vorbehalten  haben  uns  der  ains  für  unsern  liebsten  sone  i  '» 
hertzog  Ludwigen  erwalen  und  behalten.  Darnach  welicbs  seiner  lieb, 
seiner  erben  und  nachkommen  in  solcher  gcstalt  von  uns  eingegeben 
wurdet,  als  wir  uns  dann  des  verwilligen  und  von  stund  nach  des  obge- 
melten  hertzog  Johannsen  tod  hie  mit  crafft  dits  brieves  gethan  wollen 
haben,  es  Bey  das  zu  Oppeln  als  ain  rechter  anfall  oder  das  ander  zu  20 
Glogaw,  jegelichs  mit  aller  seiner  zugehorung,  nichts  davon  außgenom- 
men noch  hindangesatzt,  wie  das  hertzog  Johanns  innengehalten  und 
wir  selbst  innenhaben  möchten,  in  solcher  maß  und  form  soll  der  obge- 
melt  unser  lieber  oheim  und  schwestersone,  sein  erben  und  nachkommen 
der  zwayen  furstenthumber  ains  einnemen  innenhaben  nutzen  nyessen  v> 
und  gebrauchen  und  damit  zu  thun  und  zu  lassen  als  mit  anderm  seiner 
lieb  aigenem  gut  on  unser  unser  nachkommen  kungen  und  sunst  menig- 
clich  von  unsern  wegen  irrung  und  hindernus,  doch  uns  und  unsern  cro- 
nen  an  iren  dinsten  und  lehenspflichten,  was  davon  rechtlich  und  billich 
zu  thun  ist,  on  schaden.  Gebieten  darauff  allen  unsern  fursten  gaistlichen  ao 
und  weltlichen,  prelaten,  herrn,  ritterschaften,  mannschaften,  den  von 
Stetten  und  allen  andern  unsern  underthanen ,  was  Standes  wirden  oder 
wesens  die  sein,  hiemit  ernstlich  und  vestigclich  und  wollen,  das  ir  den 
obgenanten  unsern  lieben  oheim  und  schwestersone,  sein  erben  und  nach- 
kommen bey  dieser  unser  konigelichen  begnadung  und  gäbe  wie  oben  & 
angetzaigt  trewlichen  haltet  schützet  und  schirmet  und  dawider  nit  thuet 
noch  andern  zu  thun  gestattet  bey  Vermeidung  unserer  ungnad  und 
schwerer  straf.   Zu  urkundt  mit  unserm  königlichen  anhangenden  in- 
siegel  besigelt. 

Geben  zu  Ofen  suntags  vor  unser  lieben  frauen  tag  irer  gebart  40 
nach  Christi  geburt  tausent  fünfhundert  und  im  sibendten,  unserer  reiche 
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des  Hungerischen  im  sibenzehenden  and  des  Behaimischen  im  siben 
and  dreyssigsten  jaren. 

SRit  ber  Unterfcffrift  be«  tfönig«. 

3n  einem  Xran«fumte  be«  W>M  3ob«»n  öon  ?angbetm  &om  9.  «uguft  1527  im 
5  gcbeimen  @taat«ar<&i*e  ju  ©erlitt. 

50.    1510  9tfc|  30. 

Äaftmir,  $erjog  oon  Xefdjeu  unb  ®rofi*©logau,  Hauptmann  oon  Ober*  isio 
unb  Wieberfdjlefien,  urfunbet,  bog,  ttadjbem  SBIab^flaw  Äönig  oon  Ungarn  Wäti 30 
unb  Söölmten  bie  fcmoartfdmft  auf  bic  fianbe  be«  $erjog«  Sodann  oon  Oppeln 

io  unb  Dber*©logau  feinem  ©ruber ©iegmunb,  fcerjog  oonXroppau  unb@ro&* 
®logau,  Hauptmann  beiber  ©Rieften  unb  ber  2Barfgraffd)aft  fiaufifc  »er* 
fdjrieben  Ijatte,  bann  ©iegmunb  nadj  (Erlangung  ber  ftrone  oon  $oten  jene 
Slnroartfdjaft  tf)m  bem  ^luäfteller  abgetreten  aber  jugteid)  gebeten  f)abe,  Äafimir 
möge  bem  ©ofme  fetner  Scfjroefter,  ^Bartholomaus ,  ftcrjog  non  2Rünfterberg 

ih  unb  Xroppau,  Älein*@Iogau  (Ober»©(ogau)  unb  ftrappifc  überlaffen,  moju 
fidj  nun&aftmir  burdj  bief  eti  Srief  verpflichtet,  ber  beftegelt  ift  burd)  benStu«* 
ftefler,  beffeu  ©ofm  §erjog  SBenjel ,  3an  3u(ftein  oon  ©lato!  oto  auf  ©tube» 
ntfc,  SRicolau«  Srobecjfy,  9Rarfd)att  be«  §erjog«,  %an  ©eblnifcfy  oon  (£fjol* 
tifc  auf  $ofatfd)  Oftrau ,  ©enjet  föufec$fti,  oon  (Sarnau ,  Äafpar  Sjeta  oon 

2<»  Sjecfjotoicj,  Sacob  oon  ©robomicj.  ®ef abrieben  burä)  bie  Jpanb  be«  SBernfjarb 
$jtaloff  oon  SKerjin. 

gretftabt  (im  g.  Xefdjen  ober  im  %.  ®togau?j  w  sobota  przed  weliku 
noczy. 

Original  mit  bem  Siegel  be«  $erjog«  unb  fiebcn  anbern  ber  genannten  &u&tn 
25  im  $eraogl.  $r$i*e  ju  Del«  C  b  35. 

51.   &öntg  2ölab»>flaw  betätigt  bem  $er$oge  Johann  oon  Oppeln  ba« 
freie  2)i«pofttion«re^t  über  feine  Saitbe.    1511  SRärj  30. 

Wir  Wladislans  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  und  Behaim,  Dal-  1511 
macien,  Croacien  etc.  konig,  marggraf  zu  Merhernn ,  Lutzemburg  unnd  OTit» 30 

30  füret  inn  der  Schlesien  und  marggraf  zu  Lausitz  etc.  bekennen  gein 
allennenigklich  mit  disem  brief,  das  wir  gebeten  sind  von  dem  irlauch- 
ten  Hannsen  hertzogen  zn  Opeln  unnserm  ohaim  fursten  und  lieben  ge- 
trewen,  das  wir  ime  geruchten  zegeben  ein  solchen  brief,  auff  welchen 
er  alle  seine  furstenthnmber  land  und  leut,  die  er  itzund  hat  und  in  zu- 

•<5  kunfftig  zeit  noch  haben  wurde,  mocht  übergeben  beschaiden  oder  sich 
veravnen,  wem  und  wer  ime  gefallen  ward  und  duncken ;  so  haben  wir 
betracht  und  angesehen  sein  vleissig  unnd  willig  dienst ,  die  er  uns  ge- 
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than  hat,  thut  und  in  zukunfftig  zeit  tbun  soll  und  mag,  und  sonderlich 
auch  angesehen  ettlich  furbith  gein  uns  derhalb  gescheen  aus  unserer 
konigklichen  gnad  und  milde  aus  Bchemischcr  macht  und  als  ein  fürst 
in  der  Schlesien  mit  wolbedachtem  mute  und  rathe  unserer  lieben  ge- 
trewen  und  mit  unserm  aigen  wissen  haben  wir  dartzu  verwilligt,  hirmit  s 
und  in  krafft  dits  briefs  bewilligen  und  unsere  volkomene  willen  und 
gewalt  geben  dem  obgenanten  kertzog  Hannsen  gebende  in  kraft  dits 
briefs  und  vestigklick  wöllend,  das  er  kertzog  Jokans  derobgenante  alle 
und  iede  sein  kab  guter  inn  Ober-  und  Nider-Scklesien,  erblich  unnd  in 
lehenrechten  und  die  in  pfandweis,  beweglich  und  unbeweglich  .  die  er  f« 
itzund  hat  und  noch  redlich  gewynnen  wurd.  möchte  und  volkomentlich 
gewalt  hette  zuvergeben  zubeschaiden  zuverpfenden  und  sich  zuver- 
brudern  und  veraynen  mit  wem  und  wer  ine  am  besten  duncken  wurdt, 
in  unserm  konigreich  Behaim,  in  dem  marggrafthumb  Merheim  oder  in 
dem  furstenthumb  der  Schlesien,  es  sey  ain  tail  ader  gar,  on  alle  hind- 
rung  und  eintrag  allerlay  person.  Die  dann  allso  gescheen  oder  gethan 
gebe  und  vergeben  oder  beschaiden  oder  auch  sonst  Verbrüderung  unnd 
vor  seinen  guttern  veraynigung,  die  er  allso  thete  bey  gesundem  leib 
oder  am  totbeth  unter  seinem  innsigel  und  zu  gezeugnus  sechs  erbar 
leute,  wir  wollen ,  das  allso  krefftig  sei  on  mindrung  unnd  gehallten  2v 
wurde,  alls  es  für  uns  geschee  unnd  mit  sonderlichen  briefen  bekrefftigt 
wurde  unnd  von  uns  dartzu  bewilligt,  iedoch  on  schaden  unsern  dien- 
sten  und  alten  kerkomen  kerlickait.  Und  der  oder  die ,  wem  allso  wie 
obensteet  vorgeben  besekaiden  unnd  verschoben  wurd,  und  mit  wem  er 
uberainkombt  unnd  sich  veraynet  ordenlich  unnd  diss  allso  geschee  ver-  20 
endet  unnd  bekrefftigt  werde,  sollen  sy  das  halten  haben  gebrauchen 
allso  und  in  der  mas  wie  er  selbs  in  lehenreebt  nach  aussatzung  der 
furstenthumb  Schlesien,  an  unser,  unser  erbenn  und  nachkamenden  ko- 
nigen und  allerlai  person  kindernus.  Hierumb  wir  bevelben  allen  un- 
sern untertkanen  der  furstentkumb  Scblesien,  ietzigen  und  zukunfftigen 
unsern  lieben  getrewen.  das  ir  den  obgenanten  bertzog  Hansen  von  Opeln 
bey  der  uuser  gäbe  wie  inn  dem  brief  obensteet  bandtkabt  sekutzt  unnd 
sekirmet  unverbroebenlick  nw  und  zu  ewigen  zeiten.  Dem  zu  gezeugnus 
kaben  wir  unnser  konigklieb  innsigel  an  disen  brief  lassen  kengken. 

Gehen  zw  Presslaw  am  sontag  Letarc  nack  Christi  geburt  tausent  a$ 
funflf hundert  unnd  inn  dem  ailfften  iar,  unnserer  konigreich  des  Hungri- 
sclien  in  dem  ayn  und  zwaintzigsten  und  des  Bekemiscken  im  viertzig- 
sten  iarn. 

flu«  einem  Iran«fumt  be«  Eomcapttet«  i>on  Ofen  öom  15.  SKärj  151'.)  im  gefönten 
gtaaUarctftte  ut  Berlin    3n  qeetffcfct  6j)ra$e  im  Rcgiatnun  Wenceslai  <Rt.  f.äo2. 
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52.    1511  Dcrober25. 

ftönig  SBlabuflam  beftätigt  auf  SBttten  .^er^og  SBatentin'S  ton  Xroppau  isn 
ben  Srbtertrag,  bcn  bic  fterjoge  3ol)ann  unb  roeilanb  9ttfoIau3  ton  Oppeln  Ctt  25 
mit  23afentin'3  terftorbenem  SBater  $er$og  Sotjanu  ton  SRatibor  tor  ftönig 
»  3Wattf)ia3  gejdjloffen,  unb  bcm  ju  golge  im  gaüc  iljreä  tinberlofrn  XobeS  il)t 
Üanb  an  it)tc  ©djroeftet  ÜKagbatcna  unb  bereu  (Srben  fallen  fofle. 

W  Budiuie  (Ofen)  w  sobothu  przed  sw.  Symonem  Judu. 

»u«  bem  Registruin  Wonceslai  au«jögli$  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  ttt.  479. 

53.  tfönig  33!abnfl<uo  betätigt  bic  drbterbrüberung  ber  $cr*öge  3o(iann 
io  »on  Oppeln  unb  Satenrin  ton  fflaribor  unteretnanber  unb  mit  SWarfgraf 
@eorg  ton  Söranbcnburg.    1512  Dctobet  11. 

Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zw  Hungern  und  Behaim  etc.  1012 
konig,  marggraff  zu  Merhern,  hertzog  inn  der  Schlesien  und  zu  Lützel-  Dct.  1 1 
bürg,  marggraff  zw  Lawsitz  bekennen  für  uns,  den  durchleuchtigen  fnr- 

15  sten  heim  Ludwigen  konig  zu  Hungern  und  Behaim  etc.  unnsern  lieb- 
sten sone  und  all  unser  nachkomen  konig  zw  Hungern  und  Behaim  mit 
disem  brieff  gein  allermenigklich ,  das  für  uns  komen  sind  die  erbarn 
erntvesten  Peter  von  Konigsfelt  haubtman  uff  Medwed,  Sigmund  Miskota 
von  Wodnickaw  cantzler  und  Sigmund  Nurinberger  secretarii  in  namen 

20  und  au  stat  der  hochgebornen  fnrsten  unserer  lieben  ohaim  nnd  swester 
sone  herrn  Georgen  marggraven  zw  Branndemburg,  zw  Sterin,  Pomern 
der  Cassuben  und  Wenden  hertzogen,  burggrarn  zw  Nurinberg  und  fnr- 
sten zu  Rngen,  herrn  Johannsen  zu  Opeln  und  herrn  Valentin  zu  Katbarn 
hertzogen  etc.  und  haben  uns  furgetragen  gnugsame  gewalthabnng  ietz- 

23  gemellter  irer  herrn  uff  sy  gestalt  und  dobey  zuerkennen  geben,  das  ge- 
wellte fursten  aus  sonderer  zunaigung  und  merer  erhalltung  frenntlichcr 
angeborner  sopschafft  und  verwantnus  in  ain  sondere  aynigung  und  ver- 
pundtnus  zu  und  gegeneinander  sich  begeben  haben :  nemblich  ob  her- 
tzog Valentin  vor  hertzog  Johannsen  on  eelich  leibserben  von  mcnlichein 

3o  und  weiplichem  geschlecht  mit  tode  verschide ,  das  alsdann  alle  und 
iede  hertzog  Valentins  guter,  soviel  sein  lieb  hinter  ime  vorlest ,  unver- 
komert  auff  hertzog  Johannsen  nnd  seiner  lieb  eelich  leibserben  erblich 
gefallen  sollen ,  wne  aber  hertzog  Johans  on  eelich  leibserben ,  es  wern 
sone  oder  tochter ,  vor  hertzog  Valentin  mit  tod  abgieng ,  so  sollen  als- 

35  dann  alle  nnd  iegliche  sein  hertzog  Johannsen  rurstenthnmb  herlichait 
und  guter .  wie  die  alle  namen  habenn  oder  gehaissen  werden  mögen, 
die  sein  lieb  hinter  ime  verlest .  unverkomert  erblich  zusteen  und  ge- 
fallen uff  hertzog  Valentin  nach  laut  und  innhalt  eins  Vertrags  durch 
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weiland  hertzog  Johannsen  von  Katbarn  and  Johannsen  und  Nicklausen 
gebrudere  hertzogen  zu  Opeln  auffgericht  und  durch  den  durchleuchtigen 
fursten  Mathiassen  konig  zw  Hungern  etc.  loblicher  gedechtnus  und  uns 
von  newem  zuegelassen  und  bestettigt ,  iedoch  so  hab  ime  hertzog  Jo- 
banns von  Opeln  vorbehallten  viertzigktausent  gülden  Ungrisch  zu  sei-  j 
ncr  lieb  seelhail  seinen  dienern  oder  wer  seiner  lieb  dartzu  geliebt  bey 
gesundem  leib  oder  am  todtbeth  zu  vergeben  und  zu  verschaffen,  und  so 
er  hertzog  Johans  das  vergeben  oder  verschaffen  allso  thet  uff  ligenden 
guttern,  zu  denselben  allen  solle  gemellten  unsern  lieben  swester  sone 
und  ohaim  marggraf  Jorgen  und  hertzog  Valentin ,  uff  welchen  in  kraft  i'> 
dises  ires  Vertrags  jdiegutter^  gefallen  wurden,  umb  rechte  versetzte 
haubtsunima  die  widerlosung  vorbehallten  sein.  Begebe  sich  aber .  das 
hertzog  Johans  hertzog  Valentin  überlebt  und  seiner  lieb  hab  und  guter 
zu  hertzog  Johannsen  banden  komen  wurden,  und  er  hertzog  Johans 
allso  mit  tod  vor  marggraf  Georgen  auch  verschied  und  nit  eelich  leibs-  ih 
erben  beder  geschlecht  hinter  ime  verlies,  das  dieselben  guter  sambt 
allen  und  ieden  furstenthumben  obrikaiten  herlichaiten  und  gebieten, 
die  er  hertzog  Johanns  hinter  ime  verlies ,  nnverkomert  an  marggraff 
Jorgen  erblich  gefallen,  gantz  nichts  davon  ausgenomen  dann  allain  wie 
obsteet  die  vierzigktausent  gülden  Ungrisch ,  ob  hertzog  Johanns  die  > 
vergeben  oder  verschaffen  wurd.  So  sich  aber  begebe ,  das  sy  die  drey 
fursten  sambtlich  mit  tod  verschieden ,  das  alles  inn  dem  willen  gottes 
steet,  das  alsdann  alle  und  iede  hertzog  Johannsen  furstenthumber  und 
guter  nichts  ausgenomen ,  als  vil  sein  lieb  hinter  ime  verlassen  wurd, 
nnverkomert  zu  unnser  konigklichen  camer  gefallen  und  dobey  in  ewig  x 
zeit  unverendert  sein  und  bleiben ,  ausgeschlossen  die  viertzig  tausent 
gülden  Ungrisch,  die  hertzog  Johanns  wie  obgemellte  zu  verschaffen 
und  zu  vergeben  vorbehallten  hat.  Were  aber  sach.  das  sich  der  dreier 
fursten  ainer  oder  mer,  wer  oder  welche  die  wem,  eelich  vermehlen 
wurden,  so  sollen  und  mugen  der  oder  dieselben  fursten  iren  gemeheln  3« 
nach  landsgebrauch  und  gewonhait  zu  vermachen  und  zu  verweisen 
macht  haben  ire  leipgeding  oder  morgengab ,  ain  ieder  fürst  uff  seinem 
fnrstenthumb.  So  sy  auch  redliche  beweisliche  schuld  hinter  inen  ver- 
lassen wurden,  dieselben  sollen  on  alle  ausred  und  behelff  von  dem,  der 
den  erbfal  erlebt,  gnugsarablich  vergnügt  und  bezalt  werden.  Wue  sich  k 
auch  begeh,  das  in  k rafft  dits  Vertrags  die  furstenthumber  wie  obgemellt 
anff  ir  fursten  ainen  welcher  [es]  were  gefallen  wurd,  so  sollen  alle  und 
iegkliche  unterthan  und  inwoner,  es  sey  von  herrn  prelaten  ritterechafft 
bürgern  und  anndern  der  schlos  stete  merckte  und  dorffer,  wue  an  wel- 
chem end  der  oder  dieselben  in  den  augezaigten  fnrstenthumberu  sein. 
bey  iren  Privilegien  freihatten  gerechtikaiten  und  allten  gewonltaiten 
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gantz  unbeschwert  dobei  bleiben  lassen  handthaben  zu  schützen  und  ze 
schirmen  etc.:  uns  doraufF  an  stat  und  in  namen  obgemellter  unserer 
lieben  ohaira  und  swestersone  unterthenigklich  gebeten  inen  solchen 
vertrag  und  verpundtnus  als  konig  zw  Hungern  und  Behaim  gnedigklich 

ö  zu  bewilligen ,  denselben  auch  in  allen  stucken  punckten  clausuln  und 
artickelnn  zu  confirmirn  und  zu  bestetigen :  allso  haben  wir  angesehen 
die  getreulichen  und  nutzlichen  dienst,  die  gedachte  fursten  uns  unscrn 
konigreichen  uud  landen  in  manigfeltig  weg  bewisen  haben  und  sich  ze 
thun  erbieten,  auch  sonderlich  das  wir  schuldig  sind  fridliche  aynikait 

10  zwischen  den  unsern  zu  erheben  und  zevorderst  das  wir  iren  liebden  als 
unsern  lieben  ohaimen  und  swestersonen  mit  allen  gnaden  wol  genaigt 
sind,  und  derhalb  angezaigten  vertrag,  wie  der  inn  disem  unserm  kö- 
niglichen brieff  begriffen  ist,  gnedigklichen  zugelassen  und  bewilligt, 
zulassen  und  bewilligen  dorein,  confirmirn  und  bestettigen  auch  densel- 

15  ben  aus  Hungrischer  und  Behemischer  konigklicher  macht  hiemit  in 
krafft  dits  brieffs.  allso  das  wir  denselben  in  allen  stucken  puncten  clau- 
suln und  artickeln  angenem  auch  mit  unserm  guten  wissen  und  willen 
bescheen  lassen  und  wollen  auch  dowider  kainerlai  brief  Privilegien 
oder  treihaiten,  dy  solchem  vertrag  entgegen,  weyter  geben  noch  aus- 

20  geen  lassen,  und  ob  hinfur  ainer  oder  mer  brief  Privilegien  oder  frei- 
halten ausgangen  wem,  die  gemellten  unsern  lieben  ohaimen  und  swe- 
stersonen, so vil  disen  vertrag  berurt,  ainichen  schaden  brechten,  das 
dieselben  mit  diser  unser  confirmation  gentzlich  getodt  und  abgethan 
sein  sollen  vor  allen  rechten,  sy  sein  gaistlich  oder  welltlich,  wie  die 

25  genennt  oder  erfunden  werden  mögen ,  gentzlich  an  all  arglist  und  be- 
helff.  Begeb  sich  aber ,  das  nach  anzaigen  dess  obgeschriben  Vertrags 
die  furstenthumber  und  guter  uff  uns ,  unsern  liebsten  son  konig  Lud- 
wigen oder  unser  erben  und  nachkomen  konig  zu  Hungern  und  Behaim 
gefallen  würden,  so  sollen  und  wollen  wir  dye  bey  unnser  konigklichen 

3<i  camer  zu  unsern  aigen  nutz  und  gantz  unverkumert  behallten,  davon 
nichts  versetzen  verkauften  vergeben  noch  verendern  in  kainerlay  weis, 
dartzu  alle  und  iede  schulden,  die  wissentlich  und  beweyslich  sein,  die 
derselb  fürst,  von  dem  uns  der  anfal  geschieht,  hinter  ime  verlest,  gne- 
digklich bezalen  und  ein  gantz  volkomen  benugen  thon,  ob  auch  der  be- 

35  mellten  fursten  ainer  oder  meer  eelich  gemahel  hinter  inen  verliessen, 
dieselbigen  ire  gemahel  bey  irer  Yermechnus  und  Verweisung  irer  leib- 
geding  und  morgengab  nach  sitt  und  gewonhait  unsere  hertzogthumbs 
der  Schlesien  bleiben  und  doraus  nit  dringen  lassen  nach  laut  irer  ver- 
schreibung,  so  sy  doruber  haben,  dessgleichen  alle  und  iede  herren  pre- 

40  laten  ritterschafft  stete  und  sonst  alle  und  iegkliche  inwoner  solcher 
furstenthumber  bey  allen  und  ieden  iren  gerechtikaiten  freihalten  Hilten 
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herkomeu  und  gewonhaiten  bleiben  zelagsen,  sy  auch  dobey  handthaben 
schützen  und  schirmen  getreulich  und  unge verlieh.  Dess  zu  gezeugnns 
haben  wir  disen  brief  mit  unserm  konigklichem  anbangendem  inneigel 
besigeln  lassen. 

Geben  in  unser  stat  Ofen  am  montag  nach  sant  Dyonisientag  nach  5 
Christo  unnsers  lieben  herrn  geburt  funffzehenhundert  und  im  zwelfften, 
unnserer  reiche  des  Hungrischen  im  dreyundzwaintzigsten  und  des  Be- 
hemischen  im  zwayundviertzigsten  iarn. 

«u«  einem  XtanSfumtc  be«  Domcapttet«  ju  Ofen,  d.  d.  1519  2Harj  15  im  $e&nnini 
3taat*ardjh>e  a«  $«ün.  10 

54.  SRarfßraf  ©coro,  unb  ftc^oa,  Salentin  von  fflattoor  fd^lic§cn  einen 
neuen  ©ertraa,  begäßlid)  ber  ßanbe,  weldje  na$  bem  2obe  be*  $<r)og* 
3of>ann  »on  D»»eln  an  pe  fallen  follen.    1512  Detobet  31. 

1512         Wir  Gorg  marggrave  zu  Brandenburg,  zu  Stetin.  Pomern,  der  Kas- 
tel. 3i.  sahen  und  Wenden  lierczog.  burggrave  zu  Nurinberg  und  fürst  zu  Rügen  15 
und  wir  Valentin  in  Slesien  herezog  zu  Ratbarn  etc.  bekennen  offenlich 
mit  diesem  brief  und  thuelnj  kunt  allermeniglich,  das  wir  auss  sonderer 
freuntlicher  zunaygung  auch  von  der  angebornen  sypschaft  wegen,  da- 
mit wir  gegeneinander  verwandt,  zu  mernng  und  erhaltung  solcher 
freundlichen  sypschaft  und  zunaygung  und  umb  pesser  befrydung  und  20 
beschuezung  willen  aller  unser  Untertanen  in  unseren  fursten thumern 
landen  und  gebietten  in  ein  freundliche  aynigung  und  verpnntnus  gegeben 
haben  und  begeben  uns  also  wissentlich  darein  hiemit  in  crafft  diez  briefs 
in  nachfolgender  mass  und  weise:  nemlich  nachdem  hievor  ain  contract 
und  aynigung  zwischen  den  hochgebornen  fursten  unsern  frenntlichen  2i 
lieben  oheym  und  vater  herrn  Niclausen  und  herrn  Johansen  gebrudern 
herezogen  zu  Opeln  und  herrn  Johansen  herezogen  zu  Katbarn  aufgericht 
und  aber  wir  marggratf  Gorg  und  herezog  Valentin  ain  sondern  contract 
und  verpuntnus  mit  gemelten  unsern  lieben  oheym  herezog  Johansen  von 
Opeln  aufgerycht.  der  drey  in  gleycher  form  begriffen  und  jedem  tail  ;to 
einen  übergeben :  dieweil  aber  in  solchem  angeezeigten  vertrag  gemeldet 
wnrdt,  ob  wir  herezog  Valentin  on  eelich  leibserben  vor  unsern  lieben 
oheym  herezog  Johansen  von  Opeln  mit  tode  verschieden,  das  alsdan 
alle  und  jede  unsere  guter,  wie  die  namen  haben,  und  die  wir  hinter  uns 
lassen,  unverknmert  auf  sein  lieb  gevallen  und  kumen,  dagegen  ob  er  «5 
herezog  Johans  on  eelich  leibserben  vor  uns  herezog  Valentin  mit  tode 
verschieden,  alle  seiner  lieb  furstenthumer  habe  und  guter  mit  allen  iren 
rechten  und  zugehorungen  auf  uns  gevallen,  so  aber  wir  herezog  Valen- 
tin vor  und  herezog  Johans  darnach  on  eelich  leibserben  von  manlichen 
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und  weyplichen  geschlecht  mit  tode  absengen,  das  alle  und  jode  unser 
beder  furstenthumer  habe  und  guter  auf  unsere  lieben  obeym  marggraf 
Gorgen,  so  sein  lieb  das  erlebt,  erblich  kunien,  und  wue  wir  marggraf 
Gorg  solches  auch  nit  erlebten,  das  alsdan  dieselben  guter  zu  der  konig- 

5  liehen  kamern  kumen  und  gevalleu,  wie  dan  solcher  contract  weitter  in- 
helt  nnd  vermag ;  dieweil  aber  der  durchleuchtige  fürst  und  herr  herr 
Wladislaus  konig  zu  Hungern  und  Behayme  unser  gnediger  lieber  herr 
und  obeyin  uns  marggraf  Gorgen  anss  unsenn  verdienst  aiu  verschrey- 
bung  und  douacion  ubergemelth  unsers  Heben  obeinis  herezog  Johanssen 

io  von  Opeln  gutter  gnedigklich  gethan  und  verliehen,  haben  wir  bede  for- 
sten marggraf  Gorg  und  herezog  Valentin  umb  minder  aufrur  willen  und 
das  freuntlich  aynigung  und  verwandtnuss  nit  in  Zerrüttung  kam.  also 
entschlossen  und  thon  solch 8  hiemit :  ob  sich  begeh,  das  gemelter  unser 
obeym  herezog  Johansz  on  eelich  leibserben  vor  uns  marggraf  Gorgen 

15  und  herzog  Valentin  mit  tode  abging,  das  wir  bede  alsdan  aller  seiner 
lieb  fursteiithumer  habe  und  guter,  so  vil  der  vor  disem  contract  und  vor 
bestetgung  des  angezeigten  Vertrags  oder  contracts  durch  herezog  Jo- 
hansen  und  herzog  Niclasen  gebrndern  und  herzog  Johansen  von  Kat- 
barn seligen  aufgericht  auf  königliche  maiestat  lehenshalben  hatten  ko- 

•m  meu  und  gevallen  mögen .  mit  allen  iren  rechten  und  gerechtikeiten, 
nichts  davon  ausgenomen,  allein  was  durch  ine  herezog  Johansen  und 
weilent  seiner  lieb  bruder  herezog  Niclasen  sambtlich  oder  sonderlich 
darzu  erkaufft  und  an  sy  redlich  bracht,  es  sy  erblich  pfandsweyse  im 
leben  rechten,  an  vesten  Stetten  slossen  merckten  und  dorfem  beweglich 

25  und  unbeweglich  gut,  dasselb  alles  uns  und  herezog  Valentino  allayn 
pleiben  und  volgen  sol  und  das  ander  wie  obsteet  was  das  sei  von  Blos- 
sem vesten  Stetten  merckten  dorffern  und  andern  zugehorungen  nichtz 
davon  auszgenomen  noch  hindan  geseezt  wie  das  genent  werden  mocht. 
nach  erkentnuss  derjhenen,  die  von  uns  beden  darzu  gevodert  werden. 

30  gleichmessig  taylen  sollen.  Giengen  aber  wir  herezog  Valentin  vor 
marggraf  Gorgen  und  herezogen  Johanessen  mit  tode  on  eelich  leibs- 
erben von  manlichem  und  weyblichem  geschlecht  ab,  so  sollen  alle  und 
jede  unsere  guter  samptlich  und  sonderlich,  die  wir  verlassen,  unver- 
kumert  auf  ine  herezog  Johansen.  und  so  alsdanne  er  herezog  Johans  on 

35  eelich  leibserben  auch  mit  tode  verschiede,  alle  seine  furstenthumer  und 
guter,  die  seiu  lieb  verlassen  wurde,  unverkummert  nichts  davon  aus- 
genomen dan  vierezig  tausent  guldin  Hnngrisch  zu  seiner  sele  hayl  oder 
anders  wohin  wie  seiner  lieb  geliebt  zuverschaffen,  auf  uns  marggraf 
Gorgen  gevallen  und  werden  mit  denselben  genczlich  zuthun  und  zu  las- 

4u  sen  !  macht  haben  als  mit  unserm  aygen  gut.  Begeh  sich  dan.  das  wir 
marggraf  Gorg  vor  den  bemelten  herezog  Johansen  und  vor  herezog  Va- 
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lentin  todeshalben  abgingen,  so  sollen  alsdan  alle  und  jede  herezog  Jo- 
hansen  furstenthumer  und  guter  ausserhalb  der  vierezig  tausent  gülden 
vorgemelt,  so  die  vergeben  oder  verschafft  wurden,  auf  uns  herezog  Va- 
lentin so  wir  das  erlebten  an  alle  mittel  gevallen,  mit  denselben  wir 
handeln  thon  und  lassen  mögen,  als  von  uns  marggraf  Gorgen  geschrie-  ä 
ben  steet.  Were  dan  sach  das  wir  bede  fursten  marggraf  Gorg  und  her- 
ezog Valentin  vor  herezog  Johansen  mit  tode  verschieden,  so  sollen  als- 
dan nach  seiner  lieb  tode  derselben  herezog  Johansen  furstenthumer  und 
guter  auf  unsern  gnedigen  herrn  den  kunig  und  zu  der  königlichen  ka- 
mer gevallen,  dobay  unverkauft  und  unverendert  seyn  und  bleyben:  i(l 
wue  sich  aber  begeb,  das  wir  bede  oder  unser  einer  sich  eelichen  ver- 
meheln  wurd,  so  sollen  und  mögen  wir  bede  oder  welcher  sich  also  ver- 
meheln  wurdt,  unsern  gemaheln  leybgeding  und  morgengab  ein  jeder 
auf  seinen  furstenthumen  zuvermachen  und  zuverweisen  nach  landes 
gebrauch  und  gewonhayt  macht  haben,  dabay  sy  ungehindert  meniglichs  u 
bleiben  sollen  und  mögen.  So  wir  auch  redliche  beweisliche  schuldt 
hinter  uns  verlassen  wurden,  dieselben  sollen  one  alle  ausrede  und  be- 
helff  von  uns,  der  dem  erbfal  erlebt,  genugsamlich  beczalt  und  vergnügt 
werden ;  darauf  gereden  und  versprechen  wir  obgenante  marggraf  Gorg 
und  herezog  Valentin  bey  unsern  waren  trewen  hiermit  in  kraft  diez  lu 
briefs  diesen  unsern  vertrag  wie  vor  und  nach  geschrieben  steet  in  allen 
puneten  clausein  und  artickeln  war  stet  vest  und  unvorbrochenlich  zu- 
haltten und  zuvolczihen  und  wider  denselben  in  kain  weyse  noch  weg 
wie  das  jemant  erdenken  mocht  zuhandeln  und  vorzunemen,  sondern 
denselben  genczlich  zu  halten,  einander  trewlichen  beystand  nach  ver-  2:» 
mögen  leybs  und  guts  mitzutayln.  Es  sollen  auch  hinfuro  keinerley  con- 
tract  vorpundnus  oder  briefe  on  unser  beder  wissen  und  bewilligung  von 
uns,  die  diesem  unseren  vertrag  widerwertig  wem ,  furgenomen,  auch 
damit  alle  und  ide  contract  und  gerechtigkeit,  so  wir  ausserhalb  diez 
Vertrags  zu  und  gegeneinander  haben,  hiemit  gegen  unsern  personen  ^ 
vor  allerraeniglich  es  sey  von  geistlichen  oder  weltlichen ,  innen  odeT 
ausserhalb  rechtens  genczlich  getodt  undkraftloss  gehalten  und  gesebeezt 
werden  getrcwlich  und  ungeverlich.  Des  zu  merer  sicherhait  und  warer 
geezeugnus  so  haben  wir  dises  Vertrags  zween  brief  in  gleicher  laut  be- 
greyffen  und  mit  unsern  anhangenden  insigeln  besigeln  lassen,  der  wir  S5 
marggraf  Gorg  ainen  und  wir  herezog  Valentin  den  andern  bei  handen 
haben.   Die  geben  sein  czu  Oven  am  sontag  nach  Symoni  (!)  und  Jude 
der  heyligen  zwelf  potten  tag  nach  Cristi  unsere  lieben  herrn  geburt 
funffezehenhundert  und  im  zwelrften  jar. 

Bus  btm  Originale  im  flc^imen  etoot*or^i»c  ju  SBien.   «n  rotyn>ei&cn  <2fc$ufirra  40 
fangen  bic  Siegel  ber  freiben  centrabtrenbfii  Surften. 


Digitized  by  Google 


1512  Dctober  31.  —  1517  War*  12. 


351 


55.  1512  ftottmta  2. 

#önig  SBlabnflato  urfunbet,  bog  oor  ü)m  $eter  uon  ÄonigSfelbt  §aunt*  1512 
mann  $u  9Rebu>eb,  Sigmunb  SBiStota  uon  SBobnifow  Stander  unb  ©tgmunb  2 
föurinbetget©ecretatiu3  int9lamen©eorg'8,  äRarfgrafenjuSranbenbnrg,  unb 
i  Salmtin'8,  §etjog  ju  SRatibor,  bcn  t>orftef)enben  Vertrag  gefd)loffen  fjaben, 
ben  nun  bcr  Äöntg  beftätigt. 

Ofen  am  dinstag  nach  aller  heiligen  tag  nach  Christi  unsere  lieben 
heim  geburt  funfzehe  11  hundert  und  im  zwölften,  nnserer  reiche  des  Hun- 
gerischen im  drey  und  zwanzigsten  und  des  Behemischen  im  zway  und 
iu  rirtzigisten  jarn. 

$u«  einem  fcranSfumte  be«  ©omcapitel«  bon  Ofen,  1519  3War3  15,  im  geheimen 
3taat«ard)i»e  gu  »erliu. 

56.  1512  2>ccembet  1. 

ftafimir,  Jperjog  non  £efd)en  unb  ©rofe  *  (Slogau,  oberfter  Hauptmann  1512 
15  oon  Dberjdfleften,  griebridj,  §erjog  non  Siegnifc  unb  SBrieg,  oberster  $>aupt*  1 
mann  tJonSRieberf Rieften,  unbgbeuef  ßeo  uon  fRofentrjot  unb  Statine,  oberfter 
^Burggraf  non  $rag,  nergleidjen  fid)  wegen  if)rer  Slnforüa^e  auf  bic  SBefifcungen 
bc3  ©erjogä  SoIjanneS  non  Oppeln,  fo  bafc  Äaftmir  bie  eine  ©älfte  Ijaben  foll 
unb  bie  beiben  anbem  bie  jinette.  Df)ne  3««9cn. 
20       We  Wratislawa  w  strzedu  przed  sw.  Mikolassem  1512. 

Original  im  ©rcSlauer  @tabtard)toe  Paritius  VIII,  17.  Bn  bemfelben  Orte  be- 
finbet  fid)  and)  eine  jtoeite,  ba«  Jßorftetyenbe  toefentüd)  nur  beftätigenbe  Urfunbe  Äafunir'«, 
d.  d.  151«  2Wai  26.   öine  britte  Urtunbe  ebenbafettft,  1520  2>ecember5,  fügt  nod)  tfuju, 
bafj  «eo  ba«,  u>a*  er  auf  Örunb  feiner  befonberen  «nft>rfld)e  etwa  erlangen  »erbe,  mit 
25  ben  beiben  «nberen  ttjeilen  fottc. 


57.  Äatfer  ÜWar.  I.  bejlatigt  aU  öotmunb  Äönig  Subtoia/S  ben  £«$ögen 
Äafhmr  non  Ztfätn  unb  Sriebria)  uon  ßtea,ntfc,  fotote  bem  öurflgrafen 
Sbenfo  ßeo  Don  fflofcntfjal  bie  benfelben  von  Äönig  Sölabnfla»  ©erlie&ene 
«nwartWaft  auf  Oppeln.   1517  SKärj  12. 

uo       Wir  Maximilian  von  gotts  gnaden  erweiter  Romischer  kaiser  zu  allen-   1 5 1 7 
tzeiten  merer  des  reichs,  in  Germanien  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croa-  wälJ 12 
cien  etc.  kunig,  ertzhertzog  zu  Oesterreich,  hertzog  zu  Burgundi  zu  Bra- 
bant  und  pfallentzgrave  etc.  bekennen,  als  weylend  der  durchleuchtig 
fürst  herr  Wladislaus  zu  Hungern  und  Behaim  etc.  kunig,  unser  lieber 

35  bruder  oheim  und  churfurst  den  hochgebornen  Casimiren  hertzogen  zu 
Teschin  obristem  hawbtman  in  Obern  Slesy  und  Fridrichen  hertzogen  zu 
der  Lignitz  obristem  hawbtman  in  Nidern  Slesy,  auch  dem  wolgebornen 
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unserm  und  des  reichs  lieben  getreuen  Sdunko  Leo  hern  von  Rosental  ©bri- 
sten burggraven  zu  Prag,  diese  gnad  getan  und  verscbreibunge  gegeben, 
das  inen  alle  furstenthumb  landt  lewt  sloss  stet  nianlehen  phandtscb  äff- 
ten aigne  gutter  und  anders  nichts  außgenomen ,  so  bertzog  Johans  von 
Oppel  inhat  und  besitzt ,  sovil  der  seiner  liebe  und  seinen  nachkomen  s 
durcb  desselben  von  Oppel  tod  und  abgangoder  bey  seinem  leben  haim- 
fallen  erblichen  zusteen  und  verfolgen  sollen,  laut  seiner  liebe  verscbrei- 
bnng  dammb  ausgangen,  und  sy  drey  nachmals  desbalben  ainen  sondern 
vertrag  mit  einander  gemacht  und  auffgericht  haben,  und  nw  zumal  der 
durchleuchteg  fürst  herr  Sigmund  kunig  zu  Polan,  unser  lieber  bruder  lu 
und  oheim,  als  unser  mitvormunder  und  tutor  des  durchleuchtigen  fur- 
sten  herren  Ludwigen  zu  Hungern  und  ßeheim  etc.  konig,  unsers  lieben 
sons  bruder  und  churfursten,  in  solh  gnad  und  verschreibung  bewilliget 
und  inen  die  zu  gleicher  weise ,  als  ob  der  vall  yetzo  besehenen  were, 
gelihen  hat,  das  wir  demnach  in  khrafft  solher  vorm  und  schafft  austat  li 
und  in  namen  des  gedachten  unsers  lieben  bruder  kunig  Ludwigs  aus 
dem  genaigten  fruntlichen  willen,  so  wir  zu  den  genanten  hertzogen  zu 
Tescbin  und  zu  der  Lignitz,  auch  zu  dem  herm  von  Rosental  tragen,  mit 
und  neben  demselben  unserm  lieben  bmder  dem  kunig  zu  Polan  solhs 
gleicherweise  bewilliget  und  zugesagt  und  inen  und  im  erben  die  vor-  2u 
berurten  lehen  und  gutter  ytzo  als  dan  und  dan  als  yetzo  auch  vorliben 
haben  und  thun  das  wissentlichen  in  khrafft  ditz  brieffs ,  also  das  inen 
dreyen  samentlich  und  sonderlichen  und  irn  erben  des  obgemelten  her- 
tzogen von  Oppel  furstenthumb  landt  lewt  sloss  stet  manlehen  phandt- 
schafften  aigen  gueter  und  anders ,  sovil  der  durch  desselben  hertzogen  25 
von  Oppel  tod  und  abgang  oder  bey  seinem  leben  dem  gedachten  unserm 
lieben  bruder  kunig  Ludwigen  haimfallen ,  erblichen  zusten  und  verfol- 
gen sollen,  wie  dan  das  unsers  lieben  bruders  kunig  Wladislaus  ver- 
schreibung und  ir  selbs  vertrag  darüber  auffgericht  inhaltet.  Doch  thun 
wir  diese  unser  bewilligung  mit  dieser  condiction  und  underschaid .  das  3u 
dieselben  hertzog  Casimir  und  hertzog  Friderich.  auch  der  herr  von  Ro- 
sental von  solhen  furstenthumb  landen  lewten  slossern  Stetten  und  gut- 
tern,  sobald  hertzog  Johann  von  Oppel  mit  tode  abgangen  ist  oder  die 
leen  und  gutter  sonst  verfallen  sein,  dem  wolgebornen  unsern  und  des 
reichs  lieben  getrewen  Breteslaws  heim  zu  Swiehaw  kunig  Ludwigs 
hoffmaister  eyn  herschafft ,  die  ungeverlich  funff  und  zwaintzig  tausent 
Hungerisch  gülden  werd  ist,  oder  aber  darfur  funff undzwaintzig  tausent 
Hungerisch  gülden  in  barem  gold  bezallen  sollen.  Und  wir  und  unser 
lieber  bruder  der  kunig  zu  Polan  sollen  und  wollen  auch  als  Vormünder 
sy  alle  bey  solher  gnad  und  verschreibung  gnediglich  hanthaben  schu-  4u 
tzen  und  schirmen.  Mit  urkundt  ditz  briefs  besiegelt  mit  unserm  kaiser- 
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liehen  anhangenden  insiegel.  Geben  in  unser  stat  Antwerpen  den  zwölf- 
ten tag  des  nionedts  Marci  nach  Cristi  geburde  fnnfzehenhundert  und  im 
siebenzehenden,  unserer  reich  des  Rheinischen  im  zwayunddreissigisten 
und  des  Hungerischen  im  siebenundzwaintzigisten  iaren. 
5  Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium. 

Orig.  ^erg.  mit  feblenbem  «Siegel  im  «««lauer  @taat«ar<b>e  Senile  ©aram. 
lang  A  55. 


58.   äönia,  Subtoifc  ertbeilt  $<rjog  3obann  tum  Oppeln  eine  noriöufige 
Sebnärecoflnirion  unb  ftellt  eine  eta,entlid)e  ^rimlegienbejlärigung  in  «u* 
i»  ftd>t    1517  2Rärj  2ö. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  zu  Hungern  und  Behaim  etc.  kunig  1517 
marggraf  zu  Merheim  herezog  zu  Luczemburg  und  in  Siesien  marggraf  mxi  26 
zu  Lausiez  etc.  bekennen  und  thun  kunt  vor  iedermenigklich ,  das  der 
hochgeborne  unser  oheime  fürst  und  lieber  getrewer  Johanss  in  Siesien 

15  herezog  zu  Opul  durch  sein  erbar  potschafft  uns  mit  demutiger  bit  bat 
lassen  ersuchen  als  seinen  kunig  und  natürlichen  erbherrn ,  im  die  leeu 
zu  thun ,  von  welchen 1 )  er  uns  erkendt  als  seinen  gnedigen  Ichenheim 
und  konig  und  sich  erhotten  nach  laut  seiner  freiheit  die  pflicht  zuthun 
und  uns  ferner  lassen  pitteu .  [dass  wir-  im  gnedigklich  geruchten  seine 

2u  alden  freiheiten  und  begnadungen,  die  er  und  seine  vorfarn  von  kayseru 
und  konigen  erlangt  hetten,  zu  bestetigen.  Do  wir  dan  haben  angesehen 
sein  zimlich  pit  und  billich  beger,  auch  mit  vorgehabten  rat  unser  T  lie- 
ben getreuen  und  in  in  dissem  falle  also  versorgen,  das  wir  solche  con- 
firmacion  zu  einer  andern  zeit  aufschieben,  und  wo  es  aber  zu  seiner  zeit 

2b  khumbt,  wollen  wir  im  solche  bestetigung  gnedigklich  verleihen.  Das 
es  im  aber  dieweil  kein  nachteil  bringt,  geben  wir  im  durch  dissen  brief 
und  unser  kunigkliche  maiestat  kuntschafft .  das  er  die  lehen  nach  Ord- 
nung der  lehenrecht  zu  rechtem  tag  zeit  und  stund  an  uns  gesucht,  der- 
halb  im  kein  verseumnus  davon  zugemessen  mag  werden  durch  uns 

•w  aber3]  durch  unser  nachkomen  und  versprechen  im  auch  mit,  so  es  zu 
seiner  zeit  kombt.  alle(ine)  seine  freiheiten  confirmacion  und  bestetigun- 
gen ,  die  er  von  unsern  vorfarn ,  kaysern  und  kunigen  zu  Hungern  und 
Behaim  etc.  hat,  gnedigklich  zu  confirmirn  bestetigen4  und  in  darbey 
geruglich  zubehalten.  Zu  urkhundt  mit  unserm  kunigklichen  anhangeu- 

35  den  insigel  besigelt. 

Geben  zu  Olfen  am  douerstag  nach  Letare  nach  Cristi  gehurt  funff- 


I;  Die  Vorlage  bat  welcher.  2,  Die  Vorlagt  bat  und. 

:ii  3m  ©iune  ton  „ober.  4;  3>ie  Vorlage  bat  bestetiget. 
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czehenhundert  iar  und  im  sibenczehenden  iar.  unser  reiche  des  Hunge- 
rischen und  Behamischen  inn  andern  iaren. 

«u«  bcm  Registrum  Wenceslai  <Rr.  424,  f.  512»>. 

59.  £er$oa,  Valentin  totüiflt  barein,  ba§  feine  beaüajidj  ber  (Srbfdjaft 
»on  $er§og  3<>!>*nft  $  Se^ngütern  mit  äHarfgraf  <9eora,  abflcfdjloffene  Äfc*  :. 
fünft  aud)  für  beä  SRarfgrafen  £efcenben$  ©elruna.  fpabe. 

1518  SRobember  27. 

1518  Wir  Valentin  von  gottes  gnaden  in  Schlesien  hertzog  zu  Katbarn  etc. 
9te».  27.  bekennen  vor  jedermeniklich,  nachdem  wir  uns  veraynt  und  verschriben 

haben  mit  dem  irlauchten  hochgebornen  fursten  und  herren  herrn  Geor-  iu 
gen  markggraven  zu  Brandemburg,  zuStetin,  Pomern,  derCassuben  und 
Wennden  hertzogen,  burggraven  zu  Nürinberg  und  fursten  zu  Rügen 
seiner  lieb  umb  die  lande  furstenthumb  hab  und  guter  des  irlauchten 
hochgeb.  fursten  und  herrn  h.  Johannsen  in  Schlesien  hertzogen  zu  Op- 
peln etc.  unsers  lieben  herrn  und  oheims,  wo  sein  lieb  hertzog  Johanns  \:, 
vor  uns  und  vor  herrn  Georgen  marggraven  zu  Brandenburg  ehe  tods- 
halben abgicng .  wie  wir  uns  ainer  gegen  dem  andern  umb  den  anfal 
seiner  lieb  lehenguter  halten  sollten,  in  welchem  contract  und  aynigung 
diser  artikel  von  uns  bewilligt  solchs  lants  von  wort  zu  wort  wie  her- 
nach folgt :  begeh  sich  dann,  das  wir  marggrave  Jorg  vor  den  bemelten  20 
hertzog  Johannsen  und  hertzog  Valentin  todeshalben  abgiengen,  so  sol- 
len alsdann  alle  und  jede  hertzog  Johannsen  furstenthumber  und  gueter 
ausserhalb  der  40,000  gülden  Hungrisch  vorgemellt,  so  die  vergeben 
oder  verschafft  würden,  auff  uns  hertzog  Valentin,  so  wir  das  erlebten, 
on  alle  mittel  gefallen,  mit  denselben  wir  handeln  thün  und  lassen .  als  25 
von  uns  marggraff  Jorgen  geschriben  steet. 

Wiewol  dann  in  dem  obgenanten  artickel  erben  von  menlichem  und 
weiplichem  geschlecht  des  obgenanten  herrn  Georgen  marggraven  zu 
Brandenburg,  so  sein  lieb  hinter  sich  verliesse,  aus  unbedacht  und  uber- 
sehen ausgelassen  sind ,  jedoch  wollen  wir  solchs  die  erbschaft  berurnd  30 
gutwillig  bewilligt  haben ,  bewilligen  auch  dorein  hiemit  wissentlich  in 
kraft  dits  brieffs  also  und  dergestalt,  wo  der  obgenante  herr  h.  Georg 
marggrave  zu  Brandenburg  sein  lieb  ehe  unser  oheim  hertzog  Johanns 
von  Opeln  und  ehe  dann  wir  abstürbe  und  erben  von  menlichem  und 
weiplichem  geschlecht  hinter  ime  verließ ,  und  sy  wie  obgemelt  den  fal  r<> 
erlebeten,  das  sy  die  erben  alsdann  nichtsdestweniger  mit  unsern  leibs- 
erbeu  gleichmessig  recht  zu  den  obgemeltcn  lehengütern  des  obgenanten 
fursten  hertzog  Johansen  von  Opeln  haben ,  wie  sein  lieb  herr  Georg 
marggrave  zu  Brandenburg  in  kraft  der  obgenanten  verschreibung  zwi- 
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sehen  uns  an  baiden  tailn  bewilligt,  wo  sein  lieb  das  erlebte,  hette  oder 
haben  möchte ,  doch  andern  artickeln  ausserhalb  dits  in  gemeltem  ver- 
trag zwischen  uns  bederseits  auffgericht  und  durch  konigkliche  niajestat 
konig  Wladislaum  hochlobl.  gedechtnus  unsern  allergnedigsten  herrn 
^  conti rmirt  und  bestettigt  unvorgriffenlich  und  unschedlich ,  das  wir  hie- 
mit  protestirn  und  öffentlich  bezeugen.  Zu  merer  sicherhait  und  urkunt 
haben  wir  unser  insigel  an  disen  brieff  lassen  hengken. 

Geben  zu  Ratbar  an  dem  sonabent  vor  Andree  apost.  nach  Christi 
unsere  1.  hern  geburt  funffzehenhundert  und  im  achtzehenden  jarn. 

lu         Original  mit  tem  JBawenftcarf  be«  .fcerjog«  in  rotyem  SBac$«  an  braun »gelben 
©ebnören  im  ©ebtimen  @taat«ar<btoe  ju  ©erltn. 

60.  Jtöntg  Öubtoiö  teftätigt  bte  ertöarräfte  $totföen  ben  $erjda.en  Jo- 
hann uon  Döbeln  unb  ©alenrin  »on  fflaribor  unb  bem  2Äotfgrafen  ©eora,. 

1519  gebruar  16. 

15       Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  zw  Hungern,  Behaim.  Dalmacien,  1519 
Croacien  etc.  konig,  marggraf  in  Merhern,  hertzog  zu  Lutzemburg,  in  iß 
Schlesien  und  marggraf  zw  Lausitz  etc.  bekennen  und  thun  kunt  öffent- 
lich mit  disem  brief  gein  iedermenigklich,  das  vor  uns  erschinen  ist  für 
sich  selbs  und  auch  inn  voller  macht  der  hochgebornen  unser  fursten  und 

20  heben  getrewen  hertzog  Johannsen  von  Opeln  unnd  hertzog  Valentins 
von  Katbarn  der  hochgeborn  fürst  unser  lieber  vetter  herr  Georg  marg- 
graf zu  Brandenburg,  zw  Stetin,  Pomern ,  der  Cassuben  unnd  Wenden 
hertzog  burggraf  zw  Nurinberg  unnd  fürst  zw  Rügen  und  hat  uns  fur- 
bracht  ein  warhafftig  glaubwirdig  vidimus  eins  briefs  der  durchleuchtig- 

25  sten  fursten  und  heim ,  herrn  Wladislai  zu  Hungern  unnd  Behaim  ko- 
uigs  etc.  hochloblicher  gedechtnus  unsere  allerliebsten  herrn  und  vaters, 
auch  zwen  unversert  brief  seiner  konigklichen  maiestat  confirmacion 
etzlicher  vertreg  zwischen  dem  obgenanten  herrn  Georgen  marggrafen 
zw  Brandemburg,  hertzog  Johansen  von  Opeln  und  hertzog  Valentin  von 

3o  Ratbarn  gescheen  und  zugelassen  und  dann  einen  beybrief  von  hertzog 
Valentin  von  Ratbarn,  unserm  lieben  vettern  marggraf  Jorgen  obgemellt 
iungst  ubergeben  solchs  lauts  von  Worten  zw  Worten  on  alle  mindrung, 

wie  sy  hernach  volgenn :  bic  Im  9*orfteb«tben  mitgeteilten  Urlunben  1511  3H5rj  30, 
1512  October  11,  1512  Dctober  31.  1512  ftottember  2,  1518  9to*ember27  Ueötere  flebe  to 
35  prftrat$um  »atibox).  Dieweil  wir  aber  ermerckt  haben  in  dem  gewalts- 
brief  den  artickel  wie  obensteet  dem  obgenanten  hertzog  Johannsen  von 
Opeln  zu  geben,  das  er  alle  und  iede  sein  hab  guter  und  land  in  Obern- 
und  Nidern-Schlesien  erblich  und  in  lehenrecht  und  die  in  pfandeweis 
er  hett,  beweglich  und  unbeweglich,  die  er  ietzund  hat  und  noch  redlich 

23* 
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an  sich  bringen  wurd,  möcht  und  volkomenlich  gewalt  hett  dieselben  zn 
vergeben,  zu  besckaiden,  zu  verpfenden  und  sich  zu  verbrudern  und  ver- 
aynen  mit  wein  und  wer  ime  am  besten  duncken  wurdt,  in  unnsenn  ko- 
nigreich  zu  Behaim,  in  dem  marggrafthumb  zu  Merhern,  in  dem  fursten- 
thumb  der  Schlesien,  und  danu  der  obgenannt  unser  lieber  vetter  herr  b 
Georg  marggrat  zw  Branndenburg  kain  inwoner  der  vorgemellten  land 
sonder  unser  nahenter  gesypter  freund  und  ein  inwoner  unser  cron  zu 
Hungern  ist,  wollen  wir,  das  ime  derselb  artickel  wider  den  vertrag  und 
aynigung  kainen  Bchaden  oder  nachtail  gethaner  gab  bringen  soll ,  son- 
der wollen  in  krafft  diser  unser  confirmation ,  das  sein  lieb  nit  w  eniger  io 
danu  als  ein  inwoner  solcher  landen  unsere  konigreichs  zw  Behaim,  der 
marggrafschafft  in  Merheim  und  in  dem  furstenthumb  der  Obern-  und 
Nidern-Schlesieu  in  allen  stucken  punckten  und  artickeln  krafft  und 
macht  hab  zu  dem  vorgeschriben  vertrag  und  veraynigung  wie  obgemellt 
ist  und  gebieten  dorauff  allen  und  iegklichen  prelateu  herren  den  von  15 
der  ritterschafft  steten  und  andern ,  obgemelteu  hertzog  Johannsen  von 
Opeln  auch  hertzog  Valentin  unterthanen  unsern  lieben  getrewen,  das 
sy  uff  beden  tailn  nemblich  hertzog  Johannsen  unterthanen  dem  hertzo- 
gen  von  Katbarn  und  widerumb  die  underthanen  hertzog  Valentins  her- 
tzog Johannsen  von  Opeln,  auch  baider  fursten  hertzog  Johansen  und  20 
hertzog  Valentins  unterthanen  gedachtem  unserm  vettern  marggraf  Ge- 
orgen zw  Brandemburg  on  alle  widerred  auff  die  vorgemellte  contract. 
so  sy  zwischeneinander  auffgericht,  ire  aid  und  pflicht  thun ,  wann  wir 
sambt  unsem  rethen  erkennen,  das  dieselben  unterthanen  solchs  on  be- 
laidigung  irer  eeren  und  pflicht,  mit  welcher  sy  all  beyden  erbestimbten 
fursten  im  leben  verpunden  sein,  dieweil  solchs  mit  einer  excepcion  ue- 
schicht  nach  dem  tod ,  wol  thun  mögen,  gebieteu  auch  allen  unsem  fur- 
sten, gaistlichen  und  weltlichen .  prelateu  herrn  ritterschafft  manschaff- 
ten  den  von  steten  ambtleuteu  und  allen  unsern  unterthanen.  was  Stands 
wirden  oder  wesens  die  sein ,  hiemit  ernstlich  und  vestigklich  und  wol- 3Ü 
len,  das  ir  dye  obgenannten  unsere  fursten  vettern  und  ohaim  bey  diser 
unser  konigklichen  confirmacion  wie  oben  augezaigt  treulich  halltet 
schützet  und  schirmet  und  do wider  nit  thut  noch  andern  zethun  gestattet 
bey  vermeydung  unser  ungnad  und  schwem  straf.  Auch  sagen  wir  den 
obgenannten  unsern  lieben  vettern  ohaimen  und  fursten  zw ,  das  wir  3» 
keiuerlay  brief  Privilegien  oder  freiheiten ,  die  solcher  unser  coufirma- 
cion  widerwertig,  weiter  geben  und  ausgeen  lassen  wollen ,  und  ob  zu- 
vor ain  oder  mer  brief  Privilegien  oder  freihalten  der  gemellten  unser 
confirmacion  und  unsern  lieben  vettern  und  ohaimen,  bovü  diseu  irer 
lieb  vertrag  und  annders  berurt.  ainichen  schaden  b rechten ,  die  sollen 
mit  diser  unser  confirmacion  gentzlich  getodt  und  abgethan  sein  vor 
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allen  rechten  .  sy  sein  gaistlich  oder  weltlicli .  wie  die  genennt  oder  er- 
fanden werden  mögen,  gentzlich  on  all  arg  list  und  behelff .  Doch  nach- 
dem ime  unser  fürst  und  lieber  getrewer  hertzog  Hans  von  Oppeln  vor- 
behalten hat  viertzigk  tausent  gülden  von  seinen  verlassen  guttern  zu 
s  seiner  seel  hail  oder  sonst  zu  verschaffen ,  soll  er  dasselbig  geschefft  nit 
thun  uff  dy  stuck  und  guter,  so  von  uns  und  unserm  reich  zu  lehen  rurn, 
wann  wir  wollen,  das  solch  angefeil  in  allweg  unbeschwerdt  bleib.  Und 
wo  er  hierüber  ainich  geschefft  dorauff  thet ,  so  soll  dasselb  inn  allweg 
nichtig  untuglich  und  nit  kundig  sein.  Dess  zu  gezeugnus  und  urkunt 
i<>  haben  wir  unnser  konigklich  insigel ,  des  wir  uns  als  ein  konig  zw  Be- 
haim  gebrauchen,  an  dises  libell  lassen  hengken. 

Geben  in  unser  stat  Ofen  am  mitwuch  nach  Valentini  nach  Christi 
unsere  lieben  herrn  gebart  funffzehenhundert  und  im  neunzehenden,  un- 
serer reiche  des  Hungrischen  und  Behemischen  im  dritten  iarn. 

15  Hu«  bem  Xron«fumte  be«  2>omca»itel«  ju  Ofen  »om  15.  SRärj  1519  im  Reimen 
$taat«areb>e  ju  »erün. 

61.    SRarfgraf  ©eorfl  willigt  borein,  ba§  feine  metMtdje  $efcenben$  »on 
bei  6uceeffton  in  £et$ofl  3oJ)ann«  ge1)n*gütern  au*a,efd>loffen  fei. 

1519  gebruar  21. 

20       Wir  Georg  von  gottes  genaden  marggraf  zu  Brandenburg,  zu  Sterin,  1519 
Pomern,  der  Kassuben  und  Wenden  herczog,  burggraff  zu  Nurmberg  und  21. 
fürst  zu  Rügen  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  dissem  brief  gen 
iedermenigklich ,  als  wir  davor  mit  dem  hochgebornen  fursten  unserm 
lieben  oheim  herrn  Valtin  in  Siesien  herczog  zu  Ratibor  in  ein  freund- 

25  liehe  meynung  und  verpindnus  uns  gegeben  haben  laut  desselben  Ver- 
trags desshalb  von  uns  aufgericht  und  durch  weylund  den  durchleuch- 
tigen fursten  unserm  gnedigen  herrn  und  oheim  herrn  Wladislaw  zu 
Hangern  und  Behaim  kunig  hochlobl|icher]  gedechtnus,  auch  iezt  kunig 
Ludwigen  seiner  konigklichen  wird  sone  auch  als  kunig  zu  Hungern  und 

•10  Behaim  von  neuem  confirmirt  und  bestetiget,  in  welchjem,  contract  oder 
verpundnus  dazumal  aus  unbedacht  und  übersehen  unser  erben  von  men- 
lichem  und  weiblichem  geschlecht  ausgelossen  worden  sint,  derhalben 
mir  mit  gedachtem  unserm  ohaim  herczog  Valentin  durch  unser  rethe 
und  geschikten  haben  handien  lassen,  daraufsein  lieb  bewilligt  nnd  unsa 

•*5  einen  beybrief  derhalben  ubergeben  von  wort  zu  wort  wie  hernach  fol- 
get etc.  (g«  folgt  nun  bie  »orber  mitgetbetlte  Urfunb«  00m  27.  «ooember  1518.)  Die- 
weil  aber  nun  ein  artickel  in  diser  verschreibung  lauter  in  sich  helt,  das 
unser  erben  von  menlichen  und  weiblichen  geschlecht  gleichmessig  recht 
zu  herczog  Johansen  von  Opuriehenguter,  so  es  zu  dem  fal  kerne,  als 
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wir  hetten,  so  wir  dass  erlebten,  haben  gölten,  seindt  wir  iczt  von  ber- 
czog  Valentin  angesucht  disen  artikel  von  weiplichen  geschlecht  aus  be- 
weglichen Ursachen  seiner  lieb  zugefallen  heraus  zu  lassen,  und  sol  ine 
herczog  Valentin  obgemelt  der  artikel  weiblich  geschlecht  belangend  nit1 
binden,  als  wir  uns  dan  demnach  bewilligt  haben  und  bewilligen  auch  5 
darein  himit  in  krafft  dits  briefs  für  uns  und  unser  erben,  und  wollen  nun 
hinfur,  das  wir  marggraf  Georg  und  unser  menlich  (undj  weiblich  lehens- 
erben,  doch  weiplichs  geschlecht  ausgeschlossen,  zu  des  obgenanten  her- 
czogen  Johansen  von  Opulu  lehenguttern  gleichmessig  recht  wie  herczog 
Valentinss  leibserben  von  menlichen  und  weiblichen  geschlecht  und  wie  10 
in  dem  beybrief  ausgedruckt)  haben  sollen,  getreulich  und  ongeverlich, 
doch  allen  andern  artikeln  in  den  vertregen  und  beibriefe  unvorgriffen- 
lich  und  unschedlich,  an  arge  list,  behelff  und  geverd  genczlich  hierin 
ausgenomen.    Zu  urkunt  haben  wir  unser  insigel  an  dissen  brief  lassen 
hengen.  i? 
Geben  zu  Offen  am  abend  Petri  catedra  nach  Cristi  gepurt  m°vcxvhii 

iar. 

äu«  bem  Registrum  Wenceslai  9fr.  514,  f.  617b. 


62.   1521  Sltoul  30. 

1521  üRarfgraf  ©eorg  oon  Vranbenburg  unb  $erjog  Valentin  oon  Xroooau  20 
,ril  30  unb  SRattbor  urfunben,  bafj  fie  $erjog  3o^ann  oon  Oppeln  burd)  einen  Don 
Äönig  2BIabijf(aw  betätigten  Vrief  ju  feinen  @rben  eingefejjt  fjat,  oljne  ftdj 
etwas  HnbereS  oorjubeljalten,  als  40, 000  Ungarifcfye  ®ufben,  welche  berfelbe 
jebodj  naä)  bem  SÖortlaute  beS  ©riefet  oon  Äönig  Subwig  auf  feine  2e^n» 
güter  nidjt  berfdjreiben  barf,  weSfjalb  ftd)  bie  beiben  gürften  jur  ÄuSja^Iung  2=» 
jener  (Summe,  an  wen  es  $erjog  Sodann  oerfügen  werbe,  oerpflidjten.  ®iefe 
Verpflichtung  erlijdjt  aber,  wenn  Äönig  fiubwig  ftdj  nod)  bewegen  lägt  in  bie 
Vertreibung  ber  Summe  auf  ßeljngüter  ju  wißigen. 

Na  Oppoly  w  autery  przed  sw.  Pfihpem  a  Jacubem  ap. 
*u«  bem  Registrum  Wenceslai  au«jügli(b  im  Cod.  dipl.  Silea.  VI,  507.  30 


63.    1522  gctaUtt  2. 

1522        Äönig  Subwtg  erMärt,  bafe,  obwohl  fein  Vater  unb  er  felbft  ben  jwifaVn 
%t\>x.  2.  ocn  ^erjbgen  Sodann  oon  Oppeln  unb  Valentin  oon  SKatibor  unb  bem  2Rarf » 
grafen  ©eorg  oon  Vranbenburg  gefcfjloffenen  Vertrag  beftätigttjätten.  ftdj  bod) 
roeldje  fänben,  welche  ben  Vertrag  Ijinbem,  fraftloS  machen  unb  gänjlidj  oer<  w 
nieten  möchten.  $)aljer  getobt  er,  in  $mfi$t  auf  bie  erfolgten  Veftätigungen 

1)  2>t«  Vortage  bat  mit. 
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unb  namentlich  auf  bic  treuen  $)ienfte  beS  9ttarfgrafen  ©eorg  bei  feinem  fönig» 
(idjen  SBorte,  bog  et  ben  SRarfgrafen  bei  biefem  Vertrage  unb  aUen  feinen  %x< 
tifeln  gegen  alle  unredjtmäjjigen  unb  gewattfamen  (Sinfnredjer  unb  ©toter  mit 
feinet  toniglidjen  Autorität  fcf)üfcen  wolle.  ©r  miberruft  aurf)  alle  ©riefe,  bic 

5  er  etwa  au«  f al jct)er  Unterridjtung  bem  entgegen  erlaffen  f)aben  foflte ,  ober 
bie  er  etwa  fünftig  au*  Unad)tfamfeit  bagegen  geben  f önnte,  im  Boraus. 

.  .  .  harnm  nostrarum  quas  secreto  sigillo  nostro  quo  ut  rex  Hungarie 
ntimur  impendenti  communiri  fecimus  vigore  et  testimonio  literarum  me- 
dian te.   Datum  Bude  in  festo  pnrificationis  b.  Marie  virginis  a°  d.  1522, 

i*>  regnorum  etc.  anno  sexto. 

Xran«fumpt  b<«  Hbte«  Sodann  *on  fcntgftcim,  d.  d.  1531  Woioember  22,  im  ®t- 
frttmett  £tattt*arc$iü  ju  »erlin,  p.  30  bct  großen  Urtunb«. 

64.   1522  Styril  23. 

§erjog  Äaftmir  »on  Xefdjen  jc.  unb  griebrief),  $erjog  oon  fiiegnifc  jc,  1522 
Staufen  Seo  non  SRofentfjal  (Rozmital ,  öergl.  1516  9Rai  26)  feine  Hnförüd)e  23. 
auf  ben  fünftigen  ^adtjtag  £erjog  3of)ann'8  &on  Dppeln  um  13,333  Ungar. 
Bulben  ab. 

We  Wratislawie  w  strzedu  den  sw.  Girzy  1522. 

Original  mit  ben  ©icgeln  ber  beiben  ^erjöge  im  Ertftauer  ©tabtar^toe  Pa- 
20  ritius  III,  18. 

65.  @meuctte  Seftötigung  ber  (grbtterrräge  ftWifefjen  ben  $er$ögen  »on 
Oppeln  unb  Otartbor  unb  bem  SRarfgtafen  ©eorg  »on  Sranbenburg. 

1522  3Kai  9. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  zu  Hungern,  Behaim,  Dalmacien,  1522 
25  Croacien  etc.  kunig,  marggraf  zu  Merherrn,  herezog  zu  Luczenburg,  in  »•«  9. 
Siesien  und  marggraf  zu  Lausiez  etc.,  nachdem  wir  dem  hochgebornen 
forsten  unserm  frenntlichen  lieben  vettern  herrn  Georgen,  marggratTen 
zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pomern,  der  Cassuben  und  Wenden  herezog, 
burggraf  zu  Nnrmberg  und  fürst  zu  Rügen  disse  hernach  volgend  unsere 
•l"  allerliebsten  herrn  und  vatters  kunig  Wladislaen  seligen  begnadunge 
gäbe  and  confirmacion  davor  als  ein  konig  zu  Hungern  und  Behaim  be- 
stendigklich  unnd  aus  sondern  gnaden  und  umb  seiner  liebe  manichfal- 
tigen  getreuen  gutten  dienst  willen  confirmirt  und  befestigt,  weil  wir 
aber  nach  gewonheit  derart  in  unsern  kunigreich  zu  Behaim  iczo  gethan, 
0  habenn  wir  aus  eigner  bewegung  seiner  lieb  zu  sondern  gnaden,  damit 
wir  sein  lieb  nieynen,  nit  unterlassen  mögen,  seiner  lieb  die  vorgegeben 
begnadung  und  confirmacion  als  ein  geschworner  kunig  widerumb  und 
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von  neuem  roborirt  ratificirt  confirmirt  und  befestigt,  roborirn  ratificirn 
confirmirn  und  befestigen  die  als  ein  geschworner  konig  zu  Hungern  und 
Bebaim  seiner  lieb  und  hiemit  und  in  craft  disses  briefes  für  uns,  unser  er- 
ben und  nachkomend  konig,  wie  die;  in  allen  rechten  und  sonst  allenthal- 
ben am  bestendigsten  und  krefftigsten  sein  sol  kan  oder  mag,  wider  al-  * 
lerlei  gebrauch  gebot  verbot  ordnunng  gewonheit  puntnusbrief  privile- 
gienn  und  freihaiten  als  hernach  folgeth.  §«er  folgt  bte  eb«n  mitgeteilte  Sc 
jtättgung  «oit  läl«  gebruar  1«»  mit  aflett  t&rra  £ran«fumten.)  Und  nachdem  wir 
disser  czeith  noch  keinen  Behemischen  kanczler  gehabt,  haben  wir  des 
alles  zu  geczeugiius  und  waren  urkunt  unser  kunigklich  Ungerisch  insigel  10 
auss  Ungerischer  und  ßehemischer  macht  an  disses  Hebel  hencken  lassen. 

Geben  auf  unserm  geschloss  zu  Prag  freitags  nach  dem  suntag  Mi- 
sericordia  domini  nach  Cristi  gepurt  funffczehenhundert  und  im  zwev- 
undzweinczigsten,  unserer  reiche  des  Hungerischen  unnd  Behemischen  in 
sibenden  iaren.  '■"» 

*u«  btm  Regiatrum  Wenceslai  Mr.  427,  f.  515»>. 

66.   1522  3unt  2. 

1522         ftaftmir,  föeraog  oon  lefdjen  unb  Wrofr©logau,  unb  Jrtebrid),  $erjog 
3unt  2.  üon  2tegntfe*©rieg,  urfunben  in  ©emeinfdjaft  mit  3benicf  gerne  oon  SHoftental 
auf  SBlatna,  bafj  fie  bejüglid)  bcr  9lntroartfd)aften  auf  bic  ßanbe  her  ©erlöge  w 
oon  Oppeln  unb  SRatibor,  meldte  ttjnen  toeilanD  Äönig  Sölabüflaro  oerlieben 
unb  Äöntg  Subnrig  beftätigt  f)at,  ftd)  mit  iljrem  Ofyeim  unb  ©djroager  ®eorg. 
SRarfgrafen  ju  ©ranbenburg,  in  ber  Söcifc  oetglidjen  Ijaben,  bajj  ftc  auf  jene 
Änfprüdje  üerjtäjten  tooden  gegen  eine  (Sntjdjäbigung  oon  40,000  (Bulben  an 
gutem  gewogenen  Ungarifdjen  (Solbe,  meiere  ifjnen  ber  SRarfgraf  binnen  brei  » 
Stohren  nad)  bem  Slbleben  be*  $er$og*  Johann  oon  Oppeln  »SRatibor  *at>len 
unb  bafiir  al»  Unterpfanb  bte  ©djlöffer  unb  <5täbte  Ä^ofcl,  Ober>©logatt  unb 
Battenberg  einräumen  fotl.  Slud)  oerpflidjtcn  fitf>  bic  §er^öge  oon  biefem  öclbc 
ben  $>errn  ßetoe  ju  befriebigen,  bod)  nur  für  ftd).  nidjt  für  etwaige  eoentueüe 
Slnfprüdje  ber  Jerone  SÖfmten.  ©inge  aber  ber  3Jtarfgraf  in  ber  %t\t  ber  fte  m 
mäfnldjaft  in  golge  redjtlidjer  <£ntfd)eibtutg  ber  §er$ogtl)ümcr  Oppeln  atibor 
oerluftig,  fo  follen  bte  ^er^öge  bemfclbeu  ba*  bereit*  ge*ab,lte  ®elb  reftituiren 
unb  al*  $fanb  bafür  foCC  in  biefem  galle  §er^og  Äaftmir  Xefd)en  unb  bas 
^reiftäbtlein  gretftabt ,  Sürftentfmnt  lefdjen^ ,  .fterjog  griebrtd)  9£tmptfay 
Strehlen  unb  Ot)lau  einigen.  Obne  Beugen,  m 
$rag.  Sföontag  nad)  (Staubt. 

Orig.  1?etg.  im  ftebeimett  Staattarcbioe  \\i  Berlin,  2<$(efim  910.  Hn  ^ftgammt- 
fhetffn  in  rotbem  Sadtf  bte  STblerfötlbfiegtl  ber  bfiben  .^er^gr  —  (Sine  zweite  Urtont* 
bfdelbrn  Äu«ftcflcr  \?en  banfetbfn  Saturn  fbcnbofflbft  91  P.  mftebert  banu  n«b  einmal 
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auibrütflid?.  baj?  bif  fccn  SPlartflraf  ©eerg  jum  *ßfanb  ?u  ff^nben  @<$teff«r  Jrefd,  Ober* 
Glpfian,  galfcnterfl]  \>on  ben  $<rj8fl<n  refHtnirt  wetten  ictten,  fowie  btefelben  jene  40,ooo 
halben  flan*  cmpfanßcn  b,abai. 

67.   1522  3unt  2. 

*      ©eorg  Üttartgraf  oon  ©ranbenburg  jc.  urfunbet,  baft,  nadjbem  ir)m  wei;  im* 
lanb  Äonig  ©laboflaw  geftattet  hat,  ftct)  mit  §erjog  Johann  oon  Oppeln  unb  3unl  2 
ipfr^og  Valentin  t»on  SRatibor  wegen  Sin  falte  Don  beren  Sonben  $u  »ertragen 
für  ben  gafl,  bafj  biefe  otjne  eheliche  ßeibeSerben  ftürben ,  nadjbem  bann  in* 
^rotfc^eit  auch  §erjog  Valentin,  olme  e^elic^e  ©rben  ju  tjintertaffen,  geftorben, 

»rt  na^bem  ihm  jefct  aud)  ftönig  Üubwig  biefc«  Stecht  confirmirt  hat  unb  er  Sln> 
oere,  bie  auf  jene  gürftenthümer  noch  8nfprücc)e  Rotten,  gütlich  abgefunben 
fc»at,  er  nun  auch  mit  feinem  Df)eim  unb  ©dnoager  §er$og  griebrich  oon  fiieg^ 
ntfc  eine  gütliche  Einigung  gemalt  hat,  ber  jufolge  für  ben  gaH,  bafi  3Rar! 
graf  ®eorg  als  §erjog  oon  Oppeln  unb  föatibor  unb  begleichen  feine  ©rüber 
SWarfgraf  Äaftmir  unb  9Rarfgraf  Sodann  ftürben  ohne  männliche  fieibeS* 
2ef)en*erben  gu  hinterlaffen  ober  bei  beren  (Srben  berfelbe  gall  einträfe,  als* 
bann  bie  Staube  an  feinen  Schwager  §er$og  griebrich,  refp.  beffen  männliche 
üeibeöerben  fallen  foüen.  dagegen  fotlen  beidrlofchen  oon  .^erjoggriebrich'S 
SRanneSftamm  bie  gürftenthümer  ttiegnijj  unb  ©rieg  an  SRarfgraf  ©corg, 

20  beffen  männliche  SetbeSerben  ober  eoentuett  an  beffen  trüber  bie  SRarfgrafen 
Äafimir  unb  Johann  refp.  beren  männliche  SetbeSerben  faden ,  ohne  ba&  in 
bem  einen  ober  bem  anbern  galle  für  bie  SHIobialgüter  in  Dppeln'SRatibor 
ober  ßiegni|*93rieg  befonbere  $u*nahmen  jugelaffen  werben,  (SoentuaUmlbi* 
gungen  ber  betreffenben  SBewolmer  foUen  herbeigeführt  werben,  unb  jmar  foll 

k  fcerjog  Sorjann  gebeten  werben,  ju  geftatten,  bafe  bie«  nod)  bei  feinen  Üeb* 
*eiten  gefdjehe,  unb  jugleid)  aud)  in  bie  eoentueüe  ©ucceffton  §er*og  grieb* 
rid)'«  für  ben  gall  be*  unbeerbten  Ableben«  be«  SJcarfgrafen  unb  feiner  $rü; 
ber  willigen,  wie  auch  fterjog  griebrich  ben  BnfaU  feiner  Öanbe  an  ben 
Warfgrafen  unb  beffen  S)efcenbenj  auch  für  ben  gatl  geftattet ,  bafe  ba$ 
fterben  ber  Stagnier  Sinie  erfolgte ,  beoor  ber  äJcarfgraf  ober  beffen  9$rüber 
in  ben  $eji$  ber  $er$ogtt)ümer  Oppeln 'Statibor  fommen.  .ftinterliefte  einer 
ber  betben  pariscirenben  gürften  Xödfter ,  f o  f  ollen  biefe  oon  bem  (Erben  mit 
(9elb  abgefunben  werben  unb  f ollen  erhalten,  falls  e*  ihrer  brei  ober  mehr 
fmb,  jebe  10,000  ungarijehe  ©ulben  jum  §eirath*gute ,  finb  eö  ihrer  gwei, 

i>  jebe  15,000.  unb  fall*  nur  eine  oorhanben,  foU  biefe  30,000  erhalten  unb  baju 
«eine  jährliche  Abfertigung  nach  fürftlichem  ©tanbe-;  oerheirathet  einer  ber 
$aci8centen  eine  ober  mehrere  Xöchter  noch  bei  feinen  fiebjeiten .  fo  foll  er  fie 
au^ftatten ,  wie  er  witt,  nur  ba&  baö  §eirath*gut  nicht  20, om»  Bulben  übn^ 
fteige,  ejcl.  ber  Bitffteuer.  »ei  einer  eoentuellen  «eräuftming  eine«  Stüde« 

4»  ber  in  grage  fommenben  ^anbfchajten  fichert  ein  $aci*cent  bem  anbem  ein 
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SBorfaufäredjt  oor.  SUlen  norftef)enben  SBerabrebungen  tritt  bann  aud)  nod> 
SWarfgraf  Äafimir  bei,  zugleich  in  3$oUmadjt  feines  SBruberS  3of)ann. 

91n  ben  beibcn  g(et$(autenben  Driginalauefertigungen  im  ©ebetmen  €>taat6ard)tM 
ju  Berlin  (@tt)leften  91,  M  unb  N)  fangen  an  breiten  ^ergamentfireifen  bie  n>ob>rfraltenen 
SBappenfteget  bei  beiben  ^aeiteenten  unb  be«  SMarfgrafcn  Äaflmir.  5 

68.    1522  3uü  9. 

15J2  ^erjogin  9Jtargarett)a  mm  Xoft,  Sbtiffiu  be3  ftlarenflofterS  in93re3lau, 
3uti  9.  öetjitfjtet  ju  Ömnften  be8  9Rarfgrafen  ©eorg  üon  93ranbenburg ,  ifjreä  Heben 
Df)etm3,  auf  afleö  if)r  an  ben  beweglichen  unb  unbeweglichen  ©ütem  be§  §er 
$og3  3o^ann  non  Oppeln  für  ben  galt  öon  beffen  Xobe  suftetjenbe  9iec^t  unb  i» 
überträgt  bie«  auäbrücflid)  auf  ben  9Kar!grafen  ©eorg,  unter  ber  Sebingung, 
bog  biefer  fie  unb  ifjr  ftlofter  in  feinen  ©dmfc  neunte  unb  if)r,  f  o  lange  fie  lebe, 
unb  nach  tywm  $°be  oern  ftlofter  ba«  gewähre  (providere) ,  was  fcerjog  3c»; 
f>ann  bei  feinen  ßebjeiten  ju  gewähren  pflege.  S)ie«  habe  if>r  ber  9Rarfgraf 
jugefagt,  unb  fo  gelobe  fie  ihren  ©erficht  unöerbrüchlich  $u  galten.  i> 

Actum  et  datum  Wratislavie  in  supradicto  monasterio  nostro ,  sub 
anno  .  .  1522,  inditione  deeima,  die  vero  Mercurii  nona  mensis  Julii, 
pontificatu  ob  ignorantiam  nominis  moderni  sanetissimi  domini  nostri 
pape  olim  felicis  recordationis  domini  Leonis  pape  deeimi  immediati  snc- 
cessoris  omi88o,  presentibus  ibidem  valido  eximio  et  honorabili  viris  do- 
minis  Joanne  Seydlicz  de  Biela,  Erardo  Queyß  utriusqne  iuris  doctore  et 
Hieronimo  Lamprecht  canonico  Legnicensi  testibus  etc. 

Wotauattinftrument,  beglaubigt  »om  Wotat  «ntboniu«  ?ebe.    $ran*funu>t  wm 
%btt  3ofann  «on  SJangtyeim,  d.  d.  1531  ftoöember  22,  im  @eb«men  <5taat6ar$h>e  )u  ©etfin. 
»ergl.  ju  ©rotefenb'«  (Stammtafeln  Dr.  fßafyer'«  9tad)träge  unb  »ertytigungen  T.  VI,  v> 
9fr.  39. 

69.   Jfaifer  #arl  V.  beß&rtgt  SWartcjraf  ©eora,  von  Sranbenbura,  bie 
»arrfchaft  auf  Oppeln.   1522  Dctober  28. 

1522  Dem  hochgeb.  Friderichen  phalczgraven 

28 •  bey  Rein  und  herezogen  in  Bayern  unserm  *' 

lieben  oheim  försten  und  stathalter  und 
andern  Stenden  und  verordenten  unsere 
regiments  im  heiligen  reiche. 
Karl  von  gots  gnaden  Romischer  kayser  zu  allen  zeitten  merer  de« 
reichs.  Hochgeborner  lieber  ohaim  fürst  unnd  stathalter  und  erwirdigen  ^ 
hochgeborn  lieben  nenen  ohemen  (sie)  churfürst  unnd  försten,  auch  wol- 
gebornen  edlen  ersamen  gelerten  lieben  andechttigen  und  getrewen  etc. 
Unns  hat  der  hochgeborn  Jorg  margraff  zft  Branndenbnrg,  unnser  oheim 
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unnd  fürst  anzaigen  lassen ,  wie  sein  lieb  vonn  weylennd  künigen  Wla- 
dislaws  zö  Hangern  und  Behaim  loblicher  gedechtnus  ain  gnedig  zösag 
und  expectanczbrief  auf  dem1)  herczogthumb  Nopoln  und  Rotwar2)  vor- 
lanngst  erlanngt,  weihen  fal  der  jeczig  k&ng  von  neuem  conti rmirt  und 

5  bestetigt  hab  dergestalt ,  wan  und  alsbald  der  jeczig  herczog  daselbst 
absterb ,  der  alsdann  dieselben  lannd  mit  iren  zugehörigen  haben  und 
einemen  soll.  Und  aber  die  Pehaim  jeczo  unpillicher  weisz  vermainen 
ime  daran  Verhinderung  zethon,  dargegen  sich  sein  lieb  gegen  inen  rech- 
tens erpotten  hab  und  uns  derhalb  unnderthaniklich  bitten  lassen  ime 

io  hierinn  unnser  kayserlich  gnad  und  hilf  mitzetaylen ,  das  wir  dann  zü- 
thften  gancz  genaigt  sein.  Demnach  begeren  wir  an  ewr  lieb  und  euch 
ander  mit  vleiss  unnd  ernnst,  wollet  darob  sein,  damit  sein  lieb  von  unn- 
sern  wegen  bey  seinen  gethanen  rechterpietten  und  rechten  bleyben  mög 
and  gehanndthabt  werde,  unnd  wo  er  deshalben  uberzogen  oder  ime 

iö  hin  annder  weg  gewalt  zuegefüegt  wurde,  alsdann  mit  geburlicher  hilff 
nnnd  beystannd  an  unnser  stat  nit  zoerlassen.  Das  wollen  wir  unns  un- 
gezweyvelt  zä  ewr  lieb  unnd  ander  versehen ,  unnd  ir  thuet  uns  daran 
göet  gefallen  unnd  ernnstliche  maynang. 

Geben  in  unnser  stat  Vallidolit  in  Castilien  am  xxvniUn  tag  Octo- 

m  bris3)  anno  etc.  im  xxii  unnser  reiche  des  Remischen  im  viertn  und  der 
anndernn  aller  im  sibenden  iaren. 

Carolas  m.  p.  Ad  mandatum  cesaree  et  catholice 

maiestatis  proprium 
Hannart  m.  p. 

25  Bit«  b«m  Original  im  9r$tac  be«  2Riniftertum$  bc«  3nnern  ju  Sien  abföriftitdj 
freuitblidjfi  mitflet^tttt  bur<$  $crnt  Ärdftöat  gournicr. 

70.   Äönifc  gubtotg  utfuubet,  bafj  »on  ben  fdr>leftfd^en  Jurjient^ömeni 
Wid>W,  tnfonbei^ett  aud>  md>t  bte  prfientfrümer  Oppeln  *9tattbor,  ber 
ßrone  Söhnten  entftembet  werben  folteit.   1522  Detobet  29. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden,  zu  Htingaro,  B6heimb,  Dalmatien,  1522 
etc.  könig,  marggraff  in  Mähren,  herzog  zu  Luzenburg  und  in  Schlesien  0ct-  29 • 
und  marggraf  zu  Laußnitz ,  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brief ,  dass 
nachdeme  wir  bey  uns  reichlich  erwogen  und  betrachtet  die  ansehent- 
liche  gnaden  und  Privilegien,  welche  unsere  vorfahrere,  Römische  kay- 
y>  ser  und  könige  zu  Boheimb ,  denen  inwohnern  dieses  königreichs  Bö- 
heimb  und  der  cron  verliehen  und  ertheilet  und  auch  der  durchleuch- 
tigste fürst  herr  Ladislaus  zu  Uungarn  undt  Böheimb  könig,  unser  aller- 

1!  3m  Originale  dew.  2)  Oppeln  unb  SRatifcor. 

3)  Da«  2>atum  von  anberer  $anb  aufgefüllt. 
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liebster  vatter  glorwlirdigster  angcdaechtnus .  dieselbe  am  der  ihrer 
maiestät  erwiesenen  gctrew-  nutz-  und  erspriesslichen  diensten  will« 
mit  besondern  Privilegien  begnadet,  auch  ihre  vorige  privilegia  undfrey 
heiten  bestattiget  hat,  und  indeme  wir  auch  Selbsten  die  uns  von  denen 
ständen  und  inwohnern  dieses  königreichs  Böheimb  treugehorsamst  er- 
zeigte dienste  in  der  that  vcrsptthret  und  in  solche  in  keine  Vergessen- 
heit stellen  noch  auch  unsere  gnaden  unserer  vorfahrer  rtihmbliehen 
exempel  nach  ihnen  mindern  T  sondern  dieselbe  viel  mehrers  vermehren 
wollen,  damit  sie  in  betrachtung  dessen  zu  desto  eifriger  bezeugung  ge- 
gen uns  ihrer  treugehorsambst-  und  embssigen  dienste  angefrischet  wer- 1* 
den  möchten :  als  verleihen  wir  ihnen  in  krafft  dieses  briefs  ans  unserer 
königlicher  macht  diese  folgende  gnad,  dass  gleichwie  dieselbe  nnd 
auch  die  cron  Böheimb  von  unseren  vorfahrern  am  reiche  darrait  be- 
gnadet worden .  dass  von  derselben  nichts  solte  vergeben  und  alieniret 
werden,  also  thuen  wir  auch  dieses  ihnen  gnadigist  bestettigen.  und  v> 
solte  hierinfalls  noch  etwas  mehrers  zu  bestattigen  die  noth  erfordern 
so  thun  wir  die  cron  und  deren  inwohnere  hiemit  begnaden,  dass  wir 
von  diesem  königreich  Boheimb  und  der  cron  kein  erbaigenthnmb  noch 
auch  einiges  lehen,  wie  auch  grtlnde,  so  zu  dieser  cron  undt  dem  reich 
auch  anderen  dieser  cronen  zustendigen  laendern  gehörig  seyn  und  da  -° 
rinnen  liegen,  und  absonderlich  die  fürstenthümber  Oppeln  und  Rattibor 
noch  auch  einiges  solches  guth  und  vermögen ,  welches  besitzet  und  in- 
nen hat  der  hochgebobrue  Hans  fürst  zu  Oppeln  und  Ober-Glogaw.  nie- 
manden .  was  wurde  undt  standts  er  auch  seyn  möchte ,  auf  keinerlei 
weiß  vergeben  verschreiben  verpfänden  und  alieniren  sollen  und  mögen. 
sondern  sollen  wir  Selbsten  nach  tödtlechen  hintrit  obgedachten  fürst 
Hanssen  dasselbe  zu  unserem  banden  nehmen  und  zu  uuseruj.  auch  un- 
ser nachkommenden  erben  undt  der  cron  Böheimb  nutzen  und  frommen 
besitzen  undt  behalten.  Solte  aber  uns  jemandt  hierinnen  eingreiffen 
und  hierzu  einen  Zuspruch  thuen  wollen ,  so  sollen  wir  solches  nit  ge-  * 
statten,  sondern  uns  deme  mit  beyhilff  des  königreichs  Böheimb .  ancb 
anderer  unserer  inwohner  undt  unterthaucn  dieses  königreichs  unser  lie- 
ben getreuen  entgegenstellen.   Und  befehlen  demenach  allen  unseren 
Htänden  und  inwohnern  dieses  königreichs  Böheimb.  dass  sie.  wan  etwa« 
wider  diese  unsere  gnadigste  confirmation  und  begnadung  vorgenohmen  >; 
werden  wolte .  solches  nicht  zulassen .  sondern  es  als  unsere-  und  de« 
königreichs  frommen  liebhabere  und  befbrderer  abwöhren  sollen,  an- 
ders nit  thuende ;  mainen  setzen  ordnen  und  wollen ,  dass  unsere  erben 
und  nachkommen  deme  allen  nachleben  und  obbedeute  cron  undt  deren 
inwohnere  bey  diesem  allen  was  anfangs  begrieffen  schützen  und  er-  <' 
halten  iBollen.  Undt  sintemahlen  unsere  und  eines  jeden  königs  in  Bi>- 
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beimb  pflicht  dieses  erfordert,  dass  wir  von  diesem  königreich  nichts 
enteysseru  sollen  also,  undt  wofern  einige  brief  und  Privilegien  vor  die- 
sen wider  diese  unsere  und  unserer  vorfahrer  confinnation ,  es  seye 
durch  wehin  es  immer  sein  wolle,  weren  aussgebracht  und  ertheilt  wor- 

j  den  oder  noch  ins  künflftig  ertheilt  werden  möchten,  so  thuen  wir  dieses 
alles  tödten  aufhöben  cassiren  fUr  null-  und  nichtig  erkläbren,  danu 
solches  wider  unsere  undt  unserer  vorfahrer  pflicht ,  die  wir  diesem  kü- 
nigreich  Höheimb  zu  laisten  verbunden,  dan  denen  uhralten  begnadun- 
gen Privilegien  und  freyheiten  dieses  königreichs  keine  kratft  haben 

iu  kann  und  mag.  Zu  urkund  dessen  haben  wir  zu  diesem  brief  unser  kö- 
nigliches insigell  anzuhangen  anbefohlen. 

Geben  auf  unserm  königlichen  Prager  scbloss  am  mittwoch  uach 
denen  heiligen  apostel  Simonis  et  Jude  im  1 522  unserer  reiche,  des  Hun- 
garisch-  und  Böhmischen  im  siebenden  jähr. 

15  'ilbgebnidt  in  ben  gefammelten  9tad>ri<bten  beti  gegenwärtigen  Hußanb  ©djlrfiexi* 

betreff mb  1741.  1,  332.   3m  Steuer  ötaatSarcbiw  in  böbmi|<ber  ^pracbe  in  einem  Iran*- 
jumt  x>on  154G. 

71.    1523  ÜJtär§  11  unb  14. 

SfÖnig  Üubwig  beftätigt  beu  jmifd)eii  SWartgraj  QJeorg  non  SBranbeuburg,  1523 
2«  §er$og  Sfafimir  ju  Xejdjen  unb  $er$og  griebric^  Üiegnifc-S3rieg  abgefdjlof*  w««s  11 
fenen  Vertrag ,  wonach  erfterer  bcn  beibeu  lederen  für  it»rcit  SSerjia^t  auf  bic 
6rbfa)aft  beä  $erjog*  3ol)ann  ju  Oppeln  40, 000  fl.  ungarifd)  jatjtcn  foUe, 
aus  Bemischer  königlicher  macht  und  als  oberster  fürst  yn  Slezien ,  mit 
ber  öeftimmung,  bafj  wenn  SRarfgraj  ©eorg  oor  §erjog  §an3  fterbe  unb 
s  beffen  öaube  nadj  feinem  Xobe  an  ben  Äönig  fielen,  er  ben  §erjögen  Äaftmir 
unb  griebridj  für  if)ren  93er$id)t  auf  iljr  Srbredjt  ebenfalls  binnen  3  3a(jren 
40,000  fl.  Ungarifd  jaulen  wolle. 

Geben  auf  unserm  schlos  zu  Präge  am  mithwoch  nach  Oculi  in  der 
vasten  nach  Cristi  geburt  1523  etc. 
M>      darunter  uerficfyern  §er$og  ftafimir  unb  §er$og  t^riebrid)  in  biefem  ({alle  1523 
bem  §erro  30enC0  ^enje  00,1  ^ofental  ba3  itjm  juftetjenbe  drittel  ber  Summe  w«j  n 
jufommen  ju  laffen,  ugl.  1522  3uni  2. 

Zw  Prag  sonnabent  nach  Gregorii  1523. 

Orig.  ^Jerg.  im  $retlauer  @tabtan$h>e  Paritius  III,  18.   ttnbängenb  bie  beiben 
Vb(erf4i(bfiegel  ber  $er)9ge  in  roft)em  SSadj«. 

72.  tfönig  Subtoig  bejiärigt  bem  9Warfgtafen  ©eorg  bie  fcntoartfdmft  auf 
bie  ^erjogtbümer  Oppeln^Haribar  unb  oerfd>reifrt  ilmt  in^totfd^en  2000  unga« 
rifd^c  (Bulben  jäbrlicn  auä  bem  föntgltd^en  Sdjajje.    1523  9Rärj  30. 
Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  zu  Hungern.  Behaim.  Dalmatien,  1523 
Croatien  etc.  konig  .  .  .  bekennen  und  thnn  knnth  offenlich  mit  diesem  30. 
brieff  für  uns.  uuser  erben  und  nachkomen  dieser  unser  konigreiche  gein 
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allermenigklich.  Nachdem  der  hochgeborn  fürst,  unser  lieber  vetter.  herr 
Georg  marggraf  zu  Brandenburg  .  .  weiland  nnserm  lieben  berren  und 
vatter  loblicher  und  seliger  gedechtnus  uns  und  unsernkonigreichen  lange 
zeith  byshero  und  in  vil  weg  nttczlich  getreulich  und  wol  gedienet  hat 
und  das  auch  hinfuro  wol  thun  kan,  wie  er  sich  dann  des  auch  gutwillig  5 
erbeutt,  also  das  wir  ihne  desselben  billich  ergeczen,  wie  wir  dann  gne- 
digklich  genaigt  sind,  derhalben  gemelter  unser  lieber  herr  und  vatter 
seliger  gedachtem  unserm  lieben  vetter  marggraf  Georgen  mit  den  her- 
czogthumben  Opoln  und  Ratibarn  auch  allen  derselbigen  zugehorungen 
gnediglich  und  fraintlich  begabt  und  versorgt,  welche  gab  und  begna-  10 
dung  wir  seiner  lieb  aus  königlicher  machtvolkomenhait  und  rechtem 
wissen  für  uns,  unser  erben  und  nachkoinend  konigen  widerrumb  bestet- 
tiget  haben  geben  und  zustellen  aus  sondern  gnaden  und  aigner  beweg- 
nus  als  ein  oberster  herezog  in  der  Siesien  auff  ein  newes,  seiner  lieb 
und  derselben  sembtlichen  erben  hiemit  in  crafft  dits  brieffs  soliche  an- 
gezaigte' bede  herezogthumber  Opoln  und  Ratibarn,  sambt  allen  und 
jeden  iren  gutern  zu-  und  eingehorungen,  wie  sie  jetzo  unser  oheim  und 
lieber  getre wer  Johanns  herezog  zu  Opoln  besiezt  innenhat  nüczt  niest  und 
gebraucht,  und  thun  das  alles  unvorhindert  unser,  unserer  erben  und  nach- 
komend  konig  zu  Behaim  und  sonst  meniglichs,  doch  also  das  sein  lieb  und  20 
derselben  nachkomen  unser  cron  zu  Behaim  verpflicht  sein  sollen  wie  an- 
der unser  fursten  in  der  Slesien.  Damit  sich  aber  unser  lieber  vetter  marg- 
graf Georg  mittler  zeit  in  unsern  diensten  uns  zu  eren  und  bestem  destbas 
erhalten  mag,  verschreiben  wir  seiner  lieb  hiemit  incrafft  diss  brieffs  jer- 
lichen  zwaitausent  gülden  Hungerisch  aus  unser  cron  zu  Behaim  zu  Uber-  x 
antworten,  dergestalt  das  unser  oberster  hauptman  der  cron  zu  Behaim, 
hertzog  Karl  zu  Monsterberg,  und  ob  er  nymmer  sein  wurd,  ain  anderer 
mergemeltem  unsern  lieben  vettern  marggraf  Georgen  etc.  auf  yeczo 
nechstkunftigen  sanet  Georgen  tag  dits  gegenwertigen  jars  zwaitausent 
gülden  Hungerische  uberraichen  und  zalen  soll  und  nachvolgends  alle  3» 
jar  jerlich  und  yedes  jars  besonder  zwaitausent  gülden  Hungerischer  uff 
benanten  sanet  Georgen  tag  seiner  lieb  alwegen  vor  einem  andern  on 
verziehen  guttwillig  behendigen,  byß  solange  sein  lieb  die  angezaigten 
angefeil  empfahen  und  besiezen.  So  aber  wir,  unser  erben  oder  nachko- 
mend  konig  solliche  regierung  unser  cron  zu  Behaim  in  aigner  person  r> 
verwalten  wurden,  gereden  und  versprechen  wir  für  uns,  unser  erben  und 
nachkomen  hiemit  in  crafft  dits  brieffs  seiner  lieb  sollich  obgenant  summa 
jerlich  en  auf  bestimbte  zeit  durch  unsern  schätz-  rennt-  oder  camnier- 
maister  auch  gutwilliglich  und  on  allen  behelf  uberantworten  zelassen, 
alles  getreulich  und  ungeverlich.  Zu  urkunth  haben  wir  mit  wolbedach-  w 
tem  muth  diesen  brief  mit  unser  konigklichen  handt  unterschrieben  und 
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mit  unserm  königlichen  insigel  aus  Behaimischer  königlicher  macht  ver- 
sigehi  lassen. 

Gescheen  nnd  geben  zu  Olmuncz  am  montag  nach  Palmarum,  nach 
Christi  geburt  1523,  unserer  reiche  etc. 
>      Ludovicus  rex  manu  propria. 

Orig.  $«rg.  im  gBkner  @taat«anb><  mit  bcm  @iegd  bt«  Äöuig«.   3»ci  Abdriften 
in  bra  großen  ©erlittet  $ibimu«  t>on  1527  unb  1531. 

73.  Äöntfl  Öubwig  (efennt,  ba§  bie  Stänbc  be$  Ädntßteid)$  ^ö^men 
ben  SHarfgrafen  (Seorfc  att  fdjleftfdjen  dürften  anerfannt  fcaben. 

iö  1523  STöril  7. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  zw  Hungern  und  Beheim  etc.  könig  1523 
etc.  bekennen  und  thuen  kundt  mit  diesem  brief  gen  jedermenniglich.  7- 
Nachdem  unser  lieber  herr  und  vatter  könig  Wladißlaus  seliger  gedenc- 
ken  aus  sonderlichen  gnaden,  die  er  zu  unserm  vettern  marggraff  Geor- 

15  gen  in  ansehung  seiner  getreuen  dienst,  so  seine  lieb  seiner  majestat  ein 
lange  zeit  mit  grosser  darloge  gethan,  getragen,  mit  den  beiden  fursten- 
thumben  Opeln  und  Rattibor  gnediglich  vorsehen  und  wir  dieselben  un- 
sere lieben  herrn  und  vatern  begnadung  genantem  unserm  vettern  marg- 
graff Georgen  wegen  der  getreuen  nutzen  und  gantz  vleissig  diensten, 

io  die  er]  uns  von  unser  jugent  biß  anher  getreulich  erzeiget  [und]  zukunf- 
tig thuen  wiel,  bestetigt  und  confirmirt,  auch  uf  new  seiner  lieb  solcher 
fnretenthumer  angefeile  zugestelt  und  gegeben,  haben  wir  nicht  under- 
lassen  und  bei  den  Stenden  unser  cronen  Behmen  begert  solche  begna- 
dung unserm  vettern  zue  guett  zue  willigen,,  auf  das  sein  lieb,  so  der 

£  fahl  geschee,  gernglich  an  hinderung  zue  denselben  furstenthumben 
queme,  dieselben  als  ein  fürst  in  Schlesien  genösse  und  inhelt,  uff  welche 
unser  beger  sich  alle  drei  stend  gantz  zimlich  gehalten  und  unserm  vet- 
tern marggraff  Georgen  zum  Schiesischen  furstenthumb  angenommen, 
wie  dann  solche  ire  verwilligung  in  unsern  landtaffeln  mit  claren  Worten 

o  verzeichent  und  derselben  verzeichung  eine  abschrieft  under  zweien  pet- 
schaften  marggraf  Georgen  gegeben.  Versprechen  und  gereden  in  craft 
diets  unsers  briefs  unsern  vettern  über  angezeigter  unsers  lieben  vaters 
und  unser  gaben  vor  menniglich  als  einen  Schiesischen  fursten  zue 
schützen  zue  handhaben,  gebitten  hiemit  ernstlich  unsern  haubtleuten 

5  fursten  und  Stenden  unsers  furstenthumbs  Schlesien,  das  sie  durch  ire 
zuetadt  niemands  unsern  vettern  eins  einhalts  gestatten  sondern  inen  bei 
seinen  gaben  von  unserm  lieben  vater  und  uns  gescheen  helfen  behalden 
gantz  getreulich  und  ungeferlich.  Zue  urkundt  etc. 

Datum  Ol mlltz  dienstag  nach  Pasee  annorum  23  unser  reiche. 

o  «u«  bcm  3ägcroborfcr  Sopiofbu^c  im  Reimen  ©taat«arcb>e  ju  »erlitt,  $anbfd>r. 
lt>2,  f.  109'-. 
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74.   1524  Dctobtx  17. 

1524        Äönig  fiubnng  ertlärt,  eS  fei  &qqx  in  bcn  Verträgen  annfdjen  bcm  3Rart 
o«.  i7.  grajeu  (ijeorg  oon  Söraubenburg  unb  ben  ^erjogen  3o^ann  oon  Oppeln  unb 
Valentin  oon  9tatibot,  fotoie  aud)  in  ben  barüber  erfolgten  ©eftätiguugen  feft 
gefegt  roorben,  bafj,  wenn  ofle  brei  Jürften  ofme  Üeibeäerben,  mäunlidjen  oba  > 
weiblichen  ®efä)le(i}t$,  f)imoegftürben,  bie  beiben  gürftentjjümer  Oppeln  unb 
Sftatibor  au  bie  föniglidje  Cammer  faden  fottten,  er  tf)ut  aber  in  Slnbetradjt 
ber  treuen  55ienfte  beä  9Jiarfgrafen  bemfelben  bie  bef onbere  ©nabe  in  ber  aflcr 
beften  Jorm,  wie  ba$  nad)  ben  9ied)ten  unb  ©ewotyntjeiten  beä  Sönigreid)« 
gefc^etjen  tonn,  alf  o  unb  bergeftalt :  Wann  sich  begebe,  das  sein  lieb  her- 
zog  Hannsen  von  Opols  tod  nit  erlebet  und  doch  ehlich  leybserben  vod 
Dienlichem  oder  weyblicheru  gesiecht  hinter  ihme  verliess,  wanu  d&o 
herczog  Johans  auch  mit  tod  verschieden  ist,  so  sollen  dieselben  bede 
furstenthumb  alsdan  auf  seiner  lieb  obgemelte  leibserben,  ob  seiu  lieb 
die  verlassen  hett,  oder  wo  kain  leibserb  vorhanden  were,  alsdau  uff  i» 
seiner  lieb  mit  regierenden  bruder  unsern  lieben  ohaimen  marggraf  t'a- 
simirn  und  alle  seine  mannliche  leybs  lehenserben  gevallen  und  erben 
in  aller  mas,  wie  es  uff  sein  lieb  gescheen  sein  soltt.  Wurd  sich  aber 
begeben,  das  gemelter  unser  vetter  marggraf  Georg  herczog  Hannsen 
tod  erleben,  darauf  zu  den  bemelten  furstenthumben  komen  und  darnach  !« 
aber  on  elich  leybserben  von  männlichem  und  weyblicheru  geBchleeht 
mit  tod  abgeen  wurd,  welliches  alles  yn  dem  willen  gottes  steet,  so  Sül- 
len diese  furstenthumb  aber  auf  vorgemelten  seiner  lieb  brueder  marg- 
graf Casimirn  und  alle  desselben  ehlich  manlich  leybserben  komen  und 
gevallen,  und  das  alles  unverhindert  unser,  unser  erben  und  nachkomeu  s 
und  sonst  menigklichs.  Sie  sollen  und  mögen  sich  auch  fUrter  zu  sol- 
lichen furstenthumben  und  gUtern  thun,  die  einnehmen  und  als  ir  erb- 
gut  inhaben  nuczen  niessen  und  gebrauchen,  als  wir  dann  hiemit  auch 
alle  inwoner  Bollicher  herczogthumb  haissen  iren  liebden  alsdan  erbhul- 
digung  und  pflicht  zethun,  wie  sich  geburt  und  sie  für  ihre  rechte  erb- 
herren  zehalten,  jedoch  on  schaden  unsern  diensten  herligkaiten  und  al- 
lem herkomen.  ©erÄönig  gebietet  bafyer  aßen  feinen  gürften,  Prälaten  u.  f.  id. 
bern  9Jiartgrafen,  feinem  93ruber  unb  beffen  Srben,  fobolb  bie  beiben  dürften 
tbümer  erlebigt  feien,  jur  ßinnafmie  berfelben  ju  rjetfen  unb  beftraft  bie  $u 
ruiberrmnbelnben  in  jebein  einzelnen  gaße  mit  50  9Warf  ©olb,  tja(b  in  bie  y> 
föniglia)e  Äammer,  tjalb  an  SWarfgraf  (#eorg  unb  feine  (Srben  ju  johlen.  — 
«on  itun  perfönlid)  unterfdjrieben  unb  mit  bem  böljmifdjen  Snfiegel  bepegelt. 

Ofen  am  montag  nach  Galli  nach  der  geburt  Christi  1524,  unserer 
reiche  etc.  dem  neundten  iaren. 

Original  im  hinter  <3taat*arc$it>c  mf  bem  Siegel  De«  Äimig«.   Xcanefumpt  »•»  w 
1031  in  «trlin,  p.  32-;*4.  f* 
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I.   Äaifet  tfarl  IV.  fltftct  eine  €ülme  gwifdjcn  bem  ©ifdjof  $rec$lam 
nnto  bem  $er$og  öolfo  von  «djwcibnifc.    1370  3ult  17. 

Wir  Karl  von  gotes  gnadin  Komischer  keiser  czu  allen  czeiteu  merer  mo 
des  richs  und  kunig  czu  Bebeini  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  3«ti  17 
disem  briefe  allen  den  die  in  sehen  odir  horn  lezen.  Alz  wir  umb  ecz- 
Hche  stozze  zweyung  und  missehelungc,  die  czwischen  dem  erwirdigeu 
Preczlawen  bischoff  czu  Bretslaw  unserm  canczler  und  fnrsten  und  seiner 
kyrchen  an  eynem  teile  und  dem  hochgcborn  Bolken  herczog  czu  Opull 

i»  unserm  lieben  swager  und  fursten  an  dem  andern  sich  bisher  vorloufen 
haben,  denselben  beiden  teilen  eyuen  vorneiuplicheu  tak  für  uns  czu 
komen  bescheiden  hatten  gen  Präge,  dohyn  ouch  dcrselb  bischoff  seinen 
rate  mit  vollem  gewalde  gesant  hat  und  herczog  Bolke  selbir  komen  ist, 
alzo  seiu  wir  doselbist  in  gegenwortikeit  beider  teile  mit  unser  frunde 

iö  fursteu  und  getreuwen  rate  Ubereyn  komen,  das  wir  sie  uf  beiden  seiten 
gesunet  und  voreynet  haben,  sunen  und  voreynen  sie  mit  disem  briete 
mit  rechter  wissen  und  knnglicher  macht  czu  Beheim  und  wellen  mit 
unserm  kunglichin  geböte,  das  sie  uF  beiden  teilen  miteynaudir  suulicheu 
und  fruntlichen  leben  Hullen,  beide  mit  in  selber  iren  landen  und  luten 

?<>  und  ouch  ir  beider  dyenern  und  heifern,  die  von  iren  wegen  dorin  komen 
sein  und  dorumb  vordacht  sein  in  dheynenweiz.  Was  ouch  gevangeun 
uf  beiden  seiten  gevangen  weren  und  beschaezungen  verbürget  weren. 
die  sullen  alle  mitsampt  den  bürgen  aller  sache  ledig  und  löz  sein.  Mit 
was  bennen't  ouch  der  egenant  bischoff  des  herczog  lute  odir  yemande 

i!>  durch  seinen  willen  besweret  bette,  die  sol  er  abnemen  lediclich.  Was 
ouch  der  obgenant  bischoff  czu  Ugesd  '2)  geböwet  und  gevestent  hette  in 
dem  kryge  und  noch  der  czeit,  das  wir  und  unsere  amptlute  das  Vorboten 
baben,  das  sol  er  abe  lazzen  brechen  unvorczogenlich,  und  sullen  beide 


lj  Soty  iMurot  t>on  bann,  fottiel  al«  fletftltc&c  ©trafen. 

%  Ujeß,  @tabt  im  ftiirftenü)um  Oppeln,  füböjm'^  t>on  ber  Stobt  Oppeln,  alter  «efife 
tat  Äinfre,  al«  folget  ern>abnt  bereit«  1222,  »era.1.  ©rünbagen  acfclefifäe  Steiften  ftt.  249 
unb  25i). 

Sdjlefifäf  ^n«nrfnnben.  2.  24 
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teile  in  unsere  gegenwortikeit  alz  eynes  kunges  czu  Beheim  odir  ob  wir 
nicht  weren  für  unsern  sou  odir  eynen  kunge  czu  Behem  komen  gen 
Bretslaw  uf  den  oberisten  tage  der  schirist  künftig  ist  mit  irr  beider  be- 
weyzungen  und  Urkunden,  wann  wir  sie  doselbist  vollenkomplichen  vor- 
horn  wellen  und  sie  mit  unser  fursten  und  getruwen  rate  noch  mynne.  ^ 
ob  es  mag  gesein,  odir  obir  noch  dem  rechten  vorrichten  und  entschei- 
den. Ouch  sullcn  sie  beider  seit  sich  des  vorbinden  und  vorloben,  das 
sie  desselben,  das  wir  odir  eyn  kunig  czu  Beheim  do  czwischen  in  spre- 
chen und  machen,  gehorsam  und  gevolgige  sein  und  sich  dovon  nicht 
berufen  sullen  noch  mögen  an  dheyne  gerichte  geistliches  noch  weit-  o» 
liches.  Welcher  ouch  denn  derselben  teile  sich  do  wider  seezte,  das  wir 
odir  eyn  kung  czu  Behem  do  machten  und  entschieden,  so  wolden  wir 
odir  eyn  kunig  czu  Behem  dem  andern  teile  heiligen  und  gen  disem  teil 
geholfen  sein  mitsampt  unsern  fursten  landen  und  luten.  das  er  in  muste 
bey  rechte  lazzen  und  bei  allem  dem  bleiben  lazzen,  do  er  billich  bei  r» 
blibe.  Mit  urkund  diez  briefs  vorsigelt  mit  unser  keiserlicheu  maiestat 
ingesigele. 

Gehn  czu  Präge  noch  Cristus  geburde  dreyczeuhnntlirt  jar  dornacli 
in  dem  sybenezigstem  jare  an  sand  Allexi  tag,  unser  riebe  des  Römi- 
schem in  dem  fumfundezwenezigstem,  des  Behemischem  in  dem  vierund-  2» 
ezwenezigstem  und  des  keisertums  in  dem  sechezenden  jare. 

Orig.  ^«3.  im  «resiauer  Domar^ioc  KK  A4.  flnf  bem  $ugc:  per  ces&rem 
P.  Jaur.  «n  ^ergameutftreifen  ba«  gnoSbiilidic  Äaifcrficgel  «uf  ber  Stüdfctte:  Kli 
Johannes  Saxo. 

2.  $Bifd)of  unb  .ftet^oo,  tfonrab  nerfauft  Ujf  ji  an  fcen  tvqofl  $olfo  »an  25 

Oööeln.    1443  9)iärj  10. 

1443  Wir  Cunrad  von  gotis  gnadeu  bischoff  zu  Brcslaw  Senior  genant  etc. 
wärj  10.  bekennen  und  thun  knnth  nffuntlichin  mit  diesiin  nnserm  brieffe  vor  al- 
len den  die  en  sehin  ader  hören  lezin.  das  wir  durch  unsere  unser  lande 
und  des  ganezin  bischtumes  nuteze  und  frome  willen  vorkowflt  haben 
und  in  crafft  diesis  brieffes  vorkewffen  unser  stetichen  Ugezd  mit  der  fe- 
sten, mit  dem  ganezen  gebitte  und  weichbilde  und  mit  allen  dorfferu. 
die  dorezu  geboren,  mit  allen  und  iczlichen  unsern  czinsen  reuten  fruch- 
ten zugehorungen  dein  und  gros,  nisnicht  obyral  ausgenomen  noch  bin- 
den gelossen  und  also,  als  wir  das  selbir  gehalden  und  genossen  haben.  36 
mit  allen  erungen  stewrungen  und  mit  allem  und  itczlichen  rechten,  mit 
allen  kirchleen  und  czauden1  .  in  allen  reyueu  und  graniezen.  als  das 
stetichen  mit  dem  ganezen  gebitte  und  weichbilde  von  alders  in  em  selbst 

1;  s&obl  fottiel  als  ^ebntcii. 
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gcwest  und  ausgegraniczt  ist,  umbe  vuinff  thawsenth  gülden  gutter  l  In- 
gerischer am  golde  und  an  der  woge  gerechte  in  einem  rechten  wedir- 
kawffe.  Auch  habe  wir  dorzu  versaczt  die  dorffer  und  guttir  die  wir 
haben  gehapt  und  gehalden  zu  Hewthem «)  im  lande,  vor  vumff  hundert 

;.  gülden  guttir  Ungerischer,  die  wir  auch  in  einer  summa  mit  den  oben- 
genanten vumff  thawsenth  gülden  gebin  beczalen  und  abelosen  sollen 
uder  unser  nochkomende  bischoffe  zu  Breslaw,  wenne  wir  das  wedir 
abelosen  woldeu  adir  mochten,  dem  hochgebornen  fursten  und  hirreu 
berezug  Bolken  herezug  in  Slezien  zu  Oppoln  etc.  unserem  lieben  oh- 

i*'  men .  seyner  liebe  geerben  und  nochkomelingen  adir  den ,  weme  das 
seyne  liebe  gebe  adir  befule  bey  gesundem  leybe  adir  uff  dem  todebette 
in  sullicherlcy  mosse  und  weise,  das  der  egenante  furste,  seyner  liebe 
geerben  und  nochkomelingen  des  egenanten  stetichejnjs  Ugezd  und  des 
gauezen  gebittes,  das  dorezu  gehöret,  mit  allen  dorffern  genisseu  ge- 

i  "»  brauchen  sollen  und  mögen  mit  allen  rechten  obirsten  und  nedirsteu  also 
lange,  bys  das  wir  obengenanter  bischoff  Cunrad  Senior  genant  adir 
unser  nochkommende  bischoffe  zu  Breslaw  dem  obengenanten  herezug 
Holken  seyner  liebe  geerben  adir  nochkomelinge  die  obengenanten  vumff 
tbausenth  gülden  und  vumffhundert  gülden  gebin  und  zugenuge  beczal- 

2«  ten  gancz  und  gar  in  eyner  summa.  Und  die  abelosunge  und  beezalunge 
sal  gescheen  als  nemlichen  uff  fasnacht,  und  wenne  wir  das  adir  unser 
nochkomende  bischoffe  zu  Breslaw  wolden  und  mochten  abelosen ,  so 
solle  wir  ys  seyner  liebe  ader  den.  weme  das  seyne  liebe  gebe,  eyn  vier- 
tel jor  dorvor  lossen  wissen  und  gleicher  weyse,  wenne  seyne  liebe  seyu 

2"'  gelt  nemlichen  vumpff  thawsenth  gülden  und  vumpff  hundert  gülden, 
die  do  uff  den  dorffern  zu  Bewthin  im  lande  synt,  haben  wolde,  so  sal 
unB  auch  das  seyne  liebe  adir  unsere  nochkomende  bischoffe  zu  Breslaw 
eyn  viertel  jor  dorvor  lossen  wissen,  so  solle  wir  adir  unser  nochkomende 
bischoffe  zu  Breslaw  das  obengenante  gelt  gebin  und  zugenuge  beczalen 
in  eyner  summa  uff  seyner  liebe  slosse,  wo  wir  hyn  geweist  wurden, 
l'nd  ist  das  wir  das  gelt  seyner  liebe  in  dem  virtil  jore  nicht  gebin  und 
gancz  und  gar  zugenuge  beczalten,  do  got  vor  sey,  und  seyne  liebe  ir- 
keyn  schaden  durch  sollicber  unser  unbeezalunge  willen  nehme,  sollicher 
schaden  sal  unser  adir  unser  noch  körnendes  bischoffes  zu  Breslaw  seyu. 

35  weliche  schaden  seyne  liebe  mit  siechten  worten  ane  yde  sprechen  torste. 
solliche  schaden  wir  auch  seyner  liebe  mit  sampt  dem  hewptgutte  aus- 
richten und  czugenuge  beczalen  wollen.  Auch  solle  wir  seyner  liebe 
alles  das.  das  seyne  liebe  an  der  festen  vorbawth.  gebin  und  beczalen 
mit  dem  hewptgutte,  was  seyne  liebe  mit  siechten  worten  spreeheu  tor- 


1  $cutb<n  in  Cbcricfclcften. 
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ste.  Des  czu  orkunde  und  besser  sicherkeyt  habe  wir  obengenanter  bi- 
Hchoff  Ounrad  unser  ingesegii  an  diesen  brieff  lossen  hengen. 

Gegeben  und  geschreben  czur  Neisse  am  sontage,  als  man  singet b 
yn  der  kyrchen  luvocavit  uocb  Cristi  geburtb  vierczeuhuudert  und  in 
dem  drey  und  firczigsten  joreu.  0 

Orig.  $}re*lauer  3)ombibliotbef  E  I :t7  mit  bem  f  leinen  bit'djBfliiben  Siegel,  \ti- 
iebnitten.  «u*u>ärt«  *on  alter  $anb  ber  Storniert:  Her  est  prima  litera  super  Wyasd 
falsa  super  lneuibranaiu  scripta. 

3.    1461  mai  30. 

i46t         9cifolaud  I.,  §erjog  p  Oppeln,  Oberfteuglogau  u.  f.  m. ,  befeunt  mit  iu 
u\  30.  ^em  s^jjjfjoj  ^0ft  unb  (einer  ®etftiid)teit  roegen  ber  »Ott  feinem  trüber  3)olf 0 
ber  ftirtfje  üoretttfialteneu  unb  nad)  beffeit  Xobe  au  ifm  gefallenen  ©üter  einen 
Vertrag  einjugefyen,  nad)  beut  ba§(5tift  $uOberglogau  in  ben  bisfjer  geftörten 
^Öcfi^  feiner  ®üter,  ^Kecf)tc  n.  f.  ro.  roieber  eintreten  folle,  bod)  fotle  ber  §tv 
jog  für  ben  biefen  ftircfyengüterii  geleifteten  ©djufc  jtir  SBiebererftattung  feiner  1- 
Sirbett  unb  Soften  alle  (Sinfünftc  berfetbeu  für  bie  uädjften  3  Satjre  besiegen. 
2Ba$  er  fid)  in  ben  »ergangenen  3  Safjren  an  Gütern ,  Vorwerfen ,  3mf<n 
u.  f.  ro.,  bie  bent  SBifdjof  unb  feiner  ©eiftlidjfett  gehörten,  unterrouttben  f)abe, 
ba*  fagt  er  loS  unb  täfet  e$  au'd  feinen  §anben.  sBa3  fein  ©ruber  $Mfo  unb 
er  in  bent  Streite  ber  tfirdje  an  Stntünften  borentljalteu  l)abe ,  baS  foUe  rttcf»t  2» 
metjr  anhängig  gentad)t  werben.  3n  betreff  be$  $alte3  Ujeft  folle  ein  ©d)tet>^ 
geriet  entf djeiben ;  ber  SMfdjof  ernenne  ba^u  ben  ^ontpropft  3ot)anue$  dufter 
unb  er  .§errn  San  33iefj  auf  ftefcerborf  jefct  ÄarlSntarft  bei  5kieg  gefejjen 
ju  Stürrid)tern ;  mürben  biefe  ttid)t  eins,  fo  foUe  ber  JöreSlauer  SRatty  junt  Ob 
mann  ernannt  merben ,  unb  menu  ber  eä  ablehne,  foUen  bie  ilürridjter  felbft  2* 
einen  Obmann  mahlen,  beffeu  (Sntfdjeib  beibe  Parteien  anju nehmen  nerfpredjen. 
$aS  <Sd)ieb3gerid)t  foll  am  läge  nad)  $eter  unb  $aul  (30.  3uni)  in  öriea. 
beginnen.   §at  §erjog  SRifoiauä  bifdjöflidje  Söerfdjreibungeu  über  anbere 
(^iiter  auf  äinfen  mit  beS  SöifdjofS  unb  be3  (Sapttelö  Siegel,  bie  mag  er  ge 
brauchen.  Jefjlt  be3  GapitefS  «Bieget ,  fo  foUen  audj  barüber  bie  tfürridjtcr  au 
fpredjen.  ftür  ben  ^erjog  bürgen  Wannen  unb  ©täbte  Oppeln  unb  Ober 
glogau,  bie  ifjr  «Bieget  neben  bent  be*  ^erjoga  anhängen  (äffen. 

Oegeben  czum  Bryge  am  sonneabinde  vor  der  licyligen  dreyfcldikeyt 
noch  Cristi  geburth  tausundt  virhttndirt  und  im  eynundsechczigsten  jaren. 

Orig.  *Perß.  im  $re«lauer  $omar(b>c  KK  15.  flu  ^«gamentfrreifen  brei  flcine  t- 
ninbc  Siegel,  ba«  be*  .frnog«  in  rottjem  28a<b>,  Kblerföilb  mit  $elm,  über  bem  ftd>  ber 
«bier  micberbolt.  Umftrift:  S  NICOLAI  D'  OPPOL.  9tr.  2  ber  Otabt  Oppeln  in 
grünem  $tta<$e,  ütrtu\  unb  Sblcr  uiugcfc^rt,  tote  bei  @aunna  ÜL^^enbudj  Umfdjrifi: 
S1GILLVS  C1VIVM  OPOLlENäl  VM.  Ülx.  3  ber  ©tabt  Obet'Ölogau  in  grünem  2»a*8 
3m  ^Ailbc  brei  ÜBeintraubcn  1  unb  2)  burd>  eine  9tanfc  verbunben ,  begleitet  con  brei  ^ 
©injermeffern  (2  uub  1),  bie  beiben  obem  mit  ber  S^neibe  uadi  reebt«,  ba«  untere  gefKirst 
mit  ber  «ebneibe  uacb  liuf«.    UmfAritt  niebt  ',u  lefeu 
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4.    1461  3uni3. 

©egenurfunbe  beS  ©ijctyof*  3obocu3  mib  feine«  Kapitel«  *u  ber  oorfjer.  höi 
gefjenben  Urhinbe  be$  fterjogS  9iifotau§  in  genau  berfelben  Soffung.  >ni  r 

Gegeben  in  dem  grossen  und  gemeinen  capitel.  dag  man  pflegt  alle 
>  jar  zu  begehen  an  dem  tage  der  heiligen  mertrer  Cancii  und  Canciano- 
rnm  an  dem  mitwoch  des  dritten  tages  des  raonden  Junii  1  H>  1 . 

*u*  bem  Registruin  WenceBlai  Im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  <Rr.  25H. 

5.  1463  3anuar  4. 

©ifdjoj  SobocuS  fefet  feine  Sad)e  unb  2tnfprücf>e,  bie  er  ju  $erjog  W\tQ  1463 
l»  fou£     Oppeln  ljat,  von  des  haldcs  wegen  Vyast  (Ujeft  gnant  mit  allir  >n  4 
feiner  zugehoningen  und  ouch  etlicher  guetere  wegin  in  dem  lande  zu 
Bewtin  gelegen  auf  bie  föatfjmannen     Breslau,  unb  gibt  ilmen  mit  ^ 
ftimmung  beS  <5apitel$  ooüe  9ttad)t  einen  enbgültigen  Sprud)  ju  ttjun. 

Gebin  zu  Breslow  am  dinstage  noch  circumeisionis  domini  noch 
ir»  Cristi  geburt  vierezehnhundert  dornach  im  dreyundsechezigsten  jaren. 

Crtg.  iJtrfl.  im  ^rrtloucr  Stabtantytoe  T  S^.  Sn  ^ergamentftreifen  bic  f«^t  fdjön 
ausprägten  unb  gebaltencn  Rießel  bc«  ©ifäof«  unb  bc«  Sapttels.  T  *c  ber  glcid?lautcnbe 
itettma<fct«briff  bc«  fcer,og*  Witolau«  *om  fetben  Xage.   Orig.  $crg.  mit  Siegel. 

6.  1463  gebru«  15. 

2"      Der  föatfy  oon  ©redlau  oergleidft  ben  ©ifdmf  Soft  oon  ©reSlau  unb  fein  1463 
Capitel  mit  bem  öerjoge  üRitolauS  oon  Oppeln  wegen  be3  £alte£  Ujeft  unb  1V 
einiger  ©üter  im  ©euttyenfdjen  Sianbe  gelegen.  Der  $er$og  probucirte  einen 
©rief  beä  ©ifdmfä  ftonrab  oon  ©reSlau.  ber  jene  ©efifcungen  um  5500  un< 
aarifdje  (Bulben  an  ^erjog  ©olfo  oon  Oppeln  oerfefct,  ben  ©ruber  beä  $>er* 
$og$  9hf  olauö,  meldjer  fte  bann  oon  jenem  geerbt  fyat.  Diefen  ©rief  will  ber 
©ifdjof  unb  ba3  Sapitel  nid)t  anerkennen,  weil  er  ofmeSBiffen  unbSöillen  bc* 
bamaligen  ©apitetö  gegeben  fei,  beffen  Siegel  aud)  nidjt  baran  Ijänge.  9ton 
«itfd>eibet  ber  Wati)  als  gewägter  Sd)ieb*rid)ter ,  bafe  ber  ©ifdmf  bas  fleety 
faben  foü,  jene  ©eftfcungen  um  2200  gute  Ungarifdje  (Bulben  roieber  ein*^ 
löfen.  nad)  beren  3af)lung  ber  §erjog  jenen  ©rief  be*  ©ifdwf*  ftonrab  auä- 
antroorten  unb  feine  weiteren  $nfprüd>e  an  ben  ©ifdmf  ergeben  fott.  ^eugen 
oon  Seiten  be*  ©iidjofs  3obocus:  3of)anne$  Dufter  fcicentiat  «ßropft,  ^lico 
lau$  Xempilfelb  Santor,  fcnbreasffiagner  Sanceflariuö,  beibe  ttetjter  ber  tyU. 
Sduiften.  3ofianne3  Steinfeller,  3of)annes  $afd)fetüifc ,  9Ragifter  ©aUr^ax 

3ö  oon  ^aularo.  Sonrabu»  $ri$ehoi$  Prälaten  unb  Domherren  ju  Breslau  unb 
Elidel  Streit  SWarfdjafl.  ©on  Seiten  be*  fcerjog  9iif  Ins :  3on  95ees  ,  *ft\ucr 
auf  Äatcjerborf  fcartemarft,,  ©erulmrbt  Sfal,  Ärjif^fo  ©af^oroi^.  Äonxab 
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ftojfotoäftj,  $au(  üogaro  Hauptmann  iur  Keuftabt,  $eter  SHoSborf,  ©tn^i( 
ftafcb  or  ©ürgermeifter  ju  Stieg. 

Actum  fer.  tercia  post  Valentini  a°  etc.  lx  tercio. 

«u«  bcr  Signatur  im  5Bre«lauer  ©tabtbucbe  »cn  1403. 

7.   1463  Dciober  11.  * 

i  m  fterjog  9&tjemto  oon  Sfofdjtüifc  unb  Xoft  befennt,  bafi  iperjog  9Üfolau$ 
Od  ii  ÜOit  Oppeln  ityui  Ujeft  bie  ©efte  unb  baä  ©täbtdjcn  mit  allem  3ubef)ör,  wie 
{eine  Siebe  eä  nad)  föerjog  ©olfo  befafj .  abgetreten  Ijat  für  2200  gute  Unga= 
rifcfye  (Bulben,  oon  bem  ©etbe,  toelcfyeS  er  £>er$og  $rjem!o  mit  {einer  Xodjter 
SHadjua  geben  tooflte,  worüber  biefer  quittirt  unb  oerfprid)t  e$  of)ne  beffen  i<» 
Söiffen  unb  SöiHen  niemanbem  abzutreten.  SBenn  ber  5öifdt)of  ober  ba§  ßa< 
pitel  ju  ©reSlau  bie  2200  (Bulben  $af)Ien,  bann  wirb  er  Ujeft  toieber  abtreten 
unb  feine  Stäben  baju  redjnen,  audj  feinem  Amtmann  bafelbft  bafjelbe  58er 
fpredjen  abnehmen,  @efcr)ief)t  e«  nidjt,  fo  mag  bcr  $ergog  ftd)  für  afle  <©djä' 
ben  an  if)m  unb  feinen  Untertanen  erholen,  toie  er  am  bcften  fanu.  r> 
W  Tossku  (Xoft)  w  autery  przed  swatu  Hedwiku. 

«n«  bem  Regiatrum  Woncealai  9tr.  122,  f.  156*>  an«jüglty  im  Cod.  dipl.  Siles 
VI,  <Rr.  267. 

8.   1464  <Rat  3. 

1464         ßönig  ©eorg  entfdjeibet  mit  Slufrjebung  feines  früheren  ©prudjea  (unbe  2« 
Wai  3-  fannt)  unb  beSjenigen  ber  ©reätauer  föatfjmannen  in  bem  (Streite  jmifd^cn 
©ifd)of  Soft  unb  Jperjog  9WI olauS  oon  Oppeln  um  Ujeft,  bag  ber  ©ifdjof  mit 
bem  (Sapitel  auf  2Beif)nac|ten  bem  ^ergog  1600  ungarifdje  Bulben  ju  §anbcn 
be3  $erjog*  Stonrab  be«  Siteren  juOelS  ^Un,  unb  ber  $er$og  an  bemfelben 
Sage  Ujeft  mit  3ubel)ör  bem  ©ifd>of  übergeben  f  oll.  darüber  fofl  ber  ©ifa>(  a 
binnen  4  SBodjen  einen  ©rief  mit  guten  Bürgen  aufteilen  unb  bei  bem  $»erjog 
oon  Oel8  nieberlegen,  unb  ebenfo  foß  $er$og  9cif olau*  ben  ©rief  toeilanb  ©i* 
fd|of  ÄonrabS  für  fterjog  ©otto  oon  Oppeln  über  5500  Bulben  ausliefern, 
unb  toenn  er  baS  tr)ut ,  foll  ber  $erjog  oon  OetS  ifjm  ben  ©rief  beS  ©ifdjofs 
über  bie  1600  ©ulben  übergeben  unb  bem  ©ifd)of  ben  über  bie  55oo  Bulben,  w 
meldjen  ©rief  ber  $Önig  hiermit  für  ungültig  erftärt  unb  faffirt. 

Söegen  aller  übrigen  ©treitpunfte  wirb  ein  ©djiebSgericrjt  angefefct. 

Dan  w  Praze  wecztwrtek  den  nalezenii  swateho  krzizie  leta  1404. 
kral.  nasseho  6. 

flu*  bem  Registrum  WcticghIhI  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  92r.  271    2>«  @prud& 
b(«  2$ieb«ßericbt«  9lr.  272  unb  im  «bbrud  6.  200  au«  bcm  Orig.  im  fcemanfciw  D29. 
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9.   Siftof  3ofi  bcfennr,  für  bie  ^löfung  »on  Ujcfl  1600  Bulben  ^len 

*u  wollen.    1464  2Wai  10. 

Wir  Jodocus  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Breslau  etc.  alse  eyn  1464 
sei bsc huldiger  und  wir  bienochgeschreben  Conradus  Pritczelwitz  thuin-  iJWat  ,s 

i  lierre  der  kircben  zu  Breslaw ,  Nickil  Streit  marschalk  zu  Waltdorff, 
Hyncko  Meynholt  ritter  uffim  Caldensteyne ,  Friedrich  Stossch  uffim 
Xewenhawze.  Nickil  Knobilstorff  eldester  uff  Othmuchaw  zu  Korkewicz, 
Hentze  Reibenicz  landfoyt  zu  Stiberstorff ,  Girzig  Zeidlicz  uff  der  Mohr, 
Mykolasch  Zeidlicz  zur  Weidenaw,  Nickil  Haida  zu  Bawke,  Hencze  von 

in  der  Weze  zu  Borkendorff,  Hans  von  der  Leyppe  zu  Sawpistorff  gesessen 
und  wir  .  .  burgerracister  und  rotmanne  der  stat  Neisse  alse  bürgen  be- 
kennen uffintlicb  allen  die  diesen  brieff  sehen  hören  adir  lezen,  das  wir 
dem  hochgcbornen  fursten  und  herrn  herrn  Niclass  herczoge  yn  Slezien 
zu  Oppol  Obirstenglogaw  etc.,  seynen  geerben  und  clichen  nochkomc- 

15  iingen  zu  eyner  abelozunge  des  haldes  Vyast  mit  seyner  zugehörungen 
zn  der  kirchen  zu  Breslaw  gehörende  nach  lawte  und  innehaldt  des 
sproehes  des  allerdurchlauchtigisten  fursten  und  herrn,  herrn  Georgen 
konig  zu  Behmen,  margraff  zu  Merhern  etc.  sechczenhundirt  guter  Hun- 
gerischer gülden  gut  am  gulde  und  swere  gnug  am  gewichte  schuldig 

2»  und  pflichtig  seyn,  die  wir  Jodocus  selbschuldiger  und  wir  obgenante  .  . 
bargen  vor  den  hochgebornen  fursten  und  herrn ,  herrn  Conraden  her- 
czogen  in  Slezie  zu  Ölse  Kozil  etc.  uff  dy  nestkomende  weynachten  nach 
lawte  des  königlichen  sproches  legen  sullen  und  wellen ,  die  denne  fort 
der  genant  herczog  Conrad  herczoge  Niclassen  ader  seynen  geerben  und 

25  elichen  nochkomelingen  egedocht  zu  eyner  abelozunge  des  haldes  Vyast 
mit  seyner  zugehörungen  obgenundt  geben  öbirantworten  und  noch  ynne- 
halt  des  gemelten  königlichen  sprocheB  beczalen  wirt  und  sal.  Sulche 
obengeschreben  stUcke  pUncten  und  artikel  wir  Jodocus  alse  eyn  selb- 
schuldiger und  .  .  burgen  obgenandt  glowben  und  gereden  anc  arg 

'■«•  gancz  stete  feste  und  unvorbröchlich  zu  halden.  Des  zu  meher  Sicher- 
heit und  orkunde  haben  wir  Jodocus  selbschuldiger  und  .  .  burgen  vor- 
genandt  itzlicher  seyn  segil  an  diesen  brieff  mit  glitten  willen  und  wis- 
sen gehangen. 

Gegeben  zur  Neinse  am  sönnobende  vor  den  heiligen  pfingsttagen 
<s  nach  Crist  gebort  tbawsendt  vierhundirt  unde  dornach  ym  vier  und  sech- 
zigisten  jaren. 

«bförift  ton  Äiefe  au«  bem  Crig  in  »««lauer  Eombibiiotbet  E  246  mit  1 1  ^ie- 
Atln,  ba«  be*  Jötfcbef«  aar  föon  ju  feiner  ^cit  abgeritten . 
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10.   1465  JXcember30J) 

uks  99ifdjof  3oft  nerfauft  mit  guftimmung,  be§  3)omcamtelä  bic  ©tobt  unb 
Tu.  3u.  gepc  Ujeft,  welche  er  toon  ^erjog,  SßifotauS  oon  Oppeln  um  eine  merflidje 
Summe  ©elbeä  nrieber  an  ftd^  unb  feine  Siircfje  gebracht  f>abe ,  nadjbem  fie 
juoor  ton  53ifd)of  ttonrab  an  §erjog  23olfo  oon  Oppeln  in  einem  SBieberfauf  * 
oerfdjrieben  roorben  fei,  je$t  oon  neuem  mit  ben  $örfern  Nyesdrowicze. 
Vgiesdzetz,  Clutze.  Szynnawodka,  Jarzischow,  Pomischovicze.  Nieka- 
rnna,  Nyewyescha,  Biskopicze.  Sesnicze  unb  Zabrze2  für  2500  ®ulben 
SU  einem  regten  SBieberfauf  an  ^er^og  §an8  üon  ttufdpoife  unb  ©leimig 
$ie  enentuefle  ^ücfjatjlunfl  be$  Selbes  foflte  &u  SReiffe  ober  ©reälau  an  £ä>  n» 
tare  erfolgen. 

Czu  orkunde  und  stetehaldunge  haben  wir  Jodocus  bischof  zu  Bres- 
law  als  eyn  gelbschuldiger  unser  grosse  ingesigel  und  die  wirdigen  er- 
samen  heim  des  capittels  ouch  yr  grosse  ingesigel  zu  vorwillunge  der 
obgeschreben  Sachen  an  dissen  brifT  lossen  hengen,  doraitte  wir  dv  ge-  i  '> 
nanten  herrn  des  capittels  unvorbunden  haben  wellen  und  ungemanet 
seyn  sullen. 

Gescheen  und  gegeben  zu  Breslaw  am  montage  des  dreyezsten  tages 
des  monndes  Deccmbris,  so  uff  denselbigen  tag  dy  obgeschreben  Sachen 
aws  dem  gemeynen  capittel,  das  man  pfleget  jerlichen  zu  halden  nach  2» 
der  kirchwey  der  kirchen  zu  Breslaw  nehist  vorgangen,  vorschoben  und 
vorlegt  seyn,  1460.  3eu9™ :  Joh.  Deustir  $ropft,  Sig.  Atcze  Slrdubiaeo; 
nu3,  Nie.  Tempelfeld  (Jantor,  Andreas  Lumpe  ©uftoS,  Andreas  Wayner 
Äanjler,  Jieron.  Beckensloer,  Joh.  Steynkeller.  Joh.  Paschkewicz.  Nie. 
Lynze.  Pet.  Wartenberg,  $>er$og  Przimislaus  von  Troppe.  Joh.  Girdan.  25 
Joh.  Ueilsberg,  5tteifter  Georg  Freyberg.  Joh.  Kubyn,  Nic.Mcrboth.  Joh. 
Nowag  und  Georg  Nowag ,  prclaten  und  thumherrn  nnser  kirchen  zu 
Breslaw,  uff  den  lawth  der  glocken  im  capittel  gesammelt. 

«bförift  in  §anbf$r.  Älofe  112,  Wr.  59  au«  ben  Urtunben  ber  Dombibltotbet  X. 


1)  2>afj  ber  3abre«anfang  mit  2Betbna<bten ,  ber  übrigen«  in  Urtunben  $re*lauet  30 
»ifööfe  bi«  in*  XVI.  Sabrbunbert  un«  häufig  begegnet,  bier  fefanbalten  fei,  jetgt  bie  %a 
gäbe  be«  So<bentag«  Montag),  bie  nur  auf  1465  paftt. 

T  Wie«brottit},  9U41iefl,  Älutfd),  Äaltwaffer,  3arif<6au,  ^onif<b«>ftn& ,  Siielarm.  9Ue< 
miftbe  biefe  im  Äreife  (Sro^treblit?).  «totupitJ,  ©o«nifea,  3abr*e  Ärci«  $euU)en 
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1.  Äöttig  3^nn  uon  SBöljmm  nimmt  $er$og  $olfo  pon  iHoribor  al£ 
Srimämann  ber  Ärone  $öl)men  an  unb  ^eflattet  be^üglid)  fcet  $ewfmna, 
t>e*  #er$oa,tf>um«  freie  JKtyofition.   1H27  gebruat  19. 

Nos  Joannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgcnsis  132" 
.i  comes  notum  faeimus  tenore  presencium  universis,  quod  quia  illustris  ^clH  1 
Lesko  dux  Ratiboriensis  ob  specialis  amoris  affectum,  qnem  ad  nostram 
gerit  celsitudinem ,  prineeps  et  vasallus  noster  esse  decreverit,  terram 
auara  Ratibor  cum  suis  civitatibus  et  castris,  videlicet  Ratbor  civitas 
cum  Castro,  Cosla,  Sor  et  Plesna  r;  civitatibus  etKlewicz2}  civitas  sibi 

i»  obligata,  Ribinek3'  Castro  cum  oppido,  cum  eciam  villis  hominibus  va- 
sallis  ac  militibus  ad  ipsas  et  ipsam  spectantibus  et  aliis  suis  pertinen- 
ciis  universis,  in  quibuscunque  consistant,  quas  et  que  nunc  possidet,  suo 
heredum  et  successorum  suornm  dueum  Ratiboriensium  nomine  in  no- 
stris  spontanea  et  libera  voluntate  resignans  manibus  a  nobis  reeepit  in 

I  i  fendnm  et  facto  nobis  per  eum  debitc  fidelitatis  homagio  nobis,  here- 
dibus  et  successoribus  nostris  regibus  Bohemie  tanquam  prineeps  et  va- 
sallus noster  ac  regni  nostri  Bohemie  promisit  fideliter  intendere  et  pa- 
rere:  nos  ipsius  supplicacioni  benevole  in  hac  parte  grata  vicissitudine 
oeenrrere  disponentes  ipsum  in  nostram  heredum  et  successorum  nostro- 

2»  rum  regnm  Bohemie  predictorum  proteccionem  tanquam  prineipem  et 
vasallum  nostrum  reeipimus  et  tutelam  promittentes  eum.  heredes  et 
successores  suos  predictos  in  omnibus  sibi  competentibus  iuribus  dispo- 
nente  domino  magnifice  conservare  et  tanquam  quemlibet  prineipem  et 
vasallum  nostrum  ubilibet  defendere  ac  tueri ,  faventes  et  concedentes 

Vi  sibi  in  perpetuum.  ut  filii  sui  legitimi  ac  filic .  si  quos  aut  si  quas  habet 
vel  habuerit.  in  predicta  terra  sua  Ratibor  sibi  invicem  Semper  succedere 
debcant  iure  et  titulo  feodali.  Quibus  si  caruerit,  extunc  ipsam  terram 
suam  post  ipsius  Lesconis  decessum  iure  congruo  possidendam  possit  in 
vita  sua  alicui  prineipum  ad  nos  heredes  et  successores  nostros  reges 

30  Bohemie  antedictos  debitnm  per  feodales  Semper  habenti  respectum  et 
valeat  resignare.  Resignacio  vero  hec  nobis  debebit  per  cum,  cui  terra 
ipsa  resignata  fuerit,  intimari ,  quam  ratam  et  gratam  nos  promittimus 
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habituros.  Quo  si  forte  non  facto  morte  preoccupatus  fuerit,  extunc  ad 
propinquiorem  suorum  consanguineorum ,  quicunque  fuerit,  ipsa  terra 
Ratibor  sit  absque  difficultate  qualibet  devoluta ,  iure  nobis  recipiendi 
terram  ipsam  a  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  regibus  Bohe- 
mic  preliteratis  et  habendi  in  feodum,  ut  premittitur,  reservato.  In  cuius  * 
rci  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussinius 
communiri. 

Datum  Oppavie  anno  dorn.  1 327  xim"  kalendas  Maren. 

Der  flbbrud  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  179  mürbe  mit  einer  auf  bem  Staats 
arc&jte  toorbanbenen  Slbfdjrift  be«  XVII.  3^rb.  toergltcben  unb  bantacb  corrigirt.  M 

2.    Äonta,  %o\>mxi  betätigt  bem  £erjoa,e  Wifolau«  üon  Iroönau  ben 
Selmäbefty  be«  #er$oa,t1>uin«  fHütibox  o&ne  9tücfft(f)t  auf  bie  *on  ben  übn 
gen  oberfdjlcftfdjen  $er$oa,eti  gemalten  dtntoenbungen.    r.W7  Januar  U. 

1337         In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen.  Cum  ab  archivis1 
Dan.  n.  humane  memorie  causis  et  casibus  diversis  et  multiplieibus  plerumquc  i:> 
excidant,  que  in  tractatibus  ac  questionibus  aguntur,  congruum  censemus 
racioni  consentaneum  legibusque  prospectuni  mundanis  ea  prout  gerun- 
tur  singula  scripture  fnlcimentis  singulariter  perhennari .  nos  Johannes 
dei  gracia  Boemie  rex  Lucemburgensis  comes  cupientes  non  ignorare 
mpresenciarum  superstites  inanteaque  futuris2)  noticie  patefieri  a 3  tu 
pre8entibu8  declaramus  *) ,  quod  constituti  in  presencia  nostra  illustres 
prineipes  nostri  domini  Wladislaus  Bithumiensis,  Kazimirus  Tessinensis. 
Boleslaus  Valgenbergensis .  Bolko  Opuliensis ,  Albertus  Streliczensis  et 
Johannes  Osweczinensis  duces  et  vasalli  nostri  dilecti  questionem  move- 
bant  illustri  Nicoiao  Oppavie  et  Rathiborie  duci  prineipi  nostro  et  va-  2.« 
sallo  fideli  super  ipso  ducatu  Kathiboriensi,  de  quo  ipsum  post  decessum 
felicis  recordacionis  Leczkonis  illustris  ducis  Kathiboriensis  infeodavi- 
mus,  asserentes  iidem  duces  dictum  ducatum  Rath,  ad  se  iure  heredi- 
tario5)  successionis  legittime  pertinere,  petentes  cum  instancia  ipsum 
ducem  Nicolaum  de  ducatu  Rath,  et  aliis  terris.  quas  idem  dux  Leczko  so 
possiderat  et  tenucrat ,  per  nos  sentencialiter  amoveri  ipsisque  dictas 
terras  conferri  in  feudum,  se  eciam  investiri  sollempniter  de  eisdem. 
Super  quibus  peticionibus  idem  dux  Nicolaus,  qui  ibidem  presens  erat 


lj  2)ie  Urfunbe  tft  im  Registrum  Wenceslai  in  jmet  abf^riften  »orbanben,  beten 
jwette  on  btefer  Stelle  archanis  $at.  s'-> 

2)  Gfl  wäre  wobt  beffer  futuroriun  ju  lefen. 

3)  3n  ber  ^tt>etten  «bf^rift  profiteri  etc. 

4)  Die  Vorlage  b«t  deelarari  —  bann  feblte  aber  abfelut  ein  verbuui  finitum 

5)  3)ie  Vorlage  &at  hereditarie. 
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respondit.  quod)  ducatum  Rath,  et  alias  terrae  per  mortem  ducis  Lecz- 
konis  predicti  vacantes  ad  ipsum  suosque  heredes  legittime  fore  devolu- 
tum  et  devolutas,  et  quod  ipsum  ducatum  et  alias  terras  sicut  predicitur 
vacantes  a  nobis  tauquam  a  vero  domino  talium  feodorum  iuste  et  legit- 

>  time  in  feodum  recepisset ,  petens  ipse  dux  Nicolaus  terminum  iuris  ad 
deliberandum  et  respondendum  super  preniissis  et  eorum  quolibet  sibi 
per  nos  prefigi  et  assignari.  Qua  peticione  in  questiouem  deducta.  utrum 
admittenda  esset,  uos  niatura  deliberacione  prehabita  et  communicato 
venerabilium  episcoporum  principum  et  baronum  nostromm  consiliu 

to  dicto  duci  Nicoiao  terminum  iuris  iuxta  sue  peticionis  formam  per  no- 
stram  interlocntoriam  iudicavimus  concedendum.  Videntes  auteni,  quod 
talis  iuris  terminus  in  longi  temporis  spaciura  iuxta  legum  tramites  possit 
protrahi  et  differri,  dictas  partes  induxhnus,  ut  terminum  ad  proceden- 
dum  in  dicto  negocio  crastinam  diem  extunc  iumediate  scquentem  ultro 

iä  acceptareut.  Quo  termino  veniente  et  partibus  predictis  nobis  pro  tribu- 
uali  sedentibus  persoualiter  coram  nobis  con]>arentibus  questio  suborta 
erat  iuter  ipsas  partes,  quo  iure  utpote  Polonicali  aut  feodali  dicta  que- 
stio tractari  agitari  deberet  et  finiri.  asserentibus  predictis  ducibus,  quod 
cum  ipsi  Poloni  essent  et  iuxta  continenciam  litterarum  nostrarum  ipsis 

'in  ducibus  ius  Polonieale  in  suis  dumtaxat  terris  babendum  et  exercendum 
dedissemus ,  eos  in  dictis  questionibus  in  iure  Polonicali  et  non  feodali 
conservare  et  secundum  Polonieale  ius  eas  audire  decidere  et  diffinire 
deberemus ,  duce  vero  Nicoiao  e  contrario  asserente  et  allegaute ,  quod 
cum  dicti  duces  essent  vasalli  et  feodatarii  nostri  idemque  dux  Nicola uh 

•.'.'»  esset  vasall us  et  feodatarius  noster,  ipsi  quoque  duces  super  ducatu  Ra- 
thiboriensi  et  super  ceteris  terris  ut  predicitur,  qui  inquam  ducatus  que- 
que  terre  essent  feoda  nostra  tanquam  veri  domini  feodi  et  patroni1), 
ergo  inter  partes  predictas  super  rebus  feodalibus  non  Polonicali  sed 
feodali  iure  esse  procedendum,  [et]  quia  ducatus  Rath,  et  cetere  terre  in 

■w  questionem  ut  predicitur  deduete  non  infra  limites  terrarum  dietoruni 
dueum  sed  sub  nostre  maiestatis  dicione  tanquam  speciale  dominium  et 
honorabile  feodum  illustri  persone  dumtaxat  debitum  distineta  permane- 
rent,  ipse  quoque  dux  Nicolaus  esset  cum  omuibus  terris  suis  de  foro 
nostro  feodali,  et  cum  ipsi  duces  sint  actores  contra  cum  eius  forum  ut~ 

35  pote  feodale  et  non  ipse  dux  Nicolaus  dueum  predictorum  utpote  Poloni- 
eale sequi  deberent  et  tenereutur.  Nos  siquidem  quo  iure  ])redictorum 
merito  in  causa  predicta  procederemus  multis  tractatibus  prehabitis  inter 
ipsas  partes  invenire  non  valentes,  taudem  cum  prineipibus  maguatibus 

1)  §ier  föchten  »on  oben  n<fö  cinmol  bie  "ÖJortc  »essent  v.hs:vIM  et  feodatnrii 
*o  DOBtri«  ergänzt  »erben  $u  m  Offen. 
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et  baronibus  cetcrisque  nobilibus  locum,  in  quo  pro  tribunali  sedebamt». 
mutantes  uos  locum  recepimus  in  sequestrum  et  a  singulis  pro  utraque 
parcium  predictarum  inductis  quesivimus,  quid  cuüibet  eorum  videretur. 
»trnm  in  dicta  qucstione  iuxta  ea  que  predicta  sunt  pocius  Polonieali 
quam  feodali  iure  foret  procedendum.  Et  licet  raultitudo  magna  venera- » 
bilium  illustrium  ingenuorum  et  nobilium  peruonarum  peticiones  et  alle- 
gacioncs  ducis  Nicolai  predictas  tanquam  iustas  et  racionabiies  fore  ad- 
mittendas  iudicassent,  tarnen  dicti  duces  pro  sua  intencione,  videlicet  quod 
iure  Polonicali  in  causa  predicta  foret  procedendum,  plures  consimiliuiu 
personarum  voces  habere  inveniebantur.  Cumque  ad  hanc  senteuciam  > 
pro  dictis  ducibus  iure  Polonicali  procedere  disponeremus  idem  dux  Ni  - 
colaus  senciens  iuri  suo  feodali  circa  ducatum  Rath,  et  ceteras  terrae 
predictas  verisimiliter  derogari  nec  consentire  volens ,  quod  natura  sui 
feodalis  iuris,  quo  suas  tcrras  predictas  a  nobis  hactenus  teuuit  et  tenet 
in  ins  Polonicum  utpote  in  forum  a  suo  iure  alienum  et  omnino  diversum  u 
transferretur.  omnibus  pretermissis  a  nobis  recedebat.  Cumque  seriosum 
animum  ulcisecndi  etvindicandi  contra  ducem  Nicolanm  predictum  pro- 
pter  talem  recessum  a  nobis  ut  predicitur  assumpsissemus,  videntes  amici 
ipsius  ducis  Nicolai  motum  animi  nostri  contra  ipsum,  se  apud  nos  inter- 
ponebant  pro  eodem.  Ad  quorum  instanciam  dictas  questiones  et  causa?  y 
nobis  assumpsimus  taliterque  ordinandum  ditüniendum  duximus  et  te- 
nendum,  quod  dictus  dux  Nicolaus  terram  Rathibor  et  civitatem  cum  Ca- 
stro Kathiboriensi,  Zar,  Plessinam  et  Loslaw  civitates  et  Castrum  Itibnik 
cum  opido  ibidem  et  cum  omnibus  inhabitatoribus  terrarum  predictarum- 
cuiuscunque  Status  aut  condicionis  existant,  prout  dictus  dux  Leczko  te- 
nuit,  una  eciam  cum  ducatu  Oppavie  ac  cum  omnibus  et  Hinguli s  digni- 
tatibus  honoribns  et  iuribus  iurisdiccionibus  dominiis  utilibus  directis 
thesaurorum  absconditorum  et  publicorum  mineralium  aut  in  maasas  na- 
tura aut  arte  redactorum  una  cum  monetis  theoloneis  et  generaliter  et 
singulariter  cum  omnibus  et  singulis  ducalibus  insigniis  pro  sc  et  pro 
omnibus  et  singulis  suis  veris  et  legittimis  heredibus  utriusque  sexns 
masculini  et  feminini ,  prout  eciam  in  aliis  litteris  nostris  dicto  illustri 
Nicoiao  duci  Oppavie  principi  et  üdeii  nostro  dilecto  per  nos  super  eU- 
dem  ducatibus  et  dominiis  datis  plenius  novimus  contineri.  Idem  autetu 
dux  Nicolaus  civitates  et  municiones  videlicet  Cozlam  et  Glivicz  infra 
liinc  et  crastinam  diem  post  puriricacionem  beate  Marie  virginis  proxime 
nobis  et  in  persona  nostra  fideli  nostro  Wolframo  de  Panovicz  aut  vene- 
rabili  domino  Johanni  episcopo  Olomucensi  vel  illustri  Boleslao  duci 
Legniceusi  super  nostram  graciam  regiam  debebit  et  tenebitur  aasignare 
per  ipsos  vel  eorum  alterum  supradictis  ducibus  nostro  nomine  assiguaii 
das.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  nostri  sigilli  mo- 
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nimine  iussimus  cominuniri.  Acta  sunt  hec  presentibus  illustri  domino 
Heinrico  dnce  Havarie .  Johanne  ep.  Olomucensi ,  Boleslao  duce  Slezie 
et  domino  Legnicensi,  Bertholdo  de  Lipa  preposito  Wyssegradensi,  can- 
cellario  regni  nostri  Boemie.  Wilhelmo  de  Landstein  capitaueo  Boemie, 
»  Hinkone  Berka  de  Duba  burgravio  Pragensi ,  Hinkone  de  Duba  dicto 
deNaehod,  Ottone  deBergow,  Thimone  de  Cbolticz,  Jescone  de  Micbels- 
perg,  Heinrico  de  Lucbtenburg  et  Stephano  terre  Boemie  notario  ac  aliis 
pluribus  fide  dignis  ad  boc  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Wratislavie  a.  d.  millesimo  trecentesimo  tricesirao  septimo  feria 
tercia  proxima  post  octavaui  Epipbanie. 

flu«  bem  Rogfetrtim  Wenccalai,  einem  (Se^ialbitc^c  be*  XVI.  3abrbunberW  in  ber 
Unio<rfitat«bibliotbet  ;u  sJSrafl,  Mr.  25  f.  4«  uub  9tr.  5:i  f.  sab 

• 

3.  Äonio,  3o^nn  Dccfprtd)t  bei«  $cqogc  WifolouS  uon  Xxoppan,  ilm 
im  2}ejtye  be$  $er$oßtl)um$  JHatibor  ftefjen  bie  9lnfed)runa,en  ber  ober* 
ü  fd)lcfifd)en  $cr$ögc  ju  fd)üfcen  unb  benfelben  nur  nadjj  bem  Sef>nred)te  beut* 
fdjer  Surften,  ntdjt  aper  nad>  polnifc^em  9lca)tc  belangen  $u  lajfcn. 

1337  3onuar  14. 

Jobannes  dei  gracia  Boemie  rex  Lucembnrgensis  comes  omnibus  in  1:5:57 
perpetuum.    Inter  cunetas  sollicitudines,  quibus  ex  diversorum  negoeio-  3an.  h. 

*>  rum  regni  nostri  et  nostre  dicioni  subiectorum  varietatibus  diversimode 
pregravamur,  illud  de  potissimis  esse  censemus  et  arbitramur.  nt  qui- 
Hbet  regni  uostri  incolarum  et  maxime  liii.  in  quibus  bonor  et  Status  rei- 
publice  nostre  residet  et  salvatur,  in  suo  statu  dignitatibus  iuribus  et 
honorilins  per  nostre  regie  tuicionis  et  defensionis  presidia  congrue  con- 

20  serventur.  Hinc  est  quod  nos  pensantes  gravia  disturbia  nuper  inter  il- 
lustres prineipes  Nicolaum  Oppavie  et  Rathiborie  ex  una  et  inter  dominos 
Wladislaum  Bitbumiensem.KazimirumThessincnsem,BoleslaumVaIcben- 
bergeusein.  Polkonem  Opuliensera,  Albertum  Strelicensem  et  Joliauucin 
Ossveczincnsem  duces  et  vasallos  nostros  parte  ex  altera  super  terris  Ka- 

w  thiborie  et  aliis  possessionibns  et  dominiis.  que  illustris  Leczko  olim  dnx 
Katbiborie  prineeps  et  vasallus  noster  teuuit  et  possedit,  et  super  qui- 
buadain  domiuiis  possessionibns  et  iuribus  suborta  ae  super  eo,  quod 
dicti  duces  ipsum  illustrem  ducem  Nicolaum  super  possessionibns  et  re- 
bus, que  a  nobis  in  pbeudo  tenet  et  tenuit  predictis.  cum  et  ipsi  duces 

J->  nostri  fuerint  et  sint  vasalli  hereditarii,  coram  nobis  non  iure  pbeudali 
sed  pocius  Polonicali  convenire  et  secum  iudiciali  examine  experiri  con- 
tendebant.  talibns  et  consimilibus  discriminibus  mederi  cupientes  ipsi  il- 
lustri Nicoiao  duci  Oppavie  et  Kathiborie,  beredibus  et  successoribus  suis 
ntriusquo  sexus  promittimus  pro  nobis  et  heredibus  ac  successoribus  110- 
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stris  regibus  Boemie.  ;quod  eos]  et  eonim  quemlibet  a  quacunque  inpe- 
ticione  et  accione  ducuni  predictorum  heredumque  suorum.  quas  sibi  aut 
alicui  Uereduni  suoruin  utriusque  sexus  super  terra  et  ducatu  Kathibo- 
riensi  et  singulis  doininiis,  que  felicis  recordacionis  Leczko  dux  predictus 
possedit  et  tenuit,  ipsi  coniunctiui  vel  divisim  autheredes  eorumunquam  >> 
moverent,  disbrigare  volumus  et  tenemur  iudempnesque  reddere  penitus 
et  quietos.  Si  qui  vero  alii.  cuiuscunque  Status  aut  condicionis  existant. 
illustrem  ducem  Nicolauni  principein  nostrum  aut  heredes  eius  utriusque 
sexus  super  pbeudis,  que  a  nobis  obtinent  et  ab  heredibus  nostris  regibus 
Boemie  obtinebunt.  iupecierint  aut  ipsis  aut  alteri  ipsorum  moverint 
questionem  in  iudicio  vel  extra  iudicium,  in  parte  vel  in  toto,  ipsis  gra- 
ciose  et  efficaciter  aderimns  et  tota  nostra  potencia  cum  omni  iure  pheu- 
dali,  prout  patroui  ac  doinini  pheudorum  suos  vasallos  de  iure  tenentur 
defendere,  iugiter  defendemus.  (Jeferuin  ipsum  ducem  Nicolauni  heredes 
et  suecessores  eius  utriusque  sexus  nullo  alio  iure  censeri  volumus  aut  >j 
in  aliquo  foro  super  dietis  feudis  conveniri  nisi  foro  more  et  iure  priuci- 
pum  Alemanie  vasallorum  aliorum  et  non  Polonie,  omuibusque  ac  singulis 
duealibus  dignitatibus  et  honoribus,  quibus  alii  prineipes  Alemanie  va- 
salli  hacteuus  usi  sunt  et  utentar,  ipsum  ducem  Nicolaum  heredes  et 
suecessores  eius  utriusque  sexus  insigniri  potiri  volumus  et  gaudere :  re- 
nunciantes  expresse  in  hiis  scriptis  pro  nobis  et  heredibus  nostris  regibus 
Boemie  omni  indignacioni ,  si  quam  idem  dux  Nicolaus  ad  bec  usque 
tempora  quocunque  casu  ineurrisset,  omnibusque  ac  singulis  accionibu* 
et  questionibus,  litibus  et  coutroversiis,  quas  nos  possemus  aut  heredes 
nostri  forsan  possent  ipsi  duci  Nicoiao  et  heredibus  eius  utriusque  sexus  2> 
super  predictis  dominiis  titulis  iuribus  possessionibus  et  utilitatibus  iu- 
gerere  aliquatenus  vel  movere:  revocantes  eciam  de  certa  nostra  scien- 
cia  omnes  et  sing u las  donaciones  inpheudaciones  concessiones  obliga- 
ciones  et  quascunque  ordinaciones  seu  disposiciones,  si  quas  feeimus  |>er 
nos  vel  interpositas  persona«,  per  quoscunque  modos  vel  formas  litten-  :;" 
rum,  in  quantum  cuilibet  litterarum  dicto  duci  Nicoiao  per  nos  sub  no- 
stris sigillis  aut  sigillo  datarum  contrarie  fuerint,  sub  quacunque  forma 
verborum,  eciam  si  de  ipsis  vel  de  ipsarum  aliqna  in  aliis  aut  in  hiis  no- 
stris litteris  oporteret  de  verbo  ad  verbum  tieri  raeucionem.  Quas  et 
quamlibet  earum  presentibus  cassamus  et  eas  carere  volumus  robore  fir-  * 
mitatis,  decernentes  exnunc  irritum  et  inane,  si  secus  per  nos  contra 
aliqua  eorum,  que  dictus  dux  Nicolaus  iuxta  formam  nostrarum  littera- 
rum inpresenciarum  possidet  vel  possidebit  in  futurum,  quavis  via  aut 
causa  seu  quovis  modo  attemptatum  fuerit  vel  per  heredes  nostros  contra 
ipsum  ducem  Nicolaum  vel  heredes  eius  utriusque  sexus  contigerit  at-  <• 
temptari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  tieri  et  sigilli  nostri 
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appensione  iussimus  communiri.  Acta  sunt  hec  Wratislavie  presentibus 
illustri  domino  Henrico  duce  Bavarie,  domino  Johanne  episcopo  Olomu- 
eensi,  Boleslao  duce  Lignicensi,  Bertholdo  de  Lipa  preposito  Wissegra- 
densi  cancellario  regni  nostri  Boemie,  Wilhelmo  de  Landtstein,  Hincone 
s  Berka  de  Duba  purchravio  Pragens i,  Hinkone  de  Duba  dicto  de  Nachod, 
Ortone  de  Bergow,  Tbimone  de  Koldicz,  Jescone  de  Michelsperg,  Hein- 
richo  de  Luchtenburch  et  Stephano  notario  terre  Boemie,  testibus  vocatis 
ad  hoc  specialiter  et  rogatis  et  aliis  pluribuB  fidedignis. 

Datum  ibidem  feria  tercia  proxima  post  octavam  Epiphanie  domini 
lo  anuo  domini  millesimo  trecentesimo  xxxvii. 

flu«  bcm  Regiatruin  Wenceslai  9fr.  23  f.  36  unb  9fr.  34  f.  67«\ 

4.  $<rletyuna  M  geqofltynm*  IRartbot  an  ^erjoa,  «Rtfolau«  II.  Don 

Stoppen.*)    1339  3uU9. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  etc.  ad  universorum  igitur  1339 

is  noticiam  volumus  tenore  presentis  privilegii  pervenire,  quod  nos  grata  et  3»»u  y. 
accepta,  queillustris  Nicolaus  duxOppavie,  princeps  noster  dilectus,  cul- 
mini  nostro  cum  inconvulse  fidei  constancia  hucusque  exhibuit  servicia  et 
exhibere  poterit  in  futurum,  advertentes  —  ipsi  Nicoiao  duci  predicto  ac 
suis  heredibus  utriusque  sexus,  tarn  filiis  quam  filiabos  legittimis  de  cor- 

w  pore  ipsins  procreatis  et  procreandis  terram  et  ducatum  Rathiboriensem 
cum  civitatibus  et  castris  subnotatis,  seil.  Rathibor  civitatem  cum  Castro, 
Zaar,  Plezinam  etLoslaw  civitates,  Rybnik2)  Castrum  cum  opido  etc. —  in 
pheodum  damus  —  per  eundem  Nicolaum  ducem  Oppavie  et  heredes  suos 
seu  filios  seu  filias  suas  predictas,  quibus  eciam  dictus  Hlesko  dux  Rati- 

5  Iwriensis  dictam  terram  et  ducatum,  postquam  ipsum  non  esse  contigerit, 
de  nostris  favore  et  beneplacito  olim  contulerat,  tenenda  —  specialiter 
autem  ex  nostre  maiestatis  munificencia  dneem  Nicolaum,  heredes  et 
successores  suos,  hoc  concedimus  et  volumus  libertate  potiri,  quod  iidem 
unieuique  ullam  ipsis  quocunque  tempore  questionera  moventi  non  iure 

ö  Polonicali  vel  alio  quocumque  preterquam  iure  Theutonicali  prineipum 
vasallorumTheutonicorum  debeant  respondere,  quosiquidem  iure  ipsum, 
heredes  et  successores  suos  insigniri  perfrui  volumus  iugiter  et  gaudere. 
—  In  quorum  omnium  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri 
feeimus  munimine  roborari.  Et  nos  Carolus  domini  regis  Boemie  primo- 

i  genitus  marchio  Moravie  supradictis  omnibus  et  singulis  tractatibus  in- 
terfuimus,  premissaque  omnia  et  singula  ex  parte  domini  genitoris  nostri 

l;  $i«  mit  Äfirjunfltti  abgebrudt,  \>ctgl.  bic  betben  üorbcrgcbenbtn  Urtunben. 
2}  »atibor,  ©obtau,  $1$,  £o«lau  unb  9h>bnif. 
2d»lffifdK  ?e$n«urfnnbm.  2.  25 


Digitized  by  Google 


380 


ftilrftcntbum  töatibor. 


predicti  tractavimus,  promittentcs  presentibus  pro  nobis  et  fratriboa. 
heredibus  ac  succcssoribus  nostris  ca  omnia  rata  et  grata  perpetuis  tenere 
temporibus  atque  observarc  firroitcr  sub  nostre  fidei  puritate ,  nostrum 
eciam  sigillum  uiia  cum  sigillo  domini  genitoris  nostri  presentibus  ap- 
pendeudo  in  testimoniura  preraissorum.  * 

Actum  et  datum  Olomucz  feria  scxta  ante  festum  b.  Margarethe  Vir- 
ginia proxima  anno  doniini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  nono. 

flu«  bcm  Kegistrum  Wenceßlai  91r.  26  f.  43  bjer  mit  einigen  Acüqungra.  M 
ftänbtger  Slbbrud  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  Ib4. 

5.    1359  3unt  16.  i» 

1359         ßaifer  $arl  (IV.)  Beftärigt  bcn  93etfcutf  üon  ©otjrau  burdj  §cr$og$rimfo 
Sun»  lc.  t)on  «jfj^eu  ail  ^erjog  SBolto  öon  ©cfyineibmfc*3cMer. 
$rag  am  Sonntage  Xttmtatiä. 

Hnfüljrung  be«  Scrjeic&mfte«  ber  1654  3anuar  9  au«  bcr  Xefdmer  Äanjlri  tud> 
bem  fSmgtidjcn  Jpofe  abgefaßten  Triften  (©re«laucr  @taat«ar<6>  gürftentb.  Xef^en  1.  is 
erganjt  au«  Ütlifö  bei  ©ommer«berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  729  nad)  bcr  fe$r  ma^rfc^cinii^en 
SSermutyung  »iermann'«  ©e[d)id)tc  fcon  Xefd)en  @.  140,  Hnm.  4. 

6.  ßc&norief  übtx  la$  $cräogtf)um  JRatifcot  für  $erjoß  3ol>ami. 

1366  Sonuar  30. 

13G<;  Wir  Karel  von  gottes  genaden  Römischer  kaiser  zu  allen  zeitten* 
3«n.  30.  merer  des  reicbs  und  kunig  zu  Behaim  bekennen  und  tbun  knnt  öffent- 
lich mit  dissem  brief  allen  den ,  die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das  für 
uns  komen  ist  der  hochgeborn  Johannes  herczog  zu  Troppaw  und  zu 
Rathibor  unser  lieber  fürst  und  getrewer  und  hat  uns  demutiglichen  ge- 
betten,  das  wir  im  und  seinen  erben  das  herzogthumb  zu  Rathibor  mit  i; 
allen  seinen  herschafften  bürgen  steten  landen  leuten  und  gntten  und 
allen  andern  rechten  und  zugehorungen ,  die  von  uns  und  der  cronen  zu 
Behaim  zu  lehen  geen ,  von  unsern  sunderlichen  gnaden  verleihen  ge- 
ruchten,  des  haben  wir  angesehen  sein  redliche  bete  und  auch  die  steten 
getrewen  dienst,  die  uns  und  der  cronen  zu  Behaim  der  egenante  her-  s« 
czog  Hans  offt  nuczlichen  gethan  hat  und  furbas  thun  will  und  mag  in 
kunfftigen  zeitten ,  und  haben  im  und  seinen  erben  mit  wolbedachtem 
mutte  und  mit  rate  unser  fursten  und  getrewen »}  mit  kunigklicher  macht 
zu  Behaim  nnd  mit  rechter  wissen  das  eegenante  herezogthumb  zu  Ra- 
tibor  mit  den  nachgeschriben  bürgen  Stetten  und  merkten :  Ratibor,  Los-  j! 


1)  35er  Cod.  dipl.  Morav.  IX,  :<11  bat  ftatt  be«  $affu0  öon  und  bis  «das  eege- 
nante etc.«  nur  btc  SSortc  und  mit  rechter  wisse. 
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law,  Zar,  PI  essen,  Ribnik.  Nicklaw,  Kozel  nnd  Glibicz  •)  und  allen  an- 
dern herschafften  gerichten  landen  lenten  gutten  nuczen  gelten  und 
zugehorungen,  wie  man  die  mit  sonderlichen  Worten  benennen  mag,  in 
allen  iren  grenczcn,  die  zu  demselben  herzogthumb  gehören2},  als  sy 

5  etwa  herczog  Lesko  zu  Rathibor  des  egenantcn  herczog  Hans  oheim  be- 
sessen und  gehabt  hat  und  von  im  und  seiner  Schwester  Annen  herczog 
Hannsen  mutter  an  denselben  herczog  Hansen  geerbet  und  gefallen  sein, 
von  unsern  sanderlichen  gnaden  genediglichen  verliehen  und  leihen  auch 
von  unsern  banden,  als  wir  das  zn  rechte  thun  sollen  und  mochten;  und 

10  dieselben  herczogthumb  herschafft  bürge  und  stete  land  leute  und  gut 
bat  er  auch  von  uns  als  von  einem  kunig  zu  Behaim  seinen  rechten  herrn 
wirdiglichen  entpfangen.  Mit  urkhunt  dits  briefs  versigelt  mit  unserm 
kaiserlichen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Prag  noch  Cristi  geburt  dreizehenhundert  darnach  in  dem 

15  sechs  nnd  sechczigisten  iar  am  negsten  freitag  vor  nnser  frawentag 
Liechtme8se  unser  reiche  im  zweinzigsten^und  des  kayssertums  in  dem 
eylfften  iare. 

«u«  bem  Registrum  Wenceslai  SRr.  264  f.  315.   ßlnigc  «eine  Serbcfferungen  be$ 
Xerfe«  entnommen  bem  Hbbrude  im  Cod.  dipl.  Morav.  IX,  311,  ber  aüerbiug«  audj  nur 
2u  „uodj  einer  einfachen  «bförift  bc«  mä&riföen  ftmbeaardHt*«"  gemalt  ijt. 

7.  Äönta,  SBcnjcl  freftätifct  fcen  öorfhr)enbm  gejmbttef.   1366  Januar  30. 

Wir  Wenczlaw  von  gottes  genaden  kunig  zu  Behaim,  marggraff  zu  1366 
Brandenburg  und  zu  Lusitz  hertzog  zn  Lutzeinburg  und  zu  Siesien  und  3an.  jo. 
graff  zn  Sulczbach  bekennen  und  thun  knnt  öffentlich  mit  diesem  brieffe 

25  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns  kumen  ist  der  hoch- 
geboren Johanns  herczog  zu  Troppaw  und  zu  Rathibor  unser  lieber  fürst 
nnd  getrewer  mit  vanen  nnd  mit  fürstlicher  zierheit  und  hat  uns  fleussig- 
lichen  gepetten  etc.  (®ae  ©eitere  »Brttid;  überetnfHmmenb  mit  ber  uorftefrenb  abge« 
brudten  Urfunbe  nebft  bem  bei  biefer  mitgeteilten  äufafce.)   Mit  nrkund  diez  briefs 

3o  versigelt  mit  unserm  kuniglichem  anhangenden  insigl. 

Geben  zu  Prag  nach  Christi  geburt  dreuezehenhundert  iare  darnach 
im  sechs  und  sechezigistem  iare  am  fraytag  vor  unser  frawen  tage  Liecht- 
messe  nnsers  kunigreichs  in  dem  dritten  iare. 

au»  bem  Registrum  Wencealai  9fr.  I  f.  1.  3m  Übrigen  toic  bei  ber  oorjleveuben 
J5  Urtnnbe. 

1)  Stattbor,  Sostau,  Sopran,  $le|,  Höbnif,  Hifolat,  Äofel  unb  ®letanö. 

2)  £ier  &at  bie  Urfunbe  Jttnig  ffienjef«  nodj  folgeuben  3uf«fc:  mit  den  vannen 
and  forstlicher  zierheit,  ab  sollicher  furstenthumb  und  lehen  recht  und  gewon- 
beit  ist,  aus  unsern  henden  von  unsern  sunderlichon  gnaden  und  mit  kuniglichcr 

40  macht. 

25' 
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8.  $Wjoa,  fölobjjflan)  »on  Oppeln  leißet,  nod)bcm  ifym  $ergoa,  3o^ann 
üon  Jroppau  unb  föaribor  bic  €räbre  unb  (Bebtete  »on  <JJle§  unb  9?tfolai 
abasteten,  für  biefelben  an  Äoifcc  #arl  unb  bejfen  SRad^folger  ben  ÖefcnSeib. 

1375  Slöril  14. 

1375         Nos  Ladislaus  dei  gracia  Opoliensis  Welunensis  et  Kassie  dux  no-  s 
fcptii  14.  tum  facimas  tenore  presencium  universis;  quod  cum  illustris  princeps  do- 
minus Johannes  dux  Opavie  et  RathiboriensiB,  sororius  noster  carissimus, 
alias  uobis  Castrum  civitatem  seu  opidum  et  districtum  Plessnenseni  nec- 
non  civitatem  seu  opidum  et  districtum  Mikulayowicensem  cum  possessio- 
nibus  villis  et  bonis  eorum  necuon  quibusdam  villis  et  bonis  aliis  rite  et  to 
racionabiliter  vendidcrit  sab  reempcionis  tytulo  pro  certa  pecunie  quan- 
titate,  prout  in  literis  dicti  domini  ducis  Johannis  desuper  confectis  ple- 
nius  continetur,  nobis  quoque  heredibus  et  successoribus  nostris  Serenis- 
simus princeps  ac  noster  dominus  graciosus  dominus  Karolus  quartus 
divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  Boe-  i » 
mie  rex  tamquara  rex  Boemie  auctoritate  regia  Boemie  Castrum  civitates 
seu  opida  districtus  villas  et  bona  huiusmodi  concesserit  tenenda  et  pos- 
sidenda  in  pheodum  ab  ipso  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regi- 
bus  regno  Boemie  et  Corona  omni  modo  et  forma,  quibus  dictus  dominus 
dux  Johannes  ea  tenuit  hactenus  et  possedit,  nos  pro  nobis,  heredibus  et  20 
successoribus  nostris  predictis  non  improvide  neque  per  errorem  sed 
animo  deliberato  et  de  certa  nostra  sciencia  promittimus  presentibns 
bona  fide  sine  omni  dolo,  quod  nos,  predicti  heredes  et  successores  nostri 
de  dictis  civitatibus  seu  opidis  districtibus  villis  et  bonis  domino  nostro 
imperatori  prefato  tamquam  regi  Boemie,  heredibus  et  successoribus  suis  25 
Boemie  regibus  obedire  intendere  volumus  et  debemus  fideliter  in  omni- 
bus  et  parere,  prout  dictus  dux  Johannes  et  progenitores  sui  hactenus 
fecisse  dinoscuntur.  In  casum  eciam  quo  Castrum  civitates  seu  opida  di- 
strictus villas  et  bona  predicta  noB  seu  heredes  et  successores  nostros 
contingeret  alteri  vendere  in  futurum ,  pro  simili  quantitate  pecunie,  30 
prout  in  dicti  ducis  Johannis  literis  est  expressum ,  extunc  nos ,  heredes 
et  successores  nostri  dicto  domino  nostro  imperatori  heredibus  et  succes- 
soribus suis  Boemie  regibus  ydonee  cavere  tcnebimur,  quod  hü,  qui  per 
talem  modum  Castrum  civitates  seu  opida  et  bona  ement  huiusmodi.  taiu- 
quam  ndeles  et  vasalli  regni  Boemie  et  corone  obedire  debeant  similiter  35 
dicto  domino  nostro  imperatori  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie 
regibus  fideliter  in  omnibus  et  parere,  quemadmodum  memoratus  domi- 
nus Johannes  dux  et  progenitores  sui  de  ipsis  fecisse  hactenus  dinoscun- 
tur.  Iu  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appen- 
sum.  ^ 
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Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo 
quinto  die  xun  mensis  Aprilis. 

Orig.  ^ßrrg.  im  f.  I.  $aus>,  $of»  unb  3taatear<$iioe  ju  SBtctt.  Sin  Pergament» 
jfrrifen  ba«  nrinjige  »blcrftcgct  be«  #crjog«  in  rotbtm  Sa<b«.  Hfcgebrucft  toon  $r.  äopefefy 
5  im  41.  8anbe  bt«  «nbto«  für  Äunbc  öft«mi<$if(bn:  ®«f<6i«6t«quctten  <2>.  96. 

9.  #er§oß  $rimfo  »on  2efä)en  unb  fein  ©ruber  3etnoto^  bejeuflen  bcn 
^ogen  Sodann  bem  älteren  unb  3o^nn  bem  3ungeren  $u  Sroppau 
onb  fflatibor  bie  jebergetttge  Cnnlöäbatfcit  bei  tynen  vetyfänbeten  @tabt 
6ol>rau  neojt  bem  Dorfe  «Paflototfr.   1378  3anuar  8. 

io       Wir  Prsemislaw  von  gotts  genaden  bertzog  zu  Teschin  und  wir  Se-  1378 
movith  von  denselben  gnaden  hertzog  zu  Teschin,  meistir  senthe  Jobanns  San.  8- 
ordens  von  Jerusalem  zu  Polen ,  zu  ßebaim  und  zu  Merbern  bekennen 
und  thun  kunt  öffentlich  mit  diessem  brieffe  allen  den,  di  in  sehenn  oder 
horenn  lesen ,  das  wir  globt  haben  und  geloben  vor  unss  und  vor  unser 

15  erben  und  rechte  nachkomelinge  dem  hochgebornen  fnrstenn  hertzogen 
Johannsen  dem  eitern  und  hertzogen  Johansen  dem  iungern  herrn  zu 
Troppaw  und  zu  Rathibor,  unsern  lieben  brudern,  iren  erbenn  und  rech- 
ten nochkomlingen  mit  gutten  trewen  an  arge  list  umb  die  satzunge  der 
statt  zum  Soro,  des  [guttes]  zu  Polowitz  *)  und  der  manschafft,  di  si  uns 

20  versatzt  haben  umb  vier  tausent  und  funffhundert  marck  Pragischer 
groschen  Polnischer  zal,  als  der  brieff,  den  sie  uns  darüber  geben  haben, 
cigenntlich  bekhent,  das  [wir  wen  sie2),  ire  erben  oder  nachkhomelinge 
unss  oder  nnnsern  erben  oder  nachkomelingen  dasselbe  gelt  bezallen 
gantz  und  gar  nach  des  brieffs  lautte,  den  wir  darüber  haben,  das  in 

25  abtretten  sollen  und  sie  wider  arm  irss  weisen  an  arck  ungehindert, 
und  ob  wir  sie  vorbass  imanden  versetzen  wolten,  das  sollen  wir  thun 
mit  den  rechten3),  als  wir  Bie  haben  und  nicht  änderst  nach  des  b rief 8 
laute,  den  wir  darüber  von  in 4)  haben,  und  wen  uns,  unnsern  erben  oder 
nochkomen  oder  dem,  dem  wir  sie  vorbass  vorsetzt  haben,  die  egenanten 

ao  andere]5)  bruder,  ire  erben  oder  nochkomen  dasselbe  gelt  betzalten  nach 
des  brieffs  laute ,  den  sie  uns  mit  iren  anhangenden  insigel  doruber  ge- 
geben haben,  so  sol  derselbe  brieff  tod  sein  und  keine  crafft  noch  macht 
mer  haben ,  also  das  wir  furbass  niemandt  damit  gemanen  mugen  in 
keinerley  weyse.  Mit  urkundt  diss  brieffs  versigelt  mit  unsern  anhan- 

ü  genden  insigel. 


I)  $aflo»tfe,  Ärct*  9tpbttit.  2)  3)ie  SJorlogc  bat  eis. 

3)  2)le  Vorlage  bot:  dem  rechten,  als  sie  wir  haben  — . 

4)  Die  Vorlage  bat  im. 

5)  3>ic  »orlage  bat  uns  ebne  irgenb  ttel^e*  Bblfirjung«jeicbcti. 
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Geschriben  und  geben  zum  Sora  noch  gottis  geburt  tausent  drey- 
liundert  iar  in  dem  acht  und  sibentzigsten  iar  am  negsten  freytag  nach 
dem  obristen  tag. 

«u«  bem  Registrum  Wenceslai  5Rr.  5  f.  6. 

10.   1407  Sanuot  16.  5 

Mo?  Farka  de  Miedzyrech l)  gauntmann  in  Plschczina  ($lef$) ,  Mierako 
3an.  16  ^e  p8tranzna  (SßftTenjna) ,  ...  de  Magna  Ruda  (®rof$*iRauben) ,  Waynas 
de  Riesenburg,  Nicol.  de  Schytinki  unb  Sigismundus  de  Teutonicali 
Wysta  ($mtfc§«2öeicf)fei)  leiftcn  Sürgfdjaft  für  §crjog Sodann  nonXropöüu 
unb  Slatibor,  bog  berfelbe  bcm  Könige  SßlabijflattJ  von  Sßolen  bis  nädtften  io 
3of)anne§tag  einen  Sörief  ßönig  SBenjet'S2)  au$f)änbigen  werbe  über  bie  3000 
3Jtorf  breiter  $rager  ©rofetyen,  meiere  3of)ann  feiner  ©emafjlin  §etena 3)  jum 
fieibgebinge  beftimmt  unb  auf  bie  ©täbte  unb  SBejirfe  $Iefj  unb  SBerun  ange* 
miefen  fabe,  unb  verpflichten  fid),  wofern  ba«  niajt  biö  ju  bem  erwähnten  Xer= 
mine  erfolgt  fei,  mit  vier  «ßferben  in  Ärafau  jum  (Sinlager  einjureiten.  15 
Date  Wilne  dominico  die  post  octavas  Epiphanie  dorn.  a°  eiusdem 

MCCCCVII. 

$bgebrudt  mit  fc$r  fölec^tcm  Xerte  bei  ©ommereberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  951. 

11.  3o$ann,  #erjoß  von  Srovvau  unb  ftaiibor,  fließt  einen  erbvertraa. 
mit  $er$og  $rimfo  von  SroVVau  fottte  beffen  Söhnen  Söenjei  unb  tti>  20 

folau*.    1407  9covember  30. 

1407         Wir  Johannes  von  gottes  genaden  hertzog  zu  Troppaw  unnd  zu  Ha- 
tto». 30.  thibor  bekhennen  unnd  thnn  kunt  mit  diesem  brieff  allen  den  di  in  sehen 
oder  hören  lessen,  das  wir  mit  dem  hochgebornen  furstenn  hertzogen 


1)  1408  Wotoember  18  Ferkecz  v.  Medzirzeecz  (ffurjttalb),  $aui>rmann  ju  ttatibor,  25 
Cod.  dipl.  Siles.  II,  52.  Cf.  »iermann  ©efötebte  *on  iefcbnt  246. 

2)  einen  folcb.cn  ©cfiatigungebrief  ertbeilt  bann  Äitaig  SEBenjet 

^Jrag  die  s.  Zophie  (9Rai  15)  1407,  nricbcrfalt  bcnfelbcn 

«cttlcrn  die  s.  Andree  (Wobember  30)  1407  unb  erneuert  U)n  bann  no$ 

einmal  30 
Xocjmt  dominica  p.  Martini  (9tot*mber  13)  1412  (in  ber  Vorlage  fät 

Bocznik). 

Uns  ftnb  hierüber  nur  bie  ftegeften  bc*  ehemaligen  po(nif$en  9tcicb«ard?itoe«  ermatten,  unb 
wir  citiren  biefefben  lieber  nacb,  ber  auSjugSroeifen  äufammrnßeu'img  ber  barin  Vertretenen 
feb,  lefifcb,  en  Urtunben ,  ber  fogen.  mantissa  diplomatum  im  Snfytuge  ju  <2>ommertberg  35 
Ss.  rer.  Siles.  tom.  n,  p.  87,  88  als  nacb,  ber  ^arifer  Äusgabc  bc«  Inventarium  Crs- 
coviense  tton  1862  p.  55,  »eil  bie  erftere  immer  noeb,  reichhaltiger  unb  ccrrccter  ift  alt 
ba«  le&tcre,  welche«  j.  ».  auch  b«r  ftatt  M07  ba«  3abj  1401  angtebt 

3)  einer  Wichte  Äönlg  ffilatyflaro'«. 
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Preimcken  zu  Troppaw  und  mit  seinen  soncn  hertzogen  Wentzlaw  unnd 
hertzogen  Niclassen  zu  Troppaw  unsern  lieben  fre unten  freuutlichen  und 
guttlichen  uberein  khomen  unnd  mit  allen  unsern  heusern  festen  Stetten 
und  guttern,  landen  unnd  leutten,  nichts  nitausgenobinen  als  rechte  vet- 
5  ternn  zusamen  getretten  sein ,  also  ob  wir  ane  rechte  elicbe  erben  man- 
nesgeschlechts  ee  abstürben  wen  si  da  gott  vor  sey,  so  sollen  alle  unsre  •) 
hewser  festen  stette  land  unnd  leutte  an  di  egenannten  unnser  liebe 
fettern  unnd  an  ire  rechte  eeliche  erben  unnd  nochkhomen  mannes  ge- 
schlechte ganz  unnd  gar  khomen  unnd  geffallen,  als  der  allerdurchleuch- 
H)  tigiste  fur8te  herr  Wentzelaw  Romischer  unnd  ßehaimischer  kunig  unn- 
ser genediger  herr  solche  zusamentrettunge  uns  beiden  tailen  vormals 
gegunst  und  mit  seinem  maiestatinsigel  das  bestetiget  hatt.  Auch  sollen 
die  selbigen  unnser  beiden  lande  bei  einander  bleiben  unnd  ein  landt 
sein ,  als  sie  eines  mannes  weren ,  und  wir  und  die  selbigen  landt  mit- 
ih  einander  sollen  einander  in  allen  Sachen  und  geschefften  getrewlichen 
rotten  unnd  helflfen  ungesundert;  unnd  ob  unser  egenanto  fettern  icht 
kriege  angiengen  oder  in  die  hende  kwemen  durch  des  landts  nottdurfft, 
so  sollen  wir  in  rotten  und  helffen  unnd  hulffe  senden  des  maysten  so 
wir  mugen  nach  unsers  landes  vermögen ,  wenn  sie  die  von  unnss  sein 
20  begerende.  Und  was  hulffe  wir  in  thun,  die  zal  gen  auf  unnsern  scha- 
den, oder  wen  wir  in  die  hulffe  senden ,  die  selbige  hulffe  sollen  sie  bc- 
kosten  und  vertzeren  als  ir  eygen  hoffgesinde,  wenne  si  in  ir  landt  kö- 
rnet. Auch  mögen  unsere  fettern  iren  weybern  ein  leibgeding  mochen 
verraichen  unnd  verschreiben,  das  sollen  wir  in  gunnen,  und  ire  weiber 
25  sollen  ire  leibgeding  haben  halden  besitzen  unnd  gemessen  ungehindert 
als  rurstinn.  Auch  ob  unsere  fettern  von  gottes  willen  tochter  nach  irem 
tod  Hessen ,  globen  wir  noch  itlicher  leibgeding  geben  zway  tausendt 
marck  Polnisch  unnd  itliche  auch  besundern  auszurichten  mit  tausendt 
marck  Polnischer  [zal],  und  die  sollen  wir  anders  nicht  aufgeben2)  wen 
3<j  einem  gebornenn  forsten ,  also  das  es  anderen  unnsernn  freunden  er- 
heben sey.  Auch  ob  es  ein  notturft  wurde  sein ,  das  unsere  vettern  gelt 
bedorfften,  so  mögen  sie  wol  gutter  nemlich  dorfer  versetzen  unnd  ver- 
kauffen ,  oder 8)  heuser  gemauerte  festen  und  stett  sollen  sie  nicht  ver- 
setzen verkauften  nach  von  dem  landt  entfremden  an  unnser  wissen  unnd 
35  willen ,  es  were  denne  das  sie  eehaftige  note  darzu  zvunge ;  so  mögen 
sie  nach  unsern  und  iren  mannen  rott  solche  festen  verkauffen  oder  ver- 
setzen ;  das  sollen  wir  in  gunnen  und  nicht  dawider  reden.   Auch  ob 
unsere  egenannten  vettern  ee  obgungen  den  wir ,  also  das  sye  schuldig 
blieben  gewisse  schuldt  noch  irem  tode ,  dieselbigen  schulde  globen  wir 

4<j      1)  2>te  Berlage  fat  busshowser.   2}  ©o  bic  Oegcnuthmbe,  bte  Vorlage  aufgeben. 
3)  3m  ©tun«  toon  aber  na$  fölefiföem  ©ptaebgebrau^c. 
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betzalen  an  arg  von  irem  lannde  und  nicht  lassen  steen  auf  ir  zelen. 
Auch  mugen  unsere  fettern  gutter  wegkgeben  unnd  vorreichen  iren  die- 
nern bey  gesundem  leibe  nemlichen  dorfer  und  ungemaurte  festen,  das 
sollen  wir  [inen]  auch  gunnen.  Auch  mögen  unsere  egenanten  fettern 
bey  gesundem  leibe  oder  an  iren  todtbette  zelegerete  stiften  und  machen  5 
oder  bescheiden  geistlichen  weltlichen  und  iren  dienern,  und  was  sie 
stifften  gemacht  und  bescheiden  haben  nicht  me  wan  tausenndt  marg 
Polnisch  selegerethe  und  tausendt  marg  Polnisch  weltlichen  dienern,  do- 
wider  sollen  wir  nicht  sein  sunder  das  gunnen  und  globenn  das  zugeben 
unnd  volendenn,  als  sie  das  gestifft  gemacht  und  beschaiden  haben  ?onn  10 
irem  lande.  Auch  ob  zwischenn  unBern  egenanten  herren  und  uns  stosse 
oder  zwitracht  geschech  da  gott  vor  sey,  so  sollen  unsere  egenanten  vet- 
tern eldester  manne  fiere  nemen  auss  iren  lande  unnd  wir  auch  fiere 
auss  unsern  landen ,  unnd  dieselbigen  acht  mannen  mögen  unnd  sollen 
zwischen  unnss  also  derfinden  unnd  ansprechen,  was  sie  duncket  unnser  ^ 
aller  und  unser  beyder  lande  bestes ,  das  do  gottlichen  und  erlichen 
were,  und  das  sollen  sie  alle  acht  mannen  volle  macht  haben ,  recht  als 
were  es  ein  man,  und  was  dieselbigen  acht  man  zwischen  baiden  taylen 
erfinden  und  aussprechen,  das  wollen  wir  stette  gantz  und  feste  halten 
und  dawider  nichts  nit  reden  in  keinerley  weysse ,  und  ob  wir  icht  zu  2»» 
schaffen  hetten  mit  unsern  egeschriben  vettern  vor  denselbigen  acht 
mannen ,  so  sollen  unsere  fettern  unnd  auch  wir  beyde  Sachen  vor  den 
selbigen  acht  mannen  geschoben  geben,  und  umb  solche  Sachen  unnd 
zwitracht  sollen  die  selbigen  acht  mannen  zwischen  uns  beiden  tailen 
noch  gleiche  derfinden  und  ausprechen  bey  zweyen  manden.  Und  die-  20 
selbigen  acht  manne  sollen  wir  nicht  lernen  heimlich  oder  offembar,  das 
si  sollen  ausprechen  nach  unnserm  willen,  sunder  sie  aussprechen  sulten 
nach  unser  egenanten  fettern  unnd  unserm  verligen  und  schreyben.  Unnd 
ob  di  selbigen  acht  manne  under  inen  solche  sach  nicht  mochten  erfinden 
noch  ausprechen,  so  mugen  di  selbigen  acht  man  unnd  sullen  anndere  so 
unser  vetter  und  unser  manne  dartzu  nemen,  als  vil  sy  denn  bedornen. 
Mit  der  selbigen  rat  sie  das  ansprechen  sollen  bey  zweyen  manden  als 
oben  geschriben  steet  unnd  nicht  nach  unsern  leren,  und  umb  solche  ao*- 
spruche  globen  wir  auff  sy  kein  Ungunst  und  Unwillen  zu  haben ;  and 
theten  wir  das,  das  were  wider  unser  trewe  gewissen  und  ere.  Auch  ob  35 
unsere  egenanten  vettern  ee  abgiengen  dan  wir ,  globen  wir  das  itlicher 
ir  man  unnd  diener,  die  in  getrewlichen  gediennet  unnd  geratten  haben 
ir  bestes,  keynen  Unwillen  und  Ungunst  furbas  haben  sollen.  Auch  ob 
unsere  eegeschribenen  vettern  ee  abgesturben  den  wir,  globen  wir,  das 
yetlicher  ir  man  von  uns  hinnach  unverruckt  sol  bleyben  sitzen  in  [dem]  w 
rechten,  als  er  sitzt  nach  seiner  beweisung.  Auch  ob  unsere  oftge- 
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8cfaribne  fettern  ee  abesturben  den  wir  nnnd  nach  en  erben  lissen,  also 
di  do  nach  nicht  mundich  und  zu  iren  iaren  komen  weren,  so  globen  wir 
in  gutten  trewen  ir  getrewer  Vormunde  zu  sein  unnd  das  ire  nicht  verthon 
unnutzlichen  sunder  also  halten  mit  der  selbigen  kinder  manne  ratt  und 
5  wilkor,  und  ob  wir  das  ire  verthetten  unnutzlichen  an  wissen  der  selbi- 
gen kinder  manne,  so  sollen  wir  den  selbigen  kindern,  wen  sye  mundig 
und  zu  iren  iaren  khomen  sein,  ein  gleiches  thon  nmb  das  ire  nach  der 
erkentnuss  derselben  kinder  manne.  Auch  ob  von  unsern  egenanten 
fettern  ein  versprochner  man  under  uns  zöge,  den  sollen  wir  nicht  hal- 

io  den  an  ir  wissen  und  willen,  und  ob  ein  unversprochner  man  von  unss 
ander  unsere  eegenanten  fettern  ziehen  wolde,  also  das  ehr  hie  vor  rechte 
hatt  gethan  als  im  lande  recht  ist,  das  sollen  wir  im  gunnen.  Auch  me 
wen  unsere  eegenanten  fettern  der  egenanten  vettern  zusammentrettunge 
und  hülfe  wollen  ledig  sein ,  so  sollen  und  mugen  sye  derselbigen  ledig 

15  frey  unnd  loss  sein,  wen  sie  wollen,  doch  mit  solchem  underschaid,  das 
sye  unns  solchs  dry  monat  davor  sollen  lassen  wissen  mit  zwayen  erbarn 
mannen  und  mit  einem  rattman  von  Troppaw.  Und  wen  sie  unns  drcy 
monden  darvor  solichs  haben  lassen  wissen,  nach  den  selbigen  drey 
munden  sogen  wir  den  di  eegenanten  unser  vettern  frey  quit  ledig  und 

2o  loss  mit  crafft  dis  brieffs  umb  alle  vorgeschribnc  sachen,  die  wir  mit  oft- 
genanten unnsern  fettern  zu  schaffen  haben  klein  und  gross  nichts  nicht 
ansgenomen  von  wegen  aller  zusammentrettunge ,  und  was  sye  brieffe 
doruber  haben  und  verwert1)  darumb  mer2)  haben  zureden  noch  zu 
manen,  und  ire  manne  stette  unnd  lande,  di  unss  geholdet  haben  durch 

25  solcher  zusamentrettunge  willen ,  di  sagen  wir  auch  derselbigen  hul- 
dunge  frey  quit  ledig  unnd  loss  mit  crafft  dis  briefs.  Und  alle  abge- 
schribene  sachen  stucke  unnd  artickl  klein  und  gross,  wie  di  oben  be- 
nant  steen  geschriben  nichts  nit  ansgenomen,  globen  wir  den  eegenanten 
unnseren  lieben  vettern  oder  deme,  der  disen  brif  von  iretwegen  innen 

30  hatt  und  uns  darmit  ermanet,  aussgenomen  den  einem  artickel,  der  do 
lautet  von  der  abtrettunge  unnd  ledigunge  der  landt,  das  derselbige  man, 
zu  des  handt  wir  dissen  brieff  gegeben  haben,  keine  macht  unsernn  vet- 
tern oder  ir  erben  zu  manen  hat  umb  den  artickl,  nach  unserm  tode 
gantz  stette  feste  zuhalden  unverrucket  unnd  untzubrochen  bey  gutten 

35  trewen  unnd  eren  an  eydes  stat.  Zu  urkundt  haben  wir  lassen  unser 
insigel  an  diessen  brieff  hangen ,  und  zu  grosserm  gezeugnusse  und 
sicberhait  haben  di  woltuchtige  nachgeschriben  Milotha  von  £rytzano- 
witz,  Andres  und  Sbislaw(kiej  von  Turkaw  gepruder ,  Jeschko  Schiliga 

1)  «n  biefer  ©teile  fat  bic  ®egemtrfunbe  ftatt  blefts  Sorte«  bie  jwei  Sorte  furbas 
40  keins,  alfo  verwert  =  borwfirt«,  fernerhin. 

2)  Wad)  ber  gaflung  ber  ©egenurtunbe  fehlen  bjer  no$  bie  Sorte  zu  inen. 
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und  Werntko  Schiliga  auch  gebruder,  Czenko  Zogrod,  Mertzisch  von 
Oderberg,  Wirtzbantha  von  Ponetitz  unsere  lantmanne  und  di  statt  Ra- 
thibor,  Zor  >)  unnd  Freudental,  di  dobey  gewest  sein,  noch  deren  rot  wir 
solche  zusamentrettuDg  gethan  haben,  auch  ire  insigel  an  diesen  brieff 
gehangen.  5 

Geben  zu  Rathibor  an  sant  Andres  tag  des  heiligen  zwelffpotten, 
nach  Christi  geburt  [tausend]  fierzehen  hundert  jare  darnach  im  siben- 
den  iare. 

Slu8  bem  Registrum  Wenceslai  auf  ber  fraget  UntoeTftta'ttHbliotyef  9lr.  7  f.  8*». 
2>er  in  tyofcm  9Rafje  toerborbene  Xert  fonnte  an  Dielen  Orten  au«  ber  ©egenurtunbc  brt  10 
v^crjog«  ^rimfo,  »ergl.  Wr.  12,  tocrbeffert  »erben. 


12.   1407  motmbn  30. 

1407  $rfimfo,  $etjog  unb  §err  ju  Xroppau  unb  SRatibor,  unb  beffen  ©ötme 
to».  30.  5ßenjej  lln^  grhftag  urfunben  itjrerfeitS  in  berfelben  ©acf}e  mutatis  mutandis 
mit  benfelben  SBorten.  3cu9cn-  Unser  landleute  Hentzil  Stosch  von  Po-  15 
stenticz  2) ,  herr  Sbinko  Hrzywnatz  von  Schreiberdorf,  herr  Kristko  von 
Morawitz ,  Cunrad  Stosch  von  Brenitz 3) ,  Hannos  Czeschow  von  der 
Nennkurchen,  Jeschko  von  Olbramdorf,  Czenko  von  Beneschaw  und 
Hanusschko  von  Bladein  und  die  stette  Troppaw,  Lubschitz  (fieobfdjüf ) 
und  Czugkmantl.  20 

Troppau  an  s.  Endres  tag  des  heiligen  zwelffpotten  nach  Christi 
geburt  fierzehenhundert  jare  darnach  in  dem  sibende  jare. 
?lu«  bem  Registrum  Wenceslai  9h.  8,  f.  12. 


13.   1437  DttoUt  15. 

1437  Xtjeitung  ber  Scmbe  SRatibor,  3ägcmborf  unb  Uxfbmt  ämifdjen  ben  2Jrü<  25 
0it- I5-  bcrn  SBenjel  unb  Slifolau«  burrit)  toon  biejen  erforene  ÜRannen  biefer  ßanbe  in 
ber  SGBcifc,  baß  ©er^og  SBenjel  Ijaben  f  oll  fRatibor  ©tabt  unb  ßanb,  ba$u  aua) 
Stjttna4)  unb  ^ilcfjottrifc  unb  HfleS,  ma$  fonft  SttfolauS  gagf owäfy  im  9tyb> 
niffdjen  beftfct,  ©erjog  SRitolau«  bagegen  Sögernborf,  greubentfjal,  ben  ©ort' 
nowdfyfdjen  93efifc,  $lej?,  fR^bnit  bie  gefte  unb  ba*  fianb,  SoSiau,  Sauer«  30 
nrifc  fotoie  audt)  beS  §on8  &temma  9lntt)eil  an  Xworfau  unb  maS  biefer  fonft 
im  SRattborfdjen  befifct.  2)ie  Sagb  auf  bem  Äloftergebiete  bon  Rauben  fott 
beiben  93rübem  freifteljen  unb  ebenfo  bie  Söenufcung  be8  Steinbruchs  jit  ShV 
bofcfKttü  (ÄreiS  SRtibnit).   S)a3  üorljanbene  ©über,  SBüdjfen,  $ufoer  unb 

1)  ©oljrau  in  OBctft^lcfiett.  35 

2)  Posutic  =  Mnife  bei  35ßernborf  möd/te  Pfarrer  SBelfeel  lefen,  @$lefifä)e  3eitfa}rift 
VIII,  207.  3)  Branitz  ju  lefen,  Söelfeel  a.  a.  O. 

4)  Ziotten  in  ber  Vortage. 
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Äriegagerätf)  foü  geujeilt  werben  jc.1)  $ie  ©dnHften,  befonberfc  faiferfidje  unb 
fömglicfje  Briefe,  follen  auf  ber  93urg  ju  töatibor  bleiben  aber  Reiben  jugang* 
Iidj  fein,  ©djulbbriefe  bagegen  geteilt  merben.  ©ttoaige  fünftige  ßnrifte 
fdjen  ben  ©rübern  follen  burd)  beiberfeüig  erwarte  Sütonnen  gefdjlidjtet  »et» 
s  ben,  unb  falls  biefe  eä  nidjt  oermögen,  burdf>  greunbe  ber  §erjöge. 
W  Katiborzy  w  utery  den  sw.  Hedwika  1437. 

au«  bem  Registrum  Wenceslai  in  ber  fraget  UnfoetfitättbibHotfyef  92t.  503  f.605b. 
Die  »ielfaa)  entßetlten  tarnen  ber  ©diUb«ric$ter  unb  bU  näheren  $eftimmungen  über  bie 
e^uIb©crb.ottntjfe  fie$e  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  195. 

io  14.   1438  Dctober  18. 

SEBenjel,  $ei$og  oon  Xroppau  unb  SRatibor,  gelobt  bem  jutn  Könige  oon  1438 
SBöfmien  erwählten  polnifdjen  ^rinjen  Äaftmir,  ir)in  fogleid)  nad)  feiner  er*  0d- 18 
folgten  Krönung  ju  fyulbigen. 

Datum  Ratiborie  sabbato  ipso  die  s.  Lnce  evangcliste  a°  d.  mcccc 

J5  XXXVIII. 

«et  ©tmtmertberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  1010  au«  einem  Copialbucfc  abgebrudt.  $ie 
Urfunbe  ftimmt  mutatis  mutandis  »Brttid»  fiberein  mit  bem  SRefcerfe  ber  brei  $erjbge  »on 
Dtppüti  1438  Detobet  6,  toergl.  bei  gürflenn).  Dpptln  unb  baju  @d)lefif$c  3eitfd>rift  XII, 
258,  *nm.4. 

20  15.   1474  £)eeember  16. 

9tfattl)ia3,  ßönig  oon  Ungarn  unb  93öf)men  jc,  giebt  unb  üerfdjreibt  bem  1474 
§önef,  §erjog  oon  SRünfterberg,  ©rafen  oon  ©lafc,  §erren  oontfunftabt  unb  16 
auf  $obiebrab,  feinem  ©djtoager  um  beffen  treuer  fcienfte  mitten  fein  ©djlofj 
$tefj  fammt  ber  ©tabt,  meldje*  ber  äönig  bem  ©erjog  SBenjel  [oon  9tybnit] 
25  als  feinem  geinbe  mit  bem  ©djmerte  abgenommen,  um  20,000  ungar.  @ul* 
ben.  Dirne  geugen. 

Ad  relationem  d.  Johannis  prepos.  Strigoniensis. 
SBreSlau  w  patek  po  hodn  sw.  Lucie  1474  beö  ungarifdjen  9ieid)e$  im 
17.,  be£  böfjmtfdjen  im  6.  Saljre. 

SO  lue  bem  Originale  im  gtttftfl<$en  Srdjtoe  ju  $leg  9k.  14  mit  bem  Ä3niglia)en 
Siegel  an  grüngelben  unb  violetten  ©eibenfaben. 

16.   1475  Juni  27. 

§einrid)  ber  jüngere,  fonft  §t)net  genannt,  $erjog  oon  ÜRünfterberg,  1475 
®raf  oon  ©lafc,  ©err  oon  Äunftat  unb  Sßobiebrab,  tritt  ba8  if)tn  oon  Äönig  3um  27. 

35  1)  S«  folgt  $iet  eine  ©teile  mit  fefr  entfleütem  Xejt,  beten  3n$alt  bab>r  nid>t  mit 
»eilet  ©idjet&eit  »iebetgegeben  toetben  fann.  @lüdli&>er  93?eifc  ifl  biefelbe  nic$t  toon  bc 
fottbem  SBttftigtett. 
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2Rattf)ta3  oon  Ungarn  oerlieljene  Slnredjt  auf  ©djlofj  $te&  nebft  3ubef)öt  an 
feinen  ©ruber  SBictorin,  ©erjog  oon  ÜRünfterberg  unb  Xroppau  unb  ©tafra 
oon  ©Iafc-,  ab.  3*u9en  &einrid)  3^iniacj  oon  ßunftabt  auf  ©etoiffomicj.  9fä* 
folauä  oon  ©uttftein,  3an  $rabann  oon  Sßrjerubenicj,  SBenjel  oon  ftotpobd , 
$einridj  Ämou,  oon  93orotoicj  unb  Slbam  oon  93tftrjtcj  (Jpabelfdjtoerbt).  5 

Dfjne  Ort  (bodj  oermuu)lidj  $olin),  ten  utery  po  8w.  Jane  krztiteli 
boziem  1475. 

ftu«  betn  Originale  mit  ben  (Siegeln  be$  $er£pgg  unb  ber  genannten  3eugen  Iba« 
be«  ^genannten  ift  abgefallen)  im  ftfirfW<$en  Hr<b>c  ju  $lcfj  ttr.  16. 

17.    1475  3am28.  io 

1475  <peinrid|  ber  jüngere,  §t)nef  genannt,  §erjog  oon  SWünfterberg.  ©raf 
3uni  28.  öon  mad)t  unter  Sßermittelung  feines  älteren  93ruber8  ^einridj,  §erjog8 
oon  ÜRünfterberg*#ofel,  ©rafen  oon@lafc,  mit  feinem  ©ruber  SBictorin,  $erjog 
oon  SWünfterberg  *  Xroppau,  ©rafen  oon  ©Iafc,  einen  Xaufd)  in  ber  Seife, 
baf?  er  aßen  Slnfprüdjen  auf  ©djlofj  unb  ©tabt  $lefi  unb  bie  ganje  §errf(i)aft,  iö 
über  wetd)c3  SUleS  er  einen  ©rief  oon  flbnig  9Batu)ia3  befafj,  ju  ©«nften 
©ictorin'S  entfagt,  jene  Urfunbe  bemfelben  ausliefert,  bemfelben  ©djufc  jufagt 
gegen  anbertoeitige  2lnfprücf)e,  roie  j.  58.  oon  Seiten  ber  ©cfyoefter  meilanb 
©er^og  SBenjefS »)  ober  bie  be«  San  $Bof)umen3fp,  auf  ba8  jur  §errf(i}aft  ?lefc 
gehörige  Nicolai,  audj  bemfelben  4000  ungarifdje  ©ulben  ja^lt,  bagegen  aber  20 
bie  Jperrfdjaft  Äolin  a/(£Ibe  empfängt.  £)f)ne  3^9™- 

Dan  na  Colynie  letha  etc.  1475  w  strzedu  w  wigily  sw.  Petra  a 
Pawla. 

5Iu«  bem  Originale  mit  ben  an  ^ergamenrftreifen  frfingenben  «Siegeln  ter  beibra 
^erjBge  im  prftlicfcn  Hr<$iöe  ju  $lefs  9lr.  lü.  25 

18.   1477  3<muat  26. 

1477        ftönig  SBlaboflam  überläßt  §einrid)  bem  ruteren,  föerjoge  oon  SKünfter* 

3an.  26.        ©rafen  oon  ©lafc,  feinem  Oheime  SlfleS,  toa$  bemfelben  beffen  ®efan< 

gener  Söenjel,  $er$og  oon  Xroppau  unb  SRatibor,  üon  ben  <5df)löffern  unb 

©ebieten  oon  $le&,  ©of)rau  unb  SRnbni!,  bie  Söenjel  burd)  gelonie  oermirft  ao 

t)atte,  abtreten  mürbe.  Dfme  Sengen. 

Ad  mandatnm  d.  regia  domino  Paulo  de  Gensstyn  referend. 

W  Praze  w  nedieli  przed  hromniczeny  leto  etc.  1477,  kralowstwie 

nasseho  leta  ssesteho. 

Original  im  5ßrfHi($en  8n$ibe  ju  $le|j  9ht.  1 7.  Kn  ^ergamcnrfrreifen  ba«  €>tegel  35 
be«  ÄBnig«  in  rotfcm  5Ba#«. 

1)  Waö)  ©rotefenb«  ©tammtafeln  2Rargarctbe,  ©emab,ltn  Jcafimir'«  toon  Süiföwh}. 
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19.   1478  Januar  13. 

Sodann  ber  Süngere,  §erjog  in  ©Rieften  oon  Xroppau  unb  föatibor,  1478 
oerfpridjt  ben  §erjögen  3ot)ann  unb  SftifolauS  oon  Oppeln  unb  Ober*©logau,  3«.  13. 
weld&e  ir)m  itjrc  ©djwefter  ÜRagbalena  mit  einer  Mitgift  oon  5000  ©ulben  jur 

5  ©ernannt  unb  au&erbem  nodf  2000  ©ulben  aus  bef  onberer  greunbfdmft  ge* 
geben  r)aben,  bafür  golgenbeS:  er  oermadjt  feiner  ©emafjlin  baä  $erjogtf)um 
ftatibor  jum  ßeibgebinge  unb  jwar  ganj,  wenn  feine  ßrben  ba  ftnb,  fonft  jur 
Hälfte.  Unfd)äbluf)  biefeS  SeibgebingeS  f ollen  bie  beiben  Oppelner  §er$öge  im 
Salle  feines  unbeerbten  Xobeä  erben,  waä  er  oom  §erjogtf)um  SRatibor  hinter* 

iu  taffen  merbe,  wogegen,  wenn  jene  of)ne  (Srben  fterben,  it)r  fianb  an  grau  SKag* 
balena  unb  ifyre  (Srben  fallen  f oll,  trofc  beren  f onftiger  93er$id)tleiftung  auf  it)r 
<£rbtr)eil.  5)er  (Srboertrag  wirb  für  beibe  Xf)eile  unüerbtnblidj,  wenn  §er$og 
Sodann  bie  2000  ©ulben  jurücfjafjlt.  ©eine  ©djweftem  &atf)arina,  §elena 
unb  Stnna  f ollen  oermodjt  werben,  tfjrc  3uftimmung  ju  geben. 

10       W  Oppli  w  utery  w  octavu  sw.  trzech  kraluow  1478. 

«ue  bem  Registrom  Wenceslai  au«jttglid>  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  306. 


™  "«  u«  bem  Regiatrom  Wenceslai  au«)ttglid)  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  307. 

21.   1478  3<muar  23. 

©einriß  ber  ältere,  fterjog  Oon  SWünfterberg,  ©raf  oon  ©lafc,  tritt,  naa>  1478 
bem  ifmt  Äönig  SBlaboJlaw  bie  (Erwerbung  aller  ber  Sanbe,  welche  er  üon  fei*  3™  23. 
nem  (gefangenen  §erjog  SBenjel  oon  Xroppau  unb  föatibor  fid)  würbe  f önnen 

25  abtreten  laffen,  au&brücflid)  jugefagt  f)at,  nun  ade  biefe  Siechte  an  feinen  S3ru* 
ber  SSictorin,  $er$og  oon  9Hünfterberg  unb  Xroppau,  ©rafen  oon  ©lafc,  ab. 
ßeugen  3of)ann  oon  ©eeberg  unb  auf  $lanco„  bitter  Sau  oon  95ernftein  *) 
Hauptmann  oon  ©lafc,  San  Joruffanäfü,  oon  9ioftot  fyerjogltdjer  3Rarfcf>all, 
(Srnft  ^augwifc,  Äafpar  ©djäbel  oon  &nobe(3borf,  ©eorg  ©tiUfrieb  oon  SRa* 

30  tienifc  unb  auf  SReurobe  unb  SBienef  gering  oon  ©lupna  unb  Bielidl  (93leid> 
mSttäfjren). 

©lafc  w  patek  przed  hodem  sw.  Pawla  na  wieru  obrazenie. 

«u«  bem  Originale  im  $firfUtyen  8rcb>e  ju  $lejj  9tr.22  mit  ben  »o#er$altenen 
Siegeln  bee  ©erjog«  unb  ber  genannten  (Sbelleute. 


35  l)  «n  ©teile  biefe«  Warnen«  fte$t  in  ber  Urtunbe  Dom  14.  3nli  1478  3Mfc$oj«frrim 
W  gleid)em  »ornamen  unb  gleichem  Slint«d)aratter,  fo  baß  bie  Slnnabme  eine«  «erfe^en« 
um  fo  weniger  au«gefd>loffen  fein  bürftc,  ba  bie  ma$rifd)e  gamilic  ber  ^ernftein«  ober 
«ernftein  nn«  fonfi  tytx  niäjt  begegnet. 


20.   1478  3«miar  13. 

©egeuurfunbe  ber  beiben  §erjbge  oon  Oppeln. 

W  Opoli  w  autery  ochtawu  trzi  (sie)  sw.  kraluow. 


1478 
3on.  13. 
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ßiirftentpHtn  ytattror. 


22.    1478  gcbruat  2. 

U78        3of)ann  ber  jüngere,  §ctjog  oon  Xroppau  unb  Sflatibor,  verpflichtet  fict) 
&br.  2.  |n  Verfolg  ber  juoor  angeführten  Urfunbe  aud)  baju,  burct)  $önig  9Rattt)ia3 
bog  fieibgebinge  ber  SDtogbalena  beftötigeii  JU  laffen  unb  Dor  bem  ftönig  (ine 
eöentuefle  Übergabe  feiner  Sanbe  an  bie  $erjbge  Don  Oppeln  hetbeijufüfpejt,  5 
wibrigenfaüä  ifmt  bie  2000  ©ulben  nict)t  gejagt  werben  foflen. 

W  Opoli  w  pondielij  den  matky  bozie  oczisstieny  letha  etc.  1478. 
•flu«  bem  Registrum  Wenceslai  au«jügtt$  tm  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  308. 


23.   1478  gebruar  2. 

1478        ©egenurfunbe  ber  §erjbge  t>on  Oppeln.  10 
gtbc.  2.         yf  Oppolij  w  pondieli  den  matky  bozij  purificacioois  letha  etc. 
1478. 

«u«  bem  Registrum  Wenceslai  auejügli^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  309. 


24.  1478  3uni  23. 

1478        SBlabbflaw,  Äönig  Don  ©binnen  jc,  tritt  all  fein  9lecr}t,  weldje«  nad>  15 
3uni  23.  oem  <£0fo  ocg  Jcrjog«  SBenjel  Don  Xroppau  unb  föatibor  an  il)n  gefallen, 
namentlich  fein  ffledjt  auf  $lejj  3Jcarft  unb  ©tabt,  ben  SWarftflecfen  ©ofjrau 
unb  bad  ©täbtdjen  Sttobnit  mit  ädern  3u&et)ör  an  feinen  Of)eim  föeinricfj, 
§erjog  Don  ÜKünfterberg,  ©rafen  Don  ©lafc,  ab.  Ofme  Beugen. 

'tßrag  w  utery  wigilgy  sw.  Jana  krztitele  bozieho.  20 
«u«  bem  Originale  mit  btm  ©ieaei  be«  ÄöntgS  im  Prftlid>en  «reifte  ju  $le& 

m.  19. 

25.  1478  3ultli. 

1478        $ömg  9Rattf)ia8  beftätigt  ben  SeibgebingSbrief  Jperjog  Sodann'*-  beä 
3«h  it.  jüngeren  Don  Xroppau  unb  SRatibor  für  feine  @emal)lin  SWagbalena.  25 
W  Budinie  (Ofen)  w  sobothn  przed  sw.  Marketn  leta  etc.  1 478  kra- 
lowstwy  nassych  Uherskeho  prwnieho  a  dwaczateho  a  Czeskeho  desateho 
leta. 

«u«  bem  Registrum  Wenceslai  «rtjuglty  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  311. 


26.   1478  3ult  11.  30 

1478        #Önig  9Jtottf)iaS  beftätigt  ben  ©rbDertrag  ©ergog«  Sodann  be$  3üngeren 
3uii  ii.  öon  Xroppau«$Ratibor  mit  ben  fcerjögen  Don  Oppeln. 

W  Badine  (Ofen)  w  sobotu  przed  sw.  Margaretha  leta  etc.  (wie  in 
ber  Dorfte^enben  Urfunbe). 

%U9  bem  Registrum  Wenceslai  augjügltd?  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  312.  35 
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27.    1478  Juli  14. 

Heinrich  bcr  Ältere,  ©erjog  oon  9Hünfterberg,  ©raf  oon  ©lafc,  tritt  ba3  U7b 
2lnfoa«re<^t ,  welche*  it)m  tfönig  äölabüflaw  nach  bem  Xobe  beä  fcerjogS  3»K  14 
öenjel  auf  ©chlof*  unb@tabt  $te&,  auf  9Harft  unb  ©tobt  ©otjrau,  auf  SWarft 

5  unb  ©täbt^en  föubnit  uebft  aflem  3ubel)ör  überlaffen,  nunmehr  au  feineu 
Araber  $ictorin,  §erjog  oon  9Hünfterberg  unb  Xroppau,  ©rafen  oon  ©lafc, 
ab.  3™9en  San  oon  ©eeberg  unb  auf  $laneü,  $ilbebranb  oon  Äauffung 
unb  auf  bem  §ummeIfd)toffe,  3an  JporuffanStt)  oon  föoftot  herzoglicher  SJcar* 
fd)afl,  3ohamt  oon  SBifc^of^eiui  Hauptmann  ber  ©raffdmft  ©lafc,  Sodann 

10  $ammri|  ber  Ältere  Don  töengerSborf,  ©eorg  ©tiüfrieb  oon  SRatienifo  unb  auf 
SReurobe. 

©lafc  w  utery  po  sw.  pannie  Markletie  1478. 

9ta«  bem  Ortginale  im  $ür|Mt($eu  9rcbi»e  ju  $lefj  9fr.  21  mit  ben  Siegeln  bc8 
$«rjog«  unb  ber  genannten  3cugen. 

15  28.   1479  3anuat  28. 

Sodann  ber  jüngere,  §erjog  oon  £roppau*9catibor  verpflichtet  fiel) ,  bie  1479 
in  bem  ©unftbriefe  be8  ßönigS  2Rattf)ia3  enthaltene  (Slaufel,  bie  etwaige  SBer*  3an.  28. 
erbung  feiner  §erjogtf)ümer  betreffenb,  wma3  mir  hiuterlaffen  unb  nic^t  be« 
fdjroert  höben  würben  (nezawedli)",  nicht  jum  SRachtheile  ber  $erjöge  oon 
20  Oppeln  auszubeuten,  oielmef)r  fein  Sanb  bei  feinen  fiebjeiten  ober  bei  feinem 
Xobe  an  Sciemanben  ju  bringen  (zawesti),  als  bie  gebauten  gürften.  3u 
biefem  ©inne  oerfpricht  er  auch  bie  Urfunbe  be«  ÄönigS  9Jcattt)iaS  berichtigen 
ju  laffen. 

W  Ratiborze  w  cztwrtek  przed  matku  bozy  genz  slowa  hromnicz 
25  1479. 

bem  Registruin  Wenceelai  au«jügli$  im  Cod.  dipl.  Sites.  VI,  316. 

29.  1479  gebwar  23. 

$eter,  9bt  oon  ©tift  Stauben  unb  bie  (namentlich  aufgeführten)  9Jtonnen  1479 
bed  SürftenthumS  SRatibor,  fowie  $Rathunb©emeinbeoon$Ratibor,  urtunben,  %tU-  23- 

30  bajj  ihnen  ihr  §err  $erjog  Soljann  ber  jüngere  oon  Xroppau  unb  SRatibor 
befohlen  hat,  ben  Jperjögen  3ot)ann  unb  ÜRitolauS  oon  Oppeln  feinen  ©d)wä* 
gern  ju  hulbigen,  fo  bafj,  falte  er  ftürbe  ohne  männliche  (Erben  $u  fnnterlaffen, 
fie  9liemanb  anberd  alä  §errn  anerfennen  noch  *n  °*e  foUten, 
jebod)  unbefdwbet  be«  Seibgebingärechte«  ber  öer^ogin  SWagbalena. 

35      W  Ratiborzi  w  autery  postiecz  k  sw.  Matiegij  letha  etc.  1479. 

«ue  bem  Registrum  Wenceslai  in  au«ffi$rli<§em  Hu«juge  im  Cod.  dipl.  Siles. 
VI,  317. 
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ftürfkiitbum  »atibor. 


30.    1486  SWooember  13. 

i486  3ofyann,  $erjog  oon  Xroppau*8latibor,  oerfauft  mit  9Rotf>c  feinet  2Kan< 
13,  neu  bie  an  u)n  nad)  bem  Xobe  bed  San  Surfen  je  &(uwowa  burd)  regten 
Sefmfatl,  ben  audj  ein  oon  SRagbcburg  ausgegangene^  Urtfjeü  beftätigt  tyai, 
tjeimgefattene  §errfdjaft  Oberberg ,  gefte  unb  ©täbtdjen  biefeä  Ramend  nebft  5 
ber  SDtontf) ,  f  owie  ben  Dörfern  WU*  unb  9leu<3flbelfau,  Olfau,  Äoppitau, 
$ublau,  ©djöntdjel,  (Sßgott  mit  allem  9ted)t  jc.  bem  §errn  ©obef  ©ielif  oon 
Gornicj  unb  beffen  (Srben  refp.  beffen  93eüoßmäd)tigten  ßjtibor  ©wietlorosfy 
oon  ßantftein  unb  SBenjel  SBilfotoiq  oon  <£ornic$,  beffen  »etter,  um  4200 
gute  rotye  ungarif^e  ©ulben  unb  oerfpridjt  ifjm  bie  Jperrfäaft  nadj  £ef)nredjt  jo 
unb  ©eroof)nf)eit  be«  ßanbeS  SRatibor  ju  gemäßen  unb  ju  freien,  wofür  er 
eine  8njat)l  ©ürgen  fteßt. 

W  Ratiborzy  w  pondieli  po  sw.  Martinie  1486. 
Hui  bem  Registrum  Wenceslai  au«jüglicb  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  373. 


31.   1492  Wat  1.  i* 

1492        ©obet  SBielif  oon  Sornicj  oertauft  feine  $errfd>aft  Oberberg,  %tftt. 
9»ai  t.  ©täbtlem  unb  bie  baju  ge^örenben  Dörfer  um  5000  ©ulben  an  Jper&og  3o* 
fjann  oon  Xroppau  unb  9t atibor. 

W  Ostrowie,  w  autery  den  sw.  apost.  Filipa  a  Jacuba  1492. 
«u8  bem  Registrum  Wenceslai  au«}flgticb  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  402.  so 

32.  1495  6epiember  7. 

1495        SRagbalena ,  §ergogin  oon  ©Riepen  *  Oppeln ,  §errin  oon  Sftatibor  als 
6cpt.  7.  SBormünberin  it)rer  $inber,  unb  9ttad)na,  ©erjogin  oon  Xroppau  unb  SRati* 
bor ,  beftätigen  jur  Seenbigung  ir)rer  ßmiftigf  eiten  über  bie  ©tabt  ©oljrau 
unb  Surg  unb  ©täbtlein  föobnif  nebft  beren  2öeid)btlbern  ben  oon  weilanb  25 
if)ren  Seemännern  ben  Herren  Sodann  oon  XroppaU'SRatibor  unb  Äafimir  oon 
Hufajwifc  abgesoffenen  bod}  nidjt  jur  Ausführung  gebrachten  SBergteid), 
nadj  meiern  Sttagbalena  jene  ©tiibte  behalten  fott  gegen  3a^«ng  oon 
100  ©ulben,  unb  wenn  ftc  SRobnif  erlangt,  nod)  weiteren  100  ©ulben,  wo* 
gegen  SRadjna  auf  ade  ityre  Stnfprüdje  oerjidjten  wirb.  so 
W  Crakowie  w  pondieli  przed  panny  Marige  narozenie  1495. 
9ta«  bem  Registrum  Wenceslai  ausjüflltcfy  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  424. 

33.  1499  3anuar  24. 

1499        3of)anne$,  33ifrf)of  $u  93re$lau,  unb  Äarl,  §erjog  oon  Sföünfterberg,  ©raf 
3an.  24.  t)0n  ©ta^/  urfnnben  golgenbeS:  35 
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?luf  bem  an  Spiphaniä  1498  auf  be§  ÄaiferS  §of  $u93re3lau  gehaltenen  3an. 
Jürftentage  erfcrjien  2Jcad)na,  §eTjogin  ju  SRatibor,  um  auf  ®runb  einer  oon 
Äimig  SBlabüJlam  if)r  erteilten  SKiffion  $lage  ju  führen  gegen  ftafimir,  §er< 
$og  oon  Xefd)en,  beiber  ©djlefien  Hauptmann.  $)iefer  &c{jtere  erf (ärtc #  ob* 
5  wof)I  er  wegen  ber  mangelhaften  gorm  ber  gebauten  SOtiffion  eigentlich  nidjt 
nöttyg  hätte,  fid)  ju  oerantworten,  fid)  bod)  baju  bereit  unb  beibe  Parteien  er« 
halten  nun  einen  Xermin  auf  ben  nächften  gürftentag. 

§ier  nun  ju  ®eorgi  in  SreSlau  Wagt  bie  £>erjogin,  Slafimir  hatte  ©d)f  o&  *W 
unb  Stabt  $le&  befefct,  was  ihr  auä  ber  väterlichen  ©rbfdjaft  gebühre,  unter 

u>  ^Berufung  auf  eine  oon  weilanb  ftönig  Johann  auSgeftellte  Urfunbe.  darauf 
rrflärt  §erjogÄafimir,  «Schloß  unb  ©tabt  $tefj  ha&*  föerjog  2öeu$el,  ber  grau 
ÜJtoajna  93ruber ,  innegehabt,  ü)m  alö  feinem  geinbe  habe  e3  weilanb  $önig 
Matthias  mit  bem  (Sommerte  abgenommen  unb  inue  gehalten  bis  ju  einem  ge* 
meinen  Xage  in  Olmüfc,  wo  bann  5crS°9  3ohaim  oon  SRatibor  als  ^ormunb 

v>  ber  §er£ogin  2ttad)na  oon  $önig  9Jcattf)iaS  als  ©ntfdjäbigung  für  Sttadjna 
ba§  ©täbtlein  ©ofjrau  nebft  ßubeljör  erlangt  fyabt,  womit  fid)  bann  aud) 
Ötrjogin  SDtachna  einüerftanben  erflärt  habe,  wie  baS  brei  ©riefe  in  biefer  9(n< 
gelegenhett,  einer  oon  $önig  SJcatthiaS,  einer  oon  SMfdjof  3of)ann  oon  93re3* 
lau,  einer  oon  ©raf  «Stephan  [oon  ßapotua,  fianbeShauptmann)  bezeugten. 

2«)  König  Sttatthiaä  habe  nachmals  $lej?  an  £>erjog  §inef  verliehen  unb  biefer  eä 
jetnem  $Bruber93ictorin  gegen  Äolin  oertaufd)t  unb  SSictorin  es  bann  an  $er< 
sog  taftmir  juerft  oerpfänbet  unb  bann  ganj  abgetreten.  Sind)  fyabe  grau 
3)caa}na  oor  bem  föniglid)en  Amtmann  alle  ihre  fechte  auf  <ßlefj  an  §erjog 
3o()ann  oon  Slatibor  abgetreten  unb  biefer  nrieberum  an  $er$og  Äaftmir.  §er* 

i'>  jogin  9Kadma  aber  leugnet  ihre  3uftimmung  gegeben  ju  haben. 

5>od)  jeigte  auf  einem  neuen  ju  Vignette  in  93re$lau  gehaltenen  gürften*  3»« 
tage  ber  oon  ben  Senbboten  oon  Sftatibor  eingef  orberte  ©rief ,  bafj  ^erjogin 
HJcadma  mirflich  bamals  oor  bem  föuiglichen  Amtmann  93ielif  ihre  $leffer 
$nfprüd)e  an  §erjog  3of)amt  abgetreten  habe.  Obwohl  nun  bie  $erjogin  neue 

w  grift  oerlangte,  fo  fällten  bod)  gürften  unb93eift|er  baä  Urtheil,  bafe  bie  §er* 
Sogin  ÜRadjna  mit  ihren  &nfprüd)en  gegen  §erjog  ftafimtr  abjuweifen  fei. 
3eugen:  9ttc.  Gjippel  $ompropft  ju93re§lau,  9tic.  Xauchan  $omfd)olafticu«>, 
bitter  Sriftof  Hechenberg  Amtmann  ju  Sagau .  3roan  Dgigel  SKarfchall  beS 
5ürftenthumS  ©reSlau,  Stüter  §ein|  Gjebli^  Hauptmann  ju  Siiegnife,  §anS 

ö  öifchofSheim  Hauptmann  ju  Strehlen,  ftafpar  §ofmann  ilanjler,  3of).  ^roS* 
lowshi,  3oh-  9leunhaufer,  3an  Chmelif  oon  Sßole,  §an§  ifopticj  unb  2Relch- 
3Kotfchilni^  oon  3ägirborff ,  SRerten  Schppp,  $>unfe  $augwi^  üon  SBifd^fo- 
nufc  §err  oon  SBartenberg,  5Baltafar  9GBiltfd|to  ©Icjef  oon  Xobrojemi^  unb 
^oeltjdjen  (§ultfchin  ,  öanS  ^aunolb  Gothmann  ^u  S3re*lau  unb  öeorg 

w  ^roMo  bifchoflither  Äan^leifchreiber. 

?luf  gemeinem  gürftentage  ;u  ©re^lau  Xonnerstag  nach  ^gneti^. 


402 


ftütftentbum  9tattbor. 


21u«  bem  Originale  im  §ürfUi$at  Slrdjtoe  ju  $(efs  9h.  28  mit  b«n  bcföät>igtrc 
Siegel  be«  SSiföojs  3»fann.  2>ie  Urfunbe  ift  bun$  flWä'ufe  unb  §en<$tigfcit  tielfodi  k 
föäbigt. 

34.   1499  OÄot  l. 

not»        ^Öuig  Sßlabtyflato  bestätigt  ben  com  jRlefifReuSürfteutagc  auf  bic  Älagt  > 
Wai  u  ber  ^erjogin  9Jtodjna  oon  SRatibor  gegen  ftcrjog  ftafimir  oon  XefRen  gefall* 
ten  UrtfjeilSfprud)  auf  beS  Scheren  Sitte.  01)iic  Qtn$tn. 
Ofen  am  Xage  flippt  unb  3acobi. 

Original  mit  bem  Siegel  bc«  Äönig«  im  prftßifcn  Brcfriöc  ju  ^leß  3tr.  27. 


35.   1500  «ugufl  28.  u- 

1500  Sölabijf  laro ,  $önig  toon  Ungarn,  ©binnen  jc,  beftätigt  feinem  €f)cira, 
siug.  28.  bem  §crjog  Äafimir  üon  XefRen,  Hauptmann  toon  Ober*  unb  SRiebcrjRlefien, 
ben  33efi£  ber  Jperrfdmft  $lefj,  meldte  berfelbe  oon  §erjog  SBictoriu  oonSXäii' 
fterberg  erfauft  fjatte ,  unb  oerwanbelt  bie  bisherige  ßefjnSqualität  ber  §crr 
fcfjaft  in  bie  eines  atlobialeu  unb  erblichen  SBcfi^e^.  Dfme  3*u9«t  i  *d  reU- 1 
tionem  beS  oberfteu  ftanslerS  für  öbijmcn  Alb.  oon  Äolotorat  unb  Sübftcin. 

Ofen  w  patek  po  sw.  Bartholomcgi  im  10.  3al)rc  ber  ungarijRen  unb 
im  29.  ber  böljmifcf)en  Regierung. 

bem  Originale,  befien  Siegel  »ettoren,  im  gürjilicben  «r^iüc  ju  $lejj  9tx  W 


36.    1502  2Rär$  12. 

1502  ftönig  SBlabuflam  giebt  bem  tooljlgeborenen  §annfen  oon  ©Rettenberg. 
miti  i2.  oberften  Äanjler  beS  ftonigretdjS  Söhnten,  für  feine  treuen  2)ienfte  aus  fönig= 
lieber  9Karf|t  su  Söhnen  unb  als  ein  oberfter  föerjog  in  ©Riepen  baS  ®d>lofc 
unb  ©täbtlein  ßoglau,  fammt  ben  Scannen,  §öfen,  Dörfern,  fieuten  ic.  unb 
allen  Angedrungen,  toelRe  ju  bem  obgenannteu  ©ute  Soglau  toon  Alters  tjer 
gehört  Ijaben ,  unb  giebt  if)tn  unter  baS  9Kannred)t ,  unter  bem  Sojjlau  oon 
Alters  l)er  ausgefegt  unb  gehalten  roorben  ift ,  mit  bem  Sfledjte  ber  Vererbung 
auf  bic  Xöcfjter  bei  Abgang  beS  !äRamtcSftammeS ,  wie  eS  bie  §erjöge  oon 
Xroppau  unb  SHatibor  als  frühere  93efifcer  gehabt,  bodj  Alles  oljne  <Sdjaben 
an  ben  bem  Könige  fRulbigen  ®ienften. 

Dan  na  hradie  Prazskem  w  sobota  den  sw.  Rzehorze  (Tregor'  letha 
bozieho  tisyezcho  pietisteho  druheho  a  kralowstwie  nassich  IJUerskeho 
dwanaestebo  a  Czieskeho  trzydczateho  prvniho. 

«u«  fconbfarift  208  ber  «reälauer  Stabtbibliotbef  n.  25. 
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37.    1506  Februar  25. 

93arbara,  $erjogin  Oon  Xroppau  unb  SRatibor,  Jperrin  oon  3ägemborf,  1506 
unb  @>eorg  oon  ©Rettenberg  unb  Äoft,  $err  beä  gürftentf)um3  Sägemborf  Stbr- 25- 
unb  Seobfdjttfc,  treten  atte  ifyre  föed)te  auf  Sanbeef,  ftultjdnn  unb  (£f)rjenonri& 
5  ;£ranotoifc,  Äreis£eobfcf)üfc)  nebft  3u&djöt  dm  fcerjögen  SRifoIauS,  Sodann 
unb  Valentin  oon  Xroppau  unb  föatibor,  ifpren  Settern  unb  ©dnoägern,  ab. 

W  Krnowie  föägernborf)  tu  strzedu  po  sw.  Matiegi  ap.  letha  etc. 
1506. 

Hu«  bem  Registrum  Wenceslai  au«jüglid)  im  Cod.  dipl.  Sites.  VI,  9tt.  462. 


iü  38.   1517  3anuar  22. 

Äaftmtr,  §er$og  oon  Xefd)en  unb  Dbergtogau,  Hauptmann  oon  Ober*  1517 
{Rieften,  oertauft  ©cfylof;  unb  ©tabt  $Ie&  mit  attent  3ubef)ör  unb  ber  ganzen  3a«.  22. 
§errfdjaft  um  40,000  ungarifdje  ©ulben  an  SttermS  Xurjo  oon  Settetjem«* 
falba,  refp.  an  bie  ton  befc  fieberen  ©ruber  SBifRof  ©taniffato  oon  Dlmüfc 

15  baju  beoottmädf)tigten  Herren  San  ©una  oon  Shmftat  unb  auf  SRojnotoa,  San 
S)octor  öon  SDubratota,  $inef  oon  (Suncjicj  unb  San  Dbefflif  Don  Äapulto* 
roicj  unb  öerfpriRt  jugleid)  ^Betätigungen  biefeS  ÄaufeS  oon  ©eiten  fetner 
Sdjroefter  föebtotg  oon  Xencjtn !)  unb  feine«  ©ofmeS  SBenjel  ju  oerfRaffen. 
3ur  Sfo8ffif)rung  be«  5?aufoertrage8  werben  oon  beiben  Seiten  Obmänner 

20  (ubermany)  getoäfjlt  unb  jtoar  oon  bem  SBifdjof  ©taniftato,  refp.  StlermS 
Xurjo  ber  SBifdjof  oon  SBreStau  (3of).  Xurjo)  unb  §erjog  griebrid)  oon 
fiiegnifc ,  oon  bem  §erjog  §einrid)  ftauffung  oon  ®f)lum  unb  ftiuet  SBrun* 
tal&fo  oon  SBürben  unb  auf  Ätimtomifc.  Bufjerbem  merben  über  ben  9Robu8 
ber  3af)tung  unb  bie  beiberfeits  ju  getoäfjrenben  ©tdjerfjeiten  genauere  SBe* 

n  [timmungen  getroffen  unb  bie  ©tettung  oon  a$t  Bürgen  in  SfaSftcfjt  genom* 
raen,  adjt  ans  bem  gerjogifjum  Xroppau,  adjt  aus  bem  §ergogtf}um  Xefdjen. 
Beugen  auger  ben  genannten  §erren  3an  Sjela  oon  ßjedjotoicj  unb  §einrid) 
ßarifdj  oon  SRacgeflamifc. 

5reiftabt  (in  Xefdjen)  we  cztwrtek  den  bw.  Wincenteho. 

3°  flu  bem  Originale  im  Prjllidjen  Hrd)toc  ju  $leß  Wr.  35  $a&en  urförüngltd)  neun 
Siegel  gegangen:  1)  ba«  bc«  t>erjog«  ftaflmtr.  2)  toermntyltd)  ba«  be«  sBtfd)oj«  ©tantflat». 
3)  anfd)einenb  ehten  6tdj?n}tt>eig  barfirQenb;  toon  ber  Umfä)rift  finb  nur  nod)  bie  Sud)' 
ßaben  IA  .  .  .  BRA  erholten.  4)  trägt  ungefähr  bie  Umfdjrift:  S.  HYNEK  CONCZICZ. 
5)  oon  ber  Segenbe  nur  IAN  jn  erlennen ,  offenbar  Obeslik.  6)  ba*  ffiappen  ber  Äauf* 

35  fang.  7)  ba«  ber  ©ürben.  8)  toentg  erfennbar,  bod)  anfdjeinenb  ba«  @iegel  be«  Öjela 
t>on  <5jed)orotcj.  9)  ba«  «Ba^en  ber  ?arifd)  mit  ber  ltmfd)rtft:  GINDRZICH  LARISZ 
NACESLAV. 


1)  $>iemad)  ifl  ju  berid)tigen,  wa«  ®rotefenb  Stammtafeln  ber  fd)(eftfd)en  ftürßen 
Xaf.  VIII,  9)r.  7  über  biefe  $ebrotg  anffibrt. 

2ü» 
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39.   1517  %tbxmx  21. 

151?         iiafimir,  $er$og  oon  Xefcfjen  uub  ©rof3;©logau,  obcrfter  Hauptmann 
3tbr.  2i.  öon  Oberfdjlefien,  unb  SBenjel,  fein  ©ofm,  oerfaufeu  um  10,000  nngarifdK 
©ulben  an  Stlermö  Xfjurgo  Don  93etf)lef)emäfalba,  refp.  beffen  Seoollmädjrigte 
(unb  ©ruber),  bie  33ifd)öfe  ©taniflaro  Don  Dlmüfc  unb  Sofyann  »on  93reslan,  ■< 
©djlojj  unb  ©tabt  $lefj,  ©täbtcfyen  SBerun,  ©täbtd)cn  9Jct)3loioifc,  ©täbtrf)en 
Nicolai,  bie  im  $lefjer  Greife  liegenben  Dörfer  Sanfotoifc,  2Kojcju|  (mit  bem 
Dberredjt  aUba),  SWcgcrjiJ,  23oifd)om  (mit  bemDberredjt  aUba),  33rjogotofa 
(ben  Sfretfdjam  bei  bem  Xfjurme  mit  ber  SBrücfeumautt)  unb  bem  9cieberlag^ 
unb  glofeoll)  >),  SBoljlau,  9Jtiebjua,  ©rjama,  Sruboltowifr,  OJocjalfowifc,  n> 
Sonfan,  ^olnifc^-SBeic^fet,  <gaiülotoi& ,  3goin,  öraefc,  $oremba,  SUtborf, 
©eiern  (Czicrnkow) ,  SKaboftonnfc,  ©anbau  (Pyesek) .  ©taube  ;Studciika; , 
Xiinmenborf  (wes  Ssiroku),  (Sreujborf  (Krziziowicze),  SBarfdjotoitJ ,  ftrier, 
©uffefc,  ftobier,  SBnroto,  lieber-  unb  Ober  Öaji§f,  ©milotoifc,  ©flgotl)  Ärei* 
<ßlefj  (Pustalbota) ,  Älujnicje  9Jutotoa  \<) ,  &ctxtf)t\ty ,  ^oblefie  [Podlesie  i 
llnicziowy),  ^ßetrotoife  (Petrowicze  Unicziowy) ,  Xidjau,  SBilfomn  (Wlko- 
wieze),  ^ßaprofoan,  (Sielmift  (Tielmicze),  fienb$itt,  S3r$enäforoife  Brzeczko- 
wieze},  Srjeginfa,  ,8flöräe9  (Zabrzeb) ,  Sßorombef  (Porubka),  ©tub^ieni^ 
(Studcuicze) ,  9?ojbjin,  üöogutjd)ü{$  (ßohutieze),  Sarofdjotoifo  'Pusta  Yaro- 
wcze),  3)teb$fotoi{$  (Diedwikowicze) ,  Äattonnfc  (namlid)  baS  ÜHittergut  ft.,  i« 
früher  SBogutfcfyüfcer  Jammer  genannt,  In'er  ftefjt  an  biejer  ©teile  kuznieze 
druha  u  Bohuticz)  mit  ben  Üttiautfjen  Don  Sßleß,  S5erun  unb  ÜKuslounfc  uub 
allen  anbem  gu  biefer  $>crrfd)aft  gehörigen  SRautyen  unb  glöjjen  auf  ben  bor 
tigen  ©emäffern  unb  ben  9Jcüf)leu  unb  ben  2)füf)lftätten  oornefjmlid)  an  ber 
SBeidjfel,  audj  allem  fonftigen  &\ti>tf)to.  SlSSBürgen  werben  Don  bem  §er$og  2-. 
geftellt  353engel  oon  gulfteiu  unb  auf  SBielotoqe,  Cgierj  oon  gulftein  unb 
tum  SBlabienino  auf  Sinliartomifc ,  San  oon  $>raf)otufd)  unb  auf  SBencfdjau, 
©afpar  oon  Slatfcfjer ,  9iid)ter  be§  §erjogtt)um3  Xroppau,  San  Gjielo  oon 
(Sjiedjonricj,  Stifter  beä  $eraogtf)um3  Xefd)en,  $et.  DfnnSfi  t>on  ftitna,  §ein= 
rief)  oon  ^lefjna  unb  auf  £)ilorotj,  9lic.  ©djletoifc  oon  ftratoarj,  9J£atl)ia3  »on  3» 
Snftrjicje  (roofjl  Bystrzig  im  gürftentfjum  Xefcfyen)  unb  auf  ©ftitina ,  9?ic. 
$lod)  Don  SBefttotm,  Jpeinr.  ©d)ip  Don  s-8ranifc ,  £>eiur.  §t)nal  oon  ©tonemrn 
(©teinau  im  gürftentfjum  Xefcfyeu?),  ©ebaftian  oon  Karmin  unb  auf  $rofr 
ttuutfc^ü^,  ©eorg  oon  ftornife  unb  auf  Stiberdborf  (Ü)cal)rcn),  9lic.  ©topaf  oon 
Karmin  unb  Sarentiaä  Xf(^ammer  oon  Sfrrjitfa^in  (Giskrziczin) 2] ,  toela^e 
§llle  eoentued  mit  einem  Äuea^t  unb  jmei  $ferben  in  Dlmü^  (Sinlager  ju  l)al« 
ten  fjaben  mürben. 

1)  8  mythein  inu»tuiem  a  skladuyui  y  splctnyui. 

2)  9?a(^  fcer  Urfunb«  öoiii  22.  3«nuar  befiel  ben  3a^re«  foUteti  ac^t  and  beni  gilrfitn 
tt>um  itf^cn,  aty  au«  beut  # ür|lentl>um  Xrop^au  fein.  4u 
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greiftabt  (in  Xejd)en)  w  sobothu  przed  sw.  Petrem  genz  slowe  stolo- 
wanye  1517. 

au«  beut  Originale  mit  ben  tooblerbattencn  Siegeln  be«  $crjog«  unb  [einet  ©Argen 
in  3nmma  IS)  im  gfirfUi^en  Hxäf'voc  ju  <piefj  Wr.  34. 

•  40.  tfönta,  gubttta,  toerteifyt  bem  SWarf ftrafen  ©eora,,  fallä  $er^og  33a* 
lenttn  tum  Watibor  ftc^  &on  ber  2kfdntlbia,una,  ber  Untreue  ntd^t  löfen 
fann,  beffen  ein;u$iet)enbe  Sanbe.    1517  gebruar  24. 

Nos  Lodovicus  dei  gracia  rex  Hungarie  et  Bohemie  etc.  memorie  15! 
romraendamus  tenore  presencium  significantes  quibus  expedit  univereis  : 

i')  (|nod  nos  debitum  ut  decet  habentes  respectum  ad  sinceram  et  preclaram 
tideni  fidelitatem  et  fidelium  serviciorum  grata  ac  cumulatissima  merita 
illustrissimi  domini  Georgii  inarchioiiis  Brandcnburgensis ,  affinis  et 
coosanguinei  nostri  charissimi,  que  idem  primum  Bcrenissimo  domino 
Wladislao  regi  felicis  memorie  genitori  nostro  charissimo  et  deinde  ma- 

i*>  iestati  quoque  nostre  et  sacre  corone  lateri  nostro  iugiter  adherens  cura 
et  sollicitudine  indefessa  exhibnit  et  modo  quoque  cum  summa  fide  et 
tidelitatis  constancia  exhibere  non  desistit :  quorum  intuitu  cupientes,  ut 
par  est.  ipsum  dominum  marchionem  vel  in  parte  aliquo  nostre  munifi- 
cencie  et  benivolencie  regie  dono  prosequi  ducatum  Ratiboriensem  illu- 

:» stris  Valentini  ducis  simul  cum  omnibus  castris  civitatibus  oppidis  villis 
j>08ses8ionibus  aliisque  quibusvis  iuribus  possessionariis  ad  eundem  du- 
catum spectantibus  et  pertinere  debentibus,  ubilibet  in  provincia  et  du- 
catu  nostro  Hiesie  existentibus  et  babitis,  in  quantum  idem  ducatus 
bonaque  et  pertinencie  sue  predicte  per  illam  notam  infidelitatis ,  quam 

s  idem  Valentinus  dux  iure  mediante  et  denunciata  recognicione  in  pro- 
ximo  ex  eo  ineursurus  esset  vel  ineurrere  posset,  quod  seil,  quidam  Ge- 
orgins  Kduolnicz  et  alii  nonnulli  sui  consocii  per  fidelem  nostrum  illu- 
strem Kasimirum  ducem,  capitaneum  videlicet  nostrum  snperioris  Siesie 
capti  et  ibidem  in  carceribus  fassi  fuisse  dicuntur ,  sese  eidem  Valentino 

i  duci  falsas  et  iniustas  monetas  eudisse :  si  scilicet  prefatus  Valentinus 
dox  premissi  sceleris  et  denunciate  recognicionis  reus  compertus  fuerit, 
per  hoeque  ipse  ducatus  et  bona  sua  predicta  ad  nos  consequenterque 
sacram  huius  regni  nostri  Hungarie  coronam  et  deinde  collacionem  no- 
pain regiam  per  leges  et  statuta  ciusdem  huius  regni  nostri  Hungarie 

:>  merito  devolventur  ac  devolvenda  et  condescendenda  forc  perhibebun- 
tnr,  de  certa  nostra  sciencia  et  animo  deliberato,  babito  etiam  superinde 
ruaturo  dominorum  prelatorum  et  baronum  aliorumque  consiliariorum 
noatrorum  consilio  memorato  domino  Georgio  marchioni  ipsiusque  here- 
»übus  et  posteritatibus  utriusque  sexus  universis  extunc  prout  exnunc  et 

w  exnunc  prout  extunc  dedimus  donavimus  et  contnlimus  co  iuri  omni,  quo 
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ad  nos  tanquam  regem  Hungarie  et  Bohemie  etc.  supremumque  ducem 
Slesie  pertinuerunt  et  pertinere  possent,  iure  scilicet  perpetuo  et  irre- 
vocabiliter  tenendum  possidendum  pariter  et  habendum ;  ipsam  iudicia- 
riam  accionem ,  si  que  nobis  in  tali  causa  contra  prefatom  Valentinum 
ducem  quomodocunque  competere  posset ,  in  prefatum  dominum  Geor-  0 
gium  marchionem  penitus  et  in  toto  una  cum  ipsa  emenda  mulctaque  sive 
pena,  quam  prefatus  dux  Valentinus  contra  nos  in  ipsa  causa  mereri 
posset ,  relegamus  et  transferimus ,  nihil  penituB  iuris  nobis  in  predicta 
accione  relinquentes,  ita  videlicet  quod  predictus  dominus  Georgius 


suo  voto  et  arbitrio  agere  facere  et  ordinäre  impetracionibus  donacioni- 
bus  infeudacionibus  vel  literis  nostris  superinde  his  in  contrarium  per 
nos  cuipiam  bominum  datis  vel  forte  dandis,  quas  omnes  presentibus 
revocamus  non  obstantibus  quibuscunque,  assecurantes  insuper  prefatum 
dominum  marchionem  et  sibi  promittentes ,  quod  prescriptum  ducatum  '  • 
castraque  et  alia  queyis  bona  predicta  contra  haue  nostram  collacionem 
nulli  alten  dabimus  vel  conferemus ,  sed  hec  omnia  premissa  et  singula 
prefato  domino  marchioni  irrefragabiliter  et  inconeusse  observabimus. 
Casu  eciam  quo  prefatus  Valentinus  dux  in  casu  predicto  se  expurgaret, 
extunc  ipsi  domino  Georgio  marchioni  ad  confirmandas  confederaciones  20 
et  inscripeiones  illas ,  quas  idem  dominus  Georgius  marchio  cum  dicto 
Valentino  Ratiboriensi  et  Johanne  Oppoliensi  dueibus  inierat,  exnunc 
prout  extunc,  cum  seil,  id  fuerit,  nostrum  regium  consensum  prebuimus, 
immo  damus  donamus  relegamus  transferimus  assecuramusqne  ac  pro- 
mittimus  nostrumque  benivolum  prebemus  assensum.  Harum  nostrarum  20 
qnibus  secretum  sigillum  nostrum,  quo  ut  rex  Hungarie  utimur,  est  ap- 
pensum  vigore  et  testimonio  literarum  mediante. 

Datum  Bude  in  festo  beati  Mathie  apostoli  a°  dni  1517,  regnorum 
noßtrorum  Hungarie  et  Bohemie  etc.  anno  secundo. 

Ludovicus  rex  Hungarie  et  so 
Bohemie  id  manu  propria  scripsit. 
Xranftfumpt  bc«  9lbtc«  3ofann  öon  ?angtyeun,  d.  d.  1531  Wotoember  22  ,  im  @t 
Reimen  ©taatöardjtoe  ju  Salin,  p.  lü  bei  großen  Urlunbe. 

41.   1517  W&t*  9. 

1517        Äaftmtr,  ©erjog  öon  Xefd)en  unb  ®roß  *  ©logau ,  oberfter  Hauptmann  ^ 
«wotj  9.  oon  Dberfd)lefien,  unb  fein  ©ot)n  Söenjel  weifen  bie  SRitterfdjaft,  ©täbte  nnb 
anbere  (Sinroofjner  ber  §etrfd)aft  $leg  an  ben  §errn  2llerjuS  Surjo,  bem  ftc 
bie  Jperrfdjaft  »erlauft  Ijaben.  Ofjne  3cu9cn- 

Na  Tiessinie  (Xefdjen)  w  pondieli  po  nedieli  Reminiscere. 

»u«  bem  Originale  mit  ben  aufgebrüdten  «Siegeln  ber  beiben  $erj3ge  im  $firjl«  40 
lidjen  «rdjitoe  ju  «piefe  SRr.  30. 
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42.   1517  SKärj  26. 

Äönig  üubtoig  bezeugt,  bafj  $erjog  Valentin  oon  SRatibor  511  redjter  Seit  1517 
feine  ©elefjnung  nadjgefudjt  i)at  unb  bafj ,  menngleid)  biefelbe  für  je^t  nod)  mx* 26- 
oerfajoben  ift,  biefer  3luffd)ub  iljm  in  feiner  Sßeife  $um  ©droben  gereidjen, 
»  ütelinefjr  ©elef)mmg  unb  Sßrioilegienbeftätigung  nod)  crtt)etlt  werben  foIXc. 

3m  Registrum  Wenceslai  9ir.  516,  f.  621,  routatia  mutandis  ttortttcv  glctcfc 
lautrab  mit  ber  Urfunbe  für  §erjog  3obann  toon  Oppeln  üou  gleichem  Sage,  fiefc  bei 
gürftentfcum  Oppeln. 

43.  1517  9*o»ember  2. 

10      Solentin,  §erjog  Don  Xroppau  unb  $Hatibor,  oerfpridft  ton  Beuern  im  i5n 
§inblicf  auf  feinen  oon  $önig  SBlaboflam  betätigten  ©ertrag  mit  £>er$og  3o*  9l0*- 2- 
f)<mn  oon  Oppeln,  bafe,  falls  er  ftürbe  ofyne  SeibeSerben  p  fjinterlaffeu,  ifjm 
fein  Df)eim  Sofyann  fuccebiren  fofle. 

Na  Ratiborze  w  pondiely  po  wssech  swatych. 

15         Slu«  bem  Registrum  Wenceslai  au«jügli$  im  Cod.  dipl.  Silos.  VI,  9ir.  496. 

44.  1517  Hottmber  16. 

9tad)bem  ®eorg  oon  ©djellenberg  nnb  Äofti  feine  fterrfdmft  unb  eigene  1517 
®rbfd)aft  SoSlau  oerfauft  fwt  an  §errn  $anfen  oon  3ircotin  unb  auf  ©trafd)*  *ot- 18 
nifc,  roeldjer  alle  feine  SRedjte  unb  (Serecfytigf eit  bem  §errn  ©alttyafar  SBiltfdjfe 

20  oon  $)obrofemifc !)  unb$ultfdjin  unb$errn9hclafen  unb  2Reltf>ior  Sßittfdjfen, 
jeineS  ©ruberS  ©Öfynen  aufgetragen  f)at,  übergibt  ©Bellenberg  bie  ©egna* 
bungen,  bie  er  auf  biefe  $>errfd)aft  üoSlau  gehabt,  fomof)l  in  biefem  fönig* 
lidjen  ©riefe,  ben  er  jugleid)  auf  Sögentborf  unb  &o8lau  gehabt,  als  bie  fon* 
ftigen  Sreifyeiten  unb  ©egnabungen,  bie  auf  ifm  burd)  ©riefe  unb  ©eftättgung 

2-i  be$  Königs  SBlaboflaw  gefommen  feien,  oor  bem  Sanbcätyauptmann  $er$og 
Äaftmir  oon  Xefdjen  unb  @ro& » ©logau  an  ©altfyafar  2BiItfd)fe  unb  beffen 
Steffen  „fo  unb  als  toenn  fie  alle  mit  i^rem  eigenen  Stauten  in  bem  ©riefe  be* 
nannt  unb  auSgebrudt  mären",  gür  ben  gaU,  ba&  ©altf)afar  SBiltfdjfe  ben 
auf  SoSlau  unb  Sägernborf  augleid)  tautenben  ©rief  brause,  foHe  ifjm  ©d)el* 

so  Imberg  benfetben  leiten  ober  beffen  ©ibimuä  geben,  darüber  {teilt  §ergog, 
Äaftmir  eine  ©eftätigung  auä. 

Geschehen  und  gegeben  auf  Teschen  montags  nach  s.  Martini  1517. 
Beugen  Heinrich  Raffung  von  Chiron,  Niclas  Fulstein  von  Austerlitz, 
Georg  Markhlavsky  von  Sebratsche,  Niclas  Kloch  von  Bestwein,  Niclas 

35  Mischkowsky  von  Przetschow,  Alesch  Klodorubsky  von  Schwiertschow 
unb  Hans  Tschelow  von  Tschechowitz  unfer  $an$ter. 

93ßtymiföer  Zt%t  unb  beutfefoe  Überfefcung  in  $anbf$rift  208  ber  üBrrtlauer  ©tobt« 
HMtctfef  n.  38. 

1 )  3n  ber  33eftatigung«uriunbe  fielet  flatt  beffen :  »vom  gutten  lande»  bie  Überfefcung 
4«  ton  2>obrefcmitjf  ob.ne  bafj  ftc&  jeboeb  ein  Ort  biefe«  Warnen«  finben  lieg. 
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45.  1519  'Mai  13. 

1519  Subnng,  Äönig  oon  Ungarn  unb  93öt)men  :c,  erteilt  bcm  SllermS  Xurjo 
Wai  13-  oon  93etf)tef)em$felbe,  ber  bic  §errfd)aft  $le&  oon  §crjog  tfafimir  oon  Xefdjen 
gefauft  fyat,  anf  {eine  bitten  bic  SBefugnijj,  mit  bicfcr  ^errfc^aft  unb  allen 
beren  Dbmäfjigfeiten  „ein  föedjt  ju  befifeen  nad)  ben  faiferlidjen  Werten  ober  r. 
nad)  bcm  9tetf)te  ju  Xroppau,  Xcfrf)en,  SRatibor,  ober  mie  eä  ifmt  unb  feinen 
©rben  am  beften  bünfen  unb  gefallen  wirb",  mit  aller  juriSbictionetten  9?e< 
fugnijj  „nidjtä  weniger  als  mie  anbere  gürftentljümer  unb  gürften  barinnen 
ton  SRedjt  unb  ©eroofjntjeit  gebrauten  unb  tjaben",  fo  bafi  Jcine  unb  feiner 
9tad)tommeit  $erfon  oon  folgern  feinem  9ted)t  SRiemanb  fjöfjer  jiefyen  fann  nur  i" 
mie  anbere  greifjerrn,  roeld)e  im  gürfteutfjum  ©Riepen  motjnen,  als  ber  n>of}(* 
geborene  3oienef,  §err  oon  9iofentl)al  unb  auf  93Iatne,  oberfter  93urggraf  oon 
$rag  ober  ber  mofjlgeborne  ($corg  oon  ©djellenbcrg  ftajitoStn"  ic.  Ofmeßeugeu. 

Ofen  greitag  nad)  ©taniflai  unferer  9ictcr)c,  be3  böfmtifd)en  unb  ungari* 
fdjen,  im  oierten.  ^ 

2>a«  tpa$rf$einli$  in  böbmifdjcr  €tyrad>e  getriebene  Original  fc^rtnt  toerlorrn,  eine 
beutfc&e  ttberfefcung  iflngerer  3'»*  fofifet  ba«  gürfttic$e  Hrdjto  ju  $lefj  (flbfc^rtft  bat>en  im 
$re«lauer  6taatsarcb>e  D  349»). 

46.  1519  ÜWat  26. 

1519        Subtoig,  Üönig  oon  Ungarn,  beftätigt  ben  SBerfauf  ber  ^>errfc^aft  *ßlefe  2« 
swai  26.  jn  oem  gürftentljutn  Dberfd)lefien  burd)  $erjog  ftaftmir  oon  Xefdjeit  unb 
®rofc$logau  an  ttlermd  Xlmrfo  oon  ©ertelt)aim8borff.  Dirne  3<mgen. 
Ofen,  $onnerftag  nad)  ßautate. 

Original  mit  bem  «Siegel  be«  Äönig«  in  rott)em  SBacb«  an  weif? «rotten  geboten 
e^nüren  im  gürfHitfcn  «rcb>e  ju  i$lefj  9ir.  36.  X 

47.  1519  3uni  11. 

1519        Äöntg  öubtoig  beftätigt  auf  ®mnb  beä  33riefc»  oon  §erjog  ftafimir  oon 
3uni  ii.  sejrfjen  (1517  gtooember  16)  bem  83altl)afar  2HiItfd)te  vom  gutten  lande'; 
unb  fcultjcfyin  unb  feinen  Neffen  fticolauä  unb  2Keldnor  ben  tauf  ber  §err< 
fdjaft  ßoSlan.  30 

Dan  na  Bndinie  w  sobottu  przed  hodem  swateho  ducha  letha  etc. 
1519. 

*u«  ^anbf^rtft  208  ber  93re«taner  ©tabtbibliottjet  n.  39. 

48.  1521  9Wai  11. 

1521        .  Äönig  ßubtoig  beftätigt,  bajj  Saltfjafar  2Biltfd)fe  unb  feine  Steffen  fammt  & 
««in-  tyren  (Srben  unb  9hd)fontmen  alle  9tect)te  unb  gretyeiten,  mit  betten  ©eorg 

1)  Eobrofemife  in  ber  Urfunbc  loon  1517  Wotoember  16  (9ir.  44). 
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Don  Schedenberg  bie  iperrfchaft  £oölau  be(e{|en  höbe,  uub  namentlich  btc  in 
bem  wörtlich  tranSfumirten  SBriefe  2ölabt)jlaw'3  Don  1506  9Kai  22  (ücrgt.  bei 
Sürftentfmm  Xroppou)  enthaltenen,  ebenfalls  haben  foflen. 

Dan  na  Budinie  sobothu  po  wstupeni  bezieht)  syna  na  nebe  letha  etc. 
3  1521. 

«u«  .^anbfdjtift  208  b«  !Öre«lauer  2tabtbibüetbef  n.  40. 

49.    1521  3uli  9. 

Valentin,  fterjog  Don  Xroppau^atibor,  oerfauft  {ein  ©chlofj  unb  1521 
Stäbtd)en  Oberberg  mit  ben  Dörfern  Olfau,  Obrau,  $ublau,  $oppitau,  3uuo. 
i"  Weit*  nnb  %H*$abtitau,  @tt)öuichel,  Groß-Bozicze  [(Sorsifei,  Bliznicz  (SöelfäV 
nifc'  mit  aflem  3ubet)ör  uw  3000  ©ulben  böhmischer  breiter  $rofchen,  3Soo 
Bulben  in  ®olb  nnb  1377  böhmifcher  (Bulben  an  $erjog  Soljann  Don  Oppeln 
unb  Ober*©togau. 

Na  Uatiborzij  w  autery  przed  sw.  pannu  Marketu. 
•=>         «u«  bem  Registrura  Wenceslai  ausjügli^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  Wr.  508. 

50.    1522  September  14. 

Sofjann,  §erjog  Don  Xroppau-9f  atibor  nnb  jn  3ägernborf,  oerfauft  bem  1522 
$elfe(5orntc$,  feinen  (£rben  nnb  9tacf)fommen  bie  $efte  Oberberg  mit  ber©tabt,  14 
ben  Dörfern  Schonciche  ©chönichelj  nnb  Kopcthau  iltoppitau;  mit  allem  $11* 

20  bebör,  u.  9L  bem  $irchlehen  in  ber  ©tabt  Oberberg  um  900  2Rarf  böhmifcher 
Örojchen.  Xie  Ääufer  f  ollen  bas  Schloß  bem  föerjog  für  ben  StriegSfall  offen 
falten,  auch  felbft  Shtterbienft  leiften,  boch  nur  im  Öanbe  ju  SRntibor.  Der 
frerjog  Derfpricht  auch  oclt  Ääufcr  gegen  etwaige  Slnfprüche,  welche  bie  <ßafd): 
fe'£  uon  Oberberg  Don  wegen  ihreSüeibgebingeS  auf  jene  öüter  erheben  fönnten, 

2:.  p  fchü^en,  unb  (Sinfunf te  oon  3oUcontraDentionett  in  Oberberg  foü  ber  Käu- 
fer mit  bem  §erjoge  tfjeitcn.  beugen :  Bernte  (Selige  oon  <ßilgramdborf,  9tti= 
funbe  Don  Sacobifc,  $an3  ^ßinttatt),  (Sornife  ©tjepau,  93afi|j  Don  SBafdnfcife, 
Stjepan  fRafct)i^  Hauptmann  ju  föatibor,  Gjencfe  6ngrab  Don  6talbefalb 
unb  9ctfolau3  Domherr  ju  9?atibor,  Süiafertiger  biefcS. 

w       Rattibor  an  den  heilligen  crentzis  tag  als  er  (?)  irhaben  wart. 

&u«  b«n  358«TUborfcr  Soptalbucbe  toon  1 565  im  Qkbeimen  Staattart&toc  ;u  ©erlin 
fol.  145. 

51.   tfönig  Subwig  betätigt  bie  Abtretung  Don  8d)lo[;  Oberberg  burch 
^^D(j  Jobann  Don  Oppeln  an  SWarfgraf  ©corg,  bannt  biefer  bat  fRecht 
gewinne,  fid)  alt  £>erjog  in  Schießen  anzufeilen.    1523  Slpril  30. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  zu  Hungern,  Bcbaim,  Dalmacien,  1523 
Croacien  etc.  knnig,  marggraf  zu  Merbeim  herezog  in  Slesien  und  Lu-  spni  v*. 
czenburg,  marggraf  zu  Lausiez  etc.  bekennen  und  tbun  knnt  öffentlich 
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allen ,  [die]  diesen  unsern  brief  ansichtig  werden ,  demnach  wir  dem 
hochgebornen  fursten  unserra  freuntlichen  lieben  vettern  herrn  Georgen 
marggraffen  zu  Brandenburg  an  den  hochgebornen  unsern  oheimen  fur- 
sten und  lieben  getreuen  Johansen  herczogen  zu  Opuln  und  Ober  Glo- 
gaw  verschrieben  und  begert,  er  wolle  zu  sterckung  der  gaben,  so  unser  5 
vetter  marggraf  Jorg  auss  gnaden  von  unsern  herrn  und  vatter  und  aufs 
neue  von  uns  als  einen  kunig  zu  Behaim ,  zuvorderst  auch  seine  getreue 
dinnst  angesehen ,  über  die  furstenthumber  Opuln  und  Ratibor  erlangt, 
wie  denn  die  vertrag  zwischen  marggraf  Georgen  und  herczog  Johann- 
Ben  und  herczogen  Valentin  seligen  geschehen  clerlich  anezeigen,  in  dem  i<» 
Ratberischen  furstenthumb  etwas  einreumen,  dadurch  genanter  unser 
vetter  marggrafGeorg  sich  einen  herczogen  in  Slesien  zu  Ratibor  schrei- 
ben möge,  und  wir  durch  underricht  marggraf  Jorgen  befunden,  das 
herczog  Johans  unser  furbit  und  ansynnen  angesehen  sich  gegen  uns 
gancz  gehorsamlich  und  marggraf  Georgen  freundtlich  als  ein  getreuer  i  > 
vatter  gegen  seinem  sone  verhalten  und  erezeigt x)  und  im  das  gschloss 
Oderberg  mit  sambt  dem  stetlein  allen  nuezen  und  zugehorungen ,  wie 
dieselben  in  iren  reyfnen  [und]  grenezen  Iiiegen] ,  eingereumet  und  ab- 
getreten ,  welchen  unterthenigen  willen  wir  von  unsern  oheim  und  fur- 
sten und  lieben  getreuen  zu  sonderlichen  gnaden  angenomen  und  wollen,  2u 
das  solche  einreumung  auss  unser  furbit  gescheen  genanten  unsern  fur- 
sten kein  nachteil  schaden  oder  abbrach  in  dem  rechten,  so  er  die  zeit 
seines  lebens  als  ein  regirender  fürst  zu  Opuln  und  Ratibor  hat,  zutragen 
noch  geberen  sol  nue  und  'zu  ewigen  zeiten ,  versprechen  auch  in  crafft 
disses  unsers  briefs,  so  der  fal  an  marggraf  Georgen  gescheen  wurd,  den  2?> 
got  lang  wend,  herczog  Johannsen  laudt  des  reyvers  briefs  zu  schuezen 
und  zu  handthaben  gancz  getreulich  und  ungeverlich.    Zu  urkhunt 
haben  wir  unser  kunigklich  insigel  an  dissen  brief  lassen  hengen. 

Geben  in  unser  stat  Offen  donerstag  nach  Jubilatc  nach  Cristi  un- 
sers lieben  herrn  geburt  funflfezehenhundert  und  im  drei  und  zweinezig-  m 
sten,  unser  reiche  des  Hungerischen  und  Behaimischen  in  achten  iaren. 

Hu«  bem  Registrum  Wenceslai       431,  f.  529»». 

52.    1525  6c))temfccr  16. 

1525        ßöntg,  Subroig  beftätigt  ben  Verlauf  non  ©d)tof$  unb  §errfd)aft  <ß(efj 
e»pt.  ig.  burd)$Herju§Xt)itrfo  öon  SöetletjeimSborff  (sie),  beä &Ömgreicf)$ Ungarn  ober-  a 
ften  Tharinckmaister,  an  {einen  S3ruber  ^annSXfjurjo  üon  93etler)em§borff. 
Ofen  am  ©onnabenb  nad)  (Srtyebung  be§  f).  tfreujeä. 

Original  mit  bem  (Siegel  befl  Äöiiig«  im  gürftltyen  Snftive  ju  sJMeß  ftt.  39. 
1)  3)te  Vorlage  &at  anezeigt. 
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i.  Äaftmit,  §erjoft  »on  Oppeln,  #crt  in  #eutf>en  (Dberfdjleflcn),  trägt 
fein  Santo  bem  Äönißc  *ltten$el  öon  55öbmcn  a(3  ge&n  auf. 

1289  3anuar9. 

Magnifico  et  illustri  doinino  suo  domino  Wenceslao  sercnissimo  regi  i2su 
*>  Bohenrie  et  marchioni  Moravie  Kazirairus  dei  gracia  dux  Opuliensis  et  3™.  9. 
dominus  inBythum  cum  prompta  devocione  sue  fidelitatis  servicium  inde- 
fessura.  Cum  nature  ingeniöse  artificio  creaturam  suam  sumnms  opifex 
in  propagandarura  rerum  omniuui  origine  sie  formaverit  sieque  disposu- 
erit,  ut  quelibet  res  votive  conservacionis  locum  sibi  appetat  ibique  auxi- 

i"  liaris  opis  auiiniculum  querat,  ubi  in  sue  stabilitatis  permanencia  melius 
et  facilius  se  tuetur  et  anücicie  vigor  sie  in  ereatis  suas  extendat  propa- 
gines,  ut  diversis  potestatibus  mundialis  machine  dissidencia  uniat  et 
res  rebus  concordi  subiciat  unione,  mortalium  quidem  condicio,  cum  natu- 
ralium  rerum  disposicionem  a  deo  progressam  opifice  non  immerito  eciam 

15  imitetur,  ut  ibi  locum  homiues  querant  refugii,  ubi  auxiliare  presidium 
absqne  spe  refuga  salubrius  invenitur,  et  illorum  se  submittant  libencius 
potestati,  qui  dileccionis  et  amicicie  puritate  a  retroactis  temporibus  per 
progenitores  tanquam  radicitus  preconeepta  eos  favorabilius  prosequuu- 
tur :  imitans  eqnidem  premissa  et  attendens  subsequencia .  quod  ex  fa- 

2ovore  quondam  domini  Otacari  regis  Boemie  memorie  recolende  pater 
mens  recordacionis  felicis  quondam  Wladislaus  dux  Opuliensis  propter 
devocionem  et  obsequia,  quibus  se  totum  cum  prompta  benivolencia 
eidem  dederat,  multa  promocionis  et  honoris  beneficia  suis  temporibus 
sit  sortitus,  ego,  qui  in  bonis  et  utilibus  acribus  sequor  libeuter  vestigia 

&  patris  mei,  considerato  et  evidenter  cognito,  quod  bonitas  favor  et  po- 
tencia  vestre  dominacionis,  qui  clare  indolis  insignibus  renitescentes  et 
paterne  prudencie  nanciscentes  vestigia  non  lente  scitis  subditorum  ve- 
strorum  commoda  procurare  plurima  michi,  filiis,  heredibus ,  ducatui  et 
hominibus  meis  in  ipso  ducatu  meo  existentibus  honoris  pacis  et  pro- 
fectuum  afferre  poterunt  incrementa,  maxime  cum  per  vos  et  successores 
vestros  melius  quam  per  alium  a  meis  violentis  et  meorum  fidelium  op- 
pressoribus ,  a  quibus  hueusque  oppressi  sunius  et  opprimimur ,  potero 
cum  eisdera  meis  fidelibus  defensari ,  de  cousilio  deliberato  et  bona  vo- 
luntate  ac  cousensu  filiornni  menriiin  Bolezlai  et  Wladizlai  ac  prophuino- 
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rum  amicorum  baronum  et  aliorum  meornm  et  ipsius  ducatus  mei  nobi- 
lium,  non  coactus  nec  vi  nec  metu  inductus  sed  bona  spontanea  et  libera 
voluntate  mea,  volens  in  hoc  meam  filiorum  heredum  et  successorum 
meornm  condicionem  facere  meliorem  vestre  beredum  ac  successorum 
vestrorum  omninm  regum  Boemie  potestati  et  dominio  me,  filios  beredes  5 
et  successores  meos  et  successorum  meornm  beredes,  ducatum,  castra, 
civitates,  oppida  et  universas  possessiones  meas  et  omnium  baronum  no- 
bilium  et  aliorum  terrigenarum  meorum  in  ipso  ducatu  meo  degencium 
sive  manencium  ac  ipsos  barones  nobiles  et  terrigenas  meos  de  unanimi 
eorum  consensu  nonnullis  eciam  ipsorum  presentibus  subieci  et  in  bis  10 
scriptis  subiicio  et  manere  volo  perpetno  sie  subiectos,  eosdem  nichilo- 
minus  barones  nobiles  terrigenas  alios  cives  et  universos  ducatus  mei 
incolas  seu  babitatores  a  fidelitate  et  homagio,  quibus  michi  et  meis 
heredibus  filiis  ac  universis  snecessoribus  sunt  astricti,  exnunc  sine  diflFi- 
cultate  qualibet  tenore  presencium  absolvendo.   Resignavi  eciam  et  ex- 
nunc  resigno  publice  per  vexillum  meum  eundem  meum  ducatum  et  om- 
nia  iura  eiusdem  ducatus  cum  iuribus  et  dominio,  que  michi,  filiis  here- 
dibus et  snecessoribus  meis  universis  in  eodem  ducatu  competunt ,  meo, 
filiorum  meorum,  qui  nati  sunt  et  si  qui  nascentur  in  posterum ,  omnium 
heredum  et  successorum  meorum  nomine  ad  manus,  potestatem  et  domi-  *° 
nium  vestrum ,  qui  reeipitis  a  me  resignacionem  eandem  pro  vobis  et 
heredibus  vestris  ac  heredum  snecessoribus  a  vobis  in  perpetuum  de- 
sceudentibus  universis ,  in  presencia  subscriptorum  testium  ad  hoc  per 
me,  filios,  barones  et  nobiles  ducatus  mei  predictos  specialiter  rogatorum  ; 
et  renuncians  expresse  meo,  filiorum  meorum  heredum  et  successorum  -■> 
meorum  quorumlibet  nomine  omnium  privilegiorum  patrociniis  et  liber- 
tatibus,  que  michi  et  eisdem  filiis  heredibus  et  successoribus  meis  super 
ducatu  ipso  et  iuribus  eins  competunt  vel  possnnt  competere  in  futurum 
et  specialiter  illi  libertati  renuncians,  quam  mei  predecessores  duces 
Opulienses  habuerunt  antea,  et  quam  ego  hueusque  habni  et  mei  filii  so 
beredes  et  successores  in  futurum  habuissent  ex  consuetudine  aliqua  vel 
de  iure  in  eo,  quod  nnlli  alteri  prineipi  poterant  subici  vel  debebant,  a 
vobis  domino  meo  in  feudum  et  iure  feudi  predictum  ducatum  dignitatem 
titulum  et  honorem  eiusdem  ducatus  neenon  barones  nobiles  et  omnes 
alios  homines  et  habitatores  eiusdem  ducatus  ac  omnia  alia  iura  ducatus  35 
predicti  reeepi  et  exnunc  reeipio  vobisque  tanquam  meo  et  feudi  domiuo 
homagium  feci  et  facio,  et  vobis  fidelitatem  devocionem  et  obedienciam 
perpetuas  promisi  et  nunc  promitto  corporali  interposito  iuraniento'in 
presencia  testium  eorundem  ordinando  et  omnino  fieri  volendo,  ut  filii, 
heredes  et  successores  mei  universi  in  ipso  feudo  michi  de  cetero  succe-  40 
dentes  de  manibus  vestris  et  successorum  vestrorum  idem  feudum  sive 
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ducatum  recipere  et  vobis  vestrisque  successoribus  homagium  fidelitatem 
et  obedienciam  interposito  eciam  iuramento  promittere  ac  similiter  facere 
in  perpetuum  teneantur.  obligando  nichilominus  me,  filios,  heredes  et 
successores  meos  solempni  stipulacione  interposita  vobis  et  successoribus 
b  vestris  Boemie  regibus,  quod,  quocienscunque  vel  qnandocunque  vos 
iusseritis  vel  vestri  iusseriut  successores,  vos  et  eos  iuvabo  et  iuvari  volo 
per  successores  meos  contra  omnem  hominem  fideliter  toto  posse  tanquam 
vester  vasallus  quilibet  sive  baro  regni  vestri  necnon  ad  omnia  alia  et 
singula  in  perpetuum,  que  iura  feudi  exigunt  et  requirunt,  et  eciam  ad 
tu  illa,  que  quisque  fidelis  vasallus  suo  vero  domino  facere  potest  in  Omni- 
bus atque  debet ;  promitto  insuper  et  promisi  pro  rae,  heredibus  et  suc- 
cessoribus meis  predictis  sub  prestito  iuramento  predicta  omnia  et  singula 
predictorum  rata  et  firma  tenere  et  adimplere  ac  servare  perpetuo  nec 
unquam  contra  eadem  vel  eorum  aliquod  venire  vel  facere  per  me  vel 
15  alios  aut  aliud  quoquomodo.  Et  renunciavi  expresse  atque  renuncio  te- 
uore  presencium  in  omnibus  premissis  et  quolibet  premissorum  pro  me, 
filiis,  heredibus  et  successoribus  meis  omnibus  omni  acciohi,  defensioni, 
rei  cuilibet  et  omni  auxilio  iuris  canonici  et  civilis,  consuetudinibus,  con- 
stitucionibus  et  statutis  contrariis  privilegiis  seu  indulgenciis  quibuslibet 
20  et  Ulis  specialiter  privilegiis  seu  indulgenciis,  quibus  a  sede  apostolica 
vel  a  Romano  imperio  seu  a  quibuscunque  aliis  vel  alio  Polonie  princi- 
pibus  est  provisum,  ne  Almanie  vel  aliis  principibus  se  subiciant  et  eis 
homagium  faciant  et  aliis  quibuscunque  tarn  gcneralibus  quam  speciali- 
bus  privilegiis  seu  indulgenciis,  quas  ego  vel  heredes  mei  possemus  con- 
25  tra  predicta  vel  aliquod  predictorum  de  iure  obicere  vel  de  facto ,  et  que 
michi  et  successoribus  meis,  ut  contra  premissa  omnia  vel  eorum  aliquod 
ego,  filii,  heredes  et  successores  mei  venire  possemus  et  ea  non  teneamus 
vel  non  servaremus,  possent  competere  et  aliqualiter  suffragari.  In  cuius 
rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  volun- 
m  tarie  ac  libenter  vobis  trado  et  offero  sigillorum  mei  proprii  et  venerabi- 
lium  patrum  dominorum  Thobie  Pragensis  et  Theodrici  Olomucensis 
episcoporum  ac  illustrium  prineipnm  dominorum  Polkonis  ducis  Zlezie 
et  domini  de  Lewenberch  atque  Nycolai  ducis  Opaviensis  necnon  hono- 
rabiliuin  personarum  Cristani  Brewnoviensis  s.  Benedicti,  Jordani  niontis 
•i5  8ion  Premonstratensis,  Keinheri  Cladrubensis  s.  Benedicti  et  llenrici  de 
Oszek  Cisterciensis  ordinum  abbatum  Pragensis  diocesis  et  virorum  ve- 
nerabilinm  magistrorum  Ulrici  Pragensis,  Johannis  Sacensis,  Ulrici  Mcl- 
nicensis  et  Pardi  Boleslaviensis  ecclesiarum  prepositorum,  magistri  Gre- 
gorii  Pragensis,  domini  Budizlai  Olomucensis  et  domini  Bartholomei 
I«)  Wissgradensis  ecclesiarum  decanorum  ad  mearum  peticionum  instanciam 
appensioue  in  testimonium  evidens  roboratum.  Acta  sunt  hec  Präge  in 
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Castro  et  palacio  regio  in  presencia  personarnm  superius  expressarum  et 
in  presencia  baronnm  et  nobilium  meorum,  videlicet  Zobezlai  iudiei* 
terre  mee ,  Jeskonis  burcbravii  Bythuniiensis ,  Grimizlai  dapiferi  mei. 
Michalielis  marschalci  mei,  Andree  dicti  Belyk,  Wernhardi  et  Theodrici 
militum,  Leonardi,  Pauli,  Zeschonis,  Stephani  et  Stephani  Bndiwoi  do- 
miccllorum  nobilium  meorum  et  terre  mee  predicte  et  in  presencia  nobi- 
lium virorum  Hogeri  de  Lomnicz  sumrai  camerarii  regni  Boemie7  Alberti 
de  Seberch  marsclialci  ciusdem  regni  Boemie,  Zdezlai  de  Sternberch 
Pragensis  purchravii ,  Benessii  de  Wartemberch  camerarii  eiusdem  do- 
mini  mei  regis  Boemie  Wenceslai ,  Bawari  de  Strakonicz  purchravii  in  i« 
Clingenberch,  Protiveni  de  Borobzko  camerarii  serenissime  domine  mee 
regine  Boemie,  Alberti  dapiferi  et  Johannis  de  Mychelsbercb  pincerue 
ciusdem  regni ,  Purcbardi  de  Winterbercb ,  Theodrici  Spaczmanni  in 
Wreuberch  i)urchravii,  Potonis  de  Potenstayu  purchravii  in  Thust1'. 
iiinkonis  de  Luchtenbcrch ,  Hinkonis  de  Duba,  Mutine  de  Kostomlat  r 
Zbizlai  de  Trzebun,  Fridrici  de  Schonenburch ,  Ottouis  de  Ylenburcn 
Bohuslai  de  Bor ,  Dluhomili  de  Wezele ,  Ulrici  de  Novadomo  et  iu  pre- 
sencia multorum  aliorum  tarn  religiosorum  quam  secularium  clcricorura 
et  nobilium  popularium  et  civium,  qui  propter  ,hoc  spccialiter  de  Omni- 
bus regni  Boemie  finibus  pro  testimonio  fuerant  convocati.  ?• 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  octoagesimo  nono  quarto  idns 
Januarii,  indiccionc  secunda.  [Et  nos  Theodricus  dei  gracia  episcopu* 
Olomucensis  rogati  per  predictum  dominum  ducem  Kazimirum  presenu 
instrumento  per  magistrum  Ambrosium  canonicum  ecclesie  nostre  Olo- 
mucensis nostrumque  notarium  nostro  nomine  subscribi  et  sigillum  no- ! 
strum  feeimus  appendi.]  «) 

Drig.  ^$erg.  im  SSicner  @taat«arcb>c.  «uf  bem  untern  umgebogenen  9tanbe  ftebt 
t>on  jtemlto)  glctd)jeitiger  §anb :  Ponatur  ad  homagia  prineipum  Polonie.   %n  Reiben 
Ityen  folgenbe  Siegel  :  1)  an  gelben  @<$nfiren  ein  runbeö  Äblerfiegel  mit  ber  Umförift 
S.  KAZIMIRI  DI  GRA  DVCIS  BITOMIEMS  (!).    2)  an  »Wetten  Schnüren  ein  \W  " 
runbe«  (Siegel  mit  ber  Umfcbrift :  S.  TOB  IE  DEI  GRACIE  PRAGENSIS  EPISCOPI. 
ba«  Keine  SRttdftegel  ntcfyt  metyr  redjt  erfennbot.   3)  an  rotb.cn  Schnüren  ein  fpifcrunbri 
6icgel  mit  ber  Umfcbrift:  S.  THEODRICVS  DEI  GRA.  EPS  OLOMVCENS.   4;  an 
grünen  ©(bnüren  ein  SelmfcbUbfiegel :  SIGILLVM  DVCIS  POLCONIS.   5)  an  gelten 
©ajnüren  ein  9teiterftegel :  SIGILLVM  NICOLAI  DEI  GRACIA  DVCIS  OPAV1E  :>> 
0)  an  »Wetten  @$nüren  ein  fotyrunbea  ©tegel,  einen  Prälaten  barftettenb,  mit  ber  Um 
fe^rift:  S.  CRISTANI  ABBATIS  ECCLIE  BREWNOW.    7)  au  grfinen  3cbnütta 
ein  foiferunbes  ^rälatenfiegel :  REINHERVS  ABB  AS  CLADRVBEN.    8)  an  gelben 
ein  gleite«:  SIGILLVM  ABBATIS  DE  OSSEK.   9)  an  rotten:  S.  VLRICI  PRE- 
POSIT1  PRAGENSIS  ECCLIE.    lo)  an  grünen  Schnüren  ein  ffcibnmbe*  ©iegtl.  1» 
^etru«  mit  bem  Rüffel  barfkuenb:  S.  VLRICI  SOLA  DI  GRA  PPTI  MELNICEN 

1)  Xoft  tu  OberfcbUfien. 

2;  2>a«  (Singcttammcrte  ltn(*  unter  bem  lerte. 
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11)  an  gefben  ein  ftnfcrunbe«  ^rälatenftegel :  S.  PARDI  PP0SIT1  BOLESLAVIENS. 
12  an  »toletteu  be«gl.:  S.  MAGRI  GREGORII  DECAN1  PRAGENSIS.  13)  an  rotten 
brtgl.:  S.  BVDISLAI  DECANI  OLOMVCEN.  14)  an  grünen  be«gl.:  S.  BARTHO- 
LOMEI  DECANI  WISS.  SBeitcre  ©leget  faben  an  ber  Utfunbe  ntyt  gebangen,  m 
*•  ber  Urtunb«  ftnb  bic  3nitialen,  namentlich  ber  erflen  3etle,  fe$r  faubet  mit  fteberjetcb/ 
nnngen  fcerjiert,  unb  bei  ganje  Xert  ifi  fe$t  forgfaltig  geföriebeu. 

2.  Sölabrjflato,  $er$oß  t>on  Äofel,  nimmt  fein  §anb  $u  fie(m  *on  Äonia, 

3o^onn  »ort  Söö&men.   1327  gebruar  19. 

Nos  Wladislaus  dux  Coslensis  recognoseimus  et  fatemur  tenore  pre-  1327 

io  gentium  universis,  nos  esse  prineipem  et  vasallum  magnifici  domini  no-  <*ebr- 19- 
«tri  domini  Joannis  Boemie  et  Polonie  regis  illnstris  ae  Lucembnrgensis 
comitis  et  ab  eo  terram  nostram  Coslensem  cum  suis  civitatibus  Kosla, 
Peutum,  Peyzenchreschin l)  ac  castris  videlicet  Tost  et  Slabatyn2)  cum 
eciam  yillis  bominibus  vasallis  et  militibus  ad  ipsas  et  ipsa  spectantibus 

iö  ac  aliis  suis  pertineneiis,  in  quibuscunque  consistunt,  quas  et  que  nunc 
habemus  et  in  posterum  sumus  quocunque  tytulo  habituri,  nostro,  here- 
dum  et  successorum  nostrorum  dueum  Coslensium  nomine  reeepisse  in 
feudum  et  ab  ipso  tenere  ac  possidere  iuste  ac  tytulo  feodali ,  volentes, 
quod  heredes  et  successores  nostri  duces  Coslenses  prelibati  iuxta  litte- 

2o  rarum  continenciam,  quas  a  prefato  domino  nostro  rege  Boemie  super  eo 
reeepimus  et  habemus,  quandocunque  predictam  terram  nostram  Coslen- 
sem vacare  contigerit,  eam  ab  ipso  domino  rege  Boemie  aut  a  suis  here- 
dibus  vel  successoribus  regibus  Boemie  in  feudo  reeipere  Semper  dein- 
ceps  debeant  et  tenere  et  facto  sibi  per  eos  servande  perpetuo  fidelitatis 

&  homagio,  sicut  et  nos  nunc  spontanea  et  libera  voluntate  feeimus,  ei  vel 

eis  tanquam  eius  vel  eorum  prineipes  et  vasalli  sincera  fide  intendere 

Semper  debeant  et  parere. 

Harum  nostrarum  testimonio  litterarum  datum  in  Opavia  a°.  d. 

mcccxxvii.  xi  kalendas  Martii. 

au  9io(^  bem  Originale  im  $of>  unb  (Staataarcbjtoe  ju  ffiien  mit  bem  großen  "Siegel 
be*  $cr$og«,  @d>Ub  mit  anfctyeinenb  jtoeifityfigem  Hbter  unb  $etmf$mu(!.  Umf^rift: 
8.  WLODIZLAI  DEI  GRA  DVCIS  COSLENSIS  ET  BIVTVMENS. 

3.  Johann,  Äöniß  »on  öö&men,  belehnt  $etjo(j  Sölabnflam  mit  bem 

ßonbe  Äofel.   1327  gebruar  19. 

35      Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucembnrgensis   1 327 
comes  notum  faeimus  tenore  presencium  universis,  quod,  quia  illnstris  19 
Vladizlaus  dux  Koslensis  ob  specialis  amoris  affectum,  quem  ad  nostram 

1)  Äofel,  »eutyen,  SßeUtretföam.  2)  ffiobj  ©^laroentsüfc,  Ärei«  Äofel. 

©d>leflfd>e  ee^nfuthmben.  2.  27 
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gerit  celsitudinem,  princeps  et  vasallus  noster  esse  decrevit,  terram  suam 
kozlensem  cum  suis  civitatibus  videlicet  Kozla,  Poutbym,  Peyzenckre- 
schin ')  et  castris  videlicet  Tost  et  Slabatyn')  cum  eciam  villis  homini- 
bus  vasallis  ac  militibus  ad  ipsas  et  ipsa  spectantibus  et  aliis  suis  perti- 
nenciis  universis,  in  quibuscunque  consistant,  quas  et  que  nunc  possidet 
et  imposterum  quocunque  titulo  possidebit,  suo,  heredum  et  successorum 
suorum  ducum  Kozlensium  nomine  in  nostris  spontanea  et  libera  volun- 
tate  resignans  manibus  a  nobis  recepit  in  feodum  et  facto  nobis  per  eum 
debite  fidelitatis  homagio  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  regi- 
bus  Boemie  tamquam  princeps  et  vasallus  noster  ac  regni  nostri  Boemie  i» 
proraisit  fideliter  intendere  et  parere,  nos  ipsius  subieccioni  benivole  in 
hac  parte  grata  vicissitudine  occurrere  disponentes  ipsum  in  nostram. 
heredum  et  successorum  nostrorum  regum  Boemie  predictorum  protec- 
cionem  tamquam  principem  et  yasallum  nostrum  recipimus  et  tutelara, 
promittentes  eum  heredes  et  successores  suos  predictos  in  omnibus  suis  n 
Polonicalibus  iuribus  disponente  domino  magnifice  conservare  et  tam- 
quam quemlibet  principem  et  vasallum  nostrum  ubilibet  defendere  ac 
tueri,  faventes  eciam  et  concedentes  sibi  imperpetuum,  ut  filii  sui  legit- 
timi,  quos  nunc  habet  et  dominus  sibi  superaddiderit ,  in  predicta  terra 
sua  Kozlensi  sibi  invicem  Semper  succedere  debeant  iure  et  tytulo  feo-  2* 
dali,  aut  eis  non  cxtantibus  filias  suas  legittimas  vel  eciam  eisdem  dod 
superstitibus  illustres  Semovith  et  Georgium  fratres  suos  in  ipsa  terra  de 
regii  favoris  plenitudine  succedere  iure  volumus  feodali:  ita  tarnen  quod 
iidem  prefatam  terram  Cozlenscm  cum  suis  pertinenciis  prenotatis,  quando- 
cunque  eam  vacare  contingerit,  a  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostrU  2 
regibus  Boemie  sepedictis  Semper  teneantur  in  feodum  recipere  ac  eciam 
poBsidere.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  no- 
stro  maiore  iussimus  communiri. 

Datum  Opavic  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  septimo 
undecimo  kalendas  Marcii.  •■' 

9ta«  bem  älteficn  <£optalbu<$c  im  Jperjoglidjeti  Sirbis«  ju  Del«  p.  166.  grflbmr 
«bbrud  bei  oomnur«berg  Ss.  rer.  Siles.  III,  115. 

4.   fitffo,  #crjoft  von  ffiaribor,  utfunbet  üUx  bte  ÄofeUr  <Pfanbfaaft 

1334  gebtuar  21. 

1334         Noverint  universi,  ad  quorum  noticiam  presentes  pervenerint,  quod  3» 
%tbx.  21.  nosLestko  dei  gracia  dux  Kathiborgensis  ad  memoriam  plurima  revocan- 
tes  tum  ob  remedium  anime  nostre  salutiferum  tum  ob  munificenciam 
karitativ  am  atque  fidem  specialem  prineipis  serenissimi  domini  Wladislai 

1)  Äofel,  Seutbnt,  $ci«rrrtföam.  2)  ©ob.1  @$la»«nfcüt>. 
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dei  gracia  dncis  Buthumiensis  ac  puerornm  eins ,  ipsi  fratri  nostro  iam 
dicto  et  suis  posteris  legittimis  civitatem  Cozlam  cum  suo  territorio, 
prout  in  suis  gadibus  et  metis  continetur,  nobis  in  quatuor  milibus  mar- 
carum  obligatam,  si  infra  annos  quindecira  a  data  presencium  f rater  no- 
b  ster  pretactus  aut  i peius  posteritas  civitatem  memoratam  cum  terra  ut 
premittitur  quiverint  aut  exsolvere  decreverint,  fide  sincera  magnam  be- 
nivolam  ac  piissimam  graciam  sibi  prescripto  fratri  nostro  vel  suis  se- 
quacibus  promittimus  exbibere,  siquidem  adicientes  fidei  nomine  quo 
supra,  quod  omnes  indigenas  et  inhabitatores  civitatis  et  terre  premisse. 

10  coiuscunque  Status  aut  condicionis  extiterint,  circa  sua  iura  plenius  et 
pia  conservacione  prosequemur  nulli  penitus  quod  suum  est  infringentes. 
verumtamen  quod  si  divina  permittente  clemencia  nos  viam  carnis  uni- 
verse  pendentibus  annis  prenominatis  intrare  contingeret.  extunc  omnium 
univerealiter  perceptorum  de  civitate  et  terra  supradicta ,  de  maiore  ad 

11  minimum,  optimorum  et  vilium,  cuiuscunque  utilitatis  fuerint  et  valoris, 
inmunes  nos  reddimus ,  fatemur  et  efficimus ,  omnia  quoque  in  summa 
capitali  pretaxata  singulariter  ac  diligentissime  striccius  mandamus,  vo- 
lumus  et  instantissime  petimus  defalcari.  Omnia  vero  si  que  citra  per- 
cepta  de  summa  principali  superfuerint  sorori  nostre  dilectissime  domine 

20  Offce  claustrali  Ratbboriensi  leganda  duximus  ob  nostrorum  indulgen- 
ciam  peccaminum  et  efficaciter  assignanda.  Ut  autem  hec  omnia  et  sin- 
gula  prenarrata,  que  per  virorum  ydoneorum  ac  militum  strenuorum 
ordinacionem  dominorum  Samborii  videlicet  et  Theoderici  de  Snellcwald 
efficaciter  sunt  producta ,  nullius  inpugnacione  seu  inpedimento  calum- 

v>  pnie  violentur,  presentibus  sigillum  nostrum  maius  per  dominum  Petrnm, 
capellanum  et  notarium  nostrum  plebanum  Wladislavicnsem ,  mandavi- 
mus  et  voluimus  appendendum. 

Datum  Kozle  anno  ab  incarnacione  domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  quarto  feria  secunda  post  dominicam  quadragesimalem ,  qua 

:t"  cauitur  Reminiscere  miseracionum  tuarum  domine,  per  manus  Svatkonis 
notarii  fratris  nostri  supradicti,  qui  presencia  habuit  in  commissis. 

Bu«  bcm  älttften  (Soptalbu^e  im  ^erjogli^en  Vnfy«c  ju  Del«  p.  207.  Bbflebrucft 
bei  ©ommerabcrg  I,  684. 

5.  #er$oß  Sölabnflato  »on  ©eutl>cn  »crforidjt  bcm  Äönige  Äaftmir  »on 
$olcn,  er  tooUe  bem  Äontflc  Mit  Soljmen  unb  beficn  «Söhnen  fotote  aud> 
btm  ^er^oge  fttfolau«  von  SroWau  fcmctlei  »etjianb  Icijfai,  bi$  btcfelben 
ftd^  mit  tfajtattr  gütltd)  »erglühen  Ratten.   1346  gebruar  15. 

Noverint  universi  presentem  Iiteram  inspecturi,  quod  nos  Wlodys-  1346 
laus  dei  gracia  dux  Bythomensis  ordinacionem  cum  inclito  domino  Kazi-  8»br.  15. 

27» 
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miro  rege  Polonie  fratre  nostro  super  pace  habenda  talem  fecimas  et  in 
hunc  modum,  promittentes  eidem  domino  regi  Polonie  sine  dolo  null« 
emulos  8U08  et  precipue  dominum  regem  Bohemie,  marchionem  Moravic, 
Johannem  ducem,  claros1)  suos  filios,  Nicolaum  ducem  Opavie  vel  eorom 
capitaneum  seu  capitaneos  aliquam  potenciam  habentes  et  generaliter  > 
omnes  prefato  domino  regi  Polonie  adversantes  sibi  in  dainpnum  in  no- 
stras  municiones  intromittere  vel  fovere  tarn  diu ,  donec  inter  ipsum  do- 
minum regem  Polonie  parte  ex  una  et  dominum  regem  Bohemie  parte  ex 
altera  fuerit  concordatum.  Pro  quo  quidem  nostri  fideles  subscripti  du- 
xerunt  nobiscum  eidem  domino  regi  Polonie  conpromittendum ,  videlicet  i* 
dominus  Johannes  Samborii ,  dominus  Fridricus  advoeatus  Chostensu. 
dominus  Adam  de  Tharnovicz ,  Wincencius  Samborii ,  Nycolaus  advo- 
eatus Bythomensis  cum  consulibus  et  civium  universitate.  In  cuius  rei 
evidenciam  presentes  conscribi  fecimus  sub  nostri  sigilli  munimine  et 
nostrorum  supradictorum  fidelium  nobiscum  compromittencium  sigillis  t* 
duximus  roborandas. 

Data  Bythom  in  crastino  beati  Valentini  sub  anno  incarnacionis  in 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  sexto. 

Ortg.  ?«8-  »"»  $au&tlanbesarcb>c  ju  ©arföau.    Die  fteben  baron  fraugenfecs 
@iegel  ftnb  fd)le<$t  cTbalteu  unb  t>on  btn  Umfd)riftrn  nur  noc*  bei  9tr.  2  bat  «Bort  SA*- » 
BORII,  bei  9lr.  4  bic  ©orte  ADAM  DE  TARNOWICZ  ju  erfennen. 

6.    1347  SRärj  2. 

1347        3aroflatt>  öon  ©ternberg  erflärt  unter  3uftitmnung  feines  SBrubetS  $1= 
2Rät§  2.  ^ert  jeine  %  ödster  2Rargaretf)a  bei  tfyrer  SBerfjeirattjung  mit  SBolfo,  bem  ©of)w 
be$  £>erjog3  SÖIaböflaro  uon  93eutf)en  unb  ftofel,  oon  meinem  fte  als  SRorgni  s 
gäbe  (quod  vulgariter  wyeno 2)  nuncupatur)  60  SDtorf  jäfjrlidjen  ßinfrt  in 
Zakeraw  (©acfrau,  Sfrei«  Äofel}  erhalten  fyit,  jur  TOtgift  40  2Rarf 
auf  bie  ©tabt  Schilperk  unb  anbete  baju  gehörige  Dörfer  anjumeifen  ab 
\M\<$)  gegen400  2Rarf  Kapital),  tuofür  bann  403Karf  jäl)rlicf)er3m3  im  fto 
feler  ©ebiete  getauft  werben  foUen.  3e«Öm  Jaroslius  (!)  de  Drabotuscb.  « 
Sazanna  deSehilcz,  Hanco  de  Smola,  Rudigerus  deCzussin,  Nie.  de 
Policz. 

Datum  in  Cozla  a°.  dorn,  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  sep- 
timo  sexto  nonas  Marcii. 

1)  2)ogie(  botte  in  feinem  Bbbrude  (Cod.  dipl.  Polon.  I,  538)  gelefen  chariAsimoe.  <J 
dagegen  erflärt  fieb,  $err  ^profeffor  ^owinsti  in  SBarfcfyiu,  beffen  ©fite  nur  biefe  SbNfcrij: 
t>on  bem  Originale  fcerbanfen,  unb  glaubt  au$  t>or  suob  einen  $untt  ju  erfennen,  b«t> 
fc&cint  e«  bem  ©inne  nad)  tarnn  möglid),  bafl  fraglich  ©ort  »on  suos  filios  ju  trennen 
bie  ?e«art  claros  beruht  frei(id)  nur  auf  einer  fionjectur. 

2)  wieno,  bem  3eit»i>rtc  wieniti  »erlaufen  *>ern>anbt  unb  fo  an  bie  @itte  bei  grauen-  + 
taufe«  eriuncrub,  bejeidjnet  bg&mtfd)  ebenfotootf  bie  SRorgengabe  als  bie  3»itgrft. 
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Sfrgebrudt  bei  @omm««berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  885.  2>er  obige  ShiSjug  ifl  na$ 
Um  Stoßen  <5opiafbu<$e  im  $erjogüc$en  fct^itoe  ju  Od«  p.  208  gemalt.   3n  biefer  @ad?e 
iß  baira  in  bemfelben  <EopiatDu$e  p.  220  wm$  eine  Utliinb«  öorbanbett,  d.  d.  1359  fer.  4. 
post  Exsarge  (gcbruar  24),  in  weiter  bet  SÄatb.  tum  23re«lau  bqtugt,  baß  toot  tym  $erjog 
5  Äentab  fabe  300  3Watf  ou«jobtcn  laffat  an  öeöoOmä^tigte  fce«  3aro[Ia»  »on  ©tcrnbcrg. 

7.  SoHma^t  ber  $cr$oßhmen  tum  ftofel*9eutyen  2lanc«  unb  tfatyarina, 
^Lbtifftn  rcfo.  Könne  in  Xrebnifc,  für  tyren  @d)toaa,er  $er§ofl  Äonrab  von 
Od«  §u  tyrer  Öerfcehntfl  Ui  ffatfer  Äorl  IV.   1355  ©eotember  21. 

In  nomine  domini  amen.   Noverint  universi,  quibus  nosse  fuerit  1355 

10  oportunum,  quod  noe  Agnes  dei  paciencia  abbatissa  santimonialium  mo-  ®',,t-  21  • 
nasterii  Trebniczensis  Wratislaviensis  dyocesis  et  Katherina ,  soror  ger- 
inana  ipsius,  santimonialis  professa  eiusdem  monasterii  Trebniczensis, 
filie  et  heredes  divine  memorie  domini  Wladizlai  olim  ducis  et  domini 
Kozlensis  einsdem  Wratislaviensis  dyocesis  elegimus  et  eligimus,  faci- 

15  mos  et  constituamus  (!)  et  prout  melius  possumus  ordinamus  comuniter 
et  divisim  illustrem  principem  dominum  Conradum  ducem  Slezie  et  do- 
minum Olsniczensem  sororium  nostrum  karissimum  presentem  etnostrum 
desiderium  ac  mandatum  petitus  sponte  suscipientem  nostrum  verum  et 
legittimum  tutorem  curatorem  provisorem  procuratorem  ac  nunccium  spe- 

2o  cialem  ad  presentandum  se  nostro  nomine  et  pro  nobis  coram  glorioso  et 
victoriosissimo  principe  domino  Karolo  1111°  divina  clemencia  imperatore 
Romanorum  Semper  augusto  regeque  Bohemie  excelentissimo  vel  ab  ipso 
domino  imperatore  et  rege  eiusque  auctoritate  super  submissis  specialiter 
deputato  seu  eciam  deputando  ad  repetendum  petendum  ins  et  iusticiam 

25  super  hereditate  et  porcione  bonorum  et  teritoriorum  videlizet  in  Cozla, 
in  Buthum,  Pysinkreczim ,  in  Tost,  in  Gliwicz  et  in  Slawanczicz !)  ex 
successione  paterna  et  materna  nobis  in  predictis  bonis  et  eorumdem  per- 
tinenciis  debitis  et  ad  nos  iure  hereditario  devolutis  et  super  ipsis  bonis 
hereditate  ac  porcione  predictis  agendnm  defendendum  conpromittendum 

3o  conponendum  paciscendum  tranaigeudum  restitucionis  in  integrum  po- 
stulandum  literas  quaslibet  graciam  seu  iusticiam  continentes  petendum 
contradicendum  recusandum  et  generaliter  omnia  et  singula  faciendum, 
que  in  premissis  omnibus  nobis  nominata  fuerint  sive  lucrura  aut  com- 
modum  nostrum  respiciant  sive  dampnum,  et  que  nosmetipse  facere 

35po8semu8,  si  personaliter  adessemus,  et  nichilominus  super  premissis 
omnibus  alium  vel  alios  procuratorem  vel  procuratores  substituendum  et 
revocandum ,  quando  et  quocies  sibi  videbitur  expedire ,  eciamsi  casum 
maiorem  seu  minorem  aut  mandatum  maius  vel  minus  exigant ,  quam 
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superius  Bit  expressum ,  ratum  et  gratum  perpetuo  habitnre ,  quidquid 
per  dictum  dominum  Conradum  ducem  Olsniczensem  actum  gestnm  seu 
procuratum  fuerit  vel  per  substitutum  aut  Substitutes  ab  eo  in  premissis 
aut  quolibet  promissorum,  in  omnibus  suis  clausuiis ,  sub  rernm  nostra- 
nim  omniura  ypotheca.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  sigülum  huic  5 
litere  duximus  appendendum. 

Actum  et  datum  in  Trebnicz  nostro  monasterio  predicto  in  die  beati 
Mathei  apoBtoli  et  ewangeliste  anno  domini  milleBimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  quinto,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
Johanne  Conopacz  canonico  ecclesie  Lubuzensis,  Henrico  plebano  in  m 
Doniaskirche ,  Phillippo  priore  et  Johanne  celerario  nostri  monasterii 
Trebniczensis  supradicti,  testibus  ad  prcmissa.  Et  ego  Katherina  supra- 
dicta  proprio  carens  sigillo  omnia  et  singula  suprascripta  sub  sigillo  so- 
roris  mee  prefate  approbo  et  ratifico  per  presentes. 

«u«  htm  ältejicn  €otfalbu<$e  im  $«jo9U<$cn  «r$to«  ju  Oet«  p.  213.  i> 

8.   Die  ^er^oge  ßonrab  von  DeU,  tfaftmir  von  $efd)en,  JBolfo  von  #al 
fenberg,  23olfo  oon  Oppeln  unb  3ol>ann  von  9lufd)tmfc  urfunben,  bap, 
wenn  tfmtn  tfaifer  Äarl  aud  befonberer  ©nabe  einen  (Srbanfprudj  üb 
ben  <$er$ogtl)ümern  tfof<l»93eutf)m,  meldte  eigentlich  ber  tfrone  23öl>nicn 
^eimfallen  foltten,  eingeräumt  &at,  bie$  für  fünfrige  Jolle  ben  9fcd)tcn  2" 
ber  böf>imfd)en  tfrone  nid)t  präjubtcirltd)  fein  foUe.   1355  Dctobet  3. 

1355         Nos  Cunradus  Olsnicensis  et  Kazimirus  TeschinenBis  dei  gracia  du- 
Ctt  3   ces  ab  una  et  nos  Bolko  Falkembergensis,  Bolko  Opoliensis  et  Johanne« 
OsweczinensiB  eadem  gracia  duces  parte  ab  alia  notura  faeimus  tenore 
presencium  universis,  quod  licet  Serenissimus  ac  invictissimus  prineeps  et  2» 
dominus  dominus  Karolus  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et 
Boemie  rex  dominus  noster  graciosus  tamquam  rex  Boemie  in  virtute 
regni  et  corone  Boemie  et  ex  superioritate  dominii ,  quod  sibi  in  nos  et 
ceteros  prineipes  ac  prineipatus  seu  ducatus  Polonie  rite  competit ,  ple- 
num  et  notorium  ins  habeat  in  et  super  Bytumiensi  et  Coslensi  ducatibos 
et  dominiis  ad  eosdem  spectantibus  et  iidem  ducatus  ad  ipsum  tamquam 
regem  Boemie  et  dominum  nostrum  per  mortem  illustrium  .  .  prineipnm 
dueum  Bytumiensium  et  Coslensium  patris  et  filii ,  qui  terras  easdem  et 
ducatus  a  prefato  domino  nostro  tamquam  rege  Boemie  neenon  ab  ipsius 
regni  Boemie  Corona  in  feodum  tenuisse  noscuntur,  sint  iure  communi  et  35 
approbata  terrarum  Polonie  laudabili  conswetudine  de  certa  nostra  scien- 
cia  legitime  devoluti  ac  ad  ipsum  velud  feodi  dominum  tamquam  res 
iusto  tytulo  devolute,  sicut  premittitur,  pertineant  pleno  iure,  tarnen  pre- 
fatus  dominus  noster  ex  innate  sibi  benignitatis  officio  et  graciosi  favoris 
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munificencia  nobis  indulsit ,  quod  inter  nos  mutuo  de  iuribus  nobis  com- 
petentibus  experiri  possimus  et  super  terris  eisdem  seu  ducatibus  viam 
diffinicicnis  seu  composicionis  amplecti  iusticia  vel  amore.  Nos  igitur 
considerata  tarn  singularis  benignitatis  gracia .  qua  dominus  noster  pre- 

5  dictus  cedendo  iuri  suo  predicto  sibi  ut  premittitur  notorie  competenti 
nos,  statum  et  condicionem  nostram  favorose  prosequitur,  ne  tarn  insig- 
ni8  actus  graciose  virtutis  luat  dispeudium  aut  sibi  vel  suis  heredibus 
Boemie  regibus,  dominis  nostris  in  dampnum  proveniant,  que  in  nos  mu- 
nificencia liberali  distribuit,  protestamur,  dicimus ,  recognoscimus  et  ad 

10  publicam  omnium  perducimus  nocionem ,  quod  ex  buiusmodi  cessione 
graciosa ,  que  de  meri  favoris  pietate  processit ,  nnllum  prefato  domino 
nostro  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  do- 
minis nostris  et  eiusdem  regni  corone  circa  futuras  devoluciones  terra- 
nira  nostrarum,  principatuum,  ducatuum  et  pertinenciarum  quarumlibet, 

15  quociens  eosdem  seu  easdem  in  casu  simili  vel  alio  quovis  legitimo  ty- 
talo  vacare  continget ,  possit  seu  debeat  dampnum  seu  preiudicium  ge- 
nerali. Presencium  sub  nostris  sigillis  testimonio  literarum. 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
qninto  sabbato  proximo  post  diem  sancti  Wenceslai. 

!0  Orig.  ^3erg.  im  @taat«ar$ibe  ju  Sien.  %n  ^ergamentftreifen  Rängen  folgenbe 
Siegel:  1)  ein  runbe«  abterftegel  in  rottjeut  $M«  mit  ber  Umförift:  S.  DVCIS  CON- 
RADI  DE  OLSN1Z.  2)  ein  Heine«  runbe«  ^elmf^ilbpegel  in  rott)em  Söaä)«  mit  ber 
Üfrerfarift:  S.  KASIMIRI  DVCIS  TESSINENSIS.  3)  ein  Heine«  runbe«  «bterföilb. 
ftegel  mit  bet  Umförift:  S.  BOL.  DVCIS  FALKIB.   4)  ein  runbe«  $elmfiegel  mit  ber 

^  Umf^rift:  S.  POLKOI3  DVCIS  OPOL1ENSIS.   3>a«  5.  ©iegel  feblt. 

9.  Äaifcr  tfarl  IV.  enrfdjctbtt  ben  drbjhcit  über  bic  ftadtfolge  im  $tx* 
^oftt^ume  ^ofe^eut^en  $u  ©unfien  ber  $tt$$t  von  Scfdjeti  unb  Dtli. 

1355  Dctober  4. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.   Karolus  1355 
0  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  Semper  augu-  dct.  4. 
»tus  et  Boemie  rex  notum  faeimus  tenore  presencium  universis,  quod 
cum  inter  illustres  Conradum  Olsniczensem  et  Kazimirum  Tessinensem 
ex  una  et  Bolkonem  Opuliensem,  Bolkonem  Falkinbergensem,  Albertum 
Streliczensem  et  Johannem  Ossveczinensem  ex  parte  altera  duces  nostros 
s  et  corone  regni  nostri  Boemie  prineipes  dilectos  super  Cozlensi  et  Bithu- 
ducatibus  neenon  municionibus  Tosta  et  Peyakenkreczim ')  atque 
terris  eorumque  pertineneiis  suborta  et  aliquamdiu  ventilata  fuisset  ma- 
teria  qnestionis,  tandem  nobis  ad  multam  parcium  predictarum  instan- 

1)  Xoft  nnb  ^««tretföam. 
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ciam  in  Castro  nostro  Pragensi  pro  tribunali  sedentibus  assidentibus  «dam 
nobis  nonnulliß  nostris  et  predicte  corone  principibus  atque  proceribns 
votis  seu  peticionibus  ac  propositis  necnon  privilegiis  alternisque  respon- 
sionibus  parcium  earundem  in  iudicium  coram  maiestate  nostra  iednctis 
et  mnlte  deliberacionis  liberamine  examinatis  propensius  et  discussis  per  i 
principes  et  proceres  antedictos  dictatum  extitit  sentencialiter  et  decre- 
tnm,  predictos  Olsniczensem  et  Tessinensem  duces  in  ducatibos  et  terra 
Cozlensi  et  Bithumienßi  necnon  municionibus  Tosta  et  Peypkenkreczim 
prefatis  et  pertinenciis  eonindem  ius  habere ,  qnatenns  supmdicta  priri- 
legia  per  ipsos  videlicet  in  iudicio  exhibita  se  extendont :  illo  signanter  i* 
adiecto ,  qnod  eisdem  ducibus  Olsniczensi  et  Tessinensi  rmnia  illa  iura 
competunt,  qne  illustri  Bolkoni  duci  quondam  Cozlensi  mper  defancto 
mortis  sue  tempore  competebant.  Signum  serenissimi  priacipis  et  domini 
domini  Karoli  quarti  Homanorum  imperatoris  invictissimi  et  gloriosisrimi 
Boemie  regis.  Testes  et  auctorizatores  supradicte  diffinitive  sentencie  i' 
sunt  infra8cripti :  illustris  Rudolphus  senior  Saxonie  dix  sacri  Romani 
imperii  archimarescallus  et  venerabiles  Arnestus  Pragensis  arehiepisco- 
pus,  Fridricus  Ratisbonensis,  Preczlaus  Wratislaviensis ,  Johannes  Olo- 
muczensis  ecclesiarum  episcopi  et  illustres  Rudolphus  iunior  Saxonie  et 
Nicolaus  Munsterbergensis  duces  ac  spectabilis  Burcardus  burggravins 
Magdeburgensis  et  alii  quam  plures  principes  proceres  et  barones.  Pre- 
sencium  sub  imperialis  nostri  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Präge  anno  dorn,  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
quinto  indiccione  octava  quarto  nonas  Octobris  regnornm  nostrorum  anno 
dccimo  imperii  primo.  » 

Hu«  bcm  alteflen  <5opiat6iic$e  im  ^ctjogU^en  Hr<$t»e  ju  Od«  p.  165.  «ttcrct 
bntd  U\  @ommct«btT0  Sb.  rer.  Siles.  I,  837. 

! 

10.   Die  <Stobt  Soft  ljulbiflt  ben  Herzoginnen  ßufemia  unb  SSearrir,. 

1356  gebruar  12. 

1356  Noverint  universi  presentes  et  poBteri  presencium  noticiam  habituri.  * 
%tu.  12.  quod  nos  advocati  consules ,  qui  pro  nunc  sumus  et  in  posterum  erimii& 
totaque  universitas  civium  in  Tost  publice  profitemur  in  hiis  scriptU. 
quod  serenissimis  principibus  domine  Eufemie  ducisBe  Olsniczensi  nee~ 
non  Beatrici  sorori  eins  earumque  posteritati  seu  heredibus  et  ad  mann« 
earum  illustri  principi  Conrado  duci  Slezie  et  domino  Olsniczensi  pre-  J; 
stito  fidei  iuramento  fecimus  homagium,  ita  quod  ipsis  fideliter  adherere 
astare  debemus  in  omnibus  nichilominus  obedire  sicut  decet  nostrw  veris 
et  legittimis  dominabus.  In  cuius  rei  certitudinem  presentibus  sigilla 
nostra  sunt  appensa. 
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Actum  in  Tost  feria  sexta  proxima  post  Scolastice  virginis  beate, 
anno  domini  mccc  quinquagesimo  sexto. 

Slu«  betn  altcften  Sopiaf6u<fc  be«  fcerjogft^cn  9Irc^iotfl  ju  Del«  p.  215.  «uf  p.  216 
ebcnbafdbft  beftnbet  f«b,  eine  jtoette  mutatis  mutandis  gleityautenbc  SulbtgungSurlunbe 
5  bet  @tabt  ^etolretfcbam  ton  bemfelben  ©atum. 

11.    ganbtftycilunß  $tt>tfcf)cn  ben  $er$ögen  *Jkimfo  t>on  Jcfd)en  unb 

Äonrab  *on  Del*.   1356  Sult  29. 

Wir  Przimke  von  gotes  gnaden  herczog  von  Theschin  tun  kunt  of-  1356 
fenlich  mit  disem  brive  allen  den,  die  en  sehen  odir  hören  lesen,  daz  wir  3uti  29- 

io  entzieht  sint  mit  dem  hochgebornen  fursten  herezogen  Cunrad  herren 
von  der  Olsyn  umb  dy  land  Cosyl,  Buthum,  Thost  und  Pysinkreczym 
mit  allen  eren  czugehorungen  in  wassern  in  weiden  in  heyden  in  pw- 
schin  nnd  an  allen  eren  herschaften,  als  sie  in  eren  greniezen  stete  huser 
oder  land  gelegen  sint,  daz  wir  dy  teylen  Bullen,  als  hernoch  geschriben 

15  Btet,  dem  egenannten  herezogen  Cunraden  zu  seiner  kinder  hant  zwey 
teil,  und  uns  czu  des  seligen  herezogen  Polken  von  der  Oosyl  kynder 
band  drey  teil,  also  daz  wir  ime  czuvor  wedirgeben  Bullen  von  tusent 
marken  drey  teyl,  die  der  vorgenante  herczog  Conrad  hat  beczalt  umb 
dyselbe  land  den  seligen  von  Opol,  und  von  sechs  hundert  markyn,  di 

20  wir  mittenander  den  czweyn  nunnen  von  Trebnicz  geben  sullen ,  auch 
drey  teil  wir  im  geben  sollen  czuvor.  Und  by  namen  die  Cosyl  sol  man 
nicht  teylen,  wir  haben  sie  den  von  herczog  Niclos  von  Troppaw  vor 
viertusent  mark  Pragischer  pfennynge  Polanischer  czal  gelost.  Und  auch 
by  namen  was  die  herezoginne  von  Buthum  bewysin  mag,  daz  ir  leib- 

25  gedinge  sei,  dez  ensullen  wir  nicht  teylen  wenn  nach  yrem  leibe.  Und 
was  sie  denn  bewyset,  do  sulle  wir  den  vorgenanten  herczog  Cunrad  an 
der  vormundeschafft  und  auch  sy  nicht  hindern.  Auch  ist  geredt, (ab  un- 
der  den  funff  kindern  keyns  starbe  on  erbe,  so  sol  desselben  kyndes  er- 
beteyl  an  die  andern  allemittenander  gevallen,  an  di,  di  hern  Jesken 

30  snn  von  Wartinberg  nemen  sol,  mit  der  geben  wir  dritnsent  schok.  Ab 
di  abegynge  an  erbe,  so  sol  man  di  selben  dreitusent  schok  under  di  an- 
dern vier  kynder  teylen  odir  ir  erben.  Ab  aber  der  andern  keyns  ab- 
gynge,  so  sol  man  dezselbe  erbeteyl  under  die  andern,  di  do  leben,  bey- 
derseyt  teylen.  Auch  sulle  wir  alle  scholt,  die  redlich  ist,  gelden,  di  der 

35  selige  herczog  Polke  schuldig  bieben  ist,  drey  teyl  und  der  egenannte 
hertzog  Conrad  czwei  teyl.  Und  den  tag,  den  der  edel  her  Jeske  von 
Wartinberg  czwischin  uns  gemacht  hat  czu  der  Cosyl  nf  unser  frauen  tag 
der  leezten,  sullen  wir  auch  warten ;  es  beneme  uns  denne  heafte ')  noth.  6n>t.  8. 

1)  für  ehehafte. 


Digitized  by  G< 


426 


prjtentbum  ÄofefcScutyen. 


Auch  ist  gered,  ab  wir  stürben  an  erben,  an  wen  den  daz  land  czu  recht 
gevelt,  der  sei  unserm  vater  oder  unsern  brudern  alles  daz  gelt  weder- 
geben, daz  wir  vor  daz  land  gegeben  han,  daz  si  redlich  beweisin  mu- 
gin.  Mit  urchnnd  dis  brives  versigilt  mit  unserm  anhangendem  ingesigü. 

Geben  zu  Präge  do  man  czalt  noch  Crists  geburth  dreyczenhundirt  * 
iar  und  dornoch  in  dem  sehesten  und  fumfezigsten  iar  des  nächsten  frey- 
tagis  noch  sand  Jacobs  tag. 

«u«  bem  ätteflen  <5obiattu<$e  im  §crji>glt($cn  «trifte  ju  Del«  p.  169. 

12.  tfarl  IV.  beflärißt  bie  toorftclfenbc  ßanbcSt&cilunfl.    1356  «uauft  3. 

1356  Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keysir  czu  allen  czeyten  merer  lo 
«ug.  3.  deg  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  di- 
sem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  daz  die  hochgebore- 
nen herezog  Cunrat  von  der  Olsen  und  Przemisl  herezog  von  Thesschin 
unsir  liben  fursten  und  getruwen  für  uns  quamen  und  uns  furlegten,  wi 
sie  bedensiten  entscheiden  sint  umb  dy  lande  czu  der  Kozil,  Buthum,  15 
Tost  und  Pysenkreczem  mit  allen  iren  czugehorungenj  in  sulcher  mazze 
und  gestalt,  als  hernach  geschriben  stet,  und  baten  uns,  das  wir  sulche 
entscheidunge  geruchten  bestetigen :  ((Singerücft  bie  unter  9fr.  ll  tmtaetbetlte 
Urfunbe  toom  29. 3uli  1356.)  Und  der  teiding  und  entscheydunge  haben  sie 
aneinander  ir  offen  brive  geben  mit  im  anhangenden  insigilnj;  dorumb  20 
so  haben  wir  durch  irr  beider  bete  willin  di  selben  teyding  und  entschi- 
dunge  in  allen  iren  punkten  und  articlen  bestetigit  und  bestetigen  si  ouch 
mit  rechter  wizzen  und  vellen,  daz  sie  von  beyden  teylen  gar  und  gencz- 
lich  stet  gehalden  werden  und  volfurt.  Mit  urchund  diez  brives  vorsigilt 
mit  unsir  keysirlichin  majestat  insigil.  25 

Geben  czu  Präge  do  man  czalt  noch  Crists  geburth  drewezenhundirt 
jar  dornach  in  dem  sechsten  und  fumezigsten  jar  an  send  Stephans  tag. 
als  er  funden  wart,  unser  reiche  des  Römischen  in  dem  eynlcftcn,  dez 
Behemischen  in  dem  zehenden  und  des  keysirtums  in  dem  andirn  jare. 

%ü9  bem  dltcften  (Sopiafou^e  im  §erjogli$en  Br(b>e  ju  Oet«  p.  170.  30 

13.   1356  §ttotember  29. 

1356  In  die  beati  Michaelis  dominus  Poppe  de  Hugewicz  et  Henricus  (de! 
Sept.  29.  Cracovia  iudex  curie  Olsnensis  nomine  domini  ducis  Conradi  Olsnensis 
exhibuerunt,  se  pagare  velle  nomine  dicti  domini  ducis  quatuor  milia 
marcarum  domino  Nicoiao  duci  Oppavie  pro  exsolucione  terre  et  civitatis  »s 
Coslensis.  quemadmodum  coram  domino  nostro  imperatore  est  tractatum, 
ut  dixerunt. 
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Ex  Hyrsuta  Hilla  veteri  fol.  76b.  2)iefc«  alte  ©re«lauet  ©tabtbuä)  ijl  toerloren 
gegangen.  fcus$üge  baraii«  befinben  fiä)  in  ber  §anbfä)rtft  fol.  220  ber  ftürflenftetncr 
«ibliotfr! 

14.  2$eiluna«»errraa,  $erjoa,  «Primfo«  »on  2efef>en  mit  $erjoa,  tfontab 
s  von  Del«  um  baä  $ofel*2*eutlKner  ßanb.   1357  (unbatirt). 

Wir  Przemke  von  gotes  gnaden  herczog  czu  Tessin  tun  knnt  allen  1357- 
den,  di  desen  briff  hören  ader  lesen,  das  wir  uns  bericht  haben  mit  un- 
serm  vrnnde,  dem  erluchten  fnrsten  herczog  Conrad  von  der  Olsen  um 
daz  land  czu  der  Kozil,  czu  Buthom,  czu  Pisenkreczin,  czu  dem  Toste, 

i»  czu  Gliwicz  >)  und  um  alles  lant,  daz  der  selige  herczog  Polko  noch  ym 
gclasen  hat  in  sulcher  wize,  daz  der  vorgenante  herczog  Cunrat  und  sin 
erben  sullen  bi  dem  vorgenanten  landen  glich  halb  bliben ;  dorczu  sulle 
wir  ym  helfen  und  roten  des  besten,  des  wir  mögen,  und  wir  und  unser 
erben  bi  dem  andern  halben  teyle.  Daz  ist  von  der  drier  kinder  weyne 

15  des  seligen  herczog  Polkin  an  uns  und  an  unser  erben  gevallen,  alzo  daz 
wir  daz  dritte  kynt  sullen  mit  enander  usgeben  mit  drin  tusent  marken 
Polenischer  czal,  dazselbe  kint  sol  her  nicht  geben  an  unsern  rat  und  an 
unsern  willen,  und  wir  ouch  an  sinen  rat  und  an  sinen  villen,  wir  sullen 
auch  di  Kozil  lozen  halp  und  herczog  Conrad  halp  vor  vir  tusent  mark 

20  Polenischer  czal.  Ouch  sulle  wir  alle  di  schult,  di  der  selige  herczog 
Polke  schuldik  bieben  ist,  di  wir  czu  rechte  gelden  sullen,  halp  gelden 
und  herczog  Conrad  halp.  Byname  sulle  wir  dy  herezogynne  von  Bythum 
nicht  hyndern  an  erem  lipgedinge,  was  se  mit  rechte  bewisen  mak,  noch 
herczog  Conrad  an  der  vorm unde schafft.  Wir  sullen  ouch  daz  lipgedinge, 

25  daz  des  seligen  wip  vordirt  herczog  Polkin  czu  Pisenkreczem,  daz  sulle 
wir  mit  rechte  woren  beyde  mit  enander.  Waz  wir  mit  ennander  erwern 
odir  vorlizen,  daz  sulle  wir  teylen  mitenander  und- leiden. 

Gegeben  czu  Glocz  undir  unsirn  hangenden  ingesegiln.  Noch  gotes 
geburt  tusent  und  drihundirt  jar  und  in  dem  sibin  und  fumezigstem  jare. 

so  Des  geezugen  di  edeln  hern,  her  Jesko  von  Wartinberg  purgrave  czu 
Präge  und  her  Heynman  Hlawacz  von  der  Dube ;  der  ingesegel  czu  ge- 
czugnus  sint  an  disen  brif  gehangin. 

Hu«  bem  älteften  <5oj>ialbud)e  be«  ^crjogltajen  «reifte«  ju  Del«  p.  177. 

15.  $ei§0Q  tfaftmir  von  Sefdjen  unb  fein  €>ol>n  $rimfo  vergleichen  ftd) 
35  mit  $er$o$  Äonrab  von  Dett  unb  beffen  Scfjtväcjerin  SJeate  megen  ber 

fianbe  be«  »ei Unb  $>er$ofl$  25ol(o  von  tfofel*SBeutyen.  1357  $ecember8. 

Wir  Kazimir  von  gotes  gnaden  und  Przemke  unser  sun  herczog  zu  1357 
Thessin  bekennen  an  diesem  brive  allen  den ,  die  en  zen  ader  hoeren  8- 

1)  «ofel,  »eutt)en,  $ei«tretfd)am,  Xoft,  ©leinufe. 
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lezen,  daz  wir  uns  entscbit  und  bericht  haben  mit  dem  irluchten  fursten 
herczog  Conrad  von  der  Olsen,  mit  siner  husfrauwen  vrauwen  Ofken, 
mit  ire  swester  vrouwen  Beatken  um  die  lant  czur  Kozil,  czum  Tost,  zu 
Pysenkreczim  in  sulcher  wize,  das  herczog  Cunrad  von  siner  husfrauwen 
weyne  und  vrauwen  Beatken  weyne  zal  bliben  bi  der  Kozil ,  huze  und  s 
stadt  und  bi  allem  lande  und  wikpilde,  das  dorczu  gehört,  yn  sinen  gre- 
niczen  erplich  und  ebeklich.  Dez  vorczige  wir  uns  von  der  drier  tochter 
weyne  des  seligen  herczog  Bolken  der  Kozil  und  alles  dez ,  daz  dorczu 
gehört ,  also  daz  wir  von  drier  kinder  weyne  sullen  bliben  erplich  und 
ebeklich  in  dem  huze  und  der  Stadt  zum  Tost  und  der  stadt  zu  Pysen- 1» 
krezim  mit  aller  herschafft  und  wikpillde ,  daz  dorzu  gehoeret  in  allen 
seinen  greniczen,  by  namen  daz  er  uns  sol  tusent  mark  Polenischer  cz&l 
geben  von  der  Kozil  her  zu  diesem  lande,  czum  Tost  und  Pysenkrezim, 
von  disem  tage  byn  czweyn  jaren  in  der  stadt  zur  Kozil.    Auch  ge- 
loben wir,  wann  die  kinder,  die  wir  in  unserm  gewalt  haben,  mundich  n 
wftrden,  daz  wir  sie  sullen  zu  der  Kozil  gesteilen,  daz  sie  sich  vorczigen 
der  Kozil,  hus  und  stat  und  alles  des,  daz  dorczu  gehöret.  Und  ob  wir 
das  nicht  enteten,  so  soll  unser  purgrave  Niclaus  Kyczko  zu  dem  Toste 
mit  dem  huze  und  der  stat  und  mit  alle  deme ,  das  dorczu  gehört,  dem 
vorgenanten  herczog  Cunrad  warten  und  inantworten  alzo  lange,  bis  wir  20 
diselben  kinder  czu  der  Kozel  gesteilen  czu  stunde ,  als  vor  gesprochen 
ist.  Dazselbe  sullen  die  andern  burgraven  tun ,  ob  wir  ander  seczten, 
daz  se  in  eym  monden  dieselbe  gelobde  sullen  tun.  Czu  eyme  geczug- 
nisse  dirre  berichtunge  hab  wir  disem  brife  unser  und  heim  Dirzsken 
von  Wernhersdorff  und  herrn  Johans  von  Czeczaus  ingesigil  heysen  an-  » 
hengen. 

Gegeben  czu  Bythom  an  dem  nesten  fritage  noch  sentte  Niclaus  tag 
noch  gotes  geburte  tusent  und  dreihundirt  iar  in  dem  sebin  und  fum- 
czigestem  iare. 

Su«  btm  ättcftett  Ctyiatbu^e  bc«  ^crjogli^cn  «t$it>e«  gu  Del«  p.  173.  3* 

16.   1358  3unuor  3. 

1358        Äaifer  &ar(  IV.  beftärtgt  baS  Übetemfommen  jwifdjen  ben  §erjögen  wm 
3an.  3.  Xcfa^cn  Äaftmit  unb  $rimfo  unb  ©erjog  Äonrob  uon  Del«  Dom  8.  Steember 
1357. 

Geben  czu  Präge  noch  gots  geborte  dreiczenhundert  iar  und  dor-  » 
noch  in  dem  acht  und  fumfezigsten  iar  des  dritten  tagis  des  mandes  ge- 
nant Januarius  zu  latine ,  unser  riche  in  dem  zwelften  und  dez  keyser- 
tums  in  dem  dritten  iare. 

8u«  bem  ätteften  <Sopialbin$c  im  ^erjogltdjen  Hxdfint  )U  Del«  p.  174. 
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17.  Sergleid)  jtotföen  bat  $>crjöam  von  Xcfdjen  unb  $>et§oa,   onrab  »on 

Dell  über  ba*  ßanb  JTofct.   1358  gebtuat  24. 

Wir  Kazmir  und  Przemisl  von  gots  gnaden  herczogin  von  Tessin  1358 
tun  kunt  allen  den,  di  desem  briff  sehin  ader  hören  lezin,  daz  wir  uns  8«br-  24- 

5  bericht  haben  mit  dem  irluchten  forsten  herczogen  Conrad  von  der  Olsen 
unserm  liben  frunde  um  di  tusint  mark ,  di  her  uns  czugeben  zulde  von 
dem  lande  czu  der  Kozil  czu  dem  lande  czu  Pysinkreczim  und  czu  dem 
Toste  in  solcher  wize,  daz  wir  in  der  leidik  gelossin  habn  an  dem 
eegelde ,  daz  wir  gegeben  suldin  haben,  wir  Kazmir  mit  unser  tochter 

10  und  wir  Przemisl  mit  unser  swester,  dovon  las  wir  Hunoldin  ledik,  der 
uns  mit  dem  huze  czu  der  Kozil  gelobit  hat,  und  gelobin  dem  vorgenan- 
ten vursten  unserm  liebe  vrunde  herczog  Conrad  um  daz  egenante  gelt 
nymirme  czu  manen.  Dez  czu  eynir  gewisset  han  wir  unser  ingesigil  an 
dem  briff  gehangen. 

15  Gegeben  czu  Pysinkreczim  noch  Criste  geburte  driczehundirt  jar 
dornoch  in  dem  acht  und  fumczigstem  jar  an  des  heyligen  czwelfboten 
tag  sente  Mathis. 

flu«  bcm  ätteften  CoptaH>uc$t  be«  $«rjoflltyen  «r^tert  ju  Od«  p.  178. 

18.  3«oflato  von  Niemberg  »eistet  namenl  feiner  Softer  Sttargaretya, 
20  ber  SBttttoe  von  toeUanb  $er$oa,  95ol(o  *on  ftofel'$eutyen,  auf  alle  %n» 

f»rü$e  an  bie  ganbe  Jtofet,  $ei«fretfd>am,  lofi,  öentjen.   1358  2Rai  8. 

Nos  Jaroslaus  de  Sternberch  et  Margaretha  filia  eius  relicta  olim  135g 
illustris  principis  domini  Bolkonis  ducis  Cozlensis  et  Bythumiensis  no-  fflat  b. 
tum  facimus  tenore  presencium  universis,  quia  in  presencia  Serenissimi 

25  principis  domini  nostri  karissimi  domini  Karoli  imperatoris  Romanorum 
Semper  augusti  et  Boemie  regis  presentibus  eciam  pluribus  principibus 
et  baronibus  terre  Boemie  cum  illustribus  presentibus  domino  Conrado 
Slezie  et  Olsnicensi  et  domino  Przemislao  Theschinensi  inclitis  ducibus 
8umus  taliter  concordati,  quod  nos  prefata  Margaretha  et  Jaroslaus  pre- 

30  dictus  omne  ins  nostrum ,  quod  nobis  racione  dotalicii  vel  ex  debita 
causa  vel  eciam  alterius  cuiuscunque  iuris  seu  prerogative  in  et  super 
districtibus  Kozlensi,  Pyscowiensi,  Tostensi  et  Buthomiensi ')  et  villa 
Sakraw 2)  conpetebat  et  conpetere  poterat,  resignamus  libere  condescen- 
dendo  omnibus  inibi  iuribus  et  iurisdiccionibus  habitis  penitus  abrenun- 

35  cciantes.  Eciam  literas  quascunque  super  nominatis  districtibus  imperi- 
ales vel  ducales  habuimus,  presentibus  cassamus  nullius  volentes  esse 
efficacie  et  vigoris. 

1)  Jtofcf,  ^««tretftyim,  Zc%  »cntyctt.  2)  2>o<$  »o&l  efcufaus,  Steig  Äofd. 
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Harum  nostraram  testimonio  literarnm  datum  in  Praga  feria  tercia 
in  rogacionibus  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
octavo. 

«u«  bcm  ättefltn  <5opidbu(fre  be«  ^erjoglt^cn  ju  Del«  p.  216. 


19.   $er$ogm  SBeatrir.  »erfauft  tyxtn  9ntf)cU  an  23cutf>m  fcem  4>er$oa,e  5 

tfonrab  »on  Del«.  1358  3uli  l. 

1358  Nos  .  .  advocatns  .  .  consules  .  .  iurati  .  .  necnon  tota  univereitas 
3«i« 1  civitatis  Buthumiensis  tenore  presencium  profitemur  quibus  expedit  uni- 
versis,  quod  in  dicta  nostra  civitate  Buthomiensi  presencialiter  constituta 
serenissima  princeps  domina  Beatrix,  magnifici  principis  domini  Wla-  io 
dislai  clare  memorie  ducis  Cozlensis  filia ,  et  ibidem  in  nostrnm  omnium 
predictorum  presencia  vultu  hylari  mente  quoqne  sana  publice  recongno- 
vit  8e  partem  predicte  civitatis  Buthumiensis  eam  quoquomodo  contin- 
gentem,  prout  in  suis  gadibus  et  circumferenciis  limitatur,  illustri  prin- 
cipi  domino  Oonrado  duci  Slezie  et  in  Olsnicz  fratri  suo  karissimo  ac  i  > 
suis  posteris  legittimis  rite  et  heredimonialiter  vendidisse ,  nichil  sibi  in 
ea  parte  iuris  seu  iurisdiccionis  penitus  reservando.  Cui  eciam  domino 
duci  Conrado  et  suis  heredibus  legittimis  dicte  principis  domine  Beatricis 
nomine  nos  omnes  et  singuli  predictorum  fidelitatis  homagium  facimus 
et  prestamus  uti  veris  nostris  dominis  ac  heredibus  prestito  iuramento.  20 
dotalicio  tarnen  generöse  principis  Lukardis  domine  nostre  generöse  du- 
cisse  Buthumiensis  salvo  et  illeso  per  omnia  permanente.  In  cuius  rei 
certitudinem  ampliorem  presentes  fieri  iussimus  nostri  sigilli  munimine 
roboratas. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  octavo  in  25 
octava  beati  Johannis  baptiste. 

%ü9  bcm  älteftcn  Co^ialbu^e  im  $cr50gli($cn  3lr<$iö<  ju  OeU  p.  219. 


20.   $>crjoa,in  ©eatrij  wrfauft  tl>r  9lnred|>t  an  Äofel  tyrcm  Sdftoa^i 
^ttm  ^onrab  »on  Del«.   1358  3uli  4. 

1358  Nos  .  .  advocatns  .  .  consules  .  .  iurati  .  .  necnon  tota  universitas  30 
3uti  4.  civitatis  Kozlensis  tenore  presencium  profitemur  quibus  expedit  univer- 
sis,  quod  in  dicta  nostra  civitate  Cozla  presencialiter  constituta  serenis- 
sima  princeps  domina  Beatrix,  magnifici  principis  domini  Wladizlav 
clare  memorie  ducis  Cozlensis  filia ,  et  ibidem  in  nostrum  omnium  pre- 
dictorum presencia  vultu  hylari  menteque  sana  publice  recongnovit  se  35 
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civitatem  predictam  Kozlam  eam  quoquomodo  contingentem ,  prout  in 
suis  gadibus  et  circuraferenciis  limitatur,  illastri  principi  domino  Con- 
rado  duci  Slezie  dominoque  Olsniczensi  sororio  suo  karissimo  et  suis  po- 
steris  legittimis  rite  et  heredimonialiter  vendidisse,  nichil  sibi  in  in  ipsa 
5  cintate  iuris  seu  iurisdiccionis  penitnß  reservando.  Cui  eciam  domino 
duci  Conrado  suisque  heredibus  seu  legittimis  successoribus  dicte  domine 
Beatricis  nomine  nos  omnes  et  singuli  predictorum  fidelitatis  homagium 
feeimus  et  prestitimus  uti  veris  dominis  nostris  et  heredibus  prestito 
iuramento. 

n>  Datum  in  Cozla  feria  quarta  infra  octavas  Petri  et  Pauli  sub  appen- 
sione  nostri  sigilli  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
octavo. 

•flu«  bem  älteficn  <£optalbu($e  im  $erjoglt($en  Sr<b>e  $u  Del«  p.  218. 

.21.   ftnorbnung  etne$  6d)tcb3gerid)tf3  $toifd)m  ben  s>cr soften  Äonrab  von 
i5  Od*  unb  «Ptimfo  »on  Xcfdjcn.    1358  2)ecember  14. 

Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanus  imperator  sem-  1358 
per  augustus  et  Boemie  rex  notum  faeimus  tenore  presencium  uni versis,  I4- 
quod  in  causa  dissensionis,  que  vertitur  inter  illustres  Conradum  Olsni- 
czensem  ab  una  et  Przimislaum  Teschinensem  parte  ab  alia  duces  prin- 

20  eipes  nostros  fideles  dilectos  super  ordinacione  seu  limitacione  granicia- 
rum  seu  metarum  inter  Bythumiam  et  Pisinkreczim,  idem  dux  Conradus 
per  se  Ottonem  de  Wolaw  et  Swenczeslaum  de  Ternowicz,  duxque  Pri- 
mislaus  predictus  per  se  et  sua  de  parte  Petrum  de  Luba  et  Stralonem 
de  Slawoczicz  *;  ac  eisdem  quatuor  in  casu  huiusmodi  concordie  non  va- 

2»  lentibus  Nicolaum  Katholin*  quintum  et  superiorem  neenon  arbitrum  utro- 
biqne  suos  amicabiles  conpositores  in  nostre  maiestatis  presencia  de  bona 
ipsorum  voluntate  neenon  amicorum  et  fidelium  ipsorum  accedente  con- 
silio  liberaliter  elegerint;  sique  dictus  Nicolaus  officium  diffinicionis 
huiusmodi  sibi  forte  nollct  assumere,  extunc  per  utrosque  duces  ad  dif- 

•'»»  finiendum  eandem  conpelli  debebit :  sique  fortasse  ad  hoc  compelli  non 
posset,  tunc  iidem  duces  nobis  bona  omnia  eiusdem  Nicolai,  quantum  in 
eis  fuerit,  assignare  tenebuntur,  et  infra  dies  quatuordeeim  abinde  con- 

1)  $er  mit  ber  abetegeföttyc  Dberfäleften«  fonft  fo  toobj  vertraute  Pfarrer  Sklfeel 
in  Xtoorfau  nennt  in  fetner  (*efätäjte  ber  ©tabt  Jperrfdjaft  unb  ^efiung  <5ofel  (93re«lau 

:i~>  1866)  ©.  79  ben  ?efcteren  Stralo  ©ou  Slawitz,  botb,  möchte  i(b,  bei  Slawoczicz  lieber  an 
£4(anxnfeüfe  bei  Äofel  beuten,  wie  benn  audj  ©ommertbera.  Ss.  rer.  Siles.  I,  806  in 
feinem  «bbrude  Slawenticz  bat. 

2)  SBelfcel  a.  a.  D.  ftcb.t  wo^l  mit  »ety  in  liefern  einen  Angehörigen  ber  befannten 
ftamilie  Äotultn«fi. 
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tinuos  de  alio  quinto  et  superiore  necnon  arbitro  ad  invicem  concordare, 
eisdemque  ducibus  de  hoc  concordare  non  volentibus  nos  talem  quintum 
et  superiorem  communem  hominem  dabimus  seu  deputabimus,  qui  nobis 
videbitur  expedire.  Tenebuntur  et  debebunt  eciam  dicti  duces  diffinieioni 
dissensioni  ')  predictorum  in  omnibus  dictam  causam  continentibus  fir-  5 
miter  obedire.  Presencium  sub  nostre  imperialis  maiestatis  sigillo  testi- 
monio  literarum. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquage- 
simo  octavo  undecima  indiccione  xix  kalendas  mensis  Januarii  regnorum 
no8trorum  anno  tredecimo,  imperii  vero  quarto.  i« 

Bus  betn  älteren  (&opialbua)e  im  §erjogli$en  ?lrä)i&e  ju  Od«  p.  179.   (Sine  »eitere 
Urtunbe  toon  bemfeften  2)otum  (crastino  b.  Lucie  virg.),  in  weiter  $erjog  «ßriinto  x>en 
fceföen  mit  benfelben  ©orten  (mutatia  mutandis}  ben  »orftebenben  «norbnungen  ju« 
jttmmt,  ift  mebrfa$  abgebrueft:  Sttnig  Cod.  dipl.  Germ.  I,  1,  314,  2>umont  Corps  dipl 
I,  2,  343,  SBatbin  Miscell.  dec.  I,  Hb.  VII,  p.  247.   2>a«  Original  mit  bem  Siegel  be«  15 
«n«jieacr*  flnbet  fty  im  Staatsakte  ju  SBien. 

22.  €d)kb$fprud)  &nrifd>m  geqog   onrab  Don  Del«  unb  #er$oß  $Ttmfo 

*on  Sefaen.   1359  tyril  8. 

1359         Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  der  erste  herezoge  in  Slezien  und 
%pni  8.  Derre  (»2^!  Legnicz  und  wir  Ludwig  von  den  seibin  gnaden  herezoge  in  20 
Slezien  und  here  czum  Brige  und  czu  Lubyn  bekenne  offinlich  an  dysem 
brive,  daz  czwischen  den  irluchten  fursten  herezogen  Conrad  heren  czur 
Olsen  an  eyme  teyle  und  herezogen  Przemken  heren  czu  Teschin  an  dem 
andern  teyle  eezwas  broche  woren,  dy  sy  uns  beschreben  gaben,  und  bo- 
ten uns  bedyrsit  mit  flize  und  mit  ganezer  begerunge,  daz  wir  di  broche  25 
czu  uns  nemen  czu  berichten  und  czu  entscheiden  nach  mynne  adir  noch 
rechte,  des  name  wir  beschreben  ire  broche  und  ire  Sachen  durch  ir  bete 
willen  beydirsit ;  wenne  sy  des  von  uns  nicht  enpern  wolden  und  moch- 
ten di  broche  nicht  berichten  noch  entscheiden  nach  mynne  nach  vor- 
guten, sundir  wir  haben  eyn  recht  gesprochen  uf  iczlichs  beschuldegunge  3u 
und  des  andern  antwort  dokegin,  wenne  sy  daz  von  uns  alzo  wolden  ge- 
habt  han. 

Czu  dem  ersten  spreche  wir  daz  vor  eyn  recht  uf  di  erste  sache 
czwischen  herezogen  Przemken  beschuldegunge  und  herezoge  Conrades 
antworte  dokegin :  was  brive  herezoge  Conrad  gegeben  hat  herezogen  33 
Przemken  und  ouch  herezoge  Przimke  herezogen  Conraden  wedir,  do  ir 
ingesigil  anhangen  und  andir  herren  czu  eyme  geezugnisse,  dy  haldeo 


1)  SicHei^t  n>5re  decisioni  ju  lefen. 
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sy  beydirsit  billich  ane  argelist  von  der  lande  wegin,  und  was  der  brive 
nicht  gehalden  weren,  di  sullen  sy  noch  halden. 

Uf  dy  ander  sache  czwischen  herczogen  Przimken  beschuldegunge 
und  herczogen  Conrades  antworte  dokegin,  dy  do  spricht  von  der  hul- 

;>  dünge  czu  Hüthum,  spreche  wir  vor  eyn  recht :  dy  huldunge,  di  do  ge- 
sehen ist  herezoge  Conradc  czu  syncr  kindir  hant,  daz  di  billich  ouch 
sal  gesehen  herezoge  Przimken  czu  der  kinder  hant,  di  herezoge  Przimke 
ynne  hat,  unschedelich  der  herezogynne  von  Buthum  an  irrae  lipgedinge. 
Hat  yra  abir  herezoge  Conrad  gelobt  di  huldunge  czu  schaffin  und  be- 

io  kennet  her  ym  des,  so  sal  her  ym  daz  halden,  bekennet  her  is  ym  nicht, 
so  sal  her  ym  tun  dovor,  daz  recht  ist  alze  verre,  alze  her  yn  des  nicht 
irlasen  wil. 

Uf  dy  dritte  sache  czwischen  herczogen  Przimken  beschuldegunge 
und  herezoge  Conrades  antworte  dokegin,  dy  do  spricht  von  der  her- 
lö  czogynne  lipgedinge,  spreche  wir  vor  eyn  recht:  hat  dy  herezogynne 
von  Buthum  me  wenne  ir  lipgedinge  ist,  und  wennc  sy  bewisen  mag, 
daz  vordirt  herezoge  Conrad  und  herezoge  Przimke  billich  beide  miten- 
ander  und  teylen  daz  billich  gliche  mitenander  noch  irre  beidir  brive  löt, 
di  sy  enander  gegeben  han.  Were  abir  daz  daz  herezoge  Conrad  her- 
n\  czogen  Przimken  icht  gelobt  hat,  dorobir  daz  her  ym  bekennet,  daz  hal- 
det  her  ym  billich,  hat  er  ym  nicht  gelobt,  do  tut  her  ym  billich  vor,  daz 
do  recht  ist,  wil  her  is  yn  nicht  irlasen. 

Uf  di  virde  sache  czwischen  herczogen  Przimken  beschuldegunge 
und  herezoge  Conrad  antworte  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht,  daz 
•lö  yder  man  billich  blibet  by  synen  greniezin,  und  daz  yder  man  den  an- 
dirn  an  synen  greniezen  nicht  sal  hindirn. 

Uf  di  fumfte  sache  czwischen  herezoge  Przimke  beschuldegunge 
und  herezoge  Conrads  antworte  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht :  den 
burger,  den  Wiske  gefangen  hat,  bekennet  her,  daz  her  herezoge  Con- 
<o  rade  schnldik  ist,  so  gypt  her  is  ym  billich,  bekennet  her  is  ym  nicht, 
so  sal  her  tun  dovor  waz  recht  ist. 

Uf  die  sechste  sache  czwischen  herczogen  Przimken  beschuldegunge 
und  herezoge  Conrades  antworte  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht:  den 
man,  den  Wiske  gevangen  hatte,  ist  her  eyn  wol  gehalden  man  gewest 
x>  eyn  unvorsprochener,  so  sal  herezoge  Conrad  herczogen  Przimken  eyn 
wandil  dorumme  tun,  ist  her  abir  eyn  ungehalden  man  gewest  eyn  ver- 
sprochener, so  sal  herezoge  Conrad  nach  Wiske  keyne  rede  dorumme 
lyden  von  dem  von  Thessin. 

Dornoch  dy  erste  sache,  dy  herezoge  Conrad  schult  hat  gegeben  her- 
40  czogen  Przimken,  do  bore  wir  in  herezoge  Przimken  antworte  von  eyner 
berichtunge,  dy  her  Jeske  von  Wartinberg  sulde  gemacht  han ;  wollen 

2d)fcfifae  Sefotfuttuab«.  2.  28 


Digitized  by  Google 


•134 


ftürffcntyum  Äofel.»eutt>ett. 


8i  sich  beyde  mit  gutem  willen  doran  czyen,  daz  see  wir  gerne,  wellen 
sy  das  nicht  tun,  so  spreche  wer  daz  vor  eyn  recht :  was  herezoge  Con- 
rad herezogen  Przimkcn  brive  hat  adir  ym  bekennet,  daz  heldet  her  ym 
billich,  was  her  nicht  brive  hat  und  ym  nicht  bekennet,  do  sal  her  ym 
tun  vor,  waz  recht  ist,  alze  verre  alze  her  in  des  nicht  irlasen  wil. 

Uff  dy  ander  sache  czwischen  herezoge  Conrades  beschuldegunge 
und  herezoge  Przimke  antworte,  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht :  di 
brive,  di  herezoge  Przimke  gegeben  hat  herezoge  Conrade,  daz  her  yn 
an  dem  lipgedinge  nicht  hindern  sol,  dy  haldet  her  ym  billich.  were  abir 
daz  her  doryn  hette  gegriffen  mit  dem  gevenenisse,  daz  her  hern  Jaras-  m 
law  gevangen  hat,  daz  wedertut  her  ym  billich,  hette  her  abir  hern  Ja- 
roslaw  gevangin  mit  rechte  uf  dem  sinem,  daz  her  beweysen  mochte,  her 
blibet  billich  unberet  dorumme. 

Uff  dy  dritte  sache  czwischen  herezogen  Conrades  beschul  degunge 
und  herezoge  Przimke  antworte,  (lokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht:  waz  n 
herezoge  Przimke  geret  hat  vor  unsem  herren  dem  keyser  in  herezoge 
Conrads  kegenwortikeyt,  do  beret  her  yn  nu  me  unbillich ;  umme  waz 
abir  herezoge  Przimke  von  herezoge  Conrad  vor  unsem  herren  dem  key- 
ser geret  hatte  hindirwirt,  daz  ym  sedelich  (!)  were.  do  sal  her  umme 
tun,  daz  do  recht  ist  kegen  herezogen  Conrade  alze  verre,  alze  her  es  yn  ?> 
nicht  irlasen  wil. 

Uff  di  virde  sache  czwischen  herezoge  Conrads  beschuldegunge  und 
herezogen  Przimken  antworte  dokegin  spreche  wir  vor  en  recht,  daz  sy 
beyde  sullen  di  schult  gelden.  alze  ir  brive  sprechin,  und  eyner  den  an- 
dern losen  sal  noch  der  brive  lut,  dy  sy  enander  gegeben  haben.  Und  ¥> 
wir  herezoge  Wenczlaw  und  herezoge  Ludwic  di  obgenanten  fursten  und 
heren  haben  dez  czu  eyme  bekantnisse  unsir  bedyr  ingesygil  geheyaeo 
anhengen  an  di  vorbeschribenen  recht. 

Daz  ist  gesehen  czum  Nuwenmarkte  noch  gotes  geburth  driezen- 
hundirt  jar  in  dem  n&n  und  fumezigstem  jare  an  dem  nesten  montage  m 
noch  dem  suntage  alze  man  in  der  heyligen  kyrehen  synget  Judica  me. 

Hu«  bem  5ltefl<n  (Sopialbucfc  im  $erjogUc&cn  Hr$i»e  ju  Od«  p.  181. 

23.   tfaifer  Äarl  IT.  urfunbet  über  ben  Gompromr§  gtotföcn  ben  #er$öfl« 
owab  von  Det$  unb  $rim!o  Von  $efd)en  in  ber  Äofcl»5öcut^cncr  6rreit< 

fadje.   1359  3uni20.  k 

i  359         Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  sem- 
3uni  20.  per  augustus  et  Boemie  rex  notum  faeimus  tenore  preBencium  universis, 
quod  quia  illustres  Conradus  Olesniczensis  ex  una  et  Przemisl  Teschnen- 
sis  ex  parte  altera  duces  priueipes  nostri  dilecti  super  universis  et  sin- 
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gralis  dissensionibus  causis  et  questionibus  infrascriptis,  que  inter  eos 
alterutrum  vertebantur,  bona  et  libera  voluntate  in  nos  propter  bonum 
pacis  conpromiserunt  seque  promiserunt  de  alto  et  basso  per  omnia  ser- 
vatnro8.  quidquid  super  hiis  nostra  serenitas  inter  eos  decernerct  ordi- 

snandum.  Tdeoque  habito  principum  baronum  et  procerum  nostrorum 
consilio  virtute  compromissi  hninsmodi  taliter  duximus  ordinandnm  pro- 
nuncciandum  et  eciam  arbitrandum,  ordinamus  pronuncciamns  et  pre~ 
seiitibus  arbitramur:  primo  qnod  dnx  Conradus  procurare  debet,  qnantnm 
in  eo  est,  nt  tota  medietas  hominum  et  civium  civitatis  Bithumiensis  duci 

10  Przemisl  prefato  ad  manus  filiarum  quondam  Bolkonis  iunioris  ducis  By- 
thumensis  et  Kozlensis  prestare  debent  corporale  fidelitatis  et  homagii 
iuramentnra  sub  omni  modo  et  forma,  sicut  antea  super  alia  medietate 
daei  Conrado  iuramentum  buiusmodi  prestiterunt.  Quodsi  cives  ipsi  fa- 
cere  recusarent,  extunc  dictus  dux  Conradus  eundem  duccm  Przemisl  ad 

15  hoc  effectuaiiter  obtinendum  bona  fide  et  sine  omni  fraude  debet  tota  sua 


potencia  fideliter  adiuvare,  ita  qnod  boc  omnino  fiat  infra  mensem  a  data 
presencium  continue  numerandum,  et  tale  quidem  homagium  sive  iura- 
mentum illustri  Lukardi  ducisse  Bythumensi  in  donacione  sua  propter 
nupcias,  que  vulgariter  leibgedinge  dicitur,  et  eidem  duci  Conrado  in  sua 

20  tutela,  que  furmundschaft  appellatnr,  nullum  debet  penitus  preiudicium 
generare.  Preterea  disponimus  pronuncciamns  auctoritate  qua  supra  et 
eciam  diffinimus,  ut  predicti  duces  super  questionibus  illis,  que  super 
quibuscunque  metis  et  greniciis  ubicunque  inter  dominia  et  terras  eorum 
consistentibus  et  aliis  punctis  et  articulis,  de  quibus  illustres  Wenczes- 

25  laus  et  Ludwicus  duces  Ligniczensis  consanguinei  et  principes  nostri  di- 
lecti  et  alias  inter  eos  pronunciasse  noscuntur,  prout  in  literis  pronuncia- 
cionis  eorum  dicitur  contineri,  inter  ipsos  fuerunt  actcnus  ventilate,  necnon 
uniyersaliter  super  universis  et  singulis  aliis  causis  dissidiis  controversiis 
et  questionum  materiis  inter  eos  vertentibus  quovismodo  ad  presenciam 

M  fidelium  nostrorum  dilectorum  Chunadi  de  Falkenhain  capitanei  et  ma- 
gistri  civium  scabinorum  iuratorum  et  consulum  Wratislaviensium  venire 
debeant,  quando  super  hoc  eis  per  ipsos  terminus  fuerit  assignatus,  ibi- 
que  causas  et  motiva  sua  proponere  coram  ipsis.  Qui  de  statu  condicione 
et  veritate  nominatim  metarum  et  greniciarum  dictarum  et  generali  ter 

35  aliorum  omnium  predictorum  res  oculis  subiciendo  et  a  fidedignis  homi- 
nibus  diligencius  inquirendo  super  hiis  omnibus  pronuncciare  diffinire  et 
nostro  nomine  arbitrari  debebunt  infra  predictum  mensem  a  data  presen- 
cium continue  conputandum,  et  quidquid  per  eos  decretum,  declaratum 
fuerit  sive  dictum,  hoc  dicti  duces  debebunt  per  omnia  tenere  et  irrefra- 

*o  gabiliter  observare.  Si  vero  altero  ipsorum  pronunciata  et  arbitrata  rata 
babente  alter  contradicere  presumpserit  vel  reniti,  eo  casu  capitancus  et 
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consilium  antediqti  parti  pronunciacionem  et  arbitrium  observanti  ad 
assecucionem  omnimodam  et  obtencionem  omnium  pronunciatorum  sab 
pena  gravis  nostre  indignacionis  contra  partem  contradicentem  tota  sua 
potencia  dcbebunt  assistere  et  ei  efficacibus  auxiliis  adhibere.  Presen- 
cium  sub  imperialis  niaiestatis  nostre  sigillo  testimonio  literarum.  ^ 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
ix°  indiccione  xii  kalendas  mensis  Julii,  regnorum  nostrorum  anno  tercio 
decimo,  imperii  vero  quinto. 

«u«  bcm  altcflen  <EoptaI6u($c  im  ^erjoflli^m  9ta$toc  ju  Del*  p.  185. 

24.  $«&<>Ö  tfonrab  von  Del*  urfunbet,  ba§  tf»m  feine  6d>n>äßertmten  10 
9la,ne*  Äfrriffm  unb  Äatyertna  Nonne  ju  Srebntfr  »on  ben  600  «Warf, 
bic  er  benfclbcn  wegen  il>re$  uoterttdjcn  (frbe*      jafjlcn  f>at,  bie  £alfte 
crlaffcn  f>aben,  wnb  tocift  bie  übrigen  300  üRarf  auf  bie  Ginfünfre  feiner 
<Stabt  <Polnif^2öortcnberfl  an.    U61  2Rai  23. 

13G1         Nos  Conradus  dei  gracia  dnx  Slezie,  dominus  Olsniczensis  et  Koz-  ts 
«ai  23.  lensig  notum  facimus  presentibus  universis,  quod  quia  illustres  ducisse 
domine  Agnes  abbatissa  et  'Katherina  cantrix  monasterii  in  Trebnicz 
sanctimoniales,  magnifici  pridem  ducis  Bolezlai  domini  Bythumicnsis 
filie,  sorores  nostre  dilecte  propria  quidem  ad  hoc  moti  gratitudine  gra- 
vibus  nostris  laboribus,  fatigis  pariter  et  expensis,  quas  pro  ipsis  necnon  2« 
Bnthumiensi  et  Kozlensi  ducatibus  indefessa  promptitudinc  pertulimuB. 
gratanter  consideratis  nobis(que]  obinde  de  sexingentis  marcis  denarioruni, 
in  quibus  ipsis  racione  dictorum  Bythumiensis  et  Kozlensis  ducatuum  et 
terrarum  et  occasione  hereditarie  porcionis  eas  competentis *)  in  eisdem 
solvere  tenebamur,  trecentas  marcas  benivole  ac  spontanee  remiserant  2o 
quitosque  nos  et  solutos  dimiserunt  de  eisdem,  sie  quod  residuas  trecen- 
tas marcas  in  parato  persolvere  aut  pro  eisdem  eis  triginta  marcas  aniiiri 
census  assignare  debeamus.  Nos  igitur  gratam  nobis  benivolenciam  in 
eadem  ipsarum  trecentarum  marcarum  remissione  factam  condigna  etiam 
gratitudine  aeeeptantes,  volentesque  eidem  prompta  vicissitudine  quan-  w 
tum  possumus  respondere  et  ideo  de  residuis  trecentis  marcis  ipsis  per 
nos  ut  prefertur  adhuc  expediendis  pro  ipsarum  commodo  et  utilitate  sa- 
lubrius  ordinäre  cupientes  decrevimus  una  cum  filio  nostro  duce  Conrado 
pro  eo,  quod  predictas  trecentas  marcas  ad  presens  in  parato  solvere  non 
valeamus,  eis  dominabus  pro  eisdem  triginta  marcas  annnorum  redituam  & 
assignandas,  ymmo  casdem  eis  per  presentes  assignamus  et  deputamus 
in  civitate  nostra  Warthenbergensi 2) ,  sie  quod  ipse  domine  easdem  tri- 

1)  3)ie  SSorlagc  $at  competentes.  2)  <ßofaif<$»S33artcii&erg. 
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ginta  marcas  census  de  dicta  nostra  civitate  Wartbenberg  singulis  annis 
pro  media  parte,  videlicet  quindecim  marcaB  in  saucti  Michahelis  in  pro- 
ximo  incipiendo  et  iterum  quindecim  marcas  in  sancte  Walpnrge  continue 
sequcnti  diebus  tollere  et  percipere  debebunt  tarn  diu,  quousqne  eis  pre- 
5  dictas  in  parato  persolverimus  treccntas  marcas.  Precipimus  igitur  .  . 
consulibus  nostris  Wartbenbergcnsibus  predictis,  quod  sc  erga  dominas 
easdem  ad  dictarum  triginta  marcarnm  solucionem  obligare  et  suis  literis 
astringere  debeant,  sicut  et  nos  cos  presentibus  obligamus  et  astringimus 
sub  clausulis  prenotatis.  Ut  autcm  nos  ipsas  nostras  sorores  uberiori  di- 

io  leccionis  prosecucione  constet  amplecti,  addicimus,  quodsi  earum  domi- 
narum  altera  divina  forsan  permissione  ante  dictarum  trecentarum  mar- 
carum  solucionem  diem  claudcret  extremum,  extunc  ea  que  suj>erfuerit 
in  ipsarum  triginta  marcarum  ceusus  et  ex  consequenti  in  ipsarum  tre- 
centarum marcarum  percepcione  debebit  remanere.    Ambabus  autem 

1*  ipsis  extinctis  extunc  dictus  triginta  marcarum  census  ad  monasterium 
in  Trebnicz  immediate  divolvetur  tarn  diu  per  ipsum  percipiendus,  quo- 
nsque  dicte  trecente  marce  per  nos  aut  nostros  successores  totaliter  fuerint 
solute.  Super  quibus  omnibus  nos  dux  Conrad u 8  predictus  et  dux  Con- 
radus  filius  ipsius  nostra  sigilla  presentibus  in  premissorum  testimonium 

2o  duximus  appendenda. 

Datum  et  actum  in  Trebnicz  in  die  sanete  et  individue  trinitatis  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  primo. 

Original  im  Sre«lauer  ©taatsardjtoe  Xrebnifc  211».  Bn  rotten  geboten  Seiben» 
fanüreu  frängt  1)  ba«  berannte  Siegel  be«  $erjog«  Äonrab,  2)  ein  Heinere«  runbe«  Sblcr« 
26  fteget  mit  ber  Umförift:  S.  DVCIS  CONRADI  1VNIORIS.  3>ic  ©egenurfunbe  bet 
beiben  ^erjeginnen,  d.  d.  Srebnife  fer.  4  post  penthecost.  1361  (2Rat  Iii),  ftnbet  fid)  in 
bem  ältejien  Gopialbudje  be«  §crjoglid>cn  «rditoe«  ju  Del«  p.  221,  abgebrudt  bei  @om» 
tnertberg  Ss.  rer.  Siles.  III,  124. 

25.    1362  Sunt  3. 

3o  $te  SRatfjmanne  uon  ^Breslau  berieten  bem  ßaifer,  fie  feien  feinem  Stuf*  1362 
trage  entfpredjenb  in  Seutljen  (Oberfdjlefien)  gemefen,  um  bort  bie  Mannen  3uni  3. 
unb  bie  ©tabt  Söeutfjen  jur  §ulbigung  an  ben  §erjog  (^rimfo)  oon  Xefdjen 
m  bewegen,  Ratten  aber  erfahren,  bag  bie  $erjogin  1 9fl argarctt>a ,  SBirrwe 
fcerjog  Solfo'S)  jebe  weitete  Jpulbigung  uerboten  f)abe  unb  Jperjog  ftonrab  im 
öorauä  $u  Ottern ,  was  bie  ©erjogin  tfmn  werbe,  feine  3uftimmung  erteilt 
fjätte. 

Datum  lxii.  fer.  vi  ante  penthec. 

2>er  ©rief  au6  bem  alten  @tabtbud)e,  nudus  Laurentius  genannt,  auf  bem  93re*- 
lauer  iStabtardjtoe  f.  55,  abgebrudt  bei  ©tarnet  Sbjonif  ton  $eutt)en  @.  344. 
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26.   1363  SWat  31. 

1363        2)ie  ©djroeftern  93otto'3,  be§  ücrftorbcncn  ©etjogä  üon  SBeutfjen,  ßlifa* 
Wai31-  betf)  unb  Sotfa,  überlaffen  ju  SreStau  öor  flaifer  $art  baS  gürftcnt^um 
93eutf)en  bem  §er$og  $rimf o  Don  Xefd)en,  natfjbem  ifjnen  Äatfer  Äarl  bie  ba* 
ju  nötigen  münbigen  Sa^c  juerfannt  tjat.  5 

flnfü&rung  toott  fctlifd)  bei  ©ommerfiberg  I,  729.  Da«  3>atum  au«  (5.  @tar<f  « 
fanbf(b>iftlic$cm  turjen  SJcrjct^niffc  übet  tote  §et$öge  wn  Xcfä^cn  (@taat«aräVn>  jn  Srtflau 
§anbförift  E  110).  SBcnn  mir  bie«  2)atum  acctyrtreu,  mfiffen  roir  bie  toon  Eilifö,  atter« 
bing«  niäft  mit  ganj  Maren  SBorten  gegebene  Ort«fcejetc$nung  £efdjen  anbent,  ba  am 
31.  3Hai  1363  Äarl  IV.  Bereit«  au«  ©redlau  urfunbet.  $uber  9tegeflcn  Äarf«  IV.  3954.  10 


27.   1367  Sefcruar  23. 

1367  SBenftel,  Sfarl'8  IV.  ©of)n,  beftättgt  bcjfen  93erleif)ung  üon  &ojel,  SBeutfyen 
3cbi.  23.  unfc  £efc  an  §erjog  ftonrab  II.  SBcrgt.  bei  gürftcntt)um  Del«. 


28.  Stellung  *on  fianb  unb  ©tobt  35cutl>ett.   1369  Januar  26. 

1369         Wir  Przimislaw  von  gotes  gnaden  herezog  czn  Teschyn  bekenen  t5 
3an.  26.  und  tun  kunt  offembar  mit  diesem  brieve  allen  den ,  die  in  seben  oder 
boren  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  nach  rate  unserer  be- 
sten frewnde  und  aueb  nacb  rate  etlicher  unser  getrwen  manne  und  mit 
namen  der  achter,  die  hernach  geschoben  sten,  der  wir  vire :  her  Jeros- 
law  Sacherobski ,  her  Nicolaw  Kyczka ,  Frawenstein  und  Barsschof ken  20 
Stral.  und  unser  lieber  swager  herezog  Cunrat  von  der  Olsen  ouch  vire 
hern:  Nicolay  von  Kutelyn1),  Barthus  Leschoten2),  Otten  von  Walaw3; 
und  Swentoslaw  von  Tarnowicz  gekorn  haben,  di  von  unser  beder  gebot 
und  geheize  daz  haus .  die  stat  und  doz  lant  czn  ßowtum 4)  mit  [wolbe- 
dachtem mute  nach  iren  trewen  czwischen  uns  beiden  und  von  unser  25 
beider  wegen  von  einander  in  czwey  teil  geteylet  haben  und  der  selben 
teylunge,  die  hernach  in  disem  brife  geschriben  stet,  auch  geezewg  sint, 
alzo  daz  im  ein  tcyl  und  uns  daz  ander  teyl  mit  rechtem  loze  ist  geval- 
len  in  aller  der  mase,  alz  hernach  an  diesem  briefe  stet  geschriben.  Czn 
dem  ersten  ist  dem  egenanten  herezog  Conrat  unserm  swager  in  dem  30 
hawze  czn  seinem  teile  gefallen  die  sewle  mit  dem  tUrmchin  durch  daz 
haws  bis  an  daz  venster,  daz  da  czunest  bey  der  treppen  stet,  und 
durch  dosselbe  venster  sal  di  greniez  des  steynhaus  gen  bis  an  den  stat- 
graben  hinder  dem  hawze,  und  auf  demselben  teyle  mag  er  bawen,  was 
her  wil  unfersert  den  statgraben.   Und  czu  dem  egenanten  teyle  gehört  35 

1)  Offenbar  ein  Äotuündty.  2)  ?effota. 

3)  Otto  \>on  SBobJau.  4)  »cutb«i. 
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die  halbe  stat,  do  dy  pfare  inne  leit ,  anczuhebn  an  der  nesten  czinnen 
bey  dem  Slokischem  tore1)  und  sal  fumf  elen  gen  in  die  gasse  vonUbel- 
akere  swelle ,  und  die  fumf  elen  sullen  "gen  in  der  gassen  auf  bis  an 
Kunken  haws,  und  von  des  Kunken  haws  auf  die  rechte  hant  die  gasse 
5  hindir  Heinrich  Bormann,  Apecz  Schelm  undMathis  WeBcher,  die  sal  frei 
sein  czu  gen,  czu  varen  und  czu  reiten  in  daz  haws  und  daraws  aws 
unserm  teile  der  stat,  do  daz  kloster  inne  leit,  und  sullen  auch  wir  beide 
kawfen  Tylen  haws  des  smides  czu  einem  wege  eins  tors  in  unser  haws, 
do  daz  blochwerch  und  der  burn  inne  leit ,  es  sal  auch  derselbe  unser 

lo  gwager  im  ein  tor  machen  durch  die  statmawer  in  der  purkgassen  und 
sal  auch  im  und  allen  lewten,  die  durch  dosselbe  tor  wider  und  für 
ezyhen ,  di  bruke  und  der  weg  bcy  dem  spital  hin  frei  sein  czu  czihen 
bis  an  die  lantstrazz,  di  do  get  gen  Krakaw.  Auch  geht  förbaz  die  tey- 
lung  der  stat:  von  Kunken  melzhaus  glich  czwischen  Apecz  Schelm 

io  haus  und  Heinemans  wüste  hofstatt  glich  über  den  markt  bis  an  die 
swelle  der  brotbenke  mitten  durch  die  wage  und  hinüber  an  die  rinne, 
die  do  leit  czwischen  Staschken  und  Mongbier,  und  da  sal  die  teilunge 
der  stat  durcbgen  czwischen  Tylen  Wällenweber  und  Hans  Borman  und 
sal  gen  glich  durch  die  hewser  bis  an  daz  czeichen,  daz  die  teilleute  ge- 

M  macht  haben  an  der  statmawr.  Es  sullen  auch  unser  burger  unsere  teyls 
für  daz  rathaws,  daz  sie  mit  einander  kauft  haben ,  unsere  swager  bur- 
gern vier  und  czwenczik  mark  geben.  Es  sal  auch  daz  Slokische  tor 
czwischen  hie  und  den  nesten  pfingsten  unsere  swagers  und  allen  liwten 
aws  und  in  czu  czihen  frey  seyn ,  es  sullen  auch  di  fleyschebenke  nach 

!>  der  twer  geteylt  werden,  alzo  daz  daz  halb  teyl,  daz  do  stet  gen  Baran, 
sal  beleyben ,  aber  daz  ander  halb  teyl ,  daz  da  stet  ken  Schertelczan, 
sal  abgebrochen  werden  czwischin  hie  und  pfingsten,  die  schirist  komen, 
und  sal  gesaczt  werden  in  unsere  swagers  teil  nach  seynem  rate.  Es 
sullen  auch  die  fleyschhekker,  den  ir  fleyschbenke  abgebrochin  werden, 

io  ir  hauBtet  verkouffen  wem  sie  wellen  an  aller  lute  hinderniz.  Auch  sal 
man  schiken,  daz  die  kram,  die  bratbenke ,  schubenke  und  selczer  hal- 
ber bleyben  uf  unsere  swager  teyl  und  halb  auf  unserm  teyle,  czwischen 
hie  und  den  nesten  pfingsten.  Waz  auch  gefeilet  von  dem  czolle  in  der 
stat  und  of  der  stros ,  daz  sal  unserm  swager  gliche  halb  gefallen :  waz 

\b  auch  von  der  wage  aus  den  hundert  hüben  gefeilet ,  daz  sal  unser  swa- 
ger gliche  halb  haben.  Auch  sal  unser  swager  in  dem  berchwerche  der 
hundert  hüben  und  auch  czu  Meckwicz2)  und  czu  Babrek3)  sein  sawp- 
nik4)  und  richter  seczzen  und  haben  und  auch  wir  den  unscrn,  und  di 

1)  2)a«  Ärafouet  Xbor  nacfc  ©ramer  (Jbronif  t>on  ©cutfan  346. 
1«»       2)  2Ric<botottj.  3)  »ofcrcf. 

4)  zupnik,  ber  $orß$tr  einer  zupa,  eine«  Bmtdbejirtea. 
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sullen  mit  einander  richten  und  auch  velt  mit  einander  verleihen  und 
einer  an  den  andern  daran  nichts  tun  nach  schaffen ,  und  waz  auch  von 
demselben  berchwerk  von  sawifen1)  oder  von  gerichte,  nuezz  adir  ge- 
nises,  wi  der  genant  ist,  gefellet,  den  sal  unser  swager  halb  haben  and 
auch  wir  halb  haben.  Es  sal  auch  auswendig  der  stat  unser  swager :» 
haben  und  ist  auch  im  mit  lose  gefallen  die  kirche  des  heyligen  geistes 
mit  den  garten ,  die  da  ligent  an  des  woyts  erbe  bis  an  die  Gly wische 
straz 2)  und  darezu  die  Slakische  mül  und  auch  vier  und  dreizig  hüben, 
die  do  genant  sint  die  aldcn  vorwerk ,  darezu  Jenken  erbe ,  daz  da  leit 
an  der  Belcz,  und  auch  der  halbe  teyl  des  Schoneberges,  der  da  leit  gen  m 
sand  Margreten  kirchen  und  des  woyts  sechs  hüben  mit  den  garten  halb, 
di  da  ligent  in  der  toppergassen,  und  daz  halb  teyl  der  burger  walt,  der 
da  leit  gen  Osegaw 3) ,  und  di  vyweidc  halb,  di  do  leit  gen  Mechwicz  und 
gen  Steinerdorff 4  ,  die  sal  unser  swager  haben  und  sint  auch  im  mit 
rechtem  loze  gefallen.  Auch  sal  unser  swager  daz  halb  teyl  dez  dorfes 
Polenischen  Bechkern b) ,  daz  da  leit  gen  Radinkaw 6 ) ,  und  Babrofnik 7) 
halb,  daz  da  leit  gen  den  Bechkern,  haben  und  besiezzen,  auch  sal  un- 
ser swager  alles  daz  berchwerch .  es  sey  an  golde ,  an  silber ,  an  bley, 
an  kupper ,  an  czen  oder  an  eysen  und  alle  die  nuezze  (die)  in  den  gre- 
niezen  der  egenanten  czweyr  dorfer  Polenischen  Bechkern  und  Babrof- 
nik ,  dye  yczunt  sein  oder  noch  werden  mögen ,  glich  halb  haben ,  und 
waz  auch  von  dem  eysemberg  nuezz  gefellet,  es  sey  an  golde,  an  silbir, 
an  kupper,  an  czen  oder  an  eysen,  oder  waz  genises  do  von  gefellet 
nichtjsj  auBgcnomen,  daz  sal  unser  swager  glich  halb  haben.  Auch  sal 
unser  swager  daz  teil  des  landes,  da  Radinkaw  und  DewscheBechker*,  25 
inne  ligent ,  mit  allen  dorfern ,  die  in  dem  teile  ligent  von  der  grosen 
straz ,  die  da  get  von  Merteins  kraezen  bis  gen  Schelczen 9) ,  damit  daz 
lant  geteilt  ist,  haben  und  besiezzen.  Waz  ouch  unser  swager  in  seinem 
teyle  von  gebirge  vindet  oder  machet  ausgenomen  daz  gebirge,  daz  hie- 
vor  in  den  hundert  hüben  und  auch  in  den  vier  dorfern  czu  Babrofnik,  3» 
czu  Polenichen  Behkern,  czu  Mechwicz  und  czu  Babrek  genant  ist,  dar- 
mit  sal  und  mag  unser  swager  allen  seinem  fromen  schaffen.  Auch  sul- 
len alle  straz ,  die  gen  Bythum  czu  und  dervon  gen ,  allen  leuten  frey 
sein  unschedlich  unserm  swager  an  seinen  czollen  und  an  seinen  rech- 
ten. Und  wir  der  vorgenante  herezog  Przimislaw  Yorczeihen  uns  von  <ö 
unser  und  unserer  erbe  und  nachkomelingen  wegen  an  ark  und  an  alle 
geferd  desselben  teiles,  dez  hawzes ,  der  stat  und  dez  landes  und  alles 

1)  (Stwa  «rnttgefätte,  »crgl.  <§.  439  «nm.  4.  2)  Oletwifeet  ©trage. 

3)  Orjegoto.  4)  Äauitn.  5?  Rudy  Piekar. 

6)  »abjionfau.  7)  »obrotmut  ftfrei«  ©cittbra).  8)  2>eutf(&>$ie!ar.  W 

U)  Sieice  fügt  ©ramet  o.  a.  D.  34b  in  ^arcntb«fe  §u. 
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rechteu,  daz  wir  darczu  gehaben  mechten,  und  laßen  auch  alle  lantlewte 
iu  demselben  teile  dez  Lindes  und  alle  burger  in  demselben  teile  der 
stat  aller  gelfibde  holdung  und  verbintnisse ,  di  sie  uns  vormals  getan 
haben,  frey  und  aller  dinge  ledig  und  geloben  daz  an  ark  stat  und  gancz 

5  czu  halden  in  allen  artikeln ,  in  allen  puneten  und  in  aller  besliezung 
nach  dem  laute  des  brifes  als  hie  vorgeschriben  stet  gegen  dem  hochge- 
born  fursten  herezogen  Chunratcn  unserm  lieben  swager,  seinen  erben 
und  elichen  nachkomelingen.  Mit  urkund  des  brifes  versigelt  mit  un- 
serm fürstlichem  anhangendem  ingsigel. 

10  Geben  czu  Buthum  noch  Crists  geburt  dreyczenhundirt  jar  darnach 
in  dem  newnden  und  sechezigstem  jare,  an  dem  nesten  freytag  nach 
sente  Pawls  tag,  als  er  bekert  wart. 

flu«  bem  älteften  <Sebialbud)e  be«  §erjoaUd)fu  *nfc>t«  pt  Del«  p.  1 59.   $tc  ©egetf 
urfunb«  «onrab«  »on  Cd«  ton  bcmfclbcn  Sage  tji  au«  bem  RetfUtrum  Wencesbi  ab« 
15  gebrndt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  191. 

29.  Vertrag  jrDtfdjen  ben  #cr$ögcn  ^kimfo  »on  Jefdjcn  unb  tfonrab  oon 
Ods  über  ben  gemeinfamtn  SBefty  bet  <&t<fot  $eutl)cn.   1369  Januar  28. 

1 

Wir  Przemislaw  von  gotes  gnaden  herezog  czu  Thesschin  bekennen  1369 
daz  offen  lieh  allen  di  desen  [briefj  Seen  ader  hören  lesen ,  daz  wir  mit  3*n.  28. 

20  dem  hochgeborn  fursten  herezog  Conrad  von  der  Olsen  unsem  lieben 
swager  czu  rate  sein  worden ,  daz  wir  mittenander  ein  ganezen  steten 
burkfreide  an  ark  und  geferd  haben  Bullen  von  vostnacht,  di  do  schirste 
komt,  dornoch  obir  ein  gancz  jar  von  der  stat,  des  huses  und  des  landes 
wegen  zu  Buthum 1) ,  daz  wir  geteilt  haben  mittenander  noch  der  teil- 

25  brive  sage,  di  wir  beiderseit  einander  dorubir  gegeben  haben,  alzo :  was 
in  der  egenanten  czit  von  krigs  ader  urloges  wegen  des  landes,  des 
huses  und  der  stat  zu  Buthum  ein  anget,  daz  sal  auch  angeen  der2)  an- 
dern und  sullen  gutlich  und  fruntlich  in  derselben  czit  mittenandir  leben 
und  enander  raten  und  helfen.  Es  sullen  ouch  alle  fleyschbenke ,  brot- 

üo  benke,  schubenke  und  selczer  und  kram  bis  off  di  egenante  czit  unezu- 
brachen  und  vorruckit 3)  bliben  unschädlich  den  teilbriven ,  di  wir  ein- 
ander obir  daz  hus  stat  und  lant  zu  Buthum  haben  gegeben.  Di  sullen 
stete  und  gancz ,  als  see  geschreben  und  begriffen  sein ,  in  eren  kreften 
bliben.  Daz  und  alles,  daz  hivor  an  desem  brive  geschreben  steet,  daz 

35  globe  wir  in  ganezen  truen  an  ark  dem  egenannten  herezog  Conrad  und 
seinem  (!)  erben  stete  und  gancz  und  unezubrachen  czuhalden.  Mit  ur- 
kund deses  briefs  voreegilt  mit  unsen  anhangenden  ingesegil. 

l,1  öeuttycn.  T,  Sic,  ber  fleeufatiü  toäre  tooyl  riä)tiger. 

3)  2)a«  un  au«  unezubrachen  gilt  aud)  für  vorruckit. 
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Geßcheen  and  gegeben  zu  Butbum  an  dem  nesten  sontage  noch 
santte  Paulustag  noch  gotis  geburthe  dreyczebnhnndirt  jare  in  dem 
nenenden  und  sechczigstem  jähre. 

Hu«  bcm  ältefUn  (So^iortu^e  be»  ^ct^ogU^cn  Br^toc«  ju  Od«  p.  205. 

30.  9olfo,  $etjog  »on  2Rünfrerfcerß,  urfunbct,  fcafj  feine  ©ema^lin  ßn*  5 
femto  frejügliclj  i^rer  (Sr&anforit($e  tnfonberf^ett  auf  ©leiwifc  a&gefunbeii 

fei.    1370  SWörg  26. 

1370  wir  Bolko  von  gotis  gnaden  herezog  in  Slezien  und  here  czu  Mun- 
üRatj  26.  gterberg  bekennen  offinlich  allen,  die  desen  briff  sehen  adir  hören  lezen, 

wenn  der  hochgeborne  furste  herezog  Conrad  herre  czu  Olsen  und  zur  10 
Kozil  unsir  lieber  frunt  uns  mit  siner  mumen  der  irluchten  Eufemien, 
seligen  herezogen  Bolken  tochter  von  der  Kozil,  die  uns  czu  eelichir 
husfrawen  vortrewit  ist,  fumezenhundirt  mark  Polenischer  czal  Pragi- 
scher groschin  uf  sotane  tage,  als  en  sin  brif  und  zine  bürgen  keigen  uns 
dorubir  besagit,  vor  allen  iren  erbeteyl,  den  sye  zu  im  adir  zu  sinen  er-  n 
ben  gehaben  muchte  ader  gehabit  hette ,  geben  und  vorrichten  sal ,  des 
haben  wir  manchweldiger  fruntschafft,  die  her  zu  uns  hat  und  wir  weder 
zu  im  haben,  sunderlichen  bedacht,  und  mit  guten  willen  ane  argelist 
gebe  wir  unsern  villen  dorzu,  daz  derselbe  herezog  Conrad  adir  zine  er- 
ben allirleye  forderunge  anspreche  und  alle  recht  haben  sali,  die  die-  m 
selben  frawe  adir  wir  von  irre  wegin  zu  Gliwicz ')  gehaben  muchte  adir 
gehaben  hette,  wenn  wir  wol  vornommen  haben,  daz  her  von  aldirs  von 
siner  mutter  wegen  redeliche  anspräche  und  gute  brife  zu  deme  lande 
hat,  und  globen  ouch  in  gutem  trewen  ane  ark,  daz  sy  und  wir  von  irre 
wegen ,  zo  wir  schirste  mit  zampt  ir  vor  unsen  erbherrn  den  konig  zu  25 
Behem  komen  mugen ,  deme  selbe  herezog  Conrad  und  sinen  erben  daz 
vorbenante  teil  zu  Gliwicz  und  allen  erbteil ,  den  si  zu  im  ader  zu  sinen 
erben  zur  Kozil  und  zu  Buthom  gehaben  muchte  ader  gehabit  hette,  uf- 
geben  und  uflasen  und  uns  des  genczlich  vorezien  sullen.  Auch  sullen 
wir  im  und  sinen  erben  doselbist  uf  unsern  steten  und  mannen  ader  neni-  3« 
lieh  uf  deme  lipgedinge ,  daz  wir  ir  gemacht  haben ,  ane  argelist  vor- 
reichin :  ap  dieselbe  frawe  mit  uns  und  wir  mit  ir  ane  geburt  stürben, 
zo  sullen  die  obgenanten  funfezenhundert  mark  an  herezog  Conrad  und 
ane  sine  erben  wedir  gevallin.   Auch  glcichirweis  was  derselben  .  . 
frawen  und  uns  mit  ir  von  dem  herezog  von  Tesschin  gevolgen  mak,  is  35 
sey  an  gelde  ader  an  erbe .  wenne  uns  das  wirt,  zo  sulle  wir  dazselbe 
herezog  Conrad  und  sinen  erben  rechte  als  die  funfezenhundert  mark 
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alzo  seibißt  auch  vorreichen.  Mit  Urkunde  dis  brifes ,  der  mit  unserm 
grosen  ingesigile  vorsigilt  ist. 

Gegeben  zu  Munsterberg  an  deme  dinstage  nach  mittevasten  nach 
Criates  geburte  tausint  dryhundirt  jar  in  dem  lxx  jare. 

5  3tu#  bem  älteften  <£ojnat&n<$e  im  £>er}ogttcben  Src^toe  gu  Od«  p.  270.  Unter  bem 
26.  3Rar$  1370  (2Rfinfter&erg)  crMSrt  batm  $erjog  ©otto  toon  2Rfinfterberg,  $er$og  Äonrab 
ton  Oel«  gegen  3ebermann  betfle&en  jn  »offen  auger  gegen  feinen  (Srbfcrro  ben  ÄiJnig 
eon  Sebmen,  §erjog  Subtoig  toon  ©ricg  unb  beffen  ©o&n  $etnrt($.  Bu«  bcmfelben 
<£*tfal&u$e  p.  272. 

10  31.   1370  Sltorit  24. 

X>ie  $crj5gc  Sßrimfo  uon  Xefäen  unb  fein  ©cfnuaget  $onrab  oon  Dc(8  1370 
comnromitttrcn  in  ifyren  ©rreitigfetten  auf  bic  (5ntf djeibmtg  beS  §erjoa8  oon      24  • 
Shtfdjnnfe  unb  £ubnria,'3  üon  SBrieg. 

Gegebin  czu  Strelicz  an  der  metwochen  noch  sente  Georgen  tages 
15  noch  gotes  geburth  driczenhundirt  iar  in  dem  sebinczegstem  iare. 

«u«  bem  älteflen  (Sopialbudbe  Im  $er$oglic$en  fcrcb>e  ju  Oel«  p.  193.  «bbrud 
bei  @onuner«berg  Ss.  rer.  Siloa.  III,  120. 

32.  Äoifer  Staxl  IT.  UflMtf  ben  ©crjt^t  ber  ^er^oora  ßufemia  ^tnftd^tltd^ 
tyre*  *ätetUd>en  GrityeUe*.   1370  2Rai  24. 

20       Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  czieten  merer  1370 
des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  Wai24. 
disem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  oder  borent  lesen ,  daz  für  uns  als 
einem  kunig  zu  Beheim  komen  ist  die  hochgeborne  Eufemie,  seligen 
herczogen  Bolken  tochter  von  der  Kozil,  gesunt  leibes  und  vornunft  und 

25  hat  mit  gutem  villen  ires  mannes  dez  hochgebornen  Bolken  herczogen  in 
Slezie  und  herre  (zu)  Munsterberg  unsers  lieben  swagers  und  forsten 
dem  hochgebornen  Conraden  herczog  in  Slezie  und  herren  czu  der  Olsen 
und  czu  der  Kozil  unserm  liben  swager  und  forsten,  seinen  elichen  erben 
und  nachkomen  allen  iren  erbeteil ,  den  sie  zu  Glywicz  mit  rechte  ge- 

30  habt  hate  oder  gehaben  mochte,  redlichen  und  rechtlichen  uffgegebcn 
und  uffgelassen  und  hat  sich  ouch  gen  demselben  herczog  Conrad,  seine 
erbe  und  nachkomen  aller  ansprach,  aller  vorderunge  und  alles  rechtes, 
daz  sie  zur  der  Kozil  und  czu  Bythum  gehaben  mochte  odir  gehabt  hette, 
das  herczog  Conrad ,  seine  elichen  erben  oder  seine  nachkomelinge  an- 

35  getreten  möchte,  ewiclich  vorczihen  und  vor  uns  als  einem  kunig  zu  Be- 
heim redlich  uffgelozzen  unschedlich  dem  rechten,  daz  sye  gen  herczog 
Przemislaw  vonThesschin  oder  gen  einen  erben  hat  oder  gehaben  mochte, 
und  ouch  unschedlich  dem  rechte ,  daz  herczog  Conrad  von  der  Olsen 
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oder  sein  erben  vor  der  uffgebnnge  zu  dem  lande  Gliwicz  gehaben  mochte 
oder  hette,  und  auch  herczog  Przemislaws  von  Thesschin  und  sein  erben, 
herczogc  Heynrich  von  Falkenberg  und  seiner  erben  und  aller  ander 
lewte  rechten  unschedlich.  Des  haben  uns  als  einem  kunig  zu  Beheim 
die  vorgenante  Eufemia  und  herczog  Conrad  flizziclich  gebeten,  daz  wir » 
als  ein  lehenhcrre  desselben  landes  zu  Gleywicz  zu  der  obgeschriben 
ufgabe  uf lazzung  und  verczeyhung  der  lande  Gliwicz ,  Cozei  und  By- 
thum  unsern  willen  und  gunst  geruchten  zu  geben  und  es  confirmiren 
und  bestetigen  mit  kuniglicher  macht  von  Beheim.  Des  haben  wir  an- 
gesehen flizzige  bete  der  egenanten  Eufemie  und  herczog  Conrad  und  t* 
geben  unsern  willen  und  gunst  czu  derselben  uffgobe  ufflazzung  und 
verczehunge  und  bestetigen  sie  mit  rechter  wissen  von  königlicher  maebt 
von  Behem  und  haben  dorumb  den  teil  desselben  landes  zu  Gleywicz. 
als  vil  sein  die  vorgenante  Eufemia  gehabt  hat,  dem  egenanten  herczog 
Conrad  czu  rechtem  furstelichem  lehen  vorlihen  und  verleyhen  ouch  mit  i> 
kraft  dicz  brives ,  daz  er  und  seyn  erben  es  als  ander  sein  furstentnm 
und  land  von  uns  als  einem  kunig  zu  Beheim  und  der  cronen  unsere  ku- 
nigreichs  zu  Beheim  zu  furstemlichen  lehen  haben  und  halden  sullen  in 
aller  der  mazze,  als  dovor  in  der  ufgabe  ufflazunge  und  vorczeyonge 
begriffen  ist.  Mit  urkund  dicz  brieves  vorsigelt  mit  unserm  keiserlichem  y 
anhangendem  insigel. 

Geben  zu  Furstemberg  nach  Cristens  geburth  driczenhundert  jare 
darnach  in  dem  sibenczigstem  jare  an  dem  nehestem  freitage  nach  der 
heiligen  uffart  tage,  unser  reiche  in  dem  vier  und  czwenczigstem  und  de« 
keisertums  in  dem  sechczehendem  jare.  r- 
Bu«  bem  oUefien  Soptalbuifc  im  $erjogtt$m  «r$tbc  ju  Oel«  p.  2ul. 

33.   1371  3anuat30. 

1371         Jöotto,  ^erjog  uon  2Künfter6erg ,  quittirt  feinem  Dtyeim  ©erjog  fionrob 
3an.  so.  t)0n  0cIg  über  500  gjj^  üon  bcn  ^m  g^ufteten  150o  gRarf. 

Gegeben  zu  Breslaw  an  deme  nehesten  dunrstage  vor  unser  vran-  30 
wen  tag  lichtewyehe  n.  Cr.  geb.  tusent  iar  und  drihundert  iar  in  dem 
eynen  und  sebinczigstem  iare. 

Bu*  bem  älteflen  <£itytalbu($e  im  $erjOgUdjctt  &r($toe  ju  Det«  p.  203.  Sine  »eitert 
Ouittung  über  500  SRarf,  batirt  93re«Iau  137]  Wet>ember  19,  ftnbet  fi$  ebenbaftlbfi  p.2o» 
unb  bie  ©efömmtquittung  beffelben  Aber  1500  9Rarf,  fiebe  bjer  untet  9ir.  34.  & 
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34-  ®olfo  *on  SWünjiecberft  befennt  namen*  feinet  Oemajün 

ßufemia  !>infidf>tUd)  beten  drbantyeiU  uon  £erjoa.  Äonrab  »on  Del«  bte 
fdmlbia.en  1500  «Warf  erhalten  $u  fabelt.   1372  2Kai  28. 

Wir  Bolke  von  gotes  gnaden  herezog  in  Slezia  und  berre  zu  Mun-  1372 
5  sterberg  und  wir  Eufemia  von  den  selben  gnaden  gotis  herezoginne  und  OTai  28- 
frauwe  doselben,  seligen  herezogen  Bolken  tochter  von  der  Kozil,  beken- 
nen offenlichen  in  desein  keigenwaertigen  brife ,  als  der  irluchte  furste 
herezog  Conrad  herre  zur  Olsin  und  zur  Kozil  unsir  oheme  uns  vorbe- 
nannten frauwen  Eufemien  von  der  lande  wegen  der  Kozil,  Buthum  und 
io  Gliwicz  funfezenhundirt  mark  schuldig  gewast  ist,  dez  selben  geldis  her 
uns  no  gancz  und  gar  liplichen  und  gütlichen  beczalet  und  vorrichtet 
hat.  daz  wir  en  und  sine  bürgen  ledik  und  los  sagen  und  queyt  lossen. 
Mit  Urkunde  dis  brifis  gegeben  zu  Munsterberg  mit  unsern.  angehangen 
ingesegiln  an  dem  nehesten  vritage  noch  der  heiligen  drifaltickeit  tag 
15  noch  Cristes  geburth  tusent  jar  und  drihundirt  jar  und  in  dem  andern  und 
sebinezigsten  jare. 

bem  ältcjlm  <£oi>iaföu<$<  im  ^erjogltc^cn  «r^toe  ju  Del«  p.  205. 

35.   SBermirtelung  ber  $er$öge  2ölabnflatt>  non  Oppeln  unb  3°  Mm 
Jropöau  gmtf^en  ben  $erjögen  $rimfo  uon  $efd>en  unb  Äontab  von 
2ü  Del«.   1372  Dctober  7. 

Wir  herezoge  Vlodke  von  Opul  und  herezoge  Hannos  von  Troppow  1372 
bekennen  in  desem  brife,  daz  wir  czwischin  den  irluchten  fursten  her-  Ott.  7. 
czogen  Przemken  von  Thesschin  und  herezogen  Conrad  von  der  Olsen 
gerett  und  geteydingt';  haben  und  dovor  gelobit,  alz  hernoch  geschriben 

25  ist,  des  ersten ,  daz  diselben  fursten  und  herren  sullen  komen  czu  Stre- 
licz  achte  tage  noch  sente  Mertins  tage  czu  eyme  gutlichen  tage.  Czu 
demselben  tage  sol  herezog  Conrad  brengen  den  herezogen  von  Monster- 
berg, so  sal  der  von  Thesschin  brengen  herezoge  Ludwigen.  Czu  den- 
selben czweyn  fursten  sollen  se  seczczen.bedyrseyt  und  lasen  alle  sache, 

n  dy  se  keyn  enander  vor  geschriben  hatten  gegeben  glicher  wiss ,  als  se 
vor  gelasen  und  gesaezt  woren  czu  herezog  Ludwige  dem  vorgenanten 
und  czu  dem  herezogen  von  Owswenczim ,  und  was  dy  Belben  czwene 
fursten  dorobir  sprechin  und  machen,  dez  sullen  se  folgen,  und  dorobir 
ist,  daz  erer  keyner  czu  dem  andern  keyne  ander  schult  oder  saetfc  hat, 

U5  dy  vor  nicht  ist  beschreben ,  dy  sullen  se  den  aueb  vorgeben  und  vor- 
brengen  und  sullen  se  auch  czu  den  czweyn  fursten,  dy  vor  genant  syn, 
lasen  und  seezczen  und  auch  gefolgen,  waz  se  dorobir  sprechen  und 
machen.  Czu  dem  selben  tage  sullen  se  beiderseyt  komen  ane  geverd 
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und  an  argelist.  Und  welcher  erer  vor  ehaftir  not  nicht  komen  mochte, 
der  sal  daz  dem  andern  vorboten  achte  tage  vor;  dornoch  were  daz,  daz 
erer  eyner  czu  dem  tage  nicht  enqneme  odir  nicht  enhilde  odir  broch 
an  en  wurde  der  teyding  als  vor  geschreben  ist,  an  welchem  denne  daz 
broch  wurde,  der  sol  oder  seyn  bürge  vor  en  lasen  sechs  rittir  lassen  yn-  5 
ryten  czu  Strelicz  in  eynir  gmeyne  herberge ,  und  eyn  recht  ynlegir  sol- 
lin sy  do  halden  und  von  dannen  nicht  komen,  ez  enwerde  vor  von  eres 
herren  wegin  allis  gehalden  und  volbrocht  als  vor  geschriben  ist.  Des 
gelobe  wir  herezoge  Vlodke  der  vorgenante  vor  herezoge  Cunraden  und 
globe  herezogen  Przemkyn  und  czu  syner  hant  herezogen  Hannos  den  \*> 
vorgeschriben.  So  globe  wir  herezoge  Hannos  der  vorgesprochene  vor 
herezoge  Przimken,  und  geloben  demselben  herezoge  Conrad  und  czu 
syner  hant  herezogen  Vlodken  von  Opul  dem  egenanten.  Dorobir  so 
habe  wir  unser  beydir  ingesigil  gedruckt  an  desen  briff. 

Geben  czu  Godyngen  am  neuesten  dunrstage  nach  sente  Francisceu  f  > 
tage  noch  gotes  geburt  dryczeuhundirt  jar  und  dornach  in  dem  czwey 
und  sebinezigstem  jare. 

flu«  bem  aitcjkn  <£o$>ial6ud&e  im  SeTjoglt^ctt  Bn&toc  ju  Dtl«  p.  194. 

I 

36.   1372  fRouembct  18.  | 

1372  Die  Jperjöge  Subnrig  öon93rieg  unb  SBolfo  non  9ttünfterberg  ertlärcn  üii  % 
wo».  i8.  gewägte  ©dneb$ricf)ter  in  bem  (Streite  jwifeffen  ben  §erjögen  $rim!o  oon 

Xefdjen  unb  Äonrab  uon  Del8,  bafe  biefelben  am  aalten  Xage  nad)  @t.  9Rar* 
tinStag  äuSrrefjttfc  erfdjienen  ftnb  unb  bort  einen  neuen  Xermin  furX)onner$< 
tag  naa)  Sßetfmadjten  öerabrebet  fjaben,  an  meinem  Xage  bie  Parteien  fid> 
verpflichtet  fyaben ,  üor  ben  ©d)ieb8ricf)tern  ju  erfdjeinen  in  Griffe  unter  ben*  is 
felben  93ebingungen,  rote  bei  bem  @tref)lifcer  Xermine. 

Gegeben  zu  Strelicz  am  achten  tage  noch  sente  Mertins  tag  noch 
Crists  geburth  dryczenhundert  iar  in  dem  andern  und  sebenezigstem  iare. 

ftltcftc«  <£otfall>u<$  im  Jpct3ogH^cn  %xtyx>t  ju  Od«  p.  196. 

37.  Die  $er$öge  fiubtoiß  von  Stieg  unb  23olfo  von  9Rünfierberg  up  3* 
funben  einen  oon  iJmcn  jmifdjcn  ben  $er)dgen  tfonrab  oon  DeU  unb 
$rimfo  von  Seföen  gefällten  Sdf)tcb$fprud).   1373  Januar  1. 

1373  Wir  Ludewig  und  Bolko  von  gotes  gnaden  herezoge  in  Slezien  und 
3*"  «.  herren  zum  Brige  und  zu  Munstirberg  bekennen,  daz  wir  czwischin  den 

irluchten  fursten  herezog  Conrad  von  der  Olsen  an  eime  teile  und  her-  k 
czoge  Przimislaw  von  Thesschin  an  dem  andirn  teile  Sachen  und  tedink 
zu  uns  genomen  haben  czu  entscheiden  nach  mynuen  adir  noch  rechte, 
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der  sy  ans  auch  gewaldik  getan  haben  noch  irre  beider  beschuldigung 
nnd  antworte ,  die  sy  uns  dorubir  geschreben  [und]  beiderseit  gegeben 
haben  andir  iren  angedructen  ingesigiln;  die  wir  mit  unsirn  mannen 
mit  fleise  vorhort  haben  und  hetten  gerne  eine  minne  dorin  gerctt  ader 

5  runden,  und  künden  daz  nicht  getun,  alleine  wir  daz  mit  ganczem  flizc 
gerne  getan  hetten  noch  irre  beider  beschuldigunge  und  antworte.  Als 
wir  gehört  haben,  daz  sye  brife  keigen  denander  geregit  haben,  nu 
spreche  wir  vor  eyn  recht :  allis  dez  sye  brife  enandir  gegeben  haben 
adir  entscheitbrife  haben  von  den  herren  ader  von  frunden  ader  besteti- 

io  gung  von  den  herren  haben,  daz  sullen  sie  enander  halden,  und  ap  dez 
keiner  den  andern  beschuldigt,  daz  her  im  des  nicht  gehalden  hette,  be- 
kente  her  im  daz ,  so  sal  her  is  im  nach  halden ,  bekent  her  is  im  abir 
[nicht] '} ,  so  sal  her  im  dovor  recht  tun  an  der  stat,  do  her  is  von  rechte 
tut.  Auch  habe  wir  in  einer  beschuldigung  gehört,  daz  herczog  Conrad 

15  den  von  Thesschin  anspricht  umbe  eegelt  von  eines  weibes  wegen,  zo  ir 
got  gnade.  Des  antwort  der  von  Tesschin  und  spricht,  zin  vater  habe 
eegelt  gelobt  mit  sziner  tochter  und  habe  auch  daz  beczalt;  dolrjubir 
spreche  wir  vor  ein  recht:  beweiset  der  von  Thesschin  daz  als  recht  ist, 
daz  das  gelt  beczalt  sey,  her  ist  der  anspräche  billichen  ledik ,  beweist 

20  her  abir  daz  nicht,  zo  beczalit  her  is  in  noch  billichen.  Auch  habe  wir 
in  einer  beschuldigunge  gebort,  daz  der  von  Thesschin  anspricht  her- 
czoge  Conrad  umbe  siner  mutir  eegelt ,  daz  sie  schulde  genomen  haben 
zu  deme  erbeteil,  des  antwort  herczog  Conrad  und  spricht,  do  sey  be- 
richtung  dornach  ubirgegangen  und  vorsunet  und  wisse  davon  nicht; 

25  dorubir  spreche  wir  vor  ein  recht :  beweist  daz  herczog  Conrad  als  recht 
ist,  her  ist  der  anspräche  billichen  ledik,  beweist  her  abir  dez  nicht,  so 
beczalt  her  is  noch  billieh  keit!.  Auch  habe  wir  gehört  in  eyner  beschuldi- 
gung, daz  herczog  Conrad  den  von  Thesschin  beschuldige  umbe  man- 
schafft,  die  do  heisen  dy  Kozglowa,  und  spricht,  sie  sullen  billicher  kein 

30  Hüthum  gehören,  und  der  von  Thesschin  hat  auch  beschuldigt  herczoge 
Conrad  umb  die  selbe  manschaft,  die  do  heisen  Kozglowa,  und  spricht, 
sie  sullen  billichen  kein  Sevor2)  gehören,  und  haben  sich  beidersyt  be- 
weisung  vormessin  in  irre  beschuldigung  und  antwort,  wie  sye  zu  rechte 
sullen :  doruff  spreche  wir  vor  eyn  recht :  sintdemmale  als  sie  sich  bei- 
35  dirseit  beweisunge  vormessin  haben  nach  ein  rechtin ,  daz  sye  mit  irre 
beder  beweisunge  billichen  komen  an  die  stat,  do  sie  von  recht  hin  kö- 
rnen sullen,  wes  beweisung  do  bessir  wirt,  dem  bleibt  is  billichen.  Auch 
habe  wir  gehört  eine  beschuldigunge ,  daz  herczog  Conrad  gelautbert 


1  2)te3  ©ort  f$etnt  ergänjt  werben  ju  muffen. 
40       2)  $er;ogÜ)uin  ©tewterj. 
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habe  von  sines  zonis  wegen  umbe  erbteil ;  dornbir  spreche  wir  vor  eyn 
recht :  hat  ymant  icht  erbeteils  zu  vordem  ,  der  vordere  an  der  stat,  do 
her  is  zu  rechte  fordern  sal .  Auch  habe  wir  gehört ,  daz  der  von  The- 
sschin herczoge  Conrad  beschuldigt  hat  umbe  gelt,  daz  herczog  Conrad 
gcnomen  habe  ziner  iudinne  zur  Kozil,  daz  des  vonThesschin  iude  sulde  •'» 
sin  gewest  von  Pysinkreczim ,  daz  spreche  wir  vor  eyn  recht :  siutdem- 
niale  daz  herczog  Conrad  daz  gelt  ziner  iudinne  hat  gcnomen  und  nicht 
des  von  Thesschin  iude,  daz  herczog  Conrad  billichin  ledig  ist  der 
anspräche  von  dem  von  Thesschin ;  bette  abir  dez  von  Thesschin  iude 
icht  zu  reden  zu  herczog  Conrad  iudynnc,  man  hilft  im  billich  dorumb,  10 
was  recht  ist.  Auch  der  von  Thesschin  beschuldigt  herczoge  Conrad 
czolner  umb  czwey  phert,  des  spricht  herczog  Conrad,  her  wolle  den 
czolner  gestellen ;  hat  her  billich  getan,  daz  her  des  genisse ,  hat  her 
unbillichen  getan ,  daz  her  die  phert  gclde ,  daz  spreche  wir  auch  vor 
eyn  recht.  Auch  habe  wir  gehört,  daz  sich  die  vorgenante  fursten  und  is 
herren  haben  beschuldigt  umbe  dorfer,  Dirgowicz1)  und  Sweibe2),  umb 
munczen,  czolle  und  umbe  andir  gelubden;  des  spreche  wir  vor  ein 
recht:  waz  einer  den  andirn  umbe  die  Sachen  beschuldigt,  was  einer 
dem  andirn  bekennet ,  daz  haldit  her  im  billich ;  waz  abir  einer  denie 
andirn  nicht  bekennet,  dornbir  tut  her  im  billich  recht  an  der  stat  do  her  2i> 
daz  von  rechte  tut.  Dye  vorgeschriben  recht,  die  habe  wir  gesprochen 
mit  unser  beder  manne  rate  und  haben  des  zu  Urkunde  mit  unserr  beidir 
ingesigil  dezen  keygenwertigen  briff  vorsigilt. 

Gegeben  zur  Nyze  an  deme  jars  tage  als  man  schrebit  noch  Criste 
geburthe  dreyczenhundirt  jare  in  deme  dritten  und  sebinczigstem  >s 
jare. 

&ue  bem  älteflett  <5otoialbnc$e  im  ^crjoglictyett  Hrc&toe  511  Del«  p.  1'JS. 


38.    1414  $ecemfccr  18. 

H14        Soleflaro,  §crjog  non  Xcfcfjen  unb  ®rof$'©logau,  tf|eüt  fid)  mit  feinem 
£«•  is-  SSetter  Äaftmir  Don  8ufdpDi|,  fo  ba&  93olejlaro  baä  2anb  Xefdjcn,  bic  Jpälftf  30 
öon  SBeut^en  unb  ©ietnierj  behält. 
Sfaftag  nor  S.  Thomae. 

9iur  ber  fiirje  «u«jug  ber  Urtunbe  ift  nb«lten ,  mitgeteilt  öon  Silifö  bei 
merSberg  Sb.  rcr.  Siles.  I,  732. 


1 )  2>}iergon>i&,  Ätei«  Äofel.  2)  <S$tt>ieben,  Äret«  lofl.öleitotfc.  35 
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39.   $tter  €^offrontec§  befcfjtoert  ftd)  bei  einem  nitf)t  naf>er  befannten 
gfirPen  barüber,  ba§  berfelbe  6<f>uiirflenefc  (Weubecf)  unb  bie  Stabt  tBcut^ett 
bem  ^3ufltc§a  übergeben  Motte,  »aS  von  *ßolen  atö  ein  &ft  ber  geinb* 
feligfeit  angefefyen  toerben  mürbe.   1437  gebruar  4. 

s  Servicium  cum  votis  parendorum.  Preclare  princeps,  domine  favo-  1437 
rose!  Quamquam  dominus  deus  me  sua  correccione  visitavit,  quod  pro  3tbr  4 
presenti  depositus  lecto  gravi  laboro  iufirmitate,  utique  a  proposito  diutine 
servitutis,  quam  yobis  ostendere  consuevi,  vobis  reducendo  illam  amici- 
ciam, quam  spopondistis  regno  corone  et  regnicolis  Polonie,  ad  memoriam 
10  iunotesco,  quod  gaudia  plurima  inter  prelatos  Polonicos  emerserunt  et 
hactenus  habentur  de  amico  tanto  gaudentes.  Audio  enim,  quod  vestra 
paternitas  ut  dicitur  Castrum  vestrum  Swirklencz  et  civitatem  Bitliom  Uli 
Puklicza  proposuit  tradere  tenendum.  Quod  si  ita  est,  gravi  cordis  su- 
spirio  ingemisco.  quoniam  id  presumitur  contra  amiciciam  inchoatam 
15  regni  evenire.  Si  enim  Castrum  et  civitatem  idem  obtinebit  ad  possiden- 
dum,  ut  coniecturatur  plus  de  hiis  inimiciciam  quam  amiciciam  regno 
ostendere1),  quod  foret  contra  amiciciam  inter  paternitatem  vestram  ac 
regnum  coronamque  ipsius  contractam.  Consulo  enim  vobis,  quod  ve- 
stram propositum  immutetis  et  dictum  Castrum  et  civitatem  vestram  al- 
so teri  quam  Puklicza  potius  tradatis  ad  tenendum,  premissa  ausculte  atten- 
dendo. 

Scriptum  Cracovie  feria  n*  post  purificacionis  anno  etc.  xxxvn. 

Petrus  Senior  Schaffraniecz 
palatinus  Cracoviensis  et  capitaneus  Sieradensis. 

25         %its  Um  Codex  Noviforensis  im  ©trtlaucr  ©taatSatdjtoc  fol.  338. 

40.   1452  gebruor  6. 

§erjog  SSenjel  oon  Xefdjen  übertögt  feinem  SBruber  üBolfo  bie  ifym  ju*  1452 
(tänbige  $älfte  ber  ©tabt  93eutf)en  unb  bafc  ganje  ßanb  99eutf)en  im  $lu8taufcf)e  6. 
gegen  terfduebene  Dörfer  im  Xefdjenfdjen. 

m      Hm  Xage  fcorotfjee. 

angeführt  toon  XtUfd),  ©ommetSbetg  Sa.  rer.  Siles.  I,  734,  toetgl.  baju  SBiermonn 
©efc^te  t>on  S&fdjen  166  unb  ©tarnet  <£$tonif  »on  ©eutyat  <S.  61. 


1)  Sic.  9Ran  ettoattet  pier  e&tt  eine  gotm  tote  etwa  ostendet,  obet  e«  müßt«  in 
3ctU  16  ba6  ut  toegMetbcn. 

©d»lef?fd)f  8e$n«uttunben.  2.  29 
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41.  ©enjel,  #erjoa,  non  leföen,  nerfauft  mit  3u(ttmmuna,  feine«  $ru» 
ber«  $rimfo  unb  al«  ©ormunb  ber  tfinber  feine«  »ruber«  »otfo  bie 
jjalbe  Stobt  $eut(>en  mit  bem  ßonbe  an  <$cr$oa,  Äontob  non  Del«  unb 

Äofel.    1459  $uli  6. 

1459         In  gottes  namen  amen,  zu  einem  ewigen  gedechtnuss.  Wir  Wen-  5 
3«"  6.  czej  von  gottes  genaden  herczog  in  Slesien  und  herr  zu  Teßchin  thun 
kundt  öffentlich  mit  dissem  brief  yden  allen  und  iczlichen,  die  in  sehen 
hören  oder  lesen,  das  wir  mit  guttem  vorrathe  unserer  reth  und  man- 
schafft  als  ein  rechter  und  mechtiger  Vormunde  und  verweser  mit  voller 
macht  unsere  bruders  khinder  herczog  Bolkhes  seligen  gedechtnuss  recht  iu 
und  redlich  verkaufft  haben  und  in  krafft  und  macht  dits  briefs  ver- 
kauften erblich  und  ewigklich  unser  halbe  stat  Beuthom  mit  dem  lande 
umb  sibenczehenhundert  marg  groschen  Behamischer  moncz  und  Polni- 
scher zal,  acht  und  vierczig  groschen  in  iczliche  margk  gerayth,  die  uns 
gancz  und  gar  volkumlichen  beczalt  seindt,  dem  hochgebornen  fursten  n 
herczog  Konraden  herczog  in  Slesien  und  herre  zu  der  Olsen  und  Kozil 
unserm  lieben  ohaim,  seiner  lieb  erben  und  rechten  eelichen  nachkomen- 
den  mit  allen  den  der  mergenanten  halben  stat  Beuthen  und  land  fürst- 
lichen rechten  geistlichen  und  weltlichen,  obristen  und  nidristen  und 
sonst  mit  allen  und  iczlichen  herschafften  freyheiten,  mit  aller  man- 20 
schafft  rechten  untersesen,  mit  allen  czinsen  renten  guldten  fruchten 
czole  mautten  zauppen l)  berckrechten  forwergken  ackern  gearn  und  un- 
gearn  bergen  thammen  taln  ubern  weiden  wissen  wisenwachsen  weiden 
puschen  rutticht  struticht  mit  Aussenden  wassern  wassergengen  muln 
und  mulstetten  teichen  und  teichstetten  und  sunst  mit  allen  andern  zu-  2> 
gehorungen  und  geniessung,  die  zu  der  obgenandten  halben  stat  Beu- 
then mit  dem  lande  von  recht  oder  alter  gewonheit  geburn  oder  gehorn 
mögen,  wie  [man]  die  mit  sonderlichen  oder  gemainen  Worten  benennen 
mag,  gross  oder  klain  nichts  ausgenomen ,  sunder  in  der  rechten  und  in 
aller  mose,  als  die  obgenant  halb  stat  Beuthen  mit  dem  lande  unser  bru-  3u 
der  herczog  Bolko  seliger  gedechtnuss  und  wir  gehalten  und  besessen 
haben,  in  den  rainen  und  grenczen,  als  [siel  von  dem  Polnischen  kunigreich 
und  andern  fürstlichen  landen  aufgegrenczt  ist  worden  und  von  altere 
ausgesaczt  gelegen  und  umbfangen  ist,  so  sol  es  der  obgenandt  herczog 
Konrad  unser  lieber  ohaim ,  seiner  lieb  erben  und  eeliche  nachkomen-  35 
den  halten  haben  und  besiezen  erblich  und  ewigklich,  verkauffen  verko- 
mern  verwechseln  vergeben  und  damit  zuthun  und  zulassen  und  an  iren 


1)  ©ietye  ©.  439,  9fam.  4. 
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nucz  froraen  und  besten  zuwenden  nach  aller  irer  beheglichkeit.  Und 
wir  Przemko  von  gottes  geoaden  herczog  in  Siesien  und  herr  zu  Teschin 
etc.  bekennen  öffentlichen  mit  diesem  brief  allen  den,  die  in  sehen  hören 
oder  lesen,  das  unser  bruder  der  obgenant  herczog  Wenczel  die  obge- 

ö  nant  halb  stat  Beuthen  mit  dem  lande  mit  unserer  rate  willen  und  ya- 
wort  verkaufft  hat ,  als  oben  geschrieben  steet.  Mit  urkund  dits  briefs 
versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigelen. 

Gegeben  zu  Beuthen  am  frei  tag  vor  Margrete  der  heiligen  junck- 
fraw  nach  gottes  geburt  vierczehenhundert  und  darnach  in  neun  und 

10  funfczigsten  jar.  Dabei  sein  gewesen  unser  lieben  getreuen  die  nam- 
hafftigen  und  woltuchtigen  Micolay  Kzale  von  Mechwicz ,  Andres  Pent- 
lath  von  Ogrodzena,  Jasstl  von  Bitkaw,  Stenczel  Rudsky  von  Räuden, 
Hans  Rudsky  erbfoyt  zu  Beuthen,  Nicolay  Biberstein,  Micolay  Me- 
chowsky,  Michel  Palcziek  von  Bitkaw,  Hainrich  Sup  von  Ffulstein, 

15  Wenczel  von  Pladen ,  herr  Lukass  Brzeznika ,  Jan  Sudiss  von  Khudow 
und  Stenczl  Abraham  von  Beuthen  unser  Schreiber ,  der  disen  brief  hat 
in  befelhe. 

9ue  bem  Registram  Wenceslai  in  ber  ^rogcr  UniaerfttStebiMtottjef  (bergt,  über 
bie  $anbfd>rift  Cod.  dipl.  SileB.  VI,  «ortoort  VII)  ttr.  481,  fol.  583b. 


20  42.   1459  <Se»t«n*er  17. 

®eorg,  Äönig  non  ©binnen  x.  beftättgt  ben  uorftefyenben  non  £er$og  1459 
SScngel  non  Xefdjen  als  SBormunb  bcr  unmünbigen  Äinber  be«  §crjog8  Söolfo  ®n>t.  «. 
üon  Xefd&en  üofljogenen  ßauf. 

Jawor  die  17.  Sept.  regni  a.  2. 
•25         flu«  bem  Registrum  Wenceslai  au«jügUd>  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  Wr.  245. 


43.   1477  3anuor  17. 

SÖiatt^taS,  Äbnig  non  Ungarn  unb  SBbfynen  ic,  nerüfänbet  bem  San  non  1477 
3ierorin  unb  gutnecf  um  8000  ungari(d)e  Gtolben  ©d&lofj  ©c^roirflene^  (9teu*  3an.  17. 
baf)  unb  bie  ©tobt  öcut^cn  mit  3ubet)br. 
30       W  Budine  w  patek  den  sw.  Anthoni  1477,  Kral.  Uhersk.  19. 
Czesk.  8. 

flu«  bem  Registrum  Wenceslai  au«jüalt$  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9tr.  302. 
3n  beurföer  Überfefcuns  abgebrutft  in  bcn  ©efammelten  <Ra<ftn$tcn,  ben  eegentDärtigen 
3ujlanb  ©djlefi«**  betrcffenb  (obnc  Drudort  1741),  I,  385. 

29* 
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44.   1479  Detoter  10. 

1479  Vertrag  jmifcfyen  3ol)ann ,  SBifc^of  oon  SBarbein ,  ©rafen  oon  ©bifyani 
0ct  ,0-  als  93eoolltnäcf)tigten  be8  ftonigS  9Jlattf)iaa  unb  iperjog  Äafimir  oon  Xefdjen, 
Oer  möge  beffen  ber  Se&tere  ©cfylof}  unb  gürftentfmm  #ofel  mit  jamint  ber 
Mannen*  unb  flftitterfcfjaft,  aflen  ©tobten  unb  gierten  erblict)  unb  ewig  erhält  h 
unb  baju  noä)  2000  ungarifdje  Bulben,  wogegen  er  auf  bte  ©älftc  oon  ©lo= 
gau  mit  allem  3ubef)ör  unb  ben  93erg  (b.  i.  Xarnowifc)  2$er$id)t  leiftet. 

SreSlau  am  (Sonntag  oor  Salirti. 

Sfagefü&rt  toon  £ilif<$  bei  «SommerSfcerg  I,  736,  ba«  urfprflnglidfre  2)atum  au« 
©tard'«  f>anbf(^riftltc^em  Scrjeic&ittfj  {©taot«ar^it>  £  110).  lu 

45.  1486  «Rooember  13. 

«•»  *i3.       $erfauf  oon  Oberberg,  fiefje  gürftenttmm  SRatibor. 

46.  1490  September  29. 

1490        Sölaboflaw,  ftönig  oon  Ungarn,  SBötjmen  jc,  oerpfanbet  bem  Oberridjter 
«tpi.  29.  üon  g3öl;meii,  Sßuotfja  oon  föiejenberg,  feine  Söurg  $ofet  um  8000  ungarifd)e  iö 
©ulben.  Sine  eoentuede  Sluälöfung,  bie  Sftiemanb  alä  bem  Äönig  ober  bcfjen 
(Srben  $uftcf)en  fofl,  mufe  ein  fjatb  3arjr  oortjer  angezeigt  werben . 

W  Budinie  w  ßtrzedu  den  sw.  Michala  archang.  1490  Kral.  Uherak. 
1.  Czesk.  20. 

»u«  bem  Registrum  Wonceslai  au«jfiglid>  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  Wt.  3S4.  » 

47.   1492  «uftufi  13. 

1492        äölaboflam,  ÄÖnig  oon  Ungarn,  ©öfmten  ic,  oerlei^t  bem  Dberrid)tet 
>3.  oon  93&t)tnen,  ^uotlja  oon  SRiefenberg  auf  <5dnoicr)ow,  mit  Stücffidjt  auf  ®clb< 
fcfjulben  feiner  23orfaf)ren,  S3urg  unb  6tabt  $ofel  ju  erblichem  SBefitje,  rote 
folgen  anbere  gürften  ©djlefienä  tjaben.  k 

Na  Budinie  w  pondiely  po  bw.  Wawrinczy  1492  Kral.  Uhersk.  3. 
Czesk.  21. 

«us  bem  Kegistrum  Wenceslai  au«jüglt*  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  Wr.  405. 


48.    1493  «Kai  8. 

1493         ftönig  Sßtabrjf  law  beftätigt  ben  Stefauf  oon  Söeutfjen  an  San  oon  3ieronn  30 
(1477  3<muar  17). 


Digitized  by  Google 


1479  Octobcr  10.  -  1505  ttottcmbtr  29.  453 

Na  Budinie  w  strzedu  den  sw.  Stanislawa  1493  Kral.  Uhersk.  3. 
Czesk.  22. 

%ui  bem  Registrum  Wenceslai  au«$üglidi  im  Cod.  dipl.  Sites.  VI,  9h.  411. 
3n  bcutfdjtr  Übctfefcung  Ist  ben  ©efammclten  9tad)rid)ten  jc.  I,  587. 


^  49.   1498  €eptem&er  5. 

Äönig  SBlabnflam  urfunbet,  bafj  bcr  tßfanbbeft^  öon  SBeutfjen  unb   i  »98 
©dnoirflenefc  ^cubecf)  Sodann  bem  älteren  öon  ätootin  unb  gulnecf  unb  e<pt- 5 
feinen  ©öfynen  3ot)ann,  SBictorin,  ©eorg,  93artf)olomäu£  unb  93ernf)arb  roiber 
tyren  ^Sitten  burdj  feinen  fünfrigen  böf)mifdjen  ober  fd)leftfcf)en  gürften  foU 
io  abgebrungen  »erben  tonnen. 

Na  Budinie  w  strzedu  przed  hodem  narozeny  panny  Maria  1498 
Kral.  Uhersk.  8.  Czesk.  28. 

Sil*  beut  Registrum  Wenceslai  augjügllcb  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  440. 
3u  beutfdjer  Überfefcung  abgebrudt  in  ben  ©efammclteu  9laa)rid>ten  ic.  I,  387. 


15  50.   1498  @eptem*et  22. 

3oIjann  ber  ältere  öon  ßierotin  unb  gulnecf  öerfauft,  augleid)  aud)  im  1498 
tarnen  feiner  ©ityne  Sotjann,  SBictorin,  ©eorg,  ^Bartholomäus  unb  23ern*  s«*>t- 22 
tjarb,  öon  benen  bie  lejjteren  beiben  noefj  unmünbig  finb,  23eutf)en  unb  <5djroir* 
flenefc,  wie  biefe  Orte  if)m  Äönig  SBlabuflaro  »erliefen,  an  §erjog  Soljann 
20  uon  Oppeln  unb  Dber*@)logau. 

Na  Ratiborze  w  sobotu  po  hodu  sw.  Matusse  apost. 

Sit«  bem  Registrum  Wenceslai  au«jflglid)  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  5Rr.  441. 
3n  beurfdjer  Überfefcung  abgebrudt  in  ben  ©efammelten  9tac&Tid)ten  jc.  I,  405.») 


51.    1505  ftottember  29. 

v>       §einrid),  ©rjetiflam  unb  SBenjel  öon  föiefenberg  überlaffen  oermöge  güt=  1505 
lieber  Übereinfunft  gegen  eine  6ntfd)äbigung  oon  7500  Sdjocf  itjrem  ©ruber  *'<>■ 
2öi(r)elm  öon  SRiefenberg  unb  SdjuHf)oro  all  it)r  Änredjt  auf  Sdjlofj  unb  §err* 
f äjaft  Äofel,  meines  tyr  SBater  $uotlja  oon  iRiefenberg  t>on  Äönig  ©labnjlaro 
ertjalten. 


M)       l;  Über  ben  äanfrreis  ton  1900  Bulben  19,000?  3ierottn  fauft  e«  für  8000  ©nlbrnj 
quttttrt  3oi)ann  t>on  3irottn  unter  bem  13.  Dtccmber  1498.  Cod.  dipl.  .Siles.  VI,  9h.  443. 
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Na  Rabi  w  sobotu  przed  sw.  Ondrzegem  apost. 
flu«  bem  Registrum  Wenceslai  au«jfiglto)  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  461.») 

52.   1509  Bpril  5. 

1509        SGBitfjelm  oon  @(§nriI)otD  oon  SRtefenberg  auf  9iabi  uetfauft  <Sc^tog  unb 
«prii  5.  ©tobt  Äofcl  bcm  §er$og  3of)ann  non  Oppeln  unb  Obet*©logau.  5 
Ofme  Ort.  Ten  cztwrtek  przed  hodem  slawny  (!)  wzkrisseni  bo- 
ziiho. 

2lu*  ban  Registrum  Wenceslai  au*}ügli<$  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9lr.  470.«) 


53.   Äönig  Subtotg  nerföreibt  SRarfgtaf  ©eorg  non  SBranbenburg  nad) 
bem  Jobe  3t|*ttft'fr  $>ct$og$  oon  Oppeln,  ba$  €>$lo§  @$ntitftene$  10 
(IReubed)  nnb  bie  @tabt  Seutyen  mit  tyrem  Gebiete.   1526  Sanuar  16. 

1526  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  zw  Hunngern  Beheim  etc.  kunig, 
3an.  16.  marggrave  zw  Merhern,  herezog  zw  Lutzennburgk  unnd  in  Slesien, 
marggrave  zw  Lawssicz  etc.  bekennen  und  thnn  kundt  gen  allermen- 
nigclicb :  demnach  der  hochgebornne  unnser  oheim  fürst  und  lieber  ge- 15 
trewer  Johannes  herezog  in  Slesien  zw  Oppeln  und  Wenige  Glogaw  un- 
ser erbliche  herschaft  das  schloss  Swrklenecz3)  und  statt  Beutten  in 
unserm  furstenthumb  Oberslesien  gelegen  von  dem  wolgebornnen  un- 
serm lieben  getrewen  Jhan  von  Zerothyn  zw  sich  gelost  und  wir  dem 
hochgebornnen  forsten  unserm  oheim  freundt  und  lieben  getrewen  heim  20 
Georgen  marggraven  zw  Brandemburg,  zw  Preussen,  in  Slesien  zw  Rat- 
bor, Gegerndorff,  Stettin  unnd  Pommern  herezogen,  burggraven  zw 
Nürnberg  und  fursten  zw  Rügen  unser  anwartendt  recht  unnd  gerech- 
tigkayth  auf  alle  gemeltes  von  Oppeln  furstenthumern  herschaften  und 
guettern  noch  vormoge  unserer  brive  gegeben,  unnd  domit  genanter  un-  25 
ser  oheim  marggrave  George  umb  seiner  manchfeldigen  trewen  und 
nutzlichen  dinste,  die  er  unserm  liebsten  herrn  und  vater  milder  gedenck 


1)  Unter  bcm  30.  SKärj  1509  treten  bann  bie  «rüber  fcon  Hiefenberg  an  ffiilbelm  m 
»liefenberg  au$  bie  betreff cnben  Urfunben  ab,  bie  etnjt  tyr  Sater  $ucu)a  toon  Ä3nig  SSI«' 
bt>f(ato  crbalten.  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  468.  30 

2)  3n  einer  jroetten  Urtunbe  toon  bemfefben  2)atutn  (ebenbafetbfi  469)  tritt  25?i(b«lm 
*on  SRlefenberg  bie  in  Hnm.  1  ju  tooriger  Kummer  erwähnten  ©riefe  Äimig  ©labvflatt'« 
bem  $erjog  3obann  ab. 

3)  2>cr  polnifd&e  Warne  für  Stylofj  9leubed  bei  ©eut&en  (Oberfölefieu),  fccrgl.  Sricjl 
XopograWföes  $anbbu$  öon  Dbcrfölefien  I,  404.  35 
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und  ans  uftmols  unverschoneth  leibs  unnd  guetts  willig  gethan  und  teg- 
lich  thut,  unser  genediges  gemuth  und  willen,  mit  welchem  wir  ime  ge- 
naigt,  weitter  erkenne,  so  haben  wir  mit  guettem  bedacht  und  aus  aigner 
bewegnus  seiner  liebe  obangeczaigette  schloss  Swrklenecz  und  die  statt 

5  Beutten  zwsampt  der  gantzen  herschafft  doselbst  allermossen  und  ge- 
staltt,  wie  der  von  Zyrothyn  innegehalden  genossen  und  gebraucht  und 
unaer  oheim  und  fürst  herczog  Johannes  zw  Oppeln  yczt  innenheldt  und 
gebraucht,  mit  allen  oberckeitten  herlickaitten  gerechtigkaitten  czinsen 
nuczungen  und  genyssen  auf  czwene  leibe  noch  totlichem  abgang  her- 

10  czog  Johannses  von  Oppeln  ane  unser,  unser  erben,  nochkomende  konige 
zw  Beheim  und  herczogen  in  Slesien  und  sunst  allermennigcliche  losung 
oder  erbliche  kauffung  ime  zu  haben  vorgunst  zugelossen  und  vorschrie- 
ben, vorgonnen  zulossen  und  vorschreiben  ime  das  hiemit  aus  Behemi- 
scher  kunigclichen  macht  als  oberster  herczog  in  Slesien,  setzen  meinen 

15  und  wollen,  das  seine  liebe  und  noch  seinem  thode  sein  nechster  erbe 
vil  gemelt  schloss  SwTklenecz  und  die  statt  Beutten  mit  der  ganczen 
herschafft  und  aller  ein  und  zugehorung  noch  vormoge  und  inhaltt  der 
alden  brive ,  so  von  unsern  vorfarn  kunig  Mathias  und  unserm  liebsten 
herrn  und  vater  konig  Wladislav  aller  milder  gedengk  ausgangen,  unnd 

20  wie  herczog  Johannes  von  Oppeln  dieselben  von  dem  von  Zyrothyn  an 
sich  brocht  und  gelost  hott ,  also  innehaben  genissen  und  gebrauchen 
sollen  vor  uns,  unsern  erben,  nochkommenden  kunigen  zw  Beheim  und 
herczogen  in  Slesien  auch  sunst  allermennigclich  unvorhindert.  Und  wo 
wir ,  unser  erben ,  nochkommende  kunige  zw  Beheim  und  herczogen  in 

25  Slesien  nach  absterbung  marggrave  Georges  und  seines  nechsten  erben, 
also  das  die  czwene  leibe  ab  weren ,  von  den  andern  erben  und  erbs- 
nhemen  die  gedochten  herschafften  zw  unsern  aigen  handen  nuczungen 
unnd  gebrauch  an  allen  andern  schein  losen  wolden  und  es  den  inhabem 
ein  halb  jar  zuvor  zuerkennen  geben  und  die  summe  nach  lauth  irer 

30  brive  erlegen  wurden,  alsdan  und  nicht  ehe  sollen  sie  uns,  unsern  erben, 
nachkommenden  konigen  zw  Beheim  und  herczogen  in  Slesien  mher  ge- 
nantte  herschafft  wiederumb  einrbeumen  und  an  allerley  intragk  zw  un- 
sern handen  stellen.  Ab  wir,  unnser  erben  nochkommendt  konige  zw 
Beheim  unnd  herczogen  in  Slesien  aus  unbedocht  unwissenhaitt  vor- 

35  gessenhaith  oder  auf  ainicherlay  underricht  ymandt,  waser  Standes  wir- 
den  oder  wesens  der  oder  dy  weren,  wes  erblichs  ader  zur  ablosung  auf 
vil  gedochte  herschafft  eins  tails  oder  gar  dieser  unser  begnadung  zu 
entgegen  geben  zulissen  oder  vorgunsten,  das  wellen  wir  hiemit  ganncz 
unkrefftig  und  vor  nichts  gcdeuteth  und  declarirett  haben  und  diese  un- 

40  ser  gobe  und  begenadung  in  allen  puncten  arttigkel  vor  gantz  krefftig 
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und  bandig  gehalden  haben,  alles  trewlich  und  nngeferiich.  Des  zw 
urkundt  mit  unserm  königlichen  anhangenden  insigel  besigelt. 

Gegeben  zw  Ofen  dinstags  am  tage  Marcelli  noch  Cristi  unsere 
herrn  geburth  tauseudt  fnnffhunderth  und  im  sechsundczwanczigisten, 
nnnsere  reiche  des  Hanngerischen  and  Behemischen  im  czehenden; 
jare.  4 

Ladowicos  rex 
mann  propria. 

Original  mit  bem  bef^Sbtgtcn  ©iegcl  b««  Äönig«  an  ^crgamentfrreifen  im  @taa» 
ar$toc  ju  ©rtflau,  ©tanbrt&errföaft  ©eut&en»Dbcr&eTg  1.  lo 
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1.    1278  (Dctober). 


Äönig  «Rubolf  tpctft  ber  Königin  Shmigunbe  jum  Seibgebinge  3000  «Warf  1278 
©infünfte  an,  nämlttf)  ba3  ßanb  Sropöau  (provincia  Opaviensis),  unb  wenn  (Octobet). 
beficn  einnahmen  ntd)t  fo  f)od>  ftd)  beliefen,  foHtc  nodj  anbereä  ©ebict  in 
5  Söhnten  ober  üRäfjren  baju  fommen.  —  Dfjne  $atum. 

©obmann  Cod.  epistol.  Rudolphi  I.  Rom.  Regis  p.  105  au0  einer  Trierer 
§anbförift  unb  barau«  SBocjef  2Jta$ren  unter  Äimig  Stubolf  8.  55. 

2.   $er$oa,  ffltfolau*  »on  Xtowau  gibt  bem  ©iföof  Styoma«  »on  93re«lau 
€d)lo§  ebcl(letn  mit  ber  6tabt  3wfmantd.   1281  (September  6. 

10       In  nomine  domini  amen.  Quoniam  hominam  memoria  simnl  labitnr  1281 
cnm  tempore  et  etate,  necessarium  fuit,  nt  illa  que  perpetuitatem  !)  con-  ®«#-  6- 
tinent  ad  hoc  nt  firma  et  rata  permaneant  scriptorum  serie  roborentur. 
Hinc  est  quod  nos  Nicolaus  dei  gracia  dux  Opavie  filius  qnondam  Otha- 
kari  regia  Bohemie  considerantes  gwerram  et  discordiam ,  qne  verteba- 

15  tnr  ex  parte  nna  inter  Ottonem  et  fratres  suos  de  Lina  via2)  homines  et 
terram  beati  Johannis  Wratislaviensis  diocesis  de  Castro  lapideo  qnod 
Edelsteyn 3)  dicitnr  impugnantes  et  ex  altera  inter  venerabilem  patrem 
dominnm  Thomam  dei  gracia  episcopum  Wratislaviensem  et  homines  sue 
ecclesie  snas  iniurias  propulsantes ,  intendendo  pront  tenemur  reforma- 

20  cioni  pacis  et  concordie  inter  ipsos ,  Castrum  predictum  Edilsteyn  per 
Ottonem  et  fratres  ipsins  feeimus  nobis  assignari.  Cnins  castri  posses- 
sione  adepta  paeifica  et  qnieta,  qnia  cognovimns  evidenter  multa  dampna 
et  gravia  tarn  in  personis  hominum  quam  in  rebus  de  predicto  Castro  esse 
facta  episcopo  et  ecclesie  memoratis ,  predictum  vero  Ottonem  et  fratres 

25  suos  non  esse  in  solvendo,  nt  in  posterum  materia  et  questio  omnis  dis- 

1)  3n  ber  Urlnnbe  fle&t  perpetuitatem  que,  aber  in  ber  folgenben  Urfunbe,  bie  biefe 
tran«fumirt,  fo  roie  oben  im  Xqrte. 

2)  SBergl.  Äopefeti  Irowauer  ftegeften  237  unb  ©ubif  SKäbren«  ®efd)i(bU  VII,  98. 

3)  25te  ehemalige  ©urg  (Steiftet  n,  toxi  ber  nur  nixb,  geringe  krümmer  toorb^anben 
30  ftnb,  lag  etwa  eine  ©tunbe  t>on  bem  @t5btd)en  »Judmantel,  ba«  am  ftufj  ber  üöiföofflfoppe 

gelegen  iefct  jum  ©ejirt  §rei»albau  in  £>fterr.«@<$leficn  gehört.  SBergl.  au<b,  91.  ?eter 
©urgen  unb  ©^ldffer  im  $er$ogtljum  (£>flerr.»)  @$lefien  95  ff.,  roo  eine  3ufammenflettuug 
aller  tym  betannten  9la<$ri$ten  über  (Sbelftein. 
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sensionis  et  discordie  penitus  amputetur  et  eciam  ut  satisfiat  de  damp- 
nis  et  lesionibus  ac  ininriis  domino  episcopo  necnon  et  ecclesie  sue  su- 
perius  nominatis,  Castrum  prefatum  Edelstein  cum  suburbio  quod  Zuke- 
mantil  dicitur  cum  utilitatibus  et  iuribus  ad  territorium  dicti  castri  Edil- 
stein  pertinentibus  domino  episcopo  sepius  nominato  et  ecclesie  sue  beati  5 
Johannis  Wratislaviensis  diocesis  conferimus  mere  ac  libere  perpetao 
possidenda ,  ipsius  episcopi  et  sue  ecclesie  optioni  relinqnentes ,  ut  Ca- 
strum predictum  prout  est  constructum  pro  suis  usibus  retineant  vel  de- 
moliri  et  destrui  faciant,  prout  ipsis  potius  videbitur  expedire').  Ut 
autem  bec  firma  et  rata  permaneant,  presentem  paginam  sigillo  nostro  m 
munitam  predicto  domino  episcopo  et  ecclesie  sue  duximus  conferendam. 

Actum  et  datum  Nyse  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuage- 
simo  primo  sabbato  ante  vigiliam  nativitatis  beate  virginis  presentibas 
illustri  principe  domino  Henrico  duce  Slezie  et  domino  Wratislaviensi 
consangwineo  nostro,  domino  Bernbardo  de  Kamentz  preprosito  Mis-  js 
nensi,  fratre  Henrico  commendatore  de  Opavia,  domino  Chunryngld  (!  , 
domino  Heynrico  de  Apold  pincerna,  ordinatoribus  huius  facti,  Chynrado 
de  Ueno,  Jobanne  et  Ekkarto  de  Wlsteyn,  Wbernhero  de  Panewicz, 
Kyselyngo  Heymando  Syndel  militibus  nostris,  domino  Sbrozlao  prepo- 
sito  Wratislaviensi ,  magistro  Andrea  Nicoiao  custode  eiusdem  ecclesie,  »• 
Symone  de  Stynavia  castellano  Opulensi,  Jeroslao  Cbunrado,  Budywoyo 
Zezchone ,  Michaele  Beroldo  Mankario  militibus  Siesie  et  aliis  multis. 
Scripta  per  manum  Henrici  prothonotarii  nostri  loco  et  die  prefatis. 

%ui  einem  ©tbimu«  be«  Stbts  com  «Sanbfttft  öon  1472  in  ber  ©rtffauer  Dem» 
bibUotyef  D  1.  «bgebrudi  mit  geringen  Varianten  in  bcn  Warnen  bei  $eön«  @eföi$tc 
be«  ©tÄtyum«  «rrtlau  I,  495. 

3.  $er$og  $etnrid)  t>on  Sreälau  beglaubigt  bte  €>$entunQ  (f  belfhmä  an 
bic  $re£lauer  flitcfK.   1281  ©entembcr  11. 

1281  In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  dux  Slesie  et  do- 
Sept.  n.  mjnuB  Wratislaviensis  notum  facimus  universis  presentes  inspecturis,  3« 
quod  Nicolaus  dei  gracia  filius  quondam  regis  Bobemie  nomine  rogatu  et 
voluntate  Ottonis  et  fratrum  ipsius  de  Lynavia  cum  venerabili  patre  do- 
mino Thoma  dei  gracia  Wratislaviensi  episcopo  super  dampnis  rerum  et 
personarum  ac  iniuriis  per  predictos  Lynavienses  de  Castro  Edelstein  in 

1)  2)aan  fttmtnt  ntyt  re$t,  baß  SBifäof  2$oma«  »entge  3abjre  foäter  felbft  erttärt,  ü 
ba§  i&m  (Sbclfietn  toerpfanbet  fri,  öergl.  1284  3uli  29  Castrum  Edilsteyn  . . .  quod 
pro  multis  et  magnis  dampnis  et  iniuriis  nobis  et  ecclesie  nostre  illatis  per  eos 
homines  qui  in  ipso  fuerant  nunc  nobis  est  et  nostre  ecclesie  obligatum,  bei 
©tcnjel  ©Utb>m«urfunben  p.  128,  unb  ebenfo  p.  158, 166  unb  p.  247:  quod  fuit  et 
est  eidem  ecclesie  pignori  obligatum.  40 
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Nysensi  et  Otbomochoviensi  territoriis  concordiam  ordinavit ,  quam  ut 
insinuaremus  et  nostris  litteris  sigillo  nostro  munitis  innotesceremus 
utriusque  partis  fuit  voluntas  unanimis  et  conBensus.  Nos  vero  ipsius 
composicionis  ordinacionis  sive  diffinicionis  tenorem  nostris  scriptis 
5  inserere  voluimus  qui  talis  est.  (golgt  bk  Urfunbe  &om  «September  6.)  Nos 
igitur  qui  bona  pacis  et  concordie  diligimus  et  dirigimus  quantnm  possi- 
bile  nobis  est.  maxime  ut  ecclesia  Wratislaviensis  in  suis  iuribus  de  ce- 
tero  non  ledatnr  et  dissensiones  prius  habite  sopiantur,  concordiam  ipsam 
tenore  presencium  declaramus,  ut  et  qui  nunc  sunt  ipsam  non  ignorent 

lu  et  sit  in  memoria  posterorum.  In  cuius  rei  robur  presentes  litteras  sigilli 
nostri  munimine  duximus  roborandas. 

Datum  Nyse  feria  quinta  post  nativitatis  sancte  Marie  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  octuagesimo  primo ,  presentibus  dominis  domino 
preposito  et  archidiacono  necnon  custode  Wratislaviensibus,  Bernhardo 

iö  preposito  Misnensi,  Henrico  de  Hapold,  Cunryngerio,  Jarozlao  Bwdy- 
woio,  Deczcone  Cemka  militibus  nostris  et  aliis  multis. 

flu«  bemfetbett  SSibimu«  wie  bie  Urfunbe  be«  $er$og«  töifolau«.  Seibe  Urlunben 
entnahm,  ba  fein  Original  me$r  vorlag,  ber  ©anbabt  nad)  feiner  Srflärung  bem  nod) 
jefet  ©orbanbenen  Cotfalbud)  be«  2>omard)h>«,  bem  fogen.  Libor  Niger.   SJergl.  and)  1474 

>o  Cctober  9.  «Wertwürbig  ifl  nod),  ba{j  bie  fcorfic&enbe  Urtunbe  be«  §cr$og«  §einrid),  inbem 
fte  bte  be«  §er$og«  Slifoiau«  tüiebertyolt,  bie  3«»9«i  berfelben  anber«  ttncbergtbt,  namtid): 
Presentibus  illustri  principe  domino  Henrico  dnee  Siesie,  domino  Bernhardo  de 
Kamen tz  preposito  Misnensi ,  domino  Cunryngerio ,  domino  Henrico  de  Habold 
pincema ,  fratre  Henrico  de  Opavia  ordinatoribus  huius  facti ,  domino  Conrado 

!ö  de  Reno,  Cunrado  Swewo,  Hanigo  et  Erricho  de  Wimestein,  Dezcone  Cemka. 

4.   1284  Slpril  3. 

iRifolau«,  $erjog  non  Xroppau,  fcfyliefjt  im  §inblicf  auf  bie  $erroüftun»  1284 
gen  feine«  Sanbe«,  weldje«  in  golge  baüon  feiner  (£imool)ner  faft  beraubt  er*  *»mt  3. 
jcfjeint ,  mit  ben  bürgern  non  Xroppau  einen  Vertrag ,  bern^uf olge  biefelben 

o  aurf)  nadj  Ablauf  ber  mit  tfjnen  abgesoffenen  treuga  il)m  treu  anhängen  unb 
nidjt  ben  etwaigen  Sotfungen  feines  ©ruber«,  be«  (Srben  be«  ftönigretdj« 
$öf)tnen,  ®ef)ör  geben  mollen,  wogegen  er  ilmen  alle  bie  non  feinem  Stoiber 
ifjnen  nerliefjenen  greifjeiten  beftätigt ,  für  2We«  was  in  ben  gelben  awifdjen 
ifynen  norgefommen,  oolle  SImneftie  jufidjert  unb  innerhalb  be«  ©tabtgebiet« 

5  feine  ©efeftigung  anlegen  ju  motten  gelobt. 

Datum  in  Opavia  anno  domini  millesimo  ccLXXxmi  feria  secunda 

proxiina  post  diem  Palmarum. 

Codex  dipl.  Morav.  IV,  p.  285  ou«  einer  $bfd)rift  im  Xro&baner  ?anbe«ard)tto. 
Da«  Original  fofl  nad)  Äopefefu  Xro^pauer  9tegcflen  (91rd)to  für  öfterr.  ©efd)id)t«quellcn  45) 
j  n.  142  im  fürjtl.  £id)no»«tifd)en  «rd)be  jn  Äud)elna  fein,  t>on  wo  e«  aber  ntd)t  et* 
langen  war. 
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5.  grieknäücrtraa,  auf  toret  3a^ce  jtmfdjcn  Äönig  Söcnjcl  bon  SBöf)tntn 
uttb  $tr$oß  9Jifolauä  von  Xroppau,  wonad)  Unterer  etnftoetlen  baS  2oä& 

Sroflwu  behalt.   1284— 12S6. 

W.  dei  gracia  etc.  Digne  satis  preconio  commendacionis  attollitnr 
alumpnam  pacis  concordiam  cum  quibuslibet  inviolabiliter  observare.  sed  5 
qui  violatore  scandalo  passa  fuerit1)  scissure  dispendium  resarcientis 
ope  studii  Bollempnius  renodare  et  cum  biis  preeipue  ad  unionem  reme- 
are  paeificam  quos  naturalis  iunetura  federis  et  mutans  conglutinat  san- 
guinis internexus  longe  dignius  prefertur  titulis  et  favoribus2).  Noverint 
igitur  v.  t.  p.  per.3),  quod  nos  operum  proseeucioni  que  commendabilia  io 
magis  existunt  pronis  affeccionibus  aspirantes  cum  domino  duce  Nicho- 
lao  sopita  dissencionis  materia  ad  sincere  pacis  et  concordie  devenimm? 
unionem  et  sibi  tenore  presencium  sine  omni  capeione  mala,  malo  inge- 
nio,  vera  fide  tarn  pro  nobis  quam  pro  universis  et  singulis  baronibus 
nobilibus  et  aliis  quibuslibet  hominibus  nostris  cuiuseumque  condicionis.  i  > 
quos  nunc  habemus  et  in  nostra  habituri  erimns  potestate ,  promittimus 
addata  (sie)  presencium  usque  ad  festum  beati  Georgii  primo  venturum 
et  ab  eodem  festo  usque  tres  annos  continue  numerandos  ipsum  ducem 
Nicholaum  plene  assecuramus ,  nt  ideo  ad  nos,  curias  nostras,  expedi- 
ciones  et  alia  quelibet  obsequii  nobis  inpendenda  et  negocia  sua  eciam  20 
peragenda  per  prefatum  tempus  veniat ,  stet  nobiscum  nbique  per  di- 
strictus  nostri  dominii  sibi  placuerit,  et  ad  locum  a  quo  ad  nos  venit  re- 
deat,  salvis  honore  rebus  suis  et  ipsum  comitantium  pariter  et  pereonis, 
promittentes  eidem  domino  duci  Ny.,  quod  tarn  pro  parte  nostra  quam 
baronnm  nobilium  et  aliorum  quorumlibet  superius  notatorum  fideliter  r> 
intencione  pura  et  mente  non  ficta,  quod  in  veniendo  ad  nos ,  curias  no- 
stras, expediciones  et  alia  nobis  obsequia  inpendenda  et  negocia  sua 
peragenda  sibi  et  eum  comitantibus  per  nos  aut  per  illos  quos  habemus 
et  tunc  in  nostra  tenebimus  potestate  nullum  malum,  nullum  dispendium 
nullaque  violencia  in  honore  personis  aut  rebus  ipsorum  aliquatenus  in-  39 
feretur  per  temporis  spacium  pretaxatum.  Gratum  quoque  gerimus  et 
aeeeptum,  quod  idem  dux  Nicholaus  addata  presencium  usque  ad  festum 
beati  Georgii  primo  venturum  et  ab  eodem  festo  usque  per  trium  anno- 
rum  spacium  continue  numerandorum  teneat  et  possideat  terram  Opavi- 
ensem,  ita  tarnen  quod  nullum  novum  ins  et  nulla  nova  xiccio  per  hoc  et  30 
ex  hoc  emergat  proveniat  vel  nascatur  aut  vendicari  valeat  ipsi  duci 
Nicholao,  sed  ius  et  accio  quod  vel  que  nobis  vel  ipsi  domino  Nicholao 


lj  Ig«  folt  bc4i  tccbl  fcijjen  que  passa  fuerint.  2)  Vorlage  favoris. 

3)  ©o&l  ju  lefen  als  universi  tarn  presentes  quam  posteri. 
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nunc  competit  vel  competere  potest  in  ipsa  terra  inviolabiliter  conserve- 
tur,  promittentes  ei  8ub  fide  atque  condicionibus  prefatis,  quod  super 
prefata  terra  vel  ipsius  iure  infra  scriptum  tempus  nullam  per  nos  aut 
per  interpositam  personam  movebimus  aut  moveri !)  paciemur  vel  pro- 

5  curabimus  questionem,  sed  ipsum  possidere  permittemus  eandem  pacifice 
et  quiete,  et  absolventes  eum  ab  inpeticione  cuiusiibet  baronis  vel  nobilis 
et  alterius  cuiusiibet  cuiuscumque  condicionis  fuerit,  qui  super  aliquibus 
bonis  in  dicta  terra  Opaviensi  sitis2)  vellet  seu  niteretur  contra  dominum 
Nycholaum  vel  aliquem  ex  baronibus  vel  servitoribus  suis  accionem  ali- 

10  quam  intemptare.  Volumus  quod  ad  faciendum  aliquod  iudicium  inpe- 
tenti  vel  accionem  contra  ipsum  intentanti 3)  per  prefatum  temporis  spa- 
cium  nullatenus  teneatur ,  quia  eum  ad  faciendum  aliquod  iudicium  non 
cogemus  nec  eciam  inducemus,  nisi  per  bonam  voluntatem  ab  ipso  va- 
leat  obtineri,  hoc  autem  cauto  specialiter  et  expresso,  quod  ins  et  pote- 

15  stas  arbitrandi  super  dicta  terra  Opaviensi,  quod  vel  quam  nos  et  dictus 
dux  Nicholaus  dedimus  de  bona  voluntate  domino  R.  serenissimo  Roma- 
norum regi  karissimo  patri  nostro,  per  presentes  concordiam  eciam  pro- 
missiones  nullatenus  irritetur  sed  stabilis  vigeat  roboris  firmitatis ,  et  si 
infra  predictum  tempus  cum  domino  N.  duce  non  faceremus  graciam  et 

20  nos  cum  dicto  domino  Romanorum  rege  infra  idem  tempus  non  contin- 
geret  convenire ,  liceat  eidem  domino  regi  super  dicta  terra  presentibus 
concordia  vel  promisso  non  obstantibus 4)  prout  sibi  visum  fuerit  libere 
arbitrari &) .  Sub  fide  quoque  atque  condicionibus  promittimus  pretaxatis, 
quod  si  nos  nostri  quod  absit  honoris  inmemores  infra  prefatum  tempus 

25  dictum  ducem  N.  de  persona  caperemus  aut  terra  Opaviensi,  civitate  vel 
civitatibus,  Castro  vel  castris,  municione  vel  municionibus  quocumque 
modo  destitueremus  vel  privaremus  eundem,  et  coram  illustribus  princi- 
pibus  dominis  H.  marcbione  Misnensi  et  orientali  et  H.  duce  Bavarie6) 
de  consensu  utriusque  nostrum  ad  hoc  iudicibus  statutis  et  ordinatis  con- 

30  victi  mediante  iusticia  fuerimus  nos  prefato  duci  presentes  promissiones 
vel  ex  eis  aliquam  violasse  vel  non  observasse ,  et  in  termino  qui  nobis 
a  predictis  prefixus  fuerit  iudicibus  prefato  duci  N.  debet7)  ipsis  viola- 
cione  vel  observacione  ipsorum  iudicum  arbitrium  condignam  satisfaccio- 
nem  non  exhibuerimus ,  vel  forte  predicto  duci  N.  aut  procuratoribus 


35       1)  2)tc  Vorlage  &at  monebimuB  unb  moneri. 

2)  «orlage  suis.  3)  Vorlage  intentati. 

4)  «orlagc  promissum  non  astantibas.  %nö)  Smler  bat  bicfc  «erbcfferung. 

5)  Vorlage  arbitrii.  6)  3)te  fraget  fcaubfcbrift  Wratislavie. 

7)  2)te  ©feile  gibt  fo  feinen  @inn.   <5«  ift  toobl  ju  tefen  N.  pro  (super)  ipsis  (ipsius?) 
40  violacione  vel  non  observacione  secundum  ipsorum  etc.   Smler  b.at  N.  de  violacione 
vel  observacione  secundum,  bann  feb,U  aber  ba«  öor  observacione  notb,»enbige  nou. 


Digitized  by  Google 


464 


prjtaifyum  £rowau.35gernborf. 


suis  legittimis  coram  predictis  iudicibus  nollemus  de  iusticia  respon- 
dere :  extunc x)  subiecti  esse  volumaa  et  contra  et  supra  usqne  promitti- 
mus  eciam  sub  predictis  condicionibus ,  antequam  sie  scribatur  et  fuerit 
satisfactum ,  promittentes  eidem  duci  N.  bona  fide ,  quod  sibi  predicto- 
rum  prineipum  ante  festum  beati  Johannis  baptiste  primo  venturum  lit-  5 
teras  obtinebimns,  per  qnas  se  indices  ad  predicta  statuant  et  obiigent, 
quod  eidem  duci  N.  cum  per  eum  requisiti  fuerint  debeant  de  nobis  ex- 
hibere  iusticiam.  Deinde  promittimus  fide  bona,  quod  si  nos  nostri  quod 
absit  ut  supra  2)  —  extunc  subiecti  esse  volumus  exeommunicacioni  do- 
minorum  Pragensis  et  Olomucensis  episcoporum  et  utraque  terra  subi-  10 
ciatur  ecclesiastico  interdicto,  non  absolvendi 3)  a  predicta  exeommuni- 
cacione  et  prefato  interdicto  minime  relaxando,  nisi  prius  dictus  dux 
Nicholaus  sine  omni  lesione  ac  dampno  libertati  restituatur  pristine  vel 
terra  Opaviensis ,  civitas  vel  civitates,  Castrum  vel  castra ,  municio  vel 
municiones  qua  vel  quibus  destitutus  esset ,  sibi  sint  vel  fuerint  integre-  15 
liter  restitute,  sub  predictis  condicionibus  promittentes  in  pura  fide,  quod 
si  dictus  dominus  dux  N.  per  aliquem  vel  aliquos  terrigenas  nostros  fue- 
rit captivatus  vel  sibi  Castrum  vel  castra,  municio  vel  municiones  fuerint 
occupate,  occupatores  a  prefatis  episcopis  exeommunicentur  et  debent1) 
finaliter  abiudicari  et  patria  atque  bonis5),  et  quod  ipsum  ducem  Nycho-  2t» 
laum  iuvabimus  fideliter  toto  posse ,  ut  a  captivitate  liberetur  vel  quod 
sibi  quitquit  occupatum  fuerit  valeat  rehabere ,  nec  occupatores  absolvi 
ab  exeommunicacionis  vineulo  permittemus  vel  gracie  nostre  aut  patrie 
restituemus,  donec  duci  de  illata  iniuria  Bit  condigne  ac  honorifice  satis- 
factum neenon  et6) ,  quod  eidem  duci  Nicholao  contra  quemlibet  princi-  25 
pem  vel  alium  quemeumque  qui  eum  invaserit  vel  impugnaverit  assiste- 
mus  fideliter  totis  nostris  viribus  et  sicut  fldelem  nostrum  curabimus 
studiosi u 8  dispensarc. 
Datum  Brunne  etc. 

gonnelbiub,  be«  Hcinricus  Italicus,  herausgegeben  toon  3ob\  SJoigt  im  2rd>ta  fflr  30 
Äunbe  öfierr.  ©efo}tc$t«queflen,  XXIX,  n.  64,  coüattonirt  mit  ber  Äöntg«bcrger  $anb- 


lj  $ier  feljilt  bie  ©rganjung  ju  subiecti  tone  im  nX^ftcu  ©afee  exeommunicacioni 
etc.  Staä)  bie  folgenben  Sorte  fmb  fo  untoerßanbltd).  ©mler  fyat  volumus  exeommnni- 
cationi  dd.  Prag,  et  Olom.  (etc.  ut  inferius  usqne  minime  relaxando),  promittentes, 
wobei  alfo  ber  ganjc  @afc  oon  et  contra  —  satisfactum  meggef  allen  tfl.  35 

2)  abfürjuug  be«  Treiber«,  ber  bie  ganje  $J>rafe  ni$t  uodi  einmal  roteberfalen 
wollte,  »ergl.  oben  honoris  immemores  etc. 

3)  »effer  absolvendo.  4)  SBo&l  debeant. 

5)  geb,lt  rin  »egrtff  rote  privari  ober  destitui. 

6)  (Soll  »otyl  Reißen  neenon  etc.,  Wobei  etc.  für  ein  neue?  promisimus  ober  pro-  40 
mittentes  in  pura  fide  etc.  fleb.  t,  fo  rote  oben  ut  supra.    2Jltt  bem  ©efen  eine«  gormel« 
budJe«  mürbe  ftd>  ba*  ganj  gut  Vertragen. 
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tyrift  bie  »entgften«  an  einigen  ©teilen  eine  fcefferc  ?e*art  ergab,  unb  mit  Sinter  Re- 
ge&tSL  Bohemiae  II,  598,  ber  aud)  an  einigen  ©tetten  einen  befferen  £*rt  b.at,  olme  bafj 
er  angibt  ob  et  benfetben  au«  ber  $aubfd)rift  be«  ^rager  2)omcapttcl«,  bie  er  nur  ju  ber 
»ariante  WratiBlavie  für  Bavarie  dtirt,  entnommen  frat.   SBor  ib.m  $atte  aud)  3irecet 

5  Cod.  iuris  Bohemici  I,  227  bie  Urtunbe  naä)  9Joigt  gebraut,  $oigt  fet}t  al«  3eit  an 
1286,  ©mler  unb  3irecef  1286—87,  äopcfety  Äegeften  jur  ©ejä)iä)te  Xroppaue,  im  Sanb  45 
be«  $rd)h>«  für  Bflerr.  <&fd)td)t«quetten  1286 V  ßnbe  3Snner,  Hermann  ©efäjidjte  t>on 
Xrofcpau  31  nimmt  1286  jn>ifä)en  gebruar  18  unb  28  an,  bagegen  3)ubif  9Kab,ren«  @e« 
faulte  VII,  78  batb  nad)  1284  HRat  24.  —  »ei  »obmann  Cod.  epist.  Rudolfi  I  regia 

lo  281  finbet  ftd}  aud)  ein  @tüd  ber  Urtunbe. 

6-  $"$08  Wifolau«,  #err  unb  (frbe  be«  £anbe*  Ir  Oppau,  befiärigt  ben 
Arabien,  bie  ftd)  »on  neuem  unter  feine  $errfdjaft  begeben  Ijaben,  tl>re 

ftretyeitcn.   1305  fcecember  18. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  presentes  et  posteri,  1305 

15  quod  nos  Nycolaus  dei  gracia  dnx  dominus  et  verus  heres  terre  Oppavie  18 
dilectis  fidelibus  singulis  et  universis  quatuor  civitatum  nostrarum  Op- 
pavie Lobsycz  Jegerdorph  et  Vrowdintal ')  civibus  favorem  gracie  nostre 
contulimus  et  secundum  benevolencie  nostre  gremium  voluntarie  et  libe- 
raliter  aperimus  in  eo  videlicet,  quod  universa  eorum  privilegia  gracias 

20  donaciones  et  iura  per  eosdem  cives  habitas  vel  habita  ante  tempus,  quo 
se  nostro  dominio  denuo  commiserunt  gratas  et  grata,  inviolabiles  et  in- 
violata  conservare  fideliter  promittimus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Et  ut  predictorum  civium  nostrorum  fidelis  devocio  qua  se 
nostro  dominio  commiserunt  aliarum  terrarum  incolis  ad  nostram  dicio- 

25  nem  transeundi  patulum  sit  exemplum ,  nos  de  singulari  gracia  et  beni- 
gnitate  eis  eas  gracias  et  prerogativas  per  nos  de  novo  collatas  confirman- 
tes  tenere  cunctis  temporibus  promittimus  illibatas,  videlicet  ut  nulli 
civium  predictarum  quatuor  civitatum  quidpiam  iniurie  oppressionis  vio- 
lencie  aut  captivitatis  sine  iure  et  absque  iudicio  inferre  aut  innigere  de- 

30  beamus  nec  inferre  nostri  heredes  et  successores  debeant  in  futurum,  eed 
si  quid  querimonie  culpe  vel  cause  inter  prefatos  quatuor  civitatum  cives 
emerserit,  hec  omnia  mediante  iure  iusüpia  et  iudicii  equitate  corrigere 
promittimus  et  sopire.  In  cuius  rei  testimonium  presens  Privilegium  ipsis 
et  eorum  posteris  perpetuo  profuturum  conscribi  fecimus  et  nostris  sigil- 

35  Iis  perpetuo  consignari. 

Actum  Opavie  xv  kalendas  Januarii  ab  anno  domini  m°  c°  c°  c°  vi0, 
datum  ibidem  per  manus  Pauli  protonotharii  curie  nostre. 

©ebrudt  im  Cod.  dipl.  Morav.  V,  209  au«  bem  Original  im  Xroppauer  ?anbe«. 

ard)i&. 

40  1}  $ropl>au,  ?eob|d)üfc,  3a*gernborf,  ftreubentbal;  ?eobfd)üfe  liegt  fcon  Xroppau  au« 
nörblid),  Oagemborf  norbtoeftfid),  greubentbal  toeftücb 

edjlrfifd)«  *et>n#wrh«b<n.  '2.  30 
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7.  Die  §«§öge  SBolcflato,  §einrid>  unb  Sölabuflatn  non  23rc$lau  m* 
ftjrec&en,  ba$  Santo  Sropnau  gegen  3«M«nö  bei  $fanbfumnte  toow  8000 
ÜJtettf  an  ben  Äontg  3of>ann  oon  $<tymen  abzutreten.   1311  Sunt  11. 

1311         Nos  Bolezlaus  Heinricus  et  Wlodizlaus  dei  gracia  duces  Siesie  do- 
3uni  u.  minique  Wratislavie  et  Legenicz  una  cum  Bernhardo  et  Heinrico  ducibus  ■> 
Zlesie  dominisque  de  Vorstenberch  illustribus  patruelibus  nostris  karis- 
8imi8  promittimus  bona  fide  sine  doli  capcione  nos  obligantes  excellcnti 
ac  magnifico  principi  domino  Johanni  Boemie  et  Polonie  regi  affini  no- 
stro  karissimo  suisque  heredibus  et  successoribus  legitimis,  quod  quando- 
cunque  nobis  vel  heredibus  aut  successoribus  nostris  legitimis  octo  millia  l« 
marcarum  grossorum  denariorum  Prageusium,  sexaginta  quatuor  grossis 
pro  qualibet  marca  computandis,  solvent,  pro  quibus  nobis  terram  Opa- 
vie,  prout  in  litteris  desuper  confectis  docetur,  nomine  pignoris  obligavit. 
ad  requisicionem  sui  vel  cni  deputaverit  Heu  quem  ad  hoc  constituerit, 
ipsam  terram  Opavie  cum  universis  iuribus  et  pertinenciis  suis,  sicut  no-  n 
bis  obligata  est,  sibi  resignabimus  libere  et  absque  contradiccione  qua- 
libet supradicta.  Promittimus  insuper  fide  pura,  quod,  sicut  iuravit  et 
promisit  Heinricus  de  Sylicz  castellanus  castri  dicti  Grecz l)  prope  civi- 
tatem  Opaviam ,  sie  et  alii  quos  in  castellanos  ibidem  prefici  contigerit, 
antequam  preficiantur,  ad  hoc  iurabunt  et  promittent  idem  Castrum  ad  20 
manus  domini  regis  predicti  vel  cui  disposuerit ,  postquam  sibi  de  pre- 
dicte  pecunie  solucione  constiterit,  absque  mora  sive  dispendio  resignare. 
Super  quibus  presentes  fieri  et  nostris  et  supradictorum  Bernhardi  ac 
Heinrici  dueum  sigillis  feeimus  communiri.  Et  nos  Bernhardus  et  Hein- 
ricus recognoscentes  nos  promisisse  premissa  et  omnia  sie  acta  esse ,  si-  25 
gilla  nostra  una  cum  sigillis  dictorum  dueum  nostrorum  patruelium  in 
eorum  testimonium  apposuimus  huic  scripto. 

Datum  in  Olomuncz  anno  domini  moc°c°c0  undeeimo  tercio  idns 
Junii. 

Orig.  $erg.  im  ©taat«ard)toe  ju  SSien.  Son  ben  jtoei  Siegeln  ift  nur  ba#  dat.  so 
ba«  Keine  «Siegel  be«  §crjog«  «oteflato  erhalten.  2>affelbe  jeigt  ben  gewappneten  ^erj«d 
mit  bem  ©<b>erte  in  ber  Merten,  ben  2lbterfä}i(b  in  bet  ?infen ;  ba*  ©eftdjt  unb  ben  iotf 
mit  einem  §clme  mit  juriicffÜegcnber  59inbe  bebetft,  auf  meld)  (efettrem  eine  eigentpümlt* 
geformte,  putäpnlidje  unb  gefd)ad)te  ^elmjier  ju  fe&cn  ift.  Die  Umfd)rift  lautet:  +  8. 
BOLEZLAI .  DI  •  GRA  •  DVCIS  |  SLEZ1E  •  ET  •  DNI  •  DE  •  LEGNITZ.  » 


1)  Der  (Sajtettan  fcon  @rä<j,  ba«  füblid)  oon  Xroppau  liegt,  tyeifjt  bei  Siermami  9t 
fd)id}te  ber  $erjogtyümcr  Sroppau  unb  3ägernbor|  (Xefd)eu  1874)  @>.44  $e?nrid)  eon  Äd» 
fo  aua)  bei  @ommcr«berg  I,  840,  nad)  einer  ?l&fd)rift  im  Xroppauer  ?anbe*ard)h>  apficj 
«ergl.  I,  302. 
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8.   Die  £täbte  Sroppau,  gcobfd)ü£  unb  3äßtntborf  fmlbtgcn,  febe  für 
ftd>,  bem  Äönifc  3o^antt  unb  guglctd)  ben  biet  $rc3(auer  $er$ögcn  bt« 
gur  $e$af>luno.  bet  «Pfanbfutnme  »on  8000  2Rarf.   1311  Sunt  16. 

Nos  Albertus  (sc.  Johannes ,  sc.  Petrus)  iudex,  scabini  atque  uni-  1311 
5  versitas  civitatis  Opaviensis  (sc.  Lubeschiczensis ,  sc.  Jegerdorf)  reco-  ^uni ,( 
gnoscimus  publice  confitentes  excellenti  ac  magnifico  principi  domino  Jo- 
hanni  inclyto  Boemie  et  Polonie  regi  tanquam  vero  regi  ac  domino  nostro 
fide  data  unanimiter  homagium  prestitisse  necnon  de  mandato  et  volun- 
tate  ipsius  speciali  serenissimis  ac  gloriosis  principibus  dominis  Bolezlao 

io  Henrico  et  Vladislao  Slesie  ducibus  dominisque  Wratislavie  et  Legenicz 
illustribus  heredibusque  ac  legitimis  ipsorum  successoribus ,  quibus  nos 
et  civitatem  noBtram  totamque  terram  Opavie  pro  octo  millibus  marca- 
rum  gros8orum  regalium  denariorum,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  qua- 
libet  marcha  computando,  nomine  pignoris  obligavit,  obedienciam  et 

15  devocionem  fidei  absque  dolo  communiter  iuravisse,  promittentes  bona 
consciencia  et  fidei  puritate,  quod  ab  ipsis  et  eorum  quolibet  nullatenus 
mala  divertemus  intencione,  sed  eis  et  eorum  cuilibet  serviemus  et  obe- 
dientes  suberimus  tarn  diu  fideliter,  quousque  ipBis  dicta  octo  marcharum 
millia  de  certa  illorum  qui  ad  hoc  ex  utraque  parte  deputati  sunt  sen- 

20  tencia  ex  integro  persolvantur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri 
et  sigillo  civitatis  nostre  fecimus  communiri. 

Datum  Opavie  anno  domini  m0c°c°cü  undecimo  decimo  sexto  kalen- 
das  Julii. 

Drei  Ott.  $crg.  im  @taat«ar<!b>e  ju  SBien.   Die  on  ^eTflamentftretfen  bängenben 
25  otegel  enrfpTe^en  genau  ben  bei      t>.  @aurma  3\3appenbu$  beT  fdjleftfctytit  ©täbte  be« 
fd^riebeneit  alteften  formen. 

9.  $er$o(j  MifolauS  bon  Sro^au  fculbiftt  bem  Äönifl  3o>onn. 

1318  Suli  3. 

Kos  Nycolaus  dei  gracia  dux  Oppavie  ad  universorum  tarn  presen-    131 8 
30  cium  quam  futurorum  noticiam  tenore  presencium  cupimus  pervenire,  3«i»  3 
quod  cum  Serenissimus  dominus  noster  dominus  Johannes  Boemie  et  Po- 
lonie rex  ac  Lucemburgensis  comes  illustris  consideratis  fidei  et  servi- 
ciorum  nostrorum  meritis  quibus  nos  sue  munifice  liberalitatis  graciam 
meruisse  cognovit,  ac  pensatis  utilibus  et  fidelibus  per  nos  sibi  prestitis 
35  et  prestandis  servieiis  ex  sua  munifica  liberalitate  nobis  et  heredibus  110- 
stris  in  feudum  et  iure  feudi  contulerit  in  perpetuum  terram  seu  ducatum 
suuui  Oppaviensem  cum  dignitate  et  tytulo  ducatus  ipsius  necnon  cum 
civitatibus  castris  municionibus  villis  possessionis«  et  universis  alHs 

30* 


Digitized  by  Google 


468 


pertinencÜB  utilitatibus  proventibus  et  iuribus  terre  seu  ducatus  ipsius. 
prout  in  privilcgio  suo  super  hiis  nobis  dato  hec  omnia  plenius  et  expres- 
sius  continentur :  nos  pro  nobis  et  heredibus  nostris  recipientes  in  feudom 
a  dicto  domino  nostro  rege  ipsum  ducatum  cum  omnibus  et  singulis  su- 
pradictis  sibi  recipienti  pro  se  et  suis  heredibus  ac  successoribus  regibus  > 
Bohemie  tanquam  vero  feudi  predicti  domino  fecimus  et  facimus  homa- 
gium,  promittentes  ipsi  fidelitatem  devocionem  obedienciam  ac  reveren- 
ciam  perpetuas  per  presentes  corporali  per  nos  interposito  sacramento, 
ordinando  et  omnino  fieri  volendo ,  ut  heredes  et  successores  nostri  in 
ipso  feudo  seu  ducatu  succedentes  de  manibus  eiusdem  domini  nostri  t<> 
regis  et  predictorum  suorum  heredum  ac  successorum  idem  feudum  seu 
ducatum  recipere  iure  feudi  ac  eis  homagium  fidelitatem  devocionem  et 
obedienciam  ac  reverenciam  predictas  interposito  eciam  sacramento  pro- 
mittere  ac  similiter  facere  in  perpetuum  teneantur.  Obligando  nichilomi- 
nus  nos  heredes  ac  successores  nostros  predictos  sub  premisso  iuramento  v> 
corporaliter  prestito  solemni  stipulacione  interposita  ipsi  domino  nostro 
regi  et  heredibus  ac  successoribus  suis  prefatis  promittimus,  quod  quo- 
cienscumque  et  quandocumque  ipse  dominus  noster  rex  iusserit  vel  eins 
iusserint  successores,  ipsum  et  eos  iuvabimus  et  iuvare  volumus  per  he- 
redes et  successores  nostros  contra  omnem  hominem  fideliter  toto  posse  2« 
tamquam  eius  fidelis  vasallus  necnon  ad  omnia  alia  et  singula  in  perpe- 
tuum que  iura  feudi  exigunt  et  requirunt ,  et  eciam  que  quisque  fidelis 
vasallus  suo  vero  domino  facere  potest  in  omnibus  atque  debet.  Hoc 
autem  specialiter  expresso,  quod  si  nos  vel  quemcumque  ex  nostris  here- 
dibus et  successoribus  nobis  succedentibus  in  ducatu  predicto  continget 
decedere  filiis  legittimis  non  relictis,  extunc  statim  ducatus  ipse  cum  om- 
nibus et  singulis  supradictis  ad  dictum  dominum  nostrum  regem  et  here- 
des ac  successores  suos  predictos  et  ad  regnum  predictum  Boemie  libere 
revertantur.  Fromisimus  denique  et  promittimus  sollempni  interposita 
stipulacione  ut  premissum  est  pro  nobis  et  heredibus  ac  successoribus  > 
nostris  predictis  sub  prestito  iuramento  predicta  omnia  et  singula  pre- 
dictorum firmiter  servare  perpetuo  et  inviolabiliter  adimplere.  Testes 
autem  qui  premissis  interfuerunt  ad  hoc  vocati  et  rogati  sunt  hü ,  vide- 
licet  illustres  principes  domini  Bolezlaus  et  Hinko  duces  Slezie ,  nobiles 
viri  Ulricus  comes  de  Hanow,  Otto  de  Bolandia,  Petrus  de  Rosemberch  3"> 
summus  camerarius  regni  Boemie  et  Henricus  de  Lypa  subcamerarius 
eiusdem  regni  Boemie,  Ulricus  de  Mendico  burchravius  Pragensis ,  Be- 
nessius  de  Wartemberch  pincerna  et  Hermannus  de  Miliczin  dapifer  dicti 
regni,  Ulricus  de  Ryczano  iudex  terre,  Tymo  de  Coldicz ,  Henricus  de 
Luchtemburch ,  Heynmannus  et  frater  suus  Hinco  filii  Pothonis  de  Frid-  4« 
laut,  Beruhardus  de  Cynnenburch  ensifer,  Plichta  de  Adlar,  Hermannus 
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de  Swireticz ,  Johannes  Scamborius  dictus  de  Schiltperch ,  Sbinco  de 
Mendico.  Spaczmannus  de  Bcnessow,  Zezema  de  Hirstein  et  Sdenko  Ko- 
wan.  In  quorum  (rei)  testimonium  presentes  litteras  fieri  fecimns  et 
sigilli  nostri  appensione  muniri. 
ö  Datum  Präge  qninto  nonas  Julii  anno  domini  m°cwc°c0  decimo 
octavo. 

©riß.  $erg.  im  <2>taat«ar$h>e  ju  fBUn  mit  bcm  ß«tt>3tynlt<$en  Sfeitcrftcgd  be* 
jeg«  Wtotan«.  Umförift:  +  SIGILLVM  •  NICOLAI  •  DVCIS  •  OPAVIE. 

10.   1324  3ult  2. 

<>       Äönig  3ol)ann  oon  SBöfjmen  perforiert  in  bcm  Verträge,  ben  er  mit  fei«  1324 
nem  Schwager  ©erjog  $einridj  oon  Äämtf)en  fd)lie&t,  unter  anberm,  bafj  er  3uW  2- 
feinem  ©ofjne,  ber  bie  Xodjter  be3  £)er$og$  !)eiratf)en  folle,  geben  motte  ba3 
fionb  £u  SKäfjren  mit  ßeuten  unb  mit  ©ut  jc.  ,  unb  baju  ba«  fianb  Xroooau 
mit  allen  ben  töedjten,  al8  er  eS  inne  tyabe,  unb  baS  Sanb  ju  ®Io|  mit 
allen  föedjten  unb  ßugeljbrungen,  unb  baS  Sanb  ju  Subiffin. 

Vor  Muntzilles,  do  man  zalt  etc.  dreyzehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  vier  und  zwainzigisten  jar,  des  montages  nach  sand  Peters  und 
Pauls  tag. 

Cod.  dipl.  Morav.  VI,  p.  201  au«  ©teuerer  Comraent.  pro  histor.  Alberti  II, 
p.  596— 598,  bet  pe  au«  bau  3nn*brudet  Br^to  $at. 

11.   #er§oa,  SRifolau*  oon  Sroooau  üoerlafjt  bem  tfonige  Johann  oon 
öo^men  bie  6tabt  3ucfmantel  mit  dnoe^ör.   1339  Suti  8. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  Oppavie  dux  universis  et  singulis  volumus  1339 
fore  notum,  quod  nos  recognoscentes  inobedienciam  nostram,  qua  offen-  3uH  8. 
dimus  oculo8  maiestatis  regie  domini  nostri  Joannis  Boemie  regis  Sere- 
nissimi ,  volentesque  graciam  cum  humilitate  debita  satisfaccione  con- 
digna  in  conspectu  regis  invenire,  prefato  domino  regi  et  heredibus  suis 
in  bereditatem  perpetuam  et  hereditarie  sponte  et  libere,  non  compulsi 
non  coacti  nec  aliquo  ingenio  seu  dolo  indueti  vel  sedueti  oppidum 
Znckenmantel  cum  Henuanstat  oppido  et  Arnolstorff l)  villa  ac  cum  Ca- 
stro Edelnstein  neenon  aliis  pertineneiis  et  aurifodinis  suis  ibidem  exi- 
stentibus  et  que  fieri  poterunt  in  futurum  damus  tradimus  et  assignamus 
com  aliis  omnibus  et  singulis  iuribus  neenon  territorio  ibidem  et  perti- 
neneiis suis  et  cum  pleno  mero  et  mixto  dominio  libertatibus  iurisdiccione 
baylia  et  omnibus  et  singulis  nobilibus  et  vasallis  hominibus  et  iudeis, 

1}  @tabt  3udmanteL  ©tobt  $ermamtflabt,  jefct  nur  rin  2)orf,  fflblu$  babon,  Broolb^ 
borf  norböfHufe,  baoou,  ©ö)toß  Öbeljtrin  |fibü<$,  rca)t«  t>on  ber  8tra&e  nadj  $ermannflabt. 
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advocacia  et  iure  patronatns  ecclesiarum  et  omnibus  aliiß  usibus  utili- 
tatibus  obvencionibus  fructibus  usufructibus  et  aftlctibus  •)  suis,  que  et 
quales  sint,   in  quibusve  rebus  censistant  vel  consistere  poterunt, 
prout  nos  tenuimus  et  possedimus  quovis  titulo  et  modo,  per  ipsum 
dominum  regem  et  heredes  ac  successores  ipsius  hereditario  possidenda  5 
utenda  et  perpetuo  tenenda ,  de  eisque  disposicionem  plenam  damus  et 
relinquimu8  eidem  domino  regi  beredibus  et  succcssoribus  suis  Boemie 
regibus  vendendi  donandi  permutandi  et  quovis  alio  modo  vel  forma  tan- 
quam  de  rebus  propriis  et  hereditariis  faciendi  pro  ipsius  et  eorum  libitu 
[et]  voluntate ,  promittentes  pro  nobis  et  heredibus  nostris  firmiter  fide-  10 
liter  et  pure  (contra)  prefatam  donacionem  et  tradicionem  nostram  de  bo- 
nis  antedictis  et  eorum  pertinenciis  iuribus  et  fructibus  prenotatis  omni- 
bus ratam  et  gratam  et  firmam  perpetuis  tenere  et  manere  teraporibua 
nec  unquam  contravenire  per  nos  ac  alium  seu  alios  quoquo  modo,  re- 
nunciantes  in  premissis  omnibus  et  ad  omnia  et  eorum  cuilibet  omni  1» 
accioni,  excepcioni  doli  mali,  non  numerate,  non  solute  pecunie,  impeti- 
cioni  restitucioni  in  integrum  et  alio  quovis  suffragio  iuris  canonici  vel 
civilis  ac  eciaiu  consuetudinarii,  per  que  vel  eorum  alten)  alique  vel  ali- 
quod  nobis  ac  beredibus  nostris  possit  aliquod  suffragium  in  hac  parte 
quomodolibet  afferri ,  eciamsi  de  eis  vel  eorum  aliquo  in  genere  vel  in  2« 
specie  de  verbo  ad  verbum  esse  et  fieri  specialem  oporteat  mencionem, 
quibus  omnibus  et  singulis  eorum  esse  et  intelligi  volnmus  per  omnia 
specialiter  derogatum.  Harum  nostrarum  testimonio  literarum. 

Datum  in  Olomucz  vm  die  mensis  Julii  anno  domini  mcccxxxix. 

910$  einer  <&op\t  in  einer  $anbfd)rift  b«  16.  3ab>&.,  wetyc  abförift  eine«  in  ber  V> 
Äanjlet  Staxl'9  IV.  angelegten ,  nxiljrföetnUcb;  jnr  3nfiruction  für  feinen  ©obn  Senkel  b>- 
fitmmten  <Eot>ta!bu<$«  über  aQe  9la$t8tUel  be«  $aufe«  fttfemburg  enthält,  im  Srtflanr 
©tabtar$tae,  §anbf(fa.  28,  n.  218.  Oft  gebrudt,  bei  @ommer«berg  1,  842  unb  bana$  bei 
Jubewig  V,  564  wnb  Cod.  dipl.  Moniv.  VII,  n.  177.  3ur  §a<$e  «crg(.  bic  Stete  bei 
Äopefefy  JKcgeficn  n.  256.  M 

12.   1340  ttuftufi  19. 

1340  §einrtdj  DOn  ?lumnau  (^Blumenau?)  unb  fein  ©ruber  3e$co  00m  beut' 
Hu«.  19.  jjfjfjt  gjitterorben  uerfaufen  um  650  SRarf  ir)rc  ©üter  im  Xroppauer  Sanbe, 
nämlid)  bieStabt  Baworob  (93auertt)i&;  mit  ben  Dörfern  Sulcau  ;3üttomt£  . 
Czirbenkau  (Xfd)irmfcm)  unb  Dgehilhau  ((Siglau)  an  bie  $erjogin  Sufemia.  *s 
Coline  im  SHofter  ber  Xiominifcmerinnen  ju  föatibor,  ©djmefter  meilanb  $>er< 
jogg  ßeSco  t?on  föatibor2). 

1)  affictus  =  census  qui  datur  ratione  praediornm.    Du  Cange. 

2}  Sine  Sefiü'tigung  bUfcS  Kaufes  bur$  §erjog  9Hfolau«  »om  22.  Äuguft  1340  unter 
©e»äbrung  t>on  ftrctyeit  t>on  allen  Sofien  bt«  auf  bte  &erfiJmmUcb>n  ber  Älojteraütrr  unb  40 
15  fettere  3Rart  für  einen  fto&btenft,  cbenbafelbft  141,  unb  ferner  eine  jttette  Urfunbt 


1340  «ugufl  19.  -  1348  «pril  7. 


471 


Datum  Opavie  a°  1 34C>  sabbato  infra  octavas  assumpcionis  beate 
Marie  virginis. 

Su«  bem  Originale  im  <Staat«ard)ive  *u  $re«lau,  ftatibor  2)ominifanerinnen  9lr.  33, 
mit  ben  ©iegeln  ber  «u«fteller  fotvie  be«  S8enef<b.  von  Jcratvarn,  feine«  Detter«  ©irjlau« 
5  von  gulned  unb  be«  Sodo  von  ©cjitt)in,  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Silos.  II,  140  cd. 
Sattenbad). 

13.  Äarl  IV.  erflärt  bic  üRttfßtaffdjaft  9Wäl>ten,  ba«  ©rttyum  Dlmüfr 
unb  ba#  ^crtoßtyum  Sto^au  *u  fielen  M  äonigreid)*  ©dornen. 

1348  Hötit  7. 

io        Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  Boemie  rex  1348 
ad  perpetuam  rei  memoriam.    Non  modicos  fame  preconantis  tytnlos  aP"17 
moderni  temporis  meretur  posteritas,  si  quod  predecessorum  instauravit 
laudanda  provisio  vigilanti  cura  prosequitur  et  talibus  provide  circum- 
speccionis  munit  solerciis,  nt  fruetuose  cautele  ducatu  preambulo  vivaci 

15  Bucce88orum  memorie  commendetur.  Sane  cum  insignes  et  magnifici 
principatu8,  videlicet  episcopatus  Olomucensis,  marchionatus  Moravie  et 
ducatus  Opavie  [longo  iam  et  antiquo  temporis  tractu  a  clare  memorie 
illustribus  olim  regibus  et  dueibus  Boemie  olim  eidem  regno  Boemie 
presidentibus  et  a  Corona  ac  dominio  regni  prefati  in  feudum  Semper 

in  habiti  fuerint  et  possessi ,  et  venerabiles  Olomucensis  ecclesie  antistites 
neenon  illustres  marchiones  Moravie  et  Oppavie  duces  olim  Boemie  regi- 
bns  et  dueibus  progenitoribus  et  predecessoribus  nostris  in  suseepeione 
feudorum  et  in  aliis  que  ad  vasallatus  spectant  obsequia  veluti  dominis 

von  bemfelben  2)atum  unter  örlaffung  ber  15  9Jtar!  unb  olme  Snoätynung  ber  fyerfömm« 

25  lid>n  ?afien  ber  Älofiergüter,  ebenbafelbft  143,  n>eld>  ledere  jebod)  bejügl«b  tbrer  <Sd)tb/tt 
verbädjtig  ift,  toie  benn  aud)  1350  ©evtember  30  $erjog  Wifolau«  nod)  einmal  befonber« 
bic  15  fc&toercn  SDlarl  von  bem  »ofjbienfte  bem  Jtlofter  erlägt,  ebenbafelbft  155.  1420 
3anuar28  »erben  bann  bie  Privilegien  be«  3ungfrauenftifte«  ju  9tatibor,  ©auerwife  be« 
rreffenb,  no<$  befonber«  befiärigt,  ebenbafelbft  185.  Um  1407  tyaben  bie  $erjöge  SBenjel 

30  unb  3ofcann  ©auerioitj  bem  Älofter  genommen,  finb  aber  bur<$  pävfiltcb^en  Spruch  jnr 
9?eftitutiou  angebalten  ivorben,  ebenbafelbft  192,  193.  1495  cebirt  bann  SBenebict  von 
43o«toroi$  Änfprityc  auf  $alb  Sauerteig  bem  Äloficr,  ebenbafelbft  213.  %(«  bann  unter 
bem  9.  November  1497  Äbnig  SBlabofla»  fein  oberfte«  9tcd)t  auf  «auenvife  an  3o&anu 
von  Bellenberg  vertauft  unb  bie  gamilie  von  ©Bellenberg  53auerroi^  occupirt,  entfteben 

35  in  Sotge  beffen  neue  ©tretttgfeiten,  über  toeltfe  ba«  urfnnbli<be  2Hatcrial  in  ber  ertväbnten 
Urfunbenfammlung  von  p.  215—221  ju  finben  ift.  3>em  möge  bier  nur  nod)  bie  SRotij 
jugefügt  »erben,  ba&  eine  Hfc)djrift  be«  in  qecbtföer  @pra<be  abgefaßten  Original«  ber 
Urfunbe  von  1497  November  9,  ivel<$e  a.  a.  O.  215  nur  in  einer  älteren  beutfebeu  Über« 
febimg  vorliegt,  in  bem  3ägernborfer  <Eovialbu$c  be«  @eb.  @taat«ar$iv«  ju  Berlin  f.  77 

40  entfalten  ift.  ©enau  ebenfo  verbalt  e«  fiify  mit  ben  llrfunbcn  vom  27.  Sprit  1510  unb 
9.  3anuar  1514  /bei  Söattenbad)  a.  a.  O.  218  unb  221),  »o  fieb  gleid)fatt«  Bbfd)rifteu  ber 
cje^if^en  Originale  in  bem  ertväbnten  3ägernborfer  €ovialbu<be  f.  82  n.  85*»  vorfinben. 
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suis  ordinariis  et  naturalibus  debitam  Semper  exhibuerint  reverenciam 
et  honorem,  sicut  hoc  littere  divi  Friderici  Romanorum  imperatoris 
augusti,  qui  de  eerta  sua  sciencia  in  prima  ipsarum  clare  memorie  Wla- 
dislaum  ducem  Boemie  illustrem  dum  viveret  heredes  et  successores  suos 
virtutis  et  excellencie  ipsius  industria  rite  poscente ,  antequam  eundem  * 
ad  regnum  Boemie  coronari  contingeret ,  gestando  circulo  decoravit ,  ut 
eodem  insigni  circulo  adinstar  imperatorum  et  regum  Romanorum  in 
nativitatis  Christi  et  salvatoris  nostri,  pasche  et  penthecostes  necnon 
beatorum  Wenczeslai  et  Adalberti  patronorum  Boemie  festivitatibus  ute- 
retur ,  qui  tarnen  circulus  eidem  duci  a  nemine  preterquam  a  Pragensi  ifl 
ant  Olomucensi  episcopis  vel  eorum  altero .  qui  dum  alterum  ex  eis  ab- 
esse contingeret  vices  suppleret  amborum,  in  predictis  festivitatibus  fue- 
rat  imponendus  —  ac  in  secunda  littera  clare  memorie  illustri  Ottakaro 
primo  et  successoribus  suis  preclaris  Boemie  regibus  ob  insignia  et  grata 
servicia,  quibus  sacrum  Romanorum  imperium  dignis  honoribus  prosequi  n 
studuerunt,  investiendi  ac  infeudandi  episcopos  prefati  regni  Boemie 
plenam  tribuit  facultatem  —  et  littere  divi  Friderici  secundi  Romanorum 
regis  in  quibus  exprimitur,  quod  illustris  Heinricus  marchio  Moravie  et 
universitas  magnatum  et  nobilium  Boemie  de  assensu  et  voluntate  illu- 
stris Ottakari  quondam  Boemie  regis  proavi  nostri  karissimi  illustrem  2a 
Wenczeslaum  primogenitum  ipsius  in  regem  suum  elegerint ,  et  eadem 
eleccio  per  supradictnm  Fridericum  Romanorum  regem  fuerit  approbata 
—  et  littere  divi  Richardi  olim  Romanorum  regis ,  qui  auctoritate  sua, 
sicut  protestatur  in  litteris,  prefatum  regem  Ottakarum  proavum  nostrum 
dum  adhuc  vitam  ageret  in  humanis  de  regni  Boemie  et  marchionatus 
Moravie  principatibus  et  omnibus  feudis  ad  eadem  spectantibus  investi- 
vit  —  et  specialiter  donacio  clare  memorie  illustris  Ottakari  secundi 
quondam  Boemie  regis  proavi  nostri  düecti ,  quam  patri  illustris  Nicolai 
ducis  Oppavie  presentis  fecisse  dinoscitur,  dum  terram  Moravie  dividens 
ducatum  sive  principatum  Oppaviensem  creavit  ex  novo  ipsumque  ducem  3« 
Oppavie,  quem  de  mera  sue  benignitatis  gracia  sublimavit  in  principem. 
heredes  et  successores  suos  una  cum  ducatu  sive  principatu  prefato  sibi 
heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  et  eiusdem  regni  corone 
voluit  immediate  subesse  —  lucidissime  protestantur.  Quarum  quidem 
litterarum  sentencias  et  clausulas,  quas  ad  probacionem  dictarum  inten- 
cionum  adduximus ,  Semper  et  ubique  in  iudicio  et  extra  ac  in  singuli* 
actibus  publicis  et  privatis,  quociens  presencinm  tenorem  legi  sive  po- 
blicari  contigerit,  eiusdem  efficacie  vigoris  et  auctoritatis  existere  decer- 
nimus  acsi  in  figuris  propriis  originalia  viderentur.  eo  precipue  cum 
eadem  originalia  pridem  per  nos  ac  nonnullos  Romanorum  et  Boemie  4« 
regnorum  principes  et  proceres  venerabili  Johanne  Olomucensi  episcopo 
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consangwineo  necnon  illustribus  Johanne  marchione  Moravie  fratre  et 
Nicoiao  duce  Oppavie  principibus  nostris  ibidem  et  in  presencia  consti- 
tutis  auscultata  et  examinata  fuerint  diligenter,  gicut  eciam  nos  et  illu- 
stres progenitores  et  predecessores  nostri  Boemie  reges  in  predictorum 
5  iurium  vera  et  iusta  possessione  peretitimus  prescripcione  temporura  diu- 
turna  et  divina  favente  clemencia  persistimus  in  presenti.  Nos  igitur 
attendentes  et  accnrate  meditacionis  studio  limpidins  intuentes,  qualiter 
imposicio  prefati  circuli  per  manus  venerabilinm  Pragensis  et  Olomu- 
censis  eoclesiarnm  antistitnm  vel  alterins  ex  eis,  dum  alterum  abesse 

10  contingeret,  ut  prefertur  rite  fieri,  aut  rex  Boemie  per  illustrem  marchio- 
nem  Moravie  prefatum  et  universitatem  baronum  et  procerum  regni  Boe- 
mie ut  predicitur  eligi  non  valeret,  nisi  eciam  tarn  prefati  episcopi  quam 
marchiones  Moravie  illustrem  Boemie  regem  qui  foret  pro  tempore  veluti 
verum  ordinarium  hereditarium  et  naturalem  dominum  suum  inspicerent 

io  et  inve8tituras  ac  feuda  sua  reciperent  et  cognoscerent  ab  eodem ,  sicut 
eciam  Boemie  regibus  predecessoribus  nostris  investiendi  ac  infeudandi 
suos  episcopos  ut  premittitur  a  Romano  principe  est  pridem  attributa  fa- 
cultas, neque  marchionatum  Moravie  predictum  aut  utile  et  immediatum 
dominium,  quod  regibus  Boemie  sicut  ex  premissis  colligitur  competit  et 

io  competebat,  ibidem  a  predicto  rege  Ottakaro  vel  suis  successoribus  Boe- 
mie regibus  in  aliquam  personam  iusta  estimacione  presumimus  fore 
translatum ,  nisi  utique  tytulum  feudi  et  superioritatis  dominium  sibi  et 
successoribus  suis  Boemie  regibus  provide  reservarint ,  sicut  eciam  nos, 
qni  non  aliunde  ob  hoc  exempla  colligimu8 ,  dum  essemus  in  minoribus 

25  constituti ,  eundem  marchionatum  cum  omnibus  suis  dominiis  honoribus 
et  pertinenciis  a  clare  memorie  illustri  Johanne  quondam  Boemie  rege 
genitore  nostro  karissimo  dinoscimur  tenuisse,  presertim  cum  eciam  crea- 
cio  sive  nova  ordinacio  dicti  ducatus  sive  principatus  Oppaviensis  modo 
supradicto  rite  fuerit  instaurata :  ne  ex  interpretacione  'sinistra  quorum- 

30  libet  aut  ex  dubietatibus  obscuritatibus  vel  eventibus  contrariis  quibus- 
cunque  nostris  heredum  et  succesBorum  nostroriini  regum  Boemie  et 
corone  regni  prefati  iuribus  honori  et  statui  valeat  imposterum  quomodo- 
libet  derogari ,  communicato  super  hiis  nonnullorum  sacri  Romani  im- 
perii  principum  baronum  et  procerum  fidelium  nostrorum  consilio  spe- 

35  ciali,  predictis  omnibus  de  verbo  ad  verbum  prout  superius  exprimuntur 
intellectis  et  in  examen  deliberate  ac  provide  discussionis  adductis, 
auctoritate  Romanorum  regia  interpretamur  pronunciamus  diffinimns 
protestamur  dicimus  ac  de  certa  nostra  sciencia  declaramus  supradictos 
principatus  insignes,  videlicet  episcopatum  Olomucensem,  marchionatum 

4o  Moravie  et  ducatum  Oppavie  ad  iurisdiccionem  et  directum  dominium 
regum  et  corone  regni  Boemie  iure  spectare,  quodque  episcopi  marchio- 
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nes  et  duces  prefati  heredes  et  successores  ipsorum  imperpetuum  princi- 
patus  eosdem  et  prefata  dominia,  quociens  per  mortem  aut  aliis  causis 
legitimis  rite  vacaverint,  a  nobis  keredibus  et  succeesoribus  nostris  Boe- 
mie  dantaxat  regibus  et  a  Corona  regni  Boemie  absque  renitencia  seu 
difficultate  in  feudum  reverenter  su8cipere  nobisque  ac  dictis  heredibus  •» 
et  8ucces8oribu8  nostris  Boemie  regibus  et  corone  regni  prefati  in  casibus 
antedictis  horaagii  obediencie  ac  subieccionis  debite  consueta  iuramenta 
corporaliter  facere  teneantur,  omnem  defectum.  si  quis  in  litteris  et  pri- 
vilegiis  dictorum  imperatorum  et  regum  Romanorum  memorie  recolende 
aut  eciam  in  presentibus  seu  in  donacione  illustris  Ottakari  secundi  regia  m 
Boemie  proavi  nostri,  ut  si  fortassis  ducatum  Oppavie  absque  Romani 
principis  et  superioris  licencia  creare  non  potuit ,  vel  si  eadem  donacio 
iuri  communi  contraria  videretur,  quavis  obscuritate,  interpretacione  du- 
bia, verbornin  defectu  aut  ex  alia  occasione  vel  causa  compertus  fuerit, 
supplentes  de  plenitudine  Komanorum  regie  potestatis,  non  obstantibus  r> 
legibuB  consuetudinibus  usibus  observanciis  iuribus  municipalibus  vel 
communibus  statutis  seu  edictis  publicis  vel  privatis  factis  et  editis  in 
contrarium  quibuscunque.  quas  et  que  quantum  ad  hoc  ac  si  nominatini 
et  de  verbo  ad  verbum  presentibus  inscripta  et  inserta  consisterent 
eciamsi  de  hiis  iure  vel  consuetudine  deberet  fieri  mencio  specialis,  re-  20 
vocamus  cassamus  irritamus  annullamus  et  de  dicte  Romane  regie  pote- 
statis plenitudine  decernimus  firmitatis  fore  nullius  penitus  vel  momenti. 
Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  nostre  interpretacionis  pronunciacionis 
diffinicionis  protestacionis  declaracionis  decreti  defectuum  supplecionis 
revocacionis  cassacionis  irritacionis  et  annullacionis  paginam  infringere  >  . 
vel  ei  ausu  temerario  in  aliquo  contraire ,  contrarium  vero  facientes ,  si 
qui  fuerint  quod  absit,  ultra  indignacionem  nostre  celsitudinis  Romane, 
quam  ob  hoc  se  noverint  gra viter  ineursuros .  mille  marchas  auri  puri 
nostro  et  Romani  regni  fisco  componant ,  ipsarum  videlicet  medietatem 
nostre  et  successorum  nostrorum  Romanorum  regum  sive  imperatorum  w 
curie  seu  camere  et  reliquam  passis  iniuriam  irremissibiliter  applican- 
dam.  Venerabiii  Gerlaco  archiepiscopo  Maguntino  sacri  imperii  per 
Germaniam  archicancellario ,  illustribus  Rudolfo  Beniore  sacri  imperii 
archiraareschcallo ,  Rudolfo  iuniore  ipsius  nato  Saxonie,  Friderico  de 
Teck  dueibus  spectabilibus,  Johanne  buregravio  Nurembergensi,  Ulrico 
lantgravio  Lucembergensi ,  Friderico  de  Orlamunde ,  Ulrico  de  Helfen- 
stein et  Rudolfo  de  Wertheim  comitibus,  nobilibus  Petro  de  Hewi,  Craf- 
tone  de  Hohcnloch ,  Gotfrido  de  Bruneckc ,  Ebirhardo  et  Friderico  de 
Waise ,  Eglolfo  de  Fryberg  et  Bnrchardo  de  Elrbach ,  nostris  et  sacri 
Romani  imperii  prineipibus  et  fidelibus  testibus  ad  premissa,  presencium  40 
eciam  sub  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum. 


Digitized  by  Google 


1348  Styril  7.  - 


1359  «uguft  5. 


475 


Datum  Präge  anno  d.  millesirao  trecentesimo  quadragesimo  octavo 
indiccione  prima  vn"  idus  Aprilis  regnorum  nostrorum  anno  secundo. 

£rig.  $erg.  im  @taat*aTcfr>e  *u  ©im.  2Rit  bem  großen  ©lege*  be«  Äimig«  of>ne 

5  14.   1349  Deccmber  26. 

Äarl  IV.,  inbem  er  feinem  ©ruber  3ol)ann  baS  9Rarfa,raftf)um  9ttäl)ren  im» 
als  ein  fciefyen  ber  böf)tnifcf>en  fhrone  überlädt,  referüirt  ftdj  nnb  feinen  9tad)*  21 
folgern  ba$  ©iStfjum  Dlmü£  unb^erjogt^um  Xroppau  al$  unmittelbare  Siefen 
ber  böfymifdjen  Ärone.  Alterum  vero,  videlicet  ducem  Opavie  heredes  et 

io  successores  ipsius  propter  donacionem  clare  memorie  illustris  Ottakari 
secundi  quondam  Boemie  regia  proavi  noBtri,  quam  patri  eiusdem  ducis 
fecisse  dinoscitur,  dum  terram  Moravie  dividens  dneatum  et  prineipatum 
Opaviensem  creavit  ex  novo  ipsumqne  ducem,  quem  de  mera  sue  beni- 
gnitatifl  gracia  sublimavit  in  prineipem,  heredes  et  successores  ipsius  una- 

iö  cum  ducatu  seu  prineipatu  prefato  Bibi  et  heredibus  ac  succeaaoribus 
suis  regibua  Boemie  ac  eiusdem  regni  corone  voluit  immediate  Bubessc 
—  nobis  eciam  heredibus  ac  successoribus  nostris  Boemie  regibua  et  eius- 
dem regni  corone  tamquam  rem  apropriatam  et  inseparabiliter  incorpo- 
ratam  regno  Boemie  prefato  specialiter  et  ex  nomine  reaervamus  etc. 

2«>  D.  Präge  a.  d.  millesirao  trecentesimo  quinquagesimo  iubileo  vu 
kalendas  Januarii,  regnorum  nostrorum  anno  quarto. 

Orig.  $erg.  im  <2>toat«ard>it>e  $u  Sien  mit  gotbener  59uHc.  $(>gebru<ft  im  Cod. 
dipl.  Morav.  VII,  p.  679 — 6S4.   2)aljiiittt  p.  684 — 689  btc  mutatis  inutandifl  flleicty» 
lautcnbc  ©egenurtunbe  bc«  2Rarfgrafen  3o&ann,  Orig.  ^Jcrg.  ffiicn  mit  beut  an  Pergament. 
25  fheifen  ^ängenben  «Siegel  be«  9Hatfgrafen. 


15.  Äarl  IV.  bclc^nt  btc  &cr$oa,in  %\itta,  ©cmablin  be$  .§er$oa,3  Wifolau* 
uon  Jroppau  nnb  JKatibor,  mit  €(^lo§  ßanbetf  unb  6tabt  Seobfdjüjj,  bie  tyx 
itt  ßeibgebtnftc  uerfarieben  juib.   1359  Buguft  5. 

Carolus  quartns  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  1359 
30  Semper  augustus  et  Boemie  rex  notum  faeimus  tenore  presencium  uni-  ^«ft-  5- 
vereis,  quod  quia  illustris  Nicolaus  Oppavie  et  Ratiborie  dux  prineeps  et 
consanguineus  noster  dilectus  in  nostra  constitutus  presencia  nobis  cx- 
posuit.  qualiter  ipse  illustri  Jutte  Oppavie  et  Ratiborie  ducissc  conthorali 
sue  nnper  inter  nupeiarum  inter  sc  utrumque  habitarum  solemnia  quatuor 
.15  milia  marcarum  grossorum  denariornm  Pragensium  Polonici  pagamenti 
nomine  donacionis  propter  nupeias  donavit  et  dedit  easque  ipsi  super  Ca- 
stro Landek  V  et  civitate  Lubczicz  taliter  assignavit,  quod  ipsa  Castrum 

I;  3m  ietjigett  Äreife  Äatibot,  ba  wo  bie  Offranricja  in  bie  Ober  münbet 
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et  civitatem  huiusmodi  cum  districtibus  territoriis  censibus  proventibug 
iuribu8  utilitatibus  proprietate  ac  dominiis  ipsorum  et  eorum  cuiuslibet 
universis  ad  tempora  vite  sue  tenere  utifrui  et  habere  debeat  et  pacifice 
possidere,  nisi  processu  temporis  perhcredes  suos  successores  dncis  ipsius 
Oppavie  duces  seu  ducem  in  dictis  quatuor  milibus  marcarum  grossorum  •> 
parate  et  legalis  pecunie  ab  ipsa  Castrum  et  civitas  antedicta  fuerint  ex- 
soluta,  fructibus  perceptis  de  medio  eo  casu  in  sorte  capitali  minime  con- 
putandis,  quos  ducissa  ipsa  ad  supportanda  matrimonii  onera  suis  usibus 
libere  applicabit,  supplicans  nostre  celsitudini  dux  predictus.  ut  contho- 
ralem  suam  prefatam  de  Castro  et  civitate  ac  omnibus  eorum  pertinencüs  i» 
antedictis  investire  de  benignitate  solita  dignaremur.  Ideoque  dicti  duci» 
precibus  iustis  et  rationabilibus  favorabiliter  inclinati  premissam  dona- 
cionem  propter  nupcias  et  assignacionem  super  Castro  civitate  et  perti- 
nenciis antedictis  quatuor  milium  marcarum  grossorum  et  pagamenti 
superius  expressorum  ac  alia  universa  et  singula  per  ducem  ipsum  in  ^ 
premissis  factas  et  facta  ratas  habentes  et  gratas,  rata  et  grata,  approba- 
raus  ratificamns  et  auetoritate  regia  Boemie  ex  certa  sciencia  [nostra 
confirmamus  ipsamque  ducissam  sub  tenore  quo  supra  auetoritate  pre- 
missa  regia  de  hiis  omnibus  investivimus  ac  presentibus  investimus  dan- 
tes  ei  plenam  nihilominus  liberam  potestatem,  ut  administratorem  sive  20 
tutorem  qui  vulgariter  furmunde  vocatur  quemeunque  maluerit  sibi  possit 
eligere,  qui  dictis  Castro  et  civitati  eoruraque  districtibus  et  pertinenciis 
hominibus  atque  rebus  possit  et  sciat  preesse  peritus  et  prodesse  eaque 
fideliter  dirigere  et  provide  gubernare,  iam  dicta  auetoritate  regia  Boemie 
decernentes,  ut  dum  dicta  ducissa  volente  dco  ab  hac  luce  transiverit 
Castrum  civitas  et  omnia  supradicta  immediate  et  sine  cuiusvis  contra- 
diccione  ad  ducem  Opavie,  heredem  vel  successorem  ducis  prefati  et  ad 
ducatum  ipsum  Opavie  libere  revertantur.  Presencium  sub  imperialis  ma- 
iestatis  nostre  sigillo  testimonio  litte rarum. 

Datum  Kunigsteyn  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquage- 
simo  nono,  indiccione  duodeeima  nonis  Augusti,  regnorum  nostrorum  anno 
Komani  quarto  deeimo,  Boemie  tredeeimo,  imperii  vero  quinto. 

«u«  b«n  <£optalbu<$c  be«  »rrtlauer  Slarenftiftc«  (15.  3abrbJ  im  ©taaWar^i*e  jn 
»re«lau  fol.  120. 

16.  ^cr^oQ  $annu$,  erftgeborner  <8of>n  be$  $er$og$  Dtifolauä  0011  Zxoppt*,  3* 
gelobt,  feiner  fünf  tigert  ©cmabltn  Slnna ,  Zotyttx  beä  $><r$oa,#  $einrid> 
*on  ©loflau,  für  ii)re  Sludfiatruna,  unb  2öieber(jabe  in  #ölic  »on  4000  2Rarf 
ein  fiei&gebinfle  $u  faufen.   1361  Sanuor  20. 

1361         Wir  herezog  Hannus  von  gotes  gnaden  der  eretgeborae  son  des  ir- 
3an.  20.  iucnten  furstin  herezog  Niclos  herren  zu  Troppow  bekennen  oflfinlicb  an  4u 
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desim  brife  allen  den  dy  desin  brif  sehin  ader  horin  lesin,  doz  wir  mit 
volbedachtem  mute  und  mit  rate  unsere  herrin  des  keysirs  und  andir 
unser  frunde  geteidingt  gemacht  gelibt  und  gelobt  haben  eyne  ewige 
fruntschafft  czwisschen  dem  hochgebornen  furstin  unsim  herrin  und 
b  swehir  herezog  Heinrich  herrin  zu  Glogow  und  seynir  tochter  junkvrown 
Annan  an  eym  teil  und  uns  an  dem  andirn  teil,  also  daz  wir  dy  selben 
junkvrown  Anna  zu  eynir  rechtin  elichin  vrowin  trewin  und  nemyn  wein, 
und  vorlobin  uns  des,  ab  icht  hernoch  enphundin  worde  hindirnissis  von 
magschaft  wegin,  daz  dyselbe  unse  ee  antrete,  daz  wir  daz  ken  unsim 

10  geystlichin  vater  dem  pabusth  und  ken  der  hey ligin  kirchin  mit  unser 
eygin  kost  und  botschafft  entwerrin  wellin.  Und  bey  namyn  sal  uns  unse 
here  und  swehir  der  egenante  herezog  Henrich  egelts  gebin  czweytusent 
mark  Pragischir  grosschin  und  Polenischer  beezalunge,  dorezu  globen 
wir  seyner  tochter  unser  liben  elichen  vrowin  vron  Annan  zu  gebin  czwey- 

i  j  tusent  mark  ouch  Pragischir  grosschen  Polenischer  beezeiunge,  also  daz 
ir  von  den  virtusent  marken,  dy  er  vatir  und  wir  gebin  soln,  eyn  recht 
lipgedinge  ir  gekowft  und  gemacht  sal  werden  in  den  wis  als  hernoch 
geschriben  stet.  Nemlich  ab  wir  des  got  nicht  welle  ee  sturbin  wen  un- 
sir  vater  der  egenante  herezog  Niclas,  daz  derselben  unser  elichin  vrowin 

2o  vron  Annan  und  den  herrin  den  daz  globde  getan  ist  zu  erre  hant,  dy 
hernoch  benant  sint,  dy  czweytusent  mark  dy  wir  er  globin  zu  gebin, 
unse  bürgen  dy  hernoch  geschriben  sten  geldin  sullen  ane  ufezog  und 
ane  alle  argelist,  daz  iman)  ir  mit  den  czweytusent  marken  dy  von  unser 
wegin  gevallin  sullen  und  mit  den  czweytusent  marken  dy  uns  unse 

2'>  herre  und  swehire  der  egenante  herezog  Heinrich  geben  sal,  um  virtusent 
mark  eyn  recht  lipgedinge  gemacht  werde.  Wer  aber  daz  daz  derselbe 
unser  vater  herezog  Niclas  von  gotes  beschikunge  ee  stürbe  ven  wir,  so 
sull  und  glob  wir  der  oftgenanten  unser  elichin  vrowin  vron  Annan  eyn 
recht  lipgedinge  zu  machen  in  unsim  lande  mit  festin  lande  und  lewtin 

<o  vor  virtusent  mark  zu  erin  leybe,  als  daz  gewonlich  ist  furstin  zu  machen, 
ane  arg,  zu  hant  donoch  wen  uns  dy  czweytusent  mark  beczalt  werdin 
von  unsim  herrin  und  swehir  dem  obgenanten  herezog  Heinrich  oder  von 
seynen  geerben,  ab  her  abeginge  von  todis  weyn,  daz  got  nicht  welle. 
Und  dazselbe  lypgedinge  sal  noch  mag  dyselbe  unse  eliche  vrowe  vro 

3ö  Anna  nictiit  ledig  lasin  ane  desselbin  ers  vatirs  und  andir  errer  Vormunde 
dy  ir  dorubir  gekorn  werdin  geheyse  und  wille,  wen  en  in  Vormundschaft 
dazselbe  lipgedinge  hulden  sal  zu  erre  hant  ir  zu  errem  leybe  vorzube- 
halden.  Und  uf  daz  daz  stete  dese  gelobde  gehalden  werden,  so  gelob 
wir  der  egenante  herezog  Hannus  als  der  selbstschuldige  und  wir  her 

40  Hoger  und  her  Lewtolt  und  her  Wytche  gebruder  von  Landsteyn  und 
her  Jeske  Kossobor  als  dy  burgin  in  gutin  treuwin  mit  gesampter  hant 
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ane  alle  argelist  dem  vorbenanten  herreu  und  forsten  herczog  Heinrich 
herin  zu  Glogow  and  seyme  sone  herczog  Heinrich  und  zu  erre  hant  den 
hochgcbornen  furstin  herczog  Conrad  herre  zu  Olsin  und  seym  sone  her- 
czog Conrad  und  herczog  Ludwig  herrin  zum  Bryge,  daz  wir  dy  gelobde 
dy  hy  vor  geschriben  sten  um  daz  lipgedinge  und  um  andir  Sachen,  dy  3 
ouch  hy  vor  sint  benant,  volfuren  und  halden  wellen  an  alle  wedirrede 
fruntlich  und  gutlich  ane  allis  geverde.  Desir  teyding  globde  und  sachin 
zu  orkunde  hab  wir  mit  den  vorbenanten  unsin  burgin  desin  briff  gege- 
ben vorsegilt  mit  unserm  ingesigiln. 

GeBchriben  und  gebin  zu  Lübens  in  dem  closter  an  sente  Fabians  i<» 
und  Sebastians  tag  der  heyligin  merterer  noch  gotis  gepurte  tusent  dri- 
hundirt  jar  in  dem  eyn  und  sechczigstin  jare. 

«u«  bort  ättcflcn  Zoplaftnty  im  $erjoglt<fcn  8r<$h>e  ju  0<1«  f.  285. 

17.   tfaifer  Äori  IV.  »etemiflt  6d>lo§  (Sbelfletn  unb  €tabt  3u<fmant«l 
mit  bem  $erjO(jt^um  Iro^ou.   1361  Stuguft  21.  is 

1301         Carolas  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator 
^"fl  21  Semper  augustus  et  Boemie  rex  illustri  Nicoiao  duci  Opavie  et  Rathibo- 
rie,  principi  et  consanguineo  suo  dilecto,  graciam  suam  et  omne  bonum. 
Consanguinee  clarissime !   Quia  pridem  clare  memorie  illustris  Joannes 
quondam  Boemie  rex  genitor  noster  carissimus  ad  suggestionem  sinistram  to 
emulorum  tuorum  se  de  opido  tuo  Czukmantel  et  Castro  Edlstein  cum 
eorum  pertinenciis  intromisit  et  a  te  literas  quasdam1)  accepit,  quibos 
tu  renuncciaveras  pro  te  et  tuis  heredihus  omni  iuri  et  titulo  qui  vobia 
circa  opidum  et  Castrum  predictum  competere  poterant  quovismodo ,  nos 
vero  post  obitum  antedicti  genitoris  nostri  attendentes ,  quod  opidum  et  2* 
Castrum  huiusmodi  cum  suis  pertinenciis  ad  principatum  tuum  sive  du- 
catum  Opavie  indubie  pertinebant ,  quodque  tibi  debebant  iusticia  sua- 
dente  restitui,  tibi  eadem  restituimns,  sicut  ea  dei  favore  et  nostre  pietatis 
presidio  paciüce  possides  in  presenti.  Quapropter  ne  in  posterum  super 
antcdictis  opido  et  Castro  ac  eorum  pertinenciis  aliqua  surgat  in  tui  seo  :to 
heredum  tuorum  preiudicium  materia  dubitandi,  ad  publicam  deduciums 
nocionem  et  presentis  scripti  patrocinio  declaramus,  quod  predicta  vide- 
licet  opidum  Czukmantel  et  Castrum  Edelstein  cum  omnibus  eorum  per- 
tinenciis de  corpore  tui  ducatus  Opavie  dudum  fuerunt  et  sunt,  et  ea  ad 
habundantem  cautelam  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide  33 
sed  maturo  principum  baronum  ac  procerum  nostrorum  accedente  con- 
silio ,  dicto  tuo  ducatui  Opavie  de  novo  iucorporamus  invisceramus  ad- 


1)  3$«gl.  1339  3uü  8,  n.  II. 
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iungimus  et  auctoritate  regia  Boemie  ac  de  certa  noatra  sciencia  reuni- 
mus,  decernentes,  quod  intromissio  talis  per  genitorem  nostrum  sie  facta 
ut  premittitur  et  interrupeio  possessionis  inde  sequuta  nullum  debeant 
tibi  aut  tuis  heredibus  circa  prescripeionis  aut  alterius  iuris  cuiuslibet 

">  titulum  quo  possessiones  servantur  illese ,  damnum  seu  preiudicium  ge- 
uerare,  literas  quoque,  quas  prefato  genitori  nostro  desuper  erogasse  di- 
nosceris,  si  que  in  lucem  prodirent,  in  quantum  presentibus  contraire 
valerent,  cassamus  annihilamus  irritamus  destruimus  et  nullius  am  modo 
fore  volumus  roboris  ac  momenti.  Presencium  sub  imperialis  maiestatis 

ut  nostro  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Präge  anno  domini  mccc  sexagesimo  primo,  indiccione 
quartadeeima ,  xii  kalendas  Septembris.  regnorum  nostrorum  Romani 
anno  sexto  deeimo,  Boemie  quintodeeimo,  imperii  vero  septimo. 

3n«  bern  Registrum  Wenceslai  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  167.  Sad) 
ir»  im  Cod.  dipl.  Morav.  IX,  p.  189,  bodj  mit  einigen  fte^Urn. 

18.    1366  3onuor  30. 

Äaifer  #arl  betennt,  bafj  öor  ifnn  $er$og  SBenjcI  bon  Xroppau,  be3  ber*  1300 
ftorbenen  §er$og  SRifolauS  SBruber,  ju  ©unften  feine$  Steffen  Sofjann,  föerjogS  3™.  3u 
ju  *Xropüau  unb  9iatioor,  alle  Einfälle,  Siedete,  ^Infprü^e  unb  gorberungen, 
2<>  bie  er  als  rechter  (Srbe  unb  ef)elicf)er  ungef  onberter  ©ruber  be3  §erjog3  9ttfo* 
lau«  auf  ba3  §erjogtt)um  Xroppau  r)atr  aufgegeben  unb  in  feine,  beS  ftaiferS 
$änbe  gereift  b,abe,  ber  fie  nun  als  #önig  oon  öötjmen  bem  §ergog  Sotjann 
t>erleü)t. 

Zu  Präge  nach  Christs  gepurt  dreiezenhundert  und  darnach  im  sechs 
25  und  sechsezigsten  jar  am  freitag  vor  unser  frawen  tag  liechtmessc.  unser 
reiche  im  ezwenezigsten  und  des  kayserthumb  im  eyllften  jar. 

(#c&ru(ft  im  Cod.  dipl.  Morav.  IX,  p.  310  nadj  einer  einfachen  Slbfdjrift  im 
ma^rtfdpn  ?anbesatd»iö.  —  ©leidje  Urfunbe  t>on  ÄÖnig  Söenjcl  ibid.  $u«iügtid>  audj  im 
Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  37  unb  36.   SJergl.  jum  prftentt)um  ftatibor. 

»o  19.   @ibtfKilung  i»tfa)en  ben  Colinen  fceä  #er$og«  Mtfolau*  II.  bon 

Xroppau  unb  föattbor.   1367  gebruar  28. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  zeiten  merer  13G7 
des  reiches  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offinlich  mit  ftbt.  ü 
diesem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  die  hoch- 
»5  gebornen  Johans  herezog  zu  Troppow  an  einem  teil  und  herezog  Niclas 
sein  bruder  an  dem  andern  unser  fursten  aller  czweiunge ,  die  sie  mit- 
enander  umb  daz  lant  zu  Troppow  gehabit  haben,  uff  uns  und  die  hoch- 
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geborneLodwig  herczogen  zu  dem  Brieg  unsern  lieben  ohehn  und  Vmm- 
ken  herczogen  zu  Teschin  unsern  lieben  fursten  gar  und  genczlich  ge- 
gangen sein  und  zu  uns  gesaczt  haben),  daz  haben  wir  mit  rate  und 
wissen  der  egenanten  herczogen  Ludwigs  und  Przimken  ein  sulchen  tei- 
lunge  sune  und  ordenunge  gesprochen  und  gemacht,  als  hernach  ge-  5 
schriben  steet :  Czu  dem  ersten  sprechen  wir  und  wollen  in  den  krefften, 
als  es  zu  uns  gesaczt  ist ,  daz  der  egenante  herczog  Johans  zu  Troppow 
geben  sol  in  deser  teilunge  dem  egenanten  herczog  Niclaus  seinem  bra- 
der  daz  vierde  teil  des  landes  zu  Troppow,  und  sol  herczog  Johans 
mit  den  andern  seinen  zwcyn  brudern  die  drey  teil  behalden.  Wenn  sie  i« 
sich  denne  also  geteile ,  so  sullen  sie  dennoch  wieder  zusammen  legen 
in  sulchir  mazze,  daz  welcher  under  yn  stürbe  on  eliche  erben  mann« 
geslachte,  daz  denne  desselben  teil  an  dem  lande  zu  Troppow  sol  an  dy 
andern  gevallen.  Auch  sprechen  wir  und  wollen,  daz  herczog  Johans 
daz  lant  zu  Ratibor  alleine  mit  seinen  erben  behalden  sol ,  wenn  wir  ex  i; 
mit  fursten  und  andern  unserm  rat  erfunden  haben  mit  recht,  daz  her- 
czog Johans  alleine  recht  hat  zu  dem  egenanten  lande  zu  Ratibor  und 
ime  von  seiner  muter  angesturben  ist,  und  sol  yn  der  egenante  herczog 
Niclas  dorumb  furbaz  nicht  anreden  noch  ansprechen  in  dheineweii. 
Wolden  obir  die  andern  zwene  junger  bruder,  wenn  sie  mundik  werden.  $ 
dornoch  reden ,  daz  ist  in  nicht  Vorboten  mit  diese  Spruche.  Ouch  sal 
herczog  Johans  widergeben  herczog  Niclas  das  eegelt ,  daz  herczogen 
Niclas  muter  bracht  hat  zu  herczog  Niclas  irem  vater,  und  daz  sol  eT 
tun  inne wendig  vier  jaren  in  sulchir  mazze,  daz  von  sancte  Georgentag 
der  schirest  künftig  ist  ubir  ein  ganczes  jar  daz  vierde  teil  beczaleU 
werde ,  und  denne  ubir  ein  jar  darnach  daz  ander  vierde  teil ,  und  dar- 
nach aber  ubir  ein  jar  daz  dritte  vierdeteil  desselben  gelts ,  und  in  dem 
vierde  jar  an  demselben  sancte  Georgentag  daz  lezte  vierdeteil ,  und  nf 
welchen  der  egenanten  tag  herczog  Johans  dasselbe  vierdeteil  richte 
beczalte,  so  sol  er  beweisin  dem  egenanten  herczog  Niclas  ye  für  czehen 
mark  ein  mark  geltes ,  und  wenne  er  denn  denselben  zins  gelosen  mag 
und  wil,  so  sal  man  sie  yn  zu  losen  geben.  Und  wer  daz  sache,  daz  der 
egenante  herczog  Niclas  stürbe ,  ee  dasselbe  eegelt  alzo  beczalt  wurde, 
und  ouch  ee  die  pfan tschafte  einer  mark  geltes  für  czehen  mark,  als  do- 
for  begriffen  ist,  gelediget  wurde,  was  sein  denne  hinderstellig  Mibe,  ex  ?■ 
were  pfennig  oder  p  fantschafft ,  die  sol  der  egenante  herczog  Joban* 
herczog  Conrad  von  der  Olsen  geben  und  uzzrichten,  glicherwezz  als  er 
dem  obgenanten  herczog  Niclas  vorpunden  was.  Ouch  wolle  wir  und 
sprechen  also ,  daz  alle  schult,  die  herczog  Niclas  ir  vater  schuldig  bli-  I 
ben  ist ,  die  sol  herczog  Johans  mit  den  zweyn  seinen  brudern  die  bei  <  I 
im  bliben  dreiteil  gelden  und  beczalen ,  und  der  egenante  herczog  M-  I 
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claus  daz  vierde  teil.  Waz  aber  schult  sie  gemachet  haben  für  ires  va- 
ters  tod  oder  dornach ,  die  sol  jeglicher  selber  gelden  als  er  sie  gemacht 
hat.  Ouch  sol  herczog  Johaus  alle  gulde  und  czinse ,  die  er  von  dem 
lande  zu  Troppow  ufgehaben  hat  noch  tode  sines  vaters,  dem  obgenan- 
5  ten  herczog  Niclas  das  vierde  teil  widergeben ,  aber  von  dem  lande  zu 
Ratbor  ist  er  nichtes  schuldig  zu  geben  und  wider  zu  keren.  Ouch  sul- 
len  mit  craft  dieser  sune  alle  die  umb  die  obgenanten  Sachen  vordacht 
sein  und  waren ,  rurbas  mer  von  beiden  teilen  an  alles  geverde  unge- 
nedet  und  ungehindirt  bleiben.  Und  wir  Ludwig  von  gotes  gnaden  her- 

10  czog  zu  Slezien  und  herre  zu  dem  Brige  und  Przimke  von  denselben  gots 
gnaden  herczog  zu  Tesschin  bekenne  und  tun  kunt  offinlich  mit  diesem 
brieve  allen  den  die  in  sehen  ader  hören  lesen,  daz  sulche  sune  teylunge 
und  ordenunge ,  als  se  der  obgenante  unser  lieber  genadiger  herre  her 
Karl  Romischer  keiser  zu  allen  zeiten  merer  des  riches  und  kunig  zu 

15  Behem  gemachet  und  gesprochen  hat,  mit  unserm  rate  und  wissen  ge- 
macht und  gesprochin  ist,  und  geben  dorzu  unsern  willen.  Mit  urkunt 
dicz  brives  vorsigelt  mit  unsern  anhangenden  insigeln. 

Geben  zu  Präge  nach  Cristes  gepurd  driczehundert  jar  dornach  in 
dem  siben  und  sechczigstem  jare  an  dem  nehesten  suntag  vor  vostnacht, 

20  unser  dez  obgenanten  keiser  Karls  riche  in  dem  ein  und  zwenczigstem 
und  des  keisertums  in  dem  czwelften  jare. 

31uö  ban  altcflett  <£opiatbii<$e  be«  $trjogtt($en  9lr<$toe«  ju  Del«  p.  279.  2>arou8 
au$  gebrudt  bei  ©ommctskrg  Script.  I,  1048. 


20.   ©crfdjrcibung  be$  $cr$0Q8  3<>!)ann  U&CI     $U>finbuna,  feiner  minber« 
25  irrigen  »ruber.   1371  3Rär$  9. 

Wir  Johannes  von  gotes  gnaden  herczog  zu  Troppow  und  Rathebor  1371 
globen  in  guten  an  alle  argelist  dem  irluchten  fursten  herczog  Niclos  9 
seynen  erben,  sterben  die,  unserm  liebin  ohemen  herezoge  Conraden  und 
seynen  erbin  vor  unsir  czwene  bruder  Wenczlow  und  Przimken,  der  vor- 

30  munde  wir  sein,  ap  die  mondik  werdin  und  yn  zu  erbteile  gepurthe  Je- 
gerdorf  und  Wreudintal  und  auch  daz  halbe  haus  Lobinstein l)  von  dinste 
und  manschafte  wegin ,  daz  wir  yn  yn  unsern  erbeteil  zu  Troppaw  in 
dem  lande  der  uns  gewille  als  wiel  gulde  sullin  beweysin,  als  wir  yn 
haben  beweysit  in  unsern  vestin  zu  Jegirdorf  in  unsern  dreyin  teilin  und 

35  zu  Wreudintal  in  der  halbin  stat,  vedir  mynner  noch  mere  noch  hocher 
noch  nedir  wen  noch  des  brives  löt,  den  unser  stete  Jegirdorf  und  Wreu- 
dintal yn  obir  die  gulde  habin  gebin.   Alzo  sulle  wir  yn  auch  czwey 

1)  3agtrnborf,  ftrettbentyal  fflbtoe|Hi<$  unb  üofcenfiem  n\ä)t  »dt  ffiblty  »on  3ägeraborf. 
edileftfae  8^ntwtUÄb«.  2.  31 
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handirt  schok  geldis  in  unsera  erbeteil  zu  Troppaw  in  dem  lande  vor- 
maehin  und  beweysin,  und  deweile  wir  daz  nicht  tetin ,  bo  suldin  unser 
egenante  stete  von  der  gnlde  wegin  nicht  ledik  geyn  von  den  den  sc 
globt  haben. 

Gebin  zu  Jegirdorf  in  dem  sontage  Oculi  nach  gotes  gepurt  tnsent  i 
drihundert  jare  in  dem  eynundsebinczigstem  jare  under  unserm  anhan- 
gindin  ingesegil. 

3Iu«  bem  alteftra  <5oplatbu$e  im  $erjog(t<$en  Br^toc  ju  Od«  p.  287.  2)<rant 
aud)  gebrudt  kl  @ommer«berg  I,  844. 

21.   1374  2Rfira  1.  i» 

1374  $onrab  (II.),  fcerjog  öon  Del«  unb  $ofel,  getobt  bem  $erjoge  Sodann 
w*n  *•  oon  Xroppau  unb  SRatibor  unb  beffen  jüngften  Srübern  SSenjel  unb  $runto. 

im  gatle,  bafc  §erjog  SWoIauS  auf  feiner  föeife  (auf  dem  wege ,  als  er  nn 
von  dem  lande  get)  fterben  fotttc,  beffen  üterten  Xtjeil  ton  Xroppau,  ben  ei 
ju  oermefen  I)at,  ü)nen  abzutreten,  bodj  unfdjäblid)  ben  2500  Sttarf,  bic  ft  i» 
tfjrem  SSater  (SRifoIauS  II.)  mit  feiner  ©dnoefter  feiig,  ^er^og  9tifoIau3  (in. 
ÜRutter  (gebnrig) ,  ju  tljrem  regten  ©fyegelbe  gegeben,  unb  bie  nadj  beS  lefctcrn 
Xobe  ifmt  anheimfallen.  Sollte  §erjog  Sodann  in  bereit  ton  bem  ©r^egelfc 
etwas  abjatjlen,  be3  fofl  er  quitt  fein. 

G.  zu  Teschnaw  mittwoch  nach  Reminiscere  1374.  Jt 

«ufjug  aus  b<m  Rogistrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  53. 

22.  ©ertrag,  nad)  bem  #er$og  3^r>ann  von  Sroppau  auf  bret  %*tytt  fir 
feine  ©ruber  Sßcnjel  unb  ^rimfo  bie  Regierung  führen  fofl. 

1375  gebruar  2. 

1375  Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  ziten  merer^ 
gcbi.  2.  des  reichs  und  kunig  czu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlicb  mit 

disem  brief  allen  die  yn  sehen  oder  horent  lesen,  das  für  uns  komen  sein 
die  hochgebornen  Wenczlaw  und  Przimisla  herezogen  zu  Troppow  un- 
sere liben  nefen  und  haben  uns  furgelegt ,  wye  das  sie  mit  den  hochge- 
bornen Hanse  dem  eitern  iren  bruder  und  Hansen  seinem  sone  herezogen  j 
zu  Troppow  umb  ire  czwey  teyle  des  landes  zu  Troppow  die  sie  ange- 
hören geteiding  han  und  ubereynkomen  sein  zu  aller  der  wege  als  her- 
nach geschriben  stet:  Czu  dem  ersten,  das  anzuheben  an  disem  hörigen 
tag  bis  uff  sand  Michelstag  der  schirist  künftig  ist  und  von  denselben 
sand  Michels  tag  drey  ganezen  jar  nacheinander  zu  czelen  derselb  her-  m 
czog  Hannus  ob  er  lebt  und  ob  er  nicht  were  der  egenant  Hamms  sein 
sone  oder  ire  erben  alle  dieselben  zwey  teile  der  egenanten  kynder  in 
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dem  land  zu  Troppow  geweldiclichen  ynnehaben  und  halden  sullen  und 
alle  schult  der  egenanten  kynder  uff  sich  und  uff  seinem  erbteile  der 
lande  nemen  und  slahen ,  also  das  nach  den  dreyn  jaren  den  egenanten 
seinen  brudern  ire  vorgenanten  czwey  teyle  lande  und  guter  yn  wider 
5  yngeantwortet  sullen  werden  an  alle  ire  schulde  ungehindert ,  an  alle 
Widerrede  hnlfrede  und  argelist ,  und  sullen  ouch  alle  burgrafen  manne 
rittere  knechte  lehenlute  stete  und  bürgere,  die  von  der  egenanten  kyn- 
der und  in  irem  teyle  gewesen  sein ,  globen  in  gutem  truwen ,  das  sie 
nach  denselben  dreyn  jaren  sich  wider  zu  den  egenanten  kyndern  und 

io  czu  irem  teyle  halden  sullen  als  an  ire  rechte  erbherren  an  alle  Wider- 
rede und  argelist.  Seczte  aber  herczog  Hannus  der  vorgenant  dheynen 
derselben  burgrafen  abe ,  so  sol  er  keynen  andern  an  seyne  stat  seczen, 
er  habe  denne  bynne  vyrczehen  tagen  dieselben  glubde  vorglobet  als 
vorgeschriben  stet.  Auch  sol  herczog  Hannus  der  egenant  alle  die  ege- 

15  nanten  drey  jare  alle  lehenmanne  rittere  und  knechte  stete  bürgere  und 
lute  bey  allen  iren  rechte  als  sie  vor  gewesen  sein  volkomplich  lassen 
und  behalden.  Sunderlichen  wenn  die  egenanten  kynder  nach  den  dreyn 
jaren  ire  teyle  wider  ynnemen  als  vorgeschriben  stet,  das  sie  denne  her- 
czog Wenfczlawjen  *)  irem  vettern  zwey  teyle  der  gulde,  die  ym  herczog 

20  Niclas  seliger  ir  vater  geben  und  geschafft  hat,  und  herczog  Hannus  das 
dritte  teyle  aberichten  sullen,  also  ouch  vorne  [ml]  ich  ')  das  der  egenant 
herczog  Hannus  den  vorgenanten  seinen  brudern  alle  die  obgenante  zit 
drey  jare  als  dovor  geschriben  stet  alle  ire  notdurffte  zitlich  und  erlich 
geben  sulle.   Und  baten  uns  des  beyde  herczog  Hannus  und  ouch  die 

25  egenanten  kynder  seine  bruder,  das  wir  als  eyn  kunig  zu  Beheim  zu 
sulchen  teydingen  und  ubereynkomen  unser  gunst  und  willen  zu  geben 
und  ouch  sie  zu  besteten  und  confirmiren  gnediclichen  geruchten.  Des 
fragten  wir  unser  fursten  und  herren  czu  Beheim  in  einem  rechten ,  ob 
sulche  teydinge  und  ubereynkomen  und  ouch  das  herczog  Hannus  der 

30  elter  seiner  bruder  teyle  und  schulde  also  uff  sich  neme  wol  mit  rechte 
gesein  mochte,  und  die  funden  und  sprachen  ouch  uns  für  recht,  es 
mochte  wol  mit  rechte  sein.  Nu  haben  wir  durch  ir  aller  fruntschaft  und 
bete  zu  allen  denselben  teydingen  und  ubereynkomen  unser  gunst  und 
guten  willen  geben  und  ouch  sie  mit  wolbedachtem  mute  mit  rechter 

35  wissen  und  kuniglicher  macht  czu  Beheim  in  allen  den  meynungen  und 
stucken  als  sy  vor  begriffen  sein  bestetet  und  confirmiret  besteten  und 
confirmiren  sie  mit  crafft  diez  briefs,  vornemlich  also,  were  das  der  ege- 
nante  herczog  Hannus  von  todis  wegen  abeginge  vor  dem  ausgange  der 
egenanten  dreyr  jare ,  das  denne  der  hochgeborn  Johans  sein  sone  in 


40       1)  2>ie  ©$rift  bur$  «inen  «Stodfltd  »Bttig  vetttiföt. 
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allen  den  vorgenanten  teydingen  bliben  und  der  egenanten  kynder  lande 
Inte  and  teyle  ynnehaben  nnd  halden  sol  alle  die  vorgenante  zit  als  do- 
vor  begriffen  ist,  vornemlich  also  des  oucb  sie  nns  beydersyt  gebeten 
haben ,  were  das  an  dheynem  der  egenanten  teyle  dieselben  teydingen 
alliclicb  oder  bey  teyle  bruch  wurde ,  das  wir  denn  dem  andern  teyle  5 
dorczu  helfen  und  beyligen  sullen,  das  yn  volfuret  und  geendet  werde 
das  dovor  begriffen  ist.  Mit  urkund  dicz  briefs  vorsigelt  mit  unser  kei- 
serlichen  majestat  insigel. 

Geben  zu  Präge  nach  Crists  geburt  dreyczehundert  jar  dornach  in 
fünf  und  sibenczigstem  jare  an  unser  vrouwen  tag  der  lichtwey ,  unser  10 
reiche  in  dem  neuwenundczwenczigstem  und  des  keisertums  in  dem 
drynundczwenczigstem  jare. 

Per  cesarem 
P.  cancellarius  [fj. 

Ortg.  ^Jerg.  im  äRalteferar$ito  ju  $rag.   2>a«  «ttoa«  beföäbtgtc  2Raiefiat*ftegd  mit  \b 
tief  eingebrüdfem  Slblcrrücfftegcl. 

23.  Teilung  M  gurjtent&um«  Zxoppau.   1377  Änril  18. 

1377  $)ie  fetten  ©enefcf)  oon  ftraroaf  auf  Ärumau,  SftfolauS  oon  2Ralenotoi| 
«ptit  i8.  ^äntutercr  be3  ßanbtedjtS  oon  Xtoooau,  Otto  ©tofefj  unb  $Hfd>i<f  oon  $errlifc 
an  bem  Xfjeile  ber  §erjöge  Sofyann  (I.)  unb  9tofolau§  (III.)  unb  ©irflaro  oon  »> 
Äratoar  auf  gufaef,  §einrid)  oon  gullftetn,  Stbatbert  üou  Söigftabtl  unb  93o* 
fjufd)  oon  5)raf)otufdj  an  bem  Xfjeile  ber  §er$öge  SEBcnjcl  unb  Sßrimfo  feilen 
al«  geforene  ©djiebSridjter  jwifc^cn  ben  ©rüberoaaren  baS  gürftentljum  aljo, 
ba|  fie  in  jebem  Xtjeile  ein  §aupt  gemalt  Ijaben : 

A.   93 cf  etyreibung  beS  erften  Zweites.  25 

Also  das  die  zway  heuser  Furstenwalde  und  Edelstein  ein  haubt 
sein,  nnd  das  ist  gefallen  mit  seinen  zugehorungen  als  hernach  geschri- 
ben  stect  herezoge  Johansen  und  herezog  Niclas  mit  dem  lossc.  Zu  dem 
haubte  gehört  die  stat  Jegerdorf,  die  stat  Lubschicz,  die  stat  Freudintal, 
die  stat  Czokmantil,  die  stat  Neukirche  und  die  hoffe,  der  hoff  Holoscho-  30 
wiez a)  und  das  dorf  Holoschowicz  mit  seinen  greniezen  als  es  gelegen 
ist,  mit  dem  kirchleen  zu  Neplachowicz  und  mit  der  teichstat  dosselbst, 
und  der  hof  der  do  leit  vor  Lubschicz.  Darnoch  gehorn  herezu  die  her- 
ren,  die  hernach  geschriben  steen  mit  iren  gutern  :  herr  Wenczlaw  von 
Crawarn  mit  denb)  guttern  Crawarn  mit  der  festen,  Pulicz  Hosschiczicz  35 
Kut  Rosenicz  Witkowicz  Wrbca  Kronnaw c)  mit  dem  das  er  do  hat,  Gi- 
leschowicz ,  Czisk  mit  dem  das  er  do  hat  und  mit  dem  das  er  zu  Bl&din 

a)  »etl.  $anbfdnr.  bat  hof  HolMowiU  mit  «waien  rouelen  and  etc.  b)  »ed.  $anbf$r. 

c)  al.  unb  »ed.  $anbfdjt.  Commerow. 
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hat,  herr  Paske  mit  Boruczin  wag  er  da  hat ,  mit  zweien  Cuchelne ,  mit 
Woinowicz  und  mit  dem  hofe  der  zwischen  Woinowicz  und  Bladin  leit, 
Seifirid  mit  Bolesla ,  Crenewicz  gar ,  mit  Schimerwicz  und  mit  Stracho- 
wiczT  Czudicz  gar,  mit  Petrozin,  mit  Rogaw,  mit  Stiblerndorf d)  und  das 
5  junckfraw  Anna  hat  zu  Kobirwicz ,  Alschick  mit  Herolticz  der  festen 
und  dem  dorffe,  mit  Wenigem  Herolticz  und  was  er  hat  zu  Jenowicz  •) , 
Jeschkow  mitRacknow,  Petrowicz  mit  dem  das  her  Herborth  vomKeczer 
do  hat,  Crostolow  gar,  herr  Bawor  mit  Nassedil  und  mit  Rossan,  Dirs- 
law  und  Mikusch  mit  Luptin,  Friderich  mit  dem  hoff  zu  Ludmericz, 

10  Brenicz  gancz  mit  der  festen,  Henczil  mit  Posenticz ,  Niclas  mit  Hosch- 
zalkowicz,  Lewicz  gar,  Pilgramsdorf  halb,  Dobinschindorf  Hraczan 
Vczochowicz f),  Jakubzowicz*),  Wissekb)  gar,  herr  Kunig  mit  Bladin,  herr 
Peschke  mit  Subericz,  Jeschke  mit  Soppo,  Linhart  mit  Rofne,  Bodanow 
gar,  Czbancz ,  Heinrichowicz  Hinczicz  Andirsdorf  Kuttendorf1) ,  Steffan 

15  mit  Wartennaw  der  festen,  mit  Bronsdorf,  mit  Lodonicz,  mit  Ublak),  mit 
Benescbaw  der  stat ,  mit  halb  Spachowicz ,  mit  Wockendorf ,  die  guter 
alle  als  sie  in  iren  grenczen  sein  gelegen,  Sator  gar,  Sliwicz  mit  seinen 
guttern  Sosna,  Bickow  und  Dubnicz,  Smil  mit  aldin  Freidintal,  Jeruslaw 
und  Mrakoth  mit  der  Bele1),  Thime  mit  Mockre,  mitOppawicz,  mit  Ma- 

20  tbisow  und  mit  Badrkowm) ,  Saniscn")  mit  Neplachowicz.  So  sein  das 
die  man  so  darczu  gehören  zu  dem  haupte,  die  Wusthuben  mit  Pomors- 
wicz ,  Heinrich  mit  Stiboricz ,  Peter  Czelm  mit  Ketelicz ,  Friderich  mit 
Wenigindorf,  Niclos  mit  Gotfridisdorf ,  Duslaw0)  mitKobila,  herr  Otto 
mit  Peterwicz,  herr  Hensel  und  herr  Otto  mit  dem  Lobinstain,  Pecze 

25  Slewicz  mit  Sosna,  Znata  mit  Henzicz,  herrBobkep)  mit  Dietrichsdorffe, 
Winczelingq)  mit  Radin  und  mit  Bertholdisdorf,  Rosat')  mit  Markwardis- 
dorf,  Nickel  Kunil  mit  dem  Fogelseiffe ,  Hubencke8)  mit  Arnoldisdorf, 
herr  Cuncze  mit  Liechtenwerde ,  Weichard  mit  Brandisdorf,  Otto  mit 
dem  Stoll,  Janisch  mit  Neplachowicz  und  Mosschewicz  mit  dem  obristen 

30  Tynnancz.  Darnach  gehören  darczu  die  gaistlichen  guetter  die  hernoch 
geschrieben  steen,  der  creucziger  gutter  von  Lubschicz :  Leisinicz  Malgot 
Grobnick  Schonborn  Babicz  Jernow  Dirslaw  Ludmericz  und  Wernher- 
dorf ,  darnach  der  creucziger  gutter  von  Troppaw  mit  dem  schwarczen 
creucze :  Creuczgerdorf  Smiedisdorf  und  Crisowicz ,  darnach  Bratrisch 
35  des  spitals  gut  zu  Lubschicz  und  Roczen ')  der  thumherrn  gut  von  Olo- 
mucz  in  dem  rechten  als  es  gelegen  ist,  darnach  der  jungfrawen  gutter 

d)  al.  itnb  tortl.  $anbfd)r.  8tilorndorf.  e)  a).  Jerckowici.   $rrl.  £anbf$t.  Jarkowitz. 

f )  al.  Uhohowicz.  Cnl.  $anbf<6r.  Utiechowitz.  g)  Seil.  $anbf$T.  Jakubowitz.  h)  al.  Wianogk. 
i)  al.  trab  ©etl.  £<Htbfdjt.  Lnttendorf.  k)  al.  Ablo.   ©erl.  $anbfd)r.  Aobeln.  1)  al.  Bole. 

40  »etl.  ^oabfdjt.  Biell.  m)  al.  Badickuow.  »tri.  $anbfdtf.  Badekow.  d)  al.  Jacuach.  9m. 

^anbfdjr.  Jaroach,  fo  Reifet  ex  aud)  tocttnrbin  im  Zejtt,  o)  al.  Derelaw.   8fri.  $xrabfdft.  Dirslaw. 

p)  Seil.  $anbfdjr.  Lobke.  oj  al.  Winezirling.  Seil,  £anbfd}t.  Wiotzerling.  r)  al.  Bopott. 

»exl.  4>Qnbfd)t.  Boaaot.        s)  9crf.  $OBbfdp.  Habencko.        t)  al.  fioaen.  8etL  £anbf$r.  Bozen. 
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ftürfkntfyum  Xroptau^äflcrnborf. 


von  Ratibor :  Baworow  Egilaw  n)  Czirwinkow  Besdechaw  Suchoczin  nnd 
Nekazanicz  mit  acht  kapphun  *) ,  and  darnach  der  jungkfrawen  gutter 
von  Troppaw,  Hoecreczim  Turkaw  Kobiczaw v)  nnd  was  sie  zu  Czbancz 
haben,  und  was  sie  haben  zu  Jakubicz,  darnach  der  jungkfrawen  gutter 
zu  Tuschnowicz  das  ist  Hoendorfw).  Die  obgeschriben  gutter  gehören  s 
alle  zu  dem  haupte2). 

b)  »etl.  $a*mt.  bot  Wer  nod)  Solkau  (Satto»!«.      t)  Ceti,  $«ibf$r.  Cn»bitaaw.       w)  *>«L 
^antif^t,  Horndorf. 


1)  ©ergl.  Cod.  dipl.  Siles.  II,  162. 

2)  Diefer  bat  Worbtoeflen  be«  fcropbauiföen  ftürftattynrn«  umfajfenbe  2$eil,  ber  »on  lö 
jefet  ob  ein  felbflanbige«  Prftentvum  3agernborf  bllbet,  enthalt  ble  Drtföaften: 
gürftenroalbe  bei  ftreubentyal,  toergl.  Ss.  rer.  Siles.  II,  50,  $au«  (Sbelftrfn  bei  3n<t 
mantel.   ©ie  ©table  3ä'gernborf,  2eobf$ü&,  ftrenbent&nl,  3udmantel  unb  3>eutf($.9Jenftr4 
Untere«  fflblta)  toon  Jeobföüfc  unb  öfllidj  toon  3agernborf.  föreufeenborf,  bitym.  $olaffonnct 
an  ber  Dtoba  unb  9letola<$on>ic  bia)t  baneben,  norbwefilitty  ton  Irototoau.  jDeutf<$«£ia»  15 
roarn  8flli($,  y\U\6)  n8rbli<$,  $of$fifc  unb  &auu)en  8flUcy\  $8«nife  norbnorbofilu$,  SBtt* 
lowiq  bei  Äratoarn,  im  16.  3ö&fy  eingegangen?,  SBrMau  norböftltc^,  Äomorau  unb  ©tl« 
greife  füböfin^  toon  Xrototoau;  <5ji«f«,  ©laben  füblicfc  toon  Seobföfifc.  ©oruttn  unb 
Äufylna  fübtoefllt^  toon  töatibor,  ©anotoife  bei  ©laben  fübBfllt(b;  toon  eeobföüfc  (an  Set» 
notoifc  fübtoeflli^  toon  »atibot  tft  bo$  wegen  be«  Bufafee«  1»$*  »«W  Ju  beuten),  ©olrtlan  *> 
fttbli^  unb  Äranonnfe  fübffibroeflli<&;  toon  ftatibor,  ©<!bammertotlj,  ©tranborf,  3aubtfc 
jf(ein»^eter»i^,  Äofcoro,  @teubertti|  unb  ÄSberroife,  alle  um  Äranoroifc  &ernm,  ®re§»  unb 
Älein«$errlik  notbmeftli^  toon  Ürobban,  3arlo»tfe  norbnorbttefUtä)  toon  Xrotobau,  ftaifan 
weit  fübofiUc^  toon  ?eobf$üfe,  n8rbli<$  toon  Jeatföer,  ®rofj  •  ^etertoitj  3ftÜ($  toon  Äotf^er, 
ftraftfuau  n>efifübwcftli($  baten  unb  in  berfelben  9ttd)tung  »eher  Wafftebel,  Stofen  toefUtcfr,  25 
?itotin  unb  in  berfelben  9tid)tung  »elter  Seimertotfe  fübtx>efllcc^  ton  Äatfajer.  ©urg  ©ranu» 
füböfWi*.  Mnife  öftlid^,  ©otfaborf  (Hoschzalkowicz)  nerbtoeftlty,  ?8toifc  Bfllt*,  pilgert, 
borf  unb  3>ober«borf  nSrblid)  ton  3ägernborf;  $rabf$ein,  «tt<b>ifc,  3arnbonufe,  ©eijf«! 
füböftliä)  »on  Äatföer  über  ?eimertoifc  hinaus ;  ©laben,  ©auerroife,  ©ototoau,  Stoben  fflblty 
nnb  toefllid)  toon  ?eobf#üfc,  ©obanow*  jrrug  (Zbanic)  unb  $ennero>itj  füblut;  ton  ©laben.  M 
§einjenborf  bei  Dlber«borf  norbweftlicty  toon  3ägernborf.   9lnbir«borf?  (9Ran  Hunte  an 
Hrnsborf  bei  3u<ftnantel  benfen,  aber  bte«  folgt  no$  fpäter.)  Äo|jenborf  füblit^  ton  greuben« 
tbal.  Sartenau,  ehemalige  ©urg  bei  $o$m(tyl,  füblt^  ton  3&gtrnborf,  t>ergl.  fL.  ^ete 
©urgen  I,  8ö.   ©raun«borf  unb  Sobni^  oon  ber  ©urg  ffiböfWcb,  Xubetn  fübli<b,  ba* 
©täbt^en  ©ennifc^  roater  fiibn>efiatb  unb  no<b;  »etter  fübCic^  ©pa^enborf.  SBodenbori 
ton  ©ennif^  norbtoefiticb.  @ator,  ebemaligc  ©urg  bei  ©cifer«borf,  fübn»eflli(v  »on  3ag<rn' 
bort,  tergl.  «.  ^Jeter  I,  93.   3offen,  «ßldau  unb  Xaubui^  fübli^  t>en  3agernborf.  2>erf 
Sltftabt  norbroefilicb.  toon  ftreubentbal.  ©ielau?  C5)a«  ©ielagebiet  ift  bur$  ba?  ©ebirge 
toom  3Sgtmborftf(b]en  getrennt  unb  gehört  jur  ^>errf(^aft  ^reirtalbau.)  SRodcr  norblt^, 
Irobtolotoi^  norbtecftUe^  oon  3ägernborf,  SWa^borf  norbwefilid^  »on  Seobföfifc,  Älrin^aben  w 
norbnorbroefllt^  toon  3ägernborf,  9lctolacb;o»lc  an  ber  Ototoa  oberhalb  Irototoau«,  f.  oben. 
*Pommcr«n?t^  ©teubenborf,  jHttcltt)t^  unb  SBienborf  norbtoepli^  toon  Jeobfiflft,  Q<vv<& 
borf  unb  ©^itatoiefe  (Kobila)  norbroefllicb;,  ^eterttoi^  nSrbltd)  oon  35geruborf.  «ebenftein 
fübfüböftltd?  unb  3offen  fübfübroefllt^  toon  3ägcmberf,  ^einjenborf  bei  Olbertborf.  f.  eben 
(ba&  biete*  vier  gemeint  tfl,  ergibt  fidj  mit  ©id^erbett  au«  ber  Urfunbe  toom  27.  a»rU  1, 4* 
2>tttcrtborf  nBrbliö)  toon  greubentb^al,  weit  reeftUä)  toon  3Sgernborf,  @roö'3faben  ijl  auf 
bem  Sege  bortbln,  ©ertyolbisborf?  ©arjborf  vulgo  ©artcl«borf  norbUflU^  toon  #ennrr* 
borf  ?  3Harfer«borf  öfllt^  unb  Sogelfeifen  füblicfc  toon  (Sngelebcrg.  31rnoIbi«borf,  IrnJoorf 
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B.   23efd)Tetbuii8  be8  anbcrcn  Steile«. 

Also  das  die  heuBer  ])  iczt  ein  teil  sein ,  nnd  das  ist  gefallen 

mit  allen  zugehorungen  als  sye  hernach  geschrieben  stehen,  herczog 
Wenczlaw  und  herczog  Przimken  den  egenanten  mit  dem  lose.  Zu  dem- 

5  selben  haupt  gehört  Troppaw  die  gancze  stat  mit  all  ir  zugehorung  und 
Landekh  das  haus  mit  aller  zugehorung,  mit  dem  forwergk  mit  weiden 
mit  wisen  mit  wassern  und  mit  mullen,  als  es  von  alters  in  seineu  gren- 
czen  ist  gelegen,  und  mit  dem  dorf  Kobelau  und  Margwarsdorf  und  Bo- 
bernik,  und  die  stat  Hulczin  mit  der  grossen  mul  halb  für  Hulczin,  herr 

io  Dislaw  von  Crawar  mit  dem  hause  und  mit  der  stat  Fulnek  und  mit 
allen  seinen  guttern,  herr  Benusch  von  Crawar  mit  Diewicz")  und  mit 
allen  seinen  guttern  die  er  do  hat,  herr  Nicelb)  camerer  mit  dem  gute 
Libad  und  mit  dem  gute  Brafin  cj  und  Ebelig,  und  Bolko  von  Profandts- 
dorfd)  mit  demselben  dorff,  Jeschke  mit  Bettaw,  Heinrich  mit  dem  gute 

15  Elhotae),  der  von  Sternberg  mit  der  stat  Oder  und  mit  allen  den  dorffern 
und  guttern  die  darzu  gehören,  herr  Withe r)  mit  der  stat  Witenstat  und 
mit  dem  hause  und  dem  dorff,  mit  Glogoczendorf ,  mit  dem  kleinen  Ni- 
coschaw  Czirmena  Radekuow  mit  der  Melcze  mit  Stoschotendorf  *)  mit 
Scoberwicz,  herr  Heinz  von  Eschubenh)  mit  derselben  vesten,  mit  Lask'), 

20  mit  Nowosedlicz k)  und  was  er  hat  do  zum  dürren  Lesk,  Jeske  mit  Frow- 
ramdorf1)  Sbislawicz m)  Mislikolot"),  Adam  mit  Brysan0)  und  mit  Hilau, 
und  dieselbin  knechte  die  do  siezen  zu  Plesin  p)  und  zu  Puskowicz ,  die 

a)  al.  Drowics.        b)  al.  Micolau.        c)  al.  Brefln.        d)  al.  Brofardsdorf.  a).  Elhotka. 

f)  al.  Woytiche.            g)  al.  Scoschottondorf.            b)  al.  Jorg  von  Tacbitteln.  i)  al.  Loak. 

25  kl  al.  Nofaaedelics.  1)  al.  Jeako  Woframiadorf.  mj  al.  Swialawicx.  n)  al.  MUllkolhot. 
o|  al.  Brisebin.         p)  al.  Pleachin. 


htx  3ucfmantet?,  £i($tentt)erbcn  fttblicb.  toon  Sngel«berg,  $3ran«borf  fübroefUu^  von  Sägern» 
borf,  ©tobt  ffibn>cftUc&  &ou  greubentbal,  SRtplaityottHc  f.  oben,  Üürmit}  norböftttety  öon 
32gmtborf.   3n  ber  Umgebung  öon  ?eobföüfc  Itcgen  2ei«nlfc  norbnorböftlu$,  Sföalgot?, 

30  ©röbnig  Sfiltct),  ©<$onbrunn  norböfUi$,  »abife  füböfUic$,  3ernau  füb8ftlt<$ ;  bann  ©irfö  et 
fübfübtocfMcb:  uon  tatföer  unb  ?etmerwife  [übwefilicb;  tson  «atföer,  ©ernertborf  bid)t  füb- 
SfHub.  bei  ?eobföüfc.  ffreujenborf  unb  @$mct&borf  toefM*,  Creifenritj  unb  Sratfä  Jüb. 
toefttty,  kaufen  »eftltcb;  »on  ?eobf<bttfc.  33ergt.  jutn  testeten  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  56. 
$auer*oi&,  ©tä'bt^en  füböftti$  uon  ?eobftbüfe  unb  fttblicb.  baoon  (Stglau,  3fittotoifc  toeftltc^ 

35  unb  Xfötrmfau,  S9ie«fau,  3au<!fa)it?  fübtocfUub  batoon,  Djlerwifc  (Nikasanice)  in  berfelben 
9?idjrang  bebeutenb  tocitcr,  Sflltd)  »on  SBranifc  unb  füblt^  ton  bem  folgenben  $od)fret» 
i<&«n,  Xurfau  noti)  weiter  fttblufc.  Äobiqoto?  (an  ba«  jur  anbern  $älftc  gehörige  £b> 
*ttf$au  tjt  bo#  ni$t  ju  benfen),  Ärug  unb  3alubowifc  f.  oben,  $obnborf  (Tuschnowicz) 
WiftWäf  *on  eeobföüfe?  SDiee  brijjt  frcili^  fonft  im  ©öbmiföen  Buchwalow;  für  bie 

40  fctort  $ornborf  ber  ©erlincr  $anbfd>r.  ift  fein  Ort  ju  ermitteln,  ©iermann  Xrobbau  174 
8*6t  Xifönottifc  an,  aber  bie  mabnföe  @tabt  biefe*  tarnen«  bat  feine  beutföe  ©ejei^« 
inug,  fo  baß  alfo  triebt  »obl  an  fie  ju  benfen  ift. 

1)  8ü(fe  in  ber  Vorlage.  Gemeint  fmb  »o&l  bie  Käufer  8aubed  unb  ©riüj. 
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gehören  auch  mit  zu  Benasch  gen  Grecz ,  und  was  Heinrich  von  Bethaa 
mit  Robin  and  mit  Cßchewisau  und  Dobroslawicz  and  mit  Smolkau  und 
mit  dem  hoffe  Polom  und  andern  seinen  brudern,  item  was  Albrechts  kin-— 
der  haben  zu  Lohosk  und  zu  Elhotkau ,  Milota  mit  Raden  und  Wirscha- 
wicz  was  er  do  hat ,  Jeske  mit  Domerawicz ,  Pawlik  mit  Morawicz  und  5 
alle  die  do  Lipena  haben ,  herr  Schonstain  mit  Crausy  mit  Lublicz  mit 
Creuczeburg  [mit]  Swatanowicz,  Conrad  mit l)  Jacubowicz  Lukawicz  und 
Poßcheha,  herrBohusch  vonCzirn  mit  Beneschau  und  mitBoslawicz  und 
mit  Kosernicz  mit  Sawoda,  und  alle  herrn  Bohusch  bruder,  der  hof  zu 
Kleinstein,  Peschek  von  Stengilowicz  «) ,  Ulrich  und  Pilgerim')  mit  Tro-  jo 
boum»)  und  mit  Radschen1),  Hrzibenacz  °)  mit  Hneloschicz v) ,  herr 
Paschke  vonw)  mit  Peetrowicz1} ,  Nicolaus  Msan7}  mit  Scholasdorf1), 
Euncz  von  der  Wartau  mit  dem  hofe  für  Hulczen ,  Hanos  mit  Dorken 
und  mit  Rudegersdorf M) ,  Miloth  mit  Herkowicz bb)  und  mit  Doralko- 
wicz ec) ,  Seifried  mit  Swatausdorf dd) ,  Alschik  von  Czechansdorf ,  Hans  15 
mit  Dirskowicz  was  er  da  hat,  Kustir")  mit  seinen  dorffern  allen,  Ja- 
rocz  von  Drotau  mit  dem  hoffe  Hradschan,  Slechta  und  Wenczel  mit 
Strochowicz  und  mit  Bobeluskff) ,  Segehard  was  er  hat  zu  Dreskowicz  ^ . 
Item  die  mul  under  dem  hause  zu  Grecz  und  die  neu  mul ,  die  herczog 
Niclas  gebaut  hat  zu  Troppaw ,  die  mul  under  dem  berg  für  Troppaw.  20 
Item  alle  die  gutter,  die  die  monche  von  Weiherad  haben  in  dem  land 
zu  Troppaw.   Item  was  die  monche  vom  Redusch  haben  zu  Troppaw 
in  dem  land  alczumal.   Item  was  die  monche  zu  Trebücz  haben  zu 
Troppaw  in  dem  lant  alczumal.  Item  Vlestowicz  hh) .  Item  alle  die  gutter 
die  die  creucziger  in  dem  spital  zu  Troppaw  haben  doselbst  in  dem  land. 
Item  Czepankowicz.  Item  alle  die  gutter  die  der  hosfanerü)  von  Grecz 
hat  zu  Troppaw  in  dem  land.   Item  zum  Czukmantel  in  dem  grossen 
berg  do  der  Stollen  ist ,  wer  den  Stollen  einbringt ,  der  sol  sein  stolrecht 
haben.   So  sollen  die  herren  alle  vier  gleich  haben  ire  urbar.  Auch 
Bollen  die  vorgenanten  herren  herczug  Wenczlaw  und  herczog  Przimke  30 
zu  dem  genanten  haubthaus  Grecz  haben  czins  hundert  margk  nnd  drifr- 
halbe  und  vierczig  margk  und  zwelf  groschen  und  ein  schock  von  Gosil. 
Die  obgeschrieben  gutter  gehören  alle  zu  dem  vorgeschrieben  hauet 
Grecz  3).  Mit  urkundditz  briefs  versigelt  mit  unsern  anhangenden  insigeln. 

q)  al.  SUmplowics.  r)  «1.  von  Pilgeutn.  s)  »1.  Trokowici.  t)  al.  Radschan.  ^ 

n)  »1.  Genacc.  t)  al.  HifkotcbJcz.  w)  al.  Paachkekan.  z)  al.  Pedwics.  y)  al.  Aa«law. 
i)  al.  Schorkardorf.  aa)  al.  Helgersdorf,  bb)  al.  Jerkowicx.  cc)  al.  Denalk  -wie», 

dd)  al.  Swatawdorf.  ee)  al.  Bu»ci*.  ff)  al.  Bachelüchk.  gg)  al.  Dinkowici. 

ah)  aL  Vlottowici.        ü)  al.  pfarrar. 

1)  2>ie  ©orlog«  $at  von. 

2)  3u  bfcfem  Steile,  \ottytt  Un  ©flboften  bed  alten  gür|lcnt^nm«  £row>on  umfafjt  # 
fty  aber  bte  Oppa  auftofirt«  über  Xtowau  b^nau«  in  b«i  anberen  X^ctl  tfnemföubt,  ton 
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Geben  zu  Troppaw  am  sonahent  als  man  in  der  kirchen  singet  Mi- 
sericordia  domini  nach  Cristi  gehurt  dreiczehenhundert  jar  darnach  in 
dem  sibennndsibenczigsten  jare. 

«u«  bcm  Registrum  Wenceslai  gebrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  14  unb 
5    15.   öS  babeu  ftd)  für  tiefe  unb  bie  folgenbe  £betlnng«urrunbe  Iriber  feine  befferen  Sor« 
lagen  ausftubig  mad)en  laffcn.  3>ie  erfle  finbet  fid)  nod)  einmal  in  W09«  @ärtb'«  banb. 
icbriftlicber  (ff&rontf  *on  ©röbnig,  bie  ab»eid)enben  Sedarten  biefer  $anbfd)rift  finb  nad) 
bem  Drud  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI  angegeben.   €>ie  finbet  fid)  aud)  in  bem  3ägern> 
berfer  <£opialbud)e  be«  ©eb.  @taat«ard)iv>«  in  «erlin  (#anbfd)r.  162)  f.  18,  als  Hbjrt)rift 
10  eine«  Sibimu«  ber  9tan)mannen  »on  Oppeln,  ©onnabenb  bor  Reminiscere  1529.  91ud? 
bie  öariantrn  blefer  $anbfd)rift  finb  bemerft  »orben.  2>ie  Urfunbe  B.  ftcbt  im  Registnim 
Wenceslai  felbft  jtoeimal  an  öerfcbiebenen  ©teilen;  bie  fccrfcbicbenen  Se«arten  finb  wie  bei 
A.  nad)  bem  2>rud  angegeben  »orben.  —  Xrofe  aller  SRüfye  unb  trofe  ber  freunb(id)en 
Unterftfitjung  beä  .§>errn  ©eminarblrector«  SJnton  $eter  in  Xefdjen,  bem  eine  Hnjatyl  Sc 
15  fUmmnngcu  ju  »erbauten  finb,  baben  immer  nod)  nid)t  alle  Ortsnamen  feflgeftettt  »erben 
tonnen.  $ae  3neinanberfliefien  be«  Söbmifd)en  unb  be«  2>eutfd)cn  in  biefer  ©egenb  er» 
fdjroerte  biefe  Arbeit  aufjerorbentlid). 


jefct  ab  im  engeren  ©inne  ftürflentbjim  Sroppau  genannt,  geböten  alfo  folgenbe  Ort* 
febaften:  ©tobt  £roppau,  Surg  Sanbed  im  fübtid)en  3ipfel  be«  Äreife«  Watibor,  am  (Sin» 

20  fluß  ber  Dftra»ic$a  in  bie  Ober,  bei  Äoblau  (öergl.  auger  «nie  s.  v.  Janbetfe  aud)  3.  $rfer 
Sargen  I,  231),  Äoblau,  SRarquartoteicj  ober  Wartereborf,  Sobro»nit  unb  »efllid)  von 
biefen  ba«  @tabtd)en  $ultfd)in.  gutnet  jefct  in  3Jtabren,  »eit  füblid)  toon  Xroppau.  2>ie» 
»icj  ober  2)ro»icj?  ?ubojat  ober  ?aubia«  nörblid),  Sra»in  füb»eftltd),  (Slbclig?  Sro«botf 
(böbm.  Brawantioe)  öfllid),  Sirtau  nörblid),  (Slgot  nod)  mebr  nörblid)  von  SBagftabt. 

25  ©tabt  Obran  an  ber  Ober,  nod)  fflbtid)  von  gulnrf.  @täbtd)en  Sigftabtl  fübffib»eftlid) 
»on  Xroppau  unb  in  feiner  Umgebung  ©lotfer«borf  (böbm.  Klokoczow)  füblid),  9iitfd)enau 
norbweftlid),  £fd)irm  »efllid),  »atfau  nörblid),  ÜRiltfd),  früb«  2R8ltfd),  nod)  mebr  nörblid) ; 
@tofd)otcnborf?,  ©cobcr»icj?,  ßfebuben?,  ?a«f?,  SGeufebliJ?  oflfüböftlid)  &on  Sroppou ;  SBol* 
mer«borf  unb  Sai«lo»ice  nörblid)  t>on  Söagjtabt,  2Ri«ütolot?,  SBrefin  unb  Villau  (Hilow) 

30  nörblid)  bon  ©auflebt,  nod)  »citer  in  biefer  9tid)tung  ^3u«co»ec  unb  ^ßleftna;  §rabln 
füböfllid)  toon  Xroppau;  <5b-aHtfcb.au  norböfllid),  üDobro^lami^  Bfllid),  ©moltau  nörblid), 
®ic§<$oblom  füböfllid)  unb  ©üfl^oblom  fübtoefMid)  öon  $rabin.  2obo«f  unb  (Su)otta? 
3)ann  in  ber  Umgcgenb  *on  ©rfi^j  folgen  »labun  unb  SBMrjowic  norböfliid),  2)amabrau 
füb»e|tlid),  SWoratoitj  unb  ?itoin  weplid),  (Sraufö  (Cruhuji)  eingegangen,  2ub%  Äreujberg 

35  unb  €5d)»au«borf  »eit  fübwefllid),  3atnbso»ice  fflböfilid)  unb  ?udau  »eit  fübfüböitlid), 
$oc)ai  j»ifd)en  ben  beiben  le^teTen.  ©enefd)au  norb»eflliä)  ton  ^>ultfd)in,  mit  Su«la»i<j, 
£o«müfc  unb  3a»aba  nörblid)  unb  öfilid)  batoou ;  Älemflein  (?)  nörblid)  unb  ©trem&lotoife 
norb»eftlid)  \>on  Iroböau;  ^bröm  unb  9taatfd)  fübfüböftlid)  toon  Äatfcber,  @d)reibcr«borf 
(Nieboszyce,  Hnewostic)  »citer  füblid);  ^eter»i^?  Sd)iller«borf  norböfilid)  öon  ^ultfd)in, 

40  2>arto»i^  (?)  unb  ?ubgicrjo»i^  (?)  norböfilid)  unb  füböfllid)  öon  ^ultfd)in,  bann  »äre  im 
Xerte  Ludegersdorf  ju  lefen;  $erfo»icj?  3)oralfo»ic}?  ©»ataneborf»,  etwa  ba«  fd)on 
genannte  @d)»an«borf  norb»efllid)  »on  SBigftabtl?  Bed)«borf  (?)  nörblid)  babon,  2>irfä)fowic 
norb»efllid)  bon  Xroütau,  ^»rabfeban  (<),  @trod)o»i|}  unb  Soblowitj  einanber  gegenüber 
an  ber  Opba,  in  ber  SKitte  j»ifd)en  Iroppau  unb  3agernborf,  2)re«lo»icj?  bietleid)t  ifl 

45  »ieber  35irfd)to»ic  gemeint  ;  ffielebrab,  ^rabifd)  unb  Xrcbitfd)  in  9Rabrcn,  SEBlaflowi^  norb* 
»eßlid)  öon  Xroppau,  @cjepanto»ib  ©ftnorböftlid)  ton  Xroppau.  3U(^anteI  atn  Bu§  bcr 
Sifd)of«topper  ©räft  füblid)  t>on  Xroppau.  ©oftl? 
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24.  StjeUuno,  be«  3Uiil>eü$  ber  #et$öo,e  Johann  unb  «Rifolau*  in  pn 

neue  £alften.   1377  Styril  21. 

1377         Wir  herr  Nicolai  von  Lnbiath1),  herr  [Heinrich]  zu  Fulinstein,  Al- 
flen 2i.  gehikh  von  Heralticz  und  Time  von  Widenbach  an  herezog  Hans  teile, 
herr  Otto  Stosche ,  herr  Otto  vom  Lobenstein ,  herr  Seifried  von  Crene- » 
wiez  und  Hanczil  Stosche  an  herezog  Niclas  teile  bekennen  in  diessem 
briefe ,  das  wir  gekorn  sein  von  den  vorgenanten  hoebgebornen  fursten 
unsern  herren ,  das  halbe  land  von  irem  geheisse  und  von  irem  gutten 
willen  in  zwei  teil  geteilt,  in  solcher  masse:  Des  ersten  haben  wir  im 
selben  halben  land  gemacht  zwei  haubt,  das  eine  haubt  ist  Furetenwalde  i 
mit  seiner  zugehorung,  das  ander  haubt  ist  Edelstein  mit  seiner  zuge- 
horunge.  Des  haben  wir  die  greniez  geleitet  nach  der  landleute  rate 
und  wissen  zwischen  den  zweyen  haubten,  und  haben  die  angehoben  an 
der  mittelsten  Oppaw,  bis  das  sie  fleust  in  das  wasser  Kobil  und  mit  der 
Eobil  bis  an  Znaten  greniez  zu  Heinczindorf,  also  das  iczlichs  haubt  sein  is 
ufer  behalt,  den  von  dem  egenanten  grossen  Steinseiffen  obwert  über  die 
Hirswese  bis  an  das  gehenge  der  Bele,  also  das  iczlichs  haubt  in  seiner 
greniez  seine  gutter  behalte  an  dorffern  und  an  weiden ,  und  dasselbe 
haubt  Edelstein  ist  mit  der  kure  gefallen  unserm  gnedigen  heim  herezog 
Niclas  mit  der  zugehorung  als  hernoch  stet  geschriben.  Zu  dem  selben  ü 
haubte  Edelstein  haben  wir  geteilt  den  Czugmantel  die  stat,  Lubschicz 
die  stat  mit  dem  hoffe  vor  der  stat  und  was  darezu  gehört  und  die  Neu- 
kirche mit  irer  zugehorung.  Zu  Lubschicz  ist  zinses  funftchalbe  marck. 
Der  zol  zu  Oppawicz  ist  fiernndzweinezig  marck,  zu  Soboschicz  fierund- 
zweinezig  marck  zins,  zur  Neukirchen  fierezehen  marck  zins.  Darzu  ge-  s 
hören  die  herren  mit  iren  guttern:  Hosczalkowicz  halb  Pilgrimsdorf 
Mocre  Dobischindorf  Soppo  Brenicz  mit  der  festen ,  Possenticz  halb  Le- 
wiez  Rofne  Bladin  Bodanowicz  Subcricz  Heinczindorf  Albirchtisdorf 
Nasedil  Rosan  Wonowicz  Rakow  Petinvicz  was  herr  Herbort  vom  Keczer 
da  hat,  und  Dirschken  hof,  Crenewicz  Schimorowicz  und  Strohowicz  * 
Jarkowicz  das  Miloth  Bohusch  und  Bossus  hat,  Boruzin  gar.  zwu  Ko- 
cholne.   Das  sein  die  man  die  gehorn  zum  Edelstein,  Wustehube  mit 
Pomorswicz ,  Heinrich  Stosche  mit  Stiberndorf.  Peter  Czelme  zum  Kete- 
licz,  Friderich  mit  Wenigindorf,  Hubencke  mit  Arnoldisdorf,  Timo  mit 
Oppawicz  Radin  und  Mathisdorf,  Niclas  mit  Gotfridisdorf,  herr  Otto  mit  & 
Peterwicz,  Mosschewicz  mit  dem  obristen  Tirmancz.  Das  sein  die  gutter 
die  do  gehören  zu  dem  Edelstein :  zum  ersten  der  creuezger  gutter  vou 


1)  3n  ber  jttriten  2$«Uung«urfunbe  öom  18.  ^)rtl  ^eigt  er  Niclas  von  Lubiath 
(al.  Lubojat,  b.  t.  ?au6iafl)  genannt  öon  aRalenoteifc. 
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Lubschucz:  Leisenticz  Malgot  Grobnick  Schonnenborn  Babicz  Jernaw 
Dirslaw  Ludmericz  Wernhersdorf,  darnocb  der  creucziger  gutter  von 
Troppaw  mit  den  ßchwarczen  creuczen :  Creuczgerdorf  Smedisdorf  nnd 
Crisewicz,  darnach  Bratrischaw  des  spitals  gut  von  Lubschicz  und  Ro- 

5  gen  *)  der  thumberrn  gut  von  Olomuncz  in  deme  rechte  als  es  gelegen  ist. 
Auch  haben  wir  die  herren  umb  das  bergkwerck  zum  Czogmantel  also 
entschaiden  :  wer  den  Stollen  einpringet  an  dem  alten  berge,  der  sol  sein 
stollenrecht  behalten ,  und  die  herren  alle  vier  sol  ein  yeczlicher  sein 
bergkrecht  daran  haben.   Were  aber  das  anderswo  kein  pergkwerck 

io  aufqueme,  in  welches  heim  teile  das  aufkumpt,  der  sol  nein  gemessen 
so  er  beste  mag.  Mit  urkund  diesses  briefs  versigelt  mit  unser  aller  an- 
hangenden ingesigeln. 

Geben  zu  Troppaw  nach  gottes  geburt  tausendt  und  dreihundert 
jare  und  im  siben  und  sibenczigstem  jare  am  negsten  dinstage  vor  sant 

15  Jorgen  tage. 

«u*  bem  Registrum  Wenceslai  gebrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  16. 

1)  3)ie  bier  betriebene  j£>5Ifte  be«  gflrftentbum«  3ägcrnborf,  bie  futy  in  einem  großen 
Segen  toon  Worbweften  nad;  ©üboften  um  bie  anbere  §älfte,  beren  »efdjreibung  nlc^t  toor« 
liegt,  aber  au*  ber  $$eilung«urfunbe  ju  entnehmen  ift,  bernmjiebt,  umfaßt  bemnad)  fot- 

20  genbe  Ortfdjafteu :  prflenttalbe  bei  ftreubentbal,  (Sbelftein  bei  ^udmantel.  2>ie  mittlere 
Cppa  fommt  toom  Älroaterbcrg,  nimmt  ben  Äobelfiufi  i>on  linf*  ber  bei  Äarl«tyat  auf, 
^einjenborf  batoon  in  nörblictyer  Stiftung.   Der  ©tetnfeiffen  ift  ber  erfie  linfe  Buflufj 
mittleren  Ototoa  ton  ben  $trf$tinefen  b«ab,  ba«  Xtyal  ber  nad*  ^reitoalbau  jufliefienben 
©iela  ifi  burd)  einen  ©ergrütfen  batoon  getrennt.   Sergl.  btftju  aua)  bie  ©teile  in  Ss. 

1h  rer.  Siles.  II,  49  bei  ber  »efdtreibung  ber  ©renjen  toon  ftreubentbal.  2>te  ©tabte  3ud» 
mantel,  2eobfä)üfe  unb  2>eutfd>5Weultrdt,  Xrototoloteitj  norbroeftltd;  toon  3ägernborf,  @abfä)ttf} 
nSrblicb.  toon  5eobfd»üfc.  3n  ber  Umgebung  toon  3ägernborf  unb  ?eobfd<ü(j  folgen  bann 
bie  Dörfer  ©otfd»borf,  <ßilger«borf,  SDtoder,  2)ober*berf,  ©Oppau,  SJranifc,  ^o«nifc,  ? owifc, 
Stoben,  ©laben, ©obanotoitj?  unb  ©auenoi|}.  #ctnjenborf  unb  Dlberäborf  norbtoefllid» 

30  toon  3agernborf.    Stafftebel,  Siefen,  SBanowtfc,  Stadau,  ©rojj'<Petcr*toife  fflböfilid»  toon 
Sleobfcbttfe.  2)irfd>fenb.of  ?  2>a«  ©täbtdjen  ftranowife  fübwefHtd»  toon  Stattbor  unb  in  feiner 
©cbammerteife  nörblldj,  Stranborf  fübtoefUid),  3arto»t&  norbtoefilid»  toon  Drotobau, 
©orutin  unb  Äuä)elna  füblicb.  toon  Äranotoife.   2>ie  Dörfer  ^ommeretoife,  ©teubenborf, 
Sittelwitj  unb  SBienborf  nörblidj  toon  ?eobfd«ttfe,  «rnsborf  ffiböfUidi  toon  Budmantel, 

35  Xrototolowifc  f.  oben,  Stäben  öfUidj  batoon  unb  äftafcborf  norb»efllid)  toon  Ceobfdjüfc.  ©eto« 
toertborf  norbttefilieb,  ^etertoifc  nörblidj  unb  lürmife  norböftlid*  oen  3ägernborf.  ©üblieb, 
unb  fübö'filitb.  ton  ¥eobfdjiHj  liegen  bie  ©üter  ber  2eobfdiütJer  Äreujberrcn  Sci8ni|},  9Walgot?, 
©röbnig,  8a)önbrunn,  ©abifc,  3crnau,  Dtrfdtel,  Jeimerwifc  unb  Sernertborf.  Dagegen 
bie  ber  Xrototoauer  Ärcujb«ren  Äreujenborf,  ©cbmeißborf  unb  (Sretfetoife  liegen  roefUiefc. 

4«  unb  füblid?  »on  ?eobftt)Ü<j,  ©ratfa)  fübwefilid)  unb  Staufen  tocfNia)  toon  ?eobfd.ütj. 

25.   ©efammtbeltlmunß  für  bie  trüber  föen^el  unb  «Primfo,  $txio$t 

»on  Iro^ou.    1378  3ult  17. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  1378 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  3«u  17. 
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mit  diesem  brieff  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns 
quamen  zu  Präge  die  hochgebornen  Wenczlaw  und  Prziemke  brttder  her- 
czogen  zu  Troppaw,  unser  liebe[r)  sweger  und  fursten,  do  wir  sassen  in 
unser  kuuiglicher  majestat  geczieret  mit  sulchen  wirden  und  Schönheit 
als  sich  das  von  rechte  geburet,  und  hatten  uns  fleissiclichen,  das  wir  5 
als  ein  kunig  zu  Beheim  yn  zu  einander  und  zusammen  ir  herczogtum 
und  furstentum  zu  Troppaw  mit  iren  furstenlichen  und  herlichen  rechten 
gerichten  zollen  lehen  manschaften  eygenschaften  Stetten  slossen  landen 
leuten  gutern  und  mit  allen  iren  zugehorungen  geruchten  gnediclichen 
zu  vorleihen.  Des  haben  wir  angesehen  ir  redlich  bete  und  auch  nucze  lv 
und  getrewe  dienste,  die  uns  und  dem  kunigreiche  zu  Beheim  die  vor- 
genanten unser  sweger  getan  haben  und  tun  mugen  in  künftigen  zeiten, 
und  dovon  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wissen  und  kuniglicher  macht 
haben  wir  den  egenanten  herczogen  Wenczlawen  und  Prziemken  das 
herczogtum  und  furstentum  zu  Troppaw  mit  seinen  fürstlichen  und  her-  1» 
liehen  rechten  gerichten  zollen  lehen  manschafften  eygenschafften  steten 
slossen  landen  leuten  gutern  und  mit  allen  iren  zugehorungen,  wie  die 
mit  sunderlichen  namen  genant  sein,  gnediclichen  vorliehen  und  gereicht, 
vorleihen  und  reichen  yn  die  zu  eynander  und  mit  einander  mit  crafte 
ditcz  briefes,  und  dieselben  unser  sweger  haben  uns  zu  derselben  czeit 
gelobt  und  gesworen  als  eynem  kunige  zu  Beheim,  unsern  erben  kunigen 
und  der  crone  zu  Beheim  getrewe  und  gehorsam  zu  sein,  unsern  frornen 
zu  werken  und  unsern  schaden  zu  wenden,  als  das  gewonlichen  und  bil- 
lichen  ist.  Und  wer  getan ,  das  der  egenanten  bruder  der  herczogen  zu 
Troppaw  unser  sweger  einer  abgienge  und  stürbe  und  nicht  erben  man-  z> 
nesgeslechte  enliesse,  so  sal  das  egenante  herczogtum  zu  Troppaw  mit 
seinen  furstentum  manschenden  vesten  steten  landen  und  leuten,  wie  da« 
begriffen  ist  und  genant  sein ,  an  den  andern  bruder  und  seine  erben 
mannesgeslechte  gevallen  und  das  besiezen  an  allis  hindernisse  und 
Widerrede.    Dorumb  gebieten  wir  allen  und  yglichen  mannen  rittern  :u) 
knechten  hauptluten  steten  und  allen  andern,  in  welcherleye  adel  eren 
wirden  oder  wesen  die  sein,  die  in  irem  herczogtum  zu  Troppaw  won- 
hafftig  und  gesessen  sint,  ernstlich  und  vesticlichen  bey  unsern  hulden, 
das  sie  sich  an  die  obgenante  unsere  sweger  und  an  nyemanden  andere 
halden  und  yn  als  iren  rechten  ordenlichen  naturlichen  erbherren  ge-  r» 
horsam  und  undertenig  sein  und  auch  hulden  und  geloben  und  sweren, 
als  das  billichen  und  gewonlichen  ist,  und  sich  dowider  nicht  scczcii  mit 
Worten  oder  werken  in  dheine  weis.  Mit  urkunt  diez  briefs  vorsigelt  mit 
unser  kuniglichen  majestat  insigel. 

Geben  zu  Präge  nach  Crists  geburt  dreyczenhundert  jar  dornach  in  40 
dem  acht  und  sibenezigsten  an  dem  nechsten  Sonnabend  vor  sand  Marie 
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Magdalene  tage,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  sechtczehenden 
und  des  Römischen  in  dem  dritten  jare. 

De  maiestate  domini  regis  Martinas 
can.  Lnthomicensis. 
o  ©tbrucft  im  Ärcbto  für  öflcrrei<6ifd)e  @cfc^ic^t8queflen  41,  97  aus  bem  Original  im 

Xroppauer  ianbtfardjib.  9ta  fdjtoarj»  gelben  (geibenfaben  bangt  ba*  2Jlajeftät«ftegel  mit 
Äiidfugel. 

26.  1383  2Rär$  16. 

SBodo  oon  Äratoar,  oberfter  Äämmerer  bcr  ßjube  oon  Olmüfc  unb  §err  1383 
iu  oon  Xitfcfjein,  unb  Öacjet  oon  Sframat,  §err  auf  §elfenftein,  betennen,  bafe  w"* I6- 
ifynen  §erjog  $rimfo  oon  Xroooau  für  eine  gewiffe  ©elbfumme  bie  Öefte 
®rä|  fammt  3ubel)ör  eingeräumt  Ijabe,  unb  geloben  nun  ben  föatymannen 
unb  gef  djtoornen  §anbwerf8meiftem  ber  ©tobt  Xroopau,  bie  SSefte  feinem  an» 
bem  gürften  ju  übergeben  unb  fte  oon  ber  ©tabt  nidjt  ju  trennen. 
15       Gegebin  czu  Thiczin  am  nestin  montage  noch  dem  Palmentage  noch 
Christi  gebort  im  1383  jare. 

9n9}ng  bei  Äopcfcty  Xrop^auer  dtegeßen  (Hnbtb  für  öfterradjifdje  <&ef<bi<bt*qnellen  45) 
n.  396.   2>a8  Original  fott  im  gürftt.  ?icbnorD«rBfd)en  «rdjto  in  «uterina  fein. 

27.  1385  SRarj  23. 

io       Äönig  SBenjel  erlaubt  §er$og  §anfen  ju  Xropoau  fein  ftmb  einem  an»  1385 
bem,  ber  ilpn  gleid)  geboren  ift,  ju  oertaufen.  ä«j 23 

«ßrag  am  fconnerftag  nadj  Subica  13S5,  unferö  SReidjeS  im  22.  unb  9. 
Safnre. 

«n*jug  an«  bem  Regiatrum  Wencealai  hn  Cod.  dipl.  Silea.  VI,  n.  69. 

s  28.    1385  Wptü  4. 

dunrab  (II.)  unb  ©unrab  (III.),  §er$öge  jur  Olsin  unb  jur  Cosil,  geloben  1385 
bem  £>erjog  *ßrfemfen  ju  Xroppau,  alles  toaS  §erjog  9ttfla8  ilmen  üerfefct  **ril  4- 
fjat,  nämlid)  bie  Stabt  Lubschitz,  baS  §au§  Edilstein  mit  ber  Stobt  Czoke- 
mantl,  ba$  §au$  Landeke  mit  ber  ©tobt  Boitzen  unb  baS  §auä  ßobenftetn 

)  ^erau^ugeben,  wenn  er  ober  feine  (Srben  fie  löfen  oon  ber  SBürgfdjaft,  bie  fie 
für  iljren  Dfjetm  Piflas  gelobt  fjaben.  Slud)  geloben  fte,  bie  95efte  Meidburg 
unb  bie  ©tabt  Crenowitz 1  unb  anbere  ®üter,  bie  baju  oerfefct  finb  unb  baju 
gehören,  bie  fte  innehalten  an  bem  Seibgebinge  oon  §er$og  9Wla§'  SÄutter, 
abzutreten,  wenn  if)nen  bie  2500  SRart  unb  baä  oerbaute  ©elb  nad)  bem  Xobe 

►  be£  £erjog$  9ttfla8  erflattet  werben. 

3u  Lubschitz  am  Xtenftag  nadj  Cftern  13S5. 

Sue^ng  ans  bem  Registram  WencesUi  im  Cod.  dipl.  Silea.  VI,  n.  70. 

1/  ?eofcfdjü$.  Cbclnrin  unb  ^ndmantel;  ranbed  nnb  £nltidjtn  betbc  füblicb  ton  Starrt«; 
tobettftern;  SÄaibelberg  mbu*ftltd>  »en  $e<Km>ü>$  nnb  Äranaai*  fübfübuxfclidi  wu  «atibet. 
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^ürftcntbum  2rop}jaU'3ägcrnborf. 


29.  $ctjOß  fiabiflau«  Don  D^eln  »erlauft  3«Ö«nibotf  an  SWarfgrof  3»? 
»on  aWo^rcn  für  1 1,200  €d>o<f  @rofd>en.   1390  gebruor  29. 

1390         Wir  Ladisla  von  gotes  gnaden  herczog  zu  Opul  zu  Wielun  czur  Cuya 
&bx.  28.  czu  D0brin  etc.  bekennen  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  und  tuen 
kund  offenlich  mit  disem  brive  allen  den  die  yn  sehen  ader  hören  lesen,  o 
das  wir  dem  hochgebornen  fursten  herren  JoBten  marggraven  und  herren 
zu  Merhera  unserm  liben  swager  und  seinen  rechten  erben  marggraven 
und  herren  zu  Merhern  mit  wolbedochtem  mute  gutem  Vorräte  und  rech- 
ter wissen  recht  und  redlich  vorkauft  und  abgetreten  haben ,  vorkeufen 
und  abtreten  mit  craft  dicz  brives  czu  rechter  herschaft  herlich  czu  haben  iu 
czu  halden  und  gerulichen  zu  besiezen,  ym,  seinen  rechten  erben  nach- 
komen marggraven  und  herren  zu  Merhern ,  die  herschafft ,  das  ist  die 
stat  Jegerdorff  mit  der  manschaft  dorfern  landen  und  lewten  lehen  geist- 
lichen und  wertlichen  und  allen  dem  das  dorezu  gehöret  besucht  und 
unbesucht  nichtes  usgenomen,  das  czu  derselben  stat  Jegerdorff,  czu  dem  15 
ganezen  weichbilde  herschafft  und  lande  doselbest  zugehoret,  in  aller 
der  masse,  als  das  der  egenante  marggraff  Jost  vormals  selber  ynne  ge- 
habt hat  und  als  das  von  ym  und  herczog  Hansen  dem  alden  und  dem 
jungen  von  Tropaw  an  uns  ist  komen,  vor  eine  genante  summa  geldes, 
das  ist  1 1,200 J)  schok,  doran  wir  iczund  wol  und  genczlich  beczalet  sein  20 
2413  schok  und  ezwenezig  grosse  Prager  pfennynge.   Und  ist  auch  za 
wissen  umb  die  beezalunge  500  schocke  grosser  als  von  wegen  der  lehen 
des  halben  teiles  der  vesten  zu  Lobenstein  an  der  obgenanten  summa 
geldes,  das  wir  und  unsir  erben  und  der  egenante  marggrave  und  seine 
erben  das  halden  sullen  in  solcher  masse,  als  das  yn  andern  unsern  bri-  25 
ven,  die  doruber  gegeben  sein,  eigentlich  ist  begriffen.  Und  fürbaß  nmb 
dag  uberige  gelt,  das  ist  8213  schok  und  20  grosse  Prager  pfennynge 
und  müneze,  desselben  geldes  der  vorgenant  marggrave  Jost  und  seine 
rechte  erben  marggraven  und  herren  zu  Merhern  uns  und  unsern  rechten 
erben  geben  reichen  und  beczalen  sullen  1000  schok  der  egenanten  gros-  30 
sen  czwisschen  hie  und  dem  nechsten  palmtage,  und  dornoch  1000  schok 
derselben  Prager  grossen  uff  s.  Jeorgen  tag  der  schirest  komet,  und  sul- 
len uns  die  beezalunge  tuen  yn  der  stat  zu  Jegerdorff  und  von  danne 
sicher  geleiten  und  antworten  yn  die  stat  czu  Wenygen  Glogaw2i  an 
alles  geverde,  als  sulche  beezalunge  derselben  2000  schocke  yn  andern  35 
unsern  briven,  die  uns  doruber  gegeben  sein,  lewterlich  ist  begriffen, 
und  dornoch  uff  s.  Michels  tag  der  schirest  komet  1131  schok  und  6  grosse, 

1)  Die  bieten  aortommenben  3ablbcjet<$nungen  fab  im  Original  immer  ganj  an* 
gefd?  rieben. 

2)  ©etDÖ&nltcb,  OteT-Ologau  genannt,  nörblicb.  toon  2eobf($fifc.  *> 
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und  furbas  dornoch  von  dem  andern  8.  Michels  tage  über  5  jare,  die 
schirest  noch  enander  volgen,  ye  uff  s.  Michels  tag  1131  schok  und  6 
grosse  zu  beczalen  zu  Jegerdorff  und  furbas  sicher  geleiten  und  antwor- 
ten czu  Wenygen  Glogaw,  als  vorgeschriben  steet,  an  alles  geverde. 

5  Doch  also  wir  obgenanter  herczog  Ladisla  und  unser  erben  sullen  dem 
Torgenanten  marggraven  Josten  und  seinen  erben  marggraven  und  herren 
zu  Merbern  der  vorgenanten  summen  des  geldes  11,200  schok  rechte 
gewere  sein  und  tun  als  recht  ist  kegen  herczog  Hannus  von  Troppaw 
und  seinen  erben  uff  die  vorgenant  laut  Jegerdorff.  Und  doruff  haben 

iü  wir  auch  dem  egenanten  marggrave  Josten  für  sich  seine  erben  und  nach- 
komen  margraven  und  herren  zu  Merheim  der  egenant  stat  Jegerdorff 
herschaft  manschaft  lehenschaft  und  lehen  geistlich  und  wertlich  land 
lewte  guter  und  was  dorezu  gehöret  nichtes  ußgenomen,  als  vorbegriffen 
ist,  abegetreten  yngegeben  und  yngeantwortet  und  uns  der  genczlich 

15  vorezegen  und  uns  unsern  erben  und  nachkomen  doran  keynerleye  for- 
derunge  recht  noch  anesproche  behalden  yn  deheynenweis  an  alles  ge- 
Yerde.  Mit  urkund  dis  brives  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  inge- 
sigel. 

Geben  zu  Jegerdorff  noch  Cristus  geburt  dreiezehenhundert  jar  dor- 
w  nach  in  dem  newnezigisten  jore  des  nechsten  mantags  noch  dem  suntage, 
als  man  yn  der  heiligen  cristenlichen  kirchen  Reminiscere  singet,  yn  der 
vasten. 

Orig.  $erg.  im  ©taatgardjtoe  ja  Sötcn    *fln  ^ergamentflretfen  ba8  runbe  SBappen« 
föUbfteget  bcS  $erjog«.   2>a8  Sieget  tfl  abgebilbet  unb  befdjrieben  bei  Foßberg  (Siegel  bc* 
25  SRhtelalter«,  tson  ^ßolen,  2iu)auen,  ©Rieften,  Bommern  unb  Greußen,  auf  fcafel  91t.  19 
!ba&  Heinere  am  föanbe  in  ber  9Rittclretye)  unb  @.  32  sub  d. 

30.   fteqoa,  fiabtflau«  »on  Oppeln  urfunbet  übtt  feinen  Ötüctrritt  von  bem 
tfaufe  M  8onbc«  3aflernborf.    1397  Bnril  10. 

Wir  Ladislaus  von  gottes  gnaden  hertzog  zu  Oppeln  etc.  bekennen  1397 
30  and  thuen  kunt  offendlich  allen  dehnen  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  KprU  10. 
das  zu  einen  Zeiten  der  hochgeborne  fuerst  marggrafe  Jost  herre  zu  Mer- 
bern unser  lieber  sch wager  zu  uns  sandte  heim  Stiborn  Kotzken ,  und 
der  hochgeborne  fürst  hertzog  Hans  zu  Troppaw  und  zu  Ratibor  auch  zu 
uns  seine  botschaft  sandte,  und  Hessen  uns  baidersait  bethen,  das  wir 
35  gegen  dem  Katscher ')  quemen.  Do  k warnen  wir  zu  inen,  und  wenn  wir 
vormals  widder  den  ehegenanten  hertzog  Hans  gekauft  hatten  das  land 
Jegerndorf,  Frewdental  und  Fuerstenwalde  *)  umb  neun  und  zwantzig 

1)  @täbt$en  am  3)rop,  fübSfiltc^  t>on  frobföüfe. 

2}  @cb>&  bei  ftteubent&al,  fübwefUicb;  «on  Sägernborf. 


Digitized  by  Google 


Prffcnt&um  XroWau.Sägernborf. 


tusendt  mark  Polnischer  [zal] ,  do  boten  sie  uns  beiderseit ,  wenn  das- 
selbe landt  dem  obgenandten  marggraven  bass  gelegen  were ,  das  wir 
hertzog  Hanussen  des  kanfs  ledig  Hessen,  das  thoten  wir  umb  irer  biete 
willen  und  traten  der  eilfthaosnnd  margke  haubtguets  an  funftzig  mark 
Polnisch  auf  den  vorgenandten  marggrafen  Josten  und  Hessen  des  oben-  5 
geschriebnen  gelts  der  eilfthawsend  mark  one  funftzig  margk  haubtguets 
den  ehegenandten  hertzog  Hansen  ledig  und  lose.  Des  zw  urkund  haben 
wir  unser  ingesegil  an  diesen  brief  hengen  lassen. 

Geben  zur  Neisse  am  negsten  dinstag  nach  Judica  nach  gottes  ge- 
burt  dreizehenhundert  jar  dornach  in  dem  sibenundnewntzigsten  jhar.  10 

9fa«  bem  3aßcmbotfer  (£itytal6u($  im  ®eb\  @taaMar($to«  ju  SBcrttn,  Jpanbfärift 
n.  162,  fo!.  17. 

31.   ©efammtbelefmung  für  $rimfo,  3o^amt  unb  9Ktolau$,  f>er$dgc  Don 

Sroööau.   1404  ftuguft  16. 

1404         Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  Romischer  kunig  czu  allen  zeiten  15 
a««  16.  merer  des  reichs  und  kunig  czu  Behem  bekennen  und  thun  kund  öffent- 
lich mit  diesem  briefe  allen  denen  die  in  sehen  odir  hören  lesen ,  dass 
wir  haben  angesehn  gneme  dienste  und  trewe ,  als  uns  und  der  cron  zn 
Böheimb  die  hochgebornen  Przymke,  Johanns  und  Niclas  herczogen  zo 
Troppaw  unsre  liebe  vettern  und  forsten  offt  und  dicke  nitzlichen  und  » 
wilUcHchen  erzeigt  und  getan  haben,  teglichen  tun  und  furbas  tun  sollen 
und  mögen  in  künftigen  czeiten ,  und  darumb  mit  wolbedachtem  mute, 
gutem  rate  unBrer  fursten  edlen  und  getrewen  so  haben  wir  in  diese  be- 
sundre  gnade  getan  und  thun  in  die  in  crafft  dies  brieves  und  knnigHcher 
macht  zu  Behem ,  dass  sie  alle  ire  furstenthumb  herrschafft  land  und  ü 
leute  in  gesampter  lehn  haben  halden  und  besiezen  sollen  gleicherweis 
als  ob  sie  mit  denselben  iren  landen  und  lttten  ungesundert  und  ungeteilt 
weren,  also  dass  die  egnanten  Johanns  und  Niclas  zuvoran  ungesundert 
bruder  seyn  sollen  und  anfalles  aneinander  anwartend  seyn  sollen ,  und 
wer  es  Sache,  dass  sie  mit  sambt  ihren  erben  von  gots  verhängnus  wegen  3ö 
on  erben  stürben  und  abgiengen,  dass  denn  alle  und  iegliche  ire  her- 
czogthum  furstenthumb  herrschaffte  lande  und  leute  mit  allen  und  ieg- 
Hchen  iren  zugehörungen,  die  sie  hinder  in  Hessen,  an  die  andren  und  ire 
erben  genczHchen  und  gar  kommen  und  gefallen  sollen  von  aUermennig- 
Hch  ungehindert,  unschedlich  doch  uns  und  der  cronen  zu  Behem  an  & 
unsren  diensten.  Mit  urkund  dis  brives  versiegelt  mit  unsrer  königlichen 
majestat  insiegel. 

Geben  zu  Breslaw  nach  Christi  geburt  vierezehnhundert  jähr  und 
darnach  in  dem  Vierden  jare  des  nechsten  sontags  nach  unsrer  frawen 
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tage  assumpcionis ,  unsrer  reiche  des  Beheunschen  in  dem  czwey  und 
vierzigsten  nnd  des  Romischen  in  dem  newn  und  czwenzigsten  jaren  etc. 

Sommert&CTfl  Ss.  rer.  Siles.  I,  845  obne  Sngabc  b«  OuctU 

32.    1405  October  1. 

ö       Hannus  Falczner  von  der  Moschnicz,  Jacobus  Grell  pfarrer  czu  Fray-  1405 
dintal  unb  bic  SRattjmannen  ber  (Stabt  Jurge  Stegman.  Peter  Weruher,  Ni-  0(1  1 
clas  Reichil  und  Hannus  Keyser,  Niclas  Milottendorfer  foyt  zu  Fraydintal, 
tt>eilen  auf  ©eljeife  ber  §erjöge  3ot)ann  unb  9ftfolau$  oon  Iroppau  unb  9ta^ 
tibor  bie  ©tabt  $reubentf)al  mit  ifjren  ^errfdjaften ,  3wffn  un&  ßugefjönm* 

io  gen  in  jroei  §älften  unter  bie  beiben  §>er$öge ,  jobafc  ber  Xfjeil ,  roeldjer  non 
ber  bie  Stabt  burdjfdjneibenben  Stfgeniborf  *  ßofcenborfer  fianbftrafje  liufS 
liegt,  beut  §erjog  Sodann ,  ber  reajtsliegeube  bem  ^erjog  9Wolau£  gel)5reu 
fod,  wie  e*  ba3  SooS  unter  betben  beftiinmt.  Die  Xfjeilung  be«  2öeid)bilbe* 
wirb  fefu*  genau  betrieben. 

\'y  Noch  gotes  geburth  firczenhundert  jar  und  doraoch  in  dem  fumften 
jar  au  dem  donerstag  des  neuesten  noch  Michaelis. 

©ebrutft  an«  bem  Criminelle  im  93rf*laucr  StaaWardjtoc  im  Cod.  dipl.  Sileg.  II. 
p.  48— 5u. 

33.    1407  ftopember  30. 

2»        Srbnertrag  s^ifd^en  §erjog  Sofjann  uon  9?atibor  uub  $rimfo  uon  Irop'  ho: 
pau,  f.  unter  gürftentfjum  föatibor.  ™ 

34.  .ftönig  $ften$el  beftatigt  bie  Privilegien  ber  3agentborfer  ßanbfcbaft 

unb  gelobt  unter  anbern  Knaben,  3äfl(roborf  bei  feinen  i'eb^etten  nidjt 

uon  &cr  throne  SBöbmen  unb  ber  SRarfgraffdiaft  SWäbrcn  wegzugeben. 

20  1411  g»iiQ22. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten    1 4t  l 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kund  offen-  9W5tJ  22 
liehen  mit  diesem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das 
wir  durch  fleißiger  bete  willen ,  als  uns  Niclas  Slibicz  von  Roben  und 

30  Sigmund  Ozelm  von  Brandestorff  unsere  lieben  getrewen  von  ireu  und 
aller  ander  manne  lantluten  rittere  und  knechte  wegen  in  unserm  laude 
zu  Jegerdorff  gesessen  gebeten  haben ,  mit  wolbedachtem  mute  gutem 
rate  nnd  rechter  wissen,  dieselben  manne  rittere  und  knechte  des  landes 
zu  Gegerdorff ,  das  nach  tode  etwenne  des  hochgebornen  Jostes  uiarg- 

,J5  graven  zu  Brandenburg  uud  zu  Merhern  unsers  vettern,  dem  got  gnade, 
an  ans  recht  und  redlichen  komen  und  gefallen  int .  mit  diesen  uachge- 
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schriben  gnaden  begäbet  und  begnadet  haben ,  begaben  und  begnaden 
sie  domitte  in  craft  dicz  brives  und  kuniglicher  macht  zu  Beheim :  Cznm 
irsten ,  das  sie  aller  der  rechte ,  die  unsere  manne  und  lantlute  unsir 
marggrafschafft  zu  Merhern  haben,  genissen  und  der  gebrauchen  sollen 
und  mögen ,  als  sie  ouch  in  denselben  rechten  von  aldersher  gesessen  j 
sein,  von  uns  unsern  nachkomen  kunigen  zu  Beheim  und  marggrafen  zu 
Merhern  und  sust  allermenniclichen  ungehindert.  Item  so  globen  wir 
allen  egenanten  unsern  mannen  zu  Jegerdorff  mit  crafft  dieses  brives 
bey  unsern  kuniglichen  worten ,  das  wir  sie  alle  dieweile  wir  leben  von 
uns  und  der  cron  zu  Beheim  und  der  marggrafschafft  zu  Merhern  *)  nicht  10 
vorgeben  scheyden  vorweisen  noch  empfremden  wollen  noch  snllen  in 
dheinwis,  sunder  sie  dobey  als  unsere  liben  getrewen  gnediclichen  be- 
halden  ane  alles  geverde  und  argelist,  und  doworten,  das  die  egenanteu 
manne  landlute  rittere  undknethe  f!l  zu  Jegerdorff  bey  iren  iniadeu  trei- 
heit  und  rechten,  die  sie  von  uns  unsern  vorfarn  redlich  herbracht  und  t » 
erworben  haben,  gerulichen  und  ungehindert  bleiben  mögen.  So  globen 
wir  und  vorheissen  in  crafft  dicz  brives  bey  unsern  kuniglichen  worten. 
das  wir  in  keinen  fursten  zu  einem  hauptmannc  und  vorweser  geben 
noch  seezen  sollen  noch  wollen  in  dheinwis  snnder  einen  gemeynen  man 
ritter  oder  knecht ,  der  uns  und  dem  lande  doselbest  nuczliche  und  fug-  2« 
liehe  sein  wirdet,  der  ouch  doselbist  alle  lchen,  geistliche  und  wertliche, 
von  unsern  wegen  leyhen  sol,  usgnomen  doch  gesampte  lehen  vormunde- 
schafft  anfeile  und  leibgedinge,  die  er  mit  unserm  wissen  und  willen 
vorleyhen  sol  und  nicht  anders.  Mit  urkund  dicz  brives  vorsiglet  mit 
unsir  kuniglichen  maiestat  insigle.  2^ 

Geben  zu  Präge  noch  Cristes  gebort  virezenhundert  jar  und  dornach 
in  dem  eylefften  jare  an  dem  sontage  als  man  singet  Letare  in  der  Ta- 
sten ,  unser  reiche  des  Behcmischen  in  dem  acht  und  virezigisten  und 
des  Komischen  in  dem  fumf  und  dreissigisten  jaren. 

In  dorso:  U.  Caspar  de  Lewbicz.  w 

Ad  relacioncm  Nicolai  de  Wozicz 
Johannes  de  Bamberg. 

Orig.  tyrg.  im  tfanbcSare&ioe  ju  Xroppau  Urfunbc  n.  1,  an  ^etgamentflTeifen  ba« 
üKajeflätgftegcl  in  gelbem  Sacfc«.   ©ebruett  im  Brc$to  für  oftetr.  ®cföi<$t3queaen  41,  Um 

35.  Äöntft  6ia,t*munb  befl&tt^t  bte  <Prtoilea,ien  Ux  3aa,ernborfer  eanfc  * 
fdjaft,  barunter  au$,  ba§  fte  nid)t  Don  ber  ßrone  Solpmen  unb  bem  SamV 
redjt  ju  SRäjprm  gefonbert  »erben  foQc.   1420  3<muar  22. 

1420  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zyten  Hie- 
ran. 22.  vor  des  rieh«  und  zu  Ungern  zu  Behem  Dalmacien  Croacien  etc.  kunig 

1  Die  letjtcn  fünf  Ütforte  feblen  im  «bbnict  tfepe$tt>'s  im  *rd?it>.  ^ 
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bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehen 
oder  hören  lesen ,  daz  für  uns  komen  sind  unsere  liebe  getruen  der  rit- 
tere  und  der  knechte  unsere  lanndes  zu  Jegerdorff  crbere  botschafft  mit 
macht  und  willen  der  ganczen  lanntschafft  und  mannschafft  daselbs  und 
haben  uns  als  einen  kunig  zu  Behem  und  marggraven  zu  Merhern  irem 

5  rechten  naturlichen  erbherren  von  derselben  lanntschafft  und  inanschafft 
gemeinlich  wegen  huldung  und  eyde  getan,  und  haben  uns  demüticlich 
gebeten ,  daz  wir  denselben  lanntschafft  und  manschafft  unsers  landes 
Jegerdorff  alle  und  igliche  ire  gnade  rechte  gute  gewonheite  altherkomeu 
friheit  gegeyte x)  und  vischereye,  wie  sy  benant  sind,  die  sy  von  aldcrs 

io  biß  uff  dise  zyte  gehabt  gehalden  und  gebraucht  haben  und  noch  haben 
halden  und  gebrauchen  und  ouch  alle  und  igliche  ire  briefe  und  privile- 
gia ,  die  sy  und  ire  vordem  von  alders  von  nnsern  vorfarn  kunigen  von 
Behem  und  nemlich  dem  hochgebornen  Josten  marggraven  zu  Merhern 
unserm  lieben  vettern  seligen  und  andern  iren  herren  und  fursten ,  und 

ir>  nemlich  daz  sy  bey  der  crone  zu  Behem  und  landrechten  zu  Merhern, 
an  weliche  sy  sich  beruften  und  dorezu  geboren ,  nicht  gescheyden  ver- 
weiset noch  empfremdet  werden  sollen,  erworben  und  redlich  herbracht 
haben,  zu  vernewen  zu  besteten  und  zu  confirmirn  gnediclich  geruebten  : 
des  haben  wir  angesehen  der  vorgenanten  rittere  und  knechte,  lannt- 

2o  schafft  und  manschafft  erberc  und  redliche  bete  und  ouch  betrachtet 
nllcze  willige  und  anncrae  dienste,  die  ire  vordem  und  sy  unsern  vorfarn 
kunigen  und  marggraven  und  fursten  mit  unverruckter  trtie  zu  allen  zy- 
ten  bewiset  und  getan  haben  und  noch  furbaß  tun  sollen  und  mögen  in 
kunfftigen  zyten ,  und  haben  darumb  mit  wolbedachtem  mute ,  gutem 

25  rate  unser  fursten  edeln  und  getruen  und  rechter  wissen  den  vorgenan- 
ten rittern  knechten  landschaft  und  mannschafft  unsers  landes  Jager- 
dorff alle  und  igliche  ire  gnade  recht  gute  gewonheite  altherkomen  fri- 
heit jagte  und  vischereye  und  andere  ire  nueze  und  friheit .  wie  sy  ge- 
nant sind ,  die  sy  von  alders  her  bis  uff  dise  zyt  gehabt  gehalden  und 

üo  gebraucht  haben  und  noch  haben  halden  und  gebrauchen,  und  ouch  ire 
brive  und  privilegia,  die  sy  und  ire  vorfarn  von  alders  von  kunigen 
marggraven  und  andern  iren  fursten  und  herren,  und  nemlich  daz  sy  by 
der  crone  zu  Behem  und  lantrechten  zu  Merhern,  an  weliche  sy  sich  pfle- 
gen zu  beraffen  und  dorezu  gehören,  beliben  sollen ,  in  allen  iren  punc- 

35  ten  stücken  cappiteln  artikel  clansein  synnen  und  bedeutungen  gnedec- 
lich  vernewet  bevestnet  confirmirt  und  bestetiget,  vernewen  bevestnen 
confirmirn  und  bestetigen  in  die  ouch  inkrafft  diß  brieffs  und  kuniglicher 
macht  zu  Behem  und  meiuen  seezen  und  wollen,  daz  sy  der  furbaß  ge- 


li  für  gejaite  =  Saflfc. 
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brauchen  und  gemessen  sollen  in  aller  der  maße  als  sy  der  vormals  ge- 
broucht  und  genossen  haben ,  und  in  glicher  wise  als  ob  sy  alle  und  tr 
yeglichs  in  diesem  unserm  brief  von  wort  zu  wort  begriffen  weren ,  vor 
allermenniglich  ungehindert.  Und  wir  gebieten  dorumb  unserm  haupt- 
man  und  camrern  zu  Merhern  und  allen  andern  unsern  houptluten  anipt-  > 
luten  undertonen  und  getruen  des  kunigrichs  zu  Behem  und  der  marg- 
grafschafft  zu  Merhern  unsern  lieben  getruen  ernstlich  und  vesticlich 
mit  disem  brife,  daz  sy  die  vorgenant  rittere  und  knechte,  lantscbafft  und 
manschafft  unsers  landes  Jegerdorff  an  den  vorgenanten  gnaden  rechten 
guten  gewonheiten  altberkomen  friheiten  jagten  vischereyen  und  allen 
andern  nuczen  und  gemessen,  wie  sy  genant  sind,  brieven  und  Privile- 
gien uicht  hindern  oder  irren  in  dheinweize,  sunder  sy  daby  hanthaben 
schuczen  schirmen  und  der  gebrauchen  und  gemessen  lassen,  als  lieb  in 
sy  unsere  swere  kuniglich  ungnad  zu  vermyden.  Mit  nrknnd  diß  brieffs 
versigelt  mit  unser  königlichen  maiestat  insigel.  i* 

Geben  zu  Breßlaw  nach  Crists  geburt  vierczehenhundert  jarc  und 
domach  in  dem  czweinczigisten  jare  an  sand  Vincencien  tag,  unser  riebe 
des  Huugrischen  etc.  in  dem  dreynnddrissigisten  und  des  Römischen  in 
dem  zehenden  jaren. 

Per  dominum  G.  episcopum  Fataviensem 
cancellarium  Michael  de  Priest. 

Crig.  $erg.  im  troppaucr  Vanbctantftc  Urfunbc  u.  2.  fln  ^ergamentfrrrtftn  b«e 
»JMaieflätSfiegel  in  gelbem  Sa$6. 

36.    flönia,  8iöi«munb  »erfauft  Um  £er$oa,  Subtoiß  »on  $rifg  nnb 
Sieflnifr  Sanb  unb  6tabt  3äfternborf.    142!  «pril  23.  ; 

1421  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  knnig  zu  allen  czyten 

*Hptii  23.  merer  tle»  rychs  und  zu  Uugereu  zu  Behem  etc.  kunig  bekennen  und 
tun  kuut  offenbar  myt  disem  brive  allen  den  die  iu  sehen  adir  boren  le- 
sen. Als  wir  dann  dem  hochgebornen  Ludwigen  zum  Brige  und  zu  Lig- 
uicz  unserm  lieben  oheymen  und  fursteu  noch  seinem  weibe  zu  rechter  *> 
metegift  zu  czyten  unser  slos  land  und  stat  Trentsch  ')  myt  allen  zuge- 
horungen  und  herschaften  an  der  summa  geldis  für  vierezig  tausent  Rey- 
nische  gülden  nach  unser  brieve  laut  mechticlich  vorphand  und  voraatxet 
hatten  und  haben,  also  haben  wir  im  dovor  seyueu  erben  und  rechten 
nochkommen  verkawfft  in  eynem  namen  eyucs  rechten  wedirkawfs  uu-  y.. 
ser  land  und  stat  Jegerdorff  myt  allen  und  iglichen  zugehorungen  frey- 
heyten  hirschaften  nuczen  und  zugefellin  nichts  dovon  usgeuomeu  die 
dovon  bekomeu  mochten,  wie  man  die  mvt  sunderlichen  namen  beneuueu 

I   Irenticbin  in  Ober  Ungarn    ^ergl  Wegmt5*ricg  1421  Januar  19 
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mag.  ynne  zu  haben  zu  halten  und  zu  gebruchen  für  funff  und  funfftzig 
taugend  guldin  Reynisch.  doran  get  ab  vyer  tausent  schok,  die  er  von 
den  juden  zue  Breslaw  und  Sweydnitz  empfangen  hat,  in  aller  masse  als 
wir  das  selbir  von  kuniglicher  macht  ynne  haben  halten  gemessen  und 

s  gebruchen,  als  wir  im  seynen  erben  und  nachkommen  ouch  dovor  unser 
mann  und  stat  doselbst  haben  lassen  hulden  und  sweren,  unez  so  lang 
das  wir  unsere  erben  und  rechte  nochkomen  kunige  zu  Behem  und  marg- 
graven  zu  Marherren  das  obgenante  land  und  stat  von  dem  egenant  Lud- 
wigen seynen  erben  und  rechten  naehkomen  für  die  obgenante  summa 

io  geldis  wider  abkawfen  und  zu  uns  brengen  wollen,  das  wir  ouch  von  im 
seynin  erben  und  naehkomen  an  alles  geverd  ungehyndert  bekomen  sollen, 
ydoch  unsebedlichen  dem  obgenanten  Ludwigen  seynen  erben  und  rechten 
naehkomen  tan  den]  czinsen  renten  und  uf borungen  des  jares,  so  wir  es 
von  im  widerabkewffen  wurden.  Were  auch  sache  das  der  egenant  Lu- 

1 5  dowig  adir  seyne  erben  und  naehkomen  das  obgenant  land  und  stat  myt 
aller  seyner  zugehorunge  verkawfen  adir  versetzen  wolde,  das  mag  er 
adir  sie  tun  für  eyne  soliche  summa  geldis,  als  wir  im  das  verkawft  haben 
und  nicht  hoher,  doch  eynem  solichen  dem  wir  unsere  obgenanten  landis 
und  stat  gctTewcn  mögen,  nemlich  ausgenonunen  den  nicht  zuverkowfen. 

20  als  das  seyn  brief  der  dornber  geben  int  eigentlich  inneheldet.  Und  wenn 
wir  adir  unsere  naclikomcn  dem  obgenanten  Ludowigen  seynen  erben 
und  naehkomen  dasselb  land  und  stat  Jegerdorf  wider  abkewfcn  wollen, 
so  sollen  wir  dem  egenanten  Ludwigen  seynen  erben  und  naehkomen 
myt  guten  Kynischen  gülden  beczalen  adir  myt  groschen.  als  eyn  kanf- 

25  man  den  gülden  von  dem  andern  kaufman  nympt  und  beczalet.  doch  das 
uns  ye  die  viertansent  schok  abgen  an  der  egenanten  summe,  die  erdor- 
umb  empfangen  hat,  als  vorgescriben  steet.  Denn  so  sollen  wir  im  be- 
czalen der  obgeuanten  summe  geldis  in  unsern  furstentunien  zu  Breslaw 
adir  zur  Sweidnicz  in  eyner  solichen  stat  dovon  er  seyne  erben  und  rech- 

'»o  ten  naehkomen  das  obgenante  gelt  füren  mögen  von  uns  unsern  nach- 
kommen und  allen  den  unsern  gancz  ungehyndert.  Und  wenn  dan  sotanc 
beezalunge  geschieht,  dann  so  sol  der  obgenant  Ludwig  seyne  erben  und 
naehkomen  das  obgenant  land  und  stat  uns  unsern  erben  und  naehkomen 
wider  antworten  und  an  alles  geverde  ungehyndert  abtreten.  Und  wer' 

:i5  ouch  sache  dasMer  obgenant  Ludwig  seyne  erben  und  rechte  naehkomen 
nmb  das  obgenant  land  und  stat  myt  rechte  angesprochen  wurden,  das 
sollen  wir  und  unsere  naehkomen  dem  obgenanten  Ludwigen  seinen  er- 
ben und  naehkomen  vertreten  und  verantworten.  Were  aber  sache,  das 
er  myt  nichtiger  hand  angegreytten  wurde  von  unsern  wegen,  also  das 

10  im  odir  seynen  erben  und  naehkomen  ichts  myt  gewalt  angewunnen 
wurde,  soliches  augewynnes  schaden  sollen  und  wollen  wir  sie  schadlos 


Digitized  by 


502 


ftürftenttmm  2roWau»3ägernberf. 


halden  und  solichs  schaden  gancz  benemen.  Mit  nrkunt  dits  brieve»  ver- 
sigelt myt  imserm  kuniglichen  anhangenden  insigel. 

Geben  zu  Olomuncz  an  sant  Jorgen  tag  nach  Crists  geburt  vyer- 
czehenhundert  und  dornach  in  dem  eyn  und  czwenczigisten  jare,  unserer 
ryche  des  Ungrischen  etc.  in  dem  xxxv,  des  Romischen  in  dem  eylften  i 
und  des  Behemischen  in  dem  ersten  jare. 

Crig.  ^ßerg.  im  Srt&toe  be«  f.  f.  äRfoiftoium*  be«  3nnern  3U  Sien.  -Siegel  nw)t 
me&r  aorljanben.  2tuf  ber  SKüdfeite:  Ad  mandatum  domini  regis  Franciscus  prepo- 
situs.  Sbenba,  auf  ber  entgegengefefeten  ttanbfeite  R.  Henricus  Fye.  —  %m  15.  3ult 
1421  (zu  Jegerdorff  des  dienstagis  divisionis  apoatolorura)  betätigt  bcr  ^erjog  ber  10 
?anbfdb>ft,  nadjbem  fie  t&n  auf  iöefebj  be«  Äönig«  <Sigt«munb  für  eine  Summe  @elbe« 
jum  $errn  angenommen  fyabe,  t^re  Privilegien  in  allgemein  gehaltenen  Sorten.  Orig 
perg.  im  Xro^pauer  ?anbe«ard>ifce  Urfunbe  n.  3  mit  bem  ©iegef  be«  §erjog«. 

37.  Äönifl  Sigtämuno  belefjnt  oen  J^erjog  3of)«nn  ju  Iropöau  unb  9ia= 

ti&or  mit  Säftemborf.   1422  9ftärj  15.  15 

1422  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten 
w«i  15  merer  desreichs  und  zu  Ungern  zu  BehemDalmacien  Croacien  etc.  kunig 
bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  diesem  brief  allen  den  die  in  sehen 
oder  hören  lesen.  Wann  uns  der  hoch  geh  orn  Hans  herezog  zu  Troppaw 
und  zu  Ratybor  unser  lieber  oheim  und  fürst  umb  unser  stat  und  slosse  20 
zu  Jegersdorff  mit  allen  iren  zugehorungen  nichtz  ausgenomen  genug  ge- 
tan hat,  und  dorurab  so  haben  wir  auch  angesehen  seine  dienste  und 
trewe,  die  uns  derselb  unser  oheim  getan  hat,  teglich  tut  und  furbass 
tun  sol  und  mag  in  künftigen  zeiten,  und  haben  dommb  mit  wolbedach- 
tem  mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  unserr  fursten  und  getrewen  ss 
im  und  seinen  erben  das  egenant  sloss  und  stat  Jegersdorff  mit  allen 
und  iglichen  iren  mannen  landleuten  leuten  zinsen  rechten  und  gulten. 
weiden  wildpannen  püschen  streuchen  wysen  weyden  fischereyen  teychen 
eckern  bergen  talen  wassern  wasserleufen  und  allen  andern  unsern 
rechten  und  zugehorungen,  die  wir  als  ein  kunig  zu  Behem  und  marg-  3u 
graf  zu  Merhern  gehabt  haben,  zu  rechten  lehen  gnediclich  geliehen  and 
gereicht,  leihen  und  reichen  die  in  craft  diss  briefs  und  kuniglicher  macht 
zu  Behem.  also  das  derselb  unser  oheim  herezog  Hans  und  sein  erben 
dasselb  sloss  und  stat  Jegersdorf  mit  allen  vorgenanten  zugehorungen  zu 
rechten  lehen  haben  halden  gebrauchen  gemessen  und  erblich  besiezen  35 
sollen  und  mögen  von  allermenglich  ungehindert.  Mit  urkund  diss  briefs 
versigelt  mit  unserr  kuniglichen  majestat  insigel. 

Geben  zu  Chremsir  nach  Crists  geburt  vierezenhundert  jare  und 
dornach  in  dem  ezweyundezweinezigsten  jare  am  sontag  als  man  in 
der  heiligen  kirchen  singet  Oculi,  unserr  riche  des  Ungrischen  etc.  in  40 
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dem  xxxv,  des  Römischen  im  zwelften  und  des  Behemischen  im  andern 
jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Franciscus  prepositus  Strigoniensis. 

ö  Orig.  $etg.  im  *ro)tve  be*  t.  1.  amntfUriuin«  be«  Onnern  ju  ©icn.   ©icgel  fetyt.  — 

Am  sontag  vor  sanct  Matheus  tag  des  heiligen  zwelffpoten  und  evangelisten 
tember  20}  beftätigt  ber  $erjog  ber  (anbföaft  bie  ^Privilegien  mit  bet  SWotbnrung:  in 
solcher  mosse  und  verweisunge  beide  von  unsern  herrn  dem  könige  und  nach 
aller  macht  und  verschreibunge  setner  briefe,  der  er  uns  mechtig  gemacht  und 

10  die  obgenandte  manschaft  und  landschaft  zue  Jegerndorf  an  uns  in  einer  solchen 
suma  geldts,  als  seine  königliche  brieffe  besagen,  verweiset  hat,  haben  uns  die 
ehegenandten  rittere  und  knechte  und  die  gancze  landschaft  zue  Jegerndorff  zu 
irom  herrn  aufgenommen  und  geholdet  etc.  3ägernborfet  Sopialbud)  im  <9eb\  Staat«» 
ardjttoe  ju  Berlin,  $anbfd?r.  162,  fol.  166'«. 

\5  38.   $er$og.  gubnrig  Don  93rie$  unb  Stcgnty  quttttrt  beut  $ct$og  3<>f)ann 
von  ftariboc  um  btc  Äouffumme  für  @tabt  unb  Äanb  3ägtrnborf. 

1422  Detobet  16. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genadin  herezog  in  Glesien  zum  Brigc  und  1422 
zu  Legnicz  bekennen  und  tuen  kundt  öffentlich™  mit  diesem  brive  allin  0ct  16 

in  den  die  en  sehn  adir  horin  lesin.  Alz  wir  dan  dem  hochgebornen  forsten 
herezogin  Johannesen  von  Rathebor  unserin  liebin  oheim  das  landt  und 
stat  Jegerdorff  recht  und  redelichin  in  eynen  namen  eynes  rechten  wedir- 
kaufs  verkauft  haben  noch  laut  und  ausweisung  unser  königlichen  bri- 
ven  von  dem  allirdurchtigsten  forsten  und  herrn  herrn  Sigmunden  Ro- 

ih  mischen  konige  etc.  unserm  gnedigen  herrn  dorobir  gegebin.  des  sind 
wir  an  derselbigen  summa  geltis  genuglichen  und  wol  zu  dancke  beczalit 
acht  tausand  sechs  hundert  und  vierundsechzig  schogk  guter  Remischer 
groschin  und  czal.  Von  derselbigen  summa  geldis  sagin  wir  vor  uns  und 
unsere  erben  den  obgenanten  herezog  Johannesen  seine  erben  und  rechte 

Mi  nochkommen  qweid  ledig  und  los  und  glauben  en  noch  sie  bei  guten  truen 
dorumb  nyracr  anzusprechen  [mit]  geistlichin  noch  mit  werltlichin  gc- 
richten.  In  craft  diess  brivess  mit  unserm  anhangenden  ingesigel  vorsegilt. 

Gebin  zum  Brige  des  tagis  sand  Galli  noch  Crists  geborth  vierezen- 
hundert  donoch  in  dem  zwey  und  ezwenezigsten  jare.   Doby  sind  gc- 

:;:>  west  unsere  lieben  getruen  Mladach  von  der  Stcynaw,  Henrich  Rabenaw. 
Nicolaus  Bertoldi  und  Johannes  Bavvde.  die  das  obgenant  geldt  von  un- 
sern wegen  entpfangen  haben. 

Orig.  *ltag.  im  Xr^iv  bc«  f.  I  SRintfterinm«  be«  3nnern  ',it  Sien.  flu  sJ*crga-- 
mentflreifen  ba$  Söawenftegel  be$  #er,og»,  toergl.  Xbeil  l,  371. 
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39.   1430  man  & 

143ü  3acobit$  öon  $obrocjton)icj ,  ©eneralprocurator  be«  Sonfiftorium«  ber 
OTir»  s  Dlmüfcer  Äirdje,  madjt  in  SBejug  auf  bic  $farre  oon  Sletjfdjnricj  geltenb,  ba$ 
"tjktronatäredjt  barüber  fomme  üon  jeljer  bem  ©dfloffe  Lobcnsteyn  alias 
Czwilin  ju;  fo  fjabe  fdjon  cinft  $er$og  9ttfolau3  oon  Xroppau,  bet  leibliche  s 
SBruber  be£  föerjogS  $rtmfo,  al8  SBcft^er  üon  fiobenftein  e$  geübt.  9to(f|  bem 
lobe  be8  $er$og3  9lifolau$,  ber  ofjne  6rben  geftorben  fei,  fei  ba$  ©ctylofi 
fammt  ben  baju  gehörigen  ©ütern  an  £erjog  $rimto  gefallen,  wie  Stiles, 
n>a3  einft  bem  föerjog  9ttfolau3  gehört  Ijabe. 

Actum  Olomuc  a.  d.  mccccxxx.  viii  die  Marcii.  m 

Steg,  bei  kopt\}t\)  Irowoitcr  ftegeften  n.  465  au*  bem  Origiuale  im  ®tabtarcb>e 
ju  Irobpau. 

40.   1433  September  18. 

1433        $rimfo,  $er$og  unb  <perr  oon  Xroppau,  madjt,  um  ©treitigfeiten  naef) 
Se*t.  18.  jcjncm  £0DC  ^  September  28)  ju  üermeiben ,  mit  SBiffen  feiner  ©ölme  «Ben-  m 
jel.  Söityelm  unb  <£mft  fein  Xeftament.  @r  ermahnt  fie ,  ba$  Sanb  nidjt  ju 
feilen,  fonbem  if)ren  älteften  ©ruber  Sendet  jum  93orftefjer  anjuneljmen,  (o« 
lange  bic  ^uffitifd)en  Unruhen  in  ben  ftadfjbarlänbern  bauem.  Sfjren  ©ruber 
«RifotauS  fotlen  fie  ju  feinem  SonbeSt^ctl  jutaffen,  fonbern  il)m  nad)  bem 
Statte  ber  Sanbleute  unb  ©täbte  feinen  ifjm  gebür)renben  Xljeil  jätjrlidj  in  20 
©elb  abliefern,  im  Jatle  ber  9totf)  müffe  9ßifotau3  aud)  beifteuern.  3ura 
Öeibgebinge  feiner  ®emaf)Iin  §elena  beftimmt  er  bie  SBurg  SBicfenftein 1  unb 
ben  ßin*  oon  $)°f  btt  Stuguftiner2  in  Xroppau.  5)ie  ©Bulben,  bie  er  bei 
feiner  ©emar)lin  gemadjt,  fotlen  fie  jaulen.  3fyre  ©djweftern,  fomoljl  bie, 
lueldtjc  ben  geiftlidjen  ©tanb  erroäfylt,  als  bie,  meldje  fpäter  ljeiratf|en  foflten,  2? 
mögen  fie  rebtid)  Ratten,  bie  ©djulben,  bie  er  in  biefen  unruhigen  Sauren  jur 
93ertf)eibigung  be§  SanbeS  unb  jur  ©ermeibung  größeren  SSerberbenS  Ijabc 
madjen  müffen,  abjujatjtcn  trauten  unb  enblidj  feines  ©eelenfjeileS  nidjt  wr 
geffen.  —  3RitbefiegeIt  ton  Czcnck  von  Tworkau,  Hanns  Kosyrz  von  Zy- 
hotiez  (©eitenborf ,  Heinrich  Kosyrz  von  Litnoltowicz  ffieiterSborf ,  £ar»  3« 
tel  Xunfel  bon  Stettin  unb  ben  ©täbten  Xroppau  unb  Scobfdn'ife. 

Dan  na  Hradcy  (GJrci^  w  patek  przed  sw.  Mathussem  ap.  a  evang. 
1133. 

?ta«$ug  an*  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Silcs.  VI,  u.  IST. 

1  $urg  Sigßein  niJrbli«^  toon  bem  Stabilen  SBigftabl  fflbfübweflli^  x>cn  Zxmm  35 
am  9lanbe  be«  SWofcratbale«. 

2)  Sic!    9ia<^  Äo^t^ft)  SKegeften  11.  47«  gab  e«  inbejj  in  Ircppau  fein  «itguflinrr- 
tlojler. 
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41.   1434  Februar  2. 

$ann$  oon  93laben,  §aiba  Don  SReufird),  §an8  Slofierj  oon  ©eitenborf,  U34 
Äoftef  93of)banow,  Secfjnif  oon  3"teHcj,  Dietridj  oon  ©djönwalb,  §einrid)  «*tbl- 2 
tfofierj  oon  SeiterSborf ,  ftartlXunfel  oon  (£f)lebitfd)ow ,  Sodann  ©ctyudjar 
ö  t>on  3tenefd)au ,  Sofjann  Ärawar  j  SBre^onl) ,  ©binef  ^rjiwnacj  oon  ©tettin 
unb  Sanacj  ©tofdj  oon  93ranifc ,  Sanbleute  nnb  ÜKanncn  be3  SürftentfjumS 
Xroooau,  befennen  oon  bcn  §er$ögen  SBenjel,  ftifolau«,  SBilfjelm  nnb  (Srnft 
geroirt}lt  gu  fein,  um  ba8  fianb  unter  fie  511  ttjeilen,  unb  bie  Xfjeilung  ge* 
madjt  ju  fjaben.  3uöor  Ditten  f*e  oringenb  bie  SSrüber,  wenn  oor  ber  Xf)ei* 

io  lung  3wietrad|t  unb  ©treit  unter  iljnen  gewefen  fei,  beffen  jefct  ju  oergeffen 
unb  in  brüberlidjer  Siebe  ju  leben.  Dem  §er$og  Slifolau*  fällt  ber  Xt)ctl  mit 
bem  Raupte  Edelstein1)  ju.  Daju  gehören  bie  ©täbte  Czuckmantel  unb 
Hlubczicze  unb  folgenbe  fianbleute  unb  Scannen ,  jeber  mit  feinem  Stefifc : 
§an£  oon  5lrnoltowicj  mit  Arnoltowicze,  ber  oon  Ärawaf  mit  Pelhrzimow. 

15  $einrid)  ©tofd)  mit  Albrechticze ,  mit  Potozykow  unb  bem  was  er  f)at  ju 
Lowicze  unb  jum  Xroopauer  Jürftentljum  gehört,  $err  §einridj  gulftein  mit 
Hinczycze  unb  ma$  er  ju  Steboczicze  f)at ,  93u3f  uow  syn  (wofyl  ber  ©ofjn 
beS  SuSfuow  mit  Rowny,  bie  Älobbufer  mit  Pomirswicze,  $an3  ©lefen  mit 
Wenigßdorf  unb  SibnawSfu,  mit  bem  wa$  er  aud)  oa  t)at  in  Wenigsdorf, 

2u  ©fjaftelowSto  mit  Malgota  unb  Kytlicze,  Serif d)  mit  Zawisßcze.  Bohdano- 
wice  gang  mit  ben  3unfern,  bie  bagu  getjören,  SopowSfa  mit  Jopow  unb  wer 
ba  anf  affig  ift,  föafowffcjl)  mit  Rakow,  unb  Rawzen  ber  $)oml)erm  ©ut  oon 
Olmüfc.  Stegen  ber  ÜJlünje,  burd)  welche  feit  oielen  Sauren  ba«  Serberben 
bei  ßanbe«  geworfen  fei,  foll  e$  oon  allen  fcerjögen  fo  gehalten  werben,  wie 

25  e§  in  iljrem  Briefe  früher  feftgefteüt  ift ,  mit  bem  #ufa& ,  ba&  feiner  §eüer 
fdjlagen  barf  ot)ne  Einwilligung  aller  Sanbleute  unb  ©täbte  be«  Xroppauer 
Sanbe«.  gerner  gehören  ju  bem  Xl)eil  25  fernere  9ttarf  oon  bem  9Künjgelb, 
welche«  bie  93ürger  oon  Seobfcpfc  31t  sohlen  l)aben.  2öa8  iljnen  oon  ber^ul* 
nef er  §errf  djaft,  bie  aud)  jum  Sanbe  Xroppau  gehört,  jufommt ,  foll  oertfjeilt 

30  werben.  %ud)  baS  JBergwerf  Surbar  bleibt  gemeinfdjaftlid).  SSenn  ber  jüngfte 
©ruber  ju  feinen  3flf)ren  f ommt ,  f o  f oUen  ü)m  bie  anbern ,  jeber  oon  feinem 
Xfyetle,  etwas  abtreten.  35er  gürftin ,  tr)rcr  (Stiefmutter,  f ollen  fte  gemein 

1 1  »uro,  (Sbelfkin,  bie  Stäbte  3udniantcl  unb  ftobföfifc,  bie  £Brfer  «rnolbflborf  bei 
,Sudinant«l(  filgerflbotf  »eftfabtoeftlty  »on  Vcobjcbüb,  01bfr*borf  ncrbtoefUi^  öcn  Jägern. 
35  borf,  ^otoj^fo»'  unb  Vitoifc  ffibwcjklicb  toon  ?eobfcb,ü^(  §einjenborf  norbtecfUt^  \>en  Olber«» 
botf,  <§teubenborf  norbtoefllicb  von  i'eobfcbü^,  9Jobcn  rocftfübroeftliib  »on  Seobfcb.ü^,  ?om= 
merttoiö  norbteefilhb;  oonScobf^ü^,  Sienborf  bic^t  babet,  ftlrin  >  Sfgot  (aber  toelcber  ton 
ben  vielen  Orten  biefee  9lamen« '*.),  Äittetwiti  nötbtic^  von  Seobf^üfe,  &ab\ä)ü%  norbBfUidj 
von  l'eobfcbüfe,  ©abetei^  ?  füblicb  von  ?eobf<bü^,  fübttefilitb  ©ob^>au,  ftadtau  füböflltc^  von 
»ouetrot^,  Haufen  toefttieb.  von  ^cobfebü^.  Stabt  unb  ©ejitf  gulnel  weit  füblic^  von 
Xrofcv«". 
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fdwftlidj  bie  Kenten,  bie  ifjr  auf  bic  ©tabt  Xroppau  oerf  ^rieben  finb ,  atä 
jatjtcn.  $a§  ßanbredjt  foll  wie  oor  alter  $t\t  ein  einige«  bleiben  unb  bic 
Sanbleute  aßet  gürften  fid)  nad)  alter  Söetfc  berfammeln ,  ebenf  o  jum  9Ronn 
redjt.  £)er  Äram  unb  bie  &potf)efe  f ollen  allen  Sörübern  geineinfam  fein,  audj 
bie  oon  Jperjog  $rjemef  fjinterlaf jenen  ©riefe. 

Dan  w  Oppavie  ten  utery  den  ohodu  matky  bozy  genz  slowe  Hrom- 
niezne. 

flnSjug  au*  bem  Kegistruin  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI.  n.  l&S  «crjjL 
Äopefcfy  Xrowaucr  Stegeften  n.  482. 

42.   1437  Dciober  15.  m 

1437        X^eilung  ber  ©erjöge  SRitolauS  unb  SBenjel  $u  Xroppau  unb  SRatibot, 
0cl  ,5-  f.  unter  gürftentfmm  9iati6or. 

43.    1440  Slpril  3. 

1 140        SBenjel,  $erjog  ton  Xroppau  unb  ßeobfdjüjj,.  betennt  bem  ©erjog  93oUo 

«p«ii  3.  öon  Appeln,  $errn  ju  Dberglogau,  800  ©djod  ©rofdjen  ÜKätjrif^er  3a!)l,  \> 

bas  ©djotf  ju  60  ©rofdjen  geregnet ,  bie  er  il>m  gu  feiner  großen  SRotfyburft 

geliehen ,  fdjulbig  ju  fein  unb  oerfefct  il)m  bafür  mit  Statt)  feiner  älteften  bie 

93urg  (Sbelftein  mit  bem  ©täbtdjen  äucfmantel  unb  3ubel)ör,  mit  allen  93erg: 

werfen,  bod)  ben  Drbern  feiner  53rüber  SBilfjelm  unb  @mft,  meldje  fie  bafelbft 

fyaben,  unfdjäblidj.  Sfünbigen  muß  er  ein  Vierteljahr  jutor  mit  einem  ©riefe  y 

unb  namhaften  93oten  unb  bann  bie  ganje  ©umme  auf  einmal  jaulen  auj  bei 

Gläubiger  gefte,  wo  biefe  es  oerlangen.  $iefe  t)aben  bafür  bie  93urg  mit  3" 

befjbr  unb  mit  2öet)r  unb  ©peife.  wie  fie  fie  befommen,  abzutreten.  SBaugdb 

foll  erftattet  werben,  wenn  bie  gutfmanteler  SRatljmannen  unb  SBürger  ben  San 

bezeugen.  ©egen  Hnfprüdje  auf  irgenb  ein  ju  ber  93urg  gehörige«  ©ut  toirb » 

2Benjel  fte  auf  eigene  Soften  fdjüfcen ,  unb  wenn  er  es  unterlaffen  fmbe  unb 

bie  ©laubiger  baburdj  ©djaben  erleiben,  fo  wirb  er  if)nen  alle  $oft  unb  ©pei= 

fung,  bie  fie  auf  bie  93urg  bringen  werben ,  erfejjen.  ©ollten  aud)  bie  ®läu= 

biger  bie  93urg  ofyne  Sct)ulb  oerlieren,  was  ©ort  öerfyüte,  fo  wirb  er  mit  aller 

Äraft  ju  ir)rer SBiebergewinnung  Reifen;  mißlingt  es,  fo  oerliert  er  feine  ©uro, 

unb  fie  if)r  ©elb.  3U  SRitfteglern  t)at  er  erbeten  3<d)roniew  oon  Biberau, 

nef  oon  SRuppow 1  ,  ©artel  Xunf el ,  Jpincjif  oon  griblanb,  Jurgy  ©eora,' 

SogowSfti ,  ©uböwoi  oon  SJforaweej,  ©einrieb  ßornicj ,  iftifolauS  oon  $ob 

rjenicä,  Wfolauä  Uogowsfn. 

üan  na  Prndniczy  (föeuftabt)  w  prowodnu  nedieli  1 140. 

Sieg,  au«  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  205.  Xit 
urtunbc  bc«  $crjog«  ©olto  t>on  Oppeln  n.  206. 

1  SJergl.  ^rope^tp  Äegeflen  516. 
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44.  1453  «ugujl  13. 

Srnft ,  ^erjog  $u  Xroppau  unb  SJcünfterberg  unb  SJormunb  ber  SStaifen  1453 
be$  JperjogS  Sßilljelm,  befennt,  bafj  bie  ©tabt  Xroppau  auf  bcn  flioei  Xtjeilen  13 
§er$og  SBUtjelm'S  fei.  bic  200  ©d)oef  ©rofdjen  jäf)rlid),  ju  bcnen  fie  bcr  $er* 
■>  jogin  Salome  als  SJeibgebinge  oerfdjrieben  fei .  oon  feinen  unb  ber  SBaifen 
grb*infen  $u  jafjlen  gelobt  t)abe,  er  befreit  fie  beSfjalb  oon  ber  3^tung  biefer 
Summe  an  iljn  unb  bie  Staffen. 

Orig.  ^erg.  im  i'anbesmufeum  in  Xroppau,  abgebutdt  bti  Äopeljtö  «K$iv  für 
efterr.  ©efc$tc$t«queaen  41,  p.  105.   Dafj  bic  2 tobt  unter  mebrere  §erren  geseilt  roar. 
Hl  f.  bei  ©ienrtann  ©.  108. 

45.  1460  *u||i{i  15. 

$eter  sßrjebbor  oon  ©ci)irafottrifc,  (Sonrab  Unoeg  oon  Raffen  unb  Söenjel  uoo 
bei  ©Treiber  ertlären,  bafj  ifn\§err,  ^erjogSRifolauä  oon  Oppeln,  fie  gefonbt  15 
fjabe  sunt  Könige  ©eorg  oon  99ofmten,  ber  nact)  §er$og  $oflo'3,  feine«  93ru* 

r>  ber*  Xobe,  auf  beffen  gürftentfjum  Slnfprüaje  erhoben  t)ätte.  ÜKit  $errn  ©bö* 
nef  oon  Rotenburg ,  oberftem  9iicr)ter ,  finb  fte  übereingef ommen,  bafc  unter 
anberem  §crjog  9Kfolau$  abtreten  foU  ben  Slnfprud),  ben  er  nad)  93olfo'3  Xob 
auf  Xroppau  t)at .  unb  bafe  er  ben  99rief  über  bie  jmei  Äntfjeüe  bed  durften» 
tfjumS  Xroppau  auf  28,000  Bulben,  bie  ©urg  (Sbelftein  unb  Sucfmantel,  unb 

-j»  bie  93riefe  über  bie  SSerfefcung  beS  ©täbtd)en8  Bielowecz l)  $um  gürftentijum 
Iroppau  jurücf geben  fofl. 

Datum  Präge  in  die  assumpeionis  Marie  14H0. 

Äufljug  au«  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  248.  Die 
$*tftätigung  beß  Äbnig«  vom  10.  Huguft  o.  24!).   #ergl.  unter  Oppeln.   3n  ftolge  biefe« 

-i  ■•Pertragt«  tarn  Äönig  ©eorg  in  ben  SJefHj  eine«  Xbeile«  von  Xroppau,  einen  anbern  muß  er 
auj  anberc  ©eife  erworben  fyaben.  1401  Januar  17  in  Olmüfc  bejtätigt  er  bie  Privilegien  ber 
£tabt  Xroppau  im  Allgemeinen  ;Xroppauer  pritoilegienbueb,  n.  25,;  1404  Februar  10  in 
®(a$  gewäbrt  er  ben  »ärgern  Xeftirfrcibeit,  »obei  er  bie  Urlunbe  mit  ben  Sorten  fc&liefct: 
Volumus  eciam,  ut  incole  dicte  civitatis  quos  in  pignus  habemus  prodicta  gracU 

3«  tarn  diu  fruantur,  quoad  pignorati  nobis  filiis  et  heredibus  nostris  existent.  Qui 
Hiitem  nostri  hereditarii  Bunt  perpetuis  temporibus  in  futurum  eadem  gracia  gau- 
deant  et  utantur.  —  Ibid.  n.  27. 

46.  1464  gebruar  20. 

SSor  bem  Xroppauer  Üanbredjte  erflärte  $erjog  $rimfo  oon  Xroppau,  i-wi 
:'ö  bojj  cr^roteft  bagegen  einlege,  bafjSof).  ßromfin,  wie  er  b,öre,  gulnef  oerfaufe,  *tbl- 20 
unb  bat,  man  möge  e$  9liemanben  in  bie  üanbtafet  fd)reiben,  ba  es  tf)tn  juge* 
l)öte.  hierauf  erflärte  $erjog  3of>ann  oon  Xroppau  unb  Seobfdjüfc ,  bafe 

1  öagftabt  ober  Bilowec  fflbfübö'fni^  *on  Xroppau  an  ber  5ßag,  einein  linfen  hieben- 
Wen  ber  Ober. 


508  ftürftentbum  Irowau^ägctnborf. 

•t^og  ^rirnfo  ni<f)t  nur  auf  gulnef,  {onbcrn  aud)  auf  feinen  Stnfytl  an 
Xroppau  unb  2eobfd)ü&  $nfprud|  ergebe,  unb  bafi  fie  beibe  auf  benSönig 
compromittirt  Ratten. 

Sina  od  narozenyc  bozieho  1404,  feria  m  post  Invocavit. 

47.    1464  ÜRai  23. 

1464        iBor  bem  Xroppauer  fianbredjt  flagte  berfelbe  ^er^og  «ßrimfo  gegen  ben 
TOai  23.  30^ann  ßromfnn  öon  gulnef,  bod)  würbe  wegen  beä  «Streits  mit  §erjog  3o 
l)ann  öon  fieobfcr)ü^  in  golge  eine«  föniglidjen  6djreiben3  beiben  ein  neuer 
Xermin  angefefct.  Jperjog  ^rimfo  willigte  ein,  verlangte  aber,  ba&  e§  in  bie 
fiabnngd*  unb  Urtt)eitdbücr)er  eingetragen  werbe,  bafe  er  gulnef  aU  Araber  m 
feiner  öerftorbenen  ©dnoefter  Slnna  (richtiger  $gne$)  aufpräge. 

1464  in  quatuor  terujK)ribii8  post  festum  Spiritus  sancti  in  iudicio 
magno. 

SReg.  au«  bem  Vabung«bu$  im  VanbeSar^toe  ->u  Xroppau  bei  Äepcijfy  ftegeflen 
ii.  603  unb  605.  !  • 

48.  1464. 

1464  •'p^sog  3ot)ann  öon  Xroppau  unb  fieobfcfpifc  öerfauft  fein  gürftentlnra 
an  bie  ©ölme  ®eorg'£  öon  ißobiebrab. 

9la$  S9.  2>ubif  Iropv«u«  Stellung  ju  SRäfcren  «.51  bcftnbet  fid>  tote  Urintih 
barüber  im  SRalteferardn'io  ju  tyrag.   ?eiber  war  e«  jur  3*1*  titelt  möglich  fie  bort  tu»  :« 
Vifiuben. 

49.  1465  «uflufi  22. 

1465  §erjog  SRitoIaud  öon  Oppeln  befunbet,  bog  er  bie  Briefe  bjw.  2anb 
22  fäaften,  öon  benen  in  ber  Urfunbe  öon  1460  Sluguft  15  bie  «Hebe  ift,  bem 

Äöntg  ©eorg  IjcrauSgegeben  l)abe.  •■ 
W  Opoli  w  patek  przed  swatym  Barth oloiniegem. 

auö  einem  tMbimu«  oon  1481  im  Registrum  Wenceslai,  Cod.  dipl  Sii« 

VI,  ii.  273. 

50.  1465  Decetnber  16. 

1465        ©ele^nung  ber  ©ötjne  beä  Äönig«  ©eorg  öon  SBötjmen  mit  bem  britten  > 
Du.  16.  <xt)cile  ber  ©tabt  Xroppau  unb  bem  ©d)loffe  ®räfc,  fiefye  unter  gürftentyum 
SWünfterberg. 


51.  .Honig  ©eorg  von  33ttymcn  erflärt  <$er*og  ftonrab  gegenüber  ht 
Slnfprityc  be«  «ßrofop  9&abun*fn  auf  tfranowife  für  ni(f>rig. 

1467  gebruar  15. 

1467  Wir  Jorg  von  gots  genaden  kunig  zu  Beheim  nmregrave  zn  Mcrhern 
ebt.  15.  üerczog  zu  Luczemburg  und  Slesien  und  maregrave  zu  Lusicz  etc.  be- 
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kennen  und  tun  kundt  offenlich  mit  diesem  brieve  vor  allermeniglich  als 
von  solcher  gebrechen  und  irrung,  so  zwischen  dem  hochgeboren  Con- 
raden  herczogen  in  Slesien  zur  Olssen  und  Kozel  etc.  an  einem  und  Pro- 
eopen  Radunsky  als  von  einer  saczung  wegen,  die  sein  vater  auff  Kre- 

5  nowicz 1  gehabt  hat,  am  ander  teil.  Also  sein  die  yecz  bestimpten  par- 
they  für  uns  erschinnen,  die  wir  also  geineinander  verhört  und  dorauff 
beyderseyt  der  Sachen  bey  uns  was  wir  dorumb  erkennen  und  auszu- 
sprechen raechtiglich  belieben  sein,  haben  wir  zwischen  ine  auszgespro- 
chen,  also  das  solche  saczung,  die  des  Procopen  Radunsky  vater  auff 

io  Krenowicz  gehabt  hat,  ledig  und  loos  sein  sol,  und  das  der  benant  Pro- 
cop  und  sein  erben  nach  nyemand  von  sein  wegen  hinfur  dornach  steen 
noch  des  in  arg  anden  sollen,  sunder  abe  und  tott  alle  Bach  zwischen  ine 
deszhalben  verricht  sein  sol,  und  ab  eyncherley  brieve  indert  die  sach 
anlangende  verhanden  oder  verhalden  weren,  die  sollen  dem  obgemelten 

r>  herczog  Conraden  geantwurt  werden  und  im  keinen  schaden  brengen, 
Boichs  Spruchs  sie  uns  also  von  beiden  teilen  verfolgt  haben.  Zu  urkundt 
diezs  briefs  versigelt  mit  unserm  königlichem  anhangendem  insigel. 

Geben  zu  Prag  am  sonntag  Invocavit  nach  Crists  gepurt  vierezehen- 
b ändert  und  dornach  im  sybenundesechezigisten.  unsers  reiche  im  uewn- 

2u  den  jare. 

Ad  mandatum  domini  regia. 

Drig.  <ßerg.  im  $er$ogl.  4r$ioe  ju  Od*  0  a  1 2h.  %n  $ergamentfhreifeu  b^ngt  ba« 
Siegel  be$  Äönig«  in  rotyem  SBacb«,  entbaitenb  ben  gefrönten  £>auptfcbilb  mit  bem  ge< 
frönten  unb  boppel[$n>ätt)igen  böb/mifc^eu  tftoeu,  umgeben  toon  oier  Heineren  <Scbilben, 
25  »elcbe  ben  gefrönten  unb  einföwänjigen  luyemburgifeben  Wroen,  ben  lauft&er  Ockfen,  ben 
falefifaen  unb  ben  mabrifeben  «bler  aufweiten,  .^u  betben  reiten  be«  fcauprfäilbe«  jroei 
»3gel  mit  ©pru^bSnbern  im  edmabel,  barauf  bie  3nf<firift:  GEORGIVS  DEI  ÜRACIA 
REX  BOHEMIE  etc. 

52.    1472  «Wärj  9. 

jü       ©rbtljeitimg  ber  ©öt)ne  beS  Äönigä  ©eorg  von  $obiebrab.  nmbei  ber  1472 
britte  Xfjeü  ber  @tabt  Xroüüau  unb  ©djlofc  ®räfe  an  §erjog  «ictorin  fällt,  Wärj9. 
fief)e  unter  gürftenttjum  ÜRünfterberg. 

53.  tfonrab  ber  $Beifje  von  DeU  befennt,  fea§  $er$og  93en$el 

von  $roty>au  für  ben  Jatt  feinet  $obe$  alle  feine  (&ered}tta,tett  an  baä 
35  prftoityum  Sroppan  fetner  SRutter  unb  feinen  @d>toefiern  vermaßt  (>ar. 

1473  «uguft  12. 

Wir  Conrad  der  weisse  von  gotis  gnaden  hertezug  in  Slezien  zur  1473 
Olssen  Wolaw  Warthemberg  etc.  bekennen  öffentlichen  mit  diezem  briefe  »2 

1   tfranowifc  jtoifAen  Troppau  unb  »atibor;  anberc  Urfunben  beim  ftürfleutb.  »atibor. 
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vor  allen  die  eil  sehen  adir  hören  lezen,  das  der  hochgeborne  furste  her- 
tezug Wenczlaw  herczug  zu  Troppaw  nnsir  lieber  ohme  zu  uns  kegen 
Wolaw  komen  ist  und  hot  von  guttem  freyen  willen  und  mit  wol vorbe- 
dachtem mutte  und  gutter  vornumpft  in  unsir  kegenwortikeit  alle  und 
iczliche  seyner  liebe  gerechtikeit  seynes  vetirlichen  furstenthuws  and  ■• 
erblichen  angefelles  zu  Troppaw  und  auch  andirswo,  an  welchen  enden 
und  stellen  das  seine  liebe  angehören  und  belangen  mochte,  nichtig  obir- 
all  awszgenomen,  den  hochgebornen  furstynnen  und  frawen  »Salomee 
herczugynne  zu  Troppaw  und  frawen  zur  Steynaw  seyner  frawe  mntter 
und  frawen  Anne  eptissynne  zu  Trebnitcz  und  frawen  Katherine  her- 1 « 
tczugynne  zum  Sagan  seynen  swestern  wffgegebin  und  gancz  entrewmet. 
bescheidenlich  also  ap  der  almechtige  got  obir  en  gebftte  und  das  seyne 
liebe  von  diesir  werlde  todishalbe  abeginge,  das  dy  gnanten  seyner  liebe 
mutter  und  swestern  in  solchir  ganezer  volkomener  macht  solche  seyner 
liebe  gerechtikeit  und  augefelle  seyner  liebe  vetirlich  belangende  ond  n 
allis  worzu  her  recht  haben  mochte,  mögen  und  sollen  fordern  manen 
und  irlangen  gleichirweise  als  ir  eygen  erbgut  und  schult  als  seyne  liebe 
seibist,  und  solche  seyner  liebe  gerechtikeit  hot  der  vorgenante  hertezug 
Wenczlaw  seyner  obgnanten  frawe  mutter  und  swestern  von  wunderlicher 
liebe  und  ganezer  begerunge .  also  vil  her  doran  haben  mochte ,  czuge- 1" 
eygent  und  gutwillig  obirgebin  in  mosze  wy  obingeschrebeu  steet.  Meber 
hot  der  vorgnant  hertezug  Wenczlaw  vor  uns  offimbarlichen  bekant,  das 
em  seyne  frawe  mutter  oftgnant  etlich  gelt  vorgereicht  und  zu  seyner 
notdorft  gelegen  hot,  nochdeme  als  her  von  seynen  kindlichen  tagen 
biszher  yn  seyner  macht  nichts  gehabt  habe,  wenn  wes  sy  em  mit  ereiu  2 
^elde  zu  hultTe  und  stewer  komen  ist.  das  her  allis  von  seyner  frawe 
mntter  yn  schuldwcise  und  gelegen  entpfangen  habe,  und  sy  bette  e* 
em  auch  alse  wedirgeldende  schult  obirantwort,  und  ist  auch  seyner  liebe 
wille  und  ganeze  begir,  das  seyner  frawe  mutter  solche  geltschult,  dy 
her  von  ir  entpfangen  hot,  wes  ire  liebe  spreche,  awsz  solcher  seyner  > 
gerechtikeit,  dy  her  ir  und  seynen  swestern  gegeben  und  zu  fordern  vor 
uns  gemechtiget  hot,  zuvorawsz  gericht  beczalt  und  vorgnuget  sal  wer- 
den. Also  hot  uns  der  gnant  hertezug  Wenczlaw  mit  grossem  fleisse  ge- 
beten, das  wir  den  oftgnanten  hertczugynnen  solchir  nflflossungc  und 
gobe  der  obingeschreben  Sachen  cyn  bekentnisz  under  unserm  ingesigele  & 
geben  wellen,  dem  wir  denne  noch  seyner  begir  und  bete  also  getan  und 
disz  bekentnisz  gegeben  haben.  Czu  erkunde  und  meher  sichirheit  haben 
wir  diesen  briefT  mit  unserm  anhangenden  ingesigele  vorsigclt  Ios*eu 
werden. 

Der  do  gegebin  ist  zu  Wolaw  am  donrstage  vor  unser  lieben  fraweu  i» 
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tag  assumpcionis  noch  Cristi  gebnrt  firczenhundert  und  dornoch  im  drit- 
ten und  »ebcnczigisten  jaren. 

Crig.  $crg.  int  #erv>gl.  ?lrd)itoc  *u  Oct*  C  :i  13.   $on  einem  Siegel  finb  nur  nod> 
bi«  ^ergatncntflreifen  toorfyanben. 

54.   1474  3uni  15. 

Srouig  WladielauB  gibt  (JonfenS  über  grauen  Sophiae,  geborenen  M74 
Xefdjen,  ©erjog  Victorini  ju  9Äünfterberg  ©ematyliu,  Öeibout,  uämliä)  über  3Mni  15 
bie  ©tabt  ®räfo  unb  ben  britten  Ifjeil  ber  ©tobt  % roppau,  mit  allem  3ugef)ör. 

Datum  Präge. 

l<»  Angeführt  bei  3ad>.  Start  tfurt>  $er}eid)uu«  t>on  bem  @tamting(  unb  $ertumiiieii 
ber  $ert3ogen  ?u  Tefdwn    $anbfd>r.  be*  6taat««r<bto«  in  «reSlau  K  11«. 

55.    1474  flußufi  30. 

Söürgermeifter  unb  SRatt)  oou  Sägernborf  urfunben  golgenbeS :  SRadjbem  1474 
§erjog  SBictorin  auf  $efef)l  be§  ftäuigS  3Kattl)ia$  ben  $ersog  Sofjann  oon  *««•  30 

i'i  Xroppau  unb  SRatibor,  §errn  oon  Sägentborf,  gefangen  genommen,  fjat  ber 
Üefctere  oerfangt,  fid)  felbft  ju  bem  Stönig  begeben  ju  bürfen,  roaä  aber  §erjog 
^irtorin  nur  unter  ber  ©ebtnguug  jugetaffen  fjat ,  bafc  ju  feiner  ©idjerfjeit 
ifmt  ©erjog  Sodann  3ögemborf  oerfdfrieb  unb  biefe  ©tabt  bem  3an  SBtelif 
oon  dornte  unb  bem  SRitoIaud  $rb  oon  SHotoc&nie  unb  Urbanoio  511  getreuen 

2u  ftänben  übergab ,  worauf  Iperjog  3otjann  ftdj  in  ba3  fönigttcfye  fiager  ju  ?ll< 
bredjtic  oerfügte.  §ier  nun  befahl  ber  ftönig  ben  gebauten  beiben  (Sbelteuteu, 
ben  SRatf)  oon  Sägernborf  feine«  ©elöbniffeS  ju  entbtnben ,  gebaute  aber  ben 
Öerjog  al3  befangenen  mit  fid)  ju  fütjren.  Sluf  bie  93ittc  oieler  guter  ficute 
willigte  er  jebod)  enblid)  ein,  ben  .fterjog  p  enttaffen,  unter  bem  ©elöbnig, 

2"i  fia)  binnen  ad)t  Sagen  in  Breslau  bei  bem  Sanbtage,  welken  ber  Äönig  bort 
mit  ben  gürften  unb  Herren  ju  galten  gebaute,  in  beffen  §aft  ju  fteflen.  gür 
ßrfüflung  biefeS  Serfpredjenä  Ijat  er  bie  ©tabt  Sägeniborf  jum  $fanbe  ge* 
jefct,  unb  SBürgermeifter  unb  SRatf)  befennen  fidj  nun  31t  jenem  5$erfpred)eu 
it)red  ^erjogä. 

•»»       W  Krnowie  w  uterv  den  8W.  Zbo&neho  Ssczastneho. 

«u«  bem  Original  im  «rcb>e  t>on  3iebenbürgifd>*Beiöen&urg  abgebrudt  in  Archiv 
Cresky  IV.  338 

56.   tfoniß  9Jtattbia$  gibt  (Ibelftein  mit  3u£m<uit<l  an  bie  $re$lauer 

flirre.    1474  October  9. 

Mathiafl  dei  gracia  Hungarie  Rohemie  etc.  rex  marchio  Moravie  1474 
Lucemburgeiiflis  et  Slesie  dux  ac  marchio  Lusacie  etc.  ad  perpetuam  rei  Oct  y. 
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memoriara  uotum  facimus  universis ,  quod  nos  attendentes  fidelitatem  et 
constanciam  ,  quas  reverendus  in  Christo  pater  dominus  Rudolphns  epi- 
scopus  Wratislaviensis  princeps  noster  devotus  dilectus  in  fidei  atque 
nostris  negociis  Semper  ostendit,  ac  quod  nostris  reqnisicionibus  in  qni- 
buscunqne  agendis  libenter  paruit,  in  eo  precipue  qnod  opidum  Monster- 5 
berg  *} ,  quod  armis  et  potencia  in  licitis  et  iustis  gwerris  per  gentes  8üas 
obtinuit  et  quamdiu  iuste  possedit  cum  ducatu  sive  districtu  sno .  ad  re- 
quisicionem  nostram  illustri  principi  domino  Hinrico  seniori  duci  Mon- 
sterbergensi  et  Koslensi  ac  coraiti  in  Glacz  restituit,  dignum  duximus 
eum  in  ceteris,  que  bone  memorie  dominus  Jodocus  episcopus  predecesBor  t- 
suus  similiter  armis  et  potencia  de  manibus  hereticorum  eripuit  et  ad 
dies  vite  sue  ipseque  Rudolphus  episcopus  a  tempore  adepcionis  ecclesie 
Wratislaviensis  possederunt,  Castro  videlicet  Edelstein  nunc  demolito- 
opido  Czuckemantil  sub  eodem  constituto  cum  suis  mineris  et  pertinen- 
ciis  universis  manutenere  et  conservare ,  attento  maxime  quod  dictum  ^ 
Castrum  cum  opido  et  suis  pertinenciis  ad  ecclesiam  Wratislavienseiu 
ab  antiquo  asseritur  spectasse  et  pertinuisse.  prout  de  hoc  certe  littere  in 
antiquis  ecclesie  Wratislaviensis  registris .  que  videri  et  examinari  feei- 
raus,  recepto  eciam  desuper  nonnullorum  prelatorum  et  canonicorum  anti- 
quorum  dicte  ecclesie  Wratislaviensis  testimonio ,  quod  huiusmodi  regv 
strum  in  et  apud  eandem  ecclesiam  Wratislaviensem  tamquam  verum  et 
autenticum  reputetur  et  teneatur.  registrate  habeantur,  quarum  tenor  se- 
quitur  et  est  talis.  (gotgen  bie  Urtunben  t>on  12S1  September  c  u.  11).   No«  ita- 
que  Mathias  rex  prefatus  motu  proprio  ex  certa  nostra  sciencia  atque 
plenitudine  regie  potestatis  recuperacionem  et  assecucionem  dictonun  - 
castri  Edelstein  opidi  Czuckemantil  cum  villis  allodiis  mineris  silvis  et 
aliis  pertinenciis  suis  per  dominum  Jodocum  episcopum  predecessoreoi 
suum  factas  et  obtentas  possessionemque  eiusdem  domini  Jodoci  atque 
suam  tamquam  licitas  iustas  et  honesta«  laudamus  approbamus  et  confir- 
mamus  ipsumque  Castrum  sivc  locum  eiusdem  cum  opido  Czuckemantil  '* 
villis  allodiis  silvis  mineris  tarn  inventis  quam  inveniendiis  et  aliis  per- 
tinenciis suis  quibuscunque  ecclesie  sancti  Johannis  Wratislaviensis  sue 

1)  SJergl.  (Sföenloer  Histor.  Wratislav  185.   3>arnad>  unterwarf  fi*  Wflnflfrttrjj 
ber  &hä>t  im  3uli  1468. 

2j  JBcrgl.  (Sfdjenloer  Histor.  Wratislav.  136.  »m  13.  3ult  1467  eroberte  $itf*i  * 
3oft  t>on  Äofenfrerg  t>on  3ob.  .äterottn,  ber  auf  fculnet,  einige  teilen  füblu*  w« 
Xropbau,  gefeffen  war,  @cb>B  (Sbctfiehi.  3m  tfeiffer  Vanbbuä)  jum  3abre  1467  frubrt  fii 
f.  158  bie  9?otij:  Item  anno  eodem  prefatus  dominus  Jodoeus  indfrscente  feria 
tercia  post  Margarete  vi  lucratus  fuit  Castrum  Edelstein  et  post  paueos  dies  ob 
paucitatem  reddituum  annuomm  quibus  id  teneri  et  conservari  deberet.  fregit  <" 
ipsuui  fuuditus  et  ecclesiam  in  Czuckemantil  fortißcavit  et  poasidet  cum  suis  *t- 
tiueneiis. 
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paternitati  ac  suis  successoribus  episcopis  dicte  ecclesie  de  novo  perpe- 
tuo  donamus  et  assignamus  atque  de  eisdem  saam  patemitatem  investi- 
mus  per  presentes,  mandans  universis  et  singulis  episcopis  prelatis  prin- 
cipibus  baronibns  militibus  militaribus  et  communitatibus  incliti  regni 

5  nostri  Bohemie  atque  principatuum  provinciarum  et  dominiorum  ad  illud 
pertinenciuin.  quatenus  patemitatem  suaui.  successores  suos  atque  eccle- 
siam  ipsam  Wratislaviensem  in  dictis  demolito  Castro  sive  loco  eiusdem. 
opido  Czuckemantil  cum  villis  allodiis  mineris  silvis  et  aliis  pertinenciis 
quibuscunque  atque  possessione  eorundem  conservent  tueantur  et  manu- 

io  teneant  viis  et  mediis  oportunis ,  in  contrarium  facientibus  non  obstanti- 
bus  quibuscunque  et  presertim  quibusdam  assertis  conclusionibus  sive 
determinacionibus  inter  capitula  treugamm  per  nonnullos  barones  utrius- 
que  partis  tarn  in  opido  Broda  Teutunicali  quam  Rokeczana  et  Bene- 
schaw  factis1).  quibus  cum  dicti  domini  cpiscopi  assensus  nullatenus 

\h  accesserit  nec  per  eos  qui  suam  patemitatem  iudicandi  potestatem  habe- 
rent  facte  fuerant,  in  quantum  contra  haue  nostram  confirmaciouem  do- 
nacionem  et  investituram  qualitercunque  facere  viderentur ,  derogamus 
per  presentes  nulliusque  eas  esse  deceraimus  roboris  vel  momenti.  Ha- 
mm nostrarum  quibus  sigillum  nostrum  regium  est  appensum  testimonio 

20  litteramm. 

Datum  Wratislavie  die  dominico  post  festum  beati  Francisci  con- 
fessoris  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  quarto. 
regnorum  nostromm  anno  Hungarie  etc.  deeimo  septimo ,  Bohemie  vero 
sexto.  Testes  autem  buius  rei  sunt  reverendus  in  Christo  pater  dominus 

25  Gabriel  episcopus  Albensis  sanete  sedis  apostolice  cum  potestate  legati 
de  latere  legatus  ac  regni  nostri  Hungarie  cancellarius ,  Johannes  Pan- 
graez  de  Dengeleg  alias  vayvoda  Transsilvanus ,  Georgius  de  Parlag 
curie  nostre  regalis  magister ,  Bartholomeus  Dragfy  Zolnock  medioeris, 
Paulus  de  Kynys  Nitriensis  comitatuum  comites,  Perms  Gereb  de  Wyn- 

«o  garth,  Johannes  et  Jacobus  Banfy  de  Lyndwa,  Petrus  de  Dees  castella- 

nus  de  Tatha.  Petrus  de  Peren.  Moyses  de  Buzlo.  Andreas  de  Zockol  et 

Georgius  de  Lapide  aule  nostre  regie  milites  et  fideles  dilecti. 

Orig.  <ßerg.  im  8re«laiter  3)omarcbh>c  DD  1.   «n  ötttn-rot^ weißen  ©eibenfäben 
t>a*  ge»öbnü$e  Siegel  be«  ÄBnig«. 

35  57.   Vertrag  §urif$eii  $er$oa,  £einrid>  bem  älteren  von  ÜÄünflcrbcrg  unb 
bem  Stföof  SHubolf  über  bic  ttblofunß  ber  3(nred)te  bc$  erfieren  auf 
(Ibclftein  unb  3u<fmante(.   1477  SRooember  23. 
Nos  Henricus  senior  dei  gracia  dux  Monsterbergensis  comes  Gla-  1477 
censis  et  dominus  de  Cunstat  et  Podiebrad  etc.  tenore  presencium  reco-  23 

10       I)  «Jergl.  $ala(fy  ©efätdjte  ©on  ©»bmen  V,  J,  p.  75  unb  ül.  $eutf$«$rob  im 
«ja«lauet,  »ofpcjonp  im  $ilfn«,  $etuf<bau  im  Xaborer  Äreif«  m  »öbmen. 
©*lffifdK  ^««uttutibfit.  2.  33 
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gnoscimus  et  notum  facimug,  quod  cum  inter  nos  ex  una  et  reverendissi- 
mum  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Kudolphum  episcopum 
Wratislaviensem  sancte  sedis  apostolice  legatum  amicum  et  compatrem 
nostrum  carissimum  de  et  super  Castro  Edelsteyn  necnon  oppido  Czuck- 
mantil  ac  mineris  et  quibuscunque  pertinenciis  ad  dictum  Castrum  et  op-  5 
pidum  spectantibus  dissensionis  et  diferencie  materia  orta  fuisset ,  tan- 
dem  nobilis  et  strenuus  dominus  Johannes  de  Zyrotina  miles  in  Fulnek 
residens  inter  nos  et  dictum  reverendissimum  dominum  Rudolphum  epi- 
scopum amicum  et  compatrem  nostrum  tractavit  et  certam  concordiani 
inter  nos  et  suam  reverendissimam  paternitatem  fecit  sab  tali  effectu.  10 
quod  sua  paternitas  ducentas  et  decem  marcas  ex  censibus  super  oppido 
nostro  Monsterberg  molendinis  ortulanis  et  aliis  ad  dictum  oppidum  per- 
tinentibus  sub  reempcionis  titulo  comparatis  in  se  suscipere  et  reluere 
deberet,  et  nos  sue  paternitati  et  ecclesie  Wratislaviensi  omne  ins.  quod 
in  sive  ad  Castrum  Edelsteyn  et  oppidum  Czuckmantil  cum  omnibus  is 
redditibus  mineris  et  pertinenciis  suis  habere  pretendimus  sive  habere 
possemus,  tarn  ex  successione  paterna  quam  donacionibus  sive  promis- 
sionibus  fratrum  nostrorum  ducum  Victorini  et  Hynkonis  atque  generosi 
domini  Boczkonis  domini  in  Cunstat  et  Podiebrad  aut  aliorum  quorum- 
cumque ,  cefdere) v  deberemus.   Que  tarnen  concordia  post  multos  alios  :>o 
tractatus  quoad  dictum  dominum  episcopum  de  voluntate  nostra  immu- 
tata  est ,  videlicet  quod  paternitas  sua  census ,  quos  domini  de  capitulo 
ecclesie  Othmuchowiensis  super  ortulanis  extra  dictum  oppidum  Mon- 
sterberg habuerunt ,  duntaxat  reluere  et  pro  residnis  omnibus  censibus 
prescriptis  mille  et  sexcentos  florenos  Hungaricales  nobis  dare  et  exbur-  v> 
sare  deberet ,  prout  realiter  et  cum  effectu  fecit.  Unde  huiusmodi  con- 
cordiis  pro  parte  nostra  satisfaciendo  cessimus,  prout  tenore  presencium 
cedimus,  pro  nobis  et  heredibus  nostris  omni  iuri  nobis  tarn  ex  succesione 
paterna  quam  donacione  et  cessione  per  illustres  principes  et  dominos 
dominos  Victorinum  Oppaviensem  et  Henricum  Monsterbergensem  duces  3« 
ac  nobilem  et  g[enerosuro  dominum  Boczkonem  dominum  in  Cunstat  et 
Podiebrad  fratres  nostros  cjarissimos  sive]  promissione  per  quamcumque 
vel  quascumque  perso^nam  vel  personas]  cuiuscumque  Status  condicionis 
et  preeminencie  existant ,  nobis  facta  ad  Castrum  Edelsteyn  necnon  op- 
pidum Czuckmantil  ajc  mineras  et  quecumque  bona  et  dominia  quocum-  35 
que  nomine  nominari  valeant  aut  debeant  at  (!)  dictum  Castrum  et  oppi- 
dum spectancia  competfentij  reverendissimo  in  Christo  patri  domino 
Rudolpho  episcopo  Wratislaviensi ,  eiusdem  successoribns  episcopis  et 

1;  (Sine  <£dc  ber  jufammeua,elca,tcn  Uttunb«  ijl  bur$  aWäufcfroB  bcföäbigt.   2>ie  ba< 
bur$  cntjkubenctt  l'flcfen  ftnb  au«  b«m  ©inne  eraänjt  unb  burt^  Älammera  bq«$net  w 
roorben. 
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ecclesie  Wratislaviensi  habenda  tenenda  ac  [iuste )  et  pacifice  possidenda 
nunc  et  in  ewum.  promittentes  hac  serie  nostra  bona  fide  deinceps  et  in 
antea  dictum  reverendum  in  Christo  patrem  dominum  Kudolphum  epi- 
scopum  Wratislaviensem  eiusque  successores  episcopos  et  ecclesiam 

5  Wratislaviensem  de  et  super  dicto  Castro  Edelstein  et  oppido  Czuck- 
mantil  et  eorum  pertinenciis  quibuscumque  non  velle  impetere  aut  mole- 
stare  per  nos  aut  fratres  nostros  aut  aliam  vel  alias  interpositam  vel 
interpositas  personam  vel  personas  directe  vel  indirecte  quovis  quesito 
colore,  sed  ipsum  dominum  Rudolplium  episcopum  et  ecclesiam  Wratis- 

n»  lavicnsem  in  pacifica  eorundern  possessione  dimittere.  Et  nos  Victorinus 
dei  gracia  Monsterbergensis  et  Oppaviensis,  Henricus  iunior  Monsterber- 
gensis  duces  et  Boczko  dominus  in  Cunstat  et  Podiebrad  etc.  fratres  te- 
nore  presencium  publice  confitemur  et  recoguoscimus ,  quod  nos  dudum 
omne  ins ,  quod  in  dominio  castri  demoliti  Edelsteyn  et  oppido  Czuck- 

15  raantil  et  pertinenciarum  suarum  omnium  et  singularam  sive  ex  avolu- 
cione  paterna  aut  ex  divisione  hereditatis  paterae  vel  alio  quovis  modo 
habere  potuimus  et  habuimus,  prefato  illustri  principi  domino  duci  Hen- 
rico  seniori  fratri  nostro  carissimo  nostris  et  successorum  nostrorum  no- 
minibus  hereditarie  dedimus  assignavimus  et  cessimus,  unde  ad  maiorem 

20  tutelam  et  robur  omnium  premissorum  concordiam  ac  cessionem  predictas 
ipsas  ratas  et  gratas  habentes  approbamus  et  in  quantum  opus  est  dictum 
ius  nostrum,  quod  nobis  in  et  ad  dictum  Castrum  Edelsteyn  oppidum 
Czuckmantil  cum  suis  mineris  ac  pertinenciis  quibuscumque  compeciit 
aut  competere  potuit .  eidem  reverendo  patri  domino  episcopo  Wratisla- 

25  viensi  suisque  successoribus  et  ecclesie  Wratislaviensi  ex  certa  nostra 
sciencia  cessimus  tradidimus  et  assignavimus ,  prout  cedimus  tradimus 
et  assignamus  per  presentes.  In  quorum  omnium  robur  et  testimonium 
nos  Henricus  senior  tanquam  principalis  compositor  cum  prefato  reve- 
rendo domino  episcopo  Wratislaviensi,  Victorinus  et  Henricus  iunior  du- 

30  ces  Monsterbergenses  etc.  ac  Boczko  dominus  in  Cunstat  et  Podiebrad 
fratres  ex  siuiili  sciencia  sigilla  nostra  presentibus  literis  nostris  duximus 
imj>endenda. 

Datum  in  Glotcz  anno  domini  niillesimo  quadringentesimo  septua- 
gesimo  septimo  dominico  ante  festum  sanctc  Katherine. 

35  Orig.  vJJerg.  3tontar$h>  DD  I.   Sin  'Jiiergamentftmfen  mer  tunbe  Sieget  in  rotbem 

3Sa$6.  1]  Ouabrirte«  ©a^en  »ut  qitcrgetyeittem  SRittelfcbtlb,  bie  obere  Hälfte  jroei  Ouer» 
balfen  enttyaltenb,  bie  untere  leer.  3>"  ^au^tft^tlbc  im  1.  unb  1.  gelbe  ber  einfa^e  föle« 
fifd>c  Sbler,  im  2.  nnb  3.  je  jrr-ei  tton  linf«  oben  nad)  re^t«  unten  gebeube  ettra«  gebogene 
Scirägbalfen.   hinter  bem  3<bilbe  ragt  mit  ber  oberen  ÄiJrpcrbälfte  eine  fc&Ubbaltenbe  fcigur 

4ü  (öngel'j  bm>or.  Umfcbrtft  auf  eprucbbanb:  S  •  HENRICI  •  DEI  .  GRA  •  DVCIS  • 
MONSTERBERGENS  COMITIS  .  GLACES1S  •  ET  •  DNI  •  DE  •  CVSTAT  •  ET  • 
PODEIBRA.   2)  bem  vorigen  äbnlidb,  aber  beutlicb«  au«ge}>r5gt  nnb  größer.  UmMrift: 
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S  •  WICTOMNUS  •  DEl  •  GRA  •  DVX  •  MISTEB^GENS  •  OPAÜIENS  •  COMES  - 
GLACES  •  DNS  •  D-  |  CUN.  3)  baffetbe  (Siegel  in  »iel  fleincrem  SRafeftabe  unb  obne 
bic  f$tlbf?attcube  ftigur.  £($lcd)t  ausgefragte,  unleferti$e  Umfä)tift.  ©iegel  $ehrrty* 
be«  3üngeren.  4}  ba0  einfache  SEBawenfiegel  ber  Herren  ton  (Sunftabt,  entfrrccVnb  bem 
3Rittelf$Hbe  ber  größeren  Siegel,  auf  bem  $elme  ein  ftblerflügel,  belegt  mit  ben  ^roex  Dner-  5 
balfen  be«  ©<$tlbe«.  2)aG  Oanje  in  ÄrabeSfenbcrjieruug.  %ri\  einem  ©pruebbanbe  bie 
Umfdjrift:  SIGILL«  •  BOZEK  •  DE  •  CÜNSTAT   ET  •  PODIEBRAD. 

58.  $er;oa,  $etnrtdj>  ber  ältere  uon  SRünfierbera,  überajebt  all  fein 
re$t  auf  (gbelflein  unb  3ucfmantel  unb  alle  ©riefe  barifter  bem  SBifdjof 

Otubolf.    1477  ftoöember  30.  io 

1477  Nos  Henriens  senior  dei  gracia  dnx  Monsterbergensis  comes  Gla- 
9io».  3«>.  teensis  etc.  notum  faeimns  universis  presentes  nostras  Hteras  visuris  vel 
audituris,  qnod  licet  strennuus  miles  dominus  Johannes  de  Zerotina  inter 
nos  ex  una  et  reverendum  patrem  dominum  Rudolphum  episcopum  Wra- 
tislaviensem  ex  altera  partibus  occasione  castri  Edilsstein  et  oppidi  is 
Czuckmantil  cum  mineris  et  aliis  pertineneiis  suis  amicabilem  concor- 
diam  fecit,  sie  quod  dictus  dominus  episcopus  ducentas  et  deeem  marcas 
sub  titulo  reempeionis  super  oppido  Monsterberg  ortulanis  et  molendinis 
eiusdem  emptas.  quas  nos  sue  paternitati  nominaremus,  reinere  et  Hte- 
ras desuper  confectas  nobis  assignare  deberet,  prout  lacius  in  litera  diete  *> 
concordie  continetur.  fuimus  tarnen  postea  contenti.  quod  sua  paternitas 
illos  census,  quos  domini  Othmuchowienses  super  ortulanis  extra  dictum 
oppidura  Monsterberg  habnerunt,  relueret  et  literas  desuper  editas  nobis 
assignaret  et  pro  residuis  omnibus  censibus ,  quos  sua  paternitas  inxta 
dictam  concordiam  reluere  debuisset,  mille  et  sexcentos  florenos  Hunga-  25 
ricales  boni  auri  et  iusti  ponderis  nobis  daret  et  exbursaret ,  prout  hoc 
inter  nos  et  suam  paternitatem  per  venerabilem  virum  dominum  Panlum 
l)repo8itura  ecclesie  collegiate  oppidi  Rathiboriensis  Wratislaviensis  dio- 
cesiB  tractatum  et  conclusum  fuit.  Itaque  nos  Henricus  senior  dnx  Mon- 
sterbergensis etc.  recognoseimus  et  fatemur  per  presentes.  quod  prefaras  & 
reverendus  pater  et  dominus  dominus  Rudolphus  episcopus  Wratisla- 
viensis etc.  compater  noster  dilectus  dictos  census ,  quos  dictum  capita- 
lum  Othmuchoviense  quondam  super  ortulanis  Monsterbergensibus  ha- 
buit ,  reluit  et  literas  nobis  desnper  destinavit  neenon  de  dictis  mille  et 
sexcentis  florenis  Hungaricalibus ,  et  sie  ex  consequenti  dicte  concordie  & 
per  dominum  Johannem  de  Zyrotina  militem  inter  nos  et  paternitatem 
suam  facte  plene  et  sufficienter  satisfecit ,  unde  et  nos  eidem  concordie 
satisfacere  volentes  omni  iuri,  quod  nobis  vel  ex  successione  paterna  aat 
ex  donacione  illustrium  prineipum  dominorum  Victorini  et  Henrici  iunio- 
ris  alias  Hynkonis  dueum  Monsterbergensium  etc.  et  generosi  domini  4u 
Botschkouis  domini  in  Fodiebradt  dillectissimorum  fratrum  nostrorum  aot 
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alias  qnalitercunque  in  et  ad  dictum  Castrum  Edilsstein  et  oppiduni 
Czuckmantil  mineras  et  alias  atinencias  eorundem  coupeciit  aut  conpe- 
tere  potuit,  sponte  et  libere  cessimus  atque  in  dictum  dominum  episcopum 
et  eins  ecclesiam  Wratislaviensem  transfudimus ,  prout  et  cedimus  et 
transfimdimus  pro  nobis  et  heredibus  noBtris  in  quantum  opus  sit  per 
presentes,  nostrasque  literas  nostro  et  predictorum  illustrium  principum 
et  geuerosi  domini  fratrum  nostrorum  sigillis  sigillatas  pro  nobis  et  suc- 
cesoribus  et  heredibus  nostris  eidem  domino  episcopo  et  ecclesie  Wratis- 
laviensi  desnper  tradidimus  et  assignavimus ,  literas  eciam  paternas  et 

lü  alias,  quas  super  dictis  Castro  Edi Istein  et  Czuckmantil  atque  mineris  et 
aliis  attineneiis  suis  habuimus  et  habere  potuimus ,  sine  dolo  et  fraude 
iuxta  dictam  concordiam  eidem  domino  episcopo  transmisimus.  Quodsi 
adhuc  alique  litere  super  dictis  Castro  oppido  mineris  et  aliis  eorum  atti- 
neneiis in  toto  vel  in  parte  directe  vel  indirecte  caventes  pre  mauibus  es- 

15  sent,  ille  in  toto,  si  solum  de  et  super  illis  castro  et  oppido  mineris  et 
aliis  attineneiis  caverent  et  disponerent,  aut  si  de  aliis  rebus  eciam  cave- 
rent,  in  ea  saltem  parte  qua  aliquid  de  eisdem  castro  et  oppido  cum  suis 
atineneiis  disponerent,  quod  esset  vel  esse  posset  contra  concordiam  pre- 
dictam  et  in  preiudicium  dicti  domini  episcopi  et  successorum  suorum 

tu  sive  ecclesie  Wratislaviensis,  debent  esse  casse  mortue  et  invalide,  pro- 
mittentes  pro  nobis  et  suocessoribus  ac  heredibus  nostris,  quod  illis  in 
preiudicium  domini  episcopi  vel  ecclesie  Wratislaviensis  nullo  unquam 
tempore  utemur  neque  ipsi  utentur.  In  quorum  omnium  fideni  et  testi- 
monium  sigillum  nostrum  maius  presentibus  est  appensum. 

25  Datum  Glatcz  dominico  ipso  die  saneti  Andree  anno  domini  millc- 
simo  quadringentesimo  septuagesimo  septimo. 

Ottg.  $erg.  ©rrtl.  $omard>.  DD  2.  3)a*  an  ^craamcntfircifcn  ^ängcitbc  Siegel 
tx«  ^trjog«  tote  btx  n.  57. 

59.   1480  eejrtember  17. 

<o      ötfdmf  9htboIf  giebt  auf  ben  Söunfdj  ber  $erjöge  öon  Cppeln  9ttfolau3  \m 
unb  3ot)ann,  melden  biefe  burd)  ifjren  Sftarfdjall  San  SBirbinfjfu  Üjm  uorge*  StPJ- 17- 
tragen,  unb  nad)bem  bic  $erjöge  ben  9Ktfolafd)  Soge  ben  Stlteit  ju  Reifte  unb 
3af)n  ^ßrojjtowjjtt)  an  breier  Herren  §öfe  geforbert  ©ejeugnifc  ju  tfjun ,  nun 
bereu  SBefenntnifj  unter  {einem  ©riefe  unb  Siegel ,  bafj  nämlicf)  ftbntg  ©eorg 

$5  Don  Söhnten  nor  fetner  $tbfe$ung  ben  SRättyen  beS  §erjog3  Sodann  üon 
Xroppau  ju  2eobfd)üfc  auf  iljre  Silage  gegen  Iperjog  Gittas  Don  Oppeln  ge* 
antwortet  fjabe,  ber  ßbelfteüt  unb  gucfmantel  wären  fein,  unb  nid)t  be3  §er* 
;og*  SfattaS;  Ijabe  §erjog  3of)ann  «nfprücf)e  an  biefelben,  fo  fotte  er  fte  bei 
ujm  unb  feinem  ©olme  fudjen. 
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Zur  Neissc  am  sontage  im  scbenczenden  tage  des  mondes  Septem- 
hris  nach  Christ«  gebart  tawsent  vierhundert  und  dornach  ym  achtzig- 
sten joren. 

2luf§ei<$nung  im  9ietffer  ¥agerbu<$c  I!.  f.  315,  SJrtflaucr  ©taataardjt».  darunter 
fte&t  eine  notariell  beglaubigte  Grflärung  be«  ©iföof«  babjn  lautenb,  bafj,  wenn  er  foube* 
Beugniß  julaffe,  bie«  feinen  Stedten  auf  (Sbelftein  unb  ^udmantel  in  9iid)tö  berogiren 
fofle.  Actum  in  camera  sita  post  parvam  stubfllam  superiorcin  curie  epiacopalls 
in  Niasa  presentibus  ut  supra. 

60.   1481  Dctofcei28. 

1481  Huf  bcm  SBrünner  Sanbtag  1 481  am  Xage  ber  Zeitigen  Hpoftel  ©imoni* 
o<t.  28.  un^  c^ft  Wirfo  jtoifc^cn  bcn  mäfprifdjen  unb  troppauifd)en  Stäuben  folgenbe 

Sereinigung  gefdjloffen : 

1)  3ebe8  ßanb  bleibt  bei  feinem  Weckte,  unb  jeber  Don  einem  ©inwotmer 
beS  anbem  Sanbeä  Slngeflagte  wirb  nad)  bem  ?Red)te  (eines  ßanbeä 
gerichtet.  Unb  bemnadj  Don  Zitters  Ijer  ba8  gürftentfyum  Xroppau  i 
s-8raud)  unb  ©ewofjnf)eit  tjat ,  bei  ben  Jperren  oon  ÜRätjren  bic  Wz- 
tfjetle  $u  nefmten,  fo  fofl  e«  nad)  ber  SRotljburft  be$  gürftenttmm* 
nod)  weitet  gefdjefyen. 

2)  SBeibe  2onbe  Derbinben  fid)  gu  gegenteiliger  §ülf$leiftung,  $u  gr 
meinfamer  SBerfolgung  Don  Räubern  unb  griebenSftörern  unb  ju  gr  2» 
meinfamem  ©djiebägeridjt  bei  ©treitigfeiten.  (Sbenfo  fofle  oon  einem 
Üanbe  in*  anbere  ber  ©laubiger  Hrreftirung  feine«  ©djulbnerä  bean 
tragen  tonnen. 

:v  Söenn  e3  nötlng  würbe ,  etwa  eine  SBotfdjaft  ober  Anlage  ju  tbun, 
fo  fofle  ein  2anb  mit  bem  anbern  auf  oorb,ergef)enben  Antrag  mit  s 
fteuern. 

4)  3ebe*ßanb  fofl  bei  feinen  ©renken  Derbleiben,  ber  ©freit,  ob  bit 
Ober  überall  bie  ©renje  amifdjen  beiben  bilbe,  fofl  burd)  «bgefanbte 
beiber  fiänber  auf  nädrfte  fiidjtmefe  in  Dlmüfc  beigelegt  werben. 
58erf)anbelt  jwifdjen  83ifd)of  $rota$  oon  ßlmüfc  unb  ©tibor  oon  Sun* 
bürg  unb  Xobitfdjau  als  £anbe3b,auptmann  einerseits  unb  §erjog  33ictorin 
oon  Xroppau  anbererfeitä. 

»öbmtfö  im  Archiv  Czesky  V.  402.    «u<b.  »rcft.  ©tabttibltotbet  äanbfd?r.  2«\ 
n.  20  (biibmifd)  unb  beutfä).   »crgl.  3>ubit  Xroppau  62. 

61.    3eugenaufna|>me  über  bie  ©etyfanbuna,  unb  »erführe  Ueberau* » 
löfung  Don  Sd)lo§  dbdfietn.   1482  Huguft  12. 

1482  93ifd)of  Sotjanu  oon  ^Breslau  befennt,  bafj  3anÄocjfe  oon  3?eomoltotoicj 
*u«.  12.  Unb  93enefd>  Sr^ifffe  Don  wtyelnow  im  Auftrage  beS  Serags  $anS  $u  Xrop< 
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pau,  $u  2ub($ic&  jc.  in  fetner  ©egenwart  $errn  §t)nfen  Don  SRennf)olbt  bit- 
ter auf  bem  Stalbenftetn  l)  gefeffen  um  ein  SBefenntnifj  befragt  Ijaben,  maS  ifmt 
roiffentfid)  wäre  oon  ber  üBerfefcung  beä  ©djloffeS  (Sbelftein ,  worauf  biefer 
5oIgenbe$  auSgefagt :  Zum  ersten  hat  er  gesagt,  wie  er  in  vergangen  zei- 

3  tten.  do  er  ein  knabe  leicht  bei  sechzehen  oder  sybenczehen  jaren  ge- 
west sei,  ist  er  kamerer  bey  etwan  herczog  Bolken  gewest,  und  do  hat 
etwan  der  hochgeborne  fürst  herczog  Wenczel ,  herczog  Johansen  vatter 
von  Lubschicz ,  das  schloss  Edelstain  demselben  herczog  Bolken  umb 
ein  summa  gelts  versaczt  und  eingeben2) ,  dieselbige  summa  gelts ,  die 

io  etwas  vil  und  gross  wer  gewest,  er  gesehen  und  helfen  het  legen,  und 
das  geschloss  eingenomen  wurden  wer;  wieviel  aber  die  summa  des 
gelts  gewest  wer,  woste  er  nicht.  Zum  andern,  das  derselbige  herczog 
Wenczel  herczog  Bolken  gegonnet  het,  seine  kleynode,  die  er  bei  etlichen 
bargern  in  der  stat  Neyse  vorsaczt  hatte,  zu  lösen,  sprechende,  er  wolle 

)5  es  der  tage  ein  miteinander  lossen;  wie  hoch  solche  kleinod  versaczt 
weren  gewest,  woste  er  auch  nicht.  Zum  dritten  das  dasselbige  schloss 
Edelstain  bei  herczog  Bolken  ausgebrant  were,  und  herczog  Bolko  hette 
das  wider  lassen  bauen,  und  zu  einer  zeit,  do  herczog  Bolko  von  der 
jaget  komen  und  sich  nach  seiner  gewonheit  aufs  bete  gelegt  und  essen 

20  het  lassen  brengen ,  wer  alsdan  von  herczog  Wenczel  ein  brief  khomen, 
das  er  das  geschlos  losen  wolde.  Hette  herczog  Bolko  gesagt,  es  gefeit 
mir  wol,  so  doch  das  er  mir  auch  den  schaden,  den  ich  darob  empfangen 
habe ,  widergebe ,  das  denn  nicht  geschehen  und  also  ungelöst  belyben 
were.  Das  alles  wer  im  wol  wissentlich  und  anders  nicht.   $)iefe  Sluä* 

25  fagc  bejeugt  ber  ©ifdjof  mit  feinem  (Beeret. 

Geschehen  und  geben  zur  Neyse  am  montag  nach  sant  Laurenczen 
tag  nach  Cristi  geburt  tausend  vierhundert  und  im  zwayundachezigsten 
jar.  Dobei  sein  gewesen  die  wirdigen  erbarn  und  namhaftigen  herrn 
Nicolaus  Sculteti  cantor,  Martinus  Lindener  doctores  in  geistlichen  rech- 

30  ten,  thumbherr  unser  kirchen  zu  Breslaw ,  unser  in  got  lieben  bruder. 

Heincz  Reibnicz  marschalck,  Hans  Nympcz  und  Johannes  Kurczel  can- 

czelschreiber,  dieser  Sachen  geezeugen. 

9ta$  einet  (Sopie  im  Registrum  Wencealai  292,  f.  365  gebrudt  im  Cod.  dipl. 
Siles.  VI,  p.  216. 

35  62.  3ol»ann  Don  $afenfrurg  ergebt  9lnforud>  auf  ba«  geobfa^üfctfdje  unb 
anbete  8etlaffenf$aften  be«  #et$oa,«  Johann  uon  Ztoppau. 

$Radj  1482  Huguft  12. 

Coram  vobis  reverendissimo  in  Christo  patre  domino  Johanne  epi-Wa*  NS2 
scopo  Wratislaviensi  et  illustrissimis  prineipibus  et  dominis  domino  Jo-  au«> 1 2- 

^0       l)  SJeral.     21U.  21  SJetgl.  bie  Urfunbe  tpn  1440  tyril  3. 
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anne  Ratiboriensi  et  Kazimiro  Teschnensi  Slezie  ducibus  a  serenissimo 
principe  et  domino  Mathia  Hungarie  et  Bohemie  rege  iudicibus  delegatis 
et  commissariis  ego  Johannes  Zagicz  de  Hazinburgk  conqueror  de  do- 
mino Joanne  Bielick  de  Kornicz,  qui  detinet  civitatem  Hlubczicz  cnm  suo 
territorio  ducatus  Slezie.  que  bona  dico  ad  meos  filios  pertinere  iure  do-  5 
minii  vel  qnasi  post  obitum  illustris  principis  olim  domini  Johannis  Opa- 
viensis  et  Hlubcziczensis  avuncnli  illorum ,  qui  decessit  sine  liberis.  et 
non  extant  alii  proximiores  eius  cognati  masculi,  qui  bona  eiusdem  iure 
consulto  queant  vindicare :  unde  tarn  de  civitate  predicta  atque  suo  terri- 
torio quam  de  fructibus  ipsius  exinde  perceptis  filiis  meis  iusticiam  fieri  i" 
peto  et  ad  hec  propono  rei  vindicacionem.  Ago  et  propono  nomine  meo 
proprio,  quod  olim  illustris  ipse  princeps  dominus  Johannes  Opaviensis 
et  Hlubcziczensis  dux  promisit  se  daturum  mihi  mille  florenos  nomine 
dotis  post  uxorem  meam ,  sororem  vero  suam  V .  non  tarnen  eandem  nu- 
meravit  et  usque  hodie  mihi  soluta  non  existit :  unde  ago  contra  possesso-  15 
rem  bonorum  dicti  ducis,  ut  ille  mihi  mille  florenos  promissos  numeret  et 
persolvat  cum  censibus  inde  crescentibus  iuxta  continenciam  litterarum 
contractus  nostrorum  sponsaliorum  et  ad  hec  propono  actionem  ex  stipu- 
lato.  —  Ago  et  propono  quod  illustris  olim  ducissa  domina  Elizabeth 
uxoris  quondam  mee  genitrix  multos  ornatus  muliebres  habuit  dignos  a> 
eminencia  illustrium  feminarum  in  margaritis  gemmis  preciosis  auro  ar- 
gento  et  variis  vestium  nuctatoriis 2)  atque  clenodiis  que  sua  propria  erant 
paropharnalia 3]  in  valore  ac  precio  tri  um  millium  florenorum,  que  apud 
prefatum  ducem  definitim  singula  remanserunt  et  in  usus  eiusdem  pro- 
prios  extant  conversa ,  et  hec  omnia  uxori  mee  filie  predicte  ducisse  de-  25 
volucionis  iure  attinebant  et  hodie  mihi  ac  filiis  meis  nepotibus  ducisse 
prenominate  attinent  atque  debentur,  unde  ipsa  omnia  a  possessore  bo- 
norum sepedicti  ducis  defuncti  peto  et  exigo  et  super  his  ins  et  officium 
vestrum  imploro ,  deducendo  in  presenti  iudicio  quodcumque  ins  meam 
atque  filiorum  meorum  competens  et  competiturum  undecunque  et  qua-  30 
litercunque  salvo  iure  addendi  minuendi  mutandi  interpretandi  corrigeudi 
et  alterius  peticionis  quandocunque  fiende,  non  astringenB  me  neque  filios 
meos  propterea  ad  probandum  nisi  duntaxat  illa  que  ad  causam  obtinen- 
dam  sufficere  videbuntur.  presentis  sub  mei  oppressione  sigilli  testimonio 
libelli.  35 

©ebrudt  bei  @ommer*berg  Script,  ror.  Siles.  I,  1082,  angeblid«  au«  ^apwd* 
Speculum  Moraviae  (Zrcadlo  etc.),  too  e*  faibefi  ni4?t  jn  finben  war.  3>a«  ©atuin  er- 
gibt au«  bem  Xobtftagc  be«  $er$og*  3obanne«.  f  na$  1482  Buguji  12.  Sergl.  »ter- 
mann  Xroöpau  214. 

lj  »etgl.  ©rotefenb  ©tammtafeln  XI,  25.  m 
2j  nuctatoriis  ?,  etwa  nucleatoriis  von  nucleus  Jrnopf? 
3)  =  parafernalia  seil,  bona  =  Oerabe. 
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63.   1482  6tytembtr  26. 

9lifolau£  bcr  ältere  öon  ©laben,  93ubiwoj  oon  attorawifc  unb  SSigfteiu,  14S2 
WifolauS  ^rafflie  oon  $o!om ,  93enef  cf|  oon  ßieberau  unb  Dbrau ,  ßfjriftopr)  ^ 26- 
§orad)  j  SBoronudj  {?,,  Ulricf)  Xrnowäfü  Don  ftittlifc  unb  §tjnfo  öon  3oppau 
5  bezeugen ,  bafj  jn  einer  3eit  §err  §anufj  Jperjog  ju  Xroooau  unb  £eobfd)ü& 
rafmtoollen  SlnbenfenS  f  nad)  1482  Sluguft  12  oon  ifmen  oerlangte,  bafe  fie 
mit  ifmt  jum  §erjog  93olfo  nad)  LObcr*l©logau  ritten  unb  auf  feinen  8d)a< 
ben  ®elb  mitnähmen ,  um  (Sbelftein  bie  $urg  mit  Gjufmantel  unb  3u^^ör, 
fein  ©rbtfyeil ,  oon  $>erjog  93olf  o  au^ulöfen ,  fammt  ben  ftleinobien ,  meld)c 
io  93olfo  als  $fanb  oon  §erjog  2Senjel  fjatte.  Site  fie  aber  nad)  ©logau  fa< 
men,  Ijat  §erjog  Jpanufj  fltfy  tiicl  SRüfje  barum  gegeben,  aber  33olfo  wollte 
ifmt  feine  beftimmte  Antwort  geben ,  nod)  bie  fiöfung  oon  if)m  annehmen,  in* 
bem  er  bem  §erjog  §anu§  meljr  berechnete,  ate  er  mit  feinem  Briefe ,  in  mel* 
djem  §erjog  SSenjel ,  §erjog  Jpanufj  $ater ,  eS  oerfdjrieben  fjatte v ,  be* 
J5  weifen  mochte,  darauf  ritt  Jperjog  §anufc  oon  §erjog  99ol!o  ofme  Grfolg  mit 
ifjnen  baoon,  unb  baä  bezeugen  fie  bei  tt)rer  ritterlichen  ©f)re. 

Dan  w  Hlubczieczech  w  nedieli  prwni  przed  bw.  Waczlawem  letha 
od  narozenie  syna  buoziho  tisyczebo  czyrzsteho  agedesateho  druheho 
14<>2). 

20  Bu*jüglt$  au*  bem  Registrum  Wenceslai  mitgeteilt  im  Cod.  dipl.  Silea.  VI, 

n.  259.    2)a*  auf  1462  lantenbe  2>atnm  tonn  nur  ein  S<$reibfebler  für  14S2  fein,  tergl. 
bie  Urtunbe  wra  12.  «uguft. 

64.   1485  OTat  12. 

3)iattf)ia§,  ftönig  oon  Ungarn  unb33öf)men  it.,  urfunbet  einen  Vergleich  um 
i  mitSictorin.  §er$og  oon  SRünfterberg  unb  Xroppau,  bafjin  gefjenb,  ba&  ©ic^  Wai  12 
torin  baS  ^ürftentfjum  Xroppau ,  ©tabt  unb  Sdjlofc  Xroppau ,  ®cf)lofj  unb 
5täbtd)en  ®xa%  mit  allem  3ubeb,ör  bem  bitter  Sofjann  Xmfa  oon  SRatiborjan 
ju  §änben  be$  ÄönigS  abtreten  unb  bie  &ulbigung  ber  SBewoljner ,  SRitter, 
üttannen  unb  93ürger  an  benfelben  tjerbeifüfjren  wolle,  wogegen  i^m  ber  Äönig 
>  mehrere  SBurgen,  bejw.  5*ftungen  in  8laoonien  abtreten  will. 

3n  berSSorftabt  oon'föien  we  ctwrtek  den tx>>.ielm  na  nebe  w-Htapenie. 
@«bractt  Archiv  Cz.sky  1  31-J  an*  tan  Criginal  mh  Unt«T<4ttft  b<*  «entq« 
unb  ©tegd  tm  ^cnrgl.  IrAi«  ;u  Cel8    Wienne  feria  tercia  post  f'-fttum  vi«itacionis 
Marie  3nli  5  beftötigt  tr  b«  i;nril<^ini  ber  Stact.    Irccraua  Imrilegirnbud?  n.  31 
^ergt.  au*  StfermaHn  2  2  .t* 

65.    1487  *Mftvft  22. 

^Öictorin.  ^erjog  oen  3)iünftfrberg=Xroppau  unb  C^raf  oon  :c.  a--  u*>~ 

nennt  für  ben  gall  >eine#  Xobe«  feinen  93 ruber  §tinrid)  ben  Älter m.  fjaio^  4x«  22 

1   »ct«l.  bic  UrtMtt  cm  IU»  Zszil  s. 
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oon  üJcunfterberg  unb  trafen  oon  ®lafc,  *um  SBormunbe  feiner  Äinber  unb 
fiebert  bemfelben,  bejto.  beffen  männlidjen  (Srbeu ,  für  bengall,  bafe  friw 
männlichen  9cad)fommen  auäftürben,  bic  Erbfolge  im  gürftenttjum  Iropoau 
ju.  Beugen  nidjt  fd)teftf(^. 

$rag  w  stfedu  pi-ed  8.  Bartolomßjem.  s 

©ebrudt  Archiv  Czesky  I,  316  au«  bem  etwa«  beföäbtgten  Originale  mit  {teba 
©iegetn  im  ^erjogt.  Slr<$iüc  ju  Del«  Ab  21a. 

66.  1488  2Rär;  9. 

1468        93ijd)of  3ofanne$  IV.  einigt  ftd>  burd)  Vermittlung  beS  9Warfd)att* 
*Kätj  9.  <peiit$  fHeibiti^  mit  §an$  SBottener,  bem  er  ba3  ©täbtlein  3ucfmantel  mit  bem  i 
3otte  unb  anbem  ©enüffen  unter  SSermiüigung  be3  ßapitetö  um  400  unga^ 
rifr^e  (Bulben  üerfdjrieben,  baj?  nad)  beffen  Xobe  biefe  ©umme  mit  ber  Änlagc, 
93au,  93efferung  auf  bem  ßucfmantel  unb  3"^er)ör  au  tfjn  unb  bie  &ira)e 
rüfffaöcn  fofle.  —  Martinus  Belmer  probist  zur  Neisse,  Johannes  Ritter 
thumherre  zu  Opol  hoffrichtcr  zur  Neisse,  Johannes  Steinbach  altarista  i» 
zu  Groszglogaw  und  Ludwig  Eyscnreich  unser  canczleyschreiber,  dieser 
Sache  geczewge. 

Zur  Neisse  am  sontage  Oculi  1488. 

flufoci^mmg  im  pfiffet  i'agerbu^e  J.  177,  im  «rtflaucr  @taat«or^i»«. 

67.  1490  3ntt  IL 

1490        3n  bem  Vertrage,  in  welkem  Äönig  SBlabnflaro  oon  Ungarn  unb  #ö&* 
3uii  3i.  mcu  ^cn  Matürüd)en  ©ofjn  feine«  Vorgängers  ftönigS  SRattfnaS,  3of)atmti 
Soroinu«,  $erjog  oon  Siptau  unb  Xroppau,  mit  reiben  Veftfcungen  in  Ü> 
garn  abfinbet,  mu&  berfelbe  bafür  feine  Veftfcungen  in  Sdjleften  unb  ben  San 
ftfcen,  aufgenommen  baä  gürftenttjum  Xroppau ,  baä  if)tn  unb  feinen  Srbcc : 
oerbleiben  foll,  ber  Äroue  Ungarn  abtreten.  Söenn  er  of)ne  (Srben  ftirbt,  falte 
feine  Vefifcuugen  an  bie  Sfrone  Ungarn.  —  2)er  betreffenbe  abfdjnitt  lautet 
UlteriuB  est  conclusum ,  quod  prefatus  illustrissimus  dominus  dai 
partim  in  aliqualem  recompensam  premissorum,  partim  vero  intuitn  et 
contemplacione  regni  huius,  presertim  vero  ad  deelarandum  et  ostenden-  v 
dum  suam  erga  nos  benivolenciam  et  favorem  castra  et  civitates  Petho- 
wiam,  Iiakospurgam,  Novam  civitatem  aliaque  uni versa  castra  eivitate* 
oppida  fortalicia  et  loca  tarn  munita  quam  non  munita  tarn  in  Austria 
quam  in  Stiria,  Carinthia  et  Carniola  erga  manu 8  suas  et  sub  potestate 
ac  imperio  suo  liabita  et  existencia ,  similiter  eciam  universos  ducatu?  t- 
omniaque  castra  et  civitates  oppida  et  loca  tarn  munita  qnam  non  munita 
in  utraque  Slesia  et  Lusacia  erga  manus  suas  et  sub  eius  potestate  eii- 
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stencia  et  sive  euicionis  sive  alio  quocanque  iure  vel  titnlo  ad  eura  spec- 
tancia.  demto  tantummodo  ducatu  Oppavic,  qui1)  vigorc  presentis  arti- 
culi  sibi  et  heredibus  perpetuo  remanere  debet,  regno  Hungarie  et  corone 
sue  consequenterque  futuris  regibus  simal  cum  cunctis  eoram  vasallis 
pertinenciis  et  utilitatibus  remittere  debeat  manusque  suas  et  suorum 
hominuin  de  illis  omnino  excipiat  atque  castra  et  civitates  huiusmodi  in- 
geniis  et  aliis  instrumentis  et  attinenciis  in  eorundem  resignacione  spo- 
liari  non  permittat. 


in  Item  conciusum  eciam  est,  quod  si  prefatus  dominus  dux  prolem 
non  susciperet  sed  absque  berede  decederet .  universa  prefata  castra  et 
civitates.  que  apud  manus  suas  modo  preraisso  remanebunt,  ad  coronam 
regni  Hungarie  devolvantur ,  de  hiis  tarnen  bonis  que  sibi  per  condam 
dominum  nostrum  regem  denotata  sunt,  liberam  disponendi  et  suis  fami- 

15  liaribus  donandi  habeat  facultatem. 

Xte  ©errragSbefrimmungen  werben  burdj  uugartfcfye  33ijd)öfe  unb  2Kag< 
naten  nerabrebet :  in  congregacione  generali  ßudensi  in  octava  sacratissimi 
corporis  Christi  $uni  17]  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nona- 
gesimo  unb  $önig  äBlaböjlaro'S  ©eftätigung  batirt :  Datum  in  castris  exer- 

lo  citus  nostri  prope  villam  Farkashyda  sabbato  proximo  ante  festum  saneti 
Petri  ad  vineula  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo, 
regnorum  nostrorum  Hungarie  anno  primo,  Bohemie  vero  decirao  nono. 

©ebrudt  bei  <ßb\  (S.  <§piefj  tfaftlärungcn  in  ber  @e]'d)iibte  unb  2>iplomatif.  söatj- 
renn)  1791.  40.  p.  275 — 281.  —  (Seine  §errfd)aft  in  Sroppau  bejeugt  audj  baS  bortige 

25  ^rimlegienfcua)  n.  34,  worin  er  al«  Johannes  Corvinus  Sclavonio  Lypthovie  et  Op- 
pavie dux  auf  $itte  beg  Johannes  Trnka  capitaneus  ducatus  nostri  Oppaviensis 
nostrum  adiens  conspectum  ber  @tabt  Xroppau  ibre  *ßnt>Üegteu  bcftärlgt,  Bude  in 
festo  b.  Pauli  primi  heremite  1492  (Januar  10). 

68.    1490  Dctober  9. 

«i       Sölabtjflaro ,  ftönig  in  Ungarn,  ©Ötymen  jc,  urfunbet,  baf?  tr)m  $er$og  hs 
©tetorin,  SSoiroobe  pSRünfterberg.  ©raf  p  ©lafc,  ba3  ©ibimuä  eine»  ©riefe«  o<t. 
rjorgejeigt  f)abe,  in  welkem  ©ictorin  feinen  ftinbern  mnnnlid^en  unb  roeib* 
liiert  ®efd)Ied)t$  unb  allen  feinen  ©iiteru,  meiere  er  f)at  ober  fjaben  wirb,  in* 
fonberljeit  aber  bem  $er$ogtf)um  Xropnau  feinen  ©ruber  $er$og  §einrid)  unb 

:»5  alle  feine  (B5r)ne,  mefcfje  er  f)at  ober  Ijaben  wirb ,  ju  ©ormünbem  unb  (Srben 
mit  geroiffen  GSjceptionibuS  unb  Hbftattungeu,  roeldje  auSfüfyrlid)  in  bem  ©riefe 
ftefjen,  oorgefefct  Ijabe.  i©gl.  14S7  Huguft  22.)  (Sr  gewährt  bie  ©eftätigung 
biefeS  ©riefe«,  ber  ©itte  be«  §erjog«  ©ictorin  entfpredjenb. 

Zu  Ofen  am  Sonnabend  nach  sanet  Francisco  a.  Chr.  1490  etc. 

40  ©ebrudt  bei  ®ommer«berg  I,  1038  aus  bem  anfäeineub  verloren  gegangenen  Dri< 

ginal;  »ob!  in  Uberfefcung  au«  bem  $öbmtfd)cu. 

1)  25er  2>rud  ^at  queiu. 
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rtüvücntf?um  Xrowau'Oägcraborf. 


69.   1492  September  4. 

1492  ^er^og  föafimir  ju  Xefcf)en  unb  ©rofegtogau,  Hauptmann  in  Ober*  uni) 
o<pt.  4.  gjieberf Riepen,  befennt,  bafj  itym  ftöntg  Sölabüjtato  jQultfdjtn  fammt  (Sraiuv 
roicj  mit  ben  Dörfern,  jammt  9titterfdjaft  unb  berjelben  ©ütern,  fammt  aUtn 
3ugel)örungen  erblidj)  gegeben  unb  in  fein  Sürftentfjum  zugeeignet  fjabe.  $a > 
er  aber  bie  §errfdjaft  an  ben  eblen  unb  geftrengen  bittet  §an$  Xrnte  Don 
9Ha^iborjan,  Hauptmann  be3  gürftentfyumS  Iroppau,  oerfauft  Ijabe,  fo  |abc 
er  i^m  aud)  bie  greifyeit  oon  feinem  Jürftentfyum  um  1 OOO  ©utben  fäuflid) 
überlaffen.  @r  oerpflidjtet  fid),  bie  1000  ©ulben  jurü(fjujaJ)ten,  fattd  er  bem 
Ääufer  nidjt  rechtzeitig  ben®eioä()r3brief  auSftellt.  3cu9cn:  Gittas  Slad)  oon  i" 
SBafttoin,  §einrid)  Xsfcfyelo  oon  Xfctyedjoioicj,  Soljann  3WH  3Iup$fa, 
ßfjriftopt)  oon  93rjiejowiq  unb  SDittmannSborf ,  Wittag  ftanoenSfn  unb  ©eotg 
9ttarffoto3tu,  bie  mit  bem  fcerjog  unterfiegeln. 

Dan  na  Tiessinie  w  autery  przed  slawnem  hodem  narozeny  panny 
Maryae  letha  od  naroz.  syna  boz.  tysyczeho  cztirzsteho  dewatesateho  is 
druheho. 

Hu«  $aitbför.  2U8  bei  )Brc0louer  ©tabtbibtiotbcl  n.  22.  £u  §u(tf4ut  unb  Ät* 
notoifc  »ergl.  ÄoMjfy  im  «r^b  für  Öfierr.  ©efäidbttquefltn  41,  46. 


70.  33if$of  3ol>anne$  IV.  oerletyt  bem  #an*  ftnmprfö  in  »Jtaffc  tif 
fieoen^ett  baß  <StäbtdE>en  3u<fmantel  mit  3uoc&dr.   1403  gebruat  26.  » 

1493  Wir  Johannes  etc.  bekennen  etc.  Nach  dem  und  dass  stettel  Czuke- 
3ebt.  26.  mantil  mit  seiner  zugehorung  durch  tode  etwan  Hannss  Börner  an  uns 
und  unser  kirchen  zu  Breslaw  körnen  ist,  domit  desselbige  mit  sein  berg- 
werckin  nicht  undergehe ,  dy  lewte  daselbst  und  einwoner  sich  nicht 
verlawffen  und  zetzien  %  das  zu  besorgen  und  gereit  gewarnt  sein  wir  :* 
gedachtin  ein  gutten  trefflichen  man  dohin  zu  setzen  wissind  dem  vor- 
czustehin.  haben  wir  angesen  fleissige  getraw  und  willige  dinste,  d) 
der  namhafftig  Hannss  Nymptsch  zur  Neyss  wonend  uns  und  unsere 
vorfaren  bischoffen  und  kirchen  zu  Breslaw  geton  hat  noch  thun  wirt 
und  sal,  er  auch  yu  allen  uns  und  unser  kirchin  anlegindin  sachin  bot-  j« 
schafften  und  wie  dass  kumpth  unversparth  beisiezund  ratsam  und  noch 
vermogin  foste  gemuhet  ist,  auch  mehir  den  ein  ander  umb  das  stetel 
zum  Czukenmantil,  seiner  lewt  zugehorungen  und  berckwerck  verweyw 
und  klintschafft  hat,  dorumb  zu  nocz  und  fromen  uns  unsern  nochkomen 
bischoffin  und  kirchin  zu  Breslaw,  den  er  uns  zu  fromen  mag  ein  den  # 
bergwerken,  mit  rath  unser»  eldisten  rates  geistlich  und  wertlich  mitem 


1)  »erjteb«!. 


1492  @4>tember  *  —  1493  ge&ruar  26. 
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ein  beredung  und  einikeit.  verhoffind  ap  got  wil  angeczogin  sachin  vor- 
czukomen ,  getroffin  und  gemacht  und  habin  verschafft  ynzugebin  und 
yn  crafft  dyss  unsers  brieffes  dem  gedachten  Uannss  Nympschen  ein- 
gebin  unsern  halt  Czukemantil,  nemlich  das  stetlen  mit  allen  czynsen 

5  renten  zugengen ,  dorczu  dem  czolhofe  doselbst,  möle  forbergk  teiche 
weide  gebierg  bretmöln  obirste  und  niderste  gerichte  und  alle  andere 
zugehorungen,  ausgenomen  dy  urberei  und  rotwilt,  dorczu  auch  hiemit 
eingebin  dy  hofferbit  yn  und  uff  unserm  dorff  Ludwigsdorff1)  zw  hölfle 
kein  Czukenmantil  zu  habin  nach  gewonheyt,  als  wir  ym  vertrawen,  und 

io  ap  die  lewte  die  nicht  thuen  sunder  weder  en  setczin  woldin,  als  wir 
nicht  vermeinen,  mag  er  gy,  das  wir  em  folle  macht  hiemit  gebin,  dor- 
umb  pfenden,  als  obgemelt  yn  mossen  wy  Hannss  Bötner  gehabt  und  ge- 
haldin  hatt,  zu  habin  zu  haldin  geruglich  und  gemechlich  zu  besitczin  zu 
sein  lebetagin  alleine  und  nicht  lenger.  dokegin  er  uns  gibt  und  gegeben 

15  bat  drey  hundert  gutt  Hungrisch  guldin,  dy  wir  zu  der  kirchin  zu  Bres- 
law  nucz  und  fromen  gewant  habin,  dorczu  gibt  er  uns  und  unsern  noch- 
komen  bischofßn  und  kirchin  zu  Breslaw  noch  seinem  tode  allererst  sein 
sechczind  teil,  so  er  hatt  ym  bergwergk  yn  der  obirgrube  gnant  dy  obir- 
czeche,  sunsth  kunstschacbt,  dess  er  sich  auch  seine  lebetage  nicht  ent- 

20  sloen  noch  das  verkewffin  sal ,  also  das  noch  seinem  tode  bey  das  stetel 
Czukemantil  mit  seiner  zugehorung  obinbenumpt  und  raer  besseruug 
auch  das  sechczehinde  teil  des  gedochten  bergwergs  frey  lediglich  an 
uns  unser  nochkomen  bischoffen  und  kyrehin  zu  Breslaw,  die  dokegen 
zu  thuen  nichtes  verpflicht  sein,  sullin  gefalle  und  komen,  vor  allermen- 

25  nigüch  auch  seiner  hawsfru  kynder  erben  und  elichin  nochkomen  un- 
gehindert und  ane  ydermans  widersprechen,  sunder  was  er  sunst  yn  an- 
dern stucken  und  berckwerkin  hatt,  als  yn  dem  nydern  ader  newen 
schacht  gnant  zu  allen  heiligen  ader  uff*  der  nyderezeche  ader  ap  noch 
meher  bergwercks  uffkome  zum  Czukemantil,  es  wer  uffm  alden  berge 

30  ader  wo  das  wer,  doryn  Hanss  Nymptsch  teil  habin  wurde,  sol  noch  sei- 
nem tode  seinem  weib  kindern  erben  ader  nochkomen  geruglich  folgin 
und  an  sie  komen  vor  yderman  ungehindert.  Des  zu  urkund  etc. 

Gesehen  und  gebin  zur  Neyss  dinstag  nach  sanet  Mathiastag  des 
czwelffboten  nach  Crist  geburt  tawsent  vierhundert  und  dornacb  ym  drey 

:$5  und  newnezigsten  yaren.  Dobey  sein  gewest  dy  woltuchtig  erbar  wol- 
namhafftig  und  ersam  Balthasar  Motschilnicz  marschalk,  Heincz  Reib- 
niez  der  eider  zur  Neyss  wonend,  Cunrad  Waltstromer  von  Prakenfels, 
Bernhardinus  Schidlicz  camerer,  Johannes  Sweyczer  cancleischreiber. 
unsere  getrawe  lieben  dieser  Sachen  geczewge. 

4o         eintrag  im  Wetffct  Sagctfeudb,  K  :*60»»,  ©rtftauet  @Jtaat«ar<&>. 

1   nörbtufc,  t>on  Sudmantel. 
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71.  Sölab^flat»,  Äönia,  Don  Ungarn  nnb  Söhnten,  belehnt  3oJ)ann  »on 
@d)cüenberß  mit  bem  Sürfientfmm  Jaflernborf.   1493  DctoberH. 

Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  und  Belieim  Dalmaeien 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzoge  zu  Lucemburg  und 
in  Siesien  und  marggrave  zu  Law  siez  etc.  bekennen  und  thun  khundt '» 
offenlich  mit  diesem  brieve  gein  allermeniglich,  das  wir  gross  angesehen 
haben  solche  gutige  unablessige  getreue  willige  dienste.  die  uns  on  alle 
mittel  aynicher  beschwerung  lange  jar  der  wolgeporne  Jhan  von  Schel- 
lenberg oberster  cantzler  unsere  kunigreichs  zu  Beheim  unser  getrewer 
gantz  lieber  rate  getan  hat  und  mit  mannhaftem  hertzen  zu  schimpf  und  10 
ernst  teglichen  thut  in  yeden  schweren  anliegenden  hendeln ,  die  uns 
und  unsern  kunigreichen  zu  Hungern  Beheim  etc.  anliegen,  sich  der 
seiner  vernunft  rate  und  hilf  so  vlcissig  mit  uns  bekümmert,  das  wir  er- 
sehen darumb  sonder  unser  gnade  und  furderung  die  zuerezaigen  mit 
königlicher  mildigkait  schuldig  seyn.   Demnach  aws  gutem  vortracht- 15 
lichem  rathe  willen  und  wissen  unser  genanten  kunigreiche  fürsten  und 
von  herren,  so  haben  wir  dem  genanten  Jhan  von  Schellenberg  und  sei- 
nen iglichen  mänlicheu  erben  alle  unser  gerechtikait,  womit  uns  die  als 
kunige  zu  Beheim  und  herzöge  in  Schlesien  an  Czwilin ,  Jegersdorff  stat 
und  sohl 088  und  dem  ganezen  selben  fUrstenthumb  von  etwa  herezog  Jo-  2« 
hannsen  von  Tropaw  und  Jegersdorff2  ,  der  on  leibs  lehens  männliche 
erben  verstorben,  ader  aus  was  sonsten  doran  verseumbnus  gerechtikait 
uns  und  unser  chron  zu  Beheim  des  angefallen  ist,  geburn  soll  und  mag. 
mit  manschaften  gaistlichen  und  weltlichen,  mit  mauthen  mannschaft 
lehen  lehenschaften  herlichkaiten  salczwerken  pergwerken  allerley  me-  K 
thal  pergen  thalcn  forwercken  dorfern  gerichten  renten  czinsen  weiden 
Püschen  holczern  wiltpanen  jagten  wassern  wasserleuften  teichen  teich- 
steten  fischereien  diensten  pflichten  fichtrieften  molen  wonnen  wayden 
czollen  glaiten  treu  nutzen  wirden  fronendinsten  herlichkaiten  gerechtig- 
kaiten  freyhaiten  gewonhaiten  und  gemainiglich  mit  allen  und  jeglichen  30 
andern  des  genanten  fUrstenthums  aussaezung  zu  und  eingehorungen 
in  und  uff  der  erden,  wo  die  alle  gelegen  sind,  hyrynnen  benant  oder  nit 
benant,  oder  wie  das  iglichs  insonderheit  namen  haben  mag,  nichts  aws- 
geschlossen  zu  ainem  rechten  erblichen  anfalle  gnediglich  gegeben  und 
gelihen  haben,  geben  und  leihen  dem  genanten  von  Schellenberg  und  35 
seinen  jeglichen  erben  solich  herezogthume  mit  der  ein  und  zugehorung. 
wie  oben  aller  ding  angeezaigt  ist.  von  kuniglicher  macht  zu  Beheim 


1J  SJurg  tfofrenftein  fübltdj  toon  ^ügtrnborf. 
2*  Öretefenb  ©tammtafetn  XII,  7. 


1493  Cctota  3.  — 


1496  3nni  18. 
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und  ein  herzog  in  der  Schlesien  mit  und  in  kraft  dits  briefs,  das  hinfuro 
in  der  gerechtikait  zu  haben  halden  und  allenthalben  zu  gemessen  und 
gebrauchen  in  aller  mas  herkomen  weise  und  wege  dasselbe  herzogthumb 
ror  und  bishere  besessen  gebraucht  und  gehalden  worden  ist,  unbelai- 

5  digt  von  uns  unsern  nachkomen  kunigen  zu  Behem  und  herczogen  in  der 
Schlesien  und  sunst  gancz  allermenniglich ,  doch  unschedlich  uns  und 
unser  chron  zu  Beheim  an  wen  dinsten  und  pflichten,  die  sich  von  sol- 
chem fUrstenthumb  geburen  und  awsgesaczt  ist.  Mit  urkundt  ditz  briefs 
vorsiegelt  mit  unserm  kuniglichen  anhangenden  insigel. 

hi  Geben  zu  Ofen  am  donerstag  nach  Michaelis  nach  Christi  gehurt 
vierczehen  hundert  und  im  drcy  und  newnczigsten ,  unser  reiche  des 
Hangerischen  etc.  im  Vierden  und  des  Beheimischen  im  drey  und  zwein- 
czigsten  jare. 

»tbimu«  be*  %bto  3o$onn  t>on  §aütyrun  t>om  3a$re  1529  roontag  nach  Simonis 
15  et  Jude,   iffiten  im  t.  f.  «Winifierium  be«  3tracrn. 

72.    1495  Februar  16. 

§erjog  ftafimir  ju  Xefdjen  unb  ©rofegtogau,  Hauptmann  in  Ober*  unb  1495 
Weberfötefien ,  uertauft  ba8  ©ut  <pultfdnn,  ba3  ifjm  Äönig  ©labttflam  ge<  ,6 
geben  unb  in  baS  gürftentfjum  Xefd)en  erbltd)  emjuüerletben  unb  jujueignen 

2ü  geftattet  Ijatte,  an  ben  eblen  geftrengen  bitter  §erm  $annfen  Xrntfjen  oon 
SRatfa^iborjan,  feine  Stben  unb  9tod)fommen ,  unb  fonbert  e«  taieberum  uon 
feinem  gürftentfjum  ab ,  f obafj  Xrncfe  baffetbe  fammt  feinen  (Srben  frei  galten 
fofle.  3)en  fönigttd)en  SBricf  über  bie  ©tnaerletbung  Jmltfdjm'S  in  fein  5är= 
ftentfjum  f)abe  er  oertoren,  erfläre  ifjn  aber  burd)  feinen  jefeigen  SBrief  für 

25  fafftrt. 

Dan  a  psan  w  pondiely  po  sw.  Valenty  letha  od  naroz.  syna  boz. 
tysiezeho  cztiristeho  dewadesateho  pateho. 
«u«  $anbfd)r.  208  bei  »re«tauer  ©tofetbibltot^e?. 

73.   1496  3uni  18. 

m       ©arbara,  ^erjogin  üonXropnau,  SRatibor  unb  3ägernborf »),  beftättgt  1496 
ben  ©ebrübern  SBernfjarb,  §tinef  unb  Witolauä  oon  SBürben  auf  ©runb  eines  3uni  is. 

1]  »arbara,  ©ema&ltn  be«  §erjog«  3ob>nn  III.  &on  Hufötotfe,  n>ar  bie  @kb>efter 
be*  in  ber  Urfunbe  toon  1493  Octobcr  3  genannten  $crjog«  Öofcnn  von  Xroppan  unb 
3agernborf  ,'oergl.  ©rotefenb  Stammtafeln  XII,  7  u.  9  unb  VII,  22>  unb  behauptete 
35  feit  ÄBnig  üRattbtoe'  Xobe  mit  ©iüd  in  bem  t>on  tyr  beauftragten  ftürfteut&um  3ägern« 
borf,  trofc  jener  Vergabung  ÜMabtflaw«  an  3o&ann  oon  ©Rettenberg,  geftüfct  auf  eine 
ib/c  Don  Äönig  SRatttyia«  verltebene  Äntoartföaft  (oetgt.  SMermaun  Xroppau  229,  $fam.  i  j. 
@pätcrtfn,  toa^rfaeinltcb;  1498,  t>erb,etratbet  fie  tyre  'Xo^ter  $elena  ben  tarnen  bringt 
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ftiirftentyum  $robb«u»35gernborf. 


it>r  oorgelegten  ©riefe«  oon  ftbnig  üttattljia«  bett  93eftfc  oongreubent^al'  auf 
jefjn  3af)re,  nad)  bcren  Ablauf  bie  SluSfteflerin  ober  ifjre  Srben  bie  §errfa)aft 
eiulöfcu  bürfen  gegen  $af)lung  oon  3000  ©ulben.  3cu9en  '•  §önef  93erfa  oon 
^Roff^bel  auf  SBtcfftein ,  SJterten  @df)iep  oon  SBrunijj,  3an  oon  SBofdjejiq  auf 
Storno,  Ulrid)  Sööjiap  auf  (Sjo&na,  (Stenjet  3*ßota  oon  ©luüSfa  unb  Piflas  i 
SBieratoSfo,  bußfertiger  biefe«. 

Auf  Czwilin  2)  den  ersten  sonnbendt  vor  Johannis  des  tenfere  a°  149G. 

<£o»ie  be«  17  3abrbunbert«  im  öebeimen  <5taat*ar(b>e  \n  «erlin. 

74.   1498  3anuar  1. 

1498  Barbara,  ^erjogin  ju  Xropüau  unb  fRatibor,  grau  ju  Sägernborf,  i<« 
So«.  1  fennt  ne^en  ^em  söij^ofe  unb  anbern  Surften,  aud)  ben  Herten,  SRitterfdjaften 
unb  ©täbten,  burd)  SBotfdjaft  bem  Könige  SBlaboflaw  oon  Ungarn  unb  53ö^ 
men  ©efyorfam  gelobt  gu  fjaben  unb  getobt  bie«  oon  Beuern  mit  bem  $er 
fpredjen,  wenn  ber  ftönig  nadj  83reälau  fomme  unb  fte  borten  erforbere,  it)m 
bort  bie  fdjutbige  $flid)t  unb  ben  gebürtigen  @ib  leiften  ju  rooflen  nadj  i  > 
braud)  unb  Drbnung  ber  ßanbe  ©rf>lefien. 

Dan  a  psan  w  Krnowie  w  pondiely  den  noweho  leta  annorum  do- 
mini  mccccxcviii. 

Drig.  ^Sa».  S3te«l.  Stabtardj  N  ~r.   3>a§  auf^ebtüdte  ninbe  mit  Rapier  ubcrttcbu 
Siegel  läßt  nur  toter  (reimtet«  gestellte  f leine  Scbilbe  ertennett.   3n  beutfäer  Überfefenng  2" 
bei  eommcr«berg  I,  1062.  —  2>onnertfag«  t>or  ©regori  (2R5rj  8)  betätigt  fte  ber  ?anb?Aaft 
bie  ^rittitegieu.   Sägernborfer  <£otfalbu<b  im  ©eb.  <3taat«ardb>c  }u  Berlin,  $anbf<br  162. 
fol.  168. 

75.    1501  3u!i  4. 

löoi         Sodann  ©orüinu«,  Jperjog  oon  Xropoau  zc. .  unb  San  ber  Sbmgrcidje  s 
3uü  4.  ^atmatien,  ßtoatien,  ©laoonien  jc.  ,  entlägt  bie  $>erren,  bitter  unb  Bürger 
be$  §erjogtt)um$  Xropöau  ifjrer  |>ulbigung  unb  weift  fie  an  $önig  äölab^ 
jlato  oon  Ungarn  unb  93bt)men,  bem  er  ba$  §er$ogtf)um  burc^  bie  sperren  San 
Älinfottröfu,  San  93rawenticjfn,  3an  Xicjef  unb  San  Drjiefffü  abgetreten  t)at 

Dan  a  psan  w  Waraczdinie  w  nediely  den  sw.  Prokopa  leta  od  na-  :w 
roz.  8.  b.  tisyczeho  pyetisteho  prwnyho. 
fcroöpauer  $rtoilegienbu<b  n.  43. 

3ob\  3ac.  Söie«  ©ranbenburg.  biflor.  ÜDJünjbeluftigimgcn  IV,  1S4,  wie  man  annebmrn 
barf,  au«  einer  urtnnblicben  GueuY  an  ©eerg  »on  Stettenberg,  ben  ©ebn  tyxtt  2Rit! 
betterber«  3ob,ann.  $ergl.  ^otijenblatt  ber  bijbftat.  Sectien  ber  ma$r.'fö(ef.  ®efeHf<baft  3:. 
1871,  6.  22  u.  23.  Die  Äinber  biefer  Gbe  ftnb,  mie  ebenfaü«  au«  Spie«  betfwgcft  3c 
b^aitn,  ^ieronomu«,  Barbara  unb  3ob«nna.  Diefelben  fehlen  bei  ®retcfenb  Stammtafeln 
VII,  31. 

V  fflbtecftlicb  ton  ^agemborf.  2  b.  i.  «cbenftein. 
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76.  SBIabtoflai»,  tfönta,  non  Ungarn  unb  23ol)inen,  giebt  feinem  ©ruber 
©iftiSmunb  ba3  gür|ientf>um  Sronpau  guttac^fl  att  ein  Se&en  ber  Ärone 

Ungarn.    1501  $ecember  8. 

Nos  Viadislaus  dei  gratia  Hungariae  et  Bohemiae  Dalmatiae  Croa-  1501 

5  tiae  Karriae  ')  Serviae  Gallitiae  Lodomeriae  Comaniae  Bulgariaeque  rex  8 
necnon  Silesiae  et  Lucemburgensis  dnx  marchioque  Moraviae  et  Lusa- 
tiae  etc.  notum  facimus  tenore  praesentium  universis.  Etsi  omnibus  su- 
perna  dispositione  in  alta  dignitatis  specula  constitutis  maxime  conveniat, 
ut  cunctos  a  se  dependentes  et  in  se  sperantes  dextro  ut  aiunt  oculo  re- 

iu  spiciant  et  singulari  quadam  benevolentia  complectantur ,  pulebruni 
tarnen  et  laudabile  arbitramur.  ut  horum  quos  sibi  aut  lex  naturae  aut 
sanguinis  necessitudo  coniunxit ,  maiorem  rationem  habeant  ac  eos  non 
solum  clementioribu8  et  mentis  et  corporis  oculis  intueantur  et  ardentiori 
amore  officiosissiine  prosequantur,  verum  etiam  ipsum  largitatis  et  muni- 

1 5  ficentiae  suae  fontem  Ulis  aperiant,  fortunas  omnes  cum  eis  partiantur  et 
otnnia  communia  existiment ,  sie  quippe  ad  nominis  sui  splendorem  et 
dignitatis  gloriam  cumulum  non  mediocrem  adicient  et  cunetorum  amo- 
re m.  quo  tutius  Semper  quam  timore  imperatur,  sibi  mirifice concilient  (!) 
atque  prineipatum  suum  efficient  longe  stabiliorem.  Haec  nos  conside- 

20  rantes  illustrissimum  prineipem  dominum  Sigismundum  ducem  fratrem 
nostrum  germanum  charissimum  natu2)  minorem  postobitum  serenissimi 
prineipis  domini  Casimiri  regis  Poloniae  etc.  utriusque  nostrum  genitoris 
charissimi  clarae  memoriae  absque  aliquo  certo  firmoque  et  convenienti 
prineipatu  ac  statu  (ut  regiam  deceret  sobolem)  remansisse  atque  ad  nos 

25  praeeipue  inter  reliquos  fratres  seu  germanos  suos  tanquam  seniorem 
fratrem  convolasse :  nos  itaque  de  eius  adventu  non  medioeriter  laetifi- 
cati  et  ut  par  est  fraterna  moti  charitate  de  statu  etiam  suo  quantum  se 
tempore  lieuit  consulendum  rationemque  habendam  duximus.  Proinde 
inter  caetera  nostrae  munificentiae  et  benevolentiae  signa  eidem  illustris- 

3o  simo  domino  Sigismundo  duci  iam  ostensa  ducatum  etiam  nostrum  Oppa- 
viae  in  ducatu  nostro  Silesiae  habitum,  quem  quidem  ducatum  a  fideli3) 
nostro  illustri  Joanne  Corvino  duce  Opaviae  et  regnorum  nostrorum  Dal- 
matiae Croatiae  et  Sclavoniae  bano  tamquam  legitimo  possessore  et  hae- 
rede  pro  castris  castellis  oppidis  et  aliis  bonis  ac  iuribus  possessionariis 

35  magnifici  quondam  Mathiae  Pangracz  de  Dengelec  per  eiusdem  obitum 
et  defectum  seminis  ad  nos  terramque  regni  nostri  Hungariae  devolutis4) 
per  viam  concambii  et  certi  contractus  libere  habuimus  simul  cum  Castro 

1)  Sßo^l  falfdj  gelefen  für  Ramae.         2)  Wogtet  natum.         3)  Dogtel  fidele. 
4)  3)ogW  Ijat  terminis  nnb  devulutuin,  Jfatona  bat  föon  ridrtig  souiim*.  aber  aud> 
40  devolutum. 
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et  civitate  Oppaviae  ac  etiam  cum  Castro  Hradecz  ')  vocato  necnon  va- 
sallis  oppidis  villis  colonis  allodiis  censibus  iuribus  iurisdictionibus  liber- 
tatibus  cunctisque  aliis  fructibus  utilitatibus  et  pertineutiis  ad  eundem 
ducatum  Oppaviae  spectantibus,  sub  infra  scriptis  pactis  articulis  et  con- 
ditionibus  fidei 2;  illustrissimo  domino  Sigismunde  duci  germano  nostro  :> 
charißsimo  de  nostris  manibus  liberaliter  dedimus  donavimus  et  assigna- 
vimns  damusque  donamus  et  assignamus  praesentium  per  vigorem.  Pacta 
vero  et  couditioues  quibus  hanc  illi  fecimus  donationem  huiusuiodi  sunt 
tenoris :  Inprimis  quia  licet  Oppavia  et  totuB  ipse  ducatus  loci  eiusdem 
cum  castris  vasallis  et  villis  et  allodiis  caeterisque  bonis  ad  eundem  da-  it) 
catum  pertinentibus  de  iure  autiquo  ad  regnum  et  coronam  Bohemiae 
pertinere  debeant,  tarnen  ex  quo  nunc  et  in  praesentiarum  vigore  certae 
inscriptionis  et  obligationis  ad  coronam  huius  regni  nostri  Hungariae 
spectat  tenetur  et  possidetur,  ob  hoc  nolentes  ipsorum  regnorum  et  coro- 
narum  eorundem  iuribus,  quandoquidem  utrisque  aeque  simus  obnoxii,  n 
derogare  vel  eisdem  regnis  praeiudicium  facere.  quae  inter  eadem  ziza- 
niam  Seminare  et  odii  aut  contentionis  materiam  ponere  et  relinquere 
possunt,  volumus  idcirco  et  decernimus  atque  a  parte  declaramus ,  quod 
durante  huiusmodi  inscriptione  et  obligatione  serenissimo  principi  quon- 
dam  domino  Matthiae  immediato  praedecessori  nostro  bonae  memoriae  20 
et  regno  ac  coronae  Hungariae  de  toto  ducatu  Silesiae  et  marchionatu 
Moravie  superioribus  annis  facta .  praefatus  dominus  dux  eundem  duca- 
tum Oppaviae  simul  cum  universis  suis  pertinentiis  a  nobis  tanquam  a 
rege  et  Corona  Hungariae  vel  successoribus  nostris  regibus  Hungariae 
teneat  et  recognoscat  haeredesque  sui  teneant  et  recognoscant,  posteai 
vero  quum3)  praedicti  ducatus  Silesiae  et  marchionatus  Moraviae  simul1. 
vel  etiam  idem  ducatus  Silesiae  seorsim  redimentur  *)  vel  rediraetur  et 
a  tali  obligatione  vel  inscriptione  cum  bona  et  libera  voluntate  atqne 
consensu  nostro  et  successorum  nostrorum  regum  Hungariae  et  simul 
etiam  eiusdem  regni  Hungariae  liberabuntur  et  absolventur  vel  liberabi-  3« 
tur  et  absolvetur ,  in  eo  casu  similiter  a  nobis  tanquam  a  rege  Bohemiae 
vel  successoribus  nostris  regibus  Bohemiae  et  a  Corona  eiusdem  regni 
Bohemiae  teneat  et  recognoscat  haeredesque  sui  teneant  et  recognoscant. 
Et  ita  idem  dominus  dux  se  facturum  et  observaturum  atque  etiam  hae- 
redes  suos  facturos  et  observaturos  promisit  et  obligavit.  Item  quod  idem  v> 
dominus  dux  instar  aliornm  ducum  et  principum  ac  etiam  praelatorani 
et  baronum  atque  nobilium  et  vasallorum  praedicti  ducatus  nostri  Sile- 
siae se  erga  nos6  haeredes  et  successores  nostros  cum  eodem  ducatu  Op- 

l  @rä^.  2!  3)oßieI  fidem.  3)  DogW  quam. 

4)  $ogtel  sit.  5.  2>og!el  redimeretur.  6)  to%ul  eins,  w 
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paviae  ac  castris  civitatibus  et  vasalüs  universis  teneat  et  conservet  nec- 
non  nobis  haeredibusqne  et  successoribus  nostris  debitae  ac  solitae  fide- 
litatis  et  obedientiae  homagium  et  iuramentum  praestet,  prout  iam  de 
facto  praestitit,  et  ad  idem  faciendum  etiam  filii  et  haeredes  sui  erunt 

5  Semper  et  exnunc  obligati  esse  intelligantur.  Item  quod  onera  et  servitia 
aliaque  omnia ,  quae  caeteri  principes  et  duces  praedicti  ducatus  nostri 
Silesiae  pro  nobis  et  pro  uostro  imperio  ac  voluntate  successorumque  no- 
stroruin  de  iure  et  consuetudine  et  forte  etiam  de  nova  constitutione  et 
ordinatione  ferre  facereque  tcnentur  vel  tenebuntur,  etiam  ipse  dominus 

iü  dux  Sigismundus  haeredesque  sui  pro  rata  et  conditione  sua  acqualitate 
eiusdem  ducatus  Oppaviae  et  pertinentiarum  suarum  similiter  ferre  fa- 
cereque debeant  et  teneantur.  Item  quod  idem  dominus  dux  iuribus  legi- 
bus et  consuetudinibus  necnon  ordinationibus  eiusdem  ducatus  Silesiae 
et  patriae  eiusdem  quoad  subditos  suos  stare  parere  et  obedire  teneatur 

15  et  sit  obligatus  suique  baeredes  teneantur  et  sint  obligati.  Item  quodsi 
successu  temporum  eundem  dominum  ducem  dei  Providentia,  cuius  ma- 
nus  non  est  abbreviata ,  ad  regiae  dignitatis  culmen  filiis  mascuJis  legi- 
timis  ex  se  nondum  susceptis  evebi  exaltarique  contingat ,  in  boc  casu 
praesentis  nostri  beneficii  et  fraternae  cbaritatis  immemor  non  existat, 

20  sed  absque  omni  dilatione  atque  difficultate  et  quaesita  occasione  vel 
alicuius  novitatis  adinventione  praedictum  ducatum  Oppaviae  cum  suis 
pertinentiis  integre  nobis  aut  baeredibus  vel  successoribus  nostris  remit- 
tere  et  resignare  debeat  et  teneatur,  hoc  tarnen  adiecto ,  quodsi  eundem 
dominum  ducem  in  statu  et  sub  titulo  ducali  plures  filios  masculos  quam 

25  unum  aut  duos,  puta  tres  vel  quatuor,  ex  femore  suo  legitime  susceptos 
habere  et  sie  ad  regium  fastigium  divina  dispositione  assumi  contingat, 
in  hoc  casu  licebit  eidem  uni  ex  eisdem  filiis  suis  cui  maluerit  de  ducatu 
ipso  Oppaviae  et  toto  eo  statu  sub  modis  et  conditionibus  oneribusque 
suprascripti8  libere  et  pro  arbitrio  suo  providere ;  si  vero  unum  aut  duos 

ao  duntaxat  filios  haberet,  quia  alter  succedere  in  regno  deberet  etalteri 
facile  etiam  alter  aliter  providere  posset,  in  eo  casu  praefatus  ducatus 
totaliter  et  integre  ordine  superius  declarato  ad  nos  haeredesque  et  suc- 
cessores  nostros  reges  absque  omni  prorsus  dilatione  et  difficultate  de- 
volvatur  et  descendat.  Similiter  etiam .  si  quod  absit  et  deus  avertere 

:tö  dignetur,  absque  haeredibus  masculis  eundem  dominum  ducem  decedere 
contingat ,  ducatus  ipse  ut  supra  ad  nos  haeredesque  et  successores  no- 
stros reges  devolvatur.  Item  si  praefatus  dominus  dux  alicui  ex  filiis 
suis  de  huiusmodi  ducatu  modo  quo  supra  provisionem  fecerit  et  illum 
ad  regiam  dignitatem  exaltari  vel  etiam  absque  haeredibus  masculis  de- 

io  cedere  contingat,  ducatus  ipse  pari  modo  ad  nos  haeredesque  et  succes- 
sores nostros  devolvatur.   Item  si  eundem  dominum  ducem  in  statu  et 
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sub  nomine  tituloque  tantum  ducali  remanere  et  non  relictis  filiis  masculis 
vel  etiam  relictis  et  illis  postea  decedeutibus !)  filias  tantnmmodo  ex  fe- 
more  suo 2)  similiter  legitime  susceptas  post  se  relinqnere  conti ngat.  in  hoc 
casu  de  plenitndine  nostrae  regiae  potestatis  annnimns  et  concedimus,  ut 
non  obstante  consuetudine  patriae  caeterorumque  ducnm  et  principuro  > 
praedicti  ducatus  nostri  Silesiae  quaelibet  illarum  filiarum  duplicatam 
dotem  ex  ipso  ducatu  Oppaviae  habere  percipereque  libere  valeat.  et 
eiusmodi  duplicatam  dotem  persolvere  nos  haeredesque  vel  successores 
nostri  erimus  et  erunt  vigore  praesentium  obligati,  ducatus  autem  ipse 
nihilominus  modo  praemisso  ad  nos  haeredesque  et  successores  nostros  10 
eo  facto  revertatur.   Item  si  tractu  temporum  eundem  dominum  ducem 
gravi  aliqua  necessitate  quae  legem  non  habet  laborare  premique  cod- 
tingat,  licebit  eidem  ad  evitandum  illam  ducatum  ipsum  Opaviae  in  toto 
vel  in  parte  vendere  vel  impignorare  aut  etiam  commutarc ,  debebit  ta- 
rnen ettenebitur  imprimis  nos  aut  haeredes  vel  successores  nostros  reges  i:> 
ante  nnum  integrum  annum  de  hoc  praemonere  et  requirere.  Si  scilicet 
emere  vel  etiam  pro  pignore  recipere  noluerimus  aut  haeredes  vel  suc- 
cessores no8trinoluerint3),  itavidelicetquod  durantepraedicta  inscriptione 
ac  obligatione  de  ducatu  Silesiae  ac  marchionatu  Moraviae  nos  ut  regem 
Hungariae  aut  haeredes  vel  successores  nostros  requirat  et  praemoneat  2» 
et  si  nos  aut  haeredes  vel  successores  nostri  infra  spatium  praedicti 
unius  anni  emere  vel  pro  pignore  ad  nos  recipere  non  curav erimus  vel 
recusaverimu8  aut  nostri  haeredes  vel  successores  non  curaverint  vel 
recusaverint  4)t  in  hoc  casu  postea  cuicunque  voluerit  vel  potuerit  liberam 
vendendi  vel  impignorandi  aut  etiam  commutandi  cum  solitis  oneribus  r 
habebit  facultatem,  non  tarnen  aliis  nisi  subditis  nostris  et  sub  coronis 
praedictorum  regnorum  nostrorum  Hungariae  vel  Bohemiae  habitantibus 
vendere  vel  impignorare  aut  commutare  possit.  Quae  omnia  praemissa 
et  praemissorum  singnla  pracfatus  dominus  dux  in  omnibns  capitulis  ar- 
ticulis  clausulis  et  punctis  pro  se  haeredibusque  et  successoribus  suis  > 
acceptavit  laudavit  approbavit  et  ratificavit  atque  in  verbo  suo  ducali  ac 
sub  fide  sua  christiana  atque  sub  honore  et  humanitate  suis  inviolabiliter 
et  inconcusse  sine  omni  dolo  et  fraude  atque  quaesita  occasione  obser- 
vare  promisit  atque  ad  observantiam  eorundem  se  per  patentes  literas 
suas  obligavit.  In  cuius  rei  testimonium  tideni  et  robur  praesentes  Iite-  v 
ras  nostras  patentes  sigilli  nostri  secreti ,  quo  ut  rex  Hungariae  utimnr. 
appensione  et  ad  maiorem  cautelam  etiam  propriae  manus  nostrae  sab- 
scriptione  signatas  et  munitas  eidem  domino  duci  superius  concedendas 
duximus. 

1  $ogiel  dosinentilms.  2:  ^ogiel  fHcminns.  Ii  3)ogiel  nolnerirans 

uiib  noluorinr.  I  Doflkl  recusalmnt.  ^ 
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Datum  Budae  in  festo  conceptiunis  bcatissimae  virginis  Mariae  anno 
doniini  millesimo  quingentesimo  primo,  regnorum  nostrorum  Hungariae 
anno  dnodecimo,  Bohemiae  yero  trigesimo  secnndo. 

Wladislaus  Rex  manu  propria. 

5  ®ebrudt  2)ogiel  Cod.  dipl.  Poloolae  I,  546  unb  ettta«  fcertfirjt  Äatona  Hist. 

crit.  regum  Hungariae  stirpis  lnixtae  XI  (XVIII),  304.  €>d?on  am  27.  3uli  (na  Bu- 
dinie  ten  autery  po  sw.  Jakobu)  beftätigt  SJlabvfla»  unter  $im»ei8  barauf,  baß  er 
ba«  §erjegtbum  oon  Sobanne«  <Jort>iuu«  im  £aufebe  gegen  ©eftyungen  in  Ungarn  ge* 
wennen  babe,  Ut  <ßri»ilegien  ber  <Stabt,  unb  ebenfe  am  29.  3uli  (cztwrtek  przed  sw. 

lo  Petren  w  ukowach)  "JJrinj  @igi«munb  al*  J&erjog  toon  Xroppau,  @rofj»@logau  k.  Xrom>. 
^rfoilegienbucb.  n.  39  u.  40,  erftere«  aud?  gebrudt  im  Archiv  Czesky  V,  589. 

77.   1505  april  18. 

©igiSmunb,  ©oljn  beS  metlanb  önigS  Don  $olen  ftafimir,  in  ©djlefien,  1505 
DonXroppau,  ®n>6*©Iogau  :c.  §erjog,  Don  Ober*  unb  Sflieberfdjlefien  unb  'J,i>«i18- 

iö  ber  Üttarfgraffdjaften  fiaufifc  oberfter  Hauptmann  unb  SSenoefer,  ur!unbet  im 
herein  mit  ben  gürften,  fetten,  Gittern  unb  Stäbten  ber  $erjogtf)ümer  unb 
fianbe  ton  ©djlefien ,  baß ,  nadjbem  Agnes  Don  $afenburg  als  Klägerin  in 
Sachen  itjrcd  angebltd)  Don  ifjrer  2Hutter  ererbten  AnfprudjeS  auf  ©tabt  unb 
©djlofjßeobfdjüfc »)  nebft  3ubef)ör  in  ber  britten  unb  DiertenXagfafcung  toeber 

20  erfdjienen  noef)  SeDoflmädjtigte  gefanbt ,  nod)  aud)  if)r  Ausbleiben  genügenb 
entfef)ulbigt  rjatte ,  obroof)!  it)r  in  bem  gu  Xroppau  ausgegangenen  SReceffe  bie 
beDorftefyenbe  (5ntfd)eibung  als  enbgültig  bejeidjnet  roorben  mar,  auf  ben  An* 
trag  ber  Gegenpartei ,  nämlid)  ber  Herren  San  Don  SßinowSfD,  auf  ©oroniq 
unb  Martin  ©dup  Don  Sranifc,  ^Bevollmächtigten  unb  Vertreter  beS  Königs, 

2ö  ber  §err  Georg  Don  ©Bellenberg  als  ©efifcer  unb  ber  ftönig  als  Vertreter  beS« 
felben2)  Don  ber  Älage  freijufprecf>en  feien. 

We  Wraczlawie  w  patek  przed  nedieli  Cantate  1.  tisiezeho  pieti- 
steho  pateho. 

flu«  bem  3ä'gernborfer  ScvnaU<ua)e  im  ®eb.  2taat$arcb>e  ju  Berlin,  Jpanbfc^vtft  162, 
30  fol.  88b. 

78.    1506  ftebruar  25. 

Barbara,  §erjogin  Don  Xroppau  unb  SRatibor,  .^errin  Don  3ägernborf,  1506 
unb  $err  Georg  Don  Stettenberg  unb  &oft,  $err  beS  gürftentfjumS  Sägern*  25- 
borf  unb  Seobfdjüfc,  geben  all  i^r  tRcc^t  aufßanbetf,  £mltfd>in,  Sfrauottrifc 
:j.>  unb  3ubef)ör  ben  §erjbgen  Sflit otauS,  Sodann  unb  SSalentin  Don  Xroppau  unb 
fflaribor,  ttjren  fettem  unb  ©dmiägem. 

Dan  w  Krnowie  tu  strzedn  po  sw.  Matiegi  ap.  K>o6. 
«eg.  aud  Registrum  Wenceslui  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  462. 

1)  SJergl.  14N2  nadj  «ugufl  I  i.  2j  yakzto  zastupee. 
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79.    1506  Mai  22. 

15oh        Äönig  SBlabuflaw  öon  Ungarn  unb  Söörjmen  beftätigt  auf  Sitte  feines 

Mai  22.  Cberfttämmerers  {n  ©bunten,  §erm  Jpan«  oon  Schedenberg  unb  Stofti,  beffen 

Soljne  (Seorg  bie  oon  bemfelben  erworbenen,  früfjer  ben  gürften  oon  Iroppau 

unb  SRatibor,  mit  benen  berfelbe  burd)  §eiratl)  ir)rer  Sd)Wefter  lodjter  fid>  . 

üerfiüpt  t)abe'  ,  gehörigen  föerrfdjaften  3ägernborf,  Seobfdn'tfc,  ßofjlau,  greu= 

bentf)al,  Sdjlofe  Sobenftein  unb  93enefdjaur  mit  ifyren  3u9*f)örungen ,  unb 

beftätigt  itjm  unb  feinen  (Erben  aucf)  ade  bie  9iedjte  unb  greirjeiten ,  bie  bie 

früheren  93efifcer  berfelben  bis  jur  geh  öon  ftönig  Sodann  unb  feinen  9tod)< 

folgern  gehabt  fjaben,  fobaft  er  biefelben  mit  »böigen  fürftlidjen  SRecfjten  be^  m 

fifce,  etnfdjliefilicr)  be8  ^ec^td  ber  weiblichen  Erbfolge  beim  Abgang  männlicher 

ßrben.  „Unb  nadjbeme  bie  $erjöge  in  ®ct)Iefien  biefe  greift  Ijaben ,  bat  fie 

oor  9Hnnanb  gerecht  werben  bürfen  feinem  fo  minberen  Staube«  ift  al«  fte  fmb. 

nur  allein  oor  itjren  Mannen  unb  Untertanen",  fo  giebt  er  itjm  unb  feinen 

(Erben  biefe  greit)eit  ebenfalls,  nur  ben  dürften  in  Sdjlefien  foflen  fte  geregt  r> 

tu  erben  auf  ben  gürftentagen ,  unb  bie  gürften  f  ollen  it)nen  toieberum  gerecht 

werben  an  biefen  Drten,  oemtöge  ber  ßanbeSorbnungen.  Sie  foflen  aud)  öon 

bem  ßanbe8r)auötmann  ju  ben  gürftentagen  befccjicft  werben ,  „unb  fte  foflen 

bie  Stimme  bei  allgemeinen  §anblungen  Ijaben  unb  aud)  bie  Stelle  galten 

balb  nacr)  ben  gttrften  in  Scf)lefien  .  .  .über  alten  Sftättjen  ber  gürften,  roes 

StanbeS  bie  feien",  $emgemä&  gebietet  ber  Äönig  bem  oberften  fianbeäfjaubt 

mann  unb  allen  gürften  ScfjlefienS ,  ben  ©eorg  oon  Stettenberg  unb  feine 

Gr  ben  bei  biefen  SRedjten  ju  tjalten. 

Dan  na  Budinie  ten  patek  po  wstupeni  syna  bozieho  na  nebe  letha 

bozieho  tisyczeho  pietisteho  ssesteho .  kralowstwy  nassych  Uherekebo 

ssestnatezteho  a  Czeskcho  trzidezatcho  ssesteho. 

Ad  relationem  magnifici  domini  domini  Albcrti  de 

Colowrat  et  Lybstein  supremi  cancellarii  regni  Boemic  etc. 

Drig.  <ßerg.  im  2lrcb>e  be«  f.  t.  Stttnifterium*  be«  3unetu  ju  SBieu.  «tegel  ab- 
gefebnitten.  ^Daneben  üegenb  nod>  ein  sBibimu«  be«  fraget  SRatbe«  in  böbmif<6ti  3pr«bt 
»em  16.  3uli  1528.  Pergament  mit  ©iegelrefteu. 

80.   SBiftyof  Johannes  V.  taufet  bie  €>cabt  jucfmantel  gegen  anbete 
Senkungen  von  $an*  9tyntyc;f$  ein.   1506  September  17. 

I5iw         Wir  Johannes  etc.  bekennen  etc..  das  wir  mit  vorgehabtem  zeeitigem 
$tvt.  17.  rate  ungreg  stiffts  und  kirchen  zeu  Breslaw  nutz  betracht.  wie  wir  unser  x 

1)  Sergt.  bie  «nm.  )u  149H  3uni  18. 

2)  ?o«lau  fübSnü*  »on  »atibor.  greubentbal  fübtoefHieb  *on  33gernborf,  3<Wob 
tfobenftetn  fübSfMicb  unb  9?cnnif<b  fübtteb  »on  3agcrnbotf,  auf  ber  Strafe  »on  ftreubartW 
natb,  Zroppau. 
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und  unser  kirchen  zcu  Breslaw  Stadt  Czuckenmantel .  die  der  namhaff- 
tige  Hans  Nympczsch  zeur  Neisse  bey  geezeiten  unser»  liben  herrn  und 
nehisten  vorfarn  Jobannesen  bisehoffen  zcu  Breslaw  seligis  gedechtnis 
zen  seinen  lebetagen  zcu  haben  und  zcu  gebrauchen  an  sich  brecht  und 
"»  ynnegehabet.  wider  an  uns  brengen  mochten.  Also  hat  uns  der  gedochte 
Hans  Nympczsch  soliche  Stadt  Czuckenmantel  und  alle  andere  zeuge- 
horunge,  wie  er  sie  ynnegehabt  noch  laudt  der  verschreibung  von  gedoch- 
tem  unserm  liben  nehisten  vorfarn  obingenant  dorober  gegeben,  abege- 
tretten  und  eyngerewmet,  dovor  wir  em  czn  vorgenugen  und  ander  gutter 
10  an  derselbn  Stadt  eynezugeben  mit  em  eins  wordn.   Haben  em ,  wie  er 
dan  williclich  von  uns  angenomen ,  in  der  massen  wie  er  den  Czucken- 
mantel zcu  seinen  lebetagen  ynnegehabt .  cyngegeben  und  abegetretten 
deae  nochgeschribene  dorffer  und  gutter  die  Croszdorffer  genant ,  nem- 
lichcn  Uawgskrosz  Groskros  Voitskros  Kleynkros  und  Schubertzkros 
15  ansgeslossen  Jungfrawendorf,  dornoch  das  dorff  Rotten wasser  mit  allem 
seinem  heiligenden  gebirge  und  Bischoffswalde  mit  allen  und  iczlichen 
derselbigen  dorffer  und  gutter  rendten  zeinsen  teichen  teichsteten  wisen 
wisenwachs  molen  gebawern  gertenern  und  allen  andern  zeugehorungen 
und  nuezungen ,  wie  man  die  nennen  mag  keins  ansgenomen ,  och  das 
20  wasser  oder  geniss  der  fischerey  zur  Bile  1  ,  dieselbigen  alle  obenbe- 
meldt  zcu  haben  zcu  halden  zu  besiezen  und  zcu  gebrauchen  bis  zcu  sei- 
nen lebetagen  und  nicht  lenger.  Also  das  noch  seinem  tode  soliche  dor- 
ffer und  gutter  an  uns,  unser  nochkomende  und  kirchen  zcu  Breslaw 
widerheymkomen  und  fallen  sullen  frey  ledig  an  einichen  eintrag  und 
25  hindernis,  in  aller  forme  weise  und  ynnehalde  der  obinberurten  vor- 
schreibunge  durch  unsern  vorfarn  obir  den  Zcuckenmantel  ausgegangen. 

Gescheen  zeur  Neisse  dornstags  am  tage  Lamperti  in  dem  etc.  sech- 
sten jore.  Dobey  seyn  gewest  der  wirdige  und  der  namhafftige  herre 
Blasius  Rubel  keiserrecht  licenciat,  thumherre  unser  kirchen  zcu  Bress- 
:jo  law.  unser  lieber  in  got  bruder,  Iwan  Ogigel  hewptman  zeur  Neisse  und 
Michael  Wittiger  canczelschreiber,  unser  liben  getrawen  zcu  disen  Sachen 
geczewgen. 

flu«  beut  Wrifler  ?agerbu($c  L.  fol.  19  im  ©re«(au<r  Staat«ar<bi*e. 

81.   1507  Januar  17. 

:j5       ©tgiSmunb,  ettucitjlter  Äönig  non  $oIen,  ©rofjfürft  uon  Uittfjaurn  jc, 
in  ©Rieften  §erjog  oon  Xtopnau  ic. ,  eröffnet  ben  $erren,  Gittern  unb  29ür* 

Ii  $aug«borf,  @rof? . (Sroffe,  öoigt« « (Stoffe ,  ÄUin  •  «Stoffe  unb  Säubert«  «Stoffe  in  bei 
9lafc  »on  «Betbenau,  3ungfetnbot1  fübtoeftlitb.  bawon  an  btr  ©tta&e  nacb.  gtiebbctg,  ttotb« 
»äffet  fflbiJfflty  unb  »ifaof«»albe  Sfflty  »on  Söeibenau.   Sie  $iela  fließt  }iemli(&  weit 
40  Sftlty  ton  blcfen  Ottfäaften. 
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gern  be3  fceraogtfmmä  Xroppau,  bajj  et  trofc  tyrer  ©imoenbungen  unb  un$t 
ad^tet  feiner  93emüf)ungen,  fie  unter  feiner  fterrfdjaft  ju  erhalten,  genötigt  fei, 
fte  $u  oerpfäuben,  rooju  er  aud)  oon  feinem  «ruber  Sölaboflaw  bie  Sefugnifj 
erholten  Ijabe,  unb  forbert  fie  auf,  bem  bitter  SRifoIauS  Xrcjfa  bem  jüngeren 
oon  2ipa  auf  ßidjtenburg  als  if)rem  nunmehrigen  §errn  (Sib  unb  §ulbigung  5 
£U  letften. 

D.  w  Ssydlowie  w  nedieli  den  swatebo  Antonina  letha  etc.  patna- 
stisteho  sedmeho. 

©ebnteft  im  Sr$it>  für  öfterr.  9«f($tyt«qucttcn  37,  195  aus  beut  Original  im  irejx 
pancr  ?anbe«arcb>.  io 

82.  1507  3anuar  30. 

I5u7        ©edjSunbjtoanjtg  öanbfjerren  be3  gürftentfjumS  Xroppau,  ©einriß  £0= 
3«n.3o.  nat  üon  ©ro^^tom  auf  Sleuftr^ ,  tfämmerer  be8  gürftentljuma ,  93enefd) 
oon  $)raf)otufdj  auf  SBenefdwu,  ©eorg  oon  Xtoorfau  auf  föabun,  3of)ann  bon 
guttftein  auf  2öagftabt,  Jpouer  oon  gullftein  auf  ©epperSborf ,  £>etnridj  §*■  v> 
fowäfi  oonOdmb  auf  ©ro&«$ol)lom,  ^Rid^ter  be«  gürftent^um«,  ©tep^an 
3trjela  oon  ßf)edjcl  auf  Xrjebowi| ,  3iütM°      ©oblowifc,  Saroätato  oon 
Biberau  auf  Dbrau,  (£f)riftopI)  oon  §rabfd)ein,  83ernt)arb  oon  3toola  auf 
$offnifc ,  3ot)ann  Don  ^obrgan  auf  ©roSborf ,  3ol)ann  »on  ©cjatono  auf 
Königsberg,  ftafpar  oon  Äatfcf>er  auf  $)irfd>el,  §etnrid)  oon  Stfeltjau,  9Hat^ia#  211 
oon  ©tubnifc  auf  ©d)reiber§borf ,  $)ietodj  oon  $)irfd)f  otoi|,  ©igmunb  ©äjelüjti 
oon  ©auertoifc,  S^ifolauö  unb  S(nbrea8  oon  Otbramifc,  Styriftopf)  ^itoqe  wm 
Älimftein,  ®eorg  oon  $obro&Iatoi&,  3oft  oon  Xamfelb  auf  3afubc$oraü), 
Sodann  oon  föubnifc  auf  SWoranrifc,  ÜRifotauS  oon  $totf)'£f)ota  auf  SRarfer* 
borf,  ©eorg  oon  2anfd)0tt)i|j ,  üaubeSfcfyreiber  be«  gürftenttyumS ,  erflärra,  » 
bafj  bie  SBerpfänbung  itjreS  gürftentfyumS  an  ben  SRitter  9litotau£  Xrcjfa  :c. 
gegen  if)re  (£t)re,  Religion  unb  grei^eiten  oerftofje,  unb  befdjliefeen,  fid)  an  btn 
Äönig  ©igiSmunb,  ifjren  §errn,  mit  einbringlidjen  Sitten  ju  menben  unb  ben 
Äönig  oon  Ungarn  um  gurfpradje  anjuge^en,  worauf  fie  fidj  gegenseitig ,  bit 
sperren,  bitter  unb  ©ärger  geloben,  nidjt  abjulaffen,  fonbem  fammt  unb  jon*  s& 
ber«  jufammenjufte^en ,  bis  ir)re  ®ad)e  ju  einem  günftigen  ®nbe  geführt  fei. 

W  Oppawie  w  gobotu  przed  matku  bozii  genz  slowe  Hromicz  letha 
bozieho  etc.  pietisteho  a  sedmeho. 

©ebrudt  im  3lr<bb  für  3ftor.  ®cf<$i<$t«queaen  37,  1**8  au«  bem  Original  im  ta* 
^auer  SanbeSanfcto.  33 

83.  1507  man  18. 

1507        $iefelben  ßanb^erren  unb  bie  gefammte  föitterfdjaft  be3  gürftentfiuntf, 
w«ri  18.  JBürgermeifter  unb  Matt)  unb  bie  ganje  ©emeine  ber  (Stabt  Xroppau  fa^Itfftnt 
mit  i^rem  ^erm,  bem  König  «SigiSmunb,  folgenben  53ergleia).  ©ic  oer 
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fpredjen  tfjm  für  baS  gürftentfjum  bie  $fanbfumme  oon  55,000  Bulben  ju 
geben,  bie  in  jtoei  SRaten,  jn  $fingften  unb  ju  ÜKarttnt,  jaljlbar  finb.  SBirb 
bie  erfte  fRatc  erlegt  unb  bem  ftönige  bejüglid)  ber  jweiten  fjinreidjenbe  ©id)er= 
Ijeit  geboten,  fo  fott  er  ba3  gürftentf)um  jofort  abtreten,  im  ®egentf)etl  Oer« 
5  bleiben  bie  ©tänbe  bis  jur  ^fl^lung  ber  ^weiten  SRate  unter  feiner  fterrfdmft. 
SSürben  fie  aber  bief em  Vertrage  gar  nid)t  genügen ,  fo  tooflen  fie  ben  $errn 
Xrcjfa  unter  ©etoityrleiftung  ifjrcr  greifjeiten  unb  ?Rcc^tc  jum  $fanbf)erm  an» 
nehmen. 

D.  Oppawie  feria  v  ante  dominicam  Jndica  a°  1507. 

lo  ©ebrudt  im  «nb>  für  »ffcrr.  ®efd>td?ttq  netten  37,  191»  au«  bem  Original  im  Ztty> 

pamx  2anbe«ar<$to.  £qrt  bö$mifc&\ 

84.    1507  üR&ra  27. 

©igi*munb  Xurjo,  SBifdjof  oon  ©ro&toarbem ,  tijetlt  ben  ©täuben  beS  iso7 
gürftentljumS  Xroppau,  bie  ifm  um  feine  SJermenbung  angegangen  Ratten,  Watj27. 
15  mit,  bafj  Sönig  ©igiSmunb  ton  $o!en  feine  SBerljanblung  mit  iRif olauä  Xrjfa 
über  bie  Serpfänbung  be3  gürftentlwma  jurüefgenommen  ^abe.  3)ie  grage, 
ob  ßönig  Sßlab^flaw  nid>t  ba3  ßanb  jurüdfaufen  »olle ,  fei  nod)  nidjt  ent* 
l'cfjieben,  er  toerbe  ftdj  aber  ÜHüfye  geben,  baft  es  gefc^etje. 

Ex  Bnda  sabbatho  proximo  ante  dominicam  Palmarum  a°etc.  1507. 

20  ©ebruett  im  Brcb>  für  Bfterr.  ©efdMttquetlen  37,  202  ou«  bem  Oriflinal  im  Xrov 

l>auer  Janbe«ara}to. 

85.   1508  Februar  20. 

Äönig  ©igiämunb  oon  *ßolen  ic.  mirft  ben  ßanbfyerren  unb  ^Bürgern  be3  i5ut> 
gürftentfjumS  Xroppau  oor,  bag  fie  itjrc  feierlichen  SSerfpredmngen  fmegen  &tbr- 20 
25  «u3jaf)tuug  ber  ?fanbfumme)  nidjt  einhalten  unb  if)m  burd)  bie  ßangn>ierig= 
feit  i^rer  Unterljanblungen  großen  ©d)aben  oerurfaetyen. 

D.  Cracovie  dominiea  ante  Petri  cathedram  a"  etc.  xvc  viu°,  regni 
vero  nostri  primo.  Xert  fonft  böfjmtfd). 

©ebrudt  im  SIrdjito  für  öftere.  ®ef<$tctyt«queuen  37,  203  au«  bem  Original  im  Irop* 
30  ^auer  £anbe«arc&>. 

86.    1510  Qlpril  23. 

$etru8  Xomicjfi ,  $lrdnbiafonu8  ber  Shafauer  SHrd)e,  al$  ©efanbter  isi« 
be*  ÄönigS  ©tgiSmunb  oon  <ßolen  bei  Äönig  äötaboflato  oon  Ungarn  unb  *vtil  23  ■ 
»binnen,  am  23.  flpril  1510  in  ^iffe^rab1)  bei  lefeterem  «ubienj  I)atte, 
35  braute  er  u.  a.  aud)  golgenbeS  oor : 


1)  «ifegrab,  ©d«lo&  an  ber  £onau,  im  Hefter  ßomitat. 
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Cctcrum  significavit  vestra  sacra  maiestas  serenissinio  dumino  meo 
per  dominum  Joannem  Rachenberk .  ut  non  alienaret  bona  Opaviensia 
usque  ad  medinm  quadragesime.  eo  quod  nnmeratara  esset  pro  Ulis  ve- 
stra sacra  maiestas  eidem  domino  meo  serenissimo  viginti  milia  aureo- 
ruin.  et  si  id  ad  illud  tempus  non  faceret,  liberum  tunc  esse  deberet  eins  0 
maiestati  vendere  eadem  bona  euiennque  vellet.  etiam  pro  maiori  pecunie 
summa.  Maiestas  itaque  serenissimi  domini  mei  cognita  in  ea  re  volun- 
tate  et  desiderio  vestre  sacre  maiestatis  expectavit  tempus  prefinitum. 
Quo  lapso  etsi  potuerit  pluris  vendere  bona  predicta ,  noluit  tarnen  pro 
sua  in  vestram  serenissimam  maiestatem  observantia  recederc  a  pretio  m 
per  vestram  sacram  maiestatem  constituto,  vendiditque  eadem  bona 
preclaro  prineipi  domino  Casimire  duci  Teschnensi  capitaneo  utriusque 
Siesie  pro  viginti  milibus  aureorum,  a  quo  et  partem  pretii  iam  aeeepit, 
rogatque  plurimum  vestram  sacram  maiestatem ,  dignetur  eam  venditio- 
nem  ratam  et  gratam  habere  et  presertim  attento,  quod  illam  fecit  maie-  u 
stas  sua  ob  gravem  atque  arduam  necessitatem  regni  sui,  cui  vestra  ma- 
iestas suo  patrocinio  et  favore  nunquam  deessc  consuevit  ut  prudentissi- 
mus  et  clementissimus  dominus. 
®cbrudt  Acta  Tomiciana  I,  64. 

87.    <ßcr*u*  Somtciti  berietet  on  Äönio,  <$ia.t«munb.    1510  SKai21» 

1510  Serenissimo  prineeps.  Accurrit  huc  hesterna  vespera  Joannes  Pro- 
,JHal  22  czek  valde  celeriter,  quem  ego  putabam  esse  missum  a  vestra  maiestate, 
postea  tarnen  intellexi  illum  agere  causam  Opaviensem,  ut  videlicet  ven- 
ditio  Opavie  facta  per  vestram  maiestatem  illustri  prineipi  domino  Ca- 
simire duci  Thesnensi  vel  retraetetur  vel  in  novas  et  consuetas  coniiee-  ü 
retur  diflficultates.  Retulit  enim  mihi  hanc  sacram  maiestatem  non  habere 
ratam  venditionem  predictam ,  sed  neque  aliquando  in  illam  me  coram 
assensisse,  de  qua  re  ego  sum  plurimum  admiratus.  Non  sum  enimadeo 
demens,  ut  memoria  non  teneam  ea  que  mecum  locuta  est  hec  sacra  ma- 
iestas, neque  adeo  temerarius  atque  impudens,  ut  res  incertas  pro  certis  w 
et  veris.  vel  que  ex  ore  eiufldem  sacre  maiestatis  non  audivissem,  scriberc 
auderem  vestre  maiestati.  Volebamque  propterea  eodem  ipso  tempore 
momento  quo  apud  me  erat  idem  Proczek  loqui  de  hac  re  cum  hac  saera 
maiestate,  sed  non  erat  locus  neque  opportunitas  debita ;  hodie  enim  va- 
dit  in  Thata 1)  sua  maiestas.  Cum  primum  autem  dabitur  occasio  et  ta-  3; 
tus  accessus .  adibo  suam  maiestatem  tentaboque  exquirere  causam  tarn 
subite  mutationis.  Timeo  autem ,  ut  sunt  nunc  res  huius  enrie .  ne  quid 
nove  difficultatis  suboriatur  in  causa  Opaviensi  predicta.  Priusquani 

1}  Xctis,  audj  eiu  &$loß  im  ^efter  Somitat. 
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enim  Proczek  venissct  ad  me ,  fnit  apud  regiam  maiestatem  omncsqne 
fere  circumivit  dominos  persuadetque  sibi  et  dicit  regnum  Bohemic  ven- 
ditioneni  Opavie  predictam  nequaquara  toleraturuui  aut  admissurum. 
Quantum  autcra  intelligo  et  ex  aliis  accepi,  ipse  agit  rem  suam,  designa- 

5  tue  enim  erat  capitaneus  Opaviensis  per  hanc  maiestatem,  timet  ergo  ne 
spe  sua  frostrctur.  si  Opa  via  veniret  in  ditionem  alterius  domini.  Ut- 
cnmquc  est  ego  pro  ruea  fide  et  sedulitate  agam  omnibus  modis,  ut  hcc 
sacra  maiestas  non  divellatur  a  priori  suo  preposito.  Uec  autem  ad  pre- 
sens  scrjbere  volui  vestre  maiestati,  nt  sciat  quid  verum  hic  agatur.  Cui 

lo  me  humiliter  commcndo  ut  domino  gratiosissimo.  quem  dominus  dens 
diu  sanum  et  felicem  conscrvet  ac  tueatur. 
Dat.  xxn  Maji. 

^iemltd)  baffclbe  treibt  er  am  folgenbeu  läge  aud)  an  bcn  polnifd)en 
Sicetanafer  (^riftopf)  oon  ©djieblonmecj.  SBon  ©elang  ift,  wie  fid)  nad)  bte- 

i-i  iem  Sdjreiben  3of).  ^rocftef  über  §erjog  tfafimir  äußerte:  Dominum  ducem 
vero  Thesnensem  graviter  accusavit ,  quod  ausus  est  se  intromittere  de 
bis  quo  ei  parum  licere  videbantur,  affirmans  illum  utpote  principem  pa- 
rum  pecuniosum  non  sibi  sed  nepoti  suo  domino  Joanni  comiti  de  Tran- 
czin  v;  Opaviam  predictam  querere,  ita  exiret  de  potestate  huius  sacri 

20  regni  maiestatis  Hnngarie  et  filii  eius  Serenissimi  domini  regis  Ludovici. 
Sr  befcnnt ,  baß  ber  SSerfauf  % roppauS  nic^t  mel  Jreunbe  am  $ofe  be« 
ntfl*  2Blabt)|iatt)  t)abe. 

©cbrudt  Acta  Toiniciana  I,  71.  75. 

88.   ftonift  6iftt«mtittb  an  «Pertu*  Xomtqft  in  berfelben  »na,elta,enl>ett. 

20  1510  3um. 

Posteaquam  Proczek  istuc  ad  nos  rediit  et  contrariam  legationem  scri-    1 51  o 
j>tis  tuis  attulit,  videlicet  quod  ista  maiestas  regia  Hnngarie  neque  consen-  3UBi* 
tiret  neque  consentire  cogitasset  illustri  domino  duci  Casimiro  Opaviam 
oppignorandam.  sicuti  tarn  Httcris  quam  ex  legatione  eiusdem  Proczkonis 

»o  apud  nos  perorata,  quas  tibi  originaliter  mittimus,  plenius  videbis  et  co- 
gnosces,  expediebat  quidem  nobis  ea  in  rc  respondere  fraterne  maiestati, 
presertim  si  legatio  de  mente  eius  maiestatis  profecta  est,  ne  sna  maiestas 
existimaret  nos  velle  id  de  ipso  Opaviensi  ducatu  facere  quod  esset  suc 
maiestati  et  serenissimo  eius  filio  ad  iacturam.  quorum  decori  et  commodis 

j.)  nos  eque  Semper  ac  nostris  favemus.  Et  videtur  nobis.  quod  sua  maiestas 


1)  ©taf  3ofann  3<M?o(ua,  ber  fpätere  äönla,  oon  Ungarn,  «cfUstc  *ou  3ty«  unb 
Xmitfaut  Trenczen ;•,  battc  feie  1<unjeffm  $eb»ig  *on  I«f$ro  ?ur  2Kutter. 
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in  opinioneru  adducitur  a  quibusdam  quibus  priyata  utilitas  hac  in  re 
eure  esse  debet.  Sed  quoniam  nos  pro  debito  nostro  erga  eins  maiesta- 
tem  nihil  nnquam  consuevimus  agere  quod  ant  incommodnm  ant  displi- 
centiam  facere  debeat  sue  maiestati  nec  in  hac  re  faciemus ,  presertim 
quod  obsecundantes  voluntati  sue  maiestatis  a  magna  et  insigni  summa  5 
pecuniaria  ad  exiguam  et  modicam  descendimus,  declares  itaque  sne 
maiestati,  adhibito  tibi  domino  palatino  Lublinensi  collega  tuo,  sed  pri- 
vatim et  semotis  arbitris ,  nostram  esse  propensissimam  voluntatem  om- 
nia  ita  agere ,  ut  Semper  sue  maiestati  placeamus,  nec  esse  qnemquam 
alium  cui  in  hoc  cedere  velimus.  et  qui  favere  velit  aut  debeat  tarn  eins  lu 
maiestatis  quam  nati  illius  commodis  tantum  quantum  nos  volumus  et 
favemus.  Quod  vero  poposeimus  apud  suam  maiestatem.  ut  liceret  nobis 
ab  illustri  domino  Casimiro  pecuniam  reeipere ,  id  ob  eam  rem  feeimus. 
quia  eundem  ducem  observantissimum  esse  novimus  sue  maiestatis. 
Itaque  excuses  apud  suam  maiestatem  ambitionem  eiusdem  domini  ducis  15 
Casimiri  agasque  cum  sua  maiestate,  ut  eidem  domino  duci  habita  tante 
eins  erga  se  fidei  ratione  faveat  et  consentiat,  ut  ei  Opaviam  oppignore- 
mus  potius  quam  alten.  Quodsi  vero  maiestas  eius  regia  facere  recusa- 
ret,  roganda  est,  ut  saltem  ad  festum  assumpeionis  beate  Marie  Virginia 
matris  proximo  pecuniam  dudum  promissam  reponat,  nam  eo  usque  eam  m 
expectabimus,  aut  sinat  eius  maiestas,  ut  nos  eundem  ducatum  posside- 
amus  uti  hactenus  feeimus  de  anno  in  annum,  ut  ibi  et  strueturis  et  utili- 
tatibus,  quas  snb  ista  ambiguitatc  propter  exemptionem  futuram  stantes 
negligere  nos  oportuit,  deineeps  provideamus.  Et  ita  constituas  com 
eius  maiestate,  ut,  cum  reponere  ac  dissolvere  nobis  pecuniam  voluerit,  v> 
quod  duodeeim  hebdomades  antea  nos  premoneat ,  aut  si  alten  cuipiam 
ducatum  hunc  faveret,  ut  nos  certiores  faciat  et  pecuniam  nobis  dandam 
procuret.  Nihil  iudicio  nostro  iniquum  poseimus,  sed  ut  fraternum  amo- 
rem  firmum  esse  cupimus,  sie  etiam  istud  privatis  commodis  posthabitis 
ad  sue  maiestatis  voluntatem  et  arbitrium  referimus.  Quidquid  vero  re-  30 
sponsum  vobis  fuerit,  sive  quidquid  hac  in  re  constitueritis ,  id  nobis 
significetis. 

Datum  mense  Junio. 

©ebrudt  Acta  Tomiciana  I,  Sb. 

89.   1511  Jebntar  17.  » 

151 1         2BIabi)f(aro,  alä  ftönia,  uon  ©öljmcn,  ÜJiarfgraf  bon  9ttät)ren  unb  §enoo, 
m*.  i7-  oon  ©Rieften,  gibt  ben  ©tänben  (iperten,  föitterfdjaft,  Stäbten)  be§  §cnog< 
ttjurnS  Xropnau,  bic  tfym  jur  StuStöfung,  bcffclben  gürftenttjum«  mit  2000  @a>d 
bbtjmifc^cr  GJrofdjen  roirflidje  fcttlfe  getyan,  für  ftdj,  feinen  ©o^n  unb  alle 
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Nachfolger  bic  feierliche  Bufage,  ba*  gürftenthum  auf  fünftige  Seiten  burdj 
(einerlei  SBcife  oerfchenfen,  »erlaufen,  oerofänben,  abf  onbern,  oerwechfeln  noch 
oerfdjreiben  ju  wollen,  fonbern  e*  fotte  fo(ct)  gürftenthum  ju  feiner  föniglictjen 
Äanrmer  je  unb  allwege  in  feiner  eignen  3nf)altung  ©eniefjung  unb  93ef)err< 

h  fdmng  gehabt  gehalten  unb  geheget  werben ;  e*  foü  auch  fammt  ben  Herren, 
föitterfchaft,  ben  ©tobten,  Schlöffern  unb  aßen  beffelben  gürftenthum*  Qiu 
gedrungen  niemals  öon  be*  Königs  eigentümlicher  3nt)altung  unb  ber  $rone 
Söhnten  auf  irgenb  eine  SBeije  getrennt  werben.  3ebe  bem  juwiber  t)cmbelnbe 
Serfdjreibung  ober  Vergebung,  fei  e*  be*  ganjen  Öanbe*  ober  eine*  Xfjeile* 

i<»  buref)  ir)n,  feinen  Sohn  unb  feine  Nachfolger  wirb  im  SSorau*  für  ungültig 
erflärt. 

Dan  na  Wratislawie  ten  pondieli  po  sw.  Walentinu  letha  buozyho 

tisytzeho  pietisteho  gedenazteho,  kralowstwy  nassych  Uherskeho  dwad- 

tzateho  prwnyho  a  Czeskeho  cztyrytzateho. 

ir»  $anbförift  208  ber  »rtflauer  etabibibliorbcf,  n.  3ß,  \um  Tbal  gebruett  bei  Dubit 
atettung  Xttypau«  p.  270. 

90.   1511  gebruar20. 

$önig  SBlabnflaw  befennt,  ba&  er  in  vergangenen  Sauren  bem  San  oon  1511 
Stettenberg  unb  Äoft ,  oberften  ftanjler  be*  Königreich*  93ör)men,  Sä)lof$  &bt- 20- 

20  unb  ©tabt  ßeobfchüfc  mit  allen  ßugehbrungen  erblich  gegeben  unb  einen  ©rief 
barüber  aufgerichtet  fyabt.  liefen  ©rief  habe  ihm  ber  oon  ©Rettenberg  au* 
erheblichen  unb  wichtigen  Urfadjen  wieber  jugeftetlt,  bafür  habe  er  bemfelben 
I4,ooo  gl.  ungr.  unb  362y2  Schocf  ©rofcfjen  oerfchreiben  Iaffen,  fo  bafe  er 
fammt  feinen  Wachtommen  ba*  genannte  gürftenthum  bi*  gur  Stählung  biefer 

25  Summe  erblich  f^aittn  f  olle.  $luf  bitten  nun  be*  ©eorg  oon  Schellenberg,  ihm 
barübeT  einen  eben  folgen  SBrief  au*juftellen  wie  feinem  SBater  Johann,  be* 
fennt  er,  bafj  ©eorg  oon  Schellenberg  unb  feine  SRachfommen  Scf)lo&  unb 
Stabt  üeobfchüfc  mit  allem  3ubel)5r  mit  benfelben  fechten  wie  alle  anberen 
(Sinroohner  be*  gürftenthum*  Schlefien  haben  folle,  unb  befiehlt  allen  (5in> 

:»<)  wohuern  unb  Untertanen  Schlefien*  gebachten  §errn  <$eorg  unb  feine  Nach* 

f  ommen  ober  3nt)aber  biefe*  ©riefe*  bei  f oldjer  feiner  SBegnabung  be*  gürften* 

thum*  unb  ©ute*  fieobfchüfc  ungeirret  unb  ohne  ©intrag  bleiben  $u  (äffen. 

Dan  na  Wratislavie  ten  ctwrtek  po  sw.  Walentinie  letha  1511  etc. 

Hu«  bem  3äflcrnborfer  (Soj>ialbn<$  im  ©et>.  @taat«ard>it>c  ju  ©erlin,  $aubfcbr.  102, 
:tr»  fo!.  90*  bobinter  and)  in  beutf<ber  Überfetjunfl. 

91.   tföntg  8igi*munb  von  $olen  gibt  ba*  gürflenthum  $roty>au  an 
tfontg  Sölabnflato  juruef.   1511  aKärj  14. 
Sigismundus  dei  gracia  rex  Polonie  magnus  dux  Lithnanie  Russie  ir»ii 
PrnHsieque  etc.  dominus  et  heres  significamus  teuere  preseneiuni  quibus  wäi$  u. 
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expedit  universig  et  singulis  presentibus  et  futuris  presencium  noticiam 
habituris  prescntesquc  visuris  seu  lecturis.  Quia  universorum  subditorum 
nostrorum  tarn  spiritualis  quam  eciam  militaria  ut  puta  baronnm  et  ce- 
terorum  nobilium  necnon  eciam  civilis  Status  et  coudicionis  cuiuslibet  in 
dueatu  Oppavicnsi  consistcncium  fidelium  nostrorum,  ducatum  Oppavien-  * 
sem  cum  castris  et  civitatibus  tenendo  tituloque  meri  ac  mixti  dominii 
tanquam  verus  et  legitimus  eius  ducatus  dux  possidendo,  eorum  univer- 
sorum  subditorum  nostrorum  integerrimam  fidelitatem,  quase  nobis  spon- 
sione  fidei  sive  iureiurando  subdiderant.  experti  sumus  eandemque  pro- 
bamus  profitendo,  quod  omnes  ducatus  prefati  indigene  incoleque  in  i<> 
Universum  excellencia  suorum  erga  nos  meritorum  et  veneracionis  studio 
graciam  et  commendacionem  probitatis  sue  meruerunt :  ut  autem  et  longa 
posteritas  nostro  testimonio  allecta  de  eis  bene  senciat  dignosque  honore 
esse  non  dubitet,  presentibus  litteris  nostris  eosdem  in  potestatem  Sere- 
nissimi principis  et  dominiWladislai  dei  gracia  Hungarie  Bohemieque  etc.  n 
regis  germani  nostri  cbarissimi  dedendo  et  restituendo  omnibns  eosdem 
commendamus  et  celebris  honoris  esse  profitemur,  restituendo  autem  im- 
presenciarum  prefatum  ducatum  Oppaviensem  cum  civitate  Oppaviensi 
et  Castro  necnon  et  aliis  castris  et  oppidis  ad  eundem  ducatum  pertinen- 
tibus  prefato  serenissimo  domino  Wladislao  Hungarie  et  Bohemie  etc.  *j 
regi  fratri  nostro  charissimo  cum  omnibus  subditis  incolis  et  inhabitatori- 
bus  eiusdem  ducatus  universis.  Imprimis  sue  maiestatis  sacre  gracie  eoe 
devovemus  et  commendamus  a  nostraque  subiectione  et  a  iuramentis 
sive  fidei  sponsionibus  nobis  prestitis  ipsos  omnes  in  Universum  absol- 
vendo  et  quiettando  prelibate  sacre  maiestatis  regie  subiectioni  dedimus  & 
et  assignamus  eosdemque  omnes  absolviraus  et  perpetuo  quiettamus. 
Harum  quibus  sigillum  nostrum  est  subappensum  testimonio  litterarum. 

Datum  Cracovie  feria  sexta  ante  dominicam  Reminiscere  proxima 
anno  domini  millesimo  quingentesimo  undecimo.  regni  vero  nostri  anno 
quinto.  « 

Sigismundus  Rex  scripsit. 

Relacio  reverendi  in  Christo  patris  domini 
Mathie  de  Drzewicza  episcopi  Premisliensis 
ut  cancellarii  regni  Polonie. 

Orig-  ^ctg.  £row<mer  Vanbe*ar$t»  n.  11.  £n  ^ergamentfrreifen  ba*  ffnigli^e 
«Siegel  in  rotbcm  SBa<$«,  nach,  re#t«  f<baucnber  »bin:  mit  11  Heineren  SawenfäUbmi 
fyerum.  35ie  bei  2)ogiel  Cod.  dipl.  Polon.  I,  551  au6  einem  (Se)>ialbu<^e  abgebnxftr 
Urfunbe  fat  jwar  benfclben  3n^a(t  aber  eine  ganj  abtteufcnbe  Raffung. 

92.   1511  8nrtl7. 

®ie  böf)tnij(f)en  ©tänbe  (unterzeichnet:  $eter  nou  SRofenberg  unb  auf  40 
$örjmifd)<#rumau,  ©beuef  2eto  non  SRoSmital  unb  SHatna  oberfter  Burggraf 


Digitizea 


1511  «i>rtl  7.  —  1515  3amtar  6 


5-13 


$u  $rag,  2Bilt)elm  oon  Sßernftein  auf  §elfenftein  oberfter  föofmeifter  beS 
Äönigreidj3  unb  anbete  Herren  unb  com  &bel,  bie  im  fianbredjt  fijjenb  foldje* 
au*  if)ren  9latf)fcf)lägen  gegeben)  erinnern  bie  ©täube  be$  Sürftentfjuntö  Xrop* 
pau  baran,  wie  ba$  Äönigreid)  ©bauten  oiet  9ftüf)e  unb  Soften  gehabt,  baft 

5  Xroppau  in  bie  §anb  be$  StönigS  unb  bet  $rone  99öf)iuen  getommen  fei. 
SBenn  nun,  wie  oerlaute,  bie  ungarif^en  Herren  bie  Xroppauer  baju  oerteiten 
wollten,  $flicf)t  ober  (Sib  jur  ungarifetyen  ftrone  ju  tfjun,  fo  warnen  fie  fie  ba* 
oor.  ©ie  fottten  eingeben!  fein,  ba&  alle  gürftentf)ümer  in  ©d)lefien  bem 
Äönigreid)  935^men  redjtmä&ig  jugefjbren,  unb  bafe  fidj  ü)te  SBorfafjren  bem 

io  tfönigreidj  oerfdjrieben  unb  bamit  i^re  9cad)fommen  bemfelben  oerbunben  f)ät* 
ten.  Unb  fetbft  wenn  ber  ftönig  e8  tljnen  befehle,  fo  ()abe  bod)  ©e.  2Rajeftät 
beffen  nic^t  9Rad)t,  unb  fie  bürften  es  nidjt  tf)un,  wenn  fie  anberS  eingebent 
fein  wollten,  wa3  it)rer  (£t)re  juftefje,  unb  ©e.  SKajeftät  ber  ßönig  möge  aud> 
bebenfen,  wie  unb  welcfyergeftalt  er  jum  §errn  angenommen  fei ;  er  f  önne  e3 

15  mit  Sißigteit  ntdjt  tljun,  e§  fei  benn,  bafj  er  ifjneu,  ben  ©tänben,  Unrecht 
tt)uu  wolle. 

Ex  Praga  feria  post  dominica  Judica  a°  1511. 

«l<bmtfö«r  Ztft  unb  beutföe  fiberfefeuna.  in  $anbförift  208  bet  Srrtlaue«:  @tabt» 
bibliotbrf  n.  34.   Ükrgl.  2>ubit  XroM>au  72  unb  $ala<fy  V,  2,  21ü — 218. 

20  93.   1511  3Rat  14. 

Äönig  Sölabtyflaw  :c.  gewährt  ben  Herren,  Gittern  unb  ^Bürgern  beS  $er*  151 
jogtfjumS  Xroppau  mit  SRütffidjt  barauf,  bafj  biefelben  il)m  jut  (Sinlöfung  be£  ^ 
§erjogtf)umä  2000  ©cf>ocf  böfjm.  ©rofeffen  $ur  §ülfe  gegeben ,  6150  ungar. 
©ulben  geliehen  unb  aufjerbem  mancherlei  ©djaben  erlitten  fyaben ,  oon  ber 

25  ©ema,  welche  biefelben  itjm  fd)ulbig  finb,  1000  ungar.  ©ulben,  unb  tritt 
benfclben  au&erbem  bie  23erua  ab,  welche  93eruf)arb  95er!a  oon  SRafole  unb 
auf  SBigftein  bem  Äönig  fcf)ulbig  ift. 

W  Budynie  w  strzeda  po  sw.  Stanyslawu  letha  od  naroz.  s.  b.  tisy- 
czehopietisteho  gedenaezteho  kral.  nassych  Uhersk.  dwaczatehoprwnyho 

30  a  Czeskeho  cztyrzydzateho. 

Iro^pauct  ^ttoilcgienbudj  n.  49. 

94.  ftöntg  ©labwflaro  überträgt  bem  £>cr$og  ßaftmtr  t»on  lefdjen  bie 
^aityrmannfdjaft  (officium)  über  ba*  Sürflentyum  Sro^au  atf  ein  &l>en 
ber  ungariföen  Ärone.1)    1515  3anuar  6. 

35       Nos  Wladislaas  dei  gracia  Hungarie  Bohemie  etc.  rex  .  .  .  memorie  15 
commendaraus  tenore  presentium  significando  quibus  expedit  univerRfa.  3an 

\)  &9  mag  wot>l  auf  «iuer  ^moc^flung  mit  biefer  Urfuub«  berufen,  wenn  iJaladp 
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Nos  ad  instantem  et  hnmilimam  supplicationem  fidelium  nostrorum  uni- 
versorum  dominomm  prelatorum  et  baronum  ac  procerum  predicti  regni 
nostri  Hungarie  nostre  propterea  factam  maiestati,  tum  igitur  ex  eo,  tan 
vero  recensitis  et  in  animo  nostro  sepe  revolutis  illis  cumulatissimis  et 
multiplicibu8  fidelibus  Hervitiis  et  gratuitis  meritis  fidelis  nostri  nobis  sin-  > 
cere  dilecti  illustris  Casimiri  ducis  Theschinensis  utriusque  Silesie  et 
ducatus  nostri  Oppavie  capitanei  generalis,  que  idem  a  toto  fere  regi- 
rainis  nostri  officio  sepe  hunc  usque  diem  maiestati  nostre  sacreqne  co- 
rone  et  huic  regno  nostro  cum  summa  Semper  fide  et  fidelitatis  perseve- 
rantia  exhibuit  et  impendit,  confisi  eciam  ad  plenum  de  sincera  eins  erga  u< 
nos  nostramque  sacram  coronam  et  hoc  regnum  nostrum  fide  atque  fideli- 
tate  officium  predicti  ducatus  nostri  Oppavie ,  quem  hactenus  fidelis  no- 
ster  egregius  Emericus  Czobor  nostro  durante  beneplacito  a  nobis  pro 
officio  tenuit ,  eidem  Casimiro  duci  similiter  durante  beneplacito  nostro 
dandum  duximus  et  conferendum  rationibus  et  conditionibus  infrascri])ti$.  is 
Inprimis  quod  prefatus  dux  Casimirus  pro  se  et  Wenzeslao  filio  suo  cnn- 
ctisque  heredibus  et  posteritatibus  suis  ad  deum  vivum  creatorem  celi  et 
terre  ac  beatam  Mariam  genitricem  dei  sanctissimam  et  omnes  sanctos 
atque  ad  fidein  honorem  et  humanitatem  suam  coram  maiestate  nostra 
oretenus  iuravit ,  quod  predictum  ducatum  Oppavie  simul  cum  castris  5» 
civitatibus  et  omnibus  pertinentiis  ac  aliis  quibusvis  bonis  eiusdem  nobis 
et  serenissimo  domino  Ludovico  regi  filio  nostro  charissimo  atque  huic 
regno  Hungarie  et  sacrc  eius  coroue  non  tamquam  externus  sed  tamquam 
unus  ex  dominis  Hungaris  et  baronibus  modo  promisso  durante  nostro 
beneplacito  tenebit,  ita  et  dum  et  quandocunque  vel  nos  vel  prefatus  do-  2  » 
minus  rex  Ludovicus  aut  eiusdem  successores  reges  Hungarie  vel  nobis 
utrisque  maiestatibus ,  quod  deus  longe  avertat,  interim  deccdentibus 
hoc  regnum  nostrum  Hungarie  ducatum  predictum  ab  eodem  domino  Ca- 
simiro duce  vel  heredibus  aut  successoribus  suis  repetierimus  vel  repe- 
tierint ,  illum  preter  omnem  occasionem  diflficultatemque  et  renitentiam  w 
aliqualem  libere  nobis  vel  ipso  domino  Ludovico  regi  huicque  regno  Hun- 
garie remittere  teneatur  dictique  heredes  sui  teneantur  et  sint  astricti. 
Ceterum  quod  prefatum  ducatum  ab  hoc  regno  Hungarie  nunquam  cogi- 
tabit  neque  studebit  alienare.  sed  dabit  operam  et  omnino  totisque  viri- 
bus  curabit  et  enitetur.  quod  idem  ducatus  penes  nos  et  hoc  regnum  ad  :t:> 
quod  proprio  pertinet  Semper  permaneat.  Preterea  quod  idem  dominus 

V,  2,  124  fagt,  SBlabpfta»  tyabe  Xrobpau  bcm  £>erjog  Äafinur  &on  Xefäjen  (1510  aU 
$fanb  gegt&en.  @etne  baju  cittrt«  Duelle:  ?anbtafel  VI.  F  21  (richtiger  6.  f.  XXI  tnt< 
WU  batton  «Rtytt.   Bn  bct  betteffeuben  ©teile  fte^t  na$  frcunblt^et  2Rtttt)eitung  W 
§errn  ^rofeffor  «.  Ba^mann  in  <ßrag  bem  Sinuc  nacfc,  nur  bad,  n>a*  ^alarfu  jelbft  ®.  I»i  4« 
»icbctum  mit  Berufung  auf  l'anbtafel  ü.  f.  XXI  erjagt. 
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dux  Casimirus  nulla  via  mundi  procurabit  sibi  vel  suis  ducatura  ipsuni 
usurpare  aut  preter  nostram  et  Buccessorum  nostrorura  regum  Hungarie 
hniusque  regni  voluntatem  apud  se  retinere.  Deinde  quod  ipsum  duca- 
tum  nec  ratione  salarii  nee  aliomm  quorumcunque  debitoram  suorum  nec 
5  etiam  quacunque  alia  ex  causa,  que  evenire  qualitercunque  posset ,  sibi 
aut  suis  inscribi  faciet,  sed  liberum  ut  accipiet  repetitum  tenebitur  libere 
restituere.  Interea  autem  temporis  quo  illum  tenebit  colonos  et  alios  sub- 
ditos  eiusdem  ducatus  insolitis  exactionibus  vel  abusivis  aliis  solutioni- 
bus  uon  gravabit  neque  dabit  occasionem  ueque  etiam  permittet,  ut 
io  ipse  ducatus  tempore  officii  sui  vel  a  suis  vel  alienis  desoletur.  Item 
quod  si  continget  aliquando  ex  boc  regno  per  nostram  maiestatem  vel 
nostros  successores  aut  per  hoc  regnum  exercitum  aut  copias  aliquas  quo- 
cunque  mitti ,  illis  prefatus  dominus  dux  Casimirus  per  ducatum  ipsuni 
aditum  dare  Ulumque  ducatum  patefacere  et  illas  copias  ad  castra 
'5  et  pertinentia  eiusdem  ducatus,  prout  necessitas  expostulaverit  vel  a 
nobis  succe8soribusque  nostris  et  hoc  regno  requisitus  fuerit,  intromittere 
et  liberum  transitum  ipsis  Semper  dare  et  cum  eodem  toto  ducatu  nobis 
ac  prefato  domino  Ludovico  regi  eiusdemque  successoribus  ac  huic  regno 
Hungarie  Semper  adherere  tenebitur.  Item  quod  castellanos  et  prefectos, 
20  quos  in  castris  et  pertinentiis  ipsius  ducatus  reliquerit  et  collocaverit,  ad 
hoc  inrare  Semper  faciet ,  quod  illa  castra  atque  ducatum  nobis  et  pre- 
fato domino  Ludovico  regi  successoribusque  suis  regibus  Hungarie  et 
huic  ipsi  regno  Hungarie  fideliter  conservabunt,  nec  ipse  Casimirus  dux 
aut  sui  heredes  aliquem  ofticialem  collocabunt ,  nisi  cum  scitu  et  volun- 
25  täte  nostra  successorumqne  nostrorum  regum  Hungarie  et  huius  regni. 
Hoc  etiam  adiecto,  quodsi  contingeret  prefatum  ducatum  per  aliquos 
hostes  obsidere  vel  vi  vel  potentia,  ita  ut  illum  ab  ipso  domino  duce  vel 
beredibus  suis  vellent  auferre,  et  idem  dominus  dux  aut  heredes  sui  ma- 
iestatem nostram  aut  successores  nostros  pro  auxilio  requisierint ,  nos  in 
:«)  tali  caßu  dignabimur  eidem  cum  hoc  regno  quo  commodiuB  fieri  poterit 
auxilium  prestare  et  emittere  et  eundem  iuvare.  Illo  tarnen  pacto  et  ea 
conditione  expresse  declarata,  quodsi  divino  volonte  iudicio,  cui  nulla 
humana  resistere  valet  potentia,  prefatum  Casimirum  ducem  ex  hac  vita 
decedere  contigerit ,  extunc  memoratus  Wenzeslaus  filius  eiusdem  ducis 
35  infra  unum  mensem  post  diem  obitus  eiusdem  ducis  genitoris  sui  ad  no- 
stram maiestatem  vel  prefatum  dominum  Ludovicum  regem  et  dominos 
huius  regni  Hungarie  personaliter  accedere  et ,  si  nos  ac  dictus  dominus 
rex  Ludovicus  hocque  regnum  Hungarie  officiolatum  dicti  ducatus  in  ma- 
nibus  eiusdem  relinquere  et  dimittere  voluerimus,  ex  tunc  prcmissas  con- 
4u  ditiones  in  omnibus  punctis  clausulis  et  articulis  coram  nostra  maiestate 
dominoquc  Ludovico  rege  ac  dominis  regni  huius  Hungarie  iureiurando 
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ac  sab  obligamine  honoris  et  hnmanitatis  sue  simili  modo  acceptare  ro- 
borare  et  invocare  debeat  et  teneatur.  Demumque  quod  prelibatus  do- 
minus dnx  Casimirus  efficiat,  quod  penes  se  etiam  spectabiles  et  magni- 
fici  dominiEmericus  de  Peren,  comes  perpetuus  comitatus  Abawislaviensis 
dicti  regni  nostre  Hungarie  palatinus  et  iudex  Comanorum  nostroram.  ac  '» 
comes  Petrus  comes  de  Sancto  Georgio  et  de  Bozyn ,  iudex  curie  nostre, 
necnon  Johannes  de  Zapolya,  comes  perpetuus  terre  Scepusiensis,  way- 
woda  noster  Transylvanus  ac  comes  seculorum  nostrorum  ac  generalis 
capitaneus  nostre  maiestatis,  cum  germano  fratre  suo  Georgio  de  predicta 
Zapolya  similiter  comite  perpetuo  eiusdem  terre  Scepusiensis  in  predictas  i<» 
conditiones  nobis  et  huic  regno  per  literas  sigillis  ipsorum  consignatas 
iurent  et  promittant :  quod  scilicet  idem  dux  Casimirus  ac  heredes  et 
officiales  sui  eiusmodi  conditiones  fideliter  et  inriolabiliter  observabunt. 
et  hoc  in  eum  finem,  ut  sicuti  huiusmodi  officii  collatio  est  expers  et  va- 
cua  omni  suspicione  mali  futuri,  ita  universis  dominis  et  regnicolis  huius  15 
regni  nostri  Hungarie  magis  grata  esse  possit  et  accepta.  Ad  quas  qni- 
dem  conditiones  et  omnia  que  in  eis  contenta  sunt  memoratus  dominns 
dux  Casimirus  viva  voce  corporaliter  coram  nostra  maiestate  iuravit  et 
promisit ,  imo  et  mediantibus  literis  suis  chyrographo  proprio  ac  sigillo 
authentico  suo  assignatis ,  quod  videlicet  in  conservatione  et  restitutione  20 
predicti  ducatus  sine  omni  dolo  fraude  et  calumnia  fideliter  ut  bonum  et 
constantem  ducem  decet  sese  observare l) .  Et  ad  hec  omnia  etiam  pre- 
fatum  filium  snum  Wenzeslaum  cunctosque  heredes  et  posteritates  suas 
obligabit,  ut  iurare  et  compromittere  debeant  et  teneantur.  Imo  dämm 
et  conferimu8  harum  nostrarum  quibus  secretum  sigillum  nostrum ,  quo  ü 
ut  rex  Hungarie  utimur,  est  appensum  vigore  et  testimonio  literarum 
mediante. 

Datum  Bude  in  festo  epiphaniarum  domini  anno  eiusdem  mdxv. 
regnorum  noBtrorum  Hungarie  anno  xxv,  Bohemie  vero  xlv. 

Commissio  propria  domini  regia,  ja 

abfarift  in  $anbföttft  208  bet  »««lauer  ©tabtbtbltotM  n.  37.    ©cbtudt  frei 
©omratrsbcrg  I,  1065  unb  barcu«  bei  $ra»j  Annal.  Hung.  IV,  361. 

95.   1521  9»at  11. 

1521         Äönig  fiubroig  öon  Ungarn  unb  93öf)tnen  beftätigt  als  oberfter  §erjog 
SR«  u.  in  ©gierten  bem  33altl)ajar  Söelcjc!  üon  ©uttanb  unb  fcuttfdjin,  foroie  feint*  « 
©ruber«  ©öljnen  SRifolau«  unb  SHeldjior  unb  ifjrer  aller  (Srben  ba8  üon§ernt 
©eorg  non  ©Bellenberg  er!aufte  ©ut  fioälau 2)  in  Dberfdjlefien  liegenb,  wel» 

1)  2>et  3nfuiith>  (aueb  bei  ©ommet«berg)  fallt  au«  ber  Sonffructtou ,  e9  müjjte  ob- 
servabit  beißen.  2)  $ergl.  1506  2Hat  22. 
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ajeS  oor  biefem  jum  gürftentffum  Sägernborf  gehörig  geroefen  war,  unb  »er* 
leüjt  if)nen  auf  ®runb  be3  eingerüeften  ^fctoilegium«  üon  1506  SKai  22  alle 
ffiedjte  unb  greüjeiten,  meldje  in  biefem  $rtoiteg  tfönig  SBlabtoflam  bem  ©eorg 
oon  ©Rettenberg  als  SBefifcer  beS  Oute«  fioSlau  erteilt  f)atte. 
5  Dan  na  Budinie  tu  sobothu  powstupeny  bozieho  syna  na  nebe  letba 
geho  patnaezisteho  dwaezateho  gedneho  kralowstwy  nassych  Uherskeho 
a  Czeskeho  ssesteho. 

(Sepie  in  $anbför.  208  bei  »rrtlauct  ©tabtbibliotW  n.  33.  9fa<b.  bei  ©ontmer*« 
berg  I,  840  böbnufdj  unb  bentfö. 

io  96.    1522  3uü  27. 

$önig  ßubroig  beftätigt  bie  $riüilegien  beS  gürftentf)um3  Xroüüau,  na*  1522 
mentlid)  ben  SBrief  feines  SBaterS  SSIabnflaw,  mit  meinem  er  ba3  gürftentfmm  3uU  27  • 
gänjtidj  unjertfjeitt  fammt  ber  ©tobt  Xropnau  ber  förone  be8  ÄönigreidjS 
Sonnten  auf  roäljrenbe  Qäten  jugeeignet  Ijatte  (1511  gebruar  17),  baß  eäber 

15  Äönig  ju  feinem  eigenen  ^atte  unb  gebraute  in  feiner  föniglidjen  Cammer. 
Unb  wofern  bie  ©inn>of)ner  be3  9ftarfgraftf)um$  9fläf)ren  etma  fyöfyere  93egna* 
bungen  unb  greitjeiteit  Ratten  ober  tyaben  mürben,  fo  foflen  bie  (Sinmofyner  beä 
3ürftentf)uma  Xronpau  fie  audj  f)aben ,  „biemeil  fidj  ü)re  SRed)te,  ©rbnungen 
unb  greifjeüen  auf  bie  9Ud)te,  Drbnungen  unb  greifjeiteu  be3  9Rarfgraftf)um3 

20  5Räf)ren  jieljen,  fie  audj  beffen  9letf|te  gebrauten  unb  leiben*. 

Dan  na  hradie  Prazckem  wnedieli  po  bw.  Jakobu  ap.  letba  bozy 
tisyczeho  pietisteho  dwameszytmeho  kralowstwie  nassych  Uberskeho  a 
Czieskeho  sedmeho. 

Xtoppauer  $rtat(egtenbu$  n.  66.  Äwb,  $anbförift  208  ber  ©trtlouet  ©tabtbibliotb^t 
25  n.  41.   2>afelbfl  n.  41  no<b.  eine  befonbete  ©eftätigung  für  bie  ©tobt  Xtoppau  t>on  bem» 
felbat  Sage.  3um  X$eit  gebrudt  bei  2>ubif  (Stellung  Iro^au«  ic.  76. 

97.   1523  9»at  14. 

Leta  panie  tisiczyho  pietisteho  dwatezateho  trzeteho  we  ctwrtek  den  1523 
bozeho  wstnpenie  —  3m  3af>re  be3  §errn  1523  am  $)onnerftag  ber  §im*  W4i  14  • 
so  melfa^rt  ©otteS  mirb  burdj  §an8  non  9limi| ,  ©ommenbator  ju  ßeobfdjüfc, 
2uta3  93ud)te  non  Dnbrgegfomi|  unb  auf  Dtfjmut  an  einem,  SBem^arb  unb 
£>into  (Sebrüber  oon  SBürben  auf  greubentfjat  unb  93ernt)arb  toon  QxooU  auf 
Öüifcin1)  am  anbem  Xfjeüe ,  jroifdjen  $erra$ßeter  öon  SJönigSf elb ,  §auöt* 
mann  auf  Uberberg2),  anftatt  be3  SWarfgrafen  ©eorg  Don  Sranbenburg,  unb 

35        1)  $u(tf$in. 

2)  2>«rfelbc  war,  tote  3ob.  3af.  «Spie«  »ronbenburg.  ^tflorifc^e  2Rünjbelufttgungen 
IV,  184  nad)  einer  ibm  »ortiegenben  Urfunbe  mitt&cilt,  511  bem  Äaufgeföäfte  bdooümatftigt 
»orten  in  $rag  am  Bbenb  gabiani  unb  ©ebafHani  ,'3anuar  20]  1523. 

35» 
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jwifBcn  ,§errn  ©eorg  oon  ©Bellenberg  unb  Äoft  folgenber  Äanfoertrag  ja 
©taube  gebracht : 

$err  ©eorg  oon  ©Bellenberg  üerfauft  für  fiB  unb  feine  (Jrben  ba$  Sc^Iob 
Sobenftein,  bie  ©tobt  3ägernborf ,  bie  ©tobt  fieobfdjüfc,  ba$  ©täbtlctn  95en« 
nifB,  baS  ©täbtlein  ©auerwifc  mitfammt  bem  Unfall,  ben  ®.  @n.  an  btra  5 
onbern  X^eil  beffelben  ©täbtlein«  f)at,  unb  bie  Dörfer  ßobenftein  (füböftlidj 
oon  Sä'gernborf ) ,  «ubeln  (fübliB),  93raun8borf  (fübfüböftliB),  ftrcu&enborf 
(fttböftliB),  ©leifBwifc  (öftliB),  $iltfB  (weit  füböftliB,  nörbliB  oonXrop« 
pau),  SfronSborf  (weit  toefttie^) ,  ©padjeuborf  (gan$  fübliB) ,  SBüfte  *  ftaajc 
ganj  fübliB) ,  Sßüfte*9Rarter8borf  (weit  weftliB) ,  2Süfte*(5rber$borf  (ganj  10 
fübliBi,  2Büfte*5>ein$enborf  (norbweftliB) ,  Xurfau  (fübfüböftliB),  ^arubotoi^ 
fübfüböftliB) ,  §oc^rretfc§am  (öftlidt» ,  (giglau  (norböftliB  —  ?  Diehüow  . 
3audjwifc  (norböftlidj),  93ic8tau  (öftliB),  Xfdjirmtau  (norböftliB),  Dflerwifc 
füböftliB),  $)ober«borf  (nörbliB),  *ßommer«wi{}  (nörbliB),  ©abfBüfc  ;nörb* 
liB),  Xaubnifc  (fübliB)  —  alle«  ju  einem  regten  erfäufli^en  Srbeigen«  is 
tf)um  um  58,900  ©ulben  ungarifB,  unter  folgenben  3<rf)fang«bebmgun 
gen.  (SrftliB  übernimmt  ber  SKarfgraf  20,000  ©ulben  ungarifB  ©falben 
be«  §etrn  ©eorg  mit  SBerjinfung  00m  oergangenen  ©eorgitag  ab.  55a  biefe 
©Bulben  jum  Xljeil  in  böt)mifBen  ©rofBen ,  jum  Xf)cil  in  SBei&pfennigen 
finb,  f 0  f ott  bei  it)rer  SBejafjlung  ber  ©ulben  ju  39  ©rofBen  unb  ber  ©rofe^cn  » 
ju  7  SBeißpfennigen  geregnet  werben,  gerner  foH  ber  9Rar!graf  5000  @ul< 
ben  ju  Sofjanni«  in  Seobfdjüfc  unb  1 1,000  ©ulben  auf  SBenjeSlai  in  93rcglau 
jaulen,  auf  SßenjeSlai  über«  3a^r  aber  ben  SReft  oon  22,900  ©ulben  in 
Xroppau  ober  fünf  SHeilen  in  ber  SRunbe.  93ei  Abtretung  ber  §errf$aft  foH 
ber  SKarfgraf  bem  $errn  ©eorg  oon  ©Bellenberg  eine  Kaution  mit  7  ©ürgen  25 
aus  bem  ßanbe  2Räf)ren  fteflen,  beren  SRamen  §crr  Sßeter  oon  ftömgSfelb  be> 
reit*  oerjeiBuet  empfangen  f)at.  $te  Abtretung  feiten«  be«  §erm  ©eorg  foll 
ju  Soljanni«  gefBefyen,  fooiel  ©.  ©n.  baoon  noB  inne  Ijat,  nämliB  fioben« 
ftein  unb  Sägemborf  mit  ifjrer  3ugel)örung.  28a«  aber  ßeobfBüfc ,  $iltfay 
93raun«borf,  Äreufcenborf  unb  ©auerwifc  mit  ifjrer  3ugel)örung  anlangt,  bie  w 
oerweift  ©.  ©n.  bem  SWarfgrafen  jur  Äu«löfung.  S)abei  fotlen  atte  $errm. 
SRitterf  Baften  unb  Untertanen  mit  tyren  $>ienften  unb  SSerpfliBtungen  an  ben 
SWarfgrafen  gewiefen  werben.  SBa«  greubentljal  mit  3ugef>orung  belangt, 
welBe«  nie  mit  ber  Untert^änigfeit  gen  Sägernborf  gehört  ^at,  unb  bejfen 
§erren  SBem^arb  unb  §info  ©ebrüber  oon  SBürben  oor  etliBen  3cBren  alier  ^ 
Untert^änigteit  freigelaffen  unb  gefreiet  worben ,  f 0  foüen  beren  Watyommt n 
bei  biefer  greBeit  laut  iljreö  ©riefet  üerbleiben.  §err  ©eorg  foll  bem  SWarl« 
grafen  einen  gewöfmliBen  ©ewäljrung^brief  naB  Drbnung  be3  SKarfgraf' 
t^umS3J?a^ren  auf  fünftigSBenjeSlai  leiften  unb  bei  ber  Abtretung  burB  ©ürgen 
aug  3Rä^ren  ober  aud  bem  gürftentljum  Xroppau  oerbürgen.  3U  bcrftlbm  40 
3«it  foüen  auB  bie  ©Ö^ne  unb  Xöfyzt  ©eorg'S  oon  ©Bellenberg  einen  2kr« 
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jtdjtbrief  auSftellen.  ®ie  (Jinfünfte  bcr  §errfd)aft  f  ollen  nad)  ben  9tegiftern 
angenommen  merben;  roaS  baran  als  fefylenb  fid)  fjerauSftettt ,  foü  uon  bem 
Äanttal  ber  $auffumme  abgezogen  merben,  100  ©ulben  für  6  ®ulben 
—  3ufefc*  folgen  nod|  einige  Slbmadjungen  betreffenb  einige  Liener  n.  f.  ro. 
5  2Rit  ben  (Siegeln  ber  beiben  Kontrahenten  unb  ber  Sermittler.  Actum 
nt  8upra. 

3u«  bem  3ägernborfet  Sopiolfcu^  im  ®e&.  ®taat«ari$h>e  ju  Setftn,  $anbföt.  162, 
fol.  1,  batfnter  au$  in  beutfcb«  Überfefcung,  in  leitetet  jnt  $&lfte  gebrudt  in  (Sefammelte 
Karten  ben  gegenwärtigen  ^uftanb  @*teflcn«  bett.  o.  O.  1741,  I,  827. 

io  98.  tfonig  Subroig  erlaubt  bem  flttarfgrafen  ©eorg  oon  Sranbenburg 
in  Sdjleften  fielen  ober  (Stgengüter  an  ftdj  unb  feine  (leben,  fotoie  an 
feine  »ruber  unb  beren  drben  §u  bringen.   1523  2Kai  18. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  zue  Hungern  und  Beheim  Dalmatien  152J 
etc.  könig  marggraf  zue  Merbern  hertzog  in  der  Schlesien  zue  Lützen-  Wai  18 

15  burgk  und  marggraf  zne  Laussitz  etc.  bekennen  und  tbuen  kundt  vor 
uns  und  unsere  nachkommende  könige  zue  Hungern  und  Beheim  vor 
jedermenniglich,  so  diesen  unsem  brief  sehen  hören  oder  lesen.  Nach- 
deme  uns  der  hochgeborne  fürst  unser  lieber  vetter  herr  Georg  marg- 
graft  zue  Brandenburgk  etc.  underricht,  wie  sein  lieb  die  herrschafft 

20  Jegerndorff  und  andere  gutter  in  unserm  furstenthumb  Schlesien  gelegen 
zu  kauften  genaigt  und  gesonnen,  so  ferr  wir  solche  kenff  zuegeben  be- 
willigen und  gestatten  wollen,  uns  auch  durch  erinnernng  seiner  ge- 
treuen dienst,  so  er  unserm  lieben  herrn  und  vater  könig  Wladißlao  sa- 
liger  gedechtnus  und  uns  vor  andern  gethan  fund]  zukünftig  thun  will,  deh- 

25  mnthig  angelangt  und  gebetten ,  wir  woltten  dieselben  keuff  ime  seinen 
erben  und  brudern  zue  guett  zulassen  und  vergonstigen ,  weil  wir  dann 
obgenantem  unserm  vetter  marggraff  Georgen  aus  angeborner  freund- 
schafft auch  in  ansehen  seiner  getreuen  und  nutzen  dienst  sonst  geneigt 
sind  in  unsem  reichen  und  landen  zu  vorsehen ,  damit  er  uns  also  dest 

30  statlicher  dienen  möge :  bewilligen  derhalben  als  ein  könig  zue  Beheim 
und  oberster  fürst  in  Schlesien  alle  und  jede  keuff,  so  unser  vetter  marg- 
graf Georg  in  angezeigten  unsem  furstenthumb  thun  wirt,  das  dieselben 
in  seiner  lieb  person  nnd  seiner  lieb  erben,  brudem  und  iren  erben  crafft 
und  macht  haben  sollen,  geben  hiemit  in  crafft  diets  unsere  briefs  in  ob- 

35  angezeigter  königlicher  gewaldt  marggraf  Georgen  volle  macht  in  un- 
serm furstenthumb  Schlesien  zu  keuffen  und  nit  allein  kauffweise  son- 
dern auch  sonst  durch  andere  zimbliche  weg .  wie  es  ime  zum  besten 
furfallen  wirt,  lehen  oder  aigenthumblich  gutter  an  sich  sein  brneder 
und  ire  erben  zu  bringen ,  mit  denselben  nach  gefallen  zu  thuu  und  zu 
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lassen ,  für  uns  nnd  unsere  nachkomende  könig  ungehindert ,  doch  abo 
bescheidenlich,  das  er  und  sein  erben  alwegen  uns  und  unser  chron  Be- 
heim  diets  von  solchen  guttern  verpflicht  sein  sollen,  was  ein  ander  fürst 
in  Schlesien  zu  thun  schuldig  ist.  Des  zu  urkund  haben  wir  diesen  brieff 
mit  unsern  königlichen  anhangendem  insiegel  besiegeln  lassen.  i 
Geben  in  unser  Stadt  Olmütz  montags  nach  unsere  heim  auffer- 
stehung  nach  Christi  unsere  herrn  geburt  funffzehenhundert  nnd  im  drey 
und  tzwantzigsten,  unserer  reiche  des  Hungrischen  und  Behmischen  im 
achten  jar. 

Slu«  bem  3ägmtberfer  (Joptafbu^  im  @e&.  ©taat8«t^it>c  ju  ©erlin,  $anbf$r.  162, 10 
fol.  10S.   fLuü)  gcbrudt  in  ben  ©cfanunelten  9la$ri$ten  bat  gtgenteärtigen  3nfoit 
6$lcftcn«  betr.  o.  O.  1741,  I,  323. 

I 

99.  Äönia,  Subrota,  tritt  bem  üRarfgrafen  ©eora,  tum  ©ranbenburg  töt 
fönißiicfjcn  fRttyt  auf  grcubcntf>al  ab.   1523  3ufi  3. 

1523         Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmatien  Croa-  u 
3uii  3.  tien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lutzemburg  und  in 
Slesien  und  marggrave  zu  Lawssitz  bekennen  und  thun  kundt  vor  aller- 
menniglichen,  das  vor  uns  erschinen  ist  der  hochgeborne  fueret  unser 
Heber  oheim  und  frundt  herr  Georg  marggrave  zw  Brandenburg,  in  Sle- 
sien zu  Rathbor  Jhegernndorff  zu  Stetin  Pomern  etc.  hertzog.  burggrave  >■ 
zu  Normberg  und  füret  zu  Rügen,  und  uns  underricht  und  angezaigt. 
wie  sein  lieb  das  furstenthumb  JhegerndorrT  sampt  aller  zu  und  einge- 
horung,  wie  es  weilenndt  die  fursten  zu  Jhegerndorf  innegehabt  genossen 
und  gebraucht,  nichts  dovonen  abegesondert  oder  ausgeschlossen  von  dem 
wolgebornen  unserm  lieben  getrewen  Georgen  von  Schellenbergk  anfs 
Costh  erblich  erkaufft  habe,  uns  dorauf  in  diemuth  mit  vleis  gebetten 
das  wir  seiner  liebe  unnser  oberkait  anfeile  berkwerg  dinste  zusampt 
allen  gerechtigkeiten,  wie  die  mit  sonderlichen  namen  benandt  werden 
mochten,  und  uns  als  konige  zw  Beheim  und  hertzogen  in  Slesien  anf 
Freudental  seiner  zugehorung  und  desselbigen  inhabern  und  besitzern  m 
zustendig  were  oder  sein  mochte,  es  seien  lehen  erb  oder  aigen  gntter. 
genediglich  zu  ubergeben  geruchten :  Als  haben  wir  angesehen  und  be- 
tracht  die  steten  trewen  anneme  dinste,  so  sein  lieb  dem  durchlauchu- 
gisten  fureten  herrn  Wladislawen  weilendt  zu  Hungern  und  Beheimb  ete. 
konige,  unserm  liebsten  herrn  und  vater  milder  gedeng  gethan  und  un-  3 
ablessig  teglich  thuet,  hinfur  thun  kan  und  sal,  derhalben  seiner  hebe 
derselben  erben  erbnemen  als  unseren  blutsfreunden  und  allen  des  raer- 
stenthumbs  JhegerndorrT  künftigen  besitzern  alle  und  jde  unser  oberkait 
anfeile  bergkwergk  dinste  zusampt  allen  andern  gerechtigkeiten,  wie  die 
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mit  sondern  namen  benant  werden  mögen  und  uns  als  konige  zu  Beheim 
und  hertzog  in  Slesien  auf  Freudental  seiner  zwgehorung  und  desselben 
besitzern  und  inhabern  zustendig  ist  oder  gesein  mochte,  es  seien  erb 
oder  eigen  gutter,  und  soviel  wir  doran  vergeben  können  oder  mögen, 
5  gantz  und  gar  gegeben  zugeaigent  gereicht  und  verlihen,  geben  zuaignen 
reichen  und  verleyhen  seiner  lieb  derselben  erben  und  allen  des  fuersten- 
thumbs  Jhegerndorf  künftigen  inhabern  das  alles  hiemit  in  craft  diss 
briffs  aus  volkomener  Behemischen  königlichen  macht  als  hertzog  in  Sle- 
sien, setzen  meinen  und  wollen,  das  nun  hinfur  genanter  unser  lieber 

io  (»heim  und  frundt  marggraf  Georg  seiner  liebe  erben  erbnehmen  und 
nachkomen  des  furstenthumbs  Jhegerndorf  innehaber  alle  oberkait  an- 
feile bergkwerge  dienste  und  aller  ander  Gerechtigkeit,  es  weren  lehen 
erb  oder  eigen  guetter,  so  uns  als  konige  zu  Beheim  und  hertzogen  in 
Slesien  an  Freudental  mit  seiner  zugehorung  zustendig  und  die  inhaber 

15  ze  thun  schuldig,  für  sich  halden  gemessen  und  gebrauchen  sollen  und 
mögen  vor  uns  unsern  erben  nachkomenden  konigen  zw  Beheim  und  her- 
tzogen in  Slesien  auch  sunst  allermenniglich  unverhindert.  Ab  wir  auch 
hernachmals  aus  vorgessenhait  oder  einigerley  bericht  dieser  unser  gab 
und  begnadung  zuentgeigen  befhell  ader  brieff  geben  ader  lissen  aus- 

2»  gehen,  die  wollen  wir  hie  mit  diesem  unserm  königlichen  brieff  aufge- 
haben cassiret  und  vor  nichts  erkant  und  vorklert  haben  und  diese  itzt 
als  dann  und  dann  als  itzt  stet  vhest  kreftig  und  bey  wirden  halden  sein 
und  pleiben  lassen,  alles  trewlich  und  unge verlieh.  Zw  urkundt  mit  un- 
serm königlichem  anhangendem  insigel  besigelt. 
25        Gegeben  zu  Ofen  am  freitag  nach  visitationis  Marie  nach  ChriBti 
geburth  tawsent  fünfhundert  im  dreiundzwayntzigisten,  unser  reiche  des 
Hungerischen  und  Behemischen  im  achten  jaren. 
Ludovicus  rex 
manu  propria. 

nt  Ctig.  $etg.  Sien  im  f.  f.  9Whttfierium  be«  Innern.   Bnbängenb  ba«  gjiajeftat«« 

ftcgcl  an  »ei&Tctt)en  Spüren. 

100.   1523  »September  1. 

Äönig  Subtoig  gelobt,  baä  %mt  bet  ^auptmannfdjaft  im  gürftentfmm  1523 
Xroppau,  wenn  baffelbe  bem  Jperjog  #a{imtr  oon  Xefä)en,  Hauptmann  in  >• 
0  Oberfcfjleften,  etwa  au«  feinen  $änben  tommen  foCCtc  ober  er  es  oon  felbft  ntct)t 
hielte,  nur  an  einen  ©imoofmer  be$  gürfteutf)mn3  ju  oergeben. 

Dan  pod  Wissehradem  w  auteri  po  sw.  Augustynu  letha  boz.  1523 

kralowstwi  nass.  Uherskeho  a  Czieskeho  osmeho. 

©3&mtf<$er  2ejt  unb  beutföe  Übcrjefeung  in  $anbför.  208  bei  «reölauer  @tabt« 
j  HMtctbrf  n.  43.  3um  Sbeil  bei  3>ubif  Xro^pou  77. 
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101.  Äontg  fiubtotg  erftörr,  ba*  prflent&um  Ironnau  nie  »on  6d)lcncn 
trennen  $u  »ollen.   1523  ©entember  12. 

152:*  Ludovicus  dei  gracia  rex  Hungarie  et  Bohemie  etc. 

12'       Re verende  ac  illustres  principes  fideles  nobis  sincere  dilecti.  GranV 
simo  accepimns  a  vobis  animo,  quod  memores  fidelitatis  et  singularig  ve-  ö 
stri  erga  nos  amoris  curaveritis  per  litteras  vestras  cerciores  nos  reddere 
ac  monere  de  his  qne  ad  bonum  et  comraodum  nostrnm  provinciammqae 
noBtrarum  pertineant.  Scribitis  enim  certo  vos  intellexisse  incolas  ducatns 
Oppaviensis  velle  se  a  coramnni  Slesia  perpetuo  alienare  et  marchionatui 
nostro  Moravie  incorporari  facere  contra  omnem  ordinacionem  libertatem  10 
et  vetnstissimam  istius  patrie  consuetudinem  atqne  iura,  qiieqnidem  mo- 
tacio  si  fieret,  multnm  difficnltatis  et  dispendii  vel  potins  rnine  manifeste 
esset  regnis  nostris  allatura.  Super  quo  brevibus  duximus  ad  litteras  ve- 
stras respondendum  nunquam  habuisse  nos  in  animo  neque  habere  neqne 
eciam  habituros  esse  ad  quorumvis  instantiam  vel  solicitacionem.  ut  talis  u 
innovacio  vel  mutacio  fiat ;  et  de  hoc  certissime  sitis  sitque  tota  illa  pro- 
vincia  nostra,  eciamsi  quicunque  apud  nos  propterea  instaret  vel  labora- 
ret,  nunquam  tarnen  huiusmodi  mutacionem  aut  innovacionem  nos  pag- 
suros  aut  admissuros.   Uabemns  enim  Semper  habebimnsque  quietis  et 
nostre  regnorumque  nostrorum  et  istius  provincie  nostre  Slesie  racionem  *t» 
nec  permittimus  aliquid  tale  fieri  quod  vos  postbac  de  hac  re  solicito 
reddat. 

Datum  Yissegradi  duodecima  die  mensis  Septembris  a°  d.  1523. 
Ludovicus  rex 

manu  propria.  21 
Reverendo  in  Christo  patri  ac  illustribus  principibus,  domino 
Jacobo  episcopo  Wratislaviensi ,  Cazimiro  Theschinensi  Glo- 
goviensi  et  Friderico  LignicenBi  Brigensi  ducibus  superioris 
et  inferioris  Slesie  capitaneis,  fidelibus  nobis  syncere  dilectk 

Crig.  $o}>.  Bim  im  l  !.  SRtniftertum  bc«  3mtern,  ©ign.  II,  A  3,  ©heften,  M 


102.  1523  Secember  8. 

im  $önig  Subroig  gibt  bem  §erjog  ßafimir  uon  Xefdjen  in  Änbetradjt  feiner 
s>«.  s.  treuen  $tenfte  unb  auf  bie  SMrte  unb  (Smpfeljlung  beS  ÄönigS  ©igiämmtb  m 
<ßoIen  ba3  5ürftentf)um  Xroppau,  ba3  berfelbe  fdjon  non  SubroigS  SSater  auf 
roiberruflic^e  ßett  (ad  certum  tempus  et  beneplacito  eiusdem  ac  etiam  no-  & 
stro  durante)  erhalten  tjatte,  jefct  auf  2eben3jeit  in  Verwaltung  (in  officium 
donavimus  et  contulimus  tenendum  et  administrandum  simul  cum  Omni- 
bus castris  civitatibus  etc.),  atä  ein  fielen  ber  färone  Ungarn,  an  bie  e$  nad) 
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feinem  Xobe  jurücffallen  fofle,  mit  bet  9$erpftid)tung,  baS  ^erjogrljum  auf 
feine  Söeife  Don  ber  ungariföen  ßrone  entfrembeu  laffen  unb  üon  ben  ©in* 
fünften  beffelben  SRedjnung  abzulegen,  unter  §inweiS  auf  bie  tljm  in  bem 
Briefe  oon  1515  Sanuar  6  auferlegten  SBerpflidjtungen.  (Sr  uerf pridjt  aud), 
5  baS  2anb  bem  Jperjog  bei  beffen  Sebjeiten  in  feiner  SBeife  nrieber  ju  nefmten 
unb  befräftigt  bie«  burdj  feine  Unterfdjrift  unb  fein  ©ieget  als  Äönig  toon 
Ungarn. 

Datum  Posonii  in  festo  coneeptionis  s.  Marie  Virginia  anno  domini 
1 523,  regnorum  vero  nostrorum  oetavo. 

10         Oebrudt  ©ornmertberg  I,  1068.  Bbfcbjtft  in  $«tbför.  208  ber  59re«Iauer  ©tabt» 
bibttotbrf  n.  46. 

103.  1524  9Kärj  26. 

Äönig  ßubnrig  oon  Ungarn  unb  93of)men  f abreibt  ben  bei  bem  »ergangenen  1024 
Sanbtage  ju  ©rotttau  üerfammelt  getoefenen  fdjleftfdjen  ©tänben,  ir)r  ©^reiben  ^«i 26- 
15  unb  93egeljren  baS  Jfürftentljum  Sropbau  betreff enb  Ijabe  er  jur  ©enüge  oer- 
nonrmen ;  fie  füllten  wiffen,  ba&  er  nodj  niemals  barob  getoef  en  nod)  baran 
fei,  etwas  tiom  gürftentfium  unb  bem  Sanbe  ©Rieften  abjufonbera,  roeSf)alb 
fie  ficf>  barum  gar  feinen  Shimmer  madjen  fotlten. 

Dan  na  Budynie  w  bilau  sobotu  leta  xxnu0  kralowstwie  nassych 
20  Uherekeho  a  Czeskeho  dewateho. 

Ludovicus  rex 

manu  propria. 

Orig.  $ab.  im  Bn$it>e  be«  f.  f.  üRtniflertume  be«  3nnern  ju  SBieu. 

104.  1524  Stfti  27. 

25       (Seorg  ton  ©Bellenberg  mit  feinen  ©öl)nen  San  unb  §ierontomuS,  für  1524 
fid)  unb  alle  feine  (Srben  unb  9tod)fommen,  tritt  bie  §errf d>aft  Sägemborf  mit  »«* 27- 
allen  3wgef)orungen,  bie  gleidjlautenb  mit  bem  SSerfaufSbriefe  oom  14.  9ftai 
1 523  einjeln  aufgeführt  finb,  unb  mit  aller  Unterttjänigfeit  unb  Dbrigfeit,  bic 
er  über  bie  §erren,  9ftitterfd)aften  unb  it)re  fieute  barin  befeffen  bat,  bem  ÜRart* 

30  grafen  ©eorg  üonSranbenburg  unb  beffen  SBrfibern  für  58,900gt.  ungar.,  bie 
er  bereits  baar  be$af)tt  genommen,  ab.  Unb  bie  Herren  Äonrab  oon  ©reibe  auf 
Sungbunjlau,  oberfter  Kämmerer  beS  $önigretd)S  93öt)men,  3&enco  £etD  0011 
Stofental  auf  SBlatna,  SSilljelm  ©nnfyorosfi  oon  föiefenberg  unb  auf  föaubnijj, 
ber  töniglidjen  9Rajeftät  §ofmeifter,  §ieronumuS  ber  ältere  oon  ©Bellenberg 

35  unb  Äoft,  2Bilf)elm  Biburg  oon  Sienburg  unb  auf  SRonoro,  San  §afe  non 
§afenburg  auf  Subin,  oberfter  Xrudrfefj  beS  ÄönigreiajS  Söfmten»  Subtoig 
3agüna!  non  Äunftat  auf  ©t.  «ßrocoöS  Stlofter,  ©ebaftian  ton  SBeitmtt  unb 
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auf  Äommotau,  Äpel  oon  33t|tf)umb  unb  auf  9ßeu*@djÖnberg,  sBtü)elm  oon 
SBrjfdwwifc  unb  auf  $ubraw3ferberg,  fönigltc^er  SRajeftät  $rocurator,  SBolf» 
fyart  $lanfner  oon  $in$berg  unb  $arl  oon  $uban  unb  auf  2ibiefdjü|  ald 
Bürgen  geloben,  Sägemborf  ju  freien  oon  einem  jegtidjen  lebenbigen  5Ren* 
)d)c\\,  geiftlid)  ober  weltlid),  oon  SBaifen  unb  oon  Suben  unb  oon  SeibgebingS«  5 
regten  unb  binnen  brei  Safjren  bie  ©eroeljre  ju  fdjaffen,  bei  ©träfe  beS  €in< 
reitenS  in  DIm%  jeber  mit  einem  Shtedjt  unb  jmei  $ferben,  alle  Inntereinauber, 
jeber  14  Sage  lang. 

Dan  letha  ot  narcoenije  syna  bozieho  tisiezieho  pietisteho  cztrmezd- 
czitmeho  ten  patek  po  swatem  Urbanu.  io 

Drig.  $erg.  im  Hrtb>e  be«  f.  f.  SDlinifterium«  be«  3unern  $u  ffiirn  mit  breijebn 
anbangenben  ©icgeln,  jtoei  wettere  fe&len.  —        bte  £3$ter  ©eorg*  »ort  e^eflenberg. 
3<>&anna  unb  Helena,  begeben  fwb,  »ot  bem  föniglt<$en  Statthalter  $erjog  Äarl  »on  SWÜmta' 
berg  unb  bem  Dbcrflburggrafen  t»on  $rag,  ?ero  r>on  SÄoemital,  auf  bem  tßrager  <5<$lcfic 
am  ftreitag  nad?  SBenceglai,  29.  ©e^tember  1525,  unb  ebenfo  mittetft  eine«  an  SRarfgraf  15 
©eorg  erloffenen  ©^reiben«,  d.  d.  $rag  am  Donnerflag  na$  (Sfiomt^i ,  7.  SRarj  1527, 
alle«  tyre«  9te<$t*  unb  Sltttijeil«,  ben  fte  nadf  i&rer  ©rojjmutter,  ber  $erjegin  ©arbara  ton 
3ägernborf,  Werben  an  bem  toon  ib.  rem  Steter  »erfauften  Prftent&um  erlangt  Ratten 
3ob..  3af.  @t>ic*  Sraubenburg.  ftfioriföe  SWünjbeluftigungen  IV,  187  na$  tym  «erliege* 
ben  Urfunben.  2>afelbfl  au$  no$  fpätere  3ägernborf  betreffeube  Urtunben  unb  9?a$ri$tea  —  2" 
ÜDie  Privilegien  beftätigt  ber  neue  ?anbe*ljcrr  3Rarfgraf  ©eorg  ber  ?anbf«$aft  erfi  152$, 
Freitag  natb.  bem  92euen  3afa«  $age.   35geruborfer  (Socialbuc^  im  ©e&.  ©taat&anlbbe  jn 
«erlin,  $anbfär.  162,  fol.  169»». 

105.   1524  Wooembcr  3. 

$önig  Subwig  beftätigt  mit  SBejugna^me  auf  feinen  SBrief  oom  oorigen  25 
3af)re  bem  §erjog  Safimir  üon  Xefd)en  bie  ipauptmannfdjaft  (praefectura 
sive  officium}  be3  Jürftent^umS  Xroppau  auf  SebenSjett  als  ungarija)e§ 
Öeljen,  in  ber  Hoffnung,  er  werbe  gegen  if)n  unb  bie  förone  Ungarn  bie  bi^rr 
bewiefene  Xreue  weiter  üben.  3n  gorm  eines  SBriefeS  an  ben  $erjog. 

Datum  Bude  feria  qulnta  proxima  post  omnium  sanetorum  1521.  w 

©ebrudt  ©ommerdberg  I,  1069.  «bfärift  in  §anbf<$r.  208  ber  ©rrtlauer  Steh- 
biblioU)et  n.  47. 

106.   1525  3anuar  6  unb  1526  3ult  27. 

Sodann,  §erjog  ju  Oppeln,  Ober*@logau  unb  föatibor,  oermittelt  einen 
§eiratf)8oertrag  $wif  djen  bem  9ftarf  grafen  ©eorg  $u  Söranbenburg,  in  Sa^lefun  m 
ju  SRatibor,  Sägemborf  x.  föerjog  unb  beS  §erjog§  Sari  oon  Üttünfterberg 
loc^ter  $ebmig ,  worin  SKarfgraf  ©eorg ,  weil  er  Weber  ©elb  nod^  ©ut  be< 
ge^rt,  fonbem  Sieb  unb  greunbf a^af t ,  bem  §er$og  Äarl  an^eimftellt,  feinet 
Softer  eine  9Ritgift  ju  geben  ober  nid)t,  unb  was  berfelbe  ifjr  gibt,  foÜ  t|r 
ju  eigen  bleiben.  Sflaa)  93ottjug  be«  93eilager8  will  ber  9Äar!graf  feiner  &v  w 
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maf)lin  jäfjrlicfj  ju  ßeibgebinge  lOOOSReifjner  ©djocf,  je  7  böljmifaje  Pfennige 
für  einen  ©roföen  unb  30  ©rofdjen  für  ein  ©djocf  geregnet,  anf  Sägernborf 
oerfd>reiben.  SBenn  er  oor  if)r  mit  ober  ot)ne  ©rben  fterbe,  fo  fott  fic  U)ren 
SBitttoenftfc  gu  3ägernborf  ljaben  nnb  tf)r  Seibgebtnge  baoon  genießen.  SBenn 
fte  tyren  9Bittrocnftur)I  oerrücte  nnb  (Srben  ba  finb,  fo  foüen  biefeSRadjt  f>aben, 
bie  1000  ©djocf  jäf)rlia)  mit  5000  @{f>oef  abjulöfen.  ©et  il)rem  Xobe  f  ollen 
aisbann  nur  2500  ©djocf  an  bie  @rben  jurüeffaßen,  über  bie  anbere  §älfte 
behält  ftc  freiem  SBerfügungSredjt. 

3n  Opeln  am  Xage  Triam  Regum  1525. 

$U3  9)larfgraf  ©eorg  imSafyre  1526  gegen  bie  Xürfen  nad)  Ungarn  jog,  1526 
oerbeffert  er  feiner  ©emafjlin,  bie  fidj  attefc  feines  ©efaflenS  befleißigt,  unb  3uit27. 
bie  er,  als  ftcfj'3  tooljl  gejiemet,  r)er^(ic^  lieb  f)abe,  auf  bafj  fie  feine  Xreue, 
bamit  er  fte  meine,  erfenne,  ba«  fieibgebinge  baf)in,  baß  fie  nad)  feinem  tobt« 
liefen  Abgang  ©tabt  unb  Slmt  3ägemborf  mit  aßen  Kenten,  Binfen  unb  Q\u 
beljörungen  einnehmen  unb  if)ren  $of  bafelbft  fjaben  fofl  ju  iljren  ßebtagen; 
für  ben  gatl,  bafe  fie  ifpren  SBtttttjenftitrjI  öerrücfe,  legt  er  ifjr  ju  ber  &blöfung$» 
fumme  oon  5000  ©djocf  nod)  1000  ©ulben  ju.  $ie  nodj  auf  bem  3?atf)f)au3 
%u  3ägemborf  fteljenben  &in\tn  fotten  ifjr  oon  ber  ©tabt  2eobfd)üfc  wieber  er« 
ftattet  morben,  fo  baß  fie  bie  (Sinfünfte  oon  ©tabt  unb  Hmt  Sägemborf  un* 
gefdjmälert  genieße. 

Zu  Oderbarg  am  freitag  nach  sanet  Jacobs  tag  1526. 

(?ebrudt  bei  3o&-  3af.  @ßi«S  ©ranbenburg.  fjifiotiföe  SDlttnjbcfafttgungen  III,  226— 
232.  —  ©eorg'S  jwettc  ©etnabjm,  $eb»tg,  ftatb  1531  Wotoetnbet  28  ju  Siegntfe,  too  fic 
mit  tyran  ©«nabj  jum  ©efu<&;  war. 


107.   1525  SWars  26. 

ßönig  Subwig  beftätigt  ben  $erjog  Äafimir  oon  Xefd)en  oon  Beuern  jum  1525 
oberften  Hauptmann  in  Ober*  nnb  lieber  *  ©djlefien  unb  Jperrn  beS  dürften*  W5t» 26- 
ttjumS  Xroppau  unb  giebt  ifjm  eine  jäljrlidje  93efolbung  oon  1200  ungarifdjen 
©ulben. 

$(m  ©onntag  Sätare. 
Slngcfttbrt  »on  Xtltfö  bei  @oinmtT«bcrg  I,  740. 

♦ 
- 

108.   1526  gebruar  18. 

3)ie  §erren  unb  föitterfdjaft  'be8  gürftentljumS  Xropoau  berieten  bem  1526 
$>er$og  $afintir,  e3  Ijätten  bie  §erren  ©entfärb  unb  §tnfo  oon  SBürben,  ®e«  3tbt- 18- 
trüber  auf  Herlitz  unb  Konssberg »)  (im  toeitern  Xejt  Herren  oon  greuben* 

1  ®Tofe.  unb  Älem'$€rrltfe  an  ber  Straße  jwifdb.cn  »enmfö  unb  Xto^^au,  Äönig«. 
fr<tg  ffiböjW<$  toon  Irop|pau. 
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tf)al  genannt),  itynen  oorgebradjt,  wie  fie  ©e.  ©naben  ber  §err  SKartgraf  ju 
ben  3ägernborfifcf)en  fianbredjten,  unter  wetzen  fte  nichts  tyaben,  (aben  taffen. 
©ie  bitten  ben  §erjog,  ben  SRarfgrafen  banon  abjumafnten,  wobei  fie  bie 
(Soncepte  eine«  ©riefe«  an  ben  ÜRarfgrafen  unb  eine«  an  bie  Herren  unb  Äitter^ 
fc^aft  be«  ^ürftenttjum«  Sägeraborf  gleidj  mitfdjicfen.  s 
Geben  Troppaw  den  ersten  sontag  in  der  fasten  1526. 

Sopte  in  $anbför.  208  ber  ©tc«taucr  Stabt&iMtot&et  n.  49. 
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L  Äaftmtr,  §er§oa,  t>on  Icfd>en,  nimmt  fein  fionb  tum  Äontfl  3o&ann 
öon  ©ö&mm  $u  ßelrn.   1327  gcbruar  18. 

Nos  Kazimirus  dei  gracia  dux  Thesschinensis  recognoscimus  et  fa-  132 
temnr  tenore  presencium  universis  nos  esse  principem  et  vasallum  magni-  $<bt- 
5  fici  domini  nostri  domini  Johannis  Bobemie  et  Polonie  regis  illustris  ae 
comitis  Lucemburgensis  et  ab  eo  terram  nostram  Tesschynensem  cum 
suis  civitatibus  et  castris  videlicet  Tesscbyn  civitate  cum  Castro,  Freyen- 
stat  et  Belicz  civitatibus,  Zchotschow  et  Jemnicz  opidis  cum  municionibus 
et  Ostravia1}  Castro  cum  eciam  villis  hominibus  vasallis  et  militibus  ad 

10  ipsas  et  ad  ipsa  spectantibus  et  aliis  pertinenciis  suis  universis  in  quibus- 
cunque  consistant,  quas  nunc  habemus  et  inposterum  sumus  quocunque 
tytulo  habituri,  nostro  heredum  et  successorum  nostrorum  nomine  ducum 
Thesschynensium  recepisse  in  feodum  et  ab  ipso  tenere  et  possidere  iure 
et  titulo  feodali,  volentes,  quod  heredes  et  successores  nostri  duces  Tes- 

15  scbynenses  predicti  iuxta  litterarum  continenciam,  quas  a  predicto  do- 
mino  rege  Bohemie  super  eo  habemus.  quandocunque  predictam  terram 
nostram  vacare  contigerit,  eam  ab  ipso  domino  nostro  rege  aut  a  suis 
heredibus  seu  successoribus  regibus  Bohemie  in  feodo  deinceps  Semper 
recipere  debeant  et  tenere  et  facto  sibi  servande  perpetuo  fidelitatis  ho- 

2«  magio,  sicut  et  nos  nunc  spontanea  et  libera  voluntate  fecimus,  ei  vel  eis 
tanquam  eins  vel  eorum  princeps  et  vasallus  sincera  fide  intendere  de- 
beant et  parere.  In  cuius  rei  certitudinem  presentis  instrumenti  tenorem 
nostri  sigilli  munimine  duximus  roborandum. 

Datum  et  actum  in  Opavia  anno  domini  m°ccc°  vicesimo  septimo 

25  kalendas  March'  duodecimo. 

Orig.  $erg.  im  ©taattar^ioe  ju  Sien.  2>ie  9tefle  be«  jerbrothenen  (Siegels  taffen 
ne$  eine  fiebenbe  Slittcrftgur  ertennen,  jwiföen  jwei  Tünnen,  ber  re$te  oben  etwa«  »et» 
jungt,  bei  gröfjere  linfe  mit  3innenabf$luß.  »on  bet  Umförift  flnb  no$  bie  ©orte  er. 
letmbor:  —  LLVM  •  KASIMIR  . . .  DVCIS  •  DE  . . . 


lj  lefdben  im  mittleren  ölfat&ale,  greiftabt  bojelbfl  weiter  abwart«  na$  Horben  $u, 
$itlifc  cftnorbäftlty  im  ©ialatbde,  ©totfebau  ebenfall«  norböfUicö.  im  oberen  Söciifcjeltbale, 
3ablnn(au  jübli$  im  oberen  iblfatbal,  ba  wo  ber  $af$  au«  bem  Saaggcbiet  in  ba«  ber 
£lfa  unb  weiter  ber  Ober  hinüberführt,  unb  2»äb.rif(^0|rran  im  Xbal  ber  Dftrawifea  weft« 
li4  *on  Xeföen. 
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2.  Äönifl  3of>ann  üon  23öf)mcn  belehnt  Äajtmir,  «£>cr$og  öon  Scftht,  mit 
fciefem  Sfürßentyum  unb  fic&ert  tym  ein  6ucccfjton$re$t  auf  fotf  Surften» 

tf>um  2lufdf>toty  $u.   1327  gebruar  23. 

1327         Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  [rexj  ac  Lucemburgensis  comes 
%ttx.  23.  recognoseimuß  et  ad  universorum  noticiam  volumus  tenore  presencium  5 
pervenire,  quod  quia  illustris  Kazimirus  dux  Theschinensis  ob  specialis 
amoris1)  affectum  quem  ad  nostram  gerit  celsitndinem  prineeps  et  curialis 
noster  esse  decrevit,  terram  suam  Teschinensem  cum  suis  civitatibus  et 
castris  videlicet  Teschen  civitate  cum  Castro,  Freistat  et  Belicz  civita- 
tibus, Scorschow  et  Jemuicz  oppidis  cum  muuiciouibus  et  Ostravia  ca-  io 
stro 2)  cum  eciam  villis  hominibus  vasallis  ac  militibus  ad  ipsas  et  ipsa 
spectantibus  et  aliis  suis  pertineneiis  universis  in  quibus  consistani  quas 
et  que  nunc  possidet  et  imposterum  quocunque  titulo  possidebit,  suo  he- 
redum  et  successorum  suorum  dueum  Teschinensium  nomine  in  nostris 
spontanea  et  libera  voluntate  resignans  manibus  a  nobis  reeepit  in  here-  15 
ditatem  [suam]  beredum  ac  successorum  suorum  dueum  Teschinensium 
in  perpetuum,  et  facto  nobis  per  eum  debite  fidelitatis  homagio  nobis 
heredibus  et  successoribus  nostris  regibus  Boemie  tanquam  prineeps  no- 
ster ac  regni  nostri  Boemie  promisit  fideliter  intendere  et  parere :  nos 
ipsius  subieccioni  benevole  in  bac  parte  grata  vicissitudine  occurrere» 
disponentes  ipsum  in  nostram  heredum  et  successorum  nostrorum  regum 
Boemie  predictorum  proteccionem  tanquam  prineipem  et  Bubditum  no- 
strum  reeipimus  et  tutelam,  promittentes  eum  heredes  ac  successores 
suos  in  omnibus  sibi  competentibus  iuribus  disponente  domino  magnifice 
conservare  et  tanquam  quemlibet  prineipem  et  subditum  nostrum  ubilibet  Ii 
defendere  et  tuen,  faventes  eciam  et  concedentes  sibi  in  perpetuum,  ut 
filii  sui  legitimi  cum  eorum  successoribus  legitimis  in  predicta  terra  sua 
Teschinensi  sibi  invicem  Semper  succedere  debeant  iure  et  titulo  here- 
ditario  ad  faciendum  et  dimittendum  suam s)  iuxta  voluntatem.  Ad  nia- 
ioris  quoque  expressionem  gracie  nostre  prefato  Kazimiro  concedimus  et  >> 
favemus,  ut  si  illustrem  Johannem  ducem  Osswienczimensem  fratrueiem 
suum  prineipem  nostrum  dilectum  sive  in  futurum  quoscunque  principe? 
et  dominos  Osswieczimenses  absque  liberis  legitimis  ex  se  genitis  de- 
cedere contigerit,  quod  extunc  ipsius  vel  ipsorum  terra  et  ducatus  Oss- 
wieezimensis  ad  eundem  Kazimirnm  ac  heredes  ipsius  in  perpetuum  plene  » 
devolvatur  et  habeatur.   In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri 
et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri. 

1)  ©ommereberg  ^at  mouiorie. 

2)  Xtf^cn,  greiflabt,  »ielife,  ©rotfaau,  Sabluntau,  2Räbnf<fcDfttau,  tergt.  n.  1. 

3)  @o  Mrfte  ftatt  coram  bei  <5ommcr«berg*5u  lefen  fein.  ;a 
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Datum  in  Böutung1)  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 

septimo  vi.  kalendas  Marcii. 

Slfrgebrucrt  bei  Sommerabcrg  Sa.  rer.  Siles.  I,  804  au«  Nie.  Henelii  (•»•  1650) 
Ailversaria  hist.  Siles.  Mst.,  toela)er  feine  9tbf<^rift  na$  bem  bomol«  in  Xefd?en  befinb« 
5  liefen  Originale  gemalt  ju  baben  angiebt. 

3.  «ßrimfo,  $er$og  »<m  2ef<f>en  unb  SBeut^en,  reicht  feine  Sanbe  Äarl  IT. 
auf  nnb  emnfängt  öon  tym  bie  Segnung.   1366  Stprtt  21. 

Wir  Przymek  von  gotes  gnaden  herezog  zu  Teschin  und  zu  Hüthum ')  1366 
bekennen  und  tun  kunt  offenlick  mit  diesem  briefe  allen  den  die  in  sehent april  21  • 

io  oder  hören  lesen,  daz  wir  vor  etlichen  jaren  in  der  stat  zu  Brezla  kumen 
sein  für  den  allerdurchleuchtigsten  fursten  und  herren  hern  Karl  Romi- 
schen keiser  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim. 
unsern  lieben  gnedigen  herren,  und  haben  an  yn  gemutet,  daz  er  als  ein 
kunig  ze  Beheim  uns  alle  unser  fursten  tum  lant  herscheffte  und  gut. 

15  die  von  dem  kunigreiche  und  der  cronen  ze  Beheim  lehen  sint,  verleihen 
geruchte,  und  haben  ym  dieselben  furstentume  lant  und  herscheffte  be- 
nennet, daz  ist  daz  herezogtum  zu  Teschin  mit  seinen  zugehorungen, 
Buthum  halb,  Tost  Byzenkretzen  Glibytz  Sevor  Czeles  Swyba2  und  waz 
darzn  gehöret:  des  hat  er  angesehen  unser  dymutige  bete  und  begerung 

20  und  hat  uns  diselben  herezogtum  und  furstentum  mit  allen  iren  herscheff- 
ten  eren  wirden  und  nuezen  nach  unser  furgabe  als  ein  kunig  zu  Beheim 
recht  und  redlich  verlihen.  Des  haben  wir  in  den  czeiten,  do  wir  die 
lehen  von  ym  empfingen  für  uns,  unsir  erbin  und  nachkomen  herezogen 
zu  Teschin  und  zu  Buthum  dem  egenanten  unsern  herren  dem  keiser  als 

25  eynem  kunge  zu  Beheim,  seinen  erben  und  nachkomen  kangen  und  der 
cronen  desselben  kunigreichs  bedechticlich  und  mit  rechter  wizzen  ge- 
huldet  gelobt  und  gesworen  als  unser  rechten  naturlicher  ordenlicher 
herscheffte  und  lehenherren,  daz  wir  ym  getrew  gehorsam  und  auch 
untertenig  sein  wellen  und  sullen,  iren  schaden  zu  wenden  und  iren  fru- 

30  men  zu  werben  zu  allen  stunden.  Und  davon  hat  er  als  ein  kunig  ze  Be- 
heim uns  und  unsern  erben  und  nachkomen  dieselben  lehen  bestetiget 
mit  allen  iren  zugehorungen,  als  davor  geseh riben  stet.  Mit  urkund  diez 
briefs  versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel. 

Geben  zu  Prag  nach  Christus  geburt  dreizehen  hundert  iar  und  in  dem 

35  sechs  und  sechzigsten  iar  an  dem  nehsten  dynstage  vor  sante  Georgen  tage. 

Ortg.  ^ßerg.  im  <Staat«ar$ttoe  ju  Söien.  9ta  ^ergamentfrreifen  ba«  runbe  'äblerfiegel  tti 
$erjog«  in  rot^em  Sa<$«.  Umförift:  +S  •  PRSEMISSLAI  •  DVCIS  •  T1IESSINES1S. 

1)  »eutben  in  Oberfölefieu. 

2  Xefctyen,  ©eut&en  in  Oberfölefien  (übBftlicb.  oou  Oppeln,  £oft,  ^cis!retfa)am  unb 
40  ©letwtö.  wefilid)  toon  ©eutljen,  Sieroierj  unb  <E.jelab3  öftfteb.  ba&on,  jeßt  in  9tajfif$<$olen, 
®$nueben  jefct  ein  2)otf  norblicb,  von  Xofh 

641cftf4t  ?eön#urfunbai.  2.  36 


562  gürftent&um  Xefdjen. 

4.  1407  (September  7. 

ho-  Die  ©ebrüber  ^rirnfo  unb  SBoIcflavo ,  §erjöge  oon  Xefdjen  unb  ®rofr 
Sept.  7 .  ©logau  »j ,  an  einem  unb  $erjog  3oljann  oon  Xroooau  unb  SRatibor  am  anbem 
X^eilc  Dergleichen  fid)  wegen  ber  Qeftung  ju  Dberberg,  ber  &u8ftattung  oon 
£>er$og  3of)ann8  ©djtoefter,  be3  neuen  QoUi  auf  ber  Söeidjfet  unb  oems 
©djtoarjen  SGBaffer  unb  ber  ©aljnieberlage  im  ßanbe  SRatibor  unter  SBermit* 
tetung  ber  <Sct)iebSrict)tcr  ©tepfjan  ©trott,  ©obte  ftornicj,  Sefdjfe  ©d)ojä)fe, 
3cfcr)fe  $eonfe  unb  SBemtfe  ©djiliga  (©djelifja)  ©ebrüber,  SWicljael  oon  93h- 
fau  ßanbridjter2)  oon  SRatibor  unb  gertifc  (al.  3ertac$)  oon  ÜRebrjögejj  (al. 
Üftebjirjecj  =  Äurjnjalb)  Hauptmann  $u  $lefj.  i« 
Vigilia  nativitatis  Marie  1407. 

^u^cfit^rt  «oll  (Sleafar  Xilifd)  Äurfce  Serjetdjnu«,  Seridjt  unb  f(u«;ug  ton  bau 
©tamling  unb  Änlunfft  ber  $trfeoge  toon  Xefdjen  unb  ®ro§  ©logau,  1588.  4<>.  ftreofcrrgl 
in  SDWffen,  t>on  Beuern  gebrudt  tu  ©ommertberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  723  ff.  3U  önrak 
Hegt  biefem  SBcrte  ein  SRanufcrtyt  oon  3<«$aria«  (Start  mit  gleichem  Xitel,  jefct  im  öeft^  l» 
bt«  Sre«lauer  Staat«ard>toe«.  $a«  SRanufcrtyt  \fl  reid>baltiger  al«  ber  gebracht  lert; 
fmb  j.  S.  bjer  bie  tarnen  ber  @d)ieb«ridjter  au«  ibm  ergängt  »orben.  3n  ber  golgt 
wirb  immer  nad)  fcem  "Äbbrud  bei  @ommer«berg  I  citirt  toerben. 

5.  1414  Deccmber  18. 

1414        $)iefe3  1414  3a^r  feilet  fid)  §er|og  $8ole8lau8  ju  Xefd)en  unb  ©rofe« » 
J8-  ©togau  mit  feinem  SSettem  föerfcog  ßuftmiro  ju  $lufd)ttH{5,  unb  bereit  §er< 
fcog  ÜBoleStauS  bie  ©tabt  unb  baä  ßanb  Xefdjen ,  bie  f)albe  ©tabt  S8eutt)en 
unb  baS  ßanb  ©eoer.  $erfcog  (SafimiruS  aber  befielt  ba3  ßanb  Äufdjwifc, 
Xoft  unb  bie  fjalbe  ©tabt  ©leubifc  (©leimig) . 

©oldjS  gefd)idjt  X)ienftag«  oor  Xljomä  ben  18.  Xiecembriä  be£  obge*  a 
fd)ricbenen  3afjr3. 

?lu«  Xilifcb.  bei  @ommer«berg  I,  732. 

6.  1447  September  18. 

1447  9lifoIau3  genannt  9ttarfcf)all  üoit  93aumgarten  (z  Dubowcze) ,  gefeffoi 
Stpt.  i8.  auf  griebef ,  SßifotauS  Sjeto  oon  ©jec^omi^,  SRadjnu  oon©teiuau,  ©od)  3* 
oon  Ddjab,  SlnbreaS  fßinttat  oon  Dgrobjona,  Safubef  oon  93rje30toi(i 
3an  oon  gribricfjotoicj  gefeffen  auf  Saumgarten,  Xicjef  oon  ßogau ,  ßaiuv 
faffen  be$  gürftentfjumS  Xefctyen,  fyaben  auf  Sßunfdj  iljrer  Herren  ber  §erjöge 
$rimfo  unb  33oI!o  baä  oon  bereu  Üttutter  ©erjogin  3offoa*)  f)interlafffne 
ßanb  fo  geseilt,  bag  ber  Xfjeit  be«  ^erjog«  $rim!o  umfaffen  foU :  w 

1)  9iad»  ©rotefenb«  2lu«fübrung  51t  Stammtafel  VII,  16  ift  unter  ^rimto  ni*t 
leftato«  ©ruber,  ber  bamal«  fdjou  tobt  war,  fonbern  fein  Sater  gteid)e«  tarnen»  *,n  w 
flehen,  fobaß  alfo  ber  Sater  unb  ber  einjtge  nod»  lebenbe  ©obn  jufammen  urfunben. 

2j  gaudza! 

3)  Sri  ©rotefenb  Stammtafeln  VU,  17  brijjt  ftc  Offa,  b.     (Su^fyemia.  i.i 
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£a3  Stabilen  ©fotfdjau  mit  bem  gifdjteidje  unb  mit  SBiSttfc  nebft  3u* 
bef)ör,  ferner  bie  Dörfer  Czerliczko,  Hradysscze,  bog  SSorwerf  Blohoczsky, 
Stonawa,  Stanislawowicze  unb  Solcza  als  (Srfafc  für  Richwald1),  femer 
bie  abiigen  Dörfer  Klein-Ochab,  Siemoradz,  Dubowecz,  Ober-  unb  Nie- 
ö  der-Cunczicze,  Zibridowicze,  Marklowicze,  Petrowicze,  Prstna,  Zaweda, 
Ray.  Kaczicze,  Otrembkow,  Pogwizdow,  Pruchna  unb  Richualtow 2) , 
ferner  bie  ©tobt  grriftabt  unb  $nt«greiftabt  mit  aUem  SuBe^5r  unb  bem 
£orfe  Darkow. 

$er  Xfjeit  be$  Jperjogä  93olfo  fott  in  ftd)  fliegen  Rychwald  mit  allem 
10  3ube^5r  als  (Srfafc  für  Czerlitzko  unb  baju  bie  abiigen  ©üter  Carwyn, 
Albrechticze ,  Ssepetowicze,  Wierayerzowicze,  Czyrzmyna,  Krzeczon, 
beibe  Lntinie,  Dieczmarowicze ,  Knkolna,  Zablotie,  Porembka,  Orlawa, 
Dombrawa,  Wrbycze,  Hrussowie,  Hermanycze,  beibe  Sucha,  Lazcze 
unb  Choczembudz 3) . 
15  2)a3  cm  §erjog  $rim!o  gelangte,  jebod)  üerpf  anbete  ©ut  Hradysscze 
fotle  93olfo  feinem  93ruber  binnen  3al)re3frift  einlöfen. 

Dan  a  psan  na  Tyessinie  w  ten  pondiely  przed  sw.  Mathussem  ap. 
a  ewang.  1447. 


1  2>ie  gaffung  ift  nic$t  ganj  beutlty;  Äafterli!  2H%.  ftotijenblatt  1873  ©.3  will 
20  afle  bie  hinter  $lcin»0<$ab  folgenben  Dörfer  al«  ßrfafe  für  9teic$walb  angefetyen  wiffen, 
t»a«  bureb.  ben  bBbmiföen  Xejt  nic^t  geboten  unb  fac$li<$  unwabjfdjeinüc$  iß.  SEßtr  bürfen 
annehmen,  bafj  ©taniflowice  unb  ©olja  ober  aber  ba«  ledere  allein  ben  Srfafe  für  9tei<^> 
»alb  bilben  fotten.  Äafperlif  rennet  aueb;  im  SBibcrforuc&e  mit  bem  SBortlaute  ber  Urtunbc 
fttetftabt  unb  Gartow  ju  bem  anheile  93olfo'«. 

25  2  ©fotföau  im  oberen  S£Beidjfclt$ale,  norbbftlic$  oon  ücföen,  unb  biä)t  babei  in 
ncrbwcfilitfer  9ticb>tng  SBi«lits  (Wyslic  .  Sie  folgenben  Dörfer  liegen  »on  Xeföen  au« 
Xierlidoro  weftli<$.  ©robiftbq  Weftffibweftticfy,  Steinau  norbnorbwcfUicty,  ©taniflowice  weft« 
lieb,  ©olja  norbnorbweftlicb  über  ©teinau  bjnau«.  9ceicb. malbau  weftlicb  oon  greiftabt. 
Dann  wieber  Bfllicb.  ber  £lfa  ton  3fotfcb.au  au«  £lcin*€($ab  nbrbli<$,  ©jimorac  norb* 

30  weftltcb,  «aumgarten  (Dubowec)  weiter  norbweftlicb^  Äuntfcbjt}  noeb;  weiter  norbweftlicb, 
Setbcr*borf  unb  SHartlowife  noeb;  weiter  nörblic^,  noeb.  weiter  norbweftlicb  ^etrowife  unb 
bat>on  norboftli<$  ^iertna  unb  wefMicb.  Baroaba,  ftrriftabt ;  t>on  festerem  füb« 

Ud?  Äacice,  ^ogwiebau  unb  Otrembau,  bagegen  ^ruetyna  unb  9ti$ulb  wieber  weit  öfilicfc. 
Die  (Statt  greiftabt  im  fclfatljale  unterhalb  oon  Xefttycn,  bie  Sltftabt  ben  §lufj  abwärt« 

35  unb  25arfow  auf  ber  anbern,  linfen  ©eite  beffelben.  3)iefer  Xtyil  umfafjt  alfo  bie  ?anb< 
febaft  ju  beiben  ©eiten  be«  Clfafluffc«. 

3]  Steicbwalbau,  bat>on  ofijübbftlicb;  Äarwin  unb  noeb.  weiter  füböfUty  9llber«borf, 
©fcpctowicje  nacb  Äafpcrlif  a.  a.  O.  ein  35orf  bei  greiftabt,  welche«  1573  toeröbet  war; 
SBilmer«borf ,  (Sjerwiner  «§of,  ©frjeqon,  2>eurfcb/  unb  ^olnifc$«  beuten,  3)ittmann«borf, 

40  Äonfolna,  3a^^ac}»  alle  nBrblicb^  oon  SHeicbwalbau ;  ^oremba,  Drtau  baoon  füböfi(i<$,  2)om« 
brau  cfiltc^,  2Btrfrifc  wieber  norbweftlicb,  ^rufeb^au  (welche«  auf  ber  9Jtttnann'fcben  Äarte 
feb.lt)  weftlicb.,  ^>efmanice  cbenfall«  weftlid),  'Ober*,  Littel»,  lieber»;  ©uebau  fübfüböftlic^, 
iajp  in  ber  9Jtitte  jwifc^en  Äeicb^walbau  unb  ©ucb.au  unb  enblic^  Äotjobenj  in  barfelben 
5cicb.rung  »iel  weiter,  wenig  norbweftlicb;  öon  Xefc^en.   35iefe  ©üter  lagen  alle  jwifcbtn  ber 

45  fcifa  unb  Cftrawicja. 

3f»  * 
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Drtg.  ^Jerg.  im  Xeföener  ®$loßar(&>.  ®on  bra  urfprüngtttben  10  Siegeln  feblen 
jefet  n.  6  unb  9.  n.  1  unb  2  Siegel  bei  $erjögc  ^rimfo  unb  SJolto.  n.  3  ba«  be$  3RI 
fulaf<$  j  25ubott>cje,  SBaWcn  ber  (Sornice.  n.  4  ba«  be«  9Hc.  (£$ele  t>en  <£$eä)owiq,  $a$t 
ein  SBurfeifen  mit  jwei  Äofetten.  n.  5  ba«  be«  SRa^na  j  ©tonatoö  mit  bem  Sappen  bei 
(Sornice.  n.  7  ba«  be«  Sfobrea«  ^Jentlat  öon  Ogrobjon  mit  bem  Sappen  ber  fcernict  '•> 
n.  8  ba«  be«  Oafubef  »on  Srjejonricj  jeigt  jwei  aufwart«  gefiettte  ftiföe  mit  einem  Stets 
bajwifAen.  n.  10  ba«  be«  Xicjet  tton  8ogau  jeigt  ben  belannten  rautenförmigen,  m 
einem  fä)rägrec$ten  halfen  burcfrjogenen  ©$ilb  bicfcr  ftamiUc. 

7.  2auf$»ertraa,  gtoiföen  ben  SBrübern  $ergog  ©olfo  unb  ^erjoß  3öra|d 
»on  Sefdjen,  befteffenb  bte  $alfee  €>tabt  unb  ba$  aanje  ßaub  iöcutf>en  du«»  i« 
fei«  unb  eine  Sto^l  *on  Dörfern  anbrerfeit*.   1452  5ebruar6. 

1452  A.   Uttunbe  be8  $erjogÄ  93ot!o. 

ttn.  «.        jn  (jem  namen  gotis  amen.  Zu  eynem  ewigen  gedechtnisse.  Wir 
Bolko  von  gotis  genoden  herczng  und  herre  zu  Teschen  etc.  bekennen 
offintlichen  mit  diesim  briffe  vor  allen  und  iczlichen  die  en  sehen  adir  u 
hören  lesen,  das  wir  mit  wohlbedochtem  muthe  und  mit  wol  vorbehage- 
tem  rothe  recht  und  redlichen  gancz  unvorbrochenlichen  vorwillet  vor- 
eynet  und  wolkomlich  beredunge  und  wechsil  gethon  haben  mit  dem 
hochgeborn  fursten  und  herrn  herczog  Wenczlawen  herzöge  zn  Te- 
schen etc.  unserm  lieben  bruder  und  in  krafft  und  macht  diesig  brieffis !» 
thnen  und  gethon  haben,  also  als  hernoch  geschreben  stehit,  vornemlich 
also :  das  wir  vor  die  helffte  der  stat  Bythom  an  unserm  teile  und  vor 
das  gancze  Bythumische  lanth  !)  dem  obengenanten  herczug  Wenci- 
lawen  unserm  lieben  bruder  die  nochgeschreben  dorffer  gegebin  abge- 
getretin  und  entrewmit  haben  und  auch  in  krafft  und  macht  diesis  brief-  » 
fis  abetretin  entrewmen  und  offgebin,  zu  dem  irsten  das  dorff  Conradis- 
walde2)'mit  allen  und  iczlichen  zugehorungen  czinsen  geschossern  czins- 
getreyden  noczen  zugefellen  und  angefellen  und  mit  allen  und  iczlichen 
obirsten  und  nedirsten  furstenlichen  rechten,  in  allen  den  greniczen 
enden  und  reen  als  das  obgenante  dorff  von  alders  von  andern  dorffern  3 
ausgemessin  und  gesundirt  ist,  mit  allen  den  rechten  uud  genissen.  als 
wir  es  selbis  gehabt  gehalden  und  vormals  besessin  haben.  Item  so  ab- 
tretin  wir  und  entrewmen  seyner  liebe  die  nachgeschreben  dorffer  mit 
allen  und  iczlichen  obirsten  und  nedirsten  furstenlichen  rechten  hir- 
schaften  und  manschafften ,  nämlich  das  dorff  Grodecz  das,  do  Pelka  -»> 
und  Czema  und  ander  haben  und  halden.  Item  die  dorffer  Gylowni« 
Rostropic  Mazanzendorff  Elgot  Rawditcz3)  mit  allen  der  obgenanten 

•  

1)  »eutbcn  in  Dberfölcften,  fübbfMitb  »on  Oppeln. 

2)  Äurjwatb  norbwefUU}  t>on  »ielifc. 

3  Sie  Dörfer  liegen  toon  ©iclife  au«  ©robiec  ober  ©robiefc  »ejUi(fc,  3tt«tem>  ober  t 
WtfiaSborf  »efhiorbweftlub,  Stoftroptce  toefhtorbtocfUub,  2Jta$borf  ;ü)tajancjomice}  norfc»«Ü» 
litb,  (Stgotb  no$  weiter  norbu>cfUi<b,  ffiubicja  ober  9lieger«borf  ö?cfrnorbtoeftli<$. 
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dorffern  obirsten  und  nedirsten  furstenlichen  rechten  und  mit  geistlichen 
and  wertlichen  lehen ,  mit  hirschafften  und  manschafffcen  und  auch  mit 
allen  und  iczlichen  der  vorgenanten  dorffern  genissen  angefeilen  und 
zagefellen  keynes  ausgenomen  noch  auszunemen ,  wie  die  mit  sundir- 
5  liehen  Worten  benanth  werden ,  in  allerley  mosse  als  wir  denne  auch 
dieselben  dorffer  genossen  gehaiden  und  besessin  haben.  Item  wir  ab- 
tretin  auch  Beyner  liebe  das  dorff  und  guth  Heynczendorff1)  erblichin  zu 
haben  mit  allen  genissen  hirschafften  und  in  allerley  masse  als  obin 
geschribin  stehet ,  des  zu  genissen  also  seyne  liebe  das  vorgenante  dorff 
10  Heynczendorff  haben  halden  und  besitezen  sal,  und  also  das  seyne  liebe 
das  obgenante  dorff  im  abeezulosen  hat  und  mag  vor  hundert  und  fir- 
czig  mark ,  als  wir  den  das  in  eyner  sulchen  summa  geldes  vorsatezit 
haben.  Auch  sunderlich  vortretin  wir  obgenant  herezug  Bolko  den  be- 
nanten  herezug  Wenczlawen  unsern  bruder  drey  hundert  mark  schulde, 

15  die  wir  vor  seyne  liebe  beczalen  sullen .  uud  gelobin  zu  dem  irsten  Mi- 
chel Paleczken  hundert  mark ,  item  von  Hanns  Schelhan  wegin  hundert 
mark ,  item  von  Ozanken  wegin  fumffundfumffzig  mark,  item  von  Ni- 
ckils  wegen  Rudsky  knechte  sebinezig  gülden.  Item  so  vorheissin  und 
globin  wir  obgenanten  herezug  Bolko  unsern  bruder  herezug  Wencz- 

20  lawen  vorbas  zu  freyen  und  zu  ledigen  von  allen  und  iczlichen  anspre- 
chen wegen ,  die  Jan  Rudsky  und  auch  andere  meynen  zu  haben  von 
wegen  unser  allirlipst  mutter,  der  got  genedig  sey,  idach  ausgenom- 
men die  furnffunddreissig  gülden,  die  unser  liebe  bruder  herezug  Wencz- 
law  Mikolay  Miechowsky  von  des  nomes  und  der  beschedigungen  wegin 

25  gebin  und  richten  sal.  Des  zu  worem  bekentnisse  haben  wir  obgenan- 
ter  herezug  Bolko  unser  ingesigil  an  desen  briff  lassen  hengen,  der  ge- 
gebin  ist  zu  Skoczaw  am  tage  Dorothee  virginis  noch  Cristi  geburth 
tewsint  virhundert  und  dornoch  in  dem  czweundfumffzigisten  iore.  Do- 
bey  sint  gewest  die  erbern  und  woltuchtigen  unser  getrawen  lieben 

w  Jan  Sandisch  von  Olbrechtistorff  zu  der  zeit  hewptman  zu  Teschin,  Jan 
Sobko  von  Ropic ,  Jan  Hunth  von  der  Blawde ,  Wawrke  von  Pogorz, 
Goch  von  Ochab,  Czema  von  Grodiecz,  Jaschike  von  Bitkaw,  die  auch 
durch  großer  Sicherheit  ere  sigile  bey  unsern  ingesigil  an  diesen  briff 
haben  lassen  hengen. 

sb  B.   Urfunbe  beä  föerjogS  SBensel. 

In  dem  namen  gotis  amen.  Zu  eynem  ewigen  gedechtnisse.  Wir 
Wenczlaw  von  gotis  genoden  herezog  und  herre  zu  Tesschen  etc.  be- 
kennen offinlichen  mit  desem  brieve  vor  allen  die  en  sehen  hören  oder 
lesen ,  das  wir  mit  wolbedochtem  muthe  umbetezwungen  und  umbetro- 
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gen  und  mit  wissen  nnd  willen  unser  eldisten  mannen  zu  Bythom  vor- 
willit  und  voreynet  haben  mit  dem  hochgeborn  fursten  herczog  Bolken 
herren  zu  Tesschen  unserem  lieben  bruder,  alzo  das  wir  seyner  liebe 
entrewmet  und  recht  und  redelichen  abgetreten  haben  alle  und  iczliche 
unser  furstenlich  macht  und  gerechtigkeit,  die  wir  gehabit  und  gehaltin  5 
haben  in  und  off  der  stat  Bythom,  und  auch  das  gancze  lant  und  weich- 
bildis  des  Bythomischen  landis ,  mit  allen  hirschaflften  und  mansch  äff- 
ten, mit  allen  und  iczlichen  zu  geh  orangen  keynes  ausgenomen  noch 
auszunemen ,  in  allerley  mosse  als  wir  das  selbir  gehalden  gehabit  und 
besessen  haben,  davor  uns  denne  seine  liebe  wedir  abgetreten  und  uns  10 
dokeyn  gegeben  bot  dy  dorffer  und  gutere,  nämlich:  Conradiswalde 
Heynczcndorff  Grodiez  Gylownicz  Mazanczendorff  Elgot  Rostropicz  und 
Rawdicz,  auch  mit  allen  hirschafften  obirsten  rechten  czinsen  und  zuge- 
horungen  keynes  ausgenomen ,  sunder  als  her  auch  dy  gehabt  und  ge- 
haldin  hot.  Alzo  das  der  obgenante  unser  lieber  bruder  herczog  Bolko  1» 
dy  obgenante  stat  Bythom  sal  haben  mit  dem  lande  und  lantschafften 
lantlewten  manschafften  und  hirschaflften  als  obin  geschrebin  steit,  der 
genissen  und  gebra wehen  erblich  und  ewiglich.  Und  wir  obgenanter 
herczog  Wenczlaw  sullen  die  obingeschrebin  dorffer  auch  mit  aller  zu- 
gehorunge  keynes  ausgenomen  mit  aller  hirschafft  nnd  manschafft  auch  2<» 
haldin  gebrawehen  und  der  genissen  des  bestin  wir  können  ader  mögen, 
in  sulcherley  mose  und  underscheit,  das  wir  obgenanter  herczog  Wencz- 
law globin  und  vorheisin  unserm  mebenanten  [bruder]  herczog  Bolken, 
seynen  geerbin  und  elichen  nochkomelingen  die  obgenanten  dorffer  mit 
keynem  leipgedinge,  abs  wir  uns  vor  änderten  entwenden  wollen,  noch  25 
mit  keynerley  weise  vorkomern  vorkewffen  ader  vorsetezen  wollen .  is 
were  denne  vor  gefenknisse,  do  got  vor  behüte.  Und  was  wir  vormolcz 
haben  ader  was  wir  gehaldin  haben ,  alzo  nämlich  die  Belicz  und  auch 
die  alte  Belicz1)  und  sost  was  dorezu  gehöret,  do  begaben  wir  gancz 
uns  unser  furstenlich  macht  domete  zu  thuen  und  zu  lossen  und  globin  so 
dabey  unserm  obgenanten  bruder  herczog  Bolken  und  seynen  geerbin 
ader  elichen  nachkomelingen  die  mit  keynem  lipgedinge  zu  entwenden. 
Des  zu  worem  bekentnise  haben  wir  obgenanter  herczog  Wenczlaw  un- 
ser ingesigil  an  diesen  brieff  lossen  hengen,  der  gegebin  ist  zu  Skoczau 
am  tage  Dorothee  virginis  noch  Cristi  geburth  tewsint  virhundert  und  3'» 
dornoch  in  dem  czweondfumffczigsten  iore.  Dobey  gewest  sint  dy  er- 
bern  und  woltuchtigen  unser  lieben  getrawen  Jan  Sandisch  von  Alb- 
rechtisdorff zu  der  czeit  hewptman  zu  Tesschen,  Jan  Sobko  von  Ropicz, 
Jan  Hunt  von  der  Blawde ,  Wauwrke  von  Pogorz ,  Goch  von  Ochaw, 


1)  «IfcEtelty  norbn?efMt$  fcon  »tetttj. 
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Czema  von  Grodicz,  Jaschik  von  Bitkaw,  die  auch  durch  grosser  Sicher- 
heit ere  sigille  bey  unser  ingesigii  an  desin  briff  haben  lassen  hengen. 

2  Orr.  $erg.  im  Xefdjener  ©d>tojjardii\>.  93on  beit  je  8  ©tcgeln  ftnb  an  bcr  erften 
Urtunbe  nod»  erhalten  n.  1,  4,  8..  n.  1.  ftunbe«  Äbterfteget  be«  §erjog«  ©olto.  n.  4  ba« 
5  be«  3an  §unbt  oon  bcr  ©latobe  (©fobowife),  mit  bem  ffiabpen  bcr  Sornice.  n.  8  baö 
be*  3afd?te  (3o&anu)  ton  ©itfau,  im  ungeteilten  ©djübe  ein  linf«  fdjreitcnber  ©od.  tüt 
bcr  jwehen  Urfanbe  ftnb  ermatten  n.  1,  3,  8.  n.  1  ba«  große  $eTjog«fieget,  befonber«  gut 
erbalten,  mit  ber  Umfd>rtft:  S  •  WENCESLAI  •  DVCIS  •  TESCHINENSIS.  3m  SBaj>. 
penfdjtlbe  ber  ungefrönte,  linf«  fdjauenbe  fd»leftfd)e  Ubier,  ber  Rd)  über  bem  $elmc  »teber« 
10  bett.   n.  3  ba*  be«  3an  @obef  toon  9towife  mit  bem  Stoßen  ber  (Sorntce.  n.  8  wie  oben. 

8.  1461  SRärj  24. 

Sendet ,  ^erjog  oon  Xefdjen ,  als  SBormunb  bcr  SHnber  feines  ©ruber«,  1461 
meitanb  fcerjog  93olfo'8,  oerpfänbet  bie  $älfte  bcr  SBurg  unb  <3tabt  Xefdjen  Ä«i 24- 
mit  aflem  ftubety ör  unb  namentlich  bem  Sagergelbe l) ,  abgefefjen  oon  jioei 

15  2Karf,  bie  ber  ©djlofjfapefle  juftefyen,  mit  ber  SRütjle  unter  bem  (Schlöffe  unb 
ber  SBalf müt)le ,  aud)  bem  Sßorroerf  Goldow  unb  bem  oor  Xefdjen  gegenüber 
bcr  931eid)e  liegenben  SSormerfe,  ba$  Xorf  Swibicza2)  unb  ben  @id)entoalb 
babei,  f  omie  ben  oon  3ufoto,  0ie  Xeid)e  oon  ©olbow  unb  Xefdjen,  bie  Söiefen 
bafelbft,  aud)  bie  SRjatoecä  93alina  genannten,  beSgleidjen  ben  (Sbelfifc  beS  auf 

20  Albrechticz2)  anf  äffigen  Sofjann  SKojgomecj,  um  2000  gute  ungarijdje 
©ulben  an  feinen  ©ruber  &erjog  ^ßrtrnto,  moju  bann  ^erjogin  Slnna 
(bie  SBittroe  93otf  o'S)  tf)re  3uftimmung  erteilt.  3CU9™ :  StnbreaS  $enttaf)t 
oon  Dgrobjona,  3affo,f  t)on  5Mtfoto,  ©obef  oon  SRopifc,  San  «jpuntf)  oon 
Sölubottrifc,  9ttfo(auS  &amrin3ft)  oon  Äarwin,  3oljann  oon  9tteber*83lubotoifc 

25  unb  ©tantjflato  j  Ugefc$e. 

Dan  a  psan  w  puostie  w  utery  po  teyto  nedely  genz  slowie  Judica 
1461. 

Drig.  $erg.  im  Xef^ener  ©djloßardjto,   S3on  ben  urforfingltd»en  9  «Siegeln  ftnb 
nur  bie  erften  bret  unb  aud?  biefe  nid>t  wobt  erbatten,  ba«  $erjog  ©enjer«,  ba«  ber  §er« 
30  jogtn  «nna  unb  ba*  be«  Hnbrea«  ^ßeuttat^. 

9.  1474  Styril  5. 

©op^ia,  ^erjogin  ju  Xefdjen,  &u  SWünfterberg  unb  Xroppau,  ©räftn  ju  1474 
©ta&  unb  grau  oon  Shmftatt  unb  ^obiebrab  befennt ,  ba&  fie  ju  bem  9Ser« 
trage ,  ben  ^erjog  ^rjemistau»  ju  Xefdjen  unb  ©rof$*©Iogau ,  ifjr  Detter, 

35  1}  gmenowitie  z  mitem  z  kladnyra  (tdj  «ermutbe^zkladnym  =  skladnym  weiter 
unten)  z  nakladnym  (?)  kromye  dwa  hrzywen  na  skladncm  ktery  k  capplici  na 
hrad  przialu88ie.  Äafperlif  üJläbr.  9iotijenbtatt  1873,  1.  3.5  giebt  bie  Stette  fo  »ieber: 
„mit  ben  SWautben  unb  9lieberlag«gebüb.ren". 

2)  ©utbau  öon  ©tobt  Xef^en  öfUi$(  ®d)ibi|}  {nod>  auf  ber  1724  *on  3ona«  9ttgrinu« 

40  collega  schol.  ev.  Tessin.  ebirten  Äarte  Swibica;  ffiblid),  3"*«"  fübteeftlidb;,  «lber«borf 
norbtecftlid). 


5  HS 


ftilrftentyum  I«f*en. 


unb  ^er^og  Äafimir  $u  Xefct)en,  it)r  ©ruber,  über  ben  falben  be$  Jür» 
ftentf)um8  Xefchen,  Sriebefh1}  unb  anbete  ©üter  mit  einanber  aufgerichtet 
^aben,  if)re  3uftimmung  gegeben  Iwöe  unb  gebe,  mit  Übergabe  ihrer  öäterlidjen 
@rbfcf>aft ,  bie  fte  gu  gleichem  Xtjctt  mit  ihrem  ©ruber  im  Xefdjnifcfjen  fianbe 
gehabt  t)abe ,  an  §er$og  ftaftmir  mit  bem  ?Recr)tc  bamit  ju  tf)un  unb  ju  Iaffen  5 
wie  mit  feinem  Sigenthum.  3eu9cn:  Polaus  oon  ©uttenftein  &er$og 
©ictorin'S  §ofmeifter,  Qmtft  öon  Swurfa,  SBengel  oon  Sßrjewor  Hauptmann 
be$  Jürfteuthum«  Xroppau,  (Srnft  oon  SBiejnicf  SWarfchatt,  Benkel  oon 
Stoftelecj  unb  9Jiattt)ia8  Don  2ßocff)in  Shnjler. 

Dan  na  Oppawie  w  ntery  przed  hodem  slawnym  welikonocznym  10 
letha  etc.  1474. 

9!ul  §anbf*r.  208  ber  ®re«lauer  ©tabt&i&liottjef  d.  18,  babjnter  au*  hl  beutf*cr 
Überfefeung.   3n  folget  an*  gebrudt  bei  ©ommertberg  I,  1039. 


10.   1474  3nni  6. 

1474        $ergogin  Soptya  wieberholt  mitSuftimmung  ihreäShegemahleS^erjogS  15 
3uni  6.  gjtctorin  unb  in  ©emeinfehaft  mit  ihrer  ©chwefter  ©arbara  ben  oorftehenben 
93erjicf|t. 

9J?ontag3  nach  XrinitatiS. 

««geführt  bei  @tar!  a.  a.  O. 


11.  1474  $ecember  22.  20 

1474        ©leicfje  ©erjichtöurfunbe  wie  bie  00m  5.  Äöril. 
D«.  22.       XonnerftagS  oor  Gemachten. 

31nqcfü^rt  bei  <&taxl  unb  au*  im  üDtucl  bei  Xilif*,  roafyrenb  fte  bie  Urfunbe  »cm 
5.  Styrit  m*t  fcaben.  Siettei*t  liegt  nur  ein  3trtbum  im  Eatum  t>or. 


12.   1475  «Wat  13.  25 

1475        föerjog  $rimto  öon  Stufc^wi^  unb  Xoft  »ermittelt  einen  ©ergfeidj  s»i» 
13.  fdjen  feinen  Oettern,  ben§er$ögen  oonXefchen,  Sßrimfo  unb  Äajimtr  über 
bie  Nachfolge  in  bie  ©üter  ©ielifc,  Äurjwalb  unb  ^einjenborf  (nadjbem  ^erjog 
Söenjel  I.  1474  geftorben  war,  ohne  (Erben  ju  hiuterlaffen)  bei  einer  ^ßon  oon 
2000  ®u(ben.  30 
(Sonnabenb  oor  ^fingften. 

ginaefü^rt  toon  Äafperlit  im  2RSbnf*cn  Wottjenbtatt  1873  @.  6,  *ergl.  au*  Eier, 
mann  ©ef*i*te  toon  Xef*eu  166,  Hnm.  7. 


I)  griebef  ffibteefUi*  »on  Xefc&en  an  ber  Ofrrawiqa.   3ur  ©ef*i*te  befielen  fiefc 
Äafrerlif  im  2Räbrif*cn  flotijenblatt  1873  @.  33  ff.  35 
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13.  1475  ÜRai  29. 

Äafimir,  §erjog  öon  Xefdjen ,  urfunbct  bcn  93cr^t  (einet  ©c^wcftcrn  1475 
3opt)ie  unb  ^Barbara  auf  if)ten  Stnt^cil  aus  ber  väterlichen  (Srbfdjaft ,  woju  w*1 29- 
nun  auc§  93ictorön,  3°P^eng  ®enuu)l,  feine  guftimmung  erteilt. 

5  liefen  ©rief  fott  bann  be«  $lu«ftetter«  Dtjeim  *ßrimto,  §erjog  öon  Xefdjen 
unb  ©rofcQJIogau ,  erhalten  unb  Don  bem  93erjid)te  gleichen  SBortfjeil  (jaben 
wie  ber  SluSftctler  felbft.  &tuqtn:  SfiitofauS  oon  tarwin,  Sofjann  öon 
Seuten,  Sodann  öon  SBlubowifc ,  3a!ob  oonGfnibow,  9cifolau«  £a«fn  unb 
Raffet  öon  ©d)ebifcf>owi&  (Ssabyessowskeho) . 

10        Dan  a  psan  ten  pondiely  pod  octawn  tyela  buozeho  1475. 

Otifl.  ^crg.  tat  leföener  ©<$to6aT<b>.  »on  ben  nrfptflngltyen  6  (Siegeln  fehlen 
icfct  n.  3  unb  6  unb  n.  1  ift  ausgebrochen,   n.  2  ba«  be«  3o&.  »on  ?euten  (2uttin«rttj,  im 
Sappen  ein  au«  einem  Sann  ret&t«  föreitenbe«  9tety.   n.  4  ba«  be«  (£^ubo»«fp  mit  einem 
itnt»  fäteitenben  SBibbct  im  Stoßen,  n.  6  ba«  be«  ?a«tv  mit  $ifö  unb  Äreb«  im 
15  ©Oppen. 

14.  1477  3alt  7. 

Äaftmir,  fcersog  öon  Xefd^en  unb  ©rofj<©togau,  urfunbet  einen  Vertrag  1477 
mit  $nna  §erjogin  öon  Xefcf>en  (ber  Söittwe  feine«  Df)rim«  $erjog  $rim*  3uti  7- 
to'S  II.)  ba^in  gef)enb ,  baf$  ba«  ganje  Sanb  ein«  fein  fotte  jur  $ertf)eibigung 

20  be«  ©djloffe«  (Xefcfjen) ,  bafj  im  ganjen  Sanbe  Alflen ,  Sinnen  wie  föeicfjen, 
gleiche«  9ted)t  gefproefjen  werben  fotte,  unb  bafc  bei  ©treitigfeiten  jwifdjen  ben 
gürften  ober  ben  2el)n«leuten  ber  $erjog  jwei  ßanbfaffen  wählen  werbe  unb 
bie  ^erjogin  gteid)faU«  jwei,  bereu  gemeinfamer  Sßafjrförud)  bann  gelten  fott. 
©treitigfeiten  jwifdjen  ben  ^Bürgern  fotlen  fie  nad)  irjrcr  Sitte  ju  SRedjt  Oer* 

25  fyanbeln  nad)  ber  ©ajjung  ber  SBöfmten  (wedle  Czechuow  ustawenye) ,  bod) 
f  otl  aud)  f)ier,  wenn  man  fief)  nidjt  einigen  f  anu,  ba«  früher  erwähnte  ©djieb«* 
gerid)t  eintreten.  S)er  Jperjog  öerfpridjt,  9ciemanben  in  ba«  ©cf)(of$  ober 
bie  ©tabt  ju  Iaffen ,  welcher  ber  ^erjogin  ober  bem  Sanbe  jum  ©djaben  fein 
tonnte.  $)e«  föerjog«  Reifer  bei  biefem  SBerfpredfen  finb :  San  99ie(if  öon  $or* 

so  nicj  Hauptmann  oon  Dberfdjleften ,  jugleid)  tyex  Ob(er)mann1) ,  unb  ferner 
SBenjel  §rjöwnacj  öon  §eraltcjicj  unb  auf  $otnifd)»Dftrau ,  Slnbrea« 
^ientlat  öon  Dgrojona,  SRifoIau«  oon  ftarwin,  Sotjann  öon  Äeuten,  ©obef 
oon  SRopifc. 

Dan  a  psan  na  Tiessinie  (Xefd)en)  w  pondieli  przed  bw.  Margaretha 
35  1  47  7. 

Drig.  $erg.  im  Xcfäener  ®<$lofjarcb>.   9>on  ben  urfrrüng(ie$eu  6  (Siegeln  febjt 
n.  6,  unb  n.  5  ift  gan$  uufenntli^.   n.  1  Bblerftcgel  be«  §crjog«  jfajimir.  n.  2  ba«  be« 


1)  8libujeme  ty  wssieezke  wieczy  zkrze  —  p.  Jana  Bielika  — 

yakuezto  skrze  swrchnieho  obermana  etc. 
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gürftentbnm  IcfAeu. 


SQJenjel  $rji»nacj  mit  nidjt  mebr  ertennbarer  So^^cnftgut.  Sta«  bem  @<$ilbe  erbeh  ji6 
ein  ^itföfojjf ,  an  beffcn  betben  «Stangen  je  4  (Snben  ju  exfennen  ftnb.  n.  3  b«6  bei 
«nbr.  ^enttatb  mit  bem  ffiabpen  bet  Sornice,  ba«  ben  £ifö  nit$t  tote  fonft  in  Ur!unben= 
fiegeln  nmgeftürjt,  fonbern  aufregt  ftebenb  jeigt.  n.  4  ba«  be«  9lit.  Äatwin«ri}.  im  nn« 
getbeUten  ©ajilbe  ein  umgefebrte«  Snrfeifen  mit  einer  9tofette  an  jebem  bet  brei  Snben,  5 
fiatt  ber  fonft  fi<b  finbenben  brei  in  einanber  geboten ,  in  ber  SWitte  be«  @<bitbe«  *er. 
tnübften  ©fingen. 

15.   1477  @eptember  27. 

1477        $)ic  $erjöge  «ßrimfo  oon  Xefdjen,  SSictorin  oon  9Künfterberg  unb  $rimfo 
6n>t.  27.  t)on  ^t^ipi^  jc^Iiegcn  einen  Vertrag  über  gegenfeitige  Erbfolge  (pacta  fa-  ig 
ciunt  de  mutua  successione) . 

Datum  in  Steszyna  sabbato  ante  festum  b.  Venceslai  anno  domini 
1477. 

9teg.  in  ber  ©re«(.  $anbf$rift  be«  Inv.  Crac.  fol.  61,  feblt  in  ber  gebrudtra 
»u«gabe.  15 

16.   1483  gtuflufl  14. 

1483        Äafimir  $er$og  oon  Xefcfyen  getoä^rt  §ebnrig,  ber  Xodjter  ^eine§ 
«ug.  i4.  £)^cimg  «ßrimfo,  8000  ©ulben  jur  Sföitgift,  wogegen  biefe  ollen  Slnfprüäjen 
auf  ba3  ^erjogtfjum  entjagt.  3eu9cn :      ^erjöge  Sßritnfo  unb  Sodann  Don 
Stujdjnnfc ,  SBictorin  oon  Sttünfterberg ,  Sodann  oon  Xroppau  unb  föatibor,  2« 
SRilolauS  oon  Oppeln. 

2)onnerftag  nad)  fiaurentii. 

Sngefübrt  toon  Eilifö  bei  @ommer«berg  I,  737. 


17.   1484  fcecembet  13. 

1484        tönig  9Hattf)ia3  beftätigt  oorfte^enben  Vertrag. 
13-       2Rontag  nad)  «Nicolai. 

flngefflbrt  »on  £ilift&  bei  <§ommer«berg  I,  737. 


18.   1486  SKai  16. 

i486  Stephan  oon  3apoty<*  >  ®ro&graf  be«  fianbeS  93öf)men  ic.  unb  §ebroig, 
w*i 16-  ^er^ogm  üon  Xefc^en  (feine  ©emafjtin) ,  erflären  gegenüber  iln*em  <5d)tt>agfr 
unb  ©ruber  (sie  —  richtiger  Detter)  Äafimir  §erjog  oon  Xefd) en  fid)  für  ab- 
gefunben  bejüglid)  be§  oäterlid)en  unb  mütterlidjen  @rbtf)eilä  ber  §erjogin 
$ebroig.  3^9^ :  Sodann  Jpeqog  oon  Xroppau  unb  !Ratibor,  Sofjann  unb 
9litotau3  §erjbge  oon  Oppeln,  §erjog  Äafimir  oon  $tufd)nii&  unb  3^0*. 
3ol)an  93ölef  oon  $ormc&  Hauptmann  oon  Dberfcfylefien  unb  SEBenjel  non  x> 
Äornicj. 


1477  (September  27.  —  1498  fcebruar  23. 
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Dan  a  psan  na  Tiessiene  (Xefdjen)  prwny  utery  po  slawne  hodu 
Dncba  swateho  1486. 

Orig.  $erg.  int  leföener  @ä}lefjarä)h>.  8Jon  ben  nrfprflnglidjen  8  (Siegeln  ber 
Urhrabe  fehlen  iefct  n.  5  unb  6.   n.  1  ba«  be«  ©teptyan  von  3apotya.   3m  ungeteilten 

5  ©cbtlbe  jteigt  ein  balber  (int«  fd)auenbet  2<J»e  mit  au*gefh:e(ften  ^ßronfen  empor,  re$t*  ein 
fe^ediger  <eteru.  n.  2  bo«  Kblerftegel  bei  §erjogin  $ebtoig.  n.  3  ba«  be«  §erjog«  3o» 
bann  »on  Xroppau.  3tt  einein  SJierpaß  »ter  mit  ber  (Spifce  gegen  einanbcr  gesellte  3<$ilbe, 
ton  beuen  ber  obere  unb  untere  gegolten  finb,  toä'brenb  bie  beiben  @>eitenfdbilbtr  unbefrbnte 
ftbler  jeigen.  n.  4  SBappenjiegel  bed  $erjog«  Oo^ann  »on  Oppeln  mit  bem  Slblcr  im 

10  &ä)ilbc,  ber  fic^  auf  bem  $elme  roieberljolt.  n.  7  unb  8  (Siegel  mit  bem  Sappen  (aufregt 
fiebenber  Xifcbj  ber  Cornice. 

19.   1498  Januar  13. 

Urteil  ber  fd)Iefifcr)en  gürften  in  ber  ©treitfad)e  jnufdjen  $erjog  $afi»  149s 
mir  oon  Xefdjen  unb  §erjog  Sofjann  öon  3atorroegen  ©elbf  Bulben,  bie  3«t.  13. 
15  §erjog  Sodann  ton  §erjog  ftafimir  forberte,  fotoic  ber  Slnfprüdje  be8  lederen 
auf  bie  ©tobt  ©ielifc.   &tu$tn:  bie  §erjöge  Sodann  Don  ©agan,  ©rofc 
©logau  unb  grciftabt  unb  §einridj  öon  2ttünfterberg*Del3,  ©raf  ton  ©la|. 

5Iuf  bem  gürftentage  $u  SBreälau  am  adjten  Xage  ber  ^eiligen  brei  Könige. 

angeführt  öon  £itifä)  bei  ©ommcrtbcrg  I,  738,  bie  genauere  Angabe  be«  2>atum« 
20  an«  Start. 

20.  tfönift  Sölobttfla»  beflättgi  bem  #erjoa,e  Äaftmtr  »on  Seföen  feine 
$rt»ilea,ien,  befonber«  auä)  bie  2Rünjl>o!>eit ,  unb  a,eflattet  tym  bie  Sei« 
erbung  feine*  gürjicnttyumS  fotoie  be«  fianbeä  $le§  auf  feine  9?ad)fommen 
männlichen  unb  meiblidjen  <&ef$led)te$,  au$  feine  9?äd)jlen  unb  23lut3»er« 
25  manbten,  boä)  nur  auf  titer  ©lieber.   1498  gebraar  23. 

Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  und  Boeheimb  Dal-  1498 
matien  Croatien  koenig  marggraflf  zu  Maehren  hertzog  zu  Lnetzenburg  &ix-  23 
nnd  in  Schlesien  marggraff  zu  Lausitz  thun  knndt  hie  mit  diesem  unsera 
brieff ,  dass  fuer  unser  majestet  fuergetreten  ist  der  erlauchte  Casimir 

30  hertzog  zu  Teschen  hauptman  in  Ober-  nnd  Nieder-Schlesien  unser 
oheimb  getrewer  lieber  nnd  uns  vermeldet ,  wie  das  er  etzliche  gewisse 
Privilegien  freyheiten  und  anssatznngen  von  unsern  vorfahren  koenigen 
zu  Boehmen  und  hertzogen  in  Schlesien  hette,  bittende  uns,  das  wir  ime 
dieselbigen  Privilegien  aussatzungen  freyheiten  und  altherkommenen 

35  gebreuche  bestetigen  und  ihme  noch  fernere  begnadungen  darbei  er- 
zeigen wolten :  Als  seynd  wir  seiner  bitt  gewogen  wegen  der  dienste, 
so  er  uns  offters  trenlich  und  fleissig  gethan  und  zu  thun  nicht  unterlest, 
mit  gutem  bedacht  und  rath  unserer  getrewen  lieben .  auss  koeniglicher 
macht  als  hertzog  in  Schlesien  haben  wir  gedachtem  Casimiro  alle  pri- 
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vilegien  freyheiten  and  aussatzungen ,  sie  seynd  vom  k.  Johan  unsern 
vorfahren  und  [uns  seinen  vorfahren  und] x)  ihme  gegeben  und  aussgese- 
tzet ,  bestetigetj  und  hiemit  dieselbigen  bestetigen  in  allem  ihrem  laut 
gelegenheit  wort  und  puncten  clausulen  und  artickeln,  als  wenn  sie 
hierinnen  von  worte  zu  worte  verfasset,  ohne  einigen  abbrach,  wol-  5 
lende  diesem ,  dass  er  derselben  sampt  seinen  erben  und  nachkoemmen 
geniesse  und  geniessen  moechte  also  und  dergestalt  wie  seine  vorfahren, 
jetzo  und  in  künfftigen  zeiten ,  und  solches  ohne  unser  känfftiger  koe- 
nige  auch  hertzogen  in  Schlesien  und  menniglichen  Verhinderung.  Uber 
dieses  thun  und  erzeigen  wir  auch  ermeltem  Casimire  und  seinen  erben  lu 
diese  fernere  begnadung,  dass  er  und  seine  erben  maennliches  und 
weibliches  geschlechts ,  auch  seine  nechste  und  blutsverwandte  in  allem 
seinen  Teschnischen  furstenthumb ,  auch  in  Plessnischen  erben  und  von 
einem  auflf  den  andern ,  so  mit  angeborner  blutsfreundschaflft  verwandt 
bis8  ins  vierdte  glied ,  alle  die  gueter  fallen  sollen ,  und  solches  auch  15 
ohne  unser  kftnfftiger  koenige  zu  Boeheimb  auch  hertzogen  in  Schlesien 
und  menniglichen  verhinderniss  nun  und  in  kftnfftigen  zeiten.  Nach 
dem  vierdten  glied  aber ,  wenn  sie  alle  mit  tode  von  dieser  weit  ver- 
schieden und  stürben ,  wie  sich  denn  solches  unter  den  leuten  begiebet, 
sollen  alsdann  solche  alle  anfaelle  auff  uns  oder  unsere  nachfolget-1  so 
künfftige  koenige  zu  Boeheimb  ohne  alle  mittel  fallen.    Item  daferne 
wir  oder  irgend  ein  hertzog  in  Schlesien  obgeschriebenen  Casimirum  oder 
seine  erben  umb  etwas  beschüldigen  wolten,  so  wird  er  mit  seinen  erben 
nirgend  anderswo  zn  antworten  und  gerecht  zu  werden  nicht  schuldig 
seyn  als  vordenSchlesischen  fuersten  und  im  lande  Schlesien.  Däfern  sie 
aber  jemand  niedriges  Standes  es  sey  umb  was  es  wolle  beschuldigen 
wolte,  sollen  sie  solchen  nirgend  anderswo  gerecht  werden  als  vor  ihren 
edelleuten ,  besetzende  ein  vollkommenes  recht ,  und  was  nun  also  bey- 
den  parten  von  denselben  edelleuten  tür  recht  erkand  wurde ,  diesem 
allem  sol  und  ist  schuldig  jedes  theil  ein  genügen  zu  thun  ohne  alle  w 
Widerrede.   Däfern  aber  die  hertzoge  zu  Teschen  solches  hindan  setzen 
oder  nicht  wolten  ein  vollkommenes  recht  wie  sichs  gebühret  besetien 
und  sie  das  in  der  warheit  uberwiesen,  auch  sich  also  befinden  würde, 
so  soll  alsdenn  derselbe  oder  dieselben ,  so  ihre  gerechtigkeit  bey  ihnen 
nicht  erlangen  könten,  die  Zuflucht  haben  zum  hauptman  oder  Verwalter  » 
des  furstenthumbs  Schlesien  ietzigen  oder  künfftigen ,  welche  sollen  und 
verpflichtet  sind  ihnen  die  billigkeit  mitzutheilen ,  und  solches  so  offt  es 
die  noht  erfordern  würde.   Item  auch  haben  wir  gedachtem  Casimire 


1)  Die  cingcflammcrten  ©orte  fehlen  in  tat  Dateien. 
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and  seinen  erben  diese  fernere  gnade  gethan  und  hie  mit  diesem  unserru 
brieff  dieselbe  thun,  dass  sie  ihre  m&nze  in  gedachtem  Teschnischen 
fnerstenthnmb  schlagen  nnd  machen  lassen  moegen,  doch  seynd  sie 
schuldig  nnd  verpflicht  dieses  also  zu  versehen.  Erstlichen  damit  solche 

5  müntze  einen  gnten  gebührenden  zusatz  habe  nnd  sich  mit  der  andern 
fnersten  in  Schlesien  müntze,  so  darüber  anch  solche  begnadung  hetten, 
vergleiche,  und  solche  muentze,  wann  sie  gemacht  und  geschlagen 
wurde ,  soll  im  fuerstenthumb  Schlesien  geb  und  genge  seyn,  so  wol  als 
unsere  oder  andere  Schlesischen  fursten  muntze,  und  solches  ohne  unser 

10  kuenfftiger  koenige  zu  Boeheimb  auch  hertzogen  in  Schlesien  und  men- 
niglicher verhinderniss.  Dessen  zu  urkund  haben  wir  unser  koeniglich 
insiegel  an  diesen  brieff  anzuhengen  befohlen. 

Geben  zu  Offen  freytags  in  vigilia  Matthiae  apostoli  im  jähre  1498, 
unser  koenigreiche  des  Ungrischen  im  achten  und  des  Boehmischen  im 
15  sieben  und  zwantzigsten. 

Ex  commissione  propria 
maiestatis  regiae. 

$bgebtn<It  in  ©efteffu«  <3<$(eftf<$c  (£&romca  ®.  512  unb  in  Süntg  ffiet<$«atc$iü 
pars  spec.  gortf.  I,  p.  336. 

20  21.   1519  3um  14. 

&önig  Subroig  beftättgt  in  allgemeinen  HuSbrücfen  bem  fcerjog  Äafimir  1519 
oon  Xefdjen  otte  Privilegien,  bie  beffen  SSorfatjren  oon  feinen  SBorfafjren  er*  3«ni  h. 
langt  t)aben. 

Ofen  am  dienstage  nach  dem  heiligen  pfingstag,  im  jähr  des 
25  herrn  1519,  unserer  koenigreich  des  Hungrischen  und  Böhmischen  im 
vierten. 

«. 

a&gebrudt  in  3t$tdfu«  <3<$lcftföc  Chronica  ©.  513  unb  frei  ?ünt8  9tet<$8ar<$i* 
pars  spec.  ftortf.  L  p.  340. 

22.   1522  DctoBer  15. 

:io       ©erjog  Äafimir  toon  Xefdjen  erhält  üon  bem  Söifdjofe  oon  Olmüfc,  @ta*  1522 
niflattXurjo,  bie  ©tabtpiftet »),  audjgriebburg  genannt,  mit  ben  zugehörigen  Oct.  15. 

1  SRiftet  an  b«r  Dffratmqa  toefW<$  \>on  Scföen,  ©nriabno»  nörbli^  ton  2Riftet, 
bte  anbera  Orte  füblt$. 


Digitized  by  Goo 


574  prftcntfaim  Xeföm. 

Dörfern  Ober*  unb  9Heber*©nriabnott>,  $unc$icj,  grteblanb  ujtb  $obonotoicj 
auf  brei  fieiber,  für  fid),  feinen  ©of)n  SBcnjcI  unb  beffen  ju  erlpffenbenSoljn, 
ju  fielen. 

Mistek  am  mittwoch  vor  s.  Galli  1522. 

angeführt  »ort  Äafoerli!  im  2Rat)rtföMt  «Rcttjctttlah  1873  %.  14,  obne  Sngafc  5 
bar  Cuctte. 


1.  3ofcann,  $ei$og  »on  ^tufdytoi^  unb  <Sd>olafrtcu$  $u  tfrafau,  nimmt 
fein  ganb  oom  Äönin,  3°f>*nn  von  $öf>men  ;u  ße^en.  1327  gebruar24. 

Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Osswencinensis  et  scolasticus  Craco-  13: 
viensis')  recognoseimus  et  fatemur  tenore  presencium  universis  nos  esse  &tbr- 

r»  prineipem  et  vasallum  magnifici  prineipis  domini  nostri  domini  Johannis 
Boemie  et  Polonie  regis  illustris  ac  comitis  Lucemburgensis  et  ab  eo 
terram  nostram  Osswencinensem  cnm  suis  civitatibus  et  castris ,  vide- 
licet  Osswencin  civitate  cnm  Castro,  Zathor  civitate,  Kant  Zipscha 
Wadowicz  et  Spikowicz2)  opidis,  cum  eciam  villis  hominibns  vasallis  ac 

io  militibus  ad  ipsas  et  ipsa  spectantibus  et  aliis  suis  pertineneiis  univer- 
sis in  quibusennque  consistant,  quas  nunc  habemns  et  imposterum  sumus 
quoennque  titulo  habituri,  nostro  heredum  et  successornm  nostrorum 
dueum  OsswencinenBium  nomine  reeepisse  in  feodum  et  ab  ipso  tenere 
ac  possidere  iure  et  titulo  feodali ,  volentes  quod  heredes  et  successores 

15  nostri  duces  Osswencinenses  predicti  iuxta  litterarum  continenciam, 
quas  a  predicto  domino  rege  Boemie  super  eo  habemus ,  quandocunqne 
predictam  terram  nostram  vacare  contingerit ,  eam  ab  ipso  domino  no- 
stro rege  et  a  suis  heredibus  seu  successoribus  regibus  Boemie  in  feo- 
dum deineeps  Semper  reeipere  debeant  et  tenere  et  facto  sibi  per  eos 

20  servande  perpetuo  fidelitatis  homagio ,  sicut  et  nos  nunc  spontanen  et 
libera  voluntate  feeimus  ei  vel  eis  tamquam  eins  vel  eorum  prineeps  et 
vasallus,  sincera  fide  intendere  et  parere.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  feeimus  roborari. 

Datum  in  Boutung  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 

25  septimo  vi  kalendas  Marcii. 

Drig.  $erg.  im  ©taat*ar<b>e  ju  ©ien,  mit  bem  Heuten  «bl«rfieflct_be«  ^erjogg. 
Umftrift:  +  S  •  JOHIS  •  DVC  •  OSSWEN  •  ET  •  SCOLASTICI  •  CRAC. 


1)  Über  biefen  Xttcl  bergt.  ©.  ©iermann  3ur  ®efdjtdjte  ber  $eriogtbümer  üator  unb 
2luf<frwifc  in  bat  ©itjung«&erie$ten  ber  SBiener  Btab.,  p^tl.-^ifl.  (Slaffe,  18t>2,  ®b.  40,  6ü7. 
:<ü       2;  «uföwij},  poln.  Cttwtecim,  an  ber  ©ola  furj  ttor  ibrer  aRünbung  in  bie  SBeid)|"el, 
eftüd)  baoon  3<ttot  an  ber  ©iawa,  füblid)  Äenty  an  ber  ©ola  aufwart«,  äpwtec  ober  ©ei?, 
pufä  ©aibufö)  no<b  weitet  füblid?  bie  ©ola  aufwärt«,  Söabowice  füböflliä)  an  ber  ©fawa, 
jejjt  ber  $auptort  be«  alle  bie  genannten  ©täbte  nnb  ®ebtete  umfaffenben,  gegenwärtig 
jum  ofUrreid)if<$en  Äronlanbe  ©alijien  gebbrigen  Sejirte«,  in  bem  auc$  ba«  juleljt  gc» 
35  nannte  2)orf  ©pitfowice,  nÖrblid)  ton  ber  ©tabt  unb  ienfeit«  ber  ©tawa,  liegt.  Sit 
€>d)ltftfcfce  VefafOTtunbrn.  2.  37 
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2.   1327  Jebruot  24. 

1327         Köllig  Sodann  toon  93öf)men  fiebert  bem  §erjog  ftaftmtr  rjon  Icfd^nt 
5tbt.  24.  un^  fa^tn  <Ra(fjfommen  ba3  Srbrecfjt  auf  baS  ^erjogtlmm  Sfafdjurifc  ju.— 
©.  beim  gürftentfjum  Xefdjen. 

3.    1372.  > 

1372  Senjel,  Köllig  bon  S3öfmien  unb  9ttarfgraf  Don  Skanbenburg,  über* 
trägt  nad)  ßefjnärecfjt  bem  $erjog  ^rjemijjlatt)  üon  Xefdjen  ba§  ©crjogtljiim 
Hufdntrifc. 

9?ur  bieder  fur^e  Slufyug  ifl  in  bem  fogeuannten  Inventarium  Cracoviense.  $ariä. 
^Berlin,  ^ofen  1862,  p.  228  entbalten.  ffifibrcnb  ber  ^arifer  3>rud  ba«  3nt>entnr  be*  H' 
Ärafauet  s21ra)itt«  na<b  bet  Rauften  t>on  1681  «ntbält,  bcfl^t  bie  SBreSlauer  ©tabtbiblietbet 
in  bet  *§anbfä)rift  u.  1114  einen  febr  febön  getriebenen  Xeyt  nacb.  ber  fteeifton,  bie  1613 
©taniflau«  nnb  lUattbia«  SubtanSfp  auf  SSefebl  SigiSmunb«  III.  befergt  b<»ben.  2ie 
giebt,  wenigften«  für  ba«  ^ürftentbum  Ättfe^tot^,  eine  9n)ab(  Stüde  ntebr  unb  tfl  in  ben 
2>aten  forgfältiger ;  in  bem  vorliegen  ben  Äegefl  bat  fic  be«  ÄSnig«  Xitel  genauer.  5*  V> 
fann  ftd)  in  tiefer  Urfunbc,  wie  au«  ber  fpäter  folgenben  »on  1107  gebruar  22  btr»ct= 
gebt,  nur  um  iSrtbctlung  eiuer  «ntcartfäaft  gebanbelt  baben.  Senn  ba«  Eatum  ri4n$ 
ift,  unb  bie  $Be$et<bnung  Senjef«  al«  aRartgraf  »on  SBranbenburg  fprt<bt  bafür,  ie  ntun 
man  annebmen,  baß  Äarl  IV.  unb  fein  ©obn  SSen$el  1372,  ettea  beim  lobe  3obann'#  I. 
unb  bem  Regierungsantritt  3obann«  II.  »on  ttnftbtoit,  jeber  eine  Urtunbe  au«a,eiteflt 
baben,  baß  aber  bie  be«  SSater«  »erloren  gegangen  fei. 


4.    1396  September  20. 

1396        Sofyamt  §erjog  toon  $Iufcfmn{}  öcrfctjreibt  {einer  (Sema^lin  ipebruig  jum 
©tpt.  20.  v>eit>gcbingc  5000  SDtart  $rager  ©rofdjen  auf  bie  Stabt  (oppiduni)  ßatov. 
bie  SSurg  Söotef  unb  bie  Dörfer  (Spqtfonrifc,  $räeci§jon>  unb  ^rjerooj  1  . 
Vigilia  Matthaei  ap. 
Bngcfübrt  Invent.  Cracov.  p.  228. 

geftflcüung  ber  tarnen  nad>  ibrer  iefcigen  @d)reib»eife  unb  nadj  ber  geegrab^tfö«*»  Sa$f 
ber  Orte  erfolgt  nad)  ber  neuen  9u«gabe  ber  9tetjmann'f(ben  ftarte,  SBlatt  192.  6tn  ge- 
fdndjtlidjer  Rfidblid  auf  £atcx  unb  ba«  gleichnamige  ^erjogtbum  öon  SÄubolf  Xtnusle  w 
finbet  fid>  im  «Wotijenblatt  ber  btftorifa)  •  ftattflifcben  Section  ber  r.  f.  mabrifa .  fd>leftfd>eB 
«efellfdjaft  1871  ©.  13  ff.,  nnb  t>on  bemfelben  eine  culturgefd>i(btlid>e  ©fijje  ber  *<P*rj*a 
ibümer  *ufa)n>it?  unb  3ator  ebenbaf.  1873  ©.49  ff. 

Ii  Über  „Hater  nnb  «Spitfcwice  toergl.  n.  1,  ^rjecifjo»  liegt  »efUi(h  nort  $atcz  an 
ber  Straße  nat^  0«n?iecim,  bie  ?3urg  SBotef  fübüfllicb  »on  Äento  auf  einem  bei  bem  :v:> 
Xorfe  Sjaniec  gelegcneu  ©erge  gleite«  tarnen«.  2)lngoß  Hist.  Polen.  1,  34  nennt  ibn: 
nions  duos  torrentes  habons  sub  se  et  in  vertice  arcem  fortr-m  et  munitam.  Äacb 
bemfelben  II,  123  nmrbe  fte  fd>on  ton  $erjog  &afimir  »on  «nfcbwiü  1433  ferner*  nnt 
ton  beffen  ©o^ne  3obann  1453  roieber  aufgebaut,  balb  barauf  aber  burd)  Äonig  Äaftnrh 
»ou  v|>olen  gebrochen.  2\t  teqcbroinbet  nad)ber  unb  ftnbet  ftö)  ftbon  niebt  mebr  auf  btr  i,< 
ältefteu  Äarte  biefe«  ?anbe«,  bie  1563  unter  bem  Xitel  Ducatns  Oswieezimcnsis  et  Zn- 
toriensiß  descriptio  in  Venezia  alla  libraria  del  s.  Marco  erfebienen  ifi.  unb  treten 
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5.  1398. 

£ie  Sürger  uon  3ator  geloben  ber  ^erjogin  £ebn>ig  t>on  3ator  auf  itjre  vm 
Seben^eit  ©etjorfam. 

9teg.  im  luvcnt.  Cracov.  p.  228. 

5  6.  Äönig  ©enjel  beftötiftt  b««  fieibgebinfle,  ba*  §erjoft  3o$ann  »on 
5lufd)toijj  feiner  ©emal)ltn  $ebtoiß  toerfd^rieben  f>ar.    1400  3Hai  13. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten  1400 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offen-  ^  13 
lieben  mit  disem  brive  allen  den  die  in  seben  oder  boren  lesen.  Wann 

10  der  bochgeborn  Jobans  herezog  zu  Awswiczen  unser  liber  obeim  und 
furste  Hedwigen  seiner  elieben  hawsfrawen  die  naebgeschriben  vesten 
stete  und  dorffer,  mit  namen  die  vesten  Wolke,  die  stat  genant  Neweu- 
stat.  die  stat  genant  Frawenstat,  das  stetel  Trzyewogecz  und  die  dorffer 
Spikwicz  Bratmansdorff  Keymandorff  Geraltsdorff  Peterswalt  Floss- 

15  niez  Hartmansdorff  Podolczie  Beigelsdorff  Bacbwicz  Jaresswicz  Tlu- 
czan  Zabrzicz  Zakrzow  und  Zorzow »)  mit  allen  iren  Vorwerken  muleu 
weiden  wisen  teychen  wassern  czollen  und  sust  allen  andern  iren  zuge- 
horungen,  wie  die  genant  sein,  nichtes  usgenomen,  für  fumftusent  mark 
grossen  Poloniscber  czale  Prager  muneze,  dovon  sie  alle  iare  fumfbun- 

20  dert  mark  ierliches  czinses  baben  sol,  zu  rechtem  leibgedinge  vermachet 
und  gegeben  bat ,  und  derselbe  unser  obeim  uns  in  seinen  briven  und 
mit  boten  fleissiclieben  gebeten  bat ,  das  wir  zu  sulcbem  leibgedinge 
unsern  gunst  und  guten  willen  zu  geben  und  der  egenanten  Hedwigen 
dieselben  vesten  stete  und  dorffer  mit  iren  zugeborungen  als  vorge- 

25  schriben  stet  zu  verleiben  gnediclichen  geruchten ,  des  baben  wir  ange- 
sehen ileissige  bete  und  oueb  dinste  und  trewen ,  als  uns  der  egenante 
unser  obeim  und  furste  oft  und  dike  williclichen  erezeigt  und  getan  hat, 

ftd)  jroet  (Sjemölare  auf  ber  ©re«lauer  ©tabtbibUotbet  beftnben,  bie  bei  fteftftetlung  ber 
Crttnamen  öfter«  2>ieufte  geleiftet  fabtn.   3)er  Steuer  nemit  nur  feine  Bnfaug«buä)ftaben 

30  StÄ.  Por.  (Santa  Porta?],  barüber  ein  fTeujäbnli<be«  Bethen,  bei  Magier  SWonogrammiften 
nit^t  ju  finben.  (Seroibmet  ifl  bie  Äarte  bem  ?anbe8^aufcttnann  ©igUmunbu«  3»»j*tott)*!t. 
^rjewoj  war  nid)t  ju  ermitteln. 

1)  33on  ben  genannten  Orten  ftnb  nur  ned?  einige  auf^uftnben  geroefen,  nämlicb  SBurg 
©Olef  bei  Äenty,  ^rauenftabt,  tolnifö  SBabonrice,  ©pittonnce  öftli<$  fcon  Satox,  ©iralto« 

35  roice  fübroeftlid}  batoon  auf  ber  ©trafee  rxaä)  Äentö,  ^ßtotrorotee  n>efrfüb»eftlt<$  oon  %atox, 
Sttoficnica  weit  tteftliä)  von  3ator,  näber  au  Osroiecim,  ^obot^e  nörblub  won  Bator, 
SüMglotmce  Sftlidj  batton,  ©aä>nuce  füböfilidj,  Xlucjau  noA  weiter  eftfübBftlidj  »on  j^ator, 
etiblict;  3arofjo«?ice  fiiblicb.  »on  Sabotoice  unb  noeb  lueitcr  filblid)  3a^rJcl1?  ^  ,,a*  ^ev 
Äarte  »on  15R3  auf  ber  linfru  Seite  ber  Sfawa  $n  finben  ifl,  rcäbrenb  es  jefct  jiemlid? 

40  »eit  redjt«,  föon  nabe  bei  i'anbslrcna  liegt. 
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teglichen  tut  und  fürbaß  tun  sol  und  magc  in  kumftigen  czeiten.  und 
haben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute ,  gutem  rate  und  rechter  wissen 
zu  sulchem  obgenanten  leibgedinge  unsern  gunst  und  willen  gegeben 
und  ouch  der  egenanten  Hedwigen  die  vorgeschoben  vesten  stete  und 
dorffer  mit  allen  und  yglichen  iren  zugehorungen  zu  rechtem  leibge-  5 
dinge  williclichen  gelihen  und  gereicht,  leihen  und  reichen  ir  die  in 
craft  dicz  brives  und  kuniglicher  macht  zu  Beheim ,  also  das  sie  die  zn 
rechtem  leibgedinge  furbas  mer  haben  halden  besiezen  und  der  genili- 
chen gemessen  und  gebrauchen  solle  und  möge  in  allermassen  und 
weise  als  leibgedings  recht  und  gewonheit  ist  in  dem  lande,  do  die  10 
egenante  guter  gelegen  sind,  von  allermeniclichen  ungehindert,  und 
noch  lawte  sulcher  brive ,  die  derselb  herezog  von  Awsswicz  derselben 
Hedwigen  seiner  gemahel  doruber  geben  hat,  und  geben  ir  ouch  zu 
lehentrager  und  zu  Vormunden  des  egenanten  leibgedinges  den  hochge- 
bornen  Przympken  herezogen  zu  Troppaw  unsern  liben  oheim  und  für- 15 
sten,  der  sie  an  sulchem  leibgedinge  getrewlich  vorwesen  und  ir  vorsein 
solle ,  unschedlich  doch  uns  und  der  cronen  zu  Beheim  an  unsern  lehen 
dinsten  und  rechten.  Mit  urkund  dicz  brives  versigelt  mit  unser  kunig- 
lichcn  maiestat  insiegel. 

Geben  zu  Präge  nach  Cristes  geburt  in  dem  virezehenden  hunder- 
ten  iure  des  donrstages  nach  dem  suntag  als  man  synget  Jubilate .  un- 
serr  reiche  des  Beheimischen  in  dem  sibenunddreissigisten  und  des 
Romischen  in  dem  virundezweinezigisten  iaren. 

Per  d.  W.  patriarcham  Anthiochenum  can- 
cellarium  Franciscus  Pragensis  canonicus. 

Ottg.  $erg.  im  (Sjartor^stt  f^en  Hrt^toe  ju  Ärafau.    Sieget  txrtoreit.    «ttf  tat 
9iü(ffeite:  R.  Jacobus  de  Prags. 

7.  tömig  SÖenjcl  uerletyt  bem  #erjoa,c  $c§imtflato  »on  Jefc^en  baä  burd) 
ben  lob  be*  #ct§og*  3°!kuto  erlcbtgte  $>crjoa,tf>um  Slufdjroifc  §u  rechtem 
fürjHtdjen  9WonnleJen.   1407  gebruar  22.  » 

1407  WirWenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  czu  allen  czeiten 
gebr.  22.  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim ,  bekennen  und  tun  kunt  offen- 
lich  mit  disem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  wir 
vormals  dem  hochgebornen  Przimislawen  herezogen  zu  Teschin  unserm 
liben  oheiroen  und  fursten  sulche  gnaden  getan  haben ,  durch  seiner  35 
dinste  willen  und  ouch  durch  bete  ettwenn  des  hochgebornen  Johans 
herezogen  zu  Awswiczen ,  dem  got  gnade ,  in  sulcher  masse ,  wer  es 
sache ,  das  er  an  erben  abginge  mannesgeslechte,  das  denne  sein  her- 
czogtum  zu  Awswiczen  mit  allen  furstentumen  herschefTten  landen  len- 
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ten  steten  merkten  dorffern  wisen  weiten  teichen  und  allen  zugehoran- 
gen nichts  usgenomen  an  den  egenanten  Przimislawen  herczogen  zu 
Teschin  und  seine  erben  genczlichen  gefallen  und  erben  sollen  in  allen 
wirden  und  rechten ,  als  dasselb  herczogtum  von  alders  herkumen  ist : 
5  als  wir  ouch  zu  denselben  czeiten  dem  egenanten  Przimislawen  her- 
czogen zu  Teschin  uf  sulche  Zuversicht  sulches  anfalles  dasselbe  her- 
czogtum zu  Awswiczen  gelihen  und  gereichet  haben,  als  das  unser 
maiestatbrief ,  den  wir  demselben  Przimislawen  und  seinen  erben  dor- 
uber  gegeben  haben,  eigentlichen  usweiset ,  und  sint  es  nu  zu  schulden 

io  komen  ist.  das  der  egenante  Johans  herezog  zu  Awswiczen  an  erben 
verscheiden  und  abgangen  ist ,  und  dasselbe  herczogtum  zu  Awswiczen 
an  den  egenanten  Przimislawen  und  seine  erben  recht  und  redlich 
komen  und  gefallen  ist ,  als  er  ouch  des  in  geruhlicher  gewere  und  be- 
siezunge  ist,  und  sint  ouch  derselbe  Przimislaw  von  gotes  verhengnusse 

15  und  rechtem  alder  in  sulche  leibskrankheit  komen  und  gefallen  ist,  also 
das  er  sein  selbs  unmechtig  ist ,  sunder  das  man  in  tragen  heben  und 
legen  mus,  also  das  er  sich  selber  nicht  behelffen  noch  beruren  mag :  so 
haben  wir  angesehen  sein  gneme  dinste  und  trewe,  die  derselbe  Przi- 
mislaw herezog  zu  Teschin  uns  und  unserm  vater  seligen  k eiser  Karlen. 

20  dem  got  gnade  ,  getrewlichen  und  williclichen  getan  hat,  und  seine  leb- 
tage  in  unserm  dinste  vorezeret  hat .  und  haben  im  dorumb  mit  wolbe- 
dachtem  mute ,  gutem  rate  unser  fursten  und  getrewen  und  rechter  wis- 
sen das  egenante  herczogtum  zu  Awswiczen  mit  seinem  furstentum 
landen  leuten  steten  mannen  merkten  dorffern  wisen  weiden  weyden 

25  bergen  talen  und  allen  zugehorungen  nichts  usgenomen  gnediclicheu 
gelihen  und  gereichet ,  leihen  und  reichen  im  die  in  craft  diez  brives 
und  kuniglicher  macht  zu  Beheim,  also  das  er  uns  dorumb  nicht  leiblich 
besuchen  darf,  doch  das  er  uns  als  einem  kunig  zu  Beheim  seinem  rech- 
ten naturlichem  erbherren  domit  getrew  gehorsam  und  gewer  sein  soll 

30  unsern  schaden  zu  wenden  und  fromen  zu  werben ,  als  das  ein  erbfurste 
gen  seinem  erbherren  von  rechte  und  gewonheit  zu  tun  pfliehtig  ist. 
also  das  derselbe  Przimislaw  herezog  zu  Teschin  und  seine  erben  und 
nachkomen  dasselbe  herczogtum  zu  Awswiczen  mit  seinen  zugehorun- 
gen von  uns  und  der  cron  zu  Beheim  zu  rechtem  furstenlichem  manlehen 

35  haben  halden  besiezen  gebrauchen  und  gemessen  sollen  in  allen  wirden 
und  rechten ,  als  das  der  egenante  Johans  herezog  zu  Awswiczen  und 
seine  vorfarn  unezher  gehabt  und  besessen  haben,  unschedlich  doch  uns 
und  der  cronen  zu  Beheim  an  unsern  lehen  dinsten  und  rechten  und 
auch  sust  yderman  an  seinen  rechten.  Mit  Urkunde  diez  brives  versigelt 

40  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Präge  nach  Crists  geburt  virezehenhundert  iar  und  dor- 
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prftentbum  9uf4toiO'3ater. 


nach  in  dem  sibenden  iare  des  nechsten  dinstags  nach  dem  suntage  als 
man  singet  Rcminiscere  in  den  vasten ,  unser  reiche  des  Behemischen 
in  dem  virnndvirczigsten  und  des  Romischen  in  dem  eynunddreissigstem 
iaren. 

Per  d.  W.  patriarcham  Anthiochenum  cancel-  ä 

larium  Franciscus  prepositus  Boleslaviensis. 

Cng.  s}*erg.  im  ejaTton>«it'fäen  «r$hx  ju  Äratau.  2>a«  ©teget  t&ttloren.  *°f 
ber  Nüdfeite:  R.  Paulus  de  Toat. 

8.   1414  fcecember  18. 

i4U         lieber  bie  Xfjeilung  jwifcf)en  ^er^og  ©oleflaw  oon  Sefdjen  unb  feinem  io 
d«.  18.  Detter  $erjog  Äafimir  oon  $lufdjwi|5,  wobei  bem  ßefeteren  bas  fianb  %vL\fy 
wi$,  Xoft  unb  bie  fyalbe  ©tabt  ©leiwifc  gufättt,  f.  gürftentfjum  £eid)en. 
SBgl.  bap  Söiermann  a.  a.  D.  614.   93gl.  audj  über  ©erjog  Äafimtr  bie  8bj 
Ijanblung  oon  SR.  Xemple  im  9Räf)rifd)en  Wotijenblatt  1872  ©.  1 7  ff.  u.  62 ff. 

9.    1422.  » 

1422         Wenceslai  et  Premislai  ducum  Oswiecimensium  litterae  super  ce&- 
sionem  Kenty. 

9iur  biefe  furje  9lnfiU)ning  im  Invent.  Cracov.  p.  229  ift  un*  erhalten.  $irr 
mann  a.  a.  C  vS.  610  glaubt  mit  Äücfft^t  barauf,  baß  bamal«  no$  ber  $atcr  bei  beifcen 
$er}tfge  Jfafimtr  lebte  unb  regierte,  einen  3trt^nm  annehmen  \n  müffen.  fe  bafj  cnttrtber  2" 
fca«  3abr  falfd)  angegeben  ober  »er  bem  tarnen  ber  beiben  ^erjBge  ber  ibre«  93ater$  an*- 
gefallen  fei  3n  ber  3?re«lauer  §anbf<brift  be«  Inv.  Crac.  flnbet  biefe  llrfitnbc  g« 
nidjt  verzeichnet. 

10.    1438  Oftober  3. 

i  i:*         $ie  föerjöge  äöenjel,  ^rjemfo  unb  3of)ann  oon  2lufcr)wi$  fcr)(iegen  mit  r> 
c<f- :<   bem  Sämig  ©latojflaw  III.  Don  $olen  einen  SBaffenftiUftanb  auf  ein  3«$r 
ab  unb  tjerfpredjen,  bog,  wenn  wäf)renb  biefer  ßeit  einer  ober  jwei  ber  fdjlfft* 
jcfjeu  fcerjögc  bem  »ruber  2ölabt)jlaw'3  ttaftmir,  crmäfjltem  Könige  oon  Wöll- 
men, fid)  anfd>lie&cn,  and)  fic  ifjm  ben  Xreueib  leiften  wollen. 

Datum  in  Toschek  feria  5ta  ante  s.  Francisco  anno  domini  1 43S. 

Weg.  im  Invent.  Cracov.  p.  33  unb  56,  baä  Xatum  au«  bem  b.anbicb^riftli^en  5rem= 
Vlar  ber  #re«[auer  Stabtbiblietbef. 

^  11.  Wlabiälauä,  Äonig  oon  $d(mcn  ic,  erlaubt  ben  ©ebrübern  ©en<d, 
$vim(o  unb  ftanuS,  $er*ögen  oon  Mufdjwifc,  fid),  wenn  baä  ifnien  nolb» 
wenbtg  fdnene,  ber  tfronc  ^olcn  $u  unterwerfen.    I44<i  September  27 . :« 

M40  Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  eyn  Behmescher  konig  Brande- 
3*pt.  27.  burgescher  markgruow  wnd1)  eyn  oberster  fürst  in  LUszaczer  wnd 

l   TU  Berlage  b.at  immer  wnnd  unb  bei  ber  (Snbung  en  meifl  enu.  aut$  im  An- 
fang oft  ff.    Xic-'e  3oN>clbii(f>flaben  ftnb  im  Hbbrucf  befeitigt  »orben. 
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Schleszier  landt  bekennen  wnd  thnen  kunth  wnd  offembar  mit  diesem 
unszerem  brieffe  allen  dy  en  sehen  ader  hören  leszen  werden ,  wie  das 
die  hochgeborne  furste  Wenczlaw,  Przemeslaw  wnd  Hannns  herezogen 
wnd  fnrsten  zeu  Anszwinczen  wnszer  lieben  ehmen  haben  offt  wnd  ducke 

5  vor  wns  yre  clage  vorgebracht ,  wie  das  yn  vordrucknes  kureze  wnd 
merckliche  schaden  von  dem  Polneschen  reych  geubet  werden,  wnd 
das  den  obenbestümpten  fursten  hawszer  stethe  wnd  landt  genommen 
seint ,  so  haben  sy  wns  mit  demütiglichen  wnd  fleyszigen  bethen  gebe- 
then  wnd  offt  besucht ,  das  wir  sy  yn  yren  nöthen  beschirmende  weren, 

in  offt  das  sy  fuerbas  ire  gutter  nicht  vorlören  wnd  vorlössen,  wir  aber 
mit  vil  nötlichen  wnd  strengen  sachen  wnszers  Behmeschcn  reyches  be- 
schweret wnd  gehyndert  zeu  den  selbigen  gezeeiten  yn  mit  wnszerem 
rathe  wnd  httlffe  nicht  mogende  zeu  hulffe  wnd  stewer  kommen :  haben 
wir  die  obengenante  fursten  mit  wnszerem  wnd  der  wnszeren  rathe 

15  wnd  vorwillunge  frew  gesaget  wnd  gelossen,  sagen  wnd  frewen  mit 
crafft  wnd  Urkunde  dieses  brieffes,  wnd  yn  vorwillet  haben,  mit  welchen 
moszen  sy  yre  genommene  gutter  derwerben  mochten ,  sy  sulden  der- 
werbende  sein.  Wnd  ysz  sache ,  das  sy  zeu  yren  güttern  mit  sulchen 
moszen  nicht  mochten  vorkommen,  allein  dasz  sy  sich  mit  sampt  yren 

2u  gutteren  dem  Polneschen  konigreych  wndergeben ,  ap  sy  iren  nutz  zeu 
erlangen  begerten  zeu  sein,  wir  mit  sampt  wnszerem  rathe  wnszers 
ßehmeschen  reyches  sy  frewen  wnd  frew  lassen  sy  zeu  dem  Polneschen 
konigreich  sych  zeunegende  wnd  zeuzeufügende  sein.  Des  zeu  eynem 
ewigen  gezceUgnes  haben  wir  mit  rechten  wissen  wnszer  königlich  gro- 

2>  szes  ingesigel  anhangende  vorwillet  zcü  sein. 

Geschehen  wnd  gegeben  zeu  Pragaw  am  dUnstag  vor  seint  Michel 
des  erczengels  noch  Christi  geburth  tawszent  fuer  hundert  wnd  yn  dem 
furezigsten  iare. 

i>orftefycnbe  Urfunbe  beftnbet  ftcb,  im  fiirfll.  (S^artorttSfi  fdjen  Sträub  in  Ärafau  in 
einem  39anbe,  tu  bem  eine  gan*,c  3ln$abl  toon  Urfunbeu,  bie  feine  Siegel  mebr  l^aben,  ju» 
fammengebeftet  ftnb.  9Zaeb  frcnnbltdjer  2)(ittt>etlung  be$  Jperrn  Dr.  Wcroftnöfu  bafelbft  et« 
icbeint  fte  ala  eine  §älfc{Hing  beä  10.  3abrb.  Xie  Sdn-ifrjüge  »eigen  eine  nid)t  gelungene 
ttacfyabmung  ber  <2djrift  bei  15.  3abrb.  (Segen  bie  ^cit  von  1440  tpriä)t  oueb,  bie  biircb/ 
geführte  ^crboppelung  be8  n  uub  bäufig  aueb  bcS  f,  bie  erft  am  Scbluffc  be*  15.  3«brb\ 

•5  in  ber  böbmtfcben  .Han^ei  aujfam;  cbenfo  jeugt  bie  9iantcn§ierm  Wladislaus  ftatt  Ladis- 
laus gegen  ben  Ursprung  ber  Urfunbc  in  ber  böbiuifdjen  Atan^Ici.  Xit  Urfnnbc  bat  n?eber 
unter  betn  Xert  nea)  auf  beut  ©uge  irgenb  eine  Unterfertignng  ober  einen  #an}leipcrmerf ; 
cb  fte  je  ein  Siegel  gehabt  bat,  fann  nid)t  feflgeftettt  werben,  ber  (Stmdjmtt  im  Pergament 
}um  Surcfatebcn  einer  ^reffel  ift  torbanben.   8ic  ift  fc  ^ufammengelegt  gewefen,  bafj  alle 

V)  9?änbcr  nadj  innen  nmgefd)lagcn  gewefen  ftnb.  auf  ber  ftücffeite  finbet  fid?  oon  berjelben 
$anb,  welche  bie  Urtunbe  gefdjricben  bat,  ber  33ermerf:  Liconcia  dueibua  Siesie,  nt 
regno  Polouie  adhereant.  Ü>on  einer  jroettcii  £>anb  au«  bem  Iii.  3abrb- :  Wladisbius 
rex  Boeinie  et  ruarchio  ßrandeburgensis  de  consilio  Boetnorura  procorum  per- 
mittit  dueibus  Osviecimcnsibus,  ut  se  regi  et  regno  Polonie  subiciant  1440.  Snb« 

45  lieb,  t>en  einer  tttel  [potent  $anb:  Osviec.  et  Zator.  No.  14.  —  2)a«  gebruefte  Invent. 
Cracov.  t>cT}eicbnet  fte  trieft  »cb.1  aber  bie  »rcSlauer  $anbfcbrtft  bcifelben. 
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ftürftentyum  31u^TOt^Bator. 


12.   1440  Detobet  26. 

1440  ftönig  SBlabüJtam  III.  oon  $olen  gibt  ben  §erjögen  oon  9fofdnoi|  bas 
Oct.  26.  üon  ^erflaro  oon  SRotnrian  eroberte  ©cf)lof$  3a*or  x)  untn  ber  Söebutgung  ju< 
rütf ,  bog  (ie  bie  33urg  SBertoalb  (jefct  ©arroalb  öfttid)  ton  SBabonrice)  bem 
3upan  oon  Ärofau  SRifoIauS  (Serapion  ^um  $auf  überlaffen ,  ber  fie  bann  5 
als  pofoijä)er  Untertan  innehaben  foß.  5)iefem  oerfdjreibt  er  jum  Unter= 
t)alt  ber  93urg  getoiffe  ©aljeintünfte. 

Datum  Budae  feria  quarta  ante  festnm  sanetornm  Simonis  et  Judae 
apostolorum  anno  1440. 

9teg.  im  Inv.  Cracov.  p.  229.  m 


13.   1440  December  28. 

1440  ^erjog  Söenjel  oon  $lujcf)ttu&  genehmigt  naef)  ber  SBiebererlangung  oon 
«.  28.  gator,  bafc  SßifolauS  ©erapfjin  bie  93urg  Söertoatb  mit  ben  Dörfern  ©trenie 
unb  fieänica 2)  taufe  unb  nadj  polnifd)em  9ted>t  befifce,  jugleid)  mit  bem  3Ba(be 
Do^obja.  $tu{$erbem  oerfpridjt  er  bem  Könige,  fämmtttdje  SBefeftigungen  oon  is 
3ator  ju  fd)leifen  unb  fte  nid)t  wieber  fyerjufteflen ,  fonft  fofle  ber  ÄÖnig  ®e= 
malt  f)aben  bie  ©tabt  einzunehmen. 

Cracoviae  in  die  sanetorum  Innocentnm  anno  domini  1440. 
9iur  in  ber  $re«lauer  $anbfc$rtft  be«  Invent.  Cracov. 


14.   $er$og  $öcn$el  uon  Wufdjmifc  oerfpricfyt  bem  Könige  2ölaboflaw  unb  y 
ber  Ärone  $olen,  ber  ilmt  bie  €>tabt  &atox  toteber  oerfdjafft  fcat,  bafnr  ju 
bulbigcn.  $a$  ©leidje  foflen  feine  ©ruber,  toenn  fte  $u  3a$ren  fornmen, 
ober  berjenige  oon  ilmen,  ber  mit  tym  Slufctymife  aU  5$eil  befontmen 

totrb,  tjun.   1441  Sonuar  8. 

1441  Nos  Wenceslaus  dei  gracia  dux  et  dominus  Oswancimiensis  etc.  % 
3«n.  8.  aignificamus  tenore  presencium  universis ,  quod  promittimus  et  sub  no- 
stris  fide  et  honore  pollicemur,  quia  occasione  graciose  restitucionis  opidi 
nostri  Zator  et  bonorum  ad  ipsum  pertinencium  per  serenissimnm  prin- 
eipem  et  dominum  dominum  Wladislaum  dei  gracia  Ungarie  Polonie 
Dalmacie  Croacie  etc.  regem  neenon  suppremum  prineipem  Litwanie  so 


1)  Üfrer  2>erflatt>  »on  Stytaian  unb  biefe  Eroberung  Bator«  1438  toergl.  Dlugoss  I, 
Hb.  X,  661.  698—699. 

2)  (Strome  unb  ?e«nica  jicmli^  toeit  oflfübofHu}  toon  Stertoalb,  na$e  Bei  ?anb«rrona 
fcuf  ber  Äorte  tton  1563  Hegt  Strome  übrigen«  wenig  ffibli($  toon  ©arwatb.    3n  einem 
jweiten  ©riefe  t>om  gleichen  2)arum  erlangt  >Jlif.  <Sera^in  aut$  bie  2)brfcr  3arof}en>ic$c.  3-> 
3afr}c»  unb  ©erwalbt,  iefct  3arof}orotce  fübli$  toon  föobowtce  unb  3«'lon>  füböfHi^  tn 
ber  dttty  oon  @tronie  unb  2e«nica  unb  ©arwalb  neben  ber  gleichnamigen  ©urg.  Ibid. 
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dominum  et  heredem  Russie  etc.  dominum  nostrum  graciosum  nobis 
facte  cum  effectu ,  quod  opidum  de  nostro  ac  nostrorum  consiliariorum 
consensu  dominus  rex  pro  pecuniis  suis  propriis  cum  impensis  et  dani- 
pnis  exinde  subsecutis  ingentibus  de  manibus  nonnullorum  nostrorum 
semulorum,  qui  emulanter  ipsum  manu  violenti  (!)  receperant,  liberavit 
et  per  modum  fori  emit ,  cernens  ipsius  maiestas  per  talem  ablacionem 
dicti  opidi  nostri  detrimentnm  regno  et  nostro  ducatui  Oswanczimiensi 
pregnans  imminere  ac  proventus  in  zuppis  suis  et  nostro  premisso  du- 
catu  diminui ,  a  die  avisacionis  nostre  per  dominum  regem  facte  infra 
lo  quatuor  ebdomadas  Cracoviam  venientes  unacum  nostris  milicia  nobili- 
tate  et  coincolis  Oswancimiensibus  omagium  fidelitatis  et  servitutis  do- 
mino  regi  et  eius  corone  Polonie ,  dum  feliciter  ad  regnum  suum  Polonie 
remeaverit,  viceversa  facere  debebimus  irrecuse  eviternum:  proque 
fratribus  nostris  germanis  inclitis  principibus  Premislao  et  Johanne  aut 

15  altero  eorum,  qui  sortem  ducatus  Oswancimiensis  nobiscum  acceptaverit 
equanimiter  sub  eisdem  nostris  fide  et  honore  promittimus  et  fideiube- 
mus,  quod  dumcumque  pervenerint  ad  etatem  Christo  duce  provectam. 
extunc  omagium  fidelitatis  et  servitutis  sempiternum  domino  regi  facere 
debebunt  aut  alter  eorum ,  ut  premissum  est ,  qui  sortem  dicti  Oswanci- 

20  miensis  ducatus  habuerit  et  tenuerit ,  improtracte.  Sin  autem ,  quod 
absit .  prefatum  omagium  peremptorie ,  ut  prescripsimus,  facere  nolueri- 
mus  aut  quoquomodo  negligentes  comperti  fuerimus ,  similiter  et  fratres 
nostri,  nt  est  premissum,  extunc  dominus  rex  et  eius  Corona  Polonie  pre- 
dictum  nostrum  opidum  Zator  cum  dominiis  omagiis  subditis  et  coincolis 

25  villarum  et  possessionum  ad  ipsum  quomodolibet  spectancium  recipiendi 
et  tenendi  habebunt  facultatem  viceversa  titulo  perpetue  et  irrevocabilis 
recepcionis .  ad  quod  se  l)  benivole  submittimus.  Intuitu  cuius  per  nos, 
nostros  fratres  amicos  aut  servitores  coram  quibusvis  personis  utriusque 
Status ,  spiritualis  et  secularis ,  tarn  magnis  quam  parvis  conqueri  loqui 

30  resistere  aut  contradicere  nunquam  debebimus.  Sin  autem  querimonias 
aliquas  faceremus  resisteremus  aut  conquereremur,  extunc  quitquid  fa- 
ceremus  loqueremur  conquereremur,  iilud  in  et  adversus  nostram  fidem  et 
honorem  faceremus ,  quicumque  autem  in  hac  parte  nobis  fuerit  coadiu- 
tor  aut  auxiliator,  ille  faceret  contra  nostram  disposicionem  ac  contra 

35  suam  fidem  et  honorem.  Prefatus  autem  dominus  rex  et  eius  Corona 
Polonie  nos  nostros  fratres,  ut  predictum  est ,  unacum  nostris  terrigenis 
et  subditis  Oswancimiensibus  predictis  singulis  circa  nostra  et  ipsorum 
iura  libertates  et  privilegia  inconcusse  servare  debebunt  eviterne  et  suis 


1)  2>a*  9iefler>j>ronomctt  ber  3.  ^ctfon  für  ba«  bcr  1.  ju  gcfcrau<$at,  ift  in  b«t  fta- 
40  tnfdfat  ©prägen  ni^t  ungeroSbnli^. 
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literis  confinnare.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presenti- 

bus  est  subappensum. 

Actum  et  datum  in  Zathor  dominica  proxima  post  epüanie  domini 

sab  anno  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  primo. 

Datnm  per  manus  generosi  Nicolai  de  Mischkowieze  ducatus  Oswanci-  * 

raiensis  cancellarii. 

Crig.  %tTQ.  in  bon  (SjortortjÄft'f^cn  Srcbttx  in  ftratau.   33on  tan  Siegel  ftnfc  nur 
neefc  bte  grünen  Seibenfaben  erhalten. 


15.  Die  äRannen  fce*  fMufdjmi^er  §erjoa,ii>um*  letficn  »ürflfdjaft  für  ht 
©clöbmffe  t>ti  £er$o(j$  »cnjel  unb  feiner  »rüber.   1441  Sanuar  v  » 

1441  Nos  Nicolaus  de  Rudze,  Johannes  de  Fridrichowicze  c&pitaneus 
3an.  8.  Oswancimiensis ,  Georgias  de  Malcz,  Dobeslaus,  Pacosins  et  Sulko  fra- 
tres  de  Brzeznicza ,  Jeschko  de  Gindrzichow ,  Zema  de  Grodzecz  .  Mi- 
chael de  Laskowa,  Nicolaus  Slupsky  de  Cletcze,  Laurencius  dicros 
Ugecz  de  Thomicze,  Petrus  Clara  de  Glambowicze ,  Nicolaus  et  Czak  i» 
fratres  de  Jawischowicze,  Nicolaus  Schassowsky  de  Geraltowicze,  Nico- 
laus et  Michael  fratres  de  Brzeznicza,  Bierko,  Anstach  et  Marcus  fratre* 
de  Grodzecz ,  Nicolaus  de  Poramba ,  Jacobus  de  Palczewicze ,  Johannes 
Orlowsky  de  Polanka ,  Clozman  de  Himwald,  Johannes  et  Stachnik  fra- 
tres de  Weprz ,  Adam  de  Radocza,  Johannes  Striez  de  Radocza .  Johan-  2" 
nes  de  Berwald ,  Niczko  de  Nidek.  Jan  de  Czancz,  Conradus  de  Grabo- 
schiez ,  Johannes  Smoliczsky  de  Smolicze ,  Johannes  Cropowicz  de 
Raysko  omnesque  et  singuli  terrigene  ducatus  Oswanczimiensis  tenore 
presencium  universis  presentibus  et  futuris  recognoseimus ,  quod  pro 
preclaro  principe  domino  duce  Wenceslao  Oswanczimiensi  gracioso  nostro  23 
domino  serenissimo  prineipi  et  domino  domino  Wladislao  dei  gracia 
Hungarie  Polonie  Dalmacie  Croacie  etc.  regi  neenon  suppremo  prineipi 
Litwanie  et  hcredi  lüissie  domino  nostro  gracioso  et  eius  corone  Polonie 
promittimus  sub  uostris  fide  et  honore  et  fideiubemus,  quod  iuxta  Seriem 
suaruni  literarum  desuper  confectarum  omagium  tidelitatis  et  Servitut^  > 
sempiternum  ipsi  domino  regi  et  eius  corone  Polonie  faeere  debebit 
irrecuse  et  improtracte,  omnesque  et  singulos  articulos  idem  dominus 
(lux  noster  predictus  literis  suis  et  inscripeionibus  desuj>er  alias  domino 
regi  et  eius  corone  memorate  datis  et  concessis  pro  grato  et  rato  tenebit 
exnunc  et  in  ewum.  Siuiiliterque  pro  preclaris  prineipibus  Premislao  »ö 
et  Johanne  germanis  dicti  domini  ducis  Wenceslai  aut  altero  eorum.  qui 
sortem  ducatus  Oswanczimiensis  cum  ipso  domino  duce  seniore  arripuerit 
et  habuerit,  promittimus  et  fideiubemus ,  quod  dumeumque  pervenerint 
ad  annos  discrecionis ,  extunc  equanimiter  omagium  tidelitatis  et  servi- 
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tuti8  eviternum  domino  regi  et  eius  corone  Polonie  facere  debebunt .  aut 
alter  eorum,  ut  premissnm  est,  facere  debebit  confidenter ,  omniaque 
per  ipsum  dominum  ducem  Wenceslaum  prefatnm  facta  gesta  et  ordi- 
nata  iuxta  contenta  literarum  desuper  confectarum  tenere  et  servare  de- 
5  bebunt  pro  rato  et  grato  eviterne  suisque  literis  faciunt  roborare  et  com- 
munire.  Secus  si  ipse  dominus  dux  predictus  fratres  eius  iuniores  aut 
alter  eorum,  ut  est  premissum,  fecerint  aut  quoquomodo  facere  renuerint, 
extunc  peramplius  sub  eisdem  nostris  üde  et  honore  promittimus  et  pol- 
licemur,  quod  ipsius  domini  regis  et  eius  corone  Polonie  sempiterni  oma- 

io  giales  et  veri  subditi  fore  debebimus  et  nusquam  verbo  facto  aut  opere 
contra  venire.  Sin  autem  secus  fecerimus ,  extunc  nos  dominus  rex  et 
eius  Corona  Polonie  reeipere  posse  habebunt  velut  veros  suos  terrigenas 
snbditos  et  lesores  regie  maiestatis,  ad  quod  se  presentibus  submittimus. 
Ipse  autem  dominus  rex  et  eius  Corona  Polonie  dictos  duces  dominos 

15  nostros  graciosos  et  nos  cum  nostris  singulis  coincolis  et  subditis  villa- 
rum  dominiorum  et  subditorum  circa  ipsorum  et  nostra  iura  libertates  et 
privilegia  inconensse  servare  debebunt  eviterne  et  suis  literis  confirmare. 
In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  subappensa. 
Actum  et  datum  in  Zator  dominica  proxima  post  epifaniam  domini  sub 

in  anno  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  primo. 

Datum  per  manus  generosi  Nicolai  de  Mischkowicze  ducatus  Os- 
wanezimiensis  cancellarii. 

Xa$  Criginal  im  ßjartorpöfi  feben  Slrcfyioe  \n  Atta  tau  war  urfprüuglicb  mit  >'A  an 
Uergamentftreifen  angehängten  Siegeln,  öon  benen  nur  11  übrig  geblieben  futb,  verfemen. 

25  2ie  fmb  fämmtlicb  rnnb  nnb  in  fdjwaqeut  58ad)3.   Xa8  2.  Siegel  ber  Weibe  nac^  fteUt 
ta«  SSappen  dornte  oer.   Xie  fcerberbenc  Umfdjrift  lautet:  S.  IOHIS  DK  .....  OWICZ 
Johannis  de  Fridrichowicz  .    Xa«  7.  Siegel  fteUt  einen  «ft  mit  }tt>ei  blättern  vor. 
Umfajrift:  SIOILLVM  •  JOHANNIS  •  DE  .  GINDRZICHOV.    XaS  12.  ftctlt  ba3  Sap 
fen  Äcrnic  Oer,  n>ie  ba$  2.   Sie  Umfdbrift  nntefcrltc^.   Xa$  21.  ftcllt  abermals  ba8  &*ap= 

.iU  ten  Äornic  oor,  mit  einer  llutfdmft.  S.  NICOLAI  •  COKXICZ  DE  POKAHA.  XaS 
21.  nnb  21.  Siegel  ift  mit  bcmfelben  ^etfe^aft  aufgebrüeft  unb  ftcüt  jwet  Xbürmc  oor. 
Xie  Umfcbrift  lautet:  S  ♦  STAN1SLAI  DE  WIEPKZ.  XaS  Sappen  bcif?t  atcficja.  Xa« 
27  Siegel  fallt  trei  Speere  oor.  Xie  Umförift  lautet:  S  *  NICOLAI  »  DE  *  KA- 
DOCZA  *    Xaö  2<v  febr  oemniebte  Siegel  fteUt  wabricbcinlicb  einen  GfeWtopf.  bas  pol« 

>ö  ntfebe  Wappen  $dire*,ic  Oer.  Xie  Umfcbrtft  ift  unlefcrlicb.  XaS  2!».  Siegel,  ebenfall«  fcf>r 
rernnfebt,  fleltt  baffelbe  Sappen,  rete  baa  27.,  nämlicb  brei  Speere  cor:  nur  ift  e8  mit 
finem  anbern  ^ctic^aft  aufgebrüeft.  Xic  Umfcbrift  unleferliefc.  XaS  32.  Siegel  enbücfy 
fteUt  baä  pelniftfyc  ©appen  Sjrcnia»a  oer,  n>clcfce3  naefy  v4>aprocfi  unb  9?teficdt  ben  Stuß 
Sircniarea,  btngcgcn  nad?  ben  aus  beut  15.  Oabrfyuufccrte  ftammeuben  $erid)t$bücl)ern 

!<i  einen  Srninmuab  oorftctlen  feil,  weäfyalb  e&  aud)  in  tiefen  Jbücfyent  Krzywasny  Ärumni' 
uab  genannt  nurb. 

16.    1441  ofjnc  Sag. 
ftöuig  SSMabtjjlaro  uon  $o(cu  unb  Ungarn  überträgt  afle  föniglidjen  1441 
Wed)te  über  bie  53urg  ©artoalb  unb  bie  Dörfer  Strome,  Seänica,  Saroffco* 
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ttjtcc,  3f>^ow  unb  23am>alb,  bie  9ttt.  ©eranfjtn  bei  ber  äurücfgabe  non  3«or 
Dom  ^erjog  SBen^cl  erworben  f)abe,  an  biefen. 
Strigonii  a.  d.  1441. 

SReg.  in  bet  Sört«lauer  #anbfärift  be«  Invent.  Cracov. 

17.   1442  3uni  10.  5 

1442  $erielbe  beftäti^t  benf  clben  im  Sefifre  ber  93urg  ©arroalb  unb  übertragt  alle* 
3uniio.  ^5nig/  oon  ocn  §{ufd»m&er  $erjbgen  aufgefaffene  9ied)t  barain 

an  ifm. 

Budae  die  dominico  post  octavam  corporis  Christi  a.  d.  1442. 
9leg.  in  ber  S8re«lauer  #anbförift  be«  Invent.  Cracov.  t 

18.   $txm  MtoUüi  t>on  Iro^au  t^etlt  bie  fianbe  9lufd>totfr,  Soft  uri 
3ator  auf  2Sunfd>  ber  $eqöge  2öen§el,  «Primfo  unb  Sodann.1 

1445  Januar  19. 

1445  Wir  Niclas  von  gotes  gnadhen  herezug  zu  Troppaw  zu  Ratibor  etc. 
3an.  19.  un(|  liernochgeschrebene  Schambor  von  Blotnitcz,  Adam  Kiczka  von  i 
Plausnitcz ,  Micolasch  von  Rawden .  Crzistke  von  Sementicz,  Michel  von 
Laskowa ,  Micolay  Slupsky  von  Cletcze.  Micolay  von  Poramba ,  Micolav 
von  Gieralto witcz  und  Zema  von  Grodzietcz  bekennen  und  tun  kunth 
uffintlichen  mit  diesem  brive  vor  allen  und  itczlichen  die  en  sehen  ader 
boren  lezen.  Also  als  denne  die  hochgeboren  fursten  herezug  Wencz- : 
law ,  herezug  Przemko  und  herezug  Johannes  gebrudere  herezuge  ein 
Oswanczim  etc.  unser  lieben  oheimen  und  gnedigen  lieben  herren  an  uns 
als  an  ire  rechte  und  irwelte  sunlewthe  umb  ire  vaterliche  erbe  und 
landhe  angeborne  mechtiglichen  komen  seint  und  uns  irkoren  irweli 
und  mit  gantezem  fleise  gebethen  haben ,  das  wir  sie  umb  ire  vorge- 1" 
schrebene  landhe  und  vaterlich  erbe  scheiden  entrichten  und  teilen  Sal- 
den, so  haben  wir  eyn  sulchis  an  uns  mechtiglichen  genomen  und  haben 
uns  dorynne  mit  allem  fleise  gemuhet,  goet  den  herrin  vor  unsrin  owgen 
habende  und  die  gcrechtikeit  vollkomlichen  liebende,  und  haben  die 
vorgenanten  fursten  unser  lieben  ohimen  und  gnedige  lieben  herren  und 
ire  landhe  noch  ganezer  unser  Vernunft  und  wissen  als  uns  dawehte 
noch  gleich  und  billichkeit  in  drey  teil  und  gebitte  Oswanczim  Tost  und 
Zathor  gescheiden  und  geteilet  und  in  craft  und  macht  diesis  prives  or- 
denlichen scheiden  und  teilen  bedewtlichen :  Zum  ersten  also  der  furste. 
dem  Oswanczim  zu  teile  geboren  und  komen  wirth .  haben  wir  landen.  " 

1  )  3)lugofe  1 ,  644  erjätyt  bu  Teilung  bereit«  jum  Xobrtjabre  be«  Satert  Äafhnh 
f  1433  tyril  7  unb  gibt  au$  bie  Xbeilung  felbft  unrichtig  an. 
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das  her  auch  Canthi  haben  zal  mit  allen  czinsen  renthen  genissen  czollen 
und  zufellen  und  mit  dem  gantczen  teiche  under  dem  hawse  gelegen, 
den  sal  her  mit  seinem  gelde  volbrengen  zu  seyme  teile,  und  den  grosen 
teich  mit  dem  deinem  molteiche  dorunder  gelegen  die  helfte  mit  dem 
5  ganczen  carpenteiche  zu  dem  Oswanczimschen  gebite  gehören  und  uf 
den  selben  czweyen  teichen  nicht  zu  fischen  nicht  ingreifen  an  des  an- 
deren teiles  willen .  das  in  das  Zatorissche  gebitte  gehöret.  Ouch  zal 
ken  Oswanczim  gehören  das  pletne  l)  von  dem  gründe  Sucha  henabe 
ken  Oswanczim ,  und  das  pletne  henuff  ken  Zeywcsch a)  mit  allen  an- 

]"  deren  pletne  zal  ken  Oswanczim  gehören  und  zal  nyndert  genomen  wer- 
den und  gefallen  als  ken  Oswanczim,  und  der  furste  zum  Toste  zal 
dorczu  keines  nichten  haben.  Ouch  sal  zu  Oswanczim  gehören  das  for- 
werg  vor  der  genanten  stadh  gelegen  und  ouch  das  forwerg  zu  Lanke3) 
mit  der  mole  doselbist  und  die  mole  vor  Awswiczym ,  was  doran  den 

15  fursten  angehöret.  Ouch  zu  dem  Oswanczimischen  gebitte  sullen  ge- 
hören ouch  die  gutte  nemlichen  Belany :i) ,  Lanky  und  Monowitcze 4 )  mit 
allen  iren  czinsen  renthen  und  genissen  und  die  halben  wezen  in  den 
Sedlisken  gelegen  mit  dem  halben  Kossenwalde ,  und  dem  fursten  und 
seinen  undirsesen  zu  den  hofen  in  der  Monowiczer  walde  zu  gebewde 

20  frey  zu  haben  dem  teile  das  in  das  Satorische  gebitte  gehöret ,  und  sun- 
derlichen  die  obersten  rechte  in  demselben  genanten  gebitte ,  die  dorczu 
geboret  haben,  die  sullen  auch  noch  dorczu  gehören  mit  allen  den  man- 
nen, die  in  dem  genanten  gebitte  gesessen  seint,  und  oberste  rechte,  die 
in  dem  genanten  gebitte  versatczt  seint,  die  sal  der  herre  abelozen,  der 

2a  Oswanczim  haben  wirth.  Und  sunderlichen  der  Oswanczimissche  herre 
zal  abelozen  zu  seinem  teile  Osscheky  Lypniky  Brzesczie  und  Babicze 5) 
mit  iren  teichen  molen  forwerken  und  zugehorungen.  Auch  sal  der  herre 
zu  Oswanczimisscher  gebitte  haben  das  fliswasser  Sola  genant ,  anczu- 
heben  von  der  stadh  Canthy  des  abeflissens  bis  in  die  Weysei  also  ferre, 

30  als  von  alders  zu  dem  gebitte  gehört  hat,  mit  allen  zehen ,  die  in  dem- 
selben gebitte  gelegen  seint  ken  Oswanczym.  Und  die  grenitcz  des 
genanten  gebittis  sal  anheben  zu  Roczin  bis  ken  Bulowitcz  und  ken 

1)  Serntutyltd)  bo*  ftlo&red)t  ton  plt  ba«  fttofj. 

2)  ©ud)a  «Hart  SMugofj  I,  34  als  mons  super  flu  vi  um  Sola  non  longe  ab  oppido 
K  Zywiec.   2Betterl)tn  tommt  in  unterer  Urtunbe  ba«  floslen  Sucha  tor.  9Hit  bent  ©runbe 

Sucba  tfi  alfo  h>o^(  ba«  Xfyal  bc«  von  bcnt  gleichnamigen  93crge  fommenben  Skä)e«  <3ud)a 
a,emetnt.   3t»tec  ober  ©ettufd)  an  ber  oberen  ©ola,  füblid)  ton  Äento. 
3:  2ql\  norbltd)  ton  äentp. 

4'  «ielanq  nSrbltd)  ton  Äcnttj,  f^ft  nod)  weiter  norbltd),  unb  nod)  bebeutenb  »etter 
40  norbcjUid),  an  ber  otrafje  ton  D«tetccim  nad)  Sator,  aHonoftuec. 

5  Cftet  norbnorbSfiltd)  ton  tfento,  ?tpntf  ffibtoeftlid)  baton,  »rjefjcje  ffibwefMd)  ton 
Ctoiccim  unb  «abtee  norbtoeftttd)  baton. 
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Neydecke ,  denen  vorbas  ken  Glambowitcz  her  zu  newen  Flosnitcz  bis 
an  die  Windissche  Flosnitcz  nnd  an  Monowiczer  oberste  grenitcz .  sun- 
derlicben  ausgenomen  die  stucke  der  guttere ,  die  in  dem  brive  des  Sa- 
torischen  gebittis  geschrebin  seint ,  mit  namen  Dwori .  das  forstliche  teil 
mit  den  forwerken  gertcnern  und  mit  den  halben  wezen.  die  nedenwen-  -*> 
dig  den  hofen  in  den  Sedlisken  gelegen ,  und  die  czwey  guttere  Cobir- 
nikv  und  Poramka  und  das  fliswasser  Sola  anczuheben  an  der  obersten 
Libenwerder  grenitcz  uf  die  bratmole,  die  ken  Oswanczym  gehören  zal. 
und  denne  vorbas  ufwert  uf  die  wezen  Skabcze ,  die  in  das  Zatorische 
gebitte  geboren ,  bis  an  das  floslen  Sucha  und  das  gebirge  anczuheben  n» 
au  der  Coberniker  grenitcz  ufwert  bis  zu  dem  gründe  Sucha .  gerichte 
abir  ufwert  bis  zu  Niclasdorf  und  vorbas  das  gebirge  bis  obenwenig 
Lipnig  und  dwe  Kozie 1  das  sal  ken  Oswanczim  gehören :  und  das  an- 
der teil  des  gebirgis  hie  diesehalbe  des  Soles  kegen  Zator  wertb  gele- 
gen sal  in  das  Zatorische  gebitte  geboren.  Ouch  sunderlichen  haben  n 
wir  funden,  das  die  fursten  beider  gebitte  Oswanczim  und  Zator  die 
munteze  beide  mitenander  mit  gleichem  teile  und  anlöge  haben  sullen. 
und  die  munteze  sal  geslagen  werden  mit  beider  herren  gurten  willen 
und  wissen  in  der  hewptstad  zu  Oswanczim  und  nicht  anderswo.  Ouch 
sullen  iglich  gebitte  der  teilunge  eigen  recht  haben ;  es  enwere  denne.  20 
das  sich  die  herren  selbir  dorumbe  gecynen  mochten .  das  die  gebitte 
der  teylunge  zu  eynem  rechte  geboren  sulden ,  nemlichen  Oswanczimi- 
scher  und  Zatorscher  gebitte .  sunder  Zeywescher  gebitte ,  das  zal  ken 
Oswanczim  mit  dem  rechte  gehören.  Ouch  sullen  die  fursten  und  herren 
beider  teile  gebitte  Oswanczimischer  und  Zatorscher  die  drey  kelcbe  25 
des  conventis  zu  Oswanczim ,  dhi  sie  vorsatezt  haben ,  wedir  lozen ,  und 
die  newn  marg  zilbers ,  die  sie  in  die  munteze  genomen  haben ,  die  ma- 
chen zeben  und  ezwenezig  marg ,  die  sullen  die  herren  gleich  mitenan- 
der ane  czoge  dem  genanten  convent  beczalen,  das  is  also  yemmerlichen 
nicht  undirginge.  Ouch  haben  wir  funden ,  das  die  fursten  beider  ge-  *o 
bitte  die  manne  und  stete  bynen  allen  iren  rechten  briven  freyheiten 
und  gewonheiten  behalden  sullen,  als  von  alders  gewest  ist,  und  sun- 
derlichen zu  wissen  den  reynen  und  grenitezen  zu  den  hofen  haben  wir 
dirkanth  und  funden  also :  das  der  nedirste  reynen  des  foytes  undirse- 
sen ,  den  do  Czepiel  itezunden  inneheldt ,  bas  von  demselben  reynen  35 

1)  Jtenty  an  ber  <Scla,  9tocjvuu  von  bort  fttbofUup,  »on  bem  Icfctern  in  nörbli&cr 
Stiftung  hinter  einanber  SBulowtce,  Wibef,  ®lebenuce,  Sloficuica ,  äRonoanec  unb  3>won> 
bt«  tyxan  an  bie  Söctcyfel.  3$on  &entu  nad>  Silben  liegen  Äobiernice  unb  »eher  <$orabfa 
unb  fübroefittcb  9Bieirie.Äojt?  unb  SWalcÄeju,  Styntf  unb  9Winuf$o»ic«  ba«  ©ebirge  anf> 
wärts.  Stebenwerbe  tfl  Jtenty  felbft  al«  beutle  ©tobt,  n>obl  »on  beut  JUogt  Slrnolb  c.  1277  40 
gegrünbet.  Der  9Jamc  Vfiebentoerbe  bat  ftc^  nad)  Skrtofjetmq  Codex  dipl.  Polau.  III. 
in  Ms  *>ur  3cit  bei*  tftfmgS  Stefan  S3atboru  gebalten. 
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henabe  ken  dem  Satorischen  gebitte  mit  den  halben  wezen  und  mit  dem 
halben  Kossenwalde  in  den  Sedlisken  gelegen ,  das  sal  zu  dem  Satori- 
schen gebitte  gehören,  unschedlichen  derMonowiczer  grenitcz,  und  [wasi 
herufwerth  bis  ken  Oswanczim  von  dem  genanten  nedirsten  reynen  der 
5  foytey  gelegin  ist  mit  den  halben  benanten  wezen  in  den  Sedlisken,  mit 
dem  halben  Kossenwalde  in  das  Oswanczimische  gebitte  gehören  sah 
als  vorgeschreben  ist.    Sunderlichen  haben  wir  obgcnante  korlewthe 
und  manne  der  benanten  teilunge  betracht  fanden  und  gemacht:  A]> 
das  die  czwene  fursten,  den  Oswanczim  und  Tost  zu  teile  geboren  werde. 
10  sullen  mit  fleise  sich  muhen  uf  gleiche  czerunge  und  anlöge,  wie  sie  zu 
irem  erbegutte  Gleywitcz  der  stadh  mit  irer  zugehorunge  genissen  und 
zugefelle  komen  mochten,  und  so  das  goet  geschikte,  und  das  sie  Gley- 
witcz wedir  an  sich  brechten ,  so  sullen  sie  is  gleich  mitenauder  teilen, 
und  der  furste ,  dem  Sator  zu  teile  gehöret ,  sal  kein  teil  zu  Gleywitcz 
is  nichten  haben,  sunder  der  Satorische  furste  sal  ouch  trachten,  wie  er 
Berwalt mit  seiner  zugehorunge  an  sich  wedir  brengen  mochte.  Und 
so  der  furste  des  Satorischen  gebittis  Berwalt  an  sich  wedir  brechte. 
der  sal  en  mit  allir  seiner  zugehorunge  zu  einem  rechten  erbegutte  be- 
halden ,  dorynne  en  seine  brudere ,  den  Oswanczim  und  Tost  geboren 
20  wird,  in  keiner  weyze  hindern  sullen.    Ouch  ap  keinerley  brive  gelt- 
schult adir  gefangen  weren ,  die  sullen  gleich  in  drey  teile  undir  die 
fursten  geteilt  werden ,  ausgenomen  brive ,  die  die  grenitezen  beruren. 
die  sullen  zu  getrawer  handt  gelegit  werden ,  wie  die  manne  allir  tei- 
lunge dirkenen ,  und  so  der  irkeiner  furste  zu  seinem  rechte  bedorfen 
25  wurde,  dem  sal  man  die  in  seine  gewalt  und  macht  geben  also  lange, 
bis  her  seine  gerechtikeit  vorfurte  durch  recht  adir  durch  zununge .  und 
dornoch  die  wedir  zu  getrawer  handt  nedirlegin.    Ouch  ist  dorynne  be- 
redt, das  der  furste,  dem  das  Satorische  gebitte  zu  teiluuge  geborte, 
drey  iar  uf  Oswanczim  wonen  sal ,  und  sal  halden  fire  holomken 2)  und 
30  czwene  wechter  und  der  kochen  und  kaler  die  helfte  gebrauchen  und 
stallunge  uf  ezwenezig  pherde,  und  sein  hofegesinde,  das  her  haben  und 
halden  wirth ,  das  sal  ouch  wachen ,  wenne  und  wie  ufte  das  an  sie 
kompt;  dach  sal  her  eygene  czerunge  leisten.    Und  der  furste,  dem 
Oswanczim  zu  teile  geboret ,  sal  dem  Satorischen  fursten  hundert  und 
35  fierezig  marg  Polnischer  czal  zu  hülfe  zu  dem  bawen  geben  und  das 
gelt  in  czweyen  iaren  ausrichten,  nemlichen  von  der  nehesten  zukunftigen 
fastnacht  obir  eyn  iar  die  helfte  und  die  andir  helfte  abir  dornoch  obir 
eyn  iar,  und  dorezu  von  den  gebitten  Oswanczym  und  Zeywesch  von 
allen  inwonern  czwene  tage  robot.    Und  der  furste.  dem  Tost  zu  teile 


40       1  55atwolb  üftlhfr  »on  SBabercicc. 
2;  ÄneAte. 
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geboret ,  sal  ouch  dem  Satorischen  fursten  sechsczig  marg  zu  hilfe  zu 
dem  bawen  geben  uf  die  genante  tage,  als  der  Oswanczimische  furete. 
Oncb  ist  beredt ,  das  alle  hantwerg  von  bochsen  cleynen  und  grosen, 
pulver  und  ander  gewere  gleich  in  drey  teile  geteilt  sullen  werden,  und 
das  gelt,  das  die  fursten  dem  Satorischen  herren  zu  hülfe  geben  sollen,  b 
sullen  sie  im  vorburgen  mit  iren  steten  adir  mit  weme  sie  werden 
mögen. 

Gegeben  zu  Oswanczim  am  dinstage  vor  Agnetis  noch  Cristi  ge- 
burth  tawsundh  fierhundert  iar  und  im  fumften  und  fierczigisten  iare  undir 
unseren  anhangenden  ingesigiln.  io 

Crig.  im  fürfUicb  GjartorijSft fd)en  ««bitte  ju  trafau.  %n  ber  Urfunbc  waren  m> 
ftoiünglidj  je^n  Siegel  an  ^ergamentflreifcn  angelangt,  fcon  betten  nur  ba«  erfte  erhalten 
ifl.  ÜJaffclbe,  runb  unb  in  totbem  Skdj« ,  fleCCt  ttter  <3ä)tlbe  in  ber  gerat  eine*  ftreirjta 
vor,  ton  benen  ber  erjk  unb  vierte  ber  ?ängena<b  in  j»ci  £beife  getbeilt  finb,  ber  streite 
unb  brittc  hingegen  einen  fc&leftfö«!  «bler  entbalten.  Umförift:  f  SIGILLVM  f  NICO-  15 
LAI  *  DVCIS  f  OPPAVIE  f  ET  f  RATIBORIE. 

19.  Äaftmir  IVV  Äönia,  von  $olen,  nimmt  bm  <$>er$og  28ensel  unb  baö 
$tr$0Qtyum  &atox  in  ben  <§d)ufc  ber  Ätone  $olen.  9tod)  1447.1; 

1*447       Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nos  Kazimirus  dei  gracia  rex  Polonie 
magnus  dux  Lithuanie  Russie  Prussie  etc.  dominus  et  heres  notum  faci-  20 
mus  per  presentes  nostras  literas  omnibus  et  singuiis  quibus  expedit, 
quod  veniens  ad  presenciam  nostram  preclarus  dominus  Venceslans  dux 
Oswyanczimensis  et  Zatoriensis  etc.  frater  noster  dilectus ,  cupiens  et 
petens  regno  nostro  uniri  et  incorporari,  literas  et  privilegia  quorundam 
regum  Bohemie  in  presencia  nostra  posuit  et  ostendit ,  quatinus  ipsum  20 
et  ipsius  successores  in  eisdem  privilegiis  et  in  aliis  libertatibus  conser- 
varemus  et  confirmaremus  in  proteccionemque  et  tuicionem  nostram  ac 
regni  nostri  reeiperemus,  prout  ipsum  ipsiusque  antecessores 2)  reges 
Bohemie  tenebant  et  tuebantur.   Nos  vero  privilegiis  ipsius  visis  et  suf- 
ficienter  examinatis  tanquam  iustis  et  racioni  consonis,  tum  et  peticioni  30 
ipsius  aeclinati ,  attendentes  ipsius  liberum  accessum  et  unionem  ad  nos 
et  regnum  nostrum ,  ipsum  dominum  Venceslaum  ducem  Osvyaczimen- 
sem  et  ZatorienBem  in  nostram  et  regni  nostri  tuicionem  et  proteccio- 
nem  reeepimus  et  reeipimus  ac  privilegia  per  reges  Bohemie  sibi  et  an- 
tecessoribus  data  et  concessa  confirmavimus  et  confirmamus,  insuper  et  35 
a  iuribus  nostris  feudalibus  quomodocunque  ad  nos  spectantibus  et  per- 

1)  ©arum  »termann  ©.  622  bie  Urfunbc  na<$  1454  fefet,  ifi  unerfinblicb ,  Äafunir 
tarn  1447  jur  Regierung. 

2)  2>a8  bei  ^rilufiu«  tytx  toorfyer  uod)  ftebenbe  successores  ifl  offenbar  beut  ©Treiber 
nur  au«  gebanfenlofet  @e»obnl>eit  in  bie  gebet  gefontmen.  40 
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tinentibus,  a  hello ,  dum  et  quando  expedicio  bellica  fieret  et  contingeret 
aliaram  terrarum  regni  nostri ,  a  contribucione  seu  dacia  omni ,  in  qua 
terre  regni  nostri  consentierint  ex  quacumque  causa  seu  modo ,  ceteris- 
que  serviciis  et  gravaininibus  quocumque  nomine  vocantur  seu  in  futu- 

5  rum  vocabuntur .  tarn  de  persona  quam  de  bonis  mobilibus  et  immobili- 
bus  liberum  fecimus  dimisimus  et  in  futurum  facimus  et  dimittimus.  Et 
si  quispiam  habens  bona  in  predicto  ducatu  ab  obcdiencia  domini  ducis 
Zatoriensis  sc  subtraxerit  et  ad  nos  recurrerit ,  talem  non  suscipiemus 
neque  defendemus  sed  remittemus  et  compellemus  eum  ad  obedienciam 

i»  domini  ducis  Zatoriensis.  Et  si  aliquando  aliquis  nobilium  aut  plebeio- 
rnm  de  eodem  ducatu  Zatoriensi  ad  nostrum  vel  regni  nostri  iudicium 
provocaverit  et  appellaverit,  sie  provocantem  et  appellantera  non  admit- 
temus  ad  nostram  audienciam  seu  iudicium  sed  remittemus  et  in  futurum 
mandamus  remitti  ad  eundem  ducatum  Zatoriensem .  ut  ibidem  in  omni 

1 5  negocio  per  subditos  predicti  domini  ducis  iusticia  petentibus  administre- 
tur,  et  generaliter  ipsum  ducem  et  ipsius  successores,  tum  et  ducatum 
Zatoriensem  seu  dominium  in  oinnibus  iuribus  et  privilegiis  conservabimus 
et  in  perpetuum  volumus  conservari,  que  ab  anti(|uo  ad  ipsum  et  domi- 
nium ipsius  pertinebant  et  spectabant.   In  cuius  rei  testimonium  etc. 

20  «Rur  biete  Urfuube  unb  bie  t>on  1494  3uli  29  finb  bereite  im  16.  3ab,rb.  bei  ^pri- 

luftu«  Leges  seu  statuta  ac  privilegia  regni  Poloniae,  Cracoviae  1551,  f.  791  ff. 
»eröffentlicbt  »orben,  »abrföcinlicty  aus  ben  Originalen ,  voenigften«  feb,  einen  bie  festeren 
feit  ber  ßeit  au«  bem  9icicbSarcbii>  weggefommen  \n  fein,  feSbrenb  fteb.  alle  übrigen  auf  bie 
Einverleibung  ber  beiben  §er,ogtbümer  in  bai*  boluif^e  SReicb  bqüglic&eu  Urfunben  ned> 
jefct  im  fiirftl.  ÖjartorüSfi'fdjcn  flrd>it>e  in  Tralau  »orfmben.  3m  Invent.  Cracov.  t>on 
1013,  $re$t.  .^anbfdjr.,  werben  fic  bereit«  nidjt  mebr  aufgeführt.  2>er  Xeit  mu&te  bcsbalb 
bier  nadj  ^riluftud,  ber  letber  ba$  Datum  rccggelaffeu  t>at,  gegeben  werben.  tlu*  ilmt  fyat 
^iftoriu«  Ss.  rer.  Polon.  I,  211  nub  au*  biefem  roieber  ^ommer&berg  Sa.  rer.  Silos.  I. 
860  beibe  Urfunben  abgebrudt. 

30  20.  1451. 

3of)ann,  §er^og  non  9(ufd)ttn&,  überläfjt  fein  ^erjogtlmm  Wufdnuife  bem  nsi 
König  tfafimir  non  tyokn. 

Weg.  im  Invent.  Crac.  p.  230 ;  feblt  in  ber  Öredlauer  $anbf#rift.    3)ie  Slugabe  be« 
rubt  aller  ätfabrföeinlidtfeit  mäf  auf  einem  3rrtt)um. 

3r,  21.   1453  3<muat  25. 

$er  unter  biefem  Saturn  in  Stralau  oerfjanbette,  auef)  im  luv.  Crac.  p.  230  1453 
auSjüg(id)  angegebene  Vertrag  $unfct)en  §erjog  3ofjann  non  Mufcfnuifc  unb  3fln- 2! 
ftönig  ftaftmir  uon  ^ßolen  mürbe  mit  gemiffen  SRobificationen  erft  unter  bem 
7.  3uni  1453  abgefd)  (offen,  (.  bort.  Seibe  Urfunben  ftimmen  im  Xejte  faft 
10  tobrtlid)  überein.    $5te  SIbroetdjungcn  ber  erften  finb  unter  bem  lejrte  ber 
jmetten  bemerft  morbeu. 

€4Ieftf4*  eefortutfunbrn.  '2.  3S 
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22.  $>er$oß  Sofjann  öon  $tufd>mt^  gelobt,  bc$  Ädniflä  öon  $olen  ©«fall 
werben  $u  tooüen  unb  tym,  fobalb  er  e*  toerlanßc,  fein  Öanb  (jeflen  @ctt 
ober  onbere  SBcjtfrunßen  $u  »erlaufen,  wenn  $n  ber  Äonig  »ieber  $u 

©naben  annehme.1)    1453  3uni  7. 

1453         ;N)os  Janussius  dei  gracia  dux  et  dominus  Osswyanczimiensis  signi-  . 
3««»  7.  ficamu8  tenore  presencinm  quibus  expedit  universis  presentibus  et  futuri* 
et  publice  profitemur ,  quod  licet  pridem  nos  prawis  consiliis  et  perswa- 
Bionibus  sedueti  contra  serenissimum  prineipem  dominum  Kazimirum  dei 
gracia  regem  Polonie  dominum  nostrum  graciosissimuni  suumque  regnum 
Polonie  anno  transacto ,  nulla  iniuria  aut  offensa  per  suam  serenitatem  i» 
aut  8U08  lacessiti .  ipsiusque  domini  regis  et  regni  subditos  igne  spoliis 
vastacione  et  captivitate  ceterisque  oftensionum  gencribus  lesissemus. 
non  federa  pacis  perpetue  cum  regno  Polonie  dudum  firmata*) ,  non  re- 
giam  maiestatem,  quam  nobis  Semper  habuimus  benivolam  et  propiciam. 
attendentes  et  reveriti  bi .  non  pesti  tunc  valide  populum  vexanti.  non  ab-  \> 
sencie  regie  maiestatis  deferendo  arma  movissemus'2) .  pacem  violatam 
reintegrare  volentes c  1 ,  propria  in  persona  Cracoviam  ad  magnificos  et 
nobiles  dominos  Johannem  de  Czizow  castellanum  et  capitaneum .  Jo- 
hannem  de  Thanczin  palatinum  Cracovicnses.  Nieolaum  de  Brzeze  regni 
Polonie  marscbalcnm .  Jobannem  de  Bobrek  castellanum  Becensem .  Pe-  w 
trum  Schaffranyecz  succamerarium  Cracoviensem ,  Johannem  de  Scze- 
koeziny  capitaneum  Lublinensem  et  Nieolaum  Pyenyazek  de  Witho- 
wiczedi.  procuratorem  Cracoviensem  generalem  descendimus  super  hii* 
differeneiis  gwerris  et  dampnis  coinposituri.    Cum  quibus  tale  prout  se- 
quitur  inivimus  et  conclusimus  tenoreqne  presencinm  faeimus  et  concln-  x 
dimus  fedus  et  pacem  :  In  primis  antem ,  ut  uostre  benivolencie  maior 
possit  dinosci  effectus,  libere  et  sponte,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed 
de  certa  nostra  et  nostrorum  consiliarionim  sciencia  deliberacione  con- 
silio  et  assensu  Castrum  nostrum  Osswyanczim,  quod  hactenus  per  gentes 
ipsius  domini  regis  et  regni  vallatum  est ,  ipsi  domino  Kazimiro  regi  et  o 
corone  Polonie  cum  omni  et  pleno  dneatu  proprietate  et  dominio  mero  et 
mixto  ducatus  Osswyanczimiensis^  in  manus  et  potestatem  magnifici 
domini  Johannis  de  Czizow  castellani  et  capitanei  Cracoviensis  dotninioo 

a)  üraata  attendeutex.  b)  nur  reveriti.  c)  movisBemu»  et  dainpu»  gravis  intulissiMDU*. 

volenti  iuitnr  hoc  orania  per  nos  patrata  in  melius  convarterf  et  cum  ip§o  domin»  Kaumiro  r*f»  »l  Vi 
rorona  Polonie  pacem  violatam  rointp£r»re.        d)  Pyenyanuxek  de  Vithow.        «)  Ogawraactiinieasiv 
nichll  pro  nobis  exciptendo. 

1)  X'tt  flbwetdmrtßen  von  bem  Wortlaute  bc«  Vertrage«  vom  25.  3an.  ftnb  unter  ttm 
Xeite  anflegeben. 

2]  *$ergl.  bifr^u  bie  au$fübrltcbe  (Srjäblung  bei  ^lugc0  II,  101  — 102  u  Km»;  Scr^  h> 
oobann'«  fpäteren  $err*.  Cowtectm  wieber  *,u  nebmen,  er,äblt  SHugofc  II.  123. 
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die  proxime  venture  dabimus  et  resignabimus  et  de  illo  omni  cessaute 
contradiccione  et  impedimento  snb  fide  et  honore  absque  dolo  et  fraudo 
tenore  presencium  nos  cedere  astringimus  et  obligamus,  et  cessione  hu- 
iusmodi  facta  castri  et  terre  predictorum f)  ad  presenciam  domini  regia 

5  in  Lithwaniam  nos  conferemus  et  cnlpa  nostra  publice  recognita  graciam 
et  Teniam g)  suppliciter  petituri ;  quam  si  nobiß  sua  serenitas  de  clemen- 
cia  sua  concedere  dignabitur,  extunc  nos  presentibus  promittimus  spon- 
demus  et  obligamus ,  quod  exnunc  et  inantea  ac  perpetuis  temporibus 
cum  omni  ducatu  et  dominio  nostro  et  cum  tota  terra h)  Osswyanczi- 

10  miensi  omnibusque  subditis  et  terrigenis  nostris  ipsius  domini  regis  et 
corone  Polonie  vasallus  subditus  feodalis  et  omagialis  perpetuus  esse 
debemus')  et  ipsi  domino  Razimiro  regi  et  corone  Polonie  cum  omnibus 
terrigenis  nostris  pro  die  et  loco  per  suam  serenitatem  constituendo  oma- 
gium  publicum  et  solenne  prestabimus  et  debite  subieccionis  et  obedien- 

15  cie  iuramentum.  Per  literas  nostras  patentes  nos  et  successores  nostros 
obligabimus  servire  pure  et  simpliciter  domino  regi  et  corone  Polonie 
nec  unquam  illos  deserere  in  prosperis  aut  adversis ,  sed  illis  Semper 
suffragari  et  assistere  contra  quamlibet  ecclesiasticam  aut  secularem  per- 
sonam.    Licebit  i)reterea  ipsi  domino  Kazimiro  regi  et  corone  Polonie 

20  Castrum  et  terram  nostram  Osswyanczimiensem  a  nobis  parata  pecunia  aut 
aliquibus  bonis  equivalentibus  redimere  et  pro  se  ac  pro  Corona  Polonie  in 
perpetnum  obtinerek>  Si  vero  aliquo  casu  dominus  Kazimirus  rex  prefatus 
non  dignabitur  culpam  nostram  nobis  remittere  et  graciam  suam  impar- 
tiri  et  nos  ad  omagium  et  huiusmodi  servitutem  suseipere  recusaverit, 

25  extunc  castri  Osswyanczim  possessio  debet  nobis  plene  reddi  et  restitui, 
solutis  tarnen  per  nos  perprius  mille  et  octingentis  florenis  Ungaricali- 
bus  veri  et  iusti  ])onderis  effectualiter  ipsi  domino  regi  et  corone  Polonie, 
quorum  partem  sua  serenitas  mutuo  dedit  et  partem  pro  stipendiariis  sue 
serenitati»  regiis  exposuit1,.  Nec  perprius  eciam,  ubi  domini  regis  gra- 

:io  ciam  invenerimus  aut  serenitati  sue  et  regno  omagium  prestaverimus  m) , 
ipsius  castri  et  terrc  Oswyanczimiensis  resignacionem  reppetere  et  rc- 
quirere  volumus  et  debemus  ■) ,  nisi  perprius  prefato  domino  regi  et  co- 
rone regni  Polonie  mille  et  octingentos  florenos  Ungaricales  predictos 
nobis  mutuatos  et  pro  stipendariis  regiis  expositos  effectualiter  solveri- 

:»r,  mus  et  in  pretorio  Cracoviensi  aput  consules  solutos  reposuerimus ,  solu- 
cionc  tarnen  huiusmodi  per  nos  facta  et  Castro  Osswyanczim  nobis  red- 
dito  treuge  pacis  cristiauice  inter  dominum  regem  et  regnum  Polonie 

f)  predictis.        g)  veniam  regiam.        h)  omni  t«rra  nostra.        i)  debebirans.        k|  retinere. 
I)  prius  soxinj»enti8  floronis  Hungaricalibns  veri  «t  iusti  ponderis  effectualiter  nobis  per  ipsnra  dominum 
40  regem  mntuatis  et  quingentis  florenis  similiter  Hungaricalibuü  pro  stipendiariis  regiis  expositie. 
tu)  et  omagium  sue  serenitati  et  regno  fecerimus.  n)  detebimus,  nisi  perprius  ipsi  sexingenti 

floreni  mutuati  et  quingenti  floreni  pro  stipoudariis  regiis  expoBiti  per  nos  effectualiter  redditi  et  per- 
*uluti  et  in  pretorio  Cracoviensi  «pud  consnle«  reponitl  fuerint. 
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subditosque  suos  quoslibet  ab  nna  et  nos  ducatum  et  dominia  et  quoelibet 
subditos  nostros  partibus  ab  altera  a  die  cessionis  et  resignacionis  nobis 
fiende  ad  quindecim  dies  debent  perdurare;  quibus  quindecim  diebns 
lapsis  liccbit  domino  regi  et  corone  Felonie  iniurias  et  dampna  sna  per 
nos  regno  et  subditis  sue  serenitatis 0  j  illata  in  nobis  ulcisci  et  repettere » 
omnibus  viis  uiodis  beneplaeitis  et  oportunis;  boep)  specialiter  expresso. 
quod  si  domini q  regis  graciam')  non  invenerimns  et  omagium  infra 
hinc  ad  festum  assumpeionis  beate  Marie  virginis  proxime  futurum  non 
fecerimus,  Castrum  quc<  ipsum  Osswyanczim  de  manibus  generosi  do- 
mini  Johannis  Curopathwe  de  Laczuchow  succamerarii  Lublinensis ,  qui  i« 
ipsum  voluntate  regia  et  nostro  assensu  in  tenutam  de  manibus  prefati 
magnifiei  domini  Johannis  de  Czizow  castellani  et  capitanei  Cracovien- 
sis  iam  habet,  non  reppetemus,  nisi  perprius  illum  quatuor  septimanis 
ante  requiremus ,  et  a  die  avisacionis  lapsis  quatuor  septimanis  de  illo 
nobis  tenebitur  condescendere  et  cederc,  facta  tarnen,  nt  est  expressum.  r< 
solucione  mille  octingentorum  florenorum  Ungaricalium.  Item  circa  castri 
prefati  Osswyanczim  regimen  et  gubernacionem  specialiter  debet  obser- 
vari  hec  ■)  condicio  et  cantcla ,  quod  omnes  introitns  proventus  et  reddi- 
tus  ad  illud  ex  antiqno  qnomodolibet  pertinentes  ad  eins  conserracionem 
edificacionem  vel  refeccionem  per  tenutarium  eins  debent  exigi  converti 2" 
et  requiri,  et  terrigene  nobiles  et  subditi  Osswyanczimienses  in  suis  iari- 
bus  consuetudiuibus  et  statutis1)  per  tenutarium  et  eius  officiales,  pront 
per  nos  servabantur,  debent  observari.  Si  vero  alique  ampliores  im- 
pense  ultra  redditus,  (pios  nos  exigere  soliti  eramus,  pro  Castro  prefati» 
expositc  et  facte  fuerint .  ad  illorum  solucionem  nos  nullatenus  debenms  2: 
stringi  aut  impelli ,  sed  castri  prefati  nobis  debet  fieri  cessio  et  resigua- 
cio"  mille  et  octingentorum  florenorum  Ungaricalium  pars  eorum  nobis 
mutuatorum  et  pars  pro  stipendariis  regalibus  expositorum ,  perprius  per 
nos  factorum  et  solutorum  ,  quam  quidem  solucionem  mille  et  octingen- 
torum vi  florenorum  et  omagium  publicum  et  solenne  prestare  et  omnia  » 
superius  descripta  adimplere  infra  hinc  ad  festum  assumpeionis  beate 
Marie  complerc"  teuebimur  et  debebimus.  Si  vero  die  festi  assump- 
eionis beate  Marie  prediete  solucionem  mille  octingentorum  florenorum 
Ungaricalium  *] .  omagium  solenne  domino  regi  et  corone  et  omnia  snpe- 

o)  »ubditis  suis.  p)  Hoc  eeiam.  <|>  »psios  domini.  r)  graoiani  in^enire  im 

potueritnus  et  «ist mm  ipsum  nostrura  Osswanczim  de  manibus  magnifici  domini  Johannis  de  Ctr">* 
ca*tellani  et  capitanei  Cracowiensis  ante  festum  saurti  Kjliani  redimere  in  summa  superius  expr»**» 
volnerimus,  tenebimur  prefatnm  dominum  caatellanum  Cracowienfem  ante  rederapeionem  quatuor  eepti- 
manis  aviuare  et  non  niwi  a  die  nvisacionis  post  lapsum  quatuor  neptimanarum  spacinm,  facta  tarne« 
perprius  Boluciouo  Castrum  ipsum  nobiB  vieeversa  tenebimur  resignare.  s)  gnbernaciimeni  *»  *'J 

specialiter  debet  obsemtri  condicio.  t)  «tatntis  libertatibus  t*t  muniraentis  per.  n|  reei^r:.- 
«exingentorum  mutuatorum  et  (juingentorum  florenorum  pro  stipendariis  regalibus  eipositersm,  prii- 
per  not«  facti«  et  solntis.  v(  mille  et  centum.  w)  et  festum  sanrti  Kjriiani  far*re 

xi  .lie  saii.ti  Kjliani  <-lap*:i  M.luoionem  mille  centum  florenorum  «olvere  et. 
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rius  descripta  facere  neglexerimus .  prout  dos  presentibus  as tri nxi raun  et 
obligavinius,  extunc  dominus  Kazimirus  rex  et  Corona  Castrum  et  terram 
Osswyanczimiensem  in  mille  octingentis  *)  florenis  taliter  ut  prefertur 
nobis  mutuatis  et  pro  stipendariis  expositis  et  in  dampnis  sibi  et  regno  per 

ö  nos  irrogatis,  in  quibus  arbitri  ex  utraque  parte  locandi  nos  condempna- 
verint .  obtinebit  tenebit  et  possidebit  nec  prius  ad  castri  et  terre  Oss- 
wyaneziraiensis  restitucionem  nobis  tenebitur ,  donec  mille  octingenti x} 
floreni  et  dampna  per  arbitros  communes  decernenda  ipsi  domino  regi 
per  nos  ad  plenum  fuerint  persoluta  M) .    Si  vero  medio  tempore  nos  de 

10  hac  luce  migrare  contingat,  extunc  in  omnia  premissa  subeunda  ferenda 
et  adimplenda.  que  nos  ipsi  facere  presenti  obligacione  astricti  debemus 
et  tenemur"11),  germanum  nostrum  illustrem  prineipem  dominum  Vence- 
slaum  ducem  Zathoriensem  et  Osswyanczimiensem  constituimus  deputa- 
mus  consignamus  et  demonstramus  ipsius  ducatus  Osswyanczimicnsta 

15  beredembb)  unicum  et  successorem.  Harum")  quibus  sigillum  nostrum 
presentibus  est  subappensum  testimonio  litterarum. 

Datum  in  convencione  Parczoviensi  generali  feria  quinta  in  octava 
corporis  Christi  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  tercio. 

2<)  2>ie  toben  Originale  im  fttrfH.  (JjartervSfi'fcGen  Slrä)i*e  \u  Ärafan  ^afren  jebe*  ein 

fcrjogl.  «blerf^ilbflegel  mit  ber.  llmförift:  S  ■  JOHAIS  ■  Dl  f  GRA  •  DVCZ  •;  ÜS- 
WANOZIMESIS.  £a«  erflere  Ijangt  an  ^ergamentftteifen ,  bae  jweite  an  bunfclrotycn 
«eibenf^nüren. 

23.  Äonia,  ßaftmir  von  $olen  urfunbet  feinen  mit  $er$og  Sohcmn  von 
25  Wufd>liiife  a&gefdjloffenen  ©ertrag.    1453  Sunt  7. 

Kazimirus  dei  gracia  rex  Polonie  et  magnus  dux  Lytkwanie  ac  1453 
heres  Russie  etc.  significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  uni-  3"«» 7 
versis  presentibus  et  futuris,  quod  licet  nonnullis  et  non  levibus  iniuriis 
indueti  contra  preclarum  Janussium  ducem  Osswanczimiensem  fratrem 
3»  nostrum  dilectum ,  suum  ducatum  et  dominia  aliqua  feeimus  offensiva 
anno  transacto,  eciam  federa  pacta  perpetue  cum  ducatu  et  dominiis  sue 

y»  iu  mille  centum.  i)  donec  rnillo  rentum.  aa)  persolut«.    Verum  m  gnuiam  rt'ginin 

fbliuere  et  omagium  fidelitati«  nos  sue  serenitati  et  regno  l'olonie  prestare  conti nget.  extanc  ab  um- 
nibus  dampnis  regno  illatis  cenBebimur  liberi  et  abaolnti.  Solucionem  tarnen  plenara  facere  mille  cen- 

■15  tum  florenornm  mutuatoram  et  pro  stipendariis  expositurum  teaebimur,  si  castri  et  terre  Osswanczi- 
raiensis  voluerimos  post  omagium  impensum  habor«  restitucionem.  Si  vero  medio  tempore  nos  rebus 
hnmanifl  destitui  et  eximi  contingat,  extanc  in  omnia  premissa  subounda  ferenda  et  adimplenda,  que 
dos  ipsi  facere  debttbamus.  bb)  nostri  heredein.  cc)  In  fldem  et  testiinonium  evidena 

omninm  preraUsorura  sigülo  nostro  ducali  iusNimus  communiri.    Acta  et  data  Cracovie  feria  quinta 

40  ipso  die  conrersionis  beati  Pauli  apoatoli  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  tercio, 
presentibus  preclaro  principe  domino  Venreslao  dnee  Zathorienhi  et  Osswanczimiensi  neenon  nobilibus 
dominis  Nicolao  Rnessky,  Nicoiao  dicto  C'zelo  de  Uzechowycze,  Gothardo  de  Przcczyesdiin  terre  Oss- 
waDCzimiensts  iudice,  Johanne  de  Boyschow  et  Nicolao  Miskonsky  de  Przeczyczow  testibus  ad  pre- 
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fraternitatis  firmata  non  attendendo ,  et  adhuc  plnra  facere  per  nw  et 
nostros  voluirau8 ,  si  dos  ntrinque  facta  composicio  non  restituisset  sne 
fraternitati  in  graciam ,  unde  volentes  iam  pacem  reintegrare  Cracovie 
collocavimns  et  depntavimus  magnificos  et  nobile»  regni  nostri  consi- 
Hario8  Johannem  de  Czyszow  castellanum  et  capitaneum .  Johannen)  de  b 
Thanczin  palatinum  Cracovienses ,  Nicolaum  de  Brzezye  marschalcum . 
Johannem  de  Bobrek  castellanum  Beczensem.  Petnim  Schaffranyecz 
snccamerarium  Cracoviensem ,  Johannem  de  Sczekoczini  capitaneum 
Lublinensem  et  Nicolaum  Pyenyaschek  de  Wythowicze  procuratorem 
generalem  Cracoviensem  cum  prefato  fratre  nostro  preclaro  Janussio  n> 
duce  Osswanczimiensi  super  differenciis  dampnis  et  offensis  nobis  et 
regno  nostro  per  suam  fraternitatem  illatis  componendi  et  concludendi. 
Cum  cuius  fraternitate  tale  initum  est  et  conclnsum,  prout  sequitur,  ac 
tenore  presencium  facimus  et  concludimus  fedus  et  pacem.   In  primis 
itaque  ut  nostre  celsitudinis  ad  graciam  possit  dinosci  maior  progressus,  i.> 
de  nostrorum  consiliariorum  sciencia  in  presenti  convencione  generali 
congregatorum  Castrum  preclari  domini  ducis  Janussii  i)redicti  dictum 
Osswanczym,  quod  per  genteS  nostras  potenter  vallatum  fuit  et  pro 
libito  nostro  seu  capi  seu  dirrui  penitus  potuit ,  illesum  recipi  pro  nobis 
fecimus  et  in  manus  generosi  Johannis  Curopathwe  de  Laczuchow  suc-  » 
camerarii  Lublinensis  fidelis  nostri  dilecti  resignari  iussimus,  maxime 
pro  eo?  quia  ipse  preclarus  Janussius  dux  Osswanczimiensis  ad  celsi- 
tndinem  nostram  Lythwaniam  veniens  culpa  sua  publice  recognita  gra- 
ciam et  veniam  suppliciter  petivit  seque  spopondit  et  obligavit  exnnnc 
et  inantea  temporibus  perpetuis  cum  omni  ducatu  et  dominio  suis  et 
cum  omni  terra  Osswanczimiensi ,  omnibus  eciam  subditis  et  terrigenis 
suis  nostre  celsitudinis  et  corone  Polonie  vassallus  subditus  feodalis  et 
omagialis  esse  perpetuus  nobisque  et  corone  Polonie  cum  omnibus 
terrigenis  suis  infra  hinc  ad  festum  assumpcionis  beate  Marie  virginis 
gloriose  proxime  affuturum  pro  die  et  loco  per  nos  sibi  constituendo  w 
omagium  publicum  et  solempne  prestare  et  debite  subieccionis  et  obe- 
diencie  iuramentum,  per  litteras  suas  patentes  se  et  successores  suos 
obligare  ad  serviendum  pure  et  simpliciter  celsitudini  nostre  et  corone 
Polonie ,  prout  lacius  litteris  suis  id  faciendum  nobis  inBcripsit.  Quem 
dominum  Janussium  ducem  Osswanczimiensem,  diem  et  locum  ad  pre-  ü 
standum  per  eum  nobis  et  regno  Polonie  omagium  et  obediencie  iura- 
mentum sibi  deputando,  in  oraagialem  nostrum  et  corone  Polonie  susci- 
pere  promisiraus  et  tenore  presencium  promittimus :  ubi  si  avizatus  per 
nos  venerit  et  omagium  ac  obediencie  iuramentum  per  ipsum  niore  circa 
talia  fieri  consueto  et  prout  se  inscripsit  nostre  celsitudini  et  corone  Po-  m 
lonie  postquam  fecerit ,  ipsum  reguläre  moderare  et  in  articnlos  ponere 
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vulumus  et  debebimus.  l*reterca  si  nobis  et  regno  nostro  Polouic  vide- 
bitur  accomodare ,  prefatum  Castrum  et  terram  Osswanczimienscin  pro 
regno  iiicorporare  vel  asscribere ,  extunc  volunius  et  tenemur  ab  ipso 
domino  Janussio  duce  Osswanczimiensi  fratre  nostro  dilecto  aut  parata 
5  pecunia  aut  equivalentibus  bonis  hec  ipsa  rediinere  sicque  et  non  alio 
modo  pro  nobis  et  Corona  regni  Polonie  in  perpetuum  obtincre.  Si  vero 
aliquo  casu  adraoniti  seu  perducti  oniagium  vel  servitutis  obedienciam 
ipse  preclarus  dominus  Janussius  dux  Osswanczimiensis  nobis  infra  tem- 
pus  prefatum  avizatus  non  prestiterit  vel  nos  ipsum  in  plenam  graciam 

im  et  in  omagialem  suscipere  noluerimus,  extunc  castri  et  terre  Osswanczim 
possessionem  faciemus  sibi  plene  reddere  et  restituere ,  receptis  tarnen 
ab  eo  mille  et  octingentis  florenis  Hungaricalibus  veri  et  iusti  ponderis, 
quos  eciam  soluturum  se  inscripsit  ipso  facto,  quorum  partem  sibi  mutuo 
dedimus  et  partem  pro  stipendariis  nostris  exposuimus.  Nec  tarnen  per- 

15  prius  eciam,  ubi  nostre  gracie  plene  restitueretur  et  omagium  regno  pre- 
staret,  ipsius  castri  et  terre  Osswanczimiensis  resignacionem  ipsi  domino 
duci  Janussio  dare  debebimus ,  nisi  prius  nobis  et  corone  nostre  Polonie 
prefatam  summam  florenorum  Hungaricalium  mille  videlicet  et  octin- 
gentorum  persolverit  et  in  pretorio  Cracoviensi  aput  consules  reposuerit. 

20  Qua  solucione  habita  et  reeepta  et  Castro  et  terra  Osswanczimiensi  red- 
ditis  ipsi  domino  duci  Janussio ,  treuge  pacis  cristianice  inter  nos  et 
regnum  Polonie  subditosque  nostros  ab  una  et  ipsum  dominum  Janus- 
sium  ducem  Osswanczimicnsem,  ducatum  dominia  et  quoslibet  subditos 
ipsius  partibus  ab  altera ,  a  die  resignacionis  et  cessionis  sibi  fiende  ad 

25  quindeeim  dies  debent  perdurare.  Quibus  quindeeim  diebus  cla])sis  licebit 
nostre  celsitudini  iniurias  et  dampna  illata  in  prefato  preclaro  domino 
Janussio  duce  Osswanczimiensi  ulcisci  et  reppetere  omnibus  viis  modis 
beneplacitis  et  opportunis,  hoc  eciam  specialiter  expresso,  quod  in- 
quantum  regiam  nostram  graciam  plene  non  invenerit  et  omagium  infra 

:iO  hinc  ad  festum  assumpeionis  beate  Marie  virginis  proxime  futurum  non 
fecerit,  Castrum  tarnen  et  terram  Osswanczyni  de  manibus  predicti  gene- 
rosi  Johannis  Curopathwe  de  Laczuchow  aliter  reppetere  non  debet.  nisi 
prius  illum  quatuor  septimanis  ante  requisierit,  et  a  die  avisacionis  lap- 
sis  quatuor  septimanis  de  Ulis  videlicet  Castro  et  terra  Osswanczimiensi- 

:i5  bus  debet  fieri  sibi  cessio  et  condescensio ,  reeepta  nichilominus  prius, 
ut  est  expressum ,  ab  eo  mille  et  octingentorum  florenorum  plena  solu- 
cione. Item  circa  castri  prefati  regimen  et  gubernacionem  specialiter 
debent  observari  hec  condicio  et  cautela ,  quod  videlicet  omnes  introitus 
proventus  et  redditus  ad  illud  ex  antiquo  pertinentes  ad  eius  conserva- 

40  cionem  edificacionem  vel  eciam  refeccionem  per  thenutarium  nostrum 
debent  exigi  converti  et  requiri,  et  terrigenas  subditos  Osswanczimienses 
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in  eorum  iuribus  consnetudinibus  et  statutis  per  ipsum  thenntarium 
nostrum  ac  eins  officiales,  prout  per  ipsum  ducem  dominum  Janns- 
sium  servabantur,  facieraus  observari;  si  vero  aliquas  ampliore« 
impensas  ultra  redditus,  quos  sua  fraternitas  exigerc  solita  erat,  pro 
Castro  prefato  exposite  et  facte  fuerint  per  thenutarinm  nostrum.  ad  illo-  * 
rum  solucionem  nullatenus  debemus  stringere  aut  impellere  dictum  fra- 
trem  nostrum ,  sed  simpliciter  castri  prefati  Osswanczim  cessio  et  resi- 
gnacio  sibi  fieri  debet  mille  et  octingentorum  florenorum  recepta  ab  eo 
prius  solucione.  Quamquidem  mille  et  octingentorum  florenorum  solu- 
cionem et  omagium  publicum  solempneque  prestare  et  omnia,  ut  in  sua  i<> 
inscripcione  ac  obligacione  continentur ,  implere  infra  hinc  ad  festum 
assumpcionis  beate  Marie  virginis  proxime  venturum  de  die  et  loco  per 
nostram  cclsitudinem  avizatus  debet  et  tenetur.  Si  vero  die  festi  as- 
sumpcionis beate  Marie  virginis  elapso  solucionem  mille  et  octingento- 
rum florenorum  nobis  et  corone  regni  nostri  Polonie  et  omagium  solempne.  i* 
prout  se  inscripsit  lacius,  prestare  neglexerit,  extunc  nos  et  Corona  Polo- 
nie Castrum  et  terram  Osswanczimiensem  in  prefatis  mille  et  octingentis 
florenis  Hungaricalibus,  ut  prefertur .  sue  fraternitati  in  parte  mutuatis 
et  in  parte  pro  stipendariis  expositis ,  eciam  et  in  dampnis  nobis  et 
regno  per  eum  irrogatis,  in  quibus  arbitri  ex  utraque  parte  locandi  r 
ipsum  dominum  ducem  Janussium  condempnaverint ,  obtinebimus  tene- 
bimus  et  possidebimus .  nec  prius  ad  castri  et  terre  Osswanczimiensi* 
restitucionem  sibi  volumus  teneri ,  donec  mille  et  octingentorum  floreno- 
rum Fsumma]  et  dam  p  na  per  arbitros  communes  decernenda  nobis  et 
corone  nostre  Polonie  ad  plenum  fuerint  persoluta.  Si  vero  medio  tem-  >.i 
pore  ipsum  fratrem  nostrum  dominum  ducem  Janussium  de  hae  luce 
migrare  contingat,  extunc  ad  omnia  premissa  subeunda  ferenda  et 
adimplenda,  ad  que  ipse  nobis  et  corone  Polonie  facienda  se  suis  litteris 
patentibus  inscripsit,  germanum  suum  illustrem  principem  dominum 
Venceslaum  ducem  Zathoriensem  et  Osswanczimiensem  per  ipsum  con-  ». 
stitutum  deputatum  consignatnm  et  demonstratum  ipsius  ducatus  Oss- 
wanczimiensis  heredem  unicum  et  successorem  debemus  recipere  et 
admittere  ymmo  et  astringere ,  non  autem  ultra  inscripcionis  domini  du- 
cis  Janus8Ü  et  obligacionis  nobis  et  corone  Polonie  per  cum  libere  facta- 
rum  tenorem.  Harum  quibus  sigillum  nostrum  presentibus  est  subap-  35 
pensum  testimonio  litterarum.  Datum  in  convencionc  Parczowiensi  gene- 
rali feria  quinta  in  octava  corporis  Christi  anno  nativitatis  eiusdem  mille- 
simo  quadringentesimo  quinquagesimo  tercio. 

Ad  relacionem  magnifici  Petri  de  Sczekoczini  K.  P.  vicecancellarii. 

Orig.  im  fürftt.  Ciartorvflft'fäen  ?lrd)tü  ju  ttrafau,  an  einem  ^ergamentftretfen  ba? 
Heinere  Siegel  btt  Äentg«  abgebilbet  in  3ebra»Sfi«  Siegelroerte  II.  j8. 
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24.  SRaniten  unb  §täbte  be$  5tufd>tt)i^cr  8anbe£  fyulbtgen  bem  Könige 
uoit  $ol«n,  bem  $er$oa,  3o^ann  baS  Sanb  »ertauft  (>at.   1 151  9Kärj  19. 

Nos  Nicolaus  dictus  Marsclialek  de  Dubowyecz  alias  de  Dwye  Koze,  1454 
Nicolaus  Rudsky  de  Antiqua  villa,  Nicolaus  Tczelo  Czechowski  de  10 
5  Comorowycz,  Nicolaus  Myskowski  de  Antiqua  Polanka ,  Jobannes  Boy- 
schowski  de  Brzezinka,  Georgius  de  Wylaniowycze,  Marcus  de  Grodecz, 
Nicolaus  de  Poramba ,  Gothardus  de  Przeczcschin,  Ottho  de  Zebracza. 
Jachny  de  Dworow,  Nicolaus  Crop,  Jobannes,  Marcissius,  Jodocus  here- 
des  de  Raysko,  Nicolaus  de  Czancze,  Laurcncins  de  Charmanzi,  Johan- 
10  nes  de  Skedzem,  Sbigneus  de  Jawiscbovycze ,  Marcissius  de  Jawischo- 
vicze,  Jobannes  Cloch  de  Bycstwyna,  Michael  de  Halcznow.  Jobannes 

I  V  V  ' 

de  Byertoltowicze,  Petrus  de  Buyakow,  Laurencius  de  Lipnik,  Georgius 
de  Pyssarzovicze,  Petrus  de  Bulowicze,  Johannes  de  Czancza.  Johannes 
de  Nidek,  Petrus,  Janussius.  Uelias  heredes  de  Nowa  Polanka,  Henricus 

1 5  et  Georgius  heredes  de  Grodecz  consulesque  opidorum  videlicet  Oswan- 
czim  et  Kanthi  ac  eorum  communitates  ad  noticiam  tarn  presencium 
quam  ruturorum  volumus  pervenire,  quomodo,  dum  post  errores  diffe- 
renciarum  litium  et  gwerrarum,  que  inter  serenissimum  prineipem  domi- 
num Kazimirum  dei  gracia  regem  Polonie  neenon  terrarnm  Cracowie 

2o  Sandomiric  Siradie  Lancicie  Cuyawie,  magnum  ducem  Lithwanic,  Pomc- 
ranie  Russieque  dominum  et  beredem  etc.  regnumque  eius  ex  una  et  pre- 
clarum  prineipem  Janussium  ducem  Oswauczimiensem  partibus  ab  altera 
exorte  fuerant,  ad  pacis  dulcedinem  perventum  fuisset  et  omnia  iurgia 
per  amicabilem  composicionem  fuissent  complanata.  idemque  serenissi- 

»5  mus  dominus  rex  Kazimirus  ab  eodem  duce  Janussio  precio  certarum 
summarum  pecunie  terram  Oswanczimiensem  cum  omni  iure  et  dominio 
compararet  et  emeret .  prefatusque  dux  Janussius  niebil  iuris  et  dominii 
pro  se  suisque  successoribus  reservaret  nosque  terrigenas  omnes  et  sin- 
gulos  suprascriptos  ab  obediencia  et  servieiis ,  in  quibus  eidem  tanquam 

:\o  doraino  subditi  obligabamur,  liberos  et  absolutos  dimitteret,  extunc  pre- 
fato  serenissimo  domino  nostro  regi  placuit,  ut  similcm  obedienciam, 
quam  eidem  domino  duci  Janussio  dum  esset  noster  dominus  et  patronus 
debebamus ,  sue  regie  maiestati  suisque  successoribus  et  regno  eciani 
profiteremur.  Nos  vero  considerantes  omnem  auetoritatem ,  quam  in 

is  nobis  sepedictus  dux  Janussius  babuit,  in  prefatum  cxcellentissimum 
dominum  regem  successores  suos  et  regnum  esse  translatam .  dignis  de- 
sideriis  sue  serenitatis  annuentes  nos  supradicti  nobiles  terrigene  terre 
Oswanczimiensis  consulesque  opidorum  predictorum  et  eorum  communi- 
tates eidem  serenissimo  domino  Kazirairo  regi,  successoribus  suis  et 

40  regno  tidem  reverenciam  obedienciam  et  servicia  tenore  presencium  pro- 
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Atemur  nostrosque  successores  ad  faciendum  aimilia  obligainns.  promit- 
tentcs  sub  fide  et  honorc  eundem  dominum  regem  succeseorcs  et  regnum 
in  Omnibus  casibus  et  necessitatibus  fideliter  premunire  sibique  succes- 
soribus  et  regno  assistere  tarn  in  prosperis  quam  adversis.  Et  ut  omne 
dubium  de  nobis  tolleretur ,  hanc  nostram  inscripcionem  iuramentis  oo-  5 
stris  in  tactu  ligni  vivifice  crucis  corporaliter  factis  ratificavimus  et  appro- 
bavimus.  In  cuiusrei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  suntappensa. 

Datum  Cracowie  feria  tercia  proxima  post  dominicam  Reminiscere. 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  quarto1  . 

Orig.  im  fürftl.  <£',artorpefi  fäen  flr<6h>e  ju  Stralau.   2>affelbe  fratte  upprünglub.  l« 
36  ©«gel  an  ^ergamentflretfen.  t>on  benen  nod>  19  erbalteu  ftnb.   9ir.  1  jeigt  ba«  ©a?r<n 
Äormc,  von  bcr  Umfcbrift  no<b  ertennbar  S.  JANKOW  .  .  .  ZE   .  A  .  .  .   Sei  ttr.  6  n. 
21  baffclbe  Sa^en,  bed>  mit  unleferlicbcT  Itmfcbrift.   tfr.  2,  3,  5,  6,  ü,  15,  17,  18,  2o,  22, 
23  ftnb  gleicb.  unb  enthalten  baö  SBawen  Sepacj,  bic  Umfäriften  nidjt  mebr  erfcnnbar 
9ir.4  ba8  SaM>cn  ^afUjembici  mit  bcr  Umfcbrift:  S.  NICOLAI  DE  MISCOWICZE.  9fr  lo  Ii 
«n  ©tierfo^f  mit  ber  Umforift:  SIGILLV  +  OTHA  -f  Z  SZVBZACZA  fScubracz 
Wr.  12  ein  ftfccnber  »ab«  mit  bcr  llmfarift:  S.  M1C0LA1  :  DE  :  RAYSKO.  bafl  glcity 
Sappen  in  Wr.  13   9ir.  14  niebt  mebr  erlennbar.  Huf  ben  ^ergautentfireifen  ftnben  ftd?  fcl 
genbe  «ugaben:  bei  Wr.  1  Nicolaus  Marschalek,  9ir.  23  Joh.  de  Biertoltowicze,  9fr.  24 
Potr.  de  Buyakow,  9lr.  26  Georg,  do  Pisarzowicze .  92r.  27  Potr.  de  Bulowicze,  jn 
9lr.  28  Joh.  de  Czancza,  9fr.  29  Joh.  de  Nidek,  9fr.  30  Petr.  de  Polanka,  9er.  31 
Janiias.  de  Polanka,  9er.  32  Helias  de  Polanka.  9fr.  33  Henr.  de  Grodzecz,  9fr.  35 
Oswyancziui,  9fr.  3t»  opiduui  Kanthy. 

25.    1456  Dcrobet  8. 

1456        $afc  ftrafauer  itonbgerid)t  bezeugt,  bafi  Wicotau*  ©crantjin  bie  5?urg  2^ 
*•  SBarroalb  mit  tyren  Dörfern  feinem  «Sc^toiegerjoljn  ©tanidlaud  Sigesa  t>on 
SBobref  gegeben  tjabe. 

Cracoviae  a.  d.  1156.  —  (Sin  anbereä  älmltdjeS  3^9"^  befjelben 
üanbgericf)tä  batirt  feria  sexta  ante  8.  Calixti  a.  d.  1 156. 

Steg,  in  bei  33rcetaner  £anbfcbrift  be«  Invcnt.  Cracov.  —  Stagl.  baju  Barlo-  *» 
szewiez  Cod.  dipl.  Pol.  III,  424. 

26.  Heuer  Vertrag  $toifd)en  bem  Ädnig  Äopmir  *on  $olen  unb  bem 
£«W  3°!>antt  »on  9lufd)totfc.2    1156  Cctober  11. 
1456         kazimirus  dei  gracia  rex  Polonie  magnus  dux  Lythwanie  Russie 
o«.  n.  pruggieque  dominus  et  heres  etc.  significamus  tenore  presencium  qnibus  & 

1)  ®lci<b}eitig  erfolgte  bie  tyrtotlegicnbeftätigung  burd)  ben  Äönig.  3m  ftäbtifeben  Srcbiw 
ju  0«n>tccim  ftnbet  fieb  noeb  bie  Urtunbe  toon  btefem  2age,  in  ber  Ä?nig  Äaftmir  bie 
fRedjte  ber  ®tabt,  roie  fte  btefelbcn  unter  ben  eigenen  .^erjögen  genoffen  b\»t  betätigt.  Än- 
gef übrt  toon  91.  Remple  in  ben  ^ebrifteu  ber  ^iftor.=Patijl.  ©eetton  ber  mäbr.-fcbjef.  @efeflfd» 
XII,  535  in  einer  Slbbaubtung  über  ©tabt  unb  .'öersogtfyum  0«n?iecim.  *' 

2^  Xfngoß  II,  19G  bcmerit  jum  October  1456:  Sancitura  etiam  tunc  fuit,  ne  ter- 
ram  Oswiaczimensem  rex  quoquomodo  alicui  donet  alienet  obliget  vel  inscrihat. 
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expedit  universis,  qnomodo  de  prelatorum  et  baronum  regni  nostri  con- 
aiu'o  ac  matura  delibcracione  prehabita  post  multosque  et  varios  tracta- 
tus  cum  preclaro  principe  domino  Janussio  duce  Osswanczimiensi  fratre 
nostro  dilecto  habitos  pro  terra  Osswanczimiensi  et  castris  Osswanczym 
5  et  Wolek  infrascriptum  contractum  ordinem  et  concordiam  fecimus  ordi- 
navimus  inivimus  et  finaliter  conclusimus.   In  primis  mille  marcas  lato- 
rum  grossorum  Pragensium  monethe  et  numeri  Polonicaliura .  videlicet 
quadraginta  octo  grossos  in  quainlibet  marcam  computando ,  et  viginti 
unnm  florenos  Hungaricales  ad  feriam  quartam  cinerum  proxime  ven- 
io  tnram  adiungimus  et  attribuinius  tribus  millibus  et  trecentis  raarcis  lato- 
rura  grossorum  in  litera  magnifici  Johannis  de  Czyszow  castellani  et 
capitanei  Cracoviensis  fideiussoris  nostri  et  aliorum  confideiussorum  sive 
collegaruui  suorum  in  ipsius  literis  contentorum  solvere  et  in  civitate 
nostra  Bandzyn  effectualiter  repouere  pro  dicto  termino  feria  quarta 
cinerum ,  quibus  pecuniis  receptis  et  levatis  utraque  pars  tarn  nostra 
quam  ipsius  domini  ducis  Janussii  in  civitatem  Bythom  ipsas  pecunias 
condncere  debent.  Tempore  tarnen  conduccionis  dictarnm  peccuniarum 
pro  nostris  subditis  regnique  nostri  pro  indempnitate  ipsi  domino  duci 
Janussio  promittimus  et  pollicemur ,  ipse  cciam  dominus  dux  Janussius 
20  a  suis  subditis  et  partibus  Slesie  nobisaut  nuncciis  nostris  pro  indempni- 
tate et  securitate  in  conduccione  dictarum  pecuniarum  cavere  et  de  sal- 
voconductu  providere  pro  parte  sua  et  omnium  suorum  sibi  adberencium 
providere  tenebitur  et  debebit.   Quibus  suramis  peccuniarum  ad  plenum 
solutis  omnes  inscripciones  ac  literas  tarn  nostras  presentes  quam  fide- 
25  iussorum  nostrorum  castellani  Cracoviensis  et  aliorum  suorum  collega- 
rum  in  manus  nostras  aut  homm  qui  pretactas  pecunias  sibi  solverint. 
dictus  dux  Janussius  literas :  unam  que  in  se  tria  milia  trecentasque 
marcas  grossorum  Bohemicalium ,  aliam  vero  que  mille  marcas  latorum 
grossorum  et  viginti  unum  florenos  in  se  continent,  literam  quoque  fide- 
«>  iussoriam ,  in  qua  preclari  principes  domini  Venceslaus  Zathoriensis>t 
Przemek  Thoszensis  cum  nonnullis  terrigenis  posuerunt  fideiussores. 
restituere  debet  et  tenetur  *)  7  literamque  suam  cessionis  et  renuncciacio- 
nis  omni  dominio  mero  et  mixto  proprietatique  ac  possessioni  et  signan- 
ter  omni  iuri  et  interesse ,  quod  habere  in  dicta  terra  Osswanczimiensi 
35  poterat*j  abrenuncciando  de  terra  et  Castro  Osswanczym  tytulo  vendi- 
cionis  perpetuc  et  dare  debet  sitque  astrictus.  Et  si  necessitas  postula- 
verit ,  coram  serenissimo  principe  domino  rege  Bohemie ,  dum  per  nos 
fuerit  avisatus ,  similem  tenebitur  facere  abrenuncciacionis  resignacio- 


1   3m  Original  debent  unb  tenentur. 
40       2,  ober  potuerat,  im  Original  fd>etnt  ju  lefen  predicerat. 
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nem  iuxta  nostre  beneplacitum  voluntatis.  In  casu  vero  si  predictam 
summ  am  peccuniarum  et  florenorum  ad  feriam  quartam  predictam  cine- 
rum  non  solverimus  et  reponere  non  curaverimus,  extunc  ipgum  domi- 
num ducem  Janussium  duabus  septinianis  ante  feriam  quartam  cinerum 
avisabimns,  quod  se  in  terram  Osswanczimiensem  et  castra  Osswanczym  5 
et  Wolek  intromitteret  et  possessionem  eorundem  reciperet  in  tenutam. 
et  capitaneus  Osswanczimiensis ,  qui  pro  tempore  fuerit.  sibi  de  eadem 
terra  Osswanczimiensi  etjcastris  Osswanczym  et  Wolek  receptis  Uteri» 
nostris  presentibus  et  fideiussorum  nostrorum  eastellani  Cracoviensis  et 
aliorum  suorum  collegarum  etaliis  litteris  superius  descriptis,  litera  quo-  i« 
que  ab  eodem  duce  Janussio  de  non  inferendo  gravaminc  et  preiudicio 
terrigenis  et  incolis  dicte  terre  Oswanczimiensis  recepta,  condescendet 
et  dabit  intromissionem.  Quam  terram  Osswanczimiensem  cum  castris 
Osswanczym  et  Wolek  idem  dominus  dux  Jannssius  in  superius  descrip- 
tis summis  peccuniarum  per  spacium  quatnor  annorum  continne  se  se-  ls 
quencium ,  incipiendo  annos  a  feria  quarta  cinerum  proxima  compu- 
tando.  cum  omnibus  et  singulis  utilitatibus  fructibus  redditibus  proven- 
tibus  et  obvencionibus  tanquam  capitaneus  et  tenutarius  noster  tenebit 
habebit  utifruetur  et  possidebit  nobilesque  terrigenas  cives  kmethones 
et  omnes  alios  dicte  terre  Osswanczimiensis  indigenas  et  incolas  circa  2" 
iura  eorum  conservando ,  non  aggravando  nec  opprimendo  eosdem  ant 
captivando  sine  preiudicio  quovis  colore  exquisito .  neque  gwerras  Utes 
aut  bella  sine  speciali  mandato  nostro  aut  regni  nostri  movendo  vel  in- 
cipiendo ,  spolia  furta  latrocinia  non  admittendo  cuipyam  inferre  neque 
aliqua  debita  Prnssie  *)  aut  aliqua  alia  quibuscunque  occaBionibus  aut  r» 
cansis  intervenientibus  preter  summam  descriptam  computando.  Pro 
cuius  quidem  terre  et  castrorum  Osswanczym  et  Wolek  conservacione 
et  tuicione  in  subsidium  tricentas  marcas  monete  et  numeri  Polonica- 
lium  singulis  annis  infra  predictos  quatuor  annos  dare  tenebimur  et  pre- 
sentibus obliganiur:  si  autem  ipsas  tricentas  marcas  pro  conservacione  # 
utriusque  castri  dare  annuatim  nollemus ,  extunc  dictus  dominus  dui 
Janus8ius  Wolek  Castrum  tenere  non  debebit  sed  in  manns  nostras  aut 
cui  commiserimus  resignare,  quod  nobis  frangere  et  demollire  licebit2 
iuxta  beneplacitum  voluntatis,  boc  eciam  addito ,  quod  si  in  solucione 
predicti  subsidii  tricentarum  marcarum  pro  utroque  Castro  sive  centum  » 
solum  pro  Osswanczym  ex  toto  et  plenarie  solvere  et  dare  neglexerimus 
singulis  annis  infra  quatuor  annos  predictos ,  extunc  in  fine  quarti  anni 
circa  solucionem  capitalis  peccunie  ex  integro  supplere  volumus  et  tene- 
bimur. Si  autem  Volek  Castrum  ipse  dux  Janussius  nontenuerit,  ex- 


4)  »«tgl.  tfcqu  Inv.  Crac.  p.  231  u.  5t».      5,  »etgi.  bie  «nm,  )»  n.  3. 
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tuiic  pro  conservacione  terre  et  castri  Osswanczym  solum  centum  marcas 
numeri  et  monete  Cracoviensis  dabimuB.  Hoc  eciam  adiecto ,  quod  si 
ipse  dux  Janussius  aliquibus  bellis  ab  hostibus  nostris  et  regni  sine 
causa  et  occasione  per  ipsum  ducem  Jannssinm  aut  suos  coadberentes 

5  directe  vel  indirecte  per  se  vel  per  summissas  personas  quomodolibet 
prestandis  impeteretur  ac  infestaretur ,  extunc  memoratum  dominum  Ja- 
nussium  defensare  et  tueri  volumus  ac  debebimus.  Si  vero,  quod  absit, 
nos  aut  aliquis  nostro  et  regni  nostri  nominibus  dictam  terram  Osswan- 
czym et  castra  predicta  infra  spacium  predictorum  quatuor  annorum  con- 

io  tinue  se  sequcncium  in  suramis  prescriptis  annos  a  feria  quarta  cinerum 
incipiendo  non  exemerimus ,  extunc  dictam  terram  idem  dux  Janussius 
et  sui  successores  legittimi  lapsis  quatuor  annis  predictis  perpetualiter 
possidebunt  et  babebunt,  nos  vero  omnes  terrigenas  cives  et  alios  inco- 
las  de  omagio  et  iuramentis  nobis  prestitis  liberos  et  absolutes  remitte- 

15  mus  et  relaxabimus.  Preclari  vero  duces  domini  Wenczeslaus  Zathorien- 
sis  et  Przemek  Thoszensis  unacum  terrigenis  ipsorum  decem  in  numero 
personis  infrascriptis  sine  dolo  et  fraude  notabilioribus ,  videlicet  nobi- 
libus  et  generosis  Michaele  Nawuoy  de  Elgotb ,  Schambor  de  Labuti, 
Michaele  cancellario  de  Zawerczycze ,  Schamborio  Sbroslawsky ,  Vin- 

20  cencio  Wylkowsky ,  Johanne  Czempczowsky ,  Nicoiao  Crzystck  de  Ze- 
mentyecz .  Johanne  Crzystck  de  Zementycz .  Procopio  de  Swenthosse- 
wiez,  Johanne  de  Czenthawa,  Nicoiao  Gawschydsky  de  Welawyess, 
Johanne  de  Blaseyowycze  et  Michaele  Syrodsky  promittere  et  spondere 
debent  sub  fide  et  honore  ac  penis  infrascriptis  pro  dicto  domino  duce 

25  Janussio .  quod  omnes  articulos  puneta  supra  et  infrascriptos  in  Omni- 
bus clausulis  condicionibus ,  omnibus  coloribus  quibus  sibi  prodesse  et 
nobis  obesse  possit  aut  regno  nostro  cessantibus  et  proculmotis ,  tenebit 
servabit  implebit  ac  tirmitcr  et  sine  dolo  ac  fraude .  sine  quavis  mora  et 
contradiccione  custodiat  condescendat  et  observabit:  pro  quibus  dicti 

30  domini  duces  Venceslaus  Zathoriensis  et  Przemek  Thossensis  prineipa- 
les  se  posuerunt  suis  literis  certos  et  indubitatos  manu  coniuneta  et  iu- 
divisa  fideiussores.  Et  si  dictus  dominus  Janussius  per  nos  sibi  solutis 
summis  predictis  terram  et  castra  predicta  aut  aliquas  literas  nobis  no- 
civas  nobis  non  restituerit,  quas  taliter  exolverimus  et  pro  ipsis  satis- 

35  fecerimu8 ,  extunc  omnia  dampna  quecunque  pereeperimus  aut  ineurre- 
rimus  ad  simplicem  assercionem  nostram  nobis  predicti  duces  et  eorum 
successores  adimplere  et  solvere  debent  et  tenebuntur.  In  casu  vero,  quo 
de  hac  luce  ipse  dux  Janussius  decesserit,  extunc  6^  dux  Przemek  et  d.  dux 
Venceslaus  aut  eorum  successores  terram  Össwanczimiensem  cum  castris 

40  predictis  Osswanczim  et  Wolek  nobis  et  regno  nostro  condescenderc 
dimittere  et  resignare  in  inanus  uostras  aut  cui  id  specialiter  commiseri- 
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mus  realiter  et  cum  cffectu  debeut  receptis  pecuniis  superius  descriptia. 
Quod  si  dictus  dominus  dux  Janussius  aut  ipsi  fideiussores  sui  tanquam 
principales  cum  ipsorum  terrigenis  aut  successoribus  non  adimpleverint, 
habebimus  potestatem  eos  maledicendi  diffamaudi  captivandi,  pecunia» 
capitales  et  dampna  in  eorum  ducatibus  dominiis  et  possessionibus  repe-  5 
tendi,  subditos  ipsorum  captivandi  terrasque  ipsorum  cremandi  aliisque 
raodis  exquisitis  conquirendi  et  expetendi,  quibus  consiliis  et  ingeniis 
possemus  nobis  aut  regno  nostro  prodesse  et  ipsis  obesse,  quibus  ipse 
dominus  dux  Janussius  cum  Zathoriensi  et  Thossensi  ducibus  et  fratri- 
bus  ac  eorum  subditis  et  adherentibus  contradicere  aut  se  opponere  sub  10 
fide  et  honore  non  debent.   Insuper  pro  pixidibus  duabus  vulgariter 
puszky  debemus  ex  parte  nostri  in  duos  homines  bonos  et  dux  Janussius 
in  aiios  duos  arbitros  conpromittere  et  firmiter  decreto  ipsorum  stare, 
quod  si  ipsi  quatuor  arbitri  non  concordaverint ,  extunc  superarbitrum 
alias  oberman  preclarum  principem  dominum  ducem  Conradum  nigrum  15 
ducem  Olsnensem  ex  utraque  parte  elligemus  et  decreto  ipsius  firmiter 
stare  debemus  et  volumus.  Harum  quibus  sigillum  nostrum  presentibuB 
est  8ubappensum  testimonio  literarum. 

Datum  Cracovie  feria  secunda  proxima  ante  festum  sancte  Hedwigis 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  sexto.  •> 

Orig.  im  fürfit.  SjartottjGfi'fätn  tfatftc  w  Äralau.   «n  «ßerganuntftTetfen  ba« 
Htm«  tfronfiegel  be«  Äöntg«. 

27.   1456  Dcto&ei  11. 

1456  9iito(aud  SHarfäaü  uon  $)ambronnec,  Hauptmann  beS  fianbeS  $tufc^toi$, 
Oct.  1 1 .  üerfnricJjt  bem  ftönig  Staftmir ,  nadjbcm  berfelbe  bic  für  ba3  gürftentfjum  2* 

Slufcfjnrifc  Betriebenen  Summen  bem  §erjoge  3ot)onn  gejault  ^abeu  »erbt, 
bie  ©utgen  Stujdjmi^  unb  SBoIef  ju  übergeben. 

Cracovie  feria  secunda  ante  s.  Hedwigis  a.  d.  1456. 

Steg,  in  ber  ©re«l.  $anbförift  bf«  luv.  Crac.   $a9  ftegefl  im  ^arifer  3>ru(t  231, 
obnc  Angabe be«  laßt«  mib  in  a&roeiddenber  gaffung,  nennt  beit  üttarftbatl  Dubowice,  f.6ül  » 

28.   §er$oß  3°I><ron  urfunbet  über  ben  $erfauf  feine*  $er$oQtfwm* 
flufötotfr  an  tyoUn  für  50000  SRarf.  1 157  gebruar  21. 

1457  In  nomine  domini  Amen.  Ad  perpetuam  rci  memoriam.  Ne  tein- 
frftr.  2i.  porum  labencium  cursus  rerum  gestarum  memoriam  secum  rapiat  et 

illas  oblivionis  errore  confundat,  mentibus  humanis  illud  divinitas  inspi-  35 
ravit  prestititque  remedium ,  ut  acciones  ordinacionesque  humanas  per 
temporis  lapsum  perituras  et  vendicionum  empcionumque  contractus,  ne 
a  posteris  revocentur  in  dubium.  constans  apex  roboret  literarum  et  ödes 
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testium  iugiter  renovet  et  confirmet.  Proinde  iiob  Janussius  dei  gracia 
dnx  et  dominus  Osswanczimensis  significamus  tenorc  presencium  quibus 
expedit  universis  et  singulis  presentibus  et  futuris  publiceque  recogno- 
scimus  et  fatemur,  qualiter  matura  deliberacione  cum  illustribus  fratribus 
5  nosrris  baronibus  et  consiliariis  nostris  prehabita ,  eciam  in  optima  vali- 
tudine  constituti ,  nullo  dolo  fraude  aut  ingenio  seducti  nec  per  errorem 
aut  inprovide .  sed  de  mera  ac  Bpontanea  voluntate  ducatum  nostrum  ac 
terram  nostram  Osswanczimensem ,  qui  porcione  paterna  nobis  obvenit, 
serenissimo  principi  et  domino  domino  Kazimiro  dei  gracia  regi  Polonie 
10  magno  duci  Lithwanic  heredi  Russie  et  domino  Prussie  regnoque  suo  et 
corone  Polonie  pro  quinquaginta  milibus  marcarum  latorum  grossornm 
Pragensium  numeri  Polonicalis ,  quadraginta  octo  grossos  in  quamlibet 
marcam  computando,  que  quidem  quinquaginta  milia  marcarum  latorum 
grossornm  ab  eodem  domino  Kazimiro  rege  et  Corona  Polonie  nos  in- 
1 5  tegraliter  et  effectualiter  in  pecunia  parata  et  numerata  nos  pro  huius- 
modi  dncatu  habuisse  levassc  et  percepisse  presentibus  recognoseimus 
et  profitemur,  vendidimus  presenciumque  tenore  vendimus  et  vendicione 
perpetua  et  irrevocabili  prefato  serenissimo  principi  et  domino  domino 
Kazimiro  regi  et  corone  sue  Polonie  de  illo  cedimus  et  ipsum  resigna- 
>o  mus  et  inscribimus  cum  omnibus  et  singulis  dicti  ducatus  et  terre  Oss- 
wanezimensis  castris  fortaliciis  civitatibus  opidis  villis  theoloneis  cen- 
sibus  proventibus  utilitatibus  fructibus  servieiis  omagiis  allodiis  exae- 
cionibus  collacionibus  iurepatronatus  culpis  emendis  piscinis  molendinis 
lacubus  agris  pratis  silvis  borris  venacionibus  aueupacionibus  mellificiis 

23  paseuis  rubetis  mericis  fluviis  torrentibus  aquarumque  quibuslibet  de- 
cursibus  montibus  fabricis  ferrifodinis  plumbifodinis  auri  et  argenti  eris 
et  cuiuslibet  metalli  fodinis  monetis  iudieiis  et  bannis  seu  inhibicionibus 
venacionum  et  penis  inde  sequentibus  consuetudine  vel  de  iure,  utilitati- 
bus honoribus  convencionibus  honoraneiis  feudis  feudatariis  vasallis  va- 

:iO  sallagiis  nobilibus  rusticis  et  plebeis  hominibusque  habitantibus  et  habi- 
taturis,  cum  potestate  ibi  mercata  publica  et  nundinas  celebrari  faciendi, 
dacias  pedagia  gabellas  et  omnia  alia  oncra  realia  et  personalia  ordina- 
ria  extraordinaria  at(jue  mixta ,  quocumque  nomine  nuneupentur ,  inpo- 
nendi  exigendi  et  exigi  faciendi ,  cum  mero  et  mixto  dominio  supremo  et 

35  infirao ,  omnimoda  iurisdiccione,  plena  gladii  potestate  et  exercieiis  eo- 
rundem ,  cum  universis  aliis  utilitatibus  que  ibi  hactenus  sunt  vel  impo- 
sternm  naturaliter  aut  industria  hominum  fieri  poterunt.  quibuscumqne 
nominibus  aut  cognominibus  vel  vocabulis  nuneupentur ,  prout  idem  du- 
catus et  terra  longe  late  et  circuraferencialiter  in  basso  et  piano,  in  ga- 

40  dibus  suis  limitibus  et  terminis  est  distinetus,  cum  omni  iure  ducali  do- 
minioque  mero  et  mixto ,  supremo  et  infimo .  titulo  et  proprietate .  prout 
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eandem  terram  et  ducatum  nos  et  nostri  predecessores  tcnuerunt  et  ha- 
buemnt,  nichil  nobis  aut  nostris  succcssoribus  cuiuscumque  dorainü  iuris 
feudi  superioritatis  proprietatis  tituli  aut  memorie  in  eodem  Osswanczi- 
niiensi  ducatu  quomodolibet  reservando,  per  ipsum  dominum  Kazimiram 
regem  et  suam  coronain  Polonie  suosque  successores  reges  Polonie  ha-  ä 
bendum  tenendum  possidendum  et  ad  usus  suos  beneplacitos  converten- 
dum :  rcmmciantes  publice  et  per  expressum  omni  iuri  titulo  feudo  do- 
minio  et  proprietati ,  quod  hactenus  illic  habuinms  et  progenitores  ante- 
cessoresque  nostri  habuerunt,  pure  simpliciter  et  de  piano  et  sine  aliqua 
condicione,  ius  titulum  dominium  proprietatem  atque  feudum  dicti  duca-  n» 
tus  et  terre  Osswanczimensis  eidem  serenissimo  principi  domino  Razi- 
miro  regi  et  sue  corone  Polonie  resignantes :  absolventes  omnes  et  sin- 
gulos  barones  nobiles  scultetos  cives  opidanos  et  kmethones  ac  incola* 
et  singulas  personas  ecclesiasticas  et  seculares ,  quocumque  nomine  cen- 
seantur  aut  quacumque  dignitate  vel  condicione  prefulgeant.  prefati  i: 
ducatus  et  terre  Osswanczimiensis  a  nostra  obediencia  et  feudo  iuramento 
et  fidclitate  ac  obligacione,  eosdemque  barones  et  nobiles  scultetos  cives 
opidanos  kmethones  et  incolas  personasque  spirituales  et  mundanas  eius- 
dem  ducatus  in  obedienciam  feudum  et  utilitatem  predicti  serenissimi 
domini  Kazimiri  regis  et  sui  regni  ac  corone  Polonie  subicimus  et  sup-  2» 
ponimus  per  presentes.    Et  ne  inposterum  dubitari  quomodolibet  possit. 
quo  iure  titulo  et  condicione  castra  civitates  opida  atque  ville  in  dicto 
ducatu  et  terra  Osswanczimensis  consistencia  per  nos  eidem  serenissimo 
domino  Kazimiro  regi  et  suo  regno  ac  corone  Polonie  vendite  resignate 
et  subiecte  sunt,  condicionem  eomm  pro  futura  memoria  duximus  pre- 25 
sentibus  exprimendam.  Iuprimis  quidem  fatemur,  quod  castra  princi- 
palia  Osswanczym  et  Wolek  huiusmodi  ducatus  et  terre  predicte  enm 
duabus  civitatibus  seu  opidis,  videlicet  ipsa  civitas  Osswanczim  cum 
theoloneo  et  molendinis  et  Kantby  cum  theoloneo  et  molendinis,  neenon 
ville  Byclany,  Lanky,  Babicze,  Lipnyk,  Osschek,  Brzescze,  Monowicze  a 
et  Dwory ')  sunt  esseque  debent  de  mera  proprietate  titulo  atque  domi- 
nio  prefati  domini  Kazimiri  regis  et  sui  regni  ac  corone  Polonie,  quon- 
iam  cum  prefata  castra  civitates  opida  theolonea  atque  ville  nulli  alten 
nisi  nobis  fuerunt  censuales  et  obnoxie  ac  subiecte ,  prefatus  eciam  do- 
minus rex  cum  omnibus  pertineneiis  appendiis  et  emolimentis  ea  possi-  3  > 
debit.  Item  recognoseimus  et  publice  profitemur,  quod  etsi  ville  Polanka 
Antiqua,  Nowa  Polanka.  Wloszenycza,  Poramba,  Grodecz,  Sparowicze. 

1;  Äento  mit  $tc(anv  nnb  V«.ti  nürbltri  ba**u,  ©abicc  iterb»cfHu$  toon  üswitctm, 
Vfoni!  fübrotfUt* ,  Oftcf  norböfttidj  unb  5?t^;c^c  uorbwcftliA  ton  Äentp,  «Wonotrifc  unt 
Xmotö  öfUicb  unb  norbi>»itd>  ttoit  Cswifäut. 
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Nydek,  Withkowicze,  Glarabowiczc ,  Bulowicze,  Czanyecz,  Malyecz, 
Czaczuga,  Nowa  Wyesz,  Rocziny,  Sbroszkowicze ,  Brzesinka,  Raysko. 
Franczyschowicze,  Przeceszyn,  Skyedzey.  Wylczkowicze.  Wilamowicze, 
Helcznarowicze,  Buyakow,  dwe  Kozye,  Mykluschowicze,  Pyszarowicze, 
5  Halcznow,  Bvertholtowicze ,  Komorowicze,  Zebracza,  Bestwina,  Dam- 

*       %/  r  Iii 

kowicze,  Stara  Wyesz,  Jawyschowicze,  Charmaszy  *)  et  alie  in  predicta 
terra  Osswanczimiensi  consistentes  per  certos  terrigenas  et  nobiles  du- 
catus  predicti  teneantur  et  inhabitentur.  quia  tarnen  nos  et  progenitores 
nostri  supremum  ins  ducale  fere  in  illis  omnibus  habuimus  certosque 

in  census  tributa  laboreß  servicia  et  obvenciones  ex  illis  iure  nostro  ducali 
percipiebamns ,  unde  eciam  villas  predictas  in  Signum  alcioris  firraitatis 
cum  omnibus  censibus  proventibus  et  oneribus  eisdem  domino  Kazimiro 
regi  et  corone  Polonie  resignamus  et  eisdem  renuncciamus.  Item  omncs 
literas  privilegia  mnnimenta  inscripciones  obligaciones  contractus  et 

15  quascumque  scriptnras,  quas  nos  Tel  nostri  consanguinei  fratres  aut  suc- 
cessores  super  dicto  ducatu  eiusdem  titulo  et  proprietate  et  dominio  ha- 
buimns habemus  vel  habebimus,  que  in  derogacionem  vel  lesuram  iuris 
proprietatis  tituli  et  dominii  prefati  domini  regis  et  sui  regni  ac  corone 
Polonie  in  dicto  ducato  !)  Osswanczimiensi  et  presentis  nostre  resigna- 

2ü  cionis  vergerent  vel  quomodolibet  facerent .  et  que  nobis  aut  fratribus 
vel  consanguineis  nostris  possent  prodesse  et  dicto  domino  regi  et  suo 
regno  ac  corone  Polonie  obesse,  anullamus  cassamus  extingwimus  et 
mortincamus  easque  nullius  decernimus  et  profitemur  roboriB  vel  mo- 
menti  suspectasque  et  viciosas  declaramus.    Item  ut  huiusmodi  nostra 

25  1)  <ßo(an!a  füböfUta)  ton  Ofiwiecim,  ffitoftenica  bftli<b  an  ber  ©trage  nacb.  »Jator, 
$or<;ba  jtoiföen  Cswiectm  unb  ^otanfa,  ®rojec,  auf  ber  Äarte  ton  1563  (Srobjiccj,  ffib« 
lieb  ton  OGroiecim,  ©parottice,  wel^e«  am  (Snbe  be«  torigen  3a&rf>unberts  ton  ben  fluten 
ber  leicht  anfcfjtoeüenben  Sola  tteggeföftemmt  werben  ift,  lag  füblicb.  ton  Ddttriecim  jtoi» 
feben  (Sfibjin  unb  Dfief.  9libet  norbSfUid)  ton  Äcntp,  SBtlfowicc,  auf  ber  Äarte  ton  1563 

30  wie  bter  SBitforoice  bic^t  baneben  nadj  91orbn>eft,  @lebo»ice  nörblicty  unb  ©ulonrice  fflblid} 
ton  9ttbef,  Cjaniec  füböfiltcp  unb  SDtalec  unb  Äanquga  ncrböfilidj  ton  Äcntt,  iWowaroie« 
SJortoerf  norbltcb  ton  Äentt  an  ber  ©trafje  nacb  OSttuecim,  töojvnt  füböftlic$  ton  Äcntt 
hinter  Cjantec,  ©rrtjotoice  nfablid?  ton  Oswiectm  am  linfen  Sola«Ufer,  baneben  au$  SBrje» 
jinla,  9lao«fo  ffibtteftlieb  ton  CSroiedm,  ftrancjpfcboroice  ober  ^lawp,  n?ie  e«  je^jt  beißt, 

;{5  auf  bem  ffiege  bortbin.  ^rjecieejtn  weiter  fübweftlicb  hinter  JRapflfo,  Sfibjin  unb  SBilcj» 
foteice  )roif$en  biefen  beiben  unb  etwa«  nacb  Dften,  SSilamonuce  unb  $ecjnarott>ice  be» 
beutenb  »eher  füblicb,  33uiafon>  necb  mefjr  füblicb,  SBielfte»  unb  Ücale'Äcäp  ton  bort  au« 
fübroeftlicp,  §alqno»  unb  aJctflufjotmcc  immer  weiter  roefUttb,  bagegen  ^ifarjowice  rcieber 
ncrblhb,  SBiertoltonuce  auf  ber  Äarte  ton  1563  weftlicb.  ton  bem  le&tern  jwtfcben  ?tynit 

40  unb  Äomororeice  an  ber  SMata,  3ebraqa  auf  ber  Äarte  ton  1563  nörblicb  ton  ©eftwina, 
baS  roieber  nörblicb  ton  Äomorowice  unb  füblicb  ton  ©tarawie«  unb  Danfotoice  liegt; 
3an?ifjoroice  auf  ber  Äarte  ton  1563  unb  3«nufjottice  auf  ber  föeumamt'fctyen  liegt  fdjon 
weiter  nerblia)  nacb  Cettiecim  ju,  unb  enblid)  $armcn^c  auf  ber  neuen  ober  öparmew 
auf  btr  alten  Äarte  liegt  jwifdjen  bem  letjtern  unb  Oswiecim. 

Sdilefifrtjf  i'f^ncurtunbfn.  2.  39 
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vendicio  et  resignacio  prefato  domino  regi  et  suo  regno  et  corone  Polonie 
de  dicto  ducatu  Osswanczimiensi  facta,  iuxta  desiderium  cordis  nostri 
funiculo  multiplici  roborata  perpetua  atque  pacifica,  nulluni  future  litis 
inquietacionis  aut  dubietatis  habens  respectum  perseveret,  promittimns 
spondcmus  uosque  verbo  ducali  circa  fidein  nostram  et  honorem  sine  » 
dolo  et  fraude  katholica  proniissione  astringimus  et  obligamus.  qood 
vendicionem  et  resignacionem  nostram  de  dicto  ducatu  et  terra  Oss- 
wanczimiensi per  nos  ut  premittitur  dicto  serenissimo  principi  domino 
Kazimiro  regi  et  suo  regno  ac  corone  Polonie  factam  illustres  principe« 
domini  Wcnceslaus  Zathoriensis ,  Premislaus  Thoseczensis  germani  i« 
nostri  duces  omnesque  nostri  consanguinei  affines  et  proximi  gratam  ra- 
tam  finiiam  habebunt  tenebunt  nec  ei  in  aliquo  directe  vel  indirecte  que- 
sito  colore  occasione  huiusmodi  vendiciouis  et  resignaciouis  contravenieDt 
aut  eam  impedient  quovismodo  ,  nosque  predictum  serenissimum  domi- 
num regem  et  suum  regunm  ac  coronam  Polonie  ab  omnibus  impedi-  n 
mentis  litibus  molestacionibus  perturbacionibus  infestacionibus  offensi* 
et  iniuriis  tarn  a  prefatis  dominis  Vcnceslao  et  Premislao  germanis  nostris. 
quam  ab  omuibus  consangwineis  et  proxiuiis  nostris  et  a  quacumque  per- 
sona cuiuseumque  condicionis  existat  et  quacumque  fulgeat  dignitate 
spirituali  sive  seculari,  a  quibus  occasione  prefate  nostre  vendiciouis  re-  2v 
signacionis  et  contractus  prefati  ducatus  et  terre  Osswanczimiensis  ipse 
Serenissimus  dominus  rex  et  regnum  ac  Corona  Polonie  lesi  molestati 
perturbati  oftensi  ac  inpediti  fuerint.  ipsum  serenissimum  dominum  re- 
gem ,  suum  regnum  ac  coronam  Polonie  nos  intercedere  et  evincere  nul- 
lara  interponendo  prescripeionem  iuxta  ius  nostrum  ducale  tenebimnr  et  25 
liberare  sub  fide  et  honore.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
ducale  presentibus  est  subappeusum. 

Datum  in  Glywicze  feria  secunda  ante  festum  saneti  Mathie  apo- 
stoli  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  septimo 
presentibus  strenuis  generosis  et  nobilibus  Johanne  Schaszowsky ,  Za-  3. 
wissa  Bohemo ,  Nicoiao  de  Kamyen ,  Crzistek  Schilham  de  Hothmanth. 
Misliborio  de  Orzesche,  Johanne  Cornycz  de  Sombork ') .  Michaele  Lasz- 
kowsky,  Nicoiao  Myszkowsky.  Nicoiao  Schaschowsky,  Johanne  Wye« 
de  Thomicze ,  Procopio  de  »Swanthoschowicze ,  Hyncone  2 ;  Swyetlyk  de 
Zassz ,  Johanne  Gleina  l) ,  Urbano  de  Copczowicze ,  Michaele  de  Za-  r 
wyereze  notario  nostro  et  aliis  fidedignis  testibus  circa  premissa. 

Ort.},  im  fiirftttdj  (£iartorp«H'fc^cn  3lrcb>e  $u  Äratau  mit  bem  oben  bei  brr  »r 
tunbe  t>on  1453  3unt  7  betriebenen  Siegel. 

1)  3n  9tr.  29  Schomburg.  2)  3n  fRr.  29  Chynkone. 

3)  3n  9fr.  29  Clcmuia.  4>; 
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29.   1457  Se*ruar21. 

Sofyann,  §erjog  oon  Stufdjtoifc,  üerfpridjt  fjinftdjtlidj  beä  93erfauf&  feines  1457 
^erjogttjumä  in  einer  befonberen  Urfunbe  nod)  golgenbeS :  [Vendicioneml  %tix- 21 
Kazimiro  regi  Polonie  factam  coram  rege  Bohemie ,  quam  primum  ad  id 

5  obtulerit  se  facultas  et  quam  primum  fuerimus  per  dominum  Kazimirum 
regem  Polonie  avisati ,  nostrisque  expensis  et  impensis  in  forma  pleniori 
faciemus,  nulla  prescripcione  ipsum  dominum  regem  evadendo,  si  et  in 
quantnm  huiusmodi  resignacio  est  de  iure  vel  de  more.  Quam  quidem 
rcsignacionem,  si  morte  vel  aliqua  alia  causa  preventi  vive  vocis  oraculo 

io  coram  prefato  rege  Bohemie  facere  neglexerimus ,  eam  tarnen  preseu- 
tibus  nostris  publicis  et  patentibus  literis  faeimus  etc.,  volentes  ut  talem 
tirmitatem  et  robur  obtineat,  ac  si  per  nos  fuisset  vive  vocis  oraculo  re- 
cognita  et  pronunciata.  öcnog  3of)ann  oerfprid)t  aud)  feine  Urfunben  jum 
©c^aben  beä  ins  ducale  be3&önig§  in  feinem  ©er^ogtljume  mcfjr  ouäjufteüen. 

15  3™gen  unb  3)atirung  wie  in  ber  oorfjcrgeljenbeu  Urfunbe. 

Drig.  im  fürfil.  (£$artorty3fi'f(ben  Strato«  $u  Ärafau.   Xai  Siegel  wie  oben. 

30.    1457  OWärj  3. 

3of)cmn ,  §erjog  oon  2(ufdnoi{j,  befennt  oom  Könige  oon  Sßolcn  50  000  1457 

SCRarf  ^rager  ®rofd)en  ate  SSerfaufSfuinme  für  fein  ^erjogtfptin  au$  ben  Jpän«  war' 3- 

20  ben  ber  ebten  Herren  3ol)anne8  oon  ©jt)fforo  ÄafteflanS  unb  $auptmannd  oon 

Sirafau,  ©regoriuS  oon  93ranica  ftaftcttanä  oon  fltabom,  StnbreaS  oon 

Xonc^nn ,  SofjanneS  oon  SHotlnutan  Hauptmanns  oon  ©anbomir ,  Sotyanneä 

oon  Xarnoto,  3of)anne3  oon  2ttelfttm  unb  ©rot  oon  Dftroto  empfangen  ju 

fjaben  unb  in  allen  feinen  gorberungen  an  t>cn  ftönig  unb  bie  ftrone  ^oten 

25  wegen  feinet  SBerfaufS  bef riebigt  ju  fein 

Datum  Cracovi?  feria  v  post  Cinernm  anno  domini  1457. 

©ebr.  bei  3ac.  ^riütftu«  Lege»  seu  statuta  ac  privilegia  regni  Poloniae,  Crac. 
1553,  f.  7%,  bafelbft  aueb  bie  ^aupturfunbe  *©m  21.  gebr.  Hu»  $rilufht«  autf  bei  W\> 
ftoriu«  unb  borau«  wieber  bei  (Sommcrfiberg  I,  810. 

30  31.   1458  3uni  1. 

Sßrimfo,  ^erjog  oon  $ufdnui&  unb  Xoft,  erflärt  ben  ftönig  Äafimir  oon  145g 
*ßolen  mit  feinem  (be8  ÄuSfteßer«)  «ruber  öerjog  3ot)ann  oon  ftufömifc  3»ni  1 


1)  Übet  bie  balb  baranf  im  ttufcfyptyer  ?anbe  auSbrecbenbeu  Unruhen,  bei  beuen  $er« 
jog  3ofann  noeb.  einmal  ben  33erfud)  gemalt  ju  b.aben  föeint,  ftdj  feine«  Sanbe«  roieber 
35  ju  bemächtigen,  ttergl.  2)lugofj  II,  209—2 1 2,  219—220,250—257,21)0—21)7.   3m  3abre 
1460  fudjte  er  Oppeln  an  fid)  ju  reißen,  ibid.  203. 
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unb  beffen  93af allen1 'i  »ergltc^cn  ju  ^aben  unb  üerpflic^tct  fic^ ,  bie  SBerfdjret' 
bimgen  be8  $olenfönig§ ,  bic  er  (bet  ®u3ftefler)  torläufig  in  SBermafjrung 
f)at,  bemfelben  jurücf aufteilen,  f  owie  ber  föerjog  3of)ann  bie  feftgefefcte  ©umme 
oottftänbig  auagejafjlt  erhalten  fjaben  wirb,  ^rimfo  fyat  aud)  ju  biefem 
3metfe  für  bcn  gaU  feine*  XobeS  in  ber  $xo'\\$ enjeit  feine  SKannen,  bie  ®e-  5 
brüber  ©djambor  unb  Sofjann  sperren  ton  ©broflawica ,  3of)ann  Sftn»3ft), 
©teofjan  SRaffocj  unb  $rocoo  oon  ©djwentofeowicj,  welche  nun  aud)  bie  Ißvc 
fidjerung  abgeben,  fidj  in  folgern  gatle  fjalten  &u  wollen,  wie  e3  guten  ßeuten 
gebüfjrt,  ju  feinen  ©telloertretern  gefegt. 

W  Tosku  den  bozeho  czyala 2)  anno  domini  millesimo  ccccl  octavo.  10 

«u«  bem  Originale  im  fürflf.  Ciortor^flli'fc^en  2lr<b>  ?u  Ärafan.  $en  bcn  fe#3  Sie. 
geht,  »elc^e  urfbrünglidj  an  ber  Urtunbe  gegangen  baten,  ift  nur  ba«  Äbferfctiilbfirflel  bei 
Serjog«  in  rotbem  ©aebfe  crbalten,  mit  berUmfcbrift:  SIGILLVM  DVCIS  PREMISLAI 
AVSW1CZIENSIS. 


32.  1461  3unt  11.  15 

1461  *ßrimfo,  $erjog  oon  Xefdjen  unb  ©rofcgtogau,  unb  Äonrab,  §erjog  oon 
3uni  11.  £)eig  unb  #0jel,  urfunben,  auf  Sitten  tyreS  Neffen  §txp$$  3 ofmnn  oon  9luja> 

mifc ,  beffen  ©treitigfeiten  mit  tbnig  ftafimir  oon  $o!en  in  ber  Söeife  auSge« 
glichen  ju  fjaben,  bafj  ber  $Önig  bem  ©erjoge  3of)ann  geben  folle  200  unga« 
rif  cf)e  ©ulben  unb  20  $funb  fetter  ftrafauer  üRänje  für  bie  ©eftfjüfce  unb  bie  20 
©üiefje,  weldje  auf  Slufdjwifc  geblieben  ftnb,  womit  bann  alle  ©treitigfeiten 
abgetan  fein  f  ollen.  9Jiit  biefem  93ergletd)e  erflärt  fi$  bann  ^erjog  3of)ann 
auäbrücflid)  einoerftanben. 

W  Cracowie  w  utery  w  octawu  tiela  boze  leta  od  naroz.  8.  b.  tis- 
sieezeho  cztirsteho  schestdessateho  prwnieho  leta  poezitagieze.  r» 

Drig.  im  SjartonjÄfi'fdjen  Hrttyto  311  Äralau.  35on  ben  brei  (Siegeln,  »riebe  an  ba 
Urfunbc  Gingen,  ftnb  nur  noeb  $»ci  er&alten,  runbe  ©<bilbfiegri  in  rotbem  SBacb«,  beren 
ein*  ba«  ni$t  mebr  erf cnnbare  be*  Xeföener  $erjogS  ift,  ba«  anbere  einen  fölefiförn 
«biet  barflettt  mit  ber  Umfcbrift:  SIGILLVM  CONRADI  DVCIS  OLSNICZENSIS  ET 
KOSLENS.  30 

33.  1462  SRai  27. 

1462  3n  bem  Vertrage  awifdjen  Äönig  ©eorg  oon  ©binnen  unb  Äönig  ftaftmir 
♦Wai  27.  oon  ^ßolen  oon  biefem  Xage  erflärt  ber  erftere : 


1 )  2>ie  Tanten  mögen  biet  im  bBbmifcfcn  Urterte  folgen,  ba  e«  föttierig  föeint,  Xtttl 
unb  ©ornamen  ric&tig  ju  »erteilen,  »gmenem  s  Micolasschem  Swyeborowskynn,  AI-  35 
lexandrem  Kaptrunem  Mierziczku,  Waczlawem  Kafku,  Jacubem  pissarzem,  Ur- 
banowu  Rotthu  foytem,  Brzczakem  Behanem,  Slamo  .  .  .« 

2]  dio  corporis  Christi.  3U  ^tm  böbmif^en  ©enitio  bozeho  ifl  baß  priniföe  Zub-- 
fianti»  czyala  (böbmifeb.  tiela)  gefegt,  entfpretbcnb  ber  in  Dberfcblefien  bäufigen  ^ermifönnj) 
beiber  Spraken.  40 
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Item  pro  castris  et  fortalitiis  Oswenczyn  Wolek  Dewoz 1 )  ZathorBer- 
wald  Ziwecz  cum  terris  oppidis  villis  vasallis  districtibus  et  subditis 
earandem  ad  ipsa  perrinentibus ,  sicut  nunc  frater  noster  dominus  rex 
Polonie  tenet  et  possidet ,  quemadmodum  eundem  dominum  regem  in- 

5  culpabamus,  quod  hec  ad  regnum  et  coronam  nostrani  pertineant.  in 
haue  concordiam  et  unionem  una  cum  voluntate  eiusdem  domini  regis 
Polonie  devenimus,  ut  pro  eisdem  castris  et  fortalitiis  supniscriptis. 
que,  ut  premissum  est,  ipse  dominus  rex  modo  tenet  et  possidet,  quoad 
nos  vita  fuugimur,  sepedictum  regem  Polonie  non  impetemus  nec  amove- 

lo  bimus,  quin  imo  prefata  castra  et  fortalitia  districtus  et  attinentias 
eorundem ,  quemadmodum  nunc  ipse  dominus  rex  tenet .  tenebit  et  pos- 
sidebit. 

Datum  in  Maiori  Glogovia  civitate  ducatus  nostri  Silcsie  feria  quinta 
ipso  die  ascensionis  domini  anno  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 
15  sexagesimo  secundo,  regni  nostri  anno  quinto. 

9lu«  bem  Originale  abgebrudt  bei  üDogiel  cod.  dipl.  Polon.  I,  14.  ÜDte  ©egen* 
urtunbe  Jtcnig  Saturnr'«  »on  bemfelben  Xage  (ebenbaf.  p.  17;  roieberbolt  tiefen  ^affu« 
mutatis  mutandis  mit  benfelben  Sorten.  örroalmt  wirb  btefe  3ad?c  bereit«  in  ben  95er» 
banblungen  $u  ©eutben  1460  ben  29.  Wooember  bei  3>ogtel  I.  11. 

20  34.   1464  2Rai  11. 

Sofjcmn,  ^erjog  ton  ^Cnfct)iüt^  unb  auf  GUeiroife,  urhmbet,  bajj  et  für  bie  1464 
1100  Bulben,  roeldje  Uun  ßönig  flafimir  üon^olen  jc.  fct)ulbtg  fei,  bemfelben  OTai  »• 
<$rift  gegeben  tjabe  bis  auf  näcfyfte  üDlariä  Reinigung.   Cfme  3^9™- 

Dan  na  Hliwiticcb2)w  patek  prwnyem  po  bozem  na  nebe  wstupenie 
25  leta  odnaroz.  s.  b.  tissietieho  czirsteho  schestdessateho  cztwrteho  poezi- 
tagieze. 

8n«  bem  Original  im  (£jartoro$fi*fdjen  3trc^tt>e  \u  Äralau,  beffen  an  einem  Pergament* 
ftreifen  befefttgt  getoefene«  ©tegel  abgefallen  ift.    9iadj  einem  9legeft  in  ber  5öre«lauer  #anb> 
fd?rift  be«  Invent.  Cracov.  giebt  er  Cracoviae  feria  quarta  post  s.  Johannis  baptistae 
M)  '3nni  2G  1465  bem  Äöntg  für  bie  Gablung  toon  2üüü  ©ulben  grift,  unb  Oswiecimi  die 
doininico  post  ascensionem  domini  Mai  3)  1478  qntttirt  er  über  1300  ©ulben. 

35.  1465. 

3of)anne§  Sabultf)  unb  Sölobef  leibliche  ©ruber  bef  ernten  bic  Surgen  ues 

1)  Dewoz  fiebt  aud>  im  gebr.  Invent.  Cracov.  p.  34,  bagegen  bei  Dogtel  felbfl  in  ber 
;*5  Oegenurtunbe  Szewer,  in  ber  ©redlauer  §anbfd?rift  Siewior  unb  ebenfo  in  ber  unten 
folgeubeu  SBeftattgung  SÖlaboflaw  «  *on  1474.   Hud?  2>lugof}  Hb.  XIII,  292  bat  Syewior, 
es  liegt  atfo  tvobt  nur  ein  ©Areibfebler  t>or  für  bie  ältefte  9lamen*form,  bie  Sewor  lautet. 
2;  ©(einriß 
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99atmatt>  unb  ftixoitc  mit  ben  ©täbten  unb  allen  Dörfern  bem  ftönig  Äoftmit 
ton  $olen  oerfauft  jn  rjaben. 
Dat.  a.  d.  1465. 

Steg,  in  ber  $3re8lauer  .$anbfd)Tift  beä  Inv.  Crac.  3m  2>rud  lauten  bie  Tanten 
SBaltburtt)  unb  SBobel.    3<6.  *ermutt)e,  bafj  £>anue  unb  SBlobel  tfabutlj  »on  £ti»m  ge*  5 
meint  ftnb ;  ertoälmt  im  2Rcu)t.  ftotijenblatt  1873.  42—43.   Huf  bie  Summe  »on  3000  ung. 
©ulben  befeunen  fie  1000  erhalten  ju  baben  Laetaviae  die  8.  Joannis  baptiste  3inri 
24;  a.  d.  1465  unb  onberc  1000  in  Dresna  die  s.  Alexii  (3nli  17}  a.  d.  1465.  Ibid. 

36.   $ie  (Bebrüber  tfafimit,  Senkel,  3of>ann  unb  SSMabijflaw,  $et$öge 
»on  3at°t/  »et&fltdjien  ftdj,  an  bem  Kaufverträge  mit  König  Äajtmtr  oon  10 
$olen,  if|r  $er$oa,tf>unt  fcerreffenb,  ein  3<*l>*  long  fefoujjaltcn,  ba  bet 
leitete  btefen  Kauf  atyufdjliefen  jefrt  t>erf>inbert  fei. 
1470  Äooember  21. 

1470  Nos  Kazimirus  Venceslaus  Hanusius  et  Vladislaus  germani  dei  gra- 
«o».  2i.  cia  duces  Zathorienses  significamus  tenore  presencium  uni vereis  quibus  15 
expedit  horum  noticiam  habituris,  quomodo  Serenissimus  prineeps  et 
dominus  dominus  Kazimirus  dei  gracia  rex  Polonie  magnus  dux  Lythua- 
nie  Kussie  Prussieque  dominus  et  hcres  etc.  dominus  noster  graciosissi- 
mus  pro  ducatu  et  bonis  nostris  Zathor  villisque  possessionibus  et  per- 
tineneiis  ad  ipsa  bona  spectantibus  et  pertinentibus  pactum  forumque  20 
nobiscum  facere  cepit  et  inchoavit ,  quod  sua  regia  celsitudo  aliis  suis 
occupati  negoeiis  determinare  et  concludere  pro  hac  vice  nequivit.  Nos 
vero  volentes  uti  tenemur  ex  debito  in  pluribus  et  in  hiis  sue  maiestati 
tanquam  servitores  et  benivoli  complacere,  promittimus  tenore  presen- 
cium  et  spondemus,  quod  in  eodem  foro  et  pacto  cum  ipso  serenissimo  25 
domino  rege  Polonie  cepto  stabimus  nec  pro  ipso  Castro  et  bonis  nostris 
prefatis  cum  aliquibus  aliis  personis  preter  ipsum  serenissimum  domi- 
num regem  Polonie  aliquem  contractum  per  quemeumque  modum  vel 
colorem  vel  aliquod  forum  aut  pactum  a  festo  nativitatis  domini  proxime 
venturo  ad  aliud  festum  nativitatis  eiusdem  domini  nostri  Jesu  Christi  30 
per  revolucionem  anni  faciemus  inibimus  vel  attentabimus  sub  fide  no- 
stra  et  verbo  ducali.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  et  nobilium 
Michaelis  Laschkowsky,  Nicolai  Myschkowsky,  Nicolai  Gyeralthowsky. 
Johannis  Schaszowsky,  Johannis  Vgyecz  de  Thomycze,  terrigenarum 
prefati  ducatus  nostri  Zathoriensis  sigilla  presentibus  sunt  subappensa.  35 

Datum  in  convencione  generali  Pyotrkoviensi  feria  quarta  presen- 
tacionis  sanete  Marie  anno  domini  millesimo  qnadringentesimo  septua- 
gesimo. 

JDrig.  im  <$jartort>«fi'fd>en  »Tritte  ju  Ärofau.   Eon  jtoei  Siegeln  ftnb  nur  no<& 
bie  «petgamenrfrreifen  öcrb,anben.  40 
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37.  1474  LOctobcr  — 9io»cmb«j. 

2ölabuflaro,  Sönig  non  SBöfmten,  beftätigt  bic  ©logauer  5lbmad)ungen,  in  1474 
benen  ftönig  ®eorg  non  93öf)men  an  ftönig  Slafimir  oon  $olen  bic  Sdjtbffer  1C(,-'iRw'1 
unb  Stäbte  Dänuectm,  Söolef ,  Sienuers,  3ator  >  ©onoatb  unb  3inmc  abge* 
5  treten  f>atte,  nnb  leiftet  für  ba$  ftbnigreid)  ©bunten  SBerjidjt  baranf. 

Datum  prope  Ronsburg  in  descensu  exercituali  anno  domini  1474. 
Heg.  ht  ber  »re«lauer  $anbtyrtft  be«  Invent.  Cracov.   ©ergl.  1462  2Roi  27. 

38.    1477  2»ai  28. 
ü)£id)ael  j  ßaätotoe,  9ßif.  3ttufffon)8fy  j  $rjetucjoroa,  9Kf.  ©faffowSfo  1477 
io  5  ®erattfjott)icj ,  %an  Sfaffontöfq  j  Sputforoicj,  SRaref  j  <ßorubi,  San  ,]Hai28- 
Srrjej  $  SRaboqe  2anbrid)ter  oon  3ator'  3fln  Ugtoj  h  Ifjomiq,  San 
töubäfu,  9ttf .  iDtofff  otoSfu  ber  3üngere  $  ^rjetycjotoa  teilen  auf  ben  SBunfd) 
ber  ©ebrüber  Äajimir,  SSenjel,  3of)ann  unb  SBtobet,  §erjbge  oon  $tufd)nn& 
unb3ator,  bereu  oäterlidjeS  @rbe,  baä§erjogtf)um3ator  in  jioei  Xf)eile,  fo  bafc 
15  ben  einen  Hntfjeil  Slajimir  unb  SSenjel  gemeinfam,  ben  anbem  Sodann  unb 
SBlobef  aud)  nrieber  gemeinfam  Ijaben  fotten ,  unb  jwar  mit  ber  ÜKafegabe, 
bafe  im  Satte  einer  ber  ©ruber  fterbe,  junäd)ft  nur  ber  ifun  burd)  bie  Xf)ei« 
lung  gepaarte  93ruber  itjn  beerben  folle.   $ie  beiben  $aare  f)aben  bann  ir)rc 
5tntr)eitc  burd)3  2oo3  erhalten,  unb  jroar  ift  Äajimir  unb  SCBcnjcI  jugefatlen  in 

20  ©ct)tofe  3ator  bie  grofje  Stube  oor  bem  Srfer,  bie  f (eine  Kemenate,  ber  <paus* 
flur ,  bie  Kammern  jwifd)en  ber  ftüdje  unb  bem  Srunnen ,  ber  ©rter  über 
bem  Xfyore,  bie  tleine  Stube  unb  bie  tieine  ftemenate  in  bem  ©rfer,  meiere 
unten  bei  ber  fdjroarjen  Stube  ift,  ber  oorbere  Äetter  Nayprwe  dostalo  gse 
kniezi  Kazymirowi  b  kniezem  Waczlawem  gystba  welika  przed  srubem 

25  komnadka,  sien,  komori  mezi  knehny  a  studny,  ten  srub  nad  wrati, 
swietlnjcze  mala  y  komnatka  w  srubie,  kteraz  duole  v  ezrne  gystbi 
giest,  pywnjcza  przedna)  unb  baju  bie  93ürger  gerechnet  oon  bem  3cr)Iof* 
fer  bis  ju  bem  fleinen  §au(e  do  kothai  unb  mit  ben  §intergebäubcn  (y  stym 
ozo  w  tyle  giest)  nnb  oor  ber  Stabt  ber  SJiufcenmadjer  \1  czapnyk  ober  ift 

m)  ba8  ein  Eigenname?  2orfotoiq,  ?)ofept)  5^*)™*  ber  $abmad)er  ftrupa 
unb  audj  alle  2anbbefifcer  zemanc  ,  meiere  auf  jener  Seite  ber  Stoma  finb, 
ausgenommen  bie  beiben  2antaroäti  unb  3"Drjic^fi «) ,  bie  bem  anbern  &n* 
tfjeU  $ugef)bren  fotten ,  unb  bie  ben  2Hbnd)en  gehörigen  Dörfer  unb  bie  Sta* 
tionen  ta  staezigi;  auf  95hid)arj*',  bie  aud)  bem  Stntfjeile  ftajimirS  unb 

sb  SBensels  juge^ören  fotten. 

dagegen  ift  bim  $erjog  Sodann  unb  ^erjog  SBlobef  burd)§  2ooS  3itge* 

Ii  Setter  unten  beißt  berfelbe  ü)ionn  ^ambr^tc^Ii. 
2  Cber^alb  »on  ©abewtee  am  Unten  Ufer  ber  ©fa»a. 
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fallen  ber  ganje  ©rfer  mit  allen  ®emäcf)em,  welche  barauf  naniem  finb, 
aufjer  jener  ©tube  unb  jener  tieinen  Kemenate,  toeldje  unten  bei  bei  fdnoarjen 
Stube  ift,  unb  baju  ber  untere  SMer,  unb  bie  ©eite  ber  ©tabt  geregnet  oon 
©faej  bi«  ju  ßopref ,  unb  baju  bie  SBorftäbtler  fiegutfo  Putrid) ,  fitija  mty 
roin ,  bie  grau  SRtoebjatfa  Sloj ,  unb  bie  Sanbbefifcer  (zemanel  alle ,  toelaje  0 
auf  biefer  ©eite  ber  ©taroa  finb  oon  Sfufchmifc  Ijer.  Staju  audj  bie  beiben 
SantaniSfi  unb  SömbrgtcjSti  •)  mit  if)rem  ©eftfce.  $en  ©d)lofef)of  unb  ben 
©taü  fotlen  bie  §er$öge  jur  §älfte  f)ftben,  unb  ben  Xljormart  foüen  beibe 
Parteien  immer  abwedjfelnb  je  ein  Vierteljahr  bef  öftigen  unb  befolben.  £er 
93runnen  foll  beiben  Parteien  jur  §älfte  gehören,  beSgleidjen  bie  &üd|e;  falls  u» 
man  fid)  jebod)  bejüglid)  bereu  nid)t  oerftänbigen  tönnte,  foll  bie  eine  gartet 
ber  anbern  bei  föerftellung  einer  anbem  ftüdje  93eiftaub  leiften.  Xa$  Xorf 
sßetronriq  f ollen  beibe  jur  ^älfte  fyabcn ,  beägleidjen  Xrjebiencjice  unb  2Btog! 
lowicjc2),  ebenfo  bieSBerge,  meiere  ju  bem  ^er^ogtlmme  gehören ,  unb  alle 
SRufcungen  baoon.  Stern  foll  man  jur  9totf)burft  be3  ©d)loffe$  §olj  fragen  v* 
in  bem  Söalbe  ^ßoboleäfo  roie  oorbem.  2)ie  Abgaben  für  Äirtfje  unb  Altäre 
foüen  beibe  Xfjeile  tragen.  Stern  f ollen  fie  baä  gefammte  §ausgerätt)  unb 
baä  SRüftjeug  beS  ©d)loffe3  jur  §älfte  Ijaben ,  unb  bie  3°öeinfünftc  tf>ei= 
len.   Slud)  bie  lenezany  (?)  f ollen  fie  ku  posluze  feilen.  Stern  roenn  auf 
einem  Slntljeile  $fanbfd)aften  oorfjanben  finb,  unb  bie  betreffenbe  Partei 2" 
felbige  ganj  oeräujjern  ober  nod)  weitere«  baju  oerpfänben  wollte,  fo  foß 
ba§  nid)t  of)ne  ßuftimmung  ber  anbem  Partei  gefd)el)en.   dagegen  foll 
bie  Sinlöfung  oon  ^ßfanbfdjaften  jeber  Partei  freiftefjen,  bodj  foll  ber  be= 
treffenbe  Xljeil  bie  $fanbfd)aft  behalten,  bis  bie  ^fanbfumme  gejaljlt  ift. 
einfünfte  aus  bem  SRarftgelbe  fotten  jur  ftälfte  beiben  Xfjeilen  jufommnt.  25 
9Son  ben  ©Bulben  an  <ßriuatleute  toirb  jeber  Partei  ein  fpeeiftrirter  Sfnt^eil 
$ugef djrieben.  93on  ben  SSormerfen  fofl  föerjog  Äajimir  mit  Jperjog  SBcn^I 
baö  Former!  ^nmmalb 3)  f)aben  unb  bejahen  unb  aud)  baä  unter  ber  ©uro, 
gebaute  SÖonoerf ,  $erjog  Sofjann  bagegen  mit  §erjog  ©lobe!  baä  ©onoer! 
©ogroiebjowäfn.  Sitte  Sanbbefifcer  foUcn  ein  föedjt  unb  einen  SRidjter  fjaben,  •:«:> 
roieoorbem,  unb  mit  ifyrem  ganzen  (Sigentljume  bem  Steile  btenen,  &u  bem 
fie  mit  ifjrer  ^ßerfon  gehören.   $)ie  ©tabtbewofmer  f ollen  einen  SRatf) ,  ein 
SRecfjt  unb  einen  SSogt  haben,  roie  öorbem.  £aä  ein(ommcnbegl5Bgelb  (pletne 
fomie  sprassolow  plat4;  foll  gleichmäßig  gettjcilt  merben. 

Dan  a  psan  na  Zathorzc  w  Btrzedu  po  sw.  dusse  1.  b.  tyssieezeho  tö 
cztrsteho  sedmdassateho  sedmeho. 

1)  Oben  3ufer)tqeft. 

2;  ^tetrowte«  wcftfübwefllttfc,  Xrjebierjtt^c  füböftlicb  «nb  SBifltowice  öftltcb  »cn  3atCT 
3)  ^nroalb  fflbwefiUcb  t>cn  SG5?abctt>ice  an  ber  «Srrajjc  na*  ?(nbricbow  näb<r  beran  an 

lefeterfS,  ba«  anberc  Sotwcrt  \)t  ntdjt  ju  finbm.  4ö 
4:  Ob  ba*  mit  bem  «prasne  obre  poprasne,  bem  fcßeiiaunten  Staubgelbc,  »elcbci  fü: 

bo«  3lbmcffcn  be«  ^in«aetreibe«  gejabtt  toutbe.  jufammenbängt,  ifl  fraglich 
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2)a«  Crig.  tm  fürfit.  (Jjartorwsfiföen  Ärcbiöc  ',u  Ärafau  b«tte  urforüngliib.  jebjt  «Siegel 
an  ^etgamentfrreifen,  toon  benen  aber  je(jt  nur  no#  eine«,  ba«  atyc  erbatteu  ifi.  2>affelbe 
fxcUt  ba«  3Bapj>en  3afrr$embiec  toor,  ein  nacb  oben  geöffnete«  $ufeiien  mit  einem  Ärenje 
barin.    35ie  Umförift  nidbt  mebr  leferttcb. 

s  39.   1487  Dctobcr  5. 

Äajimtr,  §ctjog  öon  $ujrf)Wi|  unb  ßfltor,  unb  üfladnta,  §erjogin  1487 
öon  Xroppau  unb  SRatibor,  oerfd>reiben  if)r  Sanb  unb  Sttlcö,  was  fie  hinter«  Ctt- 5- 
laffen  werben ,  nadj  ifyrem  Xobe  bem  §erjog  Jpanufe  oon  Xroppau  unb  ?Rati* 
bor,  tf)rem  (Sdjwager  unb  SBruber,  aus  befonberer  Siebe,  ©iebt  ©ort  tfynen 

10  aber  Äinber  mit  einanber,  fo  ift  biefen  bie  SBerfd)reibung  unfcrjäblict).  9ttit* 
befiegelt  öon  ben  Herren  $eter  SKiftowSfn  5  ^rjeticjowa,  ftafteHan  oon 
9fafdpoi$,  *ßawel  aÄijf  owsh)  5  ^rjettcjowa ,  SDMfuta^  ^ornowSft),  3lid)ter 
beS  Slufdjroifcer  fianbeS,  9Jiidjaet  jföatiffu,  San  Sarig,  San  unb  9ttaref 
©febjensfn  3  ^rjeteffina. 

15        Dan  w  Oswietinie  w  patek  po  sw.  Francissku  1487. 

«ugjügli^  on«  bem  Eegistrum  Wenceslai  gebr.  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI,  n.  379. 

40.  1492. 

Sßtobef ,  §erjog  oon  Slufdjwifc  unb  Satox,  nerfcfjreibt  feiner  ©enuujlm  1492 
5(nna  bie  ©tabt  ftentt)  als  SBiebergabe  (iure  reformatorio) . 
20        Anno  domini  1492. 

9teg.  in  ber  ©reSlauer  $anbfcbrift  be«  Inv.  Cracov. 

41.  3o(>onn  Ulbert,  Äönia,  »on  $olen,  fauft  ba«  $er$oa,ti>um  3ator 
für  80000  ©ulben  unb  incoröortrt  e«  ber  Ärone  $olen,  bod>  fo  ba§ 
S^ann  unb  feine  ©ematyltn  SBarbara  baffelbe  nod)  auf  tr)rc 
25  Seben^ett  behalten.   1494  3uli  29. 

In  nomine  domini  amen.    Ad  perpetuani  rei  memoriam.    Qnoniam  1494 
humani  generis  acciones  memoria  perpetua  indigentes  plerumque  ab  ho-  3uii  29. 
minnm  noticia  dilabuntur,  nisi  scripturarum  seu  testium  munimine  fue- 
rint  renovata ,  proinde  nos  Johannes  Albertus  dei  gracia  rex  Polonie  — 

30  significamus  tenore  presencium  qnibus  expedit  universis  presentibus  et 
futuris  harum  noticiam  habituris,  quomodo,  quamvis  a  multis  iam  retro- 
actis  annis  terra  sen  ducatus  nna  cum  dnee  dncibnsqne  Zatoriensibus 
cum  omnibus  eorundem  iuribus  inscripeionibus  et  cum  omnibus  et  sin- 
gulis  terrigenis  neenon  civitate  Zathor  aliisque  oppidis  et  cum  Castro  seu 

35  fortalicio  eodem  nomine  Zathor  dicto  aliisque  omnibus  fortaliciis  neenon 
villis  hereditatibus  possessionibus  et  omnibus  eorundem  censibus  seu 
utilitatibus  fluviis  silvis  eorumque  usibus  tarn  ducalibus  quam  eciam 
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aliorum  quorumcunque  terrigenarum  et  subditorum  cuiuscunque  condi- 
cionis  existant  in  toto  ambitu  dicti  ducatus  consistentibus.  cum  oiuni  iure 
proprietate  et  dominio  nobis  dicionique  nostre  seu  regibus  et  toti  corone 
Polonie  pertineant  et  sunt  ineorporati  appropriati  ascripti  et  perpetue 
irrevocabiliterqne  uniti  nobisque  et  corone  nostre  prefate  subiecti  cum  5 
omnibus  eiusdem  ducatus  subditis  tarn  spiritualibus  quam  secularibus, 
quam  incorporacionem  unionem  confederacionem  et  subieceionem  vetu- 
stam  semper  ratam  firmamque  et  inviolabilem  perpetuoque  duratnram 
habuimus  babemus  perpetuoque  habere  volumus :  nihilominus  preclarus 
dux  Janussius  eiusdem  ducatus  Zathoriensis  modernus  dominus  heres  et  10 
possessor  ex  successione  suorum  parentum  ducum  Zatoriensium  proce- 
dens  una  cum  illustri  ducissa  domina  Barbara  consorte  sua  legitinia 
easdem  veteres  inscripciones  incorporaciones  uniones  et  subiecciones 
contestantes  et  recognoscentes  novis  se  inscripcionibus  federibus  ligis 
vendicionibus  atque  subieccionibus  pariter  cum  prefato  pleno  et  integro  is 
ducatu  Zatoriensi  nobis  et  omnibus  successoribus  nostris  regibus  et  toti 
corone  Polonie  cum  plena  potestate  et  auctoritate  perpetuoque  duraturis 
matura  deliberacione  et  consiliis  cuius  intererat  prehabitis  voluerunt  in- 
scribi  tantoque  firmius  incorporari  et  subiici,  prout  iam  nunc  se  inscribunt 
et  prout  propriis  inscripcionibus  prefati  ducis  Janussii  consortisque  sue  w 
prefate  necnon  omnium  terrigenarum  pariter  et  civitatensium  prefato 
duci  Janussio  subiectorum  sufficienter  est  firmatum  et  expressum.  Pro- 
inde  ut  hec  unio  incorporacio  inscripcioque  prefati  ducis  Janussii  et  con« 
sortis  sue  necnon  totius  terre  et  ducatus  eiusdem  vendicio  realisque  sauV 
faccio  per  nos  sibi  facta  ad  effectum  deducatur  sitque  solidior  et  firnrior  25 
perpetuo  et  in  evum ,  recognoscimus  nos  apud  prefatum  ducem  Janas- 
sium  tamquam  apud  verum  et  indubitatum  heredem  prefati  ducatus  Za- 
toriensis  et  apud  illustrem  Barbaram  consortem  suam  prefatam  emisse 
prefatum  ducatum  Zatoriensem  una  cum  Castro  seu  fortalicio  et  civitate 
tota  Zathoriensi  et  cum  omnibus  bonis  possessionibus  villis  tarn  ducali-  w 
bus  quam  eciam  terrigenarum  et  subditorum  quorumcunque ,  quicunqne 
seu  quecunque  in  prefato  ducatu  consistunt,  empcione  vendicioneque  per- 
petua  et  irrevocabili  perpetuo  et  in  evum  pro  octuaginta  millibus  flore- 
norum  Hungaricalium  auri  veri  et  puri  iusti  ponderis ,  pro  quibus  sibi 
iam  plene  et  ex  toto  satisfecimus  realiter  et  cum  offectu ,  prout  ipse  dux  a 
Janussius  una  cum  prefata  sua  consorte  eandem  satisfaccionem  et  solu- 
cionem  propriis  literis  et  sigUlis  consortisque  eiusdem  una  cum  terri- 
genis  et  subditis  suis  fatetur  et  recognoscit,  nosque  et  futuros  successo- 
res  nostros  reges  et  coronam  Polonie  de  accepta  satisfaccione  et  soln- 
cione  quitaverunt  et  liberos  dimiserunt.  Et  tarnen  preter  hoc  tenorew 
presencium  promittimus,  quod  nos  et  successores  nostri  reges  et  tota 
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Corona  Polonie  pro  finali  satisfaccione  prefati  ducis  Janussii  et  con sortis 
sue  prefate  pro  dicto  ducatu  ZathorienBi  et  bonis  ad  ipsum  pertinentibus 
dehemus  tenemur  tenoreque  presencium  pollicemur  et  tenebimur  nosque 
obligamus  prefato  duci  Janussio  et  dicte  consorti  sue  pro  qnolibet  anno 
s  dare  et  solvere  de  zuppis  nostris  Vielicensibus  et  Bochnensibus  ducentas 
marcas  pecnnie  communis  monete  et  numeri  Polonicalis  et  sedecim  ban- 
cos  salis  donativi  usque  ad  cxtrema  tempora  vite  eorum  seu  utrinsque 
seu  ad  mortem  prefatorum  ducis  Janussii  et  consortis  prefate  eiusdem, 
ita  tarnen  quod  » ) .    Post  prefatorum  vero  ducis  Janussii  et  Bar- 
lo bare  consortis  sue  legitime  obitum,  extunc  prefatus  ducatus  Zatoriensis 
cum  Castro  et  civitate  et  cum  omnibus  terrigenis  omnibusque  bonis  et 
subditis  tarn  spiritualibus  quam  secularibus  cuiuscunque  condicionis 
existant ,  cum  omni  iure  hereditario  proprietate  et  dominio .  cum  titulo 
et  re  inreque  vendicionis  et  empcionis  in  manus  nostras  vel  succes- 
15  sornm  nostrorum  regum  et  toti  corone  Polonie  perpetua  et  irrevocabili 
successione  inreque  hereditario  perveniet  et  devolvetur,   quem  iam 
exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  ipse  dux  Janussius  una 
cum  con  sorte  sua  prefata  nobis  regibusque  et  toti  corone  Polonie  con- 
descendit  et  resignat  et  ita  sicut  premissum  est  condescendunt  et  re- 
20  signant.    Et  preter  hoc  prefatus  dux  Janussius  una  cum  consorte  sua 
proprio  inramento  corporali  hanc  vendicionem  empcionemque  nec- 
non  inscripcionem  et  subieccionem  conservacionemque  irrevocabilem 
atque  perpetuam  iam  approbare  confirmare  et  roborare  effectualiter  de 
facto  debet  et  tenetur  debcntque  et  tenentur.    Et  similiter  burgrabius 
25  caBtri  seu  fortalicii  et  omnes  terrigene  civesque  Zatorienses  iurare  debent 
nobis  regibusque  et  toti  corone  Polonie  nunc  iam  et  in  posterum  quociens 
opus  fuerit  ad  tenendam  nobis  regibusque  et  toti  corone  Polonie  fidem 
seu  fidelitatem.  et  tarn  prefatus  dux  Janussius  una  cum  consorte  sua 
specialibus  literis  suis  necnon  omnes  et  singuli  terrigene  eiusdem  duca- 
iu  tus  Zatoriensis  eciam  propriis  literis  inscribere  se  debent  et  propria  si- 
gilla  ad  literam  pergameneam  appendere,  promittendo  obcdienciam 
fidelitatemque  nobis  regibus  et  toti  corone  Polonie  prestandam ,  et  post 
mortem  prefatorum  ducis  Janussii  et  consortis  sue  prefate  nulli  alteri 
possesHionem  dicti  castri  civitatisque  Zatoriensis  et  totius  terre  seu  du- 
15  catus  Zatoriensis  dare  facere  et  resignare  nullique  fidem  et  fidelitatem 
ac  obedienciam  prestare  et  facere  quam  nobis  regibus  et  toti  corone  Po- 
lonie debent  et  tenentur  quilibetque  eorum  debet  et  tenetur.    Qui  eciam 
terrigene  omnes  et  quilibet  eorum  debet  et  tenetur  debebuntque  et  tene- 
buntur  specialiterque  pro  burgrabio  dicti  fortalicii  seu  castri  et  civitatis 


4u       1  geigen  au«fü^rlt(^e  53eftttnmungtn  übet  bot  3abtung«mobu«  btr  200  Wlaxl  9lcnte. 
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§ütfirat&um  »uf$n>ife»3atot. 


Zatoriensis  et  pro  semetipsis  iam  nunc  et  qaoeiens  opus  fuerit  seu  quo- 
ciens  prefatus  burgrabius  mutari  et  iiietitui  debebit.  eciam  vivente  pre- 
fato  duce  Janussio.  cavere  et  fideiubere  et  corporaliter  inrare,  quod  pre- 
fatnm  Castrum  fideliter  tenebit  et  nulli  alten  in  prefato  casn  mortis 
prefatorum  ducis  Janussii  et  consortis  sue  quam  nobis  regibus  et  toti  ■> 
corone  Polonie  condescendere  et  resignare  debebit  et  tenetur.  Debet 
eciam  et  tenetur  prefatus  dux  Janussius  una  cum  prefata  consorte  sua 
in  vita  sua,  quamdiu  omnipotens  deus  eam  eis  concesserit ,  nobis  neenon 
regibus  et  toti  corone  Polonie  in  omnibus  adversis  assistcre  et  nos  contra 
omnem  inimicum  iuvare  una  cum  prefatis  terrigenis  et  subditis  suis  seu  !< 
cum  toto  suo  ducatu  et  eiusdem  incolis ,  quando  et  quociens  opus  fuerit. 
Nos  vero  eciam  prefatum  ducem  Janussium  suosque  terrigenas  et  sub- 
ditos  totumque  ducatum  tenere  et  conservare  debemus  et  teneuiur  sub 
nostra  terrestri  et  totius  regni  Polonie  tutela  et  eum  ab  omnibus  inimicü 
suis  opprimere  eum  volentibus  sibi  assistcre  et  eum  pariter  et  consortem  v 
prefatam  eiusdem  defendere  et  tuen  pollicemur  et  tenemur.  Volumus 
eciam,  ut  in  necessitate  alieuius  disturbii  terrestris  vel  cuiuscunque  guerre 
aut  intranquillitatis  ipse  dux  Janussius  in  Castrum  seu  fortalicium  civi- 
tatemque  Zatbor  gentes  nostras  immittere  debeat  libere  ad  requisicionem 
nostram  vel  nostri  capitanei  Craco viensis ,  ut  tanto  securius  ab  bostium  y 
iueursu  ipsum  Castrum  et  fines  regni  nostri  tucius  et  in  meliori  pace  con- 
servari  valeant.  ad  quod  eciam  faciendum  se  sua  inscripeione  una 
cum  prefata  sua  consorte  subdiderunt.    Ex  quo  autem  prefate  illustri 
domine  Barbare  consorti  dicti  domini  ducis  Janussii  pro  dote  et  dotalicio 
suis,  que  habebat  in  prefato  ducatu  Zatoriensi  sibi  inscripta  et  reformata.  r 
per  nos  et  per  coronam  nostram  seu  regnum  Polonie  completis  premissis 
est  sibi)  satisfactum .  extunc  prefata  ducissa  Barbara  tenebitur  tenetur- 
que  literis  sui  mariti  domini  ducis  Janussii  neenon  eciam  suis  propriis 
prefatam  satisfaeeionem  recognoscere  nobisque  iiteras  sue  reformacionis 
re8tituere  et  easdem  inscripeiones  dotis  et  dotalicii  prefatis  literis  extra-  • 
guere  et  mortificare.   In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presen- 
tibus  est  subappensum.    Actum  Craco vie  feria  tercia  ante  festum  s. 
Petri  ad  vineula  anno  domini  1494,  regni  vero  nostri  anno  II,  presenti- 
bus  magnificis  et  generosis  Johanne  de  Pilcza  Russie,  Dobeczlao  de  Ka- 
rozvanki  Lublinensi  palatinis,  Petro  de  Kurozvanki  thesaurario  regni 
Polonie  et  Cracoviensi  capitaneo,  Petro  Myszkowski  Vielunensi  et  Xico- 
lao  Strzezowski  Sanoccnsi  castellanis,  Stanislao  de  Chodecz  capitaneo 
exercituum  nostrorum  in  terris  Podolie,  Andrea  Koscyelecki  Bidgostiensi 
et  Johanne  Dunyu  de  Viazd  capitaueis  ceterisque  dignitariis  consiliariis 
et  eubiculariis  nostris  fidedignis  testibus.  i'~ 
Datum  vero  per  mauus  venerabilis  Gregorii  de  Ludbrancz  Skarbi- 


Digitized  by  Google 


1494  3ult  29.  —  1501—1506.  621 

miriensis  et  sancti  Floriani  in  Kleparz  prepositi  regni  nostri  vicecancel- 

larii  8yncere  nobis  dilecti. 

Crig.  ni$t  mebr  in  Ärafou  *orb«iben.   ©ebr.  bei  ^rilufiu«  790,  barau«  bei  $U 
ßcriu«  I,  242  nnb  barau«  triebet  bei  5ommeT«berg  I,  Sil. 

5  42.    1494  September  21. 

3of>ann  Ulbert,  Äönig  non  $olen,  im  Vereine  mit  üerfdnebenen  nament-  1494 
ltd)  aufgeführten  ©rofjen  feines  9ieid)e3,  bie  um  flttariä'  Geburt  Septembers  «tpt.  21. 
in  SRabom  jum  Öanbtage  jufammengefommen  waren,  beftätigt  nod)  einmal 
feinen  mit  §erjog  3o^ann  üon  ßatar  unb  beffen  (Memaljlin  Barbara  über  ba« 

10  §erjogtf)um  ßator  abgefdjloffenen  Staufnertrag,  bem  ju  golge  baä  §eriogtf)um 
mit  allen  9hifcnteBungen  §erjog  3ofjann  unb  feine  ®emaf)lin  auf  ifjre  Sebent 
jeit  behalten  unb  neben  ber  feftgefefcten  ftauffumme  nod)  jährlich  200  2Harf 
®rofdjen  unb  16  93änfe  Salj  au«  ben  Srafauer  Sal$werfen  empfangen  f  ollen. 
Sie  werben  oon  allen  polnifdjen  ©ersten  befreit  unb  bürfen  nur  t>or  bem 

15  ftonig  felbft  ju  SRedjte  fielen,  roenn  fie  oon  irgenb  Semanbem  gelaben  werben, 
wogegen  fie  beibe  bis  an  ü)ren  Xob  bie  ®ericf)t3barfeit  über  u)r  £anb  behalten, 
dagegen  öerpflidjten  fie  ji$  93urg  unb  Stabt  $ator  nur  einem  au3  ben  fianb- 
faffen  ju  erwäfjlenben  ©urggrafen,  ber  berftrone^olenXreue  gefdjworen,  an» 
juoertrauen.   Ausgefertigt  burd)  ben  SSicefanjler  ©regor  öon  ßubbrancj. 

20  Actum  et  datum  in  Radom  die  dominico  in  festo  s.  Mathei  apostoli 
et  ewangeliste  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo 
qnarto.  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

3u«  einem  XronSfumte  $tT}eg  3obann  «  ©ou  3atcr  ten  1507  2Nai  3  im  fütfU.  <S$ar. 
tcTV4fi  feben  anbfoe  ju  Äiatau. 

25  43.    Johann,  £er§o<j  »ou  3ator,  frutoiflt  bem  ßonig  flleranber  »on 

$olen.  1501—1506. 

Ego  J  anussiuB  dux  Zatoriensis  juro.  quia  fidelis  et  obediens  ero  1501 — 
cum  omnibuß  snbditis  ducatus  mei  et  cum  ducatn  meo  serenissimo  prin-  1506 
eipi  domino  Alexandra  etc.  regi  Polonie  etc.  graciosissimo  et  ipsius 

im  successoribus  regibus  et  regno  ac  corone  Polonie.  pro  bono  statu  maiesta- 
tis regie  et  reipublice  regni  Polonie  et  pro  utilitate  maiestatis  regie  et 
regni  consulam  et  que  sentio  maiesti  regie  successoribus  et  regno  Polonie 
nocitnra  precustodiam  et  pro  posse  meo  avertam  ac  omnia  fidcliter  ad 
partem  maiestatis  regie  et  regni  Polonie  agam  fideliter  et  obedienter. 

;<5  mandatis  maiestatis  regie  et  successorum  6uorum  parebo  et  ea  implebo. 
Literas  meas  iuxta  contractum  per  olim  serenissimum  dominum  Johan- 
nem  Alberrum  inter  me  et  regnum  factum  sub  meo  et  snbditorum  meo- 
rum  sigillis  dabo  maiestati  regie  ad  thesaurum  regni  snbditosque  univer- 
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so8  meos  ad  iurandum  iuxta  contractuin  inducam  (et  iurari) l)  aliaqne 
que  ex  condictamine  debeo  facere  faciam.  Sic  me  deus  adiuvet  et  hec 
saneta  Christi  crux. 

®cbr.  bei  ^rtlufui«  f.  797  ebne  Saturn.  Sabtnter  ber  Citb  ber  Mannen. 

44.   1507  3Wai  3.  s 

3of)ann,  ^erjog  oon  Satox,  erficht  obrool)l  er  fammt  feinen  SSafallen  bm 
•  Könige  SigiSmunb  oon  <ßolcu  bereits  in  ber  93urg  ^it  ttrafau  gefjulbigt  fjabe. 
tüte  er  bieg  ja  audj  ben  frühem  Königen  Sodann  Ulbert  nnb  Slleranbcr  cje 
tj)an ,  bod)  nun  nod)  einmal  fid)  31t  ber  mit  3of)amt  Ulbert  abgefc^Ioffencn 
Übereinfunft  befennen  sn  wollen  (es  wirb  nun  bie  Urf.  oon  1494  Septem^  i 
ber  21  eingerüeft)  unb  biefelbe,  nad)bem  inätotfdjen  feine  ©emaljlin  Barbara 
öerftorben,  oon  neuem  ju  betätigen.  (£r  unterwirft  fiel)  unb  fein  2anb  nod)  ein 
mal  ber  trotte  $olen  unb  mad)t  befannt,  bafj  le^tereö  mit  allem  3ubef)Ör  nacfi 
feinem  Xobe  an  ben  ftönig  SigiSmunb  unb  bie  ftrone  $olen  übergeben  foüe. 
3eugeu:  bie  ©bleu  *ßetruS  ©ieraltomsfi ,  (Siemens  üöranbiS ,  3of)anneS  %t-  ■ 
bridjowsfi,  ^ofyanneS  \}cx  jüngere  9ttifrf)fowSfi  t»on  Sßrjetiqow ,  3ot)anne* 
Str^alfa  oon  $elfd)nicja,  Stanislaus  SlupSft,  9ZifolauS  Striata,  Cannes 
oon  $rofc$oramba ,  SofjanneS  oon  Ätlein^oramba,  ftafpar  Xurqin*h 
SofyanneS  3flmbrMtSft,  Stanislaus  SßitanowSfi,  SbigneuS  $itanoiö4h\ 
Stanislaus  9)cud)arSfi ,  Grebben*  3eliWuSfi ,  Simon  SBieprjowSfi ,  leitete; 
Unacjef ,  3acobuS  ^alcjowSfi,  Paulus  töabwan,  ©eorgiuS  GletetSfi,  Sofias 
neS  (SolacjfowSfi,  Stanislaus  ^ieprjowSfi. 

Actum  et  datum  Cracovie  feria  quarta  in  vigilia  ascensionie  domini 
anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quingentesirao  septimo. 

Orig.  im  fürftl.  (Sjartort^ri'fcben  2lrcb>e  $u  Ärafau  mit  b«m  «blerftegcl  be*  £er,o$f.  i: 
UmNbrift:  SIGILLVM  -f-  1ANUS0O  -h  DE  +  ZATHOR.  Sa«  flchu  Stücfnegel  itttbr 
^olt  ben  Bbier.   SJergl.  bajn  Acta  Tomiciana  I,  appendix  p.  24. 

45.  1515. 

Äönig  SigiSmunb  oon  *ßolen  bewilligt,  nadjbem  baS  ^erjogtlmm 
bei  §erjog  §anS  Xobe  [1513]  oertragSmäfjig  an  bie  Ärone  $olen  gefallen,  ^ 
bie  Verausgabe  beS  baaren  ®elbeS,  Silbergefd)irreS  unb  auberer  „galjrnur 
an  ben  Soljn  beS  SSerftorbcueu,  £>er$og  $anS. 

Sa«  Horftebenbe  bürfte  ben  eigentlichen  &\m\  ber  etwas  unttar  gefaxten  «nfü&ninj 
bei  Silifcb.  ^ommerSbcrg  Sa.  rcr.  Siles.  I,  ~w  »iebergeben. 

lj  Siefe  mxtt  ftnb  »obj  au«  üBcrfeben  bei  ^rUuftu«  btoetngefommen.  ö 
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1.  &a$tarir,  $«§og  »on  Icföen,  gcfiattct  feinem  Setter  ffilabnflato, 
$er§og  von  ©entjien,  unb  beffen  @ö(meit  ben  »cucttauf  t»on  6d>lo§ 

unb  33e§trf  <5ietoier$.   1337  2Rai  8. 

Noverint  universi  presencium  noticiam  habituri,  quod  nos  Kazimirns  1337 

5  dei  gracia  dux  Tesnensis  pro  nobis  et  nostris  hcredibus  promittimus  mai  8 
bona  fide  et  absque  scrupulo  omnis  doli  tenore  presencium  literanim  di- 
lectis  nostris  Wladislao  fratri 1)  nostro  duci  Bythonensi  et  Kozlensi  filioque 
eins  Kazimiro  primogenito  necnon  et  aliis  pueris  eins  Castrum  Sevor2) 
cum  eins  toto  districtu,  quod  apud  ipsos  racionabili  et  legitima  empcione 

10  comparavimus,  pro  nobis  et  nostris  successoribus  dare  ad  reemendum  et 
ad  liberandum  pro  septingentis  viginti  marcis  et  centum  triginta  tribus 
capetibus 3)  ac  dampnis ,  si  que  fecerimus ,  super  iam  dicta  centum  tri- 
ginta tria  capecia  et  viginti  grossos  ac  pro  centum  quinquaginta  marcis 
pro  exsolucione  castri  Sevor  predicti  per  nos  datis  in  eph 4)  grossorum 

J5  Bohemicalium  bonorum  in  numero  dativorum  infra  hinc  et  epipbaniam 
domini  proxime  nunc  venturam ;  si  autem  forsitan  infra  iam  dictum  ter- 
minum  nobis  non  solveret  pecunias  iam  notatas  nec  redimeret  Castrum 
et  districtum  predictos  infra  terminum  sie  prefixum,  tunc  infra  terminum 
continue  computandum  predictos  Castrum  et  districtum  non  in  predictis 

20  pecuniis  sed  maioribus  videlicet  in  octingentis  marcis  grossorum  et  ca- 
petibus centum  triginta  tribus  et  viginti  grossis  cum  dampnis  desuper 
crescentibus  et  centum  quinquaginta  marcis  pro  exsolucione  castri  datis 
predicti  reemendi  liberam  habebunt  potestatem ,  et  nos  sine  contradic- 
cione  ipsis  fratribus  nostris  reeepta  eadem  pecunia  integraliter  et  com- 

25  plete  dabimus  ad  reemendum.  Preterea  si  aliquas  villas  in  predicto 
districtu  obligatas ,  Czelacz 5)  et  aput  Jesconem  de  Pilcia  alia  bona  ex- 

1)  Obwohl  Äafunir  einen  «ruber  SSMabpfta»  bat.  ift  boeb,  bier  fein  gleichnamiger 
•oetter  gemeint. 

2)  ©tetoierj  jefct  in  9tufftfcb.^olen,  nikblicb.  ton  D«»tectm,  iftlxd)  t>on  »eutben  in  D,  3. 
30       3)  capeciae  Ilungaris  dicuntur  quindenae,  alias  acervuli  frumentariorum.  Du- 

cange. 

4:  @o  bei  ©ommerSberg  tote  im  Oetfer  Qopiatbucb,  roäbjenb  man  eber  ein  ©ort  wie 
moneta  erwarten  würbe.  5]  ®tabt  (Sjelabj  filbfübtoeftlicb,  ton  Steteieq. 

CWeftMe  ?f^«arfunl>tn.  2.  40 
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solverimus  ,  si  predictus  frater  noster  dux  Bythonensis  eas  a  nobis  libe- 
rare  tunc  non  posset,  quando  Castrum  et  districtum  exsolvet  a  nobis  pre- 
dictos ,  ad  hoc  eura  non  artabimus  sed  eas  tenebimus  cum  pleno  iure  et 
dominio,  quousquc  postea  a  nobis  exsolvantur  per  eundem.  Triginta 
eciam  marcas  »),  que  nobis  tenentur  supradicti  ducesracione  expensarnm  ■■■ 
castri.  pro  quolibet  anno  decem  marcas  trium  predictorum.  in  reemcione 
castri  et  districtus  predictorum  cum  premisBis  pecuniis  tenebuntur  pre- 
sentare.  In  cuius  premissi  certitudinem  presencium  tenorem  nostri  si- 
gilli  appensione  duximus  roborandum.  Actum  et  datum  Kozle  in  die 
sancti  Stanislai  martiris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  !»» 
septimo,  presentibus  hiis  testibus  patruis  nostris  Bolkone  Falkinbergensi. 
Bolkoue  Opolieusi,  Alberto  Streliczensi  ducibus,  domino  Jeskone  eu- 
stode  Opoliensi ,  domino  Ludwigo  Stang ,  domino  Johanne  Schamborio 
de  Czachowicz ,  Beld  de  Proskow ,  Sobconc  de  Cornicz .  Peregrino  de 
Raticzicz,  Friderico2)  de  Tost,  Gerlaco  et  Jaroslao  de  Sedlicz  etMichaele  is 
dicto  Hecz  et  aliis  multis. 

fln$  bent  älteften  (Jeytalbudje  be§  berjoglicben  Enbtoe«  ju  Oel«  fol.  IST,  »ergltd)« 
mit  betn  Bbbrude  bei  Sommeraberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  805. 

2.    1359  3um  16. 

1359        itaifer  $arl  IV.  betätigt  ben  Vertrag,  üermöge  beffen  §erjog  $rimto  *< 
3um  io.  üon  Xejc^en  Die  8tabt  Scücr  Sietoierj;  fammt  ifjrem  ganzen  2&eid)bin>e 
um  2300  2Rarf  t)on  §erjog  93olfo  II.  oon  gürftenberg  $ur  Scrjmeibnifc 
erfauft. 

[^ßrag'  3j  am  ©onntage  Xrimtatiä. 

Wur  bte  flnfilbrung  bei  Xilifd)  a.  a.  C.  3ommer«berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  729  ifl  un#  23 
ermatten. 

3.  $er$og  $öen$el  »on  Xcfdjen  »erfauft  ba$  $er$oa,tyum  heberten  an 
ben  53ifd)of  3^i0nteni  öon  Jhafau.   1442  25ecember  24. 4 

1442         In  nomine  domini  amen.    Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Exigit 
£«•  24.  humanorum  actuum  debilis  condicio.  ut  mortalium  gesta  celebri  et  per-  & 


1)  Xie  Vorlage  ^at  marce. 

2}  Xa9  (Soptalbud?  bat  biet  fratre. 

3}  2)te  »on  §uber  ^etausgegebrnett  9tegeften  Äarf«  IV.,  wcld)«  fonft  bie  toortfebmc* 
Urtttttbe  tttebt  fennen,  jeigen,  bajj  Äarl  in  jenem  3abrc  »on  Anfang  äKat  bi«  geara  &tbt 
3uni  ^rag  ntebt  terlafien  unb  fpectett  am  16.  3uni  eine  anbere  Urfunbe  ju  ^rag  aa*gc  y» 
fiettt  bat  i^uber  2975) . 

4)  6«  fd^ien  bod)  geboten,  ben  3ab,re«anfang  mit  SBetbnacbten  »otati^ofe^m. 
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petua  memoria  seraper  digna,  ne  temporum  decursu  tradita  oblivioni 
vacillent  aut  in  dubinm  quomodolibet  revocentur  eorumdeuique  mutabi- 
litate  et  ambiguitate  discrimen  inposterum  possint  pati,  et  signanter 
empcionum  et  vendicionum  contractus  per  principes  et  maiores.  quorum 

5  gloria  posteris  quasi  lumen  est  relinquenda ,  quomodolibet  factos  et  ini- 
tos  continentes  litterarum  et  testium  munimine  roborari2).  Proinde 
nos  Wenceslaus  dei  gracia  dux  Tescbinensis  et  dominus  ducarus  et  terre 
Seweriensis  significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  universis 
presentibus  et  futuris  publiceque  recognoscimus  et  fatemur.  qualiter  ma- 

io  tura  deliberacione  cum  baronibus  et  consiliariis  nostris  prehabita,  eeiam 
in  optima  valitudine  constituti ,  nullo  dolo  fraude  aut  ingcnio  seducti 
nec  per  errorem  aut  inprovide  sed  de  mera  nostra  libera  et  spontanea 
voluntate  dueatum  nostrum  et  terram  Seweriensem,  qui  porcione  paterna 
nobis  obvenit .  nulla  Servitute  aut  tributo  alicui  obnoxium ,  reverendis- 

15  simo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Sbigneo  dei  gracia  episcopo  et 
sue  ecclesie  Cracoviensi  predicte  pro  sex  milibus  marcarum  latorum 
grossorum  Bohemicalium  bonorum  ,  numeri  Polonicalis ,  quadraginta  et 
octo  grossos  in  quamlibet  marcam  computando,  vendidimus  presencium- 
que  tenore  vendimus  et  vendicione  perpetua  prefato  reverendissimo  in 

20  Christo  patri  domino  Sbigneo  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  cedimus  resi- 
gnamus  et  inscribimus  cum  omnibus  et  singulis  dicti  ducatus  et  terre 
castris  fortaliciis  civitatibus  opidis  villis  theoloneis  censibus  proventibus 
utilitatibus  fructibus  serviciis  omagiis  allodiis  exaccionibus  decimis  ma- 
nipularibus  et  pecunialibus  collacionibus  iurepatronatus  culpis  emendis 

25  piscinis  molendinis  lacubus  agris  pratis  silvis  borris  venacionibus  aucu- 
pacionibus  mellificiis  pascuis  rubetis  mericis  fluviis  torrentibus  aqua- 
rumqne  quibuslibet  decursibus  montibus  fabricis  ferrifodinis  plumbifodi- 
nis  auri  argenti  eris  et  cuiuslibet  metalli  fodinis  monetis  iudiciis  bannis 
seu  inhibicionibus  venacionum  et  penis  inde  sequentibus  conswetudine 

30  vel  de  iure  utilitatibus  honoribus  convencionibus  honoranciis  feudis 
feudatariis  vasallis  vasallagiis  nobilibus  rusticis  et  plebeis  hominibusque 
habitantibus  et  habitaturis  cum  potestate  ibi  mercata  publica  et  uun- 
dinas  celebrari  faciendi ,  dacia  pedagia  gabellas  et  omnia  alia  onera 
realia  et  personalia  ordinaria  extraordinaria  atque  mixta,  quocnmque 

35  nomine  nuncupentur,  imponendi  exigendi  et  exigi  faciendi ,  cum  mero 
et  mixto  dominio  supremo  et  infimo,  omnimoda  iurisdicione ,  plena  gla- 
dii  potestate  et  exerciciis  eorundem  atque  cum  universis  aliis  utilitati- 


1)  ©oQte  bctBKt  continencia,  auf  gesta  bejügltdj. 

2)  ©i^teibffblcr  ober  toie(meb,r  @ttlfeb.Iet  im  Original  für  be»  Sonjuncti»  roborentur. 

40* 


Digitized  by  Google 


62S 


gürfkntl?iim  ®e»erien. 


bus,  que  ibi  haotenus  sunt  vel  inpoßtemm  induBtria  hominum  fieri 
poterunt,  quibuscumque  nominibus  aut  cognominibus  vel  vocabulia  nun- 
capentur,  prout  idem  ducatus  et  terra  longe  late  et  circumferencialiter 
in  basso  et  piano  in  suis  gadibus  limitibus  et  terminis  est  distinctus, 
cum  omni  iure  ducali  dominioque  mero  et  mixto ,  suppremo  et  infimo,  5 
titulo  et  proprietate ,  prout  eandem  terram  et  ducatum  nos  et  nostri  pre- 
decessores  tenuerunt  et  habuerunt,  nichil  nobis  aut  nostris  successoribus 
cuiuscumqne  dominii  iuris  tituli  feudi  superioritatis  proprietatis  aut  me— 
morie  in  eodem  quomodolibet  reservando,  per  ipsum  dominum  Sbigneum 
episcopum  et  suam  ecclesiam  Cracoviensem  suosque  successores  episco-  10 
pos  Cracovienses  habendum  tenendum  possidendum  et  ad  usus  suos 
beneplacitos  convertendum ;  renuncciantes  publice  et  per  expressuin 
omni  iuri  titulo  feudo  dominio  et  proprietati,  quod  hactenus  illic  habui- 
mus  et  progenitores  nostri  antecessoresque  habuerunt ,  pure  simpliciter 
et  sine  aliqua  condicione,  ins  titulum  dominium  proprietatem  atque  feu-  15 
dum  dicti  ducatus  et  terre  Seweriensis  eidem  reverendissimo  patri  do- 
mino  Sbigneo  episcopo  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  resigiiantes ,  absol- 
ventes omnes  et  singulos  barones  nobiles  scultetos  cives  opidanos  et 
kmetbones  et  incolas,  quocumque  nomine  censeantur  aut  quacumque 
dignitate  prefulgeant,  prefati  ducatus  et  terre  Seweriensis  a  nostra  jo 
obediencia  et  feudo,  iuramento  et  fidelitate  et  obügacione ,  eosdemque 
barones  et  nobiles  scultetos  cives  opidanos  kmethones  et  incolas  in  obe- 
dienciam  feudum  et  fidelitatem  predicti  reverendissimi  patris  domini 
Sbignei  episcopi  et  sue  ecclesie  Cracoviensis  subicimus  et  supponimus 
per  presentes.  Et  ne  inposterum  dubitari  quomodolibet  possit,  quo  iure  25 
titulo  et  condicione  castra  civitates  opida  atque  ville  in  dicto  ducatu  et 
terra  Seweriensi  consistentes  per  nos  eidem  reverendissimo  in  Christo 
patri  domino  Sbigneo  episcopo  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  vendite  re- 
signate  et  subiecte  sunt ,  condicionem  earum  pro  futura  memoria  duxi- 
mus  presentibus  exprimendam.  Inprimis  quidem  fatemur,  quod  Castrum  36 
principale  ducatus  et  terre  predicte  Sewyor  cum  duobus  opidis  Sewyor 
et  Czeladz,  item  quatuor  theoloneis  in  Czeladz ,  in  Sewyor ,  in  Wara- 
schin  et  in  Zandeck Septem  quoque  villis  :  Goluchowicze,  Lagyscha, 
Komornewoykovicze ,  Zandeck ,  Rzewnischow ,  Nowawyesz  et  Strzezo- 
vicze2)  sunt  esseque  debent  de  mera  proprietate  titulo  atque  dominio  35 

1}  Sjelabj  fübtoefUidj  »on  ©ietoierj,  wenig  nSrblt^  »on  ber  »reußiföen  ©tabt  Äattc« 
»ifc.  SaTejbn  füblidj  »on  ©iewierj  an  bcr  fötoarjen  ^rjanja.  £tbtl  (auf  ben  §omann « 
fa)cn  Äarten  ©anbed)  weftlty  »on  ©tetoierj  natye  ber  *rini(}. 

2)  25iefe  (ieben  Sörfer  Reißen  jefet  ©otodbotoice  fübffiböfUii  »on  ©iettters,  Sagifja  beben* 
tenb  weiter  fübtf#,  föon  näfcet  an  <&3elab},  Söoifotoice  (Äomorne)  norbwefUty  »on  fijelacj,  40 
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prefati  domini  episcopi  et  sue  ecclesie  Cracoviensis.  quoniam  cum  pre- 
fatum  Castrum  opida  theolonea  atque  ville  nulli  alten  nisi  nobis  fuerunt 
censuales  obnoxie  et  subiecte ,  prefatus  efciam  domin>s  episcopus  cum 
omnibus  eorum  pertinenciis  appendiis  et  emolimentis  ea  possidebit.  Item 
5  fatemur  et  recognoscimus ,  quod  eidem  reverendissimo  patri  domino 
Sbigneo  episcopo  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  decimas  manipulares  cuius- 
libet  grani  post  araturas  omnium  et  singulorum  km]ethonum  in  octo  vil- 
lis,  videlicet  in  Dambye ,  Golascba,  Strzezovicze ,  Gawschicze,  Gora, 
Nowawyess,  Scbanczow  et  Miskovicze item  decimas  pecuniales  in 

10  tribus  villis,  videlicet  Thompkovicze ,  Pirzowicze,  Dobyeschowicze 2) 
per  sex  grossos  latorum  bonorum  grossorum  Pragensium  de  quolibet 
manso  solvencium  ad  nos  et  ad  ducatum  nostrum  predictum  eciam  lege 
et  iure  ex  antiquo  et  prescripcione  pertinentes  resignavimus  easque  in 
ins  titulum  proprietatem  et  dominium  prefati  domini  episcopi  et  sue 

15  ecclesie  Cracoviensis  presentis  contractus  decreto  transferimus,  eis  et 
eorum  cuilibet  nostro  et  successorum  nostrorum  nomine  perpetuo  renunc- 
ciando.  Item  recoguoscimus  et  publice  fatemur,  quod  etsi  ville  Sikorka, 
Ugyesdzecz  Franczkonis ,  Ugyesdzecz  Stawphkonis,  Woykovicze ,  Va- 
raschin ,  Sarnow ,  medietas  ville  Psari ,  Dambye,  duobus  kmethonibus 

20  iudicis  exceptis,  Golascha,  Gawschicze  in  parte  Schamborii,  Rogo- 
znik ,  Gora 3! ,  demptis  kmethonibus  prefati  domini  episcopi  Cracovien- 
sis ,  quos  dudum  ante  vendicionem  nostram  ipse  et  sua  ecclesia  Craco- 
viensis possidebat,  Twardowicze,  Sadowye,  Maluowicze,  Dzewky. 
Wynowno,  Coczlin,  Przenczicze,  Mileovicze,  Bandusch  et  Zelysla- 

25  vicze 4)  alieque ,  quarum  nomina  hic  volumus  habere  pro  expressis ,  in 


3eb«f  rcefttic$  tton  ©iewierj,  dtjenifton»  norbnorbwef}(i$  t>on  ©ienrierj,  9?otoan>ie$  füb» 
wefMUb  t>on  ©ietoierj  unb  ©trjpjoroice  ba&on  wieber  fübli$. 

1)  ÜDqbie  gerabe  in  ber  iütitte  $nrif<$ett  ©ieroicrj  unb  <5jelab$,  ©olaja  etwas  (üblicher, 
«Str^jototce  no$  mebr  fübweftlty,  ©atofäiqe?,  ©ora  wejUi<$  t>on  ©olaja,  Mowaroie«,  ©a« 

30  cjo»  unb  attpfefottuce  t>on  (Sora  au«  norbmefUi<b\ 

2)  Xatonrice  unb  ^rjotoice  n>«fUi<$  t>on  ©ietoierj,  2>ofctefjon>icc  t>ou  bicfen  beiben 
weit  füblty. 

3  ©Herfa  fübfüb3flU($  tson  2ietoierj,  baöon  tocflli^  Uic«?fje  unb  baoon  nBrbtitfc.  SBop« 
foroice,  gegenüber  uon  ber  3oKßä'tte  Sßarq^n.   @amots  Weiter  fübli$  in  ber  Stiftung  nadj 
35  <£$elabj,  ^Jfarp  me$r  toeflticb ,  nörblu}  baoon  2tybie  unb  jttnföen  ben  beiben  festeren  @o» 
laja,  ©atoföicjc?,  ÄogojniK  rae^r  füb»efUi($,  ©ora  in  ber  SWitte  jnrifäen  biefem  unb 
@otaja. 

4}  Xtoarbotoice  öon  ©ienrierj  fttbwefMi$,  ©abowie  bat>on  lieber  nörbü$,  SDialuo» 
wicj«?,  3)jie»Ii  v>on  ©iewierj  norbnorbtoeflli^ ,  in  berfetben  »i^tung  toeitcr  SStnottmo, 
40  «ocjUn*,  ^rjcejpce  fttbfübteefUi$  *on  ©ietoierj,  9Rilo»it}  bt$t  fflblitf  »on  Sjelabjf';,  ©an« 
bufcbV,  BeU«tan?ice  nörbtub  tton  ©iewierj. 
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predicta  terra  Seweriensi  consistentes ,  per  certos  nobiles  eterrigenag 
ducatus  predicti  teneantur  et  inhabitentur :  quia  tarnen  in  predictis  yü- 
Iis  nos  progenitoresque  nostri  suppremum  ins  ducale  habuimus  certosque 
eensus  tributa  atque  obvenciones  ex  eisdem  villis  iure  nostro  ducali  cer- 
tis  temporibus  Bingulis  annis  percipiebamus,  unde  eciam  villas  predictas  ö 
in  eignum  alcioris  firmitatis  cum  omnibus  censibus  et  redditibus  obven- 
cionibus  et  tributis  conswetis  iureque  suppremo  ducali  atque  nobih'bus 
et  bominibus  eas  habitantibus  eidem  domino  episcopo  Cracoviensi  et  sue 
ecclesie  resignamus  et  de  eisdem  cedimus  et  suo  dominio  titulo  et  pro- 
prietati  eas  subicimus  et  incorporamus.  Item  recognoscimus  et  fatemur.  w 
quod  licet  in  Castro  et  opido  Cozeglowy ')  et  in  certis  villis  tribusque 
ferrifabricis  ad  illud  spectantibus  videlicet  Crusscbin ,  Czinkow ,  Woy- 
slawicze,  Myslow,   Cozeglowy,   Lgotba,   Sedlecz,   Szmarscbow  et 
Markowicze,  item  villis  Tampkovice,  Pirzovicze,  Dobyeschovicze, 
Sulikow,  Mirowicze,  Boguchwalovicze ,  Chrosczebrod ,   Malobancz,  l' 
Grodzecz,  Grotbkow,  media  villa  Psari,  media  villa  Gawschicze, 
Byernaczicze ,  Zichczicze ,  Schemunya ,  Lubyanky ,  Scbanczow .  Bo- 
browniky .  Orzorovicze ,  Corzysky ,  Trzebyeslawicze  et  media  parte 
ville  Strzezovicze  2j  in  ducatu  et  terra  predicta  Seweriensi  constitutis  et 
per  barones  nobiles  inhabitatis  et  obtentis  ius  supremum  ducale  non  » 
habuimus,  tributaque  et  utilitates  per  nostros  predecessores  relaxata 
non  exegimus :  quia  tarnen  Castrum  opidum  Cozeglowy  et  ville  predicte 
in  terra  ducatus  Seweriensis  consistunt  nobisque  erant  tamquam  domiao 
et  rectori  feudo  fidelitate  obediencia  et  obsequio  subiecte ,  unde  eciam 
Castrum  et  opidum  Cozeglowy  ac  villas  predictas  eo  iure  quo  hactenos  25 
gaudebant  in  ius  titulum  proprietatem  et  dominium  predicti  reverendis- 
simi  patris  domini  Sbignei  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  transferimus  in- 
scribimus  et  resignamus  cum  earum  baronibus  nobilibus  et  inhabitatori- 
bus,  eas  fidelitati  feudo  dominio  obediencie  et  servicio  per  eas  prestari 
solito  dicti  domini  episcopi  et  sue  ecclesie  Cracoviensis  snbiciendo  et  > 


1)  Stobt  Äcjteglowt)  norbmeftttd)  ton  @teteierv  S3en  tyr  fübth$  bte  3>e*rfer  Ärafätu 
(Spnfoto,  3Bo$«tatoice,  fübiJftli$  2WtSlon\  Äoiieglotpft,  ofinorbSfllt^  Sgota,  nSrbltö  3iefclK. 
©marjowstb  norböfUhb.  an  bcr  Söartt^e ,  2Jiar!on?i&  fübltc&\ 

2)  lafcwkc,  ^^rjotrtce  tre^fübtveflUd^  ton  ©tennerj,  ton  ibnen  ti>ctt  fübltd?  2>otfc )t 
irtce,  tSnlifote  Wenig  füböfttid)  ton  ©tcwierj,  SKierjccicc  fübtocflliity,  ©ogu&reateicice  fütli* 
in  ber  <ßr$ein$a'9?tebening,  (Sbrcfjofcrob  ffiböfUtä)  am  3Rttregaba(§e ,  3Ralob^b)  bei  Sylabv 
etwa«  tfftlicb;  ©robjtec,  ©tobtow,  ^for^  aüe  niJrblub  ton  (Sjelabj,  ©arofdjtqe?,  $»mw- 
c^ieje?,  3v$c»c«  nab€  ber  «rhu*)  norbroefilttf  ton  Sjelabj,  @tmonta  baten  ncrtlt*, 
S!ubt>antt'<,  Sacjc»  fübwefiltc^  ton  @ten>ierj,  Eobrorontt  tn  berfelben  9ti<btung  ne*  t* 
beutmb  weiter,  Cjaranuce  weftfübtuefUta)  ton  Sietmeq,  <£or,V«lV '!.  Irjebisiateice  füblub  *«  # 
«Siettier^  StrjPjowice  nörblu}  ton  (Sjelab',. 
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subiugando.  Item  omnes  litteras  privilegia  munimenta  inscripciones  et 
quascnmque  scripturas,  quas  nos  vel  nostri  consangwinei  fratres  aut 
successores  super  dicto  dueatu  eiusque  titulo  et  proprietate  et  dominio 
habuimus  habemus  vel  habebimus,  que  in  derogacionem  vel  lesuram 
5  iuris  proprietatis  et  dominii  prefati  domini  episcopi  et  sue  ecclesie  Cra- 
coviensis  in  dicto  dueatu  et  terra  Seweriensi  et  presentis  nostre  resigna- 
cionis  eiusdem  vergerent  vel  quomodolibet ;  vergere]  facerent,  et  que  nobis 
Tel  fratribus  aut  consangwineis  nostris  possent  prodesse  et  dicto  domino 
episcopo  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  obesse ,  annullamus  cassamus  ex- 
io  tingwimus  et  mortificamus  easque  nullius  roboris  vel  momenti  suspectas- 
que  et  viciosas  declaramus.    Item  ut  huiusmodi  nostra  vendicio  et 
resignacio  prefato  reverendissimo  patri  domino  Sbigneo  episcopo  et  sue 
ecclesie  Cracoviensi  insigni  de  dicto  dueatu  Seweriensi  facta  iuxta  desi- 
derium  cordis  nostri  funiculo  multiplici  roborata  perpetua  atque  firma, 
15  nullum  future  litis  inquietacionis  aut  dubietatis  habens  respectum  perse- 
veret ,  promittimus  spondemus  nosque  verbo  ducali  circa  fidem  nostram 
et  bonorem  sine  dolo  et  fraude  katholica  promissione  astringimus  et 
obligamus ,  quod  vendicionem  et  resignacionem  nostram  de  dicto  dueatu 
et  terra  Seweriensi  per  nos  ut  premittitur  dicto  reverendissimo  patri 
20  domino  Sbigneo  episcopo  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  factam  illustres 
prineipes  domina  Offka  ducissa  genitrix  nostra  carissima ,  Boleslaus, 
Wladislaus  et  Praemko  dei  gracia  duces  Teschinenses  germani  nostri 
carissimi  omnesque  nostri  consangwinei  affines  et  proximi  gratam  ratam 
firmam  habebunt  tenebunt  nec  ei  in  aliquo  directe  vel  indirecte  quovis 
25  quesito  colore  occasione  huiusmodi  vendicionis  et  resignacionis  contra- 
venient  aut  eam  impedient  quovismodo.   Nos  quoque  predictum  domi- 
num episcopum  Cracoviensem  et  suam  ecclesiam  ab  omnibus  impedi- 
mentis  litibus  molestacionibus  ])erturbacionibus  infestacionibus  offensis 
et  iniuriis  tarn  a  privatis  domina  ducissa  Offka  matre  germanisque  nostris 
:to  dominis  Boleslao,  Wladislao  et  Przemkone,  quam  eciam  ab  omnibus 
consangwineis  et  proximis  nostris  et  a  qualibet  persona ,  eniuscumque 
condicionis  existat  et  quacumque  fulgeat  dignitate  spirituali  sive  secu- 
lari,  si  quibus  occasione  prefate  nostre  vendicionis  resignacionis  et  con- 
tractus  prefati  ducatus  et  terre  Seweriensis  ipse  dominus  episcopus  Cra- 
:\h  coviensis  et  sua  ecclesia  lesi  molestati  perturbati  oflfensi  aut  impediti 
fuerint,  ipsum  dominum  episcopum  Cracoviensem  et  suam  ecclesiam 
intercedere  evincere  iuxta  ins  nostrum  ducale  tenebimur  et  liberare  sub 
fide  et  honore.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum. 

40       Actum  et  datum  in  Teschin  feria  secunda  ante  Silvestri  pape  auuo 
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domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  tercio,  presentibus 
ibidem  illustribus  principibus  et  dominis  dominis  Przemkone  et  Boleslao 
inclitis  germanis  nostris  carissimis  nobüibusque  strennuis  et  famosis 
fidelibus  nobis  dilectis  domino  Nicoiao  de  Dubowiecz  marschalkone. 
Gachone  de  Ochab  capitaneo  Teschinensi,  Machni  de  Blandowicz,  5 
Crzistkone  de  Zementicz ,  Johanne  Sobkonis  de  Roppicz,  Nicoiao  Czelo 
de  Czechowicz ,  Andrea  de  Ogrozena ,  Petro  Jaworsky .  Ottone  de  Ze- 
braczie ,  Nicoiao  de  Mischkowicz  notario  nostro ,  qni  presencia  habnit 
in  commisso,  et  aliis  quampluribns  fidedignis. 

9lad)  einer  burcb.  §errn  Dr.  ^3iefofin«fi  freunbtfcbft  beforgten  3Jbf<brift  mmbemCri.  ]o 
gtnal  im  25omcapitel«ar^i»e  ju  Äratou.   ©on  beut  Siegel  nur  bie  rotbe  unb  blaue  Sriben« 
fönur  erbatten.  «bgebr.  bei  (Stfcbuftwdi;  3bignien>  DIcSnidi  II.  Snbang  p.  VIII,  aal 
einem  <Sotfa[buc$e,  in  beutfeb«  Überfefcung  aurf?  bei  3.  6.  »Sb^ne  2>iplomati[c$e  »eitrige 

V,  ST. 


4.  Umgrenzung  be$  $er)ogtyum$  Arterien.   1442  $ecember  30.  15 

1442  Wenczeslaus  dei  gracia  dux  Teschinensis  etc.  significamus  tenore 
Ute.  30.  presencium  quibus  expedit  univereis  recognoseimus  et  fatemur.  quod 
volentes  ardentique  flagrantes  desiderio ,  ut  reverendissimns  in  Christo 
pater  dominus  Sbigneus  dei  gracia  episcopus  suaque  ecclesia  Cracovien- 
sis  successoresque  sui  episcopi  Cracovienses  terram  ducatumqne  Sehe-  20 
wieriensem  nos  et  personam  nostram  iure  successionis  paterne  et  sortis 
iuste  contingentem ,  nulli  servituti  obnoxiam,  quam  ipsi  reverendissimo 
patri  domino  Sbigneo  episcopo  sueque  ecclesie  et  omnibus  successoribos 
eius  episcopis  Cracoviensibus  iure  et  titulo  perpetue  et  irrevocabilis  ven- 
dicionis  vendidimus  et  resignavimus ,  nichil  iuris  tituli  dominii  aut  pro-  £ 
prietatis  nobis  et  nostris  successoribus  in  eadem  reservando ,  paeifice 
et  quiete  possideat,  occasioneque  limitum  et  graniciarum,  quibus  eadem 
terra  et  ducatus  Schewyeriensis  est  in  suis  gadibus  et  terminis  distineta. 
ipse  dominus  Sbigneus  episcopus  et  sua  ecclesia  Cracoviensis  pro  futa- 
ris  temporibus  non  babeat  inquietaciones  et  impedimenta  terraque  pre-  w 
dicta  in  suis  predictis  limitibus  non  reeipiat  diminucionem  aut  detrimen- 
tum,  prefatam  terram  et  ducatum  Schewyeriensem  signis  terminis  et 
gadibus  infrascriptis  quasi  quibusdam  cautellis ,  quibus  nos  eam  nostri- 
que  antecessores  et  terrigene  in  eadem  existentes  ab  antiquo  tenuerunt 
habuerunt  et  paeifice  possederunt ,  duximus  declarandum  et  distigweu- 
dum  (sie) .  Inprimis  itaque  fatemur  et  recognoseimus ,  quod  terra  pre- 
dicta  et  ducatus  Schewyeriensis  circa  opidum  Myslowicze ,  ubi  fluviuß 
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Brinnicza  intrat  Przemscham  *) ,  incipiens  vadit  et  currit  circa  fluvium 
predictum  Brinnicza  superins  ascendendo  fluvium  predictum  Brin- 
nicza usque  ad  stratam  publicam  que  ducit  in  Cinkow2),  remittendo 
fluvium  Brinnicza  a  parte  dextra  in  terra  Schewyeriensi ,  et  abinde 
5  via  seu  strata  usque  ad  scopulum  et  a  scopulo  uno  nsque  ad  duos 
scopulos  et  deinde  a  duobus  scopulis  usque  ad  flumen  Malpudew 3) .  a 
f] umine  autem  predicto  Malpudew  usque  ad  silvam  Jawor  et  a  silva  pre- 
dicta  Jawor  direcciori  via  eundo  usque  ad  scopulum  magnum  in  eadem 
silva  Jawor  existentem  et  abinde  usque  ad  scopulum  qui  vocatur  Pye- 

10  nyadz,  et  a  scopulo  predicto  Pyenyadz  directe  eundo  usque  ad  fluvium 
Eamyenycza ,  et  deinde  a  fluvio  Kamyenicza  usque  ad  fluvium  War- 
tha4), et  a  Wartha  fluvio  usque  ad  flumen  Czischowka  et  deinde  [a] 
flumine  Czischowka  usque  ad  Czisszowa  Studnya,  et  abinde  directe 
usque  ad  flumen  Nyweczka  et  [a]  flumine  Nyweczka  usque  ad  rivulum 

15  Rudzicza,  et  [a]  flumine  Rudzicza  usque  ad  aquam  frigidam  (Zymna- 
wodka),  et  abinde  directe  ad  angulum  Crusszkonis,  et  ab  angulo  pre- 
dicto ad  Dambek,  et  abinde  usque  ad  Rosza,  et  a  Rosza  usque  ad  la- 
pidem  Dupny ,  et  a  lapide  Dupny  usque  ad  magnum  vallum ,  et  a  ma- 
gno vallo  usque  ad  Trzebyczka  fluvium ,  deinde  [a]  Trzebyczka  flumine 

20  usque  ad  Przemscham  nigrum  fluvium ,  et  [a]  nigro  Przemscha  usque  ad 
fluvium  Brynnicza,  ubi  caput  et  originem  dicte  limites  acceperant. 
Quitquid  autem  intra  flumina  et  signa  predicta  situm  et  positum  est,  id 
Schewyeriensem  terram  et  ducatum  dicimus  nominamus  et  affirmamus. 
Et  iuxta  flumina  et  signa  predicta  nos  et  antecessores  nostri  terrigeneque 

25  terre  predicte  Schewyeriensis  tenuimus  et  habuimus  terram  et  ducatum 
predictum  Schewyeriensem  et  premissis  gadibus  et  limitibus  terram 
predictam  Schewyeriensem  distinctam  et  conclusam  ipsi  reverendissimo 
patri  domino  Sbigneo  episcopo  et  sue  ecclesie  suisque  successoribus 
episcopis  Cracoviensibus  vendidimus  et  resignavimus.  De  quibus  omni- 


30  lj  öttro«  oberhalb  tton  2Rp«lott>l&,  fübfttb3fWcb,  toon  (Ejdobj,  münbet  bie  «rinife  t>on 
xtdfti  b,tt  in  btc  fäwarje  ^rjemja. 

2)  (Spnfow  norbwefUicb,  t>on  ©ierabj. 

3)  3>te  SRalapane,  bic  in  bem  ^icr  gemeinten  £beUc  tyxtS  Saufe«  norblicb,  t>on  ber 
Srinit?  fließt. 

35  4)  2>ie  Äaimjenicja  unb  bie  weiterbin  genannten  Safferläufe  fmb  auf  ber  8tcpmann'' 
f<$en  Äarte  nid)t  ju  flnben;  erfterc  ifx  entweber  ein  Nebenfluß  ber  weiter  ofrwä'rt«  toorbei« 
fliefjenben  ffiartbe  ober  ber  föwarjen  *ßr}emja,  bie  ofiwärt«  toxi  ©iewicrj  entforingt  unb 
fpater,  na<$bem  fie  ©iewierj  £afttrt  bat,  ftcb,  fübwärt«  wenbet.  Sie  weit  bie  ©renje  etwa 
nad?  Often  anjufefeen  ijt,  ergeben  bie  in  ber  vorigen  Urtunbe  al«  ju  ®ie»ietj  gehörig  auf« 

40  flefübrten  3>3rfer.  3>er  fluvius  Czischowka  ift  offenbar  in  ber  «Rabe  be«  Orte«  <£i«jowra 
nortoweftlnb.  öon  ©iewicrj  gcftofjen,  bic  «ßrjebvqta  bürfte  bie  iefcigc  3Rirrega  fein. 
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bus  in  Signum  maioris  firmitatis  fidem  faeimus  per  presentes.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  in  Teschen  die  dominico  proximo  post  festum  nativitatis 
Christi  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  quadra- 
gesimo  tercio,  presentibus  preclaris  prineipibus  et  dominis  Przemkone  et  » 
Boleslao  dueibus  Teschnensibus  germanis  nostris  carissimis ,  strennuis 
et  nobilibus  viris  Mycolay  Krzystkone  de  Zemenczicz,  Jobanne  Myr- 
zowsky  et  Stanislao  de  G-ora ,  Jacobo  notario  nostro ,  qui  presentes  ha- 
buit  in  comisso. 

Orig.  ^Jerg.  im  <Eapitel«arc$itoe  ju  Pratau.  2ln  rotier  <Seibenf<$uur  fcangt  bat  Kernt  10 
«blerftegel  be«  ^etjog«  ffiensel  in  retyem  ®a$S.  Umförift  f.  unten  bei  1442  2>eceraber31. 
3n  beutftfer  Übcrfe&ung  fd)on  bei  3-  <5.  «tyme  2>tylomattfae  Beiträge  V,  91. 


5.   1442  $ectm*tt  30. 

Nos  Wenceslaus  etBoleslaus  dnees  Theschnenses — promittimus.  — 
quod  vendicionis  terre  nostre  Szeveriensis  —  domino  Sbigneo  episcopo  i» 
et  sue  ecclesie  Cracoviensi  facte — faciemus  recognicionem,  quod,  si  In- 
terim nos  Wenceslaus  vita  funeti  fuerimus ,  extunc  nos  Boleslaus  ipsam 
recognicionem  facere  tenebimur  dictique  ducatus  et  terre  Szeveriensis 
coram  rege  Bohemie  faciemus  realem  et  actualem  Sbigneo  episcopo 
resignacionem  de  iure  aut  de  more.  50 

Actum  et  datum  Theschinii  dominica  post  nativitatis  Christi  anno 
eiusdem  1443. 

ßeugen:  Nie.  de  Dambrowecz  marschalcus,  Gocho  de  Ochab  capi- 
taneus  Theschinensis,  Joh.  Sobkonis  de  Roppicz,  Nie.  Czelo  de  Czecho- 
wiez,  Andr.  deOgrozena,  Machny  de  Blandowicz,  Crzistko  deZementicz.  25 
Nicolaus  de  Mischkowicz  not.  duc. 

Sue  bem  Originale  im  <£apitel6arä)iee  ju  Äratau,  beffen  jtoei  je<jt  abgefallene  Siegel 
an  blau«fcb>arjeu  Schnüren  gegangen  tyaben.  Slbgebr.  bei  2)jiebu«^di  II,  Snbang  XIII. 


6.  Die  $«r$ö&c  28cn§cl  unb  ©oleflato  »on  $cfd)cn  erflären  bie  mit  Sifcnof 
3bi(jmeto  *e*üftlt<f>  be*  SerfaufS  »on  €tetoter§  entflanbenen  6trettigfettai 

für  abgetan.   1442  $ecember  31. 

Nos  Wenceslaus  et  Boleslaus  dei  gracia  duces  et  domini  Teschnen- 
•  ses  etc.  significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  universis,  quod, 
quemadmodum  reverendissimus  pater  dominus  Sbigneus  dei  gracia  epi- 
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scopus  Cracoviensis  per  interlocnciones  tractatus  et  eoncordiam  venera- 
bilium  dominorum  .  .  capituli  Cracoviensis  nobiscum  occasione  castri 
terre  nostre  Scheweriensis  fori  contractum  habuerat  fecerat  et  intraverat 
et  demum  foro  huiusmodi  contraiverat  illud  renuens  ©bservare,  unde  nos 

5  in  nostris  ©ffenderat  et  molestaverat  precordiis  anxiosis,  dumque  huius- 
modi empcionem  et  forum  nobiscum  factum  et  contractum  alternatis  vici- 
bus  tenuisse  et  observasse  procurasset,  prefato  reverendissimo  patri 
domino  Sbigneo  episcopo  unacum  dominis  .  .  capitulo  Cracoviensi  omnem 
suspicionem  et  animura  indignantem  et  molestum,  quem  erga  ipsos  quo- 

io  quomodo  gerebamus  et  habere  dinoscebamur,  vigore  presencium  relaxa- 
mus  pretermittimus  et  indulgemus  exnunc  et  eviternis  temporibus,  nullis 
odiis  inimiciciis  aut  quibusvis  displicenciis  ad  ipsum  eis  reminisci  pro- 
mittentes  et  bona  fide  spondentes,  ymmo  obsequiis  et  beneplacitorum 
voluntatibus  volumus  repensare  et  amplecti  favorosis.  In  cuius  rei  testi- 

15  monium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Teschin  feria  secunda  post  nativitatis  domini  nostri  Jesu 
Christi,  anno  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  tercio. 

Sud  brat  Originale  im  (£apttel«arcbtoe  ju  Äratau.   9ln  btefem  bangen  an  $erga> 
mentfrreifett  jwei  runbc  HblerfdjÜbftegel.  £>ic  Umfcbriften  lauten:  S  +  WENCESLAI  $ 
•20  DVCIS  &  TESCHINENSIS  •  ET  •  CET'A  S.  unb  +  S  +  BOLKO  .  .  +  DVX  TES- 
NENSI  +  S  +  DEI  +  GRACIA.    3»iW«t  Bolko  unb  dux  beftnben  ftcb  noc^  gtoei 
ni«bt  mebr  xtdft  erfennbate  %t\6)tn.   «bgebrudt  bei  $jiebu«jpdH  a.  a.  O.  p.  XXVI. 

7.    1442  $cccm&er  31. 

* 

93oteflatt>  §erjog  uonXefdjen,  3of)anne8  ©obfoniä  oon  föoppicj,  9lu  1442 
ih  tolauS  genannt  %Io  üon  e^omiq ,  $etruS  oon  Saroorje  unb  Otto  Don  ^*c* 35 
Sebracjc,  Sürgermeifter ,  SRatljmannen ,  Bürger  unb  (Sinroofmer  ber  <5tabt 
SMelfcf  o  »)  triften  Sürgfdjaft  bafür ,  bafe  ^erjog  SGßenjct  uon  Xejdjen  ben  mit 
SBifdjof  ßfridmero  oon  ßrafau  abgefc^loffenen  Vertrag  über  ben  fBerfauf  üon 
Sieroierj  in  allen  ©tücfen  jur  3Iu3füf)rung  bringen  werbe ,  unb  uerfpredjen 
30  aud)  ben  93ijd)of  üor  etwaigen  Slnfürüdjen  ber  ©laubiger  bc$  ^erjogS  Söenjel 
$u  fd)ü$en ,  euentueü  aßen  Schaben  gu  tragen.  Dfyne  3cu9en- 

Actum  et  datum  Theschini  feria  secunda  post  nativitatem  domini 
nostri  Jesu  Christi.  Anno  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo 
tercio. 

3»  2>a«  Original  im  <Sapitel*at($toe  ju  Ätafau  war  urfprüngltcb  mit  fecb«  Siegeln  ©er« 


1  ©ieütj  6ftl\$  »on  Xefdjm. 
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fetyeu.  Xa&  1.  au«  rotbem  JSacb«  an  gerb>fä)tear;en  Seibenfönuren  ifl  ba«  bereits  in  bei 
oorigen  Urlunbe  befdjrtebene  Siegel  £>erjog  SBclfo«,  »oju  nod)  bemertt  »erben  möge,  bafc 
$err  Dr.  ^iefofirisfi  in  Ärafau,  beffen  großer  grcunbltdjfctt  nur  biefe  9bfd)riften  mban* 
ten,  in  ber  Umfd)rift  be«  Siegels  b^ier  wie  bei  9h.  6  Bolkozo  dux  ju  erfennen  glaubt 
$>a«  2.  an  einer  gelblichen,  fdjroarjen  unb  blauen  Seibenfdjnur  angelangte  Siegel  au« 
fdjtoarjem  2öad)«  flettt  ba«  S&app en  Äomic  f9lntoniu*!reuj  auf  brei  Stufen,  loergl.  Saurau 
3ettfd)  b,eralbifd)er  Sa)emati«mu«  gigur  120)  öor.  Sie  Umfdjrift  abgebrec&ra.  $cn  benr 
3.  an  äbnlidjer  Setbenfcbnur  bef eftigten  Siegel  ift  nur  rin  gragment  fibrig,  mclcbe«  al« 
©a^en  ein  nad)  oben  gefebrte«  SBJurfeifen  auf  einem  3toeige  mit  2  Hofen  »orftellt. 
$on  bem  4.  Siegel  nur  bie  fcbttarj.blaue  Seibenfdjnur  arbeiten.  2>a«  toon  bem  5.  Siegd 
nod)  erbaltene  an  einer  rotben,  blauen  unb  fd)n>arjcn  Seibenfd)uur  ^angenbe  gragment 
au«  bunflem  ffiad}«,  ftettt  toabrfdjcinltd)  einen  CSfel«^,  ba«  mpw  tyHtojic  ncx.  $en 
bem  6.,  einem  berjoglicben  Siegel  au«  febtoarjem  Sad)«,  n>eld)e«  cbenfall«  an  einer  rotten, 
blauen  unb  fdjwarjen  Seibeufdjnur  befeftigt  »ar,  verblieb  nur  ein  fteine«,  einen  fd>lefb'd)en 
Stbler  barflellenbe«  gragment. 

8.   1442  $>eccm*er  31. 

M42         fcerjogin  Cfffa  gtebt  ifjre  Suftimmung  ju  bem  burdj  ifjren  <Sof>n  SSenjel 
s«.  3i.  öorgenommenen  ©erfauf  oon  ©ietoier^  an  93ifd)of  S^gniero  üon  Ärafau. 
3cugcn  wie  in  ber  Urfunbe  nou  1443  $ecember  24,  nnr  baj  f)ier  nad)  &nbrea* 
be  Djrojena  nur  norf>  3of)anne3  §untl)  be  ©taraneS  (?)  folgt. 

Actum  et  datum  in  Thesziii  fer.  secunda  post  nativ.  Christi. 

Hu«  bem  burd)  2)iober  befd)äbigten  Crigtuate,  beffen  Siegel  »crloren,  im  ÄTarancr 
(£a*>itel«ard)toe  «bfebrift  »on  $>errn  Dr.  ^iefofui««;.  Bbgebr.  bei  2>jicbu«jödi  a.  a.  C  p  X. 

9.    1444  3omittr  1. 

U44  9ftatf)ia$  alias  9Kad/nu  Sornitz  non  SBlanbomice  unb  SfcifotauS  ©rjiftef 
Dan.  i.  öon  3<ntentice  erflären  namens  be«  §er$og$  SBenjel  oon  Xefdjeu  Don  SBifc^of 
3bigniero  oon  Pratau  burd)  bie  §anb  be«  Sodann  Dlugofd)  (JantorS  oon 
SBi&lica  unb  ßanonicu*  öon  Sftafau  in  vim  totalis  et  integre  solutionis 
pro  terra  et  ducatu  Severiensi  erhalten  ju  Ijaben  2000  SRarf  breiter  guter 
^rager  ©rofdjen.   Dfme  3CU9™. 

Datum  in  Castro  Lypowecz  feria  quarta  ipso  die  circumeisionis  dorn. 

a°  M0cco°xLmtt. 

*u*  einem  1445  angelegten  <5ö*iar  im  <Sa?itel«ard}toe  ju  Ärafau,  genannt  über 
»ntiquua  f.  196.   «bgebr.  bei  3?jiebu*jüdi  11.  Subaug  XXVII. 
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10.   1462  2»at27  unb  1474  Octobet  —  9lo»embcr.  1462 

ÜJfai  27 

3uftimmung  ber  böfjmifdjen  Äbtiigc  ®corg  unb  2Blabt)jtatt)  jum  93er*  1474 
bleib  ©enerienä  bei  Sßolen  —  f.  beim  gürftentf)um  ^uftfym&'Sator.  oct.-wot». 


11.   flömo,  6ta,i*munb  »oii  «Polen  weift  §ttp%  tfafimir  »ow  Jefe&m  mit 
5  feinen  Sfoförüdjen  auf  ba$  ^erjofltljum  6e»erien  ab. 

1518  Sluguft  18. 

Sigismunde  dei  gratia  rex  Polonie  magnus  dux  Lituanie  Russie  1518 
Prussieque  etc.  dominus  et  heres  manifestum  faeimus  per  presentes  uni-  tttt«-  u 
vereis ,  quia  cum  sepius  illustris  prineeps  dominus  Casimirus  dux  The- 

io  sschinensis  et  capitaneus  superioris  Slesie  affinis  noster  charissimus  a 
nobis  poBtularet ,  ut  illi  litteras  et  privilegia ,  que  reverendus  dominus 
Joannes  episcopus  Cracoviensis  et  eins  ecclesia  haberet  ad  ducatum  Sye- 
veriensem,  ostendi  faceremus ,  asserens  se  ad  eundem  ducatum  ius  suc- 
cessionis  habere,  cumque  ad  eius  preces  et  postulationem  induxissemus 

15  dictum  dominum  episcopum  et  eius  capitulum  Cracoviense  ad  ostensio- 
nem  privilegiorum  et  iurium  suorum ,  licet  ad  id ,  uti  non  tenebantur, 
gravate  consenserint,  et  fecissemus  ipsa  privilegia  coram  nobis  et  dilecto 
domino  duce  Casimiro  legi ,  idem  ipse  dominus  dux  auditis  illis  et  com- 
perto,  quod  olim  patruus  suus  illustris  dominus  Venceslaus  duxThesschi- 

20  nensis  et  Syevyeriensis  ducatum  predictum  Sewyeriensem  vendidit  in 
perpetuum  cum  omni  iure  et  dominio ,  nihil  iuris  in  eo  sibi  et  suis  suc- 
cessoribus  reservando ,  reverendo  olim  in  Christo  patri  domino  Sbigneo 
episcopo  Cracoviensi ,  et  ea  ipsa  privilegia  esse  integra  ,et  sufficientia 
cognovit,  fassus  est  idem  dominus  dux  Casimirus  sibi  et  successoribus 

25  suis  nihil  iuris  ad  dictum  ducatum  Syewyeriense  competere  ac  inibi  co- 
ram nobis  omni  suo  iuri  renunetiavit.  Nosque  etiam  cognitis  et  consi- 
deratiB  ipsis  privilegiis  et  iure  domini  episcopi  et  ecclesie  Cracoviensis 
illud  approbavimus  et  dictum  dominum  ducem  Casimirum  uti  cognitor 
et  arbiter  nullum  ius  ad  dictum  ducatum  Syewyeriense  habere  declara- 

30  vimus  et  declaramus.  Harum  testimonio  literarum ,  quibus  sigillum  no- 
strum  est  appensum. 

Datum  Cracovie  feria  quarta  proxima  post  festum  assumptionis  beate 
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Marie  domine  nostre  anno  domini  millesimo  quingentesimo  decimooctavo. 
regni  nostri  duodeclmo. 

Petrus  episcopus  et  Relacio  reverendi  in  Christo 

vicecancellarius  scripsit  patris  domini  Petri  episeopi 

Premisliensis  et  regni  Polonie  :> 
vicecancellarii. 

Crig.  "JJfrg.  im  Sa^tttlgart^ioe  ju  Ärafau.  3ln  einer  5<bnur  aus  weife«,  tUntr 
unb  rottet  3dbe  bangt  bafc  fcbr  befcbäbigte  flcine  Äronftegcl  Äcntg  £tgt«munb  *  I.  ans 
rotbem  Sa(b«.   flbgebtlfcet  bei  ^ebrattSfi  $on  fclnifcben  unb  titbau ifcb«i  Siegeln,  ^tft  II, 

9h.  70.)  1') 
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3u  9.  S*weiDni|j.3öuet. 

t.   1292  @<*rtember  7. 

$crjog  S3otfo  I.  grünbet  Softer  ©rüffau ;  beffen  33efifctf)ümern  fott  u. «.  1292 
gehören  :  —  item  nova  civitas  Lobavia »)  dicta  cum  suo  cireuitu  omne  ins  plene  «tpt.  7. 
5  habitnra,  quo  cetere  civitates  in  terra  nostra  utuntur,  istis  villis  ei  adiacentibus 
connumeratis ,  videlicet  Blaseisdorf  et  Kazbach  2)  eidem  contigua ,  qae  ambe 
sex  marca8  argenti  censualiter  solvunt  in  instand,  item  Kunigishain,  Stabin 3), 
Diterichisbach ,  Lindinowe4),  Grunowe6),  item  Blaseisdorf0)  circa  Janis- 
bacb7) ,  qae  nna  com  ipsa  civitate  Lubavia  quinque  marcas  solvent  argenti, 

10  item  Sorotindorf,  qne  alio  nomine  Phafindorf8)  vocatar,  item  villaCydir9) 
solvens  quinqne  marcas  argenti  allodiis  tarnen  ex  parte  civitatis  Landishnte 
sibi  appositis  e  vicino.  Qne  omnia  et  singula  aqnis  siivis  pratis  molendinis 
circnmferencialiter  per  suos  limites  ex  omni  parte  inclnsis  prehabito  clanstro 
in  perpetnam  possessionem  damus  conferimns  ac  liberalster  elargimur  omnino 

15  libera  et  absoluta  ab  omnibus  videlicet  angariis  et  perangariis ,  a  solucionibus 
exaetionibus  vecturis  extoreionibus  ceterisque  omnibus  servieiis  seu  gravami- 
nibus  quibuacunque  nominibus  censeantur ,  sive  illa  ins  Polonieale  seu  Theu- 
tonicale  contingere  decernantur.  Villas  nichilominus  memoratas,  que  iam 
ibidem  circumquaqne  sunt  locate,  et  que  deineeps  ab  eisdem  fratribus  de  novo 

20  locabuntur ,  ad  ipsam  civitatem  Lubaviam  volumus  omnes  cum  omni  iure  ex 
integro  pertinere ,  iudicium  omne  in  causis  tarn  maioribus  quam  minoribua  hiis 
premissis  de  nostra  speciali  addentes  gracia ,  iudicio  sanguinis  eis  concesso  ob 

hoc  et  nominetenus  hic  expresso.  Iste  autem  donaciones ,  quamvis 

diverso  tempore  per  nos  sint  facte ,0) ,  ipsas  tandem  in  unum  redactas  sigillo- 

25  rum  appensione  tarn  illuatris  prineipis  Heinrici  dilecti  fratris  nostri  ducis 
Slesie  et  domini  Wratislawie  quam  nostri  ipsius  roboramus  in  perpetuam  et 
omnimodam  firmitatem.  Acta  sunt  bec  in  ipso  fondacionis  nostre  claustro 
scilicet  in  gracia  sanete  Marie  virginis  anno  domini  millesimo  ducentesimo  no- 
nagesimo  secundo,  presente  venerabili  patre  domino  Johanne  sanete  sedis 

.tu  Wratislaviensis  episcopo  ,  qui  duobus  diebus  ibidem  videlicet  in  vigilia  nativi- 

1)  Stobt  ?"6au.  2;  8la«borf  (bd  Schömberg)  unb  Ärafebacfr,  «reis  ?anb«but. 

3]  äSnigstyaln  unb  Gruben  in  «651)11101. 

4)  £ittcr9baä)  unb  ttnbenau,  kxtii  £anb«tyut.        5]  ©runau,  Vorort  von  i'iebau. 
6)  9ttcber-8(a«boTf.  7)  <g«  fann  nur  Oofcnsborf  gemeint  fein. 

;t5        8)  ^faffenborf.  9)  3tebet. 

10  SBon  ber  ungewöhnlich  langen  Urtunbe,  ber  iljr  sJ3la(?  in  einem  Urtunbenbud)  bei* 
fcfctei  ©rfiffau  ©orbefytlten  bleiben  mag,  ifl  bter  nur  eben  bie  bte  ©tobt  SMebau  betreffenbe 
Stelle  mitgeteilt  unb  außerbem  ber  ©ctyujfraffu«,  für  ben  ja  bann  freiließ  ntc^t  aUe  $or« 
auSfefcungen  b>r  i>orb>nbcn  fmb. 

•sdjl(fi?it]f  Ytljt'.&urfunbtn.    2.  41 
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tatis  gloriose  virginis  Marie  et  ipso  die  manum  benediccionis  ad  consecracio- 
nero  ecclesie  et  maioris  altaris  miait,  hoic  eciam  nostre  descripcioni  ac  ordina- 
cioni  sigillum  suum  apponens  ad  maius  robur  omnium  premissorum.  Afifnerunt 
et  tunc  temporis  barones  nostri  scilicet  Bernhardns  de  Strel,  Witigo  de  Kiteliz, 
Reinsko  de  Libintal ,  Ulricus  de  Lubin ,  Otto  de  Zoblus ,  Petras  et  Frisko  3 
fratres  dicti  de  Landiscrone ,  Apezko  de  Silyz  castellanus  in  Strignn ,  Reinsko 
castellanns  in  Hornsberch,  sed  et  plnres  alii  fide  digni. 

Datum  ibidem  per  manus  domini  Johannis  prothonotarii  nostri. 

Orig.  im  (Staat&arcbioe  ju  Breslau  ©rüffau  13;  mit  bat  gut  erhaltenen  Siegeln  bei 
SBifäof«  3obanu  III.  t>on  ©re«lau,  ber  $er$8ge  »olto  I.  unb  $>ctnri<b  V. ;  abgebUbet  unb  10 
betrieben  bei  ^fotenbaner  ®cbtefifcbe  Siegel  toon  1250— 13UO  bejw.  1327  auf  Zaf  II. 
9h.  1 1  u.  @.  4,  £af.  III.  9h.  18  u.  Z.  6  unb  £af.  IX,  9h.  58  u.  @.  15. 

3u  %.  «iegnift.8rie|. 

2.   $a»fl  3of><utn  XXII.  tragt  beut  ^öifd>of  non  $ofcn  unb  best  £>cd)antcn 
unb  Scfyolafiifue'  uon  ScbuS  auf,  ba§  ftc  ben  $erjofl  23olcflan>  gut  Ofruf*  r> 
Qane  »on  Steanty  an  feinen  ©ruber  Sölaböflaw  mit  £ülfe  geiftlimer 
(Scnfuctn  fingen  foüeu.   1325  Sluguft  13. 

1325  Johannes  episcopus  etc.  venerabili  fratri  .  .  episcopo  Poznaniensi  et 

Bug.  13.  dilectis  filiis  .  .  decano  ac  .  .  scholastico  ecclesie  Lobncensis  salntem  etc. 

Significavit  nobis  dileetns  filius  Wladizlaus  dux  Legnicensis  aubdyaconus  Wra-  20 
tislaviensis  diocesis ,  quod  olim  quondam  Henrico  Wratislaviensi  Legnicensi  et 
de  Brega  duce  patre  sno  defnneto ,  dicto  Wladizlao  et  dilectis  filiis  nobilibus 
viris  Henrico  Wratislavie  et  Bolezlao  Brege  Wratislaviensis  diocesis  dueibos 
superstitibus  filiis  et  heredibns  derelictis  ,  eidem  Wladizlao  ex  divisione  here- 
ditatis  paterne  inter  eosdem  fratres  concorditer  habita  ac  de  voluntate  dicto-  23 
mm  fratrum  snorum  dneatns  Legnicensis  einsdem  diocesis  pro  porcione  sua 
hereditatis  paterne  ipsum  racionabiliter  contingente  extitit  assignatns :  verum 
prefatns  Bolezlaus  fraterne  affeccionis  oblitus  et  ad  einsdem  Wladizlai  exbere- 
dacionem  aspirans  dictum  dneatum  contra  iusticiam  occupavit  et  detinet  oeco- 
patnm  ac  nihilominus  divino  timore  postposito  in  enndem  Wladizlanm  snbdia-  ;« 
connm  manus  iniciens  temere  violentas  ipsum  in  aretum  detrusit  carcerem  et 
duobus  annis  in  eodem  carcere  tenuit  vineulis  maneipatum,  propter  quod  idem 
Wladizlaus  paterne  hereditatis  comodo  destitutus  et  squallore  carceris  mace- 
ratua  sedis  apostolice  super  hiis  remedium  imploravit.    Quia  igitur  de  pre- 
missis  noticiam  non  habemus ,  discrecioni  vestre ,  de  qua  plenam  in  domino  & 
fiduciam  gerimus,  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenns  vos  Tel  dno  aat 
unus  vestrum  per  vos  vel  per  alium  sen  alios  vocetis x)  qni  fnerint  evocandi. 
de  premissis  summarie  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii  vos  plenia? 
informantes;   si  ea  inveneritis  ita  esse,  dictum  Bolezlaum  ad  restituendum 
eidem  Wladizlao  memoratum  ducatum  Legnicensem  cum  snis  iuribns  et  perti-  vj 
neneiis  universis  nec  non  rruetus  medio  tempore  pereeptos  ex  eo  et  qui  per- 

1)  Xbetner  bat  vocatie,  bo$  ftebt  in  ber  golge  ber  «onjuneti»,  beSbalb  bat  ibn  baf 
Originat  mobl  autb  bier  gebabt. 
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cipi  potuerunt  aut  extimacionem  ipsorom  per  censuram  ecclesiasticam  appel- 
lacione  postposita  compellatis ,  invocato  ad  hoc  si  opus  faerit  auxilio  brachii 
secularis  ,  ac  nichilominns  eundem  Bolezlaum  sacrilegum  tandiu  excommunica- 
tum  publice  nnncietis  et  faciatis  ab  omnibus  arcius  evitari ,  donec  passo  in- 

5  iuriam  satisfecerit  competenter  et  cum  vestrarnm  testimonio  litterarum  ad 
sedem  venerit  apostolicam  absolvendus .  non  obstante  constitucione  felicis  re- 
cordacionis  Bonifacii  pape  viii  predecessoris  nostri  qua  cavetur ,  nc  aliquis 
extra  snam  civitatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  ad  iudicium 
evocetur  ,  seu  nc  iudices  a  sede  deputati  predicta  extra  civitatem  et  diocesim, 

10  in  quibus  deputati  fuerunt,  contra  quoscunque  procedere  sive  alii  vel  aliis 
vices  3uaa  committere  aut  aliquos  ultra  nnam  dietam  a  fine  diocesis  eorumdem 
trahere  presumant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  extra  suam  civitatem  et 
diocesim  auctoritate  presencinm  non  trahatur.  Ceterum  volumus  et  apostolica 
auctoritate  decenümus ,  quod  quilibet  vestrum  prosequi  possit  articulum  per 

15  alium  inchoatum,  etiam  si  idem  incboans  nullo  fuerit  impedimento  canonico 
impeditua. 

Datum  Aviniono  idibus  Augusti  pontificatus  nostri  anno  nono. 
fcbgebrudft  bei  Xbeiner  Monum.  Poloniae  I,  218  ex  registro  orig. 

3u  fr  Siegnifc. 

20  3.   1330  9luguf*  19. 

3otmnn,  ftönig  non  SBöfmten,  unb  fein  erftgeborner  @olm  ®arl,  SRarfgraf  1330 
bon  SKätjrcn,  »erlaufen  an  ©olefla»,  $>er$og  in  ©djlefien  unb  §errn  suSiegnifric.  flu«.  19. 
bie  ©tabt  Säben  Lubyn)  mit  bem  bap  gehörigen  ©djloffe. 

Budissin  proxime  die  dominica  ante  b.  Bartholomei  apostoli  1330. 

25  angeführt  Bei  (3-  «•  »Sbme)  Stttfüm.  »epträge  VI,  40,  n.  78.  »ergl.  ?ebn«urfimben 

I.  30U. 

3u  fr  »reSlau  unb  ju  «ieanifc.»rieg. 

4.   $er$og  Äafimir  bon  lefdjen  urfunber,  ba§  bie  (Bebtet«  non  9?amölau, 
^itfdjen  unb  Ärcu^burß  bem  $er)0ß  Üöoleflaw  bon  Sicgnifc  gebulbigt 
30  haben,  unb  ba§  .er  fte  beöhatb  bon  bem  93crfprecf)en  entbtnbe,  bat  fit 
fetner  Softer  ftnna  bezüglich  tyxci  Seibgebtngeä  getfjan  haben. 

1342  3uti  17. 

Nos  Kazimirus  dei  gracia  dux  Teschnensis  tenore  presencium  recognosci-  1342 
mus  universis  de  nostro  consensu  etassensu,  [nos] quod  civitates  Namslavia,  3«»  n. 
35  Biczina  et  Cruczeburg  omagium  duci  Bolezlao  amico  nostro  sincero  fecerant, 
plenarie  processisse  dimittentes  easdern  civitatis  de  promisso  ex  parte  iilie 
nostre  Anne  racione  dotalicii  nobis  facto  liberos  penitus  et  solutos.    In  cuius 
rei  testimonium  presentibus  nostrnm  sigillum  duximus  appendendum. 

1)  2>ie  (Sinfd&ie&ung  btefe«  SBorte«  fd^ien  bie  nabeliegenbfte  (Smenbarion,  ofotobl  bie 
40  ganje  Qanfhuction  au$  bann  nod)  nur  gelungen  redeten  ©tnn  giebt.  3>er  ©Treiber 
btt  Urfunbe  $at  ja  au<f>  fonft  burtb.  bie  9kcufarh>e  liberos  et  solutos  auf  civitates  be* 
jogtn  gezeigt,  baß  er  ber  (atctntf$en  ©prad^e  nur  feb>  mangelhaft  funbig  war 

11* 
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Datum  Tescbin  feria  quarta  post  festum  divisionis  apostolorum  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  secnndo. 

Orig.  $crg.  im  @taat«ar$to«  ju  »rrtlau,  ©tobt  9lam«lau  2.  9fa  $<rg<ujtattfhrifen 
ba«  fleine  «bterfötlbfiegel  bt«  $erjog«  ntyt  ganj  unterlegt,  Son  bei  Umförift  n*$  «• 
fennbat:  +  S  •  C   DVC  •  TESSINEN.  5 

3u  Srrälaa. 

5*   $tt$oß  23olefIa»  non  fttgnty  unfc  ©ricfl  ncrfcrjretnt  9iame1au  feiner 
©entafyltn  Äarfjarina.   1348  Äuguft  ll. 

1348  In  nomine  domini  amon.  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus 

2u$.  1 1 .  Legniczensis  ac  Bregensis  universis  et  singulis  presentes  intuentibus  volumus  10 
publice  fore  notum,  quod  considerata  summe  fidelitatis  constancia  atqne  crebris 
perfecte  caritatis  indieüs  nobis  perpreclaramdominamKatharinam  duci&sam  et 
consortem  nostram  legittimam  absqueomni  recusacionis  materia  Semper  impenaü. 
nominatim  promissionibus  hereditatum  suarum  obligacionibus  ac  alii  8  opportun  is 
subsidiis,  sieud  hoc  ex  eo,  quod  pro  nobis  nostris  fideinssoribus  etservitoribuaper  13 
nos  fideiussorie  obligatis  atque  nostris  creditoribus  binc  et  inde  in  locis  divereia 
promisit  et  promittet  ac  suas  hereditates  obligavit  et  obligabit,  veritatis  testimo- 
nio  perhibemus,  ne  ob  huiusmodi  fidelitatis  industriam  dampnis  seu  aliquibus  aliis 
inficiatur  seu  preoccupetur  gravaminibus,  sed  ut  maior  suis  precordiis,  si  nos 
supervixerit ,  nostri  imprimatur  ac  recommendetur  memoria ,  donamus  conferi-  20 
mns  asscribimu8  resignamus  et  simpliciter  appropriamus  in  bona  mentis  et 
corporis  valitudine  diligenti  ac  deliberato  nostrorum  seniorum  vasallorum  pre- 
habito  consilio  non  deeepti  non  illecti  nec  per  errorem  sed  ex  certa  sciencia 
predicte  domine  Katherine  nostre  ducisse  et  suis  successoribus  et  ad  manus  eins 
excellentissimis  prineipibus  ac  dominis  domino  Ludwico  Hungarie  et  domino  a 
Kazimiro  Polonie  regibus  neenon  venerabili  in  Christo  patri  domino  Preczlao 
episcopo  Wratislaviensi  Castrum  nostrum  Namslaviam  cum  civitate  et  districtu 
Namslaviensibus ,  cum  omnibus  iurisdiccionibus  iiiribus  ac  dominiis  ducalibus 
iudieiis  supremis  et  infimis  homagiis  vasallatibus  curiis  fortaliciis  villis  et  Omni- 
bus incolis  seu  inhabitatoribus  universis  montibus  planis  aquis  agris  lignis  m 
montifodinis  ex  quacumque  specie  minore  in  terra  Namslaviensi  orituris ,  ex- 
accionibus  proventibus  servieiis  angariis  et  aliis  quibuslibet  pertineneiis  quo- 
cumque  vel  quibuscumqne  nominibns  censeantur,  velud  a  nostris  predecessori- 
bus  temporibus  ab  antiquis  est  possessum ,  et  prout  ad  nos  actenus  pertinuisse 
dignoscitur,  nullis  penitus  exclusis ,  cum  plena  potestate  faciendi  et  dimittendi  ;ü 
possidendi  vel  cuicumque  voluerint  donandi  resignandi  vendendi  obligandi  seu 
in  usus  quoslibet  convertendi ,  omni  impedimento  occasionis  seu  facti  nostro 
atque  heredum  nostrorum  neenon  aHarum  quarumlibet  personarum  penitus 
quiescente.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  iussimus  et  nostri  muni- 
mine  roborari.  40 

Datum  Namslavie  in  crastino  saneti  Laurencii  martiris  anno  domini  M°  tre- 
centesimo quadragesimo  octavo,  presentibus  nostris  fidelibus  testibusadpremissa 
Henrico  de  Bebirsteyn ,  Andrea  de  Troyanowicz ,  Nicoiao  Zcambor  militibus. 
Haullone  Zcambor ,  Wythcone  de  Smogerow ,  Hermanno  Thoringo  et  Johanne 
nostro  notario,  qui  presencia  a  nobis  habuit  in  commisso.  45 
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Orig.  $crg.  im  ÜDomcapitelftar^tae  snb  sign.  00  11.  %n  Mau»rotb>r  <2>eibenfönur 
bangt  bae  wobUr&altenc  H«tcrfic0tl  be«  $erjog«  mit  ber  Umfärift:  S.  BOLEZLAI  DEI 
GRA  DVCIS  SLESIE  ET  DO  . .  LEGNITZENS. 

3h  56»etbntfe'3aiicr. 

5  6.   1359  gebruar  14. 

$er  SScrabrcbung  ^njtfd)en  ftaifer  Sari  IV.  unb  feinem  Setter  WlaxV  1359 
graf  3ol)ann  Don  SJtäfjren  in  Saasen  etne$  ©fyebünbniffe*  ättrifdjen  einem  l4- 
Sofync  beä  Sefjteren  mit  ber  Xocfjter  beä  ®aifer3  tritt  auch,  £>er$og  33offo  (II.) 
bon  Sdjtueibnifc  in  nadjftcfycnber  3orm  bei :  Und  wir  der  obgenant  horezog 

10  Bolke  von  der  Swidnicz  geloben  in  guten  trewen  on  geverd :  sey  das  sache. 
das  wir  von  gots  verhenknuzze  also  verscheiden ,  das  wir  eliche  leibeserben 
mannisgeschlechte  hindir  uns  nicht  lazzen ,  das  denne  di  durchlenchtigste 
fuerstyn  und  frawe  fraw  Anne  Romische  keisirin  ze  allen  Zeiten  mererin  des 
reichs  nnd  kunigin  zu  Beheim  unsir  gnedige  frawe  und  liebe  mume  und  ires 

15  leibes  erben1},  die  sie  mit  unserm  herren  dem  keisir  dem  vorgenanten  haben 
wirdit ,  unsir  herezogtum  fuerstentnm  herschefte  land  nnd  leute  nnd  alle  zu- 
gehoerunge ,  wo  die  gelegen  sint ,  die  wir  iczunt  haben  odir  mit  hilfe  gotis 
fnerbas  noch  gewynnen,  erben  und  besiezen  sullen  genczlich  ungehindert.  Wer 
abir  das  di  egenant  unsir  frawe  di  keisirin  also  verschiede ,  das  sie  eliche  er- 

20  ben  mannisgeslechte  mit  unserm  herren  dem  keisir  nicht  hette ,  so  sullen  di 
egenanten  unsir  herezogtum  fuerstentnm  herschefte  land  leute  und  alle  zuge- 
horungen ,  als  dovor  begriffen  ist ,  nner  allein  uff  den  sun  unsirs  swagers  des 
maregraven  von  Merhern  vallen  nnd  erben,  der  unsirs  herren  des  keisirs  toeb- 
ter  haben  wirdet,  di  er  mit  unsir  frawen  der  keiserin  iczunt  hat  adir  noch 

25  gewynnet  und  uff  desselben  sunes  leibeserben ,  di  von  unsirs  herren  des  kei- 
sirs nnd  unsir  frawen  der  keiserin  tochter  bekomen  werden ,  und  uff  nyman- 
ten  andirs  in  dheynenweis ,  unschedlich  doch  der  hochgeborn  fueretyn  frawen 
Agnezen  unsir  wirtin  in  irem  leipgedinge ,  wann  sie  alle  di  obgenanten  fuer- 
stentnm land  leute  und  herschefte  mit  allem  nueze  haben  nnd  besiezen  sol 

30  nner  zu  iren  lebetagen.  Wer  abir  das  wir  mit  gnaden  gotes  eliche  leibeserben 
mannisgeslechte  gewnennen ,  so  sullen  diselben  unsir  erben  zu  Steuer  der 
beczalnnge  sulches  geldes,  als  dem  pabst  zu  gotes  dienste  werden  sol,  czehen- 
tausent schok  grozzir  pfennynge  Prager  mueneze  berichten  und  beczalen 
odir  di  stete  Lemberg  und  Bunczlaw  mit  wichpilden  vesten  rechten  nueezen 

35  und  zugehorungen  eynem  kunige  ze  Beheim ,  der  in  Zeiten  wirdit ,  zu  rechten 
pfände  seezen  als  lange ,  unez  das  sie  di  obgenanten  czehentausent  schok 
genczlich  berichten  und  beczalen .  und  diselbe  bezalunge  sullen  sie  tun  fuer 
di  czehentausent  schok .  di  unsir  frawen  der  keiserin  zn  heymsteur  werden 
salten  nach  laut  andir  unsir  brive ,  di  wir  dorubir  geben  haben  ,  und  domite 

40  sullen  denne  diselben  unsir  leibeserben  mannisgeslechte  bei  den  obgenanten 
fuerstentumen  herscheften  landen  und  leuten  ungehindert  bleiben.  Wer  auch 
das  wir  eliche  leibeserben  mannisgeslechte  nicht  hetteu  und  doch  toechtir 

1)  ttut  bem  fto(genb«t  f<$eint  $u  fAUefjen,  bafj  biet  no<$  ju  ergangen  ift  mannis- 
geslechte. 
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liezzen ,  so  sollen  di  obgenante  unsir  liebe  genedige  frawe  und  mume  odir 
ires  leibes  erben,  di  sie  mit  unserm  herren  dem  keisir  gewynnet.  oder,  ob  sie 
nicht  erben  mannisgeslechte  hette ,  der  sun  unsirs  swagirs  des  marcgraven, 
der  ire  tochtir ,  di  sie  mit  dem  keisir  hat  odir  noch  gewynnet ,  zu  konschaft 
haben  wirdet ,  odir  sein  erben  und  erbeserben ,  di  er  mit  ir  hat ,  yclichir  & 
unsir  tochtir  czehentausent  schok  grozzir  pfennynge  geben  und  sie  bestaten 
nach  rechtir  gewonheit  als  geborner  fuersten  kindir.   Wer  auch  das  di  ege- 
nante  unsir  liebe  frawe  und  mume  di  keisirin  nach  unsirs  herren  des  keisira 
tode  eynen  andirn  man  neme ,  wie  das  auch  geschee ,  und  mit  dem  selben 
kindir  hette,  sie  weren  toechtir  odir  suene,  di  sulien  in  allen  unsirn  egenanten  10 
fuerstentumen  herczogtumen  herscheften  landen  und  lenten ,  wo  di  gelegen 
sin ,  nichtes  haben  in  dheinenweis ;  nuer  alleyne  unsirs  herren  des  keisirs 
leibeserben ,  di  er  mit  der  egenanten  unsir  lieben  frawen  und  mumen  der  kei- 
airin hat  odir  haben  wirdet,  die  sulien  sie  erben  und  besiezen  und  nymant  an- 
dirs  in  der  mazze ,  als  von  sunen  und  von  tochtirn  dovor  begriffen  ist.    Ouch  J> 
meynen  und  wellen  wir  egenante  fuersten  alle  drie ,  das  alle  brive ,  di  wir 
vormals  enander  geben  haben,  umb  welche  sache  das  sei,  in  iren  creften  blei- 
ben suellen  on  also  vil ,  als  in  disen  briven  doran  verkerit  ist,  und  bynamen 
sol  unsir  des  egenanten  Bolken  wirtin  alles  das  halden  und  vollenfueren  .  dxi 
sie  angehoerit  noch  laut  unsir  und  ouch  ir  selbes  brive ,  di  wir  und  sie  do-  20 
ruber  geben  haben.    Und  di  obgenanten  teidinge  und  gelubde  in  alle  der 
mazze,  als  sie  davor  begriffen  sint,  und  dorezu  alle  andir  unsir  brive  umb  alle 
teidinge  und  Sachen  geloben  wir  alle  drie  unsir  yzlichir  dem  andern  in  guten 
trewen  on  geverd  gancz  stete  und  unverukit  ze  haben  und  ze  halden  und  ze 
volfueren  getrewlich  on  widirsprechin  und  on  aliis  hindirnuzze ,  als  verre  wir  2> 
das  on  geverd  von  unsirm  geistlichin  vatir  dem  pabst  behalden  und  irwerben 
muogen.    Und  di  egenanten  gelubde  und  ir  ycliches  besundir  in  allir  der 
mazze ,  als  sie  dovor  begriffen  sint ,  geloben  wir  alle  drie  in  guten  treweo 
on  geverd  unsir  allir  mannen  und  burgern  in  allen  unsirn  fuerstentumen  lan- 
den  steten  vesten  und  herscheften  den ,  di  nu  leben  oder  noch  sin  werden  iu  30 
künftigen  Zeiten ,  das  wir  sie  stete  und  gancz  haben  halden  und  volczihen 
wellen  als  vorgeschriben  ist.   Und  darubir  haben  wir  alle  drie  mit  gemeynir 
willekuer  zu  geezeug  und  ze  gedechtnuzze  gekorn  die  noebgeschriben  unsir 
buerger  und  diener :  Jacoben  von  Opull ,  Niclosen  von  Lemberg ,  Peczen  von 
Richembach ,  Peczen  Swarczen  ,  Peczen  Beyer  und  Johansen  Dominik  burger  3» 
zu  Breslaw ,  item  Niclosen  von  Syffridow ,  Niclosen  Sachenkirche ,  Wigiln 
von  Rodstok ,  Petirn  von  Richembach ,  Thomas  von  Croschwicz  und  Niclo- 
sen Haneman  burger  zu  der  Swidnicz ,  item  Niclosen  Sybineyche ,  Uanntisen 
Helwig,  Henczil  Widman,  Niclosen  Sydler  burger  zu  Lemberg,  item  Han- 
nusen  von  Logow  burger  ze  Stregon.     Mit  sulchen  undirscheide :  wer  das  40 
sache ,  das  ir  eynir  odir  mer  denn  eynir  diweile  abgienge ,  wi  offte  das  ge- 
schee ,  das  denne  derselbe ,  der  also  abgeen  wirdet ,  in  gegenwertikeit  sei- 
ner miteburger ,  di  das  mit  im  wissen  ,  eyn  andirn  kiesen  sol  und  mak ,  dem 
er  offenbar  kuendik  mache  alle  da  vorgeschriben  dink  teidinge  und  gelubde 
uff  di  rede ,  das  sie  in  dechtnuzze  der  leute  desto  vesticlicher  bleiben ,  und  45 
derselbe  odir  diselben,  di  also  gekorn  werden,  suellen  fuer  den  egenanten 
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iren  miteburgern  sweren  di  egenante  sache  zu  verswigen  and  ze  helen  ,  glei- 
cherweis als  di  andirn  gesworen  haben.  Und  diselben  Sachen  suellen  und 
wellen  wir  egenanten  fuersten  und  herren  alle  drie  nnd  di  egenanten  nnsir 
burger  und  diener  mit  uns  und  wir  mit  in  heymelich  unvermeldit  haben  in 
5  guten  trewen  on  geverd  und  bei  den  eyden ,  di  dorubir  gesworn  sint ,  uncz 
an  die  zeit ,  das  sie  billich  offenbar  sein  und  werden  sullen.  Und  wir  Anna 
von  gots  gnaden  Römische  keisirin  ze  allen  Zeiten  mererin  des  reichs  und 
kunigin  ze  Beheim  geloben  in  guten  trewen  on  geverd,  das  wir  alle  di  egenan- 
ten teidinge  und  Sachen  in  alle  der  mazze ,  als  sie  dovor  begriffen  sint ,  als 
10  verre  sie  uns  berueren  und  uns  angeen ,  gancz  stet  und  unverukit  halden  und 
haben  wellen  und  sullen  und  di  ouch  enden  und  vollenfueren  noch  allem  un- 
sirm  vermuogen.  Mit  urchund  dicz  brives,  der  mit  unsir  allir  insigiln  geve- 
stint  ist. 

Geben  zn  Breslaw  noch  Crists  geburt  dreuczehenhundert  iar  in  dem 
15  neunundrunfczigstem  iare,  unsir  des  egenanten  keisirs  keisirtum  in  dem  Vier- 
den und  unsir  reiche  in  dem  drewczehenden  iar ,  an  Bant  Valentinus  tak  des 
heiligen  mertereris. 

Äu«  bem  Originale  im  £anbe«ard)tae  ju  ©rfinn  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Morav. 
IX,  95.   öon  ben  »ier  Siegeln  ber  Urfunbe  ift  9tr.  1  ba«  ittajeflätsfiegel  be«  Äatfer«, 

20  9h.  2  be«  §«r$og«  ©olto  II.  (bie  S3efc$reiSung  biefeö  ©tegel«  im  Cod.  dipl.  Morav.  ift 
offenbat  ungenau,  ber  $erjog  bebtente  ftd)  1359  be«  in  ben  ?e$n«urtunben  I,  493  befdjrie« 
benen  €>teget«) ,  9fr.  3  ba«  gen>itynUä)e  Siegel  be«  SDtattgrafen  3ob>nn ;  92t.  4  ba«  Siegel 
bei  Äaiferin  Änna  von  ronjem  SBaä)«  geigt  einen  fdjleftfdjeii  %tUx,  bie  Umfäjrift  lautet 
na*  ber  «ngabe  be«  Cod.  dipl.  Morav.  nne  folgt:  ANNA  DIVINA  FAVE  •  TE  CLE- 

25  MENC1A  ROMANOR  IMPE  •  T  .  IX  SEP  •  AVG  TA  BOEM  .  .  .  EGI  •  A. 

3u  %.  Äofel.Seutfren. 

7.  Äatfer  Äarlä  g-cfrfefcunß  übet  bie  2(u3jleucr  »on  roeilanb  §erjog 
33olf o  ^  von  Äofel  Jodlern.    1360  3uni  15. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  Römischer  kayser  ze  allen  Zeiten  meerer  des  1360 
30  reichs  und  kunig  zu  Behem  bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit  diesem  3uni  15. 
brife  allen  den  die  ihn  sehen  oder  hören  lesen.  Wanne  wir  den  hochgeborn 
Przimke  herezogen  von  Teschin  unsern  liben  fursten  der  dreyer  kinder  herezog 
Bolken  von  der  Cosil  seligen  töchter  Elsen ,  Ofken  und  Bolkan  vor  etlichen 
iaren  mit  yrer  gemeinen  frunden  rat  furmund  geben  nnd  gesaezet  haben ,  und 
35  er  die  elter  Eisken  mit  namen  zu  einer  elichen  künftigen  wyrtinne  genuinen 
hat  nnd  von  wegen  derselben  fruntschaft  die  vorgenante  Ofken  dem  hochge- 
born Wenczslawen  herezogen  zu  Falkenberg  unserm  lieben  fursten  und  Bolkan 
dem  edlen  Czenken  von  Wartenberg  auch  zu  deichen  künftige  wirtinnenj 
geben  hat  mit  sulchem  egelt  und  morgengab  ,  alz  hirnach  geschriben  ist ,  und 
40  als  daz  mit  unser  wizzen  und  rat  geschehen  ist :  wanne  wir  daranne  bruften 
er  nnd  frum  derselben  kinder,  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  mut  und  guten 
rat  unser  fursten  und  herren ,  di  daz  für  eyn  recht  funden  und  gesprochen 
haben ,  den  vorgenanten  drein  kinden  von  kuniglicher  macht  von  Beheim  iar 
gegeben  und  geben  sie  in  an  desim  brif  mit  rechter  wizzen ,  also  daz  sie  sich 
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vorczeihen  sollen  und  mugen  des  halben  teyls  der  stat  zu  Bytum ,  des  hanses 
und  stetils  Tost  und  des  stetils  Peysenkreczem  und  aller  irer  wicbbilder  her- 
schafft und  zugehorungen  f  und  soll  das  verczeihen  ganze  macht  und  kraft 
haben ,  als  ob  sie  mundig  weren ,  und  wenn  sie  zu  iaren  komen  und  nu  mun- 
dig werden .  so  sullen  sie  sich  aber  so  derselben  dinge  vorczihen  und  daz  ver-  5 
nuwen.  So  sal  herczog  Wenczslaws  mit  Ofken  hochczit  haben  von  s.  Michels 
tag  der  schirst  kumpt  über  vir  gancze  iar  nach  einander  zu  zelen  an  underlaz. 
Und  von  dem  tage ,  als  denne  die  hochczit  geschieht,  über  ander  vir  iar  auch 
on  underlaz  zu  zelen  sal  herczog  Przimke  herczog  Wenczeslaw  und  Ofken  rv* 
schock  grossen  Prager  pfennig  genczlich  beczaln  zu  morgengab.  Wer  aber  M 
sacbe,  daz  die  selbe  Ofke  inwendig  der  nächsten  vir  iare  stürbe,  so  sol  herczog 
Przemke  und  sein  erben  der  vorgenanten  summen  xv*  schok  loz  quit  und  ledig 
sin  und  der  nicht  sin  ymand  verbunden  zu  gelden.  8turbe  aber  herczog  Wen- 
ceslaw  indewendig  derselben  vir  iar ,  so  sal  man  herczog  Przemken  sein  ges- 
wein  rj  Ofke  an  alle  widerred  aberantworten  als  einem  furmunde.  Auch  sollen  15 
burger  und  man  der  stat  halb  czu  Bythum,  des  hauses  und  stetil  Tost  und  des 
stetils  Peisenkreczem  und  irer  wichbilde  und  zugehorunge  herczog  Przemken 
und  seinen  erben  hulden  erbeclich  als  iren  rechten  herren.  Furbaz  sol  der 
hochgeborn  Bolk  der  elter  herczog  von  Falkenberg  unser  lieber  fürst  und 
herczog  Wenceslaw  sin  sun  den  obgenanten  herczog  Przemken  und  sin  erben  2t> 
und  herczog  Przemke  denselben  herezogen  von  Falkenberg  vater  und  sun  ind- 
wendig  dreyer  wochen  zu  czelen  von  dem  tag,  als  diser  gegenwertig  brif  geben 
ist ,  alle  die  obgeschriben  sacbe  gen  einander 2)  volfnren  und  vergewizzen *) 
beiden  siten  an  geverd,  waz  yeden  man  anrurte  zu  seinem  teil,  als  do  vor  be- 
griffen ist.    Mit  orkund  dis  brives  versigelt  mit  unsen  anhangenden  insigeln.  it 

Der  geben  ist  zu  Prag  nach  Christus  geburt  mccc  im  sechezigsten  iare  in 
8.  Veitstag ,  regnorum  xmi  anno  imperii  vi. 

Per  dominum  imperatorem 
Nicolaus  Chremsir. 

bem  Äbbrud  bei  Olafen  aneedotorum  etc.  collectio  210,  m  ber  Xejrt  immer 
no<b  etwa«  beffer  ift  at«  bei  <3ommer«berg  Sfl.  rer.  Siles.  III,  88. 

3u  ©«flau. 

8.    1367  ttugujl  13. 

1367  SRadjbem  SHfdwf  ^reqlam  bon  ^Breslau  burd}  $eter  oon  Äunjcnborf  ßano: 
9tug.  13.  nifuöoon  2ebu3  erfahren,  bafc  ber  Suifer  (SurllV)  auf  it)n  unb  fein  $5omtanitel  jj 
erzürnt  fei  unb  bemnädjft  burd}  feine  Slbgefanbten  ®rof  ©urdwrb  t>on  SReq 
*ßropft  bom  2Brjfdjeb,rab  unb  bitter  Xtjmo  non  ftolbifc  beftimmte  (Srftärungen  wn 
bem  ©ifdmfc  roerbe  f orbern  loffen ,  idem  dominus  episcopus  fuit  coram  nobi» 
notariis  et  testibus  subscriptis  publice  protestatus ,  quod  in  casum  ,  in  quem 
ipsum  aliquid  contingeret  facere  et  faceret  contra  libertates  et  iura  sua  eccle-  i« 

l;  geswie  ober  geswige  mtttetbo^beutft^  bte  ^djwägerin. 

2)  9ia<b.  biefem  Sorte  bat  Olafen  nodb,  bas  ©ort  ende ,  ba«  aber  bei  SommcrSta^ 
niebt  flebt,  x>UM$t  enden,  fpnonnm  mit  bem  folgenben  SBorte  volfnren. 

3  ®tafen  wie  @ommer«berg  baben  bur  ungewizzen,  »a«  aber  feinen  8mu  gtebt. 
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sie,  quod  hoc  faceret  propter  potenciam  domini  imperatoris  predicti  et  propter 
instum  metnm,  qui  posset  cadere  in  constantem,  et  non  aliter  quovis  modo. 

A°.  nativ.  dorn,  mccclx  septimo  indiccione  qninta  xiu  die  mensis  Augusti 
hora  quasi  completorii  in  aummo  sive  Castro  Wrat.  ante  novam  parvam  stu- 
5  bam  et  caraenatam  curie  episcopalis  Wrat.  in  presencia  nostrornm  Johannis 
Apeczconis  de  Wratislavia,  Petri  de  Cnnczindorf  et  Johannis  de  Montibus 
Kothnis  notariorum  publicornm  et  testium  subscriptornm. 

Acta  sunt  hec  anno  indiccione  mense  die  hora  et  loco  quibns  supra  pre- 
sentibus  dominis  Jaraczio  de  Pogrella,  Henrico  Czamborii  marschalco  et 
10  Andrea  Przechod  militibus  necnon  Petro  de  Loslavia  preposito  s.  Egidii 
Wrat.,  Petro  de  Cnnczindorf  canonico  Lubucensi  et  Johanne  de  Tyncz  alta- 
rista  in  Bresemer  ecclesiarum  ac  pluribns  aliis  testibus  fide  dignis. 

SluS  bcm  Originale,  einem  9Jotdtiat8inftrumente  mit  bcn  «Signeten  ber  angeführten 
bret  Notare,  abgebrudt  bei  ©tcnjel  Urfunben  be«  ©i«tbum«  33re*lau  @.  336.   3>er  SRewr« 
15  »on  bemfelben  £age,  beffen  SBtrfung  abjuf(bn>äcb>n  bie  ttorfte^enbe  (Srtlärung  beflimmt  tft. 
ftnbet  ft<b  abgebrudt  in  ben  ?e^n«urfunben  I,  74. 

9.   1369  Dttoba  11. 

$önig  Senkel  ftettt  bcn  gfirftentf)ümern  Sdjwetbni&  unb  Sauer  einen  1369 
20  gleichen  SerftdjerungSbrief  aus  wie  fein  SSater  ®arl  IV.  Oct.  n. 

©ebrutft  bei  <3ommer«bcrg  Ss.  rer.  Siles.  I,  868,  aud)  banbfäjriftlid)  in  ber  83rc«= 
lauer  <3tabtbibliott)e!  $anbfd)r.  1090»,  fol.  137—139.   Sergl.  oben  I,  312. 

3u  TOfinfierberg. 

10.  tfatfer  Äad  IT.  fcefiättgt  bie  butd>  $ttm  III.  von  9Wün(ier» 
25  berg  erfolgte  ftuäfefcung  ber  §tabt  ÜKünfictbcrg  $um  Qeibgebtnge  für  feine 

©cmaf)ltn  ßuptjemia.    1373  (September  29. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser  zu  allen  zeiten  merer  des  1373 
reichs  und  knnig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  briefe  6***-  29. 
allen  den ,  die  yn  sehen  odir  horent  lezen  ,  daz  für  uns  komen  ist  der  hoch- 

30  geborn  Bolke  herezog  zn  Munsterberg  unser  lieber  swager  und  furste  und  bäte 
uns  mit  fleizze ,  wann  er  der  hochgeborn  Eufemia,  seiner  elichen  wyrtinn ,  zu 
rechtem  fürstlichen  leibgedinge  gemacht  und  geben  hette  die  stat  Munsterberg 
mit  irem  wychbilde  mit  allen  herschefften  lehenschefften  manschenden  lehen 
geystlichen  und  weltlichen  lehenluten  rittern  und  knechten  ,  mit  dem  closter 

35  Heinrichaw  mit  gülden  czinzen  renten  dorffern  ekkern  Vorwerken  molen  wei- 
den pusschen  bergen  talen  slichten  wyzen  weyden  geyegden  vogelweyden 
wassern  wasserlufen  vyscherien  berkwerken  funden  und  unfunden  und  vor- 
nemplich  mit  allen  rechten  eren  nuezen  und  zugehomgen  wie  die  genennet 
sein  (nnd)  mit  namen  ouch  hundirt  nnd  fomfezehen  marke  geldes  uf  den  dorf- 

40  fern  Marienow  ») ,  Bresicz2}  und  Hermansdorf 3),  gelegen  in  8treliner  wych- 

1)  aWartenau,  Äret«  Oblau. 

21  SBeldje«  ber  jablretd>n  ©riefen  ober  «refc  genannten  ©Örfer  gemeint  tft.  läßt  fty 
febtoer  fefifWIen.  3)  $crm«borf,  tfrei«  Oblau. 
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bilde ,  als  er  die  yeezunt  hat  und  besiezet ,  die  von  uns  als  eynem  kunig  zu 
Behem  zu  lehne  raren. 

Das  wir  zu  sulchem  leibgedinge  als  eyn  kunig  zu  Bebem  desselben  rur- 
stentumes  und  herscheffte  oberster  und  naturlicher  lehenherre  unser  gunst 
und  guten  willen  zn  geben  und  dieselb  stat  mit  irem  wichbilde  herschefften  a 
lehenschefften  und  allen  iren  zugehorugen  mitsampt  den  egenannten  hundirt 
und  fomfezehen  marken  geldes  als  vorgeschriben  stet  der  egenanten  seiner 
wyrtinne  zu  rechtem  fürstlichen  leibgedinge  gnediclich  zu  verleihen  geruchten 
des  haben  wir  durch  sundirliche  gunst  und  liebe,  die  wir  zu  dem  egenanten 
unserm  swager  haben ,  seine  redliche  bede  gnediclich  erhört  und  haben  mit  10 
wolbedachtem  mute  mit  rate  unserr  fürsten  edlen  und  getruwen  zu  demselben 
leibgedinge  unsere  gunst  und  willen  geben  und  der  vorgenanten  Eufemia  seiner 
wirtinne  die  egenante  stat  Münsterberg  mit  irem  wychbilde  herschefften  und 
allen  zugehorugen  als  obengeschriben  stet  und  mit  sampt  ouch  den  egenanten 
hundirt  und  fomfezehen  marke  geldes  zn  rechtem  fürstlichen  leibgedinge  vor-  !> 
lihen  und  gereycht,  leihen  und  reychen  ir  die  mit  crafft  diez  briefs  mit  rechter 
wissen  und  kunglicher  macht  zu  Beheim  vor  uns  und  der  crone  zu  Behem  zu 
haben  und  als  fürstliches  leibgedings  recht  ist  alle  ir  lebtag  zu  besiezen. 
Dorubir  ouch  sie  mit  unser  gunst  und  willen  zu  Vormunden  und  verwezern  ge- 
korn  hat  die  hochgeborn  Chunrad  zu  der  Olsen  und  Heinrich  zu  dem  Bryege  20 
herezoge  unsere  lieben  swager  ire  dasselb  leibgedinge  vorczuhalden  und  sie 
dorinne  getruwlich  zu  vorwezen.    Mit  urkund  diez  briefs  vorsigelt  mit  nnserr 
keiserlichen  maiestat  insigle. 

Geben  zu  Präge  noch  Crists  geburde  dreyczenhundirt  iar  dornach  in  dem 
drey  und  sybenezigstem  iare  an  sand  Michelstag ,  unserer  reiche  in  dem  acht  25 
und  zwenzigstem  und  des  keisertums  in  den  newnezenden  iare. 

Orig.  «ßerg.  mit  bem  iaiferlid)en  Siegel  im  @rofjpriorat*ar<$iöe  ju  ^rag. 

3u  gtegm>$uet. 

11.   1373  Octob«  12. 

1373         ftaifer  Starl  IV.  unb  fein  ©of)n  2Ben&el  üerfprecben  ben  Siegni$*$riegtr  »• 
Ott.  12.  ^erjogen  Subroig  unb  SRupreäjt,  ifjnen  baä  oon  roetlanb  $erjog  S3oleflato  II.  an 
bie  §er$öge  üon  @d)U>eibni$  oerpfänbete  Sßimptfdjer  ßanb  jurüdjugeben .  nxnn 
einmal  ba$  3d)n>eibnifcer  Öürftentfyum  an  bic  $rone  fallen  mürbe. 
$rag  SWittmott)  nor  ©aÜi. 

2)ie  Urlunbe  ift  nur  au«  einer  Änfübtung  Stenjef«  (Ss.  rer.  Siles.  I,  128,  8fam  :  33 
befannt,  unb  e«  ift  »obl  möglid),  baß  aud)  tym  eben  nur  bie  jwei  Urfuttbenx>crjetc^mne 
be«  !3nigl.  *3taat«ard)i»«  51t  S3re«lau  oorgelegra  tyaben,  in  benen  totr  bte  Urtunbe  a* 
geführt  finben,  nämltd)  LBW.  I,  44»»  unb  Seuitjifcfcc  Sammlung  1,1.  3n  bem  lefctrren 
ftnbet  fld)  bei  91r.  2l>2;  eine  beftimmte  §inbeutung  barauf,  baß  bie  frier  t>cr,eiä)netrn  Ur> 
funben  in  tyrem  ganjen  ffiortlaut  nid>t  beraunt  feien.  4» 

3n  9.  ?irflntt*9rief 

1378  12.   1378  Otonember  20. 

31m.  20.        Steifer  ftarl  IV.  unb  fein  ©of)n  Sönig  SBenjel  betätigen  eine  »erpfänbung 
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alfo  mohj  bie  oon  *Rimptfd>) ,  an  #cr$og  SBolfo  jur  ©djmeibnifc  unb  feine  ©e* 
maf)lin  9(gne3  $u  iljren  Sebtagen  oerfefct  um  8000  $olnifdje  9Rarf. 
Sßrag  ©onnabenb  nad)  ©t.  (Slifabetf)  147S. 

@o  angeführt  in  einem  Urfunbem>erjeid)niffe  be«  «««lauer  ©taat«ar<b>«  LBW. 

5  I,  44*>. 

3«  %.  «iegm|.»rieg. 

13.   1384  9tooember  2. 

ßönig  SBenjel  erlägt  $ergog  ftetnridj  VIII.  oon  ©rieg  bie  $älfte  ber  Stimpt*  1384 
fcfyer  $fanbfumme,  betätigt  ben  bereinigen  ooUftänbigen  SRüdfaö  ber  $fanb-  9to*.  2. 
10  fäaft  an  bie  ©rieger  $er$öge  (ogl.  oben  1373  Dctober  12)  unb  weift  bie  ßonb* 
jdjaft  für  biefen  Sfafl  an  fceinria). 

Sudenburg  am  Xage  aller  Seelen  1384. 

3>te  «nfflbrung  ©tenjel'«  (Sa.  rer.  Siles.  I, 128,  Hnm.  2)  ljt  au«fttbrlid)er  at«  bie 
beiben  »egeften  ($re«lauer  ©taattard)»  LBW.  I,  44b  un\>  ©entyifdje  ©aramlung  1,1), 
15  fo  bajj  bi«  ©tenjel  bod)  »obl  bie  ganjc  Urlunbe  »or  fid)  gehabt  ju  beben  fdjeint. 


3u  %.  giegM>9rieg  «nb 
audt  ju  @logau<6agan. 

14.   1416  ftooember  21. 

#einridj  [IX]  §erjog  oon  ßüben  urfunbet,  bafe  bie  $er$öge  Söolfo  oon  Hi6 
20  Xefd>en  unb  ftafimir  oon  $lufdnoifo  fid}  um  bie  ©täbte  unb  ßanbe  ©treten,  wo».  21. 
@)rof)*(&logau  unb  (&ut)rau  in  ber  SBeife  geeinigt  t)aben ,  bafj  ©olfo  ©logau  mit 
bem  ßanbe,  ber  SRannfdjaft  unb  allem  3ubef)öre,  ftafimir  aber  ju  feinem  Xljeile 
©treten  unb  ba$u  oon  öolfo  3000  SRarf  böl)mifd)e  ©rofdjen  erhalten  fotte. 

Slngefübrt  bei  STtermann  jut  ©efdjidjte  ber  $erjogtbfimer  3ator  unb  «ufd)»i&, 
25  ©ifcung«ber.  ber  Süiener  «fabemte  18«2,  »b.  40,  @.  23  (ül4  unter  ©erufung  «um.  5) 
auf  bie  3ietur'fd)en  SWanufcrtyte  im  $)re«lauet  ©taat«atd)toe ,  b.  b-  auf  bie  (Jottectaneen 
be«  ehemaligen  ©logauer  ®efd)td)t«»erein«,  xoo  fid)  inbeffen  eine  berartige  Urfunbe  ntd)t 
bat  aufftnben  laffen.  ©anj  für)  unb  ieber  Ouellennadjtoeifung  entbebrenb  tfl  bie  Hn« 
fübrung  ber  Urfunbe  bei  ©örltdj  ®efd)id)te  oen  Streben  129. 


30  3u  %.  ©*»eibnie'3auer. 

15.    1426  flugufi  9. 

Ulricf»  ©djoff  oerfauft  für  fidj  unb  tarnen«  ber  unmünbigen  ßinber  feines  1426 
oerftorbenen  ©rubere  ^ein^e  ©djoff  bem  SotyanneS  »o«  Siebenmal  ba$  $au3  2iu8. 9. 
UBalbenburg ,  ba3  SHenrfjaufe  genannt ,  mit  allem  3ubef)ör ,  ba$u  ba3  ©tätigen 
35  SBalbenburg  unb  bie  Dörfer  j$itter6ba$ ,  #ermannfjborf  (§ermSborf)  unb 
$Beif$enftein. 

1426  Freitag  oor  Öaurentiu«.  ©djtoeibnitj. 

BuSjug  au«  einet  »tbimirten  Äbfd)rift  im  ^ürjlen^einer  ^cb(ogard)it)  mitgetbeiit 
ton  %B.  Berber  in  ber  3eitf<btift  für  ©efd)id)te  <Sd)tefien«  XI,  464;  babet  noa)  anbere^ad)» 
40  rid)ten  über  ba«  „^>au8"  Salbenburg. 
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3u  *.  Wlogau-Sajan. 

16.    1442  «Rowmta  29.' 

n42         SRifoIauS  genannt  äRarfdjalf  oon  93aumgarten  (j  Xuborocje,  gefeiten  auf 
«Wo*  20.  5ricl)ef   gwolaus  ß^lo  jur  3«t  Staroft  oon  Xeidjen,  Slodj  dornte*  2taroit 
oon  3ic»ierji,  ^cter  ^rjebbor  oon  ^anooro,  2Racfmö  oon  SHubouricj,  3ahibef 5 
oonSBr^ototfe,  ^clfo  oon©robifec%  ©od)  oon  Cdjab,  Xiqef  oon  Üogau,  «nbrea* 
^ictlat  oon  Cgrobjona ,  (Tafpar  Sajaroref,  Wifoloud  9ticr)enberg  ;SRed)enbcrg;  * . 
Üanbfaffen  nnb  Scannen  be*  ftürftentbums  Xefdjen  unb  ber  fianbe  ®roB*©Ioaau 
unb  Sietoierft  urfunben  auf  beu  SBunfcf)  ifjrer  Herren ,  ber  §er$öge  oon  Xefdjen 
unb  (MrofrÖtogau.  ffienjet,  SBlobfo,  ^rimfo  unb  Söoffo,  bafj  ber  oierte  Xbeil  i" 
ber  fianbe  itjrer  Herren  bcftefjen  foHc  au£  ber  £älfte  oon  ©rofc'GHogau  mit  bem 
©eftfoffe  unb  beut  falben  Stabilen  SBeutfyen  (a/D.)f  ferner  au£  ber  Stabt 
Ghtfyrau  unb  bem  Stäbtcben  Höben  nebft  aUem  3ube^ör,  bod)  fo,  bafj  ber 
fwber  biefc*  oierten  Xtjeilä  bemienigen,  meinem  Sietoierj  jufäUt,  nodj  l20o9Harf 
böfjmifcfjc  (ftrofdjen  polnifdjer  ftafyl  b,erau^ugeben  fyaben  fofl.    Sludj  foU  biefer  15 
Oon  bem  mütterlichen  fieibgebinge  feinen  &ntt>eil  forbern,  ba  bieS  für  ben  Xefcben= 
fcr)en  unb  Stcrotera'fdjen  Sintbert  oorbetjalten  ift.   $lucf)  fyat  berfelbe  bie  SSerpfän 
bungen  im  ©logauer  unb  (grauer  fianbe,  fobalb  er  e$  oermag,  einjutöfen,  fo* 
toie  auch  Sdjulben  an  ©belleute  ober  ©ürger  }u  bejahen,  oorerft  aber  bie 
SBerfcfjreibung  #er$og$  SBenacf  auf  bic  Stabt  ®logau  unb  bie  3öHe  bafeibft  ab* 
iulöfen.    91ud>  einige  anbre  Heinere  Sdjuften  toerben  bemfclben  aufgetragen. 
SBaö  aber  bie  3000  @u!ben  anbetrifft ,  meiere  §erjog  SBenjel  für  fein  3nterefie 
[au«  ben  <£rträgniffen  beS  fianbeä]  genommen ,  unb  bie  nun  $crjog  $rimfo  bt- 
anfprucfjt,  fo  fofl  bem  fieberen  SBen^el  flurüeferftatten  1000  ÖJulben.  bie  übrigen 
2000  aber  fotten  unter  ade  oier  ©rüber  gettjeilt  werben,    ©eoor  £>er$og  SBenjef  ^ 
bie  betreffenben  3a^ungen  nicfjt  geleiftet  rjat .  foU  ifmi  in  feinem  Slnttjeile  nidjt 
gefjulbigt  werben.    Sltle  oorftetjenben  Seftfefcungen  foflen  bei  einer  33 ufec  oon 
2000  (Duften  ftreng  innegehalten  werben. 

Dan  w  Tiessynye  syna  od  narozenye  bozieho  tisaiezeztirzisteho  cztir- 
zidisatoho  druhcho  leta  we  cztwrtek  u  wigily  sw.  Ondrzegie  apost.  boz.  ^ 

Orig.  ^Jerg.  im  leföener  (Sdjlofearcbtf.  3Jon  ben  urfbrüngli$en  14  Siegeln  bei 
Urfunbe  fi«b  nur  Wr.  2,  U  unb  14  trotten.  9h.  2  enthält  ben  ftblefifaen  «biet.  Scb 
ber  Umförift  ift  neben  S  oben  noeb  ertennbar  auf  ber  einen  Seite  WLODKO .  auf  tat 
anbern  PKZEM  ...  9hr.  1 1  ba»  Flegel  Xicjef«  von  Sogou  entbalt  einen  f^ief  quabtirtea 
S(bilb  üoh  einem  Cuetbairen  f^räg  buwbf^nitten.  9h.  14  ba«  Siegel  9Hfolau€  ftc*ca.  & 
berg  fl  entba'lt  in  ungeteiltem  ^cbilbe  einen  SDibberlopf. 

3u  9.  Katib«. 

17.   1445  3«nuat  12.3 

i  ur>         SBcnjcl .  ^cr^og  oon  Xropoau  unb  s^atibor,  oerfc^reibt  feiner  ©ernannt 
?an.  12.  gRnvgarctba  oon  Sdjamotuli  jum  2Bittb,ume  Sa^lofe  unb  Stabt föatibor,  bie^eu^  4» 

!)  «ergl.  tfanb  I,  ^.  202. 

2)        unten  anjufübrenbe  ^abben  ber  SGbberfobf  int  Siegel  läfet  barüber  feinen 
Zweifel,  baß  ein  @lteb  ber  exaimlu  ÄeAenberg  gemeint  ift. 

»■  Wenn  4»eH?el  am  anjnfübrenben  Orte  3.  Sü  bei  ber  «ebucirung  be«  2)atumi  auf 
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ftabt  mit  ber  ganzen  Dberoorftabt  famt  beii  beiben  9Hüf)len,  ber  unterhalb  ber 
93urg  unb  ber  ftäbtiföen,  aber  mit  ÄuSnafjme  ber  SWüfjle  auf  ber  Sßfinna,  femer 
bie  93ortt>erte  auf  bem  blanfen  Selbe1):  SGiebane,  Ottifc,  93ojanon>,  beSglet« 
d)en  bie  Dörfer  auf  bem  blanfen  Selbe:  Slltenborf,  Steugarten,  ^rofajotou), 

5  bie  breite  ©äffe  (fpäter  ©runfen  genannt),  SWebane,  ©r$eänifc,  SRubnif,  ©d)o* 
notoifc,  ^arolau,  SRafau,  ^anonrifc,  Dttifc,  Sefartoto,  ©ojano»,  ©entonrifc, 
Stubjienna,  $>eutfd)*(5tommau ,  Sfratoarn  unb  ^ßoblefct)  mit  allem  äubeljör, 
bem  3oae  in  ber  Stabt  ffiatibor,  bem  $atronat$»  unb  (SottationSredjte  über  bie 
ßirdjen  unb  ^rabenben  ic. ,  ferner  bie  Sefmäleute  unb  Öanbfaffen  auf  ber  an* 

io  bern  ©eite  ber  Ober  mit  ifjren  Söefifeungen  unb  ityren  $ienften,  enbliaj  audj 
5»ei  Xeidje  jenfeits  ber  Dber ,  einen  jenfeits  be$  StuffeS  ßangon  unb  einen  in 
Sftarfotoifc  nebft  aßen  jum  Schlöffe  gehörigen  ftifdjern  auf  bem  jenfeitigen  Ufer. 
$>a$  $HIe$  foß  fte  auf  ßebenSjeit  fjaben,  toofern  fie  nict)t  eine  neue  @f)e  eingebt; 
ttjut  fte  bas,  fo  fott  fte  mit  6000  Sföarf  breiter  böfmtifdier  ©rofdjen  abgefunben 

15  werben.  3cu9cn:  ber  SRitter  Sftfolauä  SRarfdjalfo  oon  ftricbed,  SlnbreaS  oon 
Xurfaro  ^Bannerträger,  53urfarb  oon  Staudmto ,  3HifOfd)  oon  ^ßildjotmjj ,  Xljo« 
ma3  ©trjebnif,  ^etrafdj  oon  ^elgrimotoicj ,  9?ifolau3  ®oli  (fonft  $olo)  oon 
^ßonieticj  unb  SRifolauS  3Bilcjfoni#  r)er$oglid)er  9totar. 

Actum  et  datum  Ratiborie  feria  tercia  proxima  infra  octavas  epiphanie 

20  domini  a.  d.  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  qninto. 

«u«  einem  2ran*fumte  »cn  1463  abgebrudt  bei  Sattenbaa)  Cod.  dipl.  Siles.  II, 
Einleitung  XXV. 

3u  9re«Iau. 

18.      önift  Sabnflaro  »erletyt  <Sd>lo§  unb  @tabt  Slnra«  mit  Äunjcnborf 
an  3o^ann  oon  Mabfiein.    1454  Slpril  16. 

25        Ladislaus  dei  gracia  Hungarie  Bohemie  Dalmacie  Croacie  rex,  Austrie  1454 
81esie  et  Luczemburgensis  dux  nec  non  Moravie  marchio  notum  faeimus  uni-  Hprit  16. 
versis ,  quod  pensantes  studiosa  et  indefessa  obsequia  maiestati  nostre  per 
nobilem  et  strenuum  Johannem  de  Rabenstein  consiliariam  nostrum  fidelem 
dilectum  hactenus  exhibita  volentesque  eorundem  intuitu  sibi  condignam  facere 

ho  recompensam  et  eum  ad  futnra  nobis  exbibenda  servicia  animare  Castrum  no- 
strum Auris  et  opidum,  Cunczendorff  cum  montibus  collibus  vallibus  villis 
enriis  censibus  honoraneiis  reditibus  proventibus  agris  pratis  paseuis  flumini- 
bus  rivis  molendinis  silvis  rubetis  singulisque  iuribns  libertatibus  et  pertinen- 
ciis ,  quibuscunque  nominibus  censeantur ,  prenominato  Johanni  suis  heredi- 

•tb  bus  et  successoribus  dedimus  et  contulimus  damusque  virtute  presencium  regia 


ben  19.  3an«or  fommt,  fo  bat  er  ben  Etenftag  nad)  ber  Octase  ton  Spi^^ania«  genommen. 
3)od)  laffen  fiä)  »tele  SBeiftriele  anführen,  tto  infra  im  Sinne  toon  iutra  gebraust  nrirb, 
unb  e«  tft  »ob!  faum  ju  jn>eifeln,  baß  ber  2)ienjiag  in  ber  Dcta&e  toen  Spipbaniae  ge. 
meint  ift. 

40  1)  —  in  piano  alias  nagoli.  2)te  Siebergabe  tiefer  Sorte  toie  überbauet  bie  Cr» 
ttärung  ber  localen  Söejtebungen  in  naä)  Setfeel  ©efd)td)te  *>on  »atibor,  2.  «ufL  ©.  86 
erfolgt.  Unter  gola  fd)eint  eine  9tieberung  auf  bem  linlen  Oberufer  wrfianbtn  morben 
ju  fein  unb  bie  mebrfad)  ermähnten  viilae  golenses  jetdjneten  fid)  burtt)  gruä)tbarfeit  an«. 
Scrgl.  ^ottbaft  ©eftiflte  »on  Rauben  ©.  200. 
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<Ra$träge  Jit  toben  «iinben. 


auetoritate  Bohemie  graciosius  et  donamus,  ita,  ut  prefatus  Johannes,  sui 
heredes  et  successores  dictum  Castrum  cum  suis  ut  premittitnr  omnibus  perti- 
neneiis  teuere  habere  et  hereditarie  possidere  eaque  vendere  impignorare  ac 
de  eo  ad  utilitatem  eorum  prout  ipsis  commodosius  videbitur  disponere  possint 
et  debeant  impedimentis  quibuslibet  procnlmotis.  Et  qui  presentes  nostre  3 
donacionis  litteras  pretacti  Johannis  aut  heredum  suorum  cum  bona  habuerint 
voluntate,  illi  vel  Ulis  omne  iua  competet  omnium  premissorum.  Presencium 
sub  appensione  sigilli  nostri  regalis  testimonio  litterarum. 

Datum  Präge  sedeeima  die  mensis  Aprilis  anno  domin i  millesimo  qua- 
dringentesimo  quinquagesimo  qnarto ,    regnorum  nostrorum  Hnngarie  etc.  10 
quarto  deeimo,  Bohemie  vero  primo. 

(Sinfaaje  Äbfd)rift,  etwa  au«  bem  anfange  be«  XVII.  3abr$unbert«  ftammeub,  tat 
©re*lauer  ©taattaräjiioe.  Orttacten  Äura«.  Senn  e«  auffallen  Tann,  ba§  Sabpflaw,  bem 
bamatd*noä)  gar  niä)t  toon  atten  ©djtefiern,  namentUä)  ntäjt  öom  gfirfientyum  ©reSlau, 
gebulbtgt  war,  bj«  föou  eine  ©ä)enlung  vornimmt,  fo  muß  bemerft  werben,  ba§  bid  15 
bod)  nidjt  unerbört  ift,  wie  benn  5.  93.  bie  §trföberger  junt  7.  SRärj  beffelben  3ab>e*  ein 
«ßrttoileg  ÄSnig  fabpflaw'«  aufweifen.  SBreSlauer  @taattarä)ta,  ©tabt  $irfä)btrg  125. 
fcufjerbem  finben  fid)  bier  in  ber  Urfunbe  110«)  bie  Angaben  ber  Regierung« jab/re,  bit 
fämmtlid)  auf  1454  fübren.  $ie  <Sd)tt)ett  ber  Urfunbe  gerabqu  ju  bezweifeln,  |d)teu  be* 
lein  jwingenber  ©runb  »orjnliegen.  20 

3«  8re*lau. 

19.   Jtöniß  (&m%  toetft  bie  Stafatten  beä  2Beid>bilbc$  Weumarft  unb  bie 
23ür(jer  ber  <Stabt  an,  tynt  $ulbtQiing  ju  leiften.   1459  (September  7. 

1459  Wir  Jorg  von  gots  gnaden  kunig  zu  Behmen  und  margraff  zu  Merhern  etc. 

Sept.  7.  embieten  den  erbern  manschafft  burgermeister  rate  und  ganzer  gemein  der  23 
weichpil  (!)  und  stat  Newmargkt  nnsir  lieben  getrewen  nnsir  gnad  und  alles 
gut.   Lieben  getrewen,  als  ir  uns  holdigung  als  einem  konig  zu  Behmen 
und  ewrm  erbherren  tun  solt,  also  schicken  wir  zu  euch  den  hochgeboren 
Hannsen  herezogen ,  herezogen  in  der  Slesii  und  zu  Awszwicz  unsim  ohrnen 
und  forsten  ,  und  die  edlen  Borzita  von  Marti niez  unsern  koffmarschalg  und  3ö 
Henrichen  von  Rostock  unsere  lieben  getrewen ,  dieselben  von  euch  solich 
hnldigung  von  unsern  wegen  und  an  unser  stat  werden  uffnemen;  darumb  be- 
gern  wir  von  euch  und  entphelhen  euch  ernstlich ,  daz  ihr  das  thun  wollet, 
wenn  sie  der  an  euch  begeren ,  und  wenn  ir  das  gethan  habt ,  so  sein  wir 
willig  euch  ewr  brieff  privilegia  und  gnad  bestetigen  und  confirmiren ,  auch  35 
geistlich  und  wertlich  bei  irer  gewonheit  und  alten  herkomen  lassen  belei- 
ben ,  dabei  hannthaben  und  schfltezen  als  ewr  genediger  herre  und  konig 
an  geverde.  Auch  haben  wir  denselben  befolhen  nnsir  slosz  zu  besetezen  uns 
zu  gut  und  euch  und  der  ewrn  zu  beschirmunge. 

Geben  czur  Sweidnicz  am  freitag  unser  lieben  frawen  abend  nativitatis  40 
anno  domini  etc.  Lrx ,  unsers  reichs  im  andern  jare. 

Commissio  propria  domini  regia 
in  consilio. 

Orig.  $ap.  $Te«laner  @taat«ard)h>,  ©tabt  fteumartt  57.  »uf  bem  Äfiden  ber  Ur- 
funbe ift  bie  ©pur  eine«  aufgebrütft  gewesenen  fret«runben  Siegel«  nod)  »orbanben.  43 
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3u  ft.  ©logau.Sagan, 
91  n  bang  Steinau»9i«ubieii. 

20.   1459  Octob«  23. 

^er^og  ßonrab  bcr  SBeijje  non  OelS  uerpfänbet  feiner  Sdiroefter  Salome  1459 
5  fterftogtn  non  Xroppau  bie  Stäbtc  Steinau  unb  Staubten.  Dd-  23 

Steinau  $>ienftag  Dor  Simonis  unb  3ubä  1459. 

9lur  »orftebenbe,  bie  Angaben  ©anb  I,  267  «nm.  1  in  etwa«  crgänjenbe  Änfübrung 
ifi  uns  erhalten  bei  (©ityme)  2>il>lomattfa)e  ©ertrüge  'jur  Untersuchung  bei  Sdjlcfiföen 
Sickte  unb  ©efdjtdjte  VI,  S.  36,  9tt.  40.  $erjogtn  Salome  war  übrigen«  nid)t  bte  Sdjweftet 

10  Äontab'«,  fonbem  eine  Xodjter  'ißuota'«  oon  Gjaftotowicj.  2>er  9lu«btud  ©djwefter  ift  b,ier 
in  bem  weiteren  Sinne  gebraudrt,  wie  wir  ja  ba«  ©ort  93rubcr  fo  oft  angewenbet  finben, 
in  ber  aorftetienben  Urfunbe  ebenfowobj  wie  in  ber  biefe  erbartenben  anbeten  Urfunbe  Dom 
6.  3nni  14S3  f©ommet«betg  Ss.  rer.  Siles.  I,  1081).  $etjogtn  Salome  bat  bann  Steinau« 
Staubten  bi«  ju  ibrent  2obe  1489  ftebruar  6  befeffen,  boa)  fcf)cint  in$wifd)en  auä)  Äontab 

15  btr  ©ei&e  $o&eit«tedjte  in  Steinau  autgeübt  ju  haben,  wie  bte  Utfunbe  t»on  1477  2>e» 
cember  1  (1478  mittwoche  fürm  newen  jhor)  bei  ßr/t^atbt  tteue  btplomatifdje  ©eitrige 
l,  147  jeigt. 


3u  Sdjteften  allgemein. 

21.  Formel  M  an  Äontg  SWatt^to«  ju  letjfcnben  ßefmSetbe«. 

20  [1469  3unt  4.] 

Ich  A. ')  glowbe  und  swere  euch  allirdurchlauchtigsten  forsten  und  her-    L 1469 
ren  herren  Mathie  konige  zu  Behem  meynem  allirgnadigsten  herren  alse  ey-  3unt  4.1 
nem  waren  kunige  zu  Behem  und  ewern  nachkomenden  knnigen  zu  Behem 
recht  und  redelich  eyntretende  von  wegen  des  bistums]  alse  den  waren  und 

25  rechten  lehensherren  desselben  b  istumsj  getraw  gewer  und  gehorsam  fce  sein, 
ewer  guttis  zu  werben  und  ewern  schaden  zn  bewaren ,  nach  meynem  vor- 
wogen, yn  allir  mosse  als  wie  eweren  vorfaren  konigen  zu  Behem  meyne 
vorfaren  vorphlicbt  gewest  sein  und  bissher  geglowbet  gesworen  und  gewon- 
heit  gehabt  haben  ze  thuen ,  alse  mir  got  helfie  und  die  heiligen. 

30  Eisdem  loco  et  hora  prestiterunt  homagium  sub  illo  tenore  dnx  Albus, 
dux  Balthazar,  dux  Henriens,  dux  Fridericus,  dux  Wenceslaus  Oppaviensis2). 

%n\  einem  flehten  befonberen  33latte  votne  eingeheftet  in  ba«  92eiffet  ?agerbud)  H.  ba« 
Re^istrum  episcopi  Rudolpbi,  wie  e«  auf  bem  (Stnbanbe  bejeic^net  ift  (SJrrtl.  Staat«ardj.). 


l:  6«  fdjetnt,  baß  junadb.fl  an  Sötfdwf  SRubolf  ju  benfen  fei. 

35  2}  Öfdjcnloer  Bist.  Wratislav.  (Ss.  rer.  Siles.  VII,  2051  bemetlt  übet  biefen  SSorfatt: 
Dominica  sab  octavis  corporis  Christi  duces  Siesie,  primum  dominus  Rudolffus 
episcopus  Wratislaviensis ,  dux  Albus  Wolaviensis,  dux  Heinricus  Freistattensis, 
dux  Baltazar  de  Zagano,  dux  Wenczislaus  de  Steynow,  dux  Fridericus  Legni- 
censis  prestiterunt  homagiuin  regi  Mathie  in  stuba  episcopali  in  summo  in  curia 

40  episcopali.  (Sine  ßibeSformel  ©ifd)of  9tubolf«  toon  bemfelben  Xage,  aber  in  lateintfdjer 
©pracf)e  unb  mit  befonbetet  SBejugnab^me  auf  ©rotttau  ift  oben  auf  ©.  279  abgebrudt 
»orten. 
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kjia<$träge  j«  betbeu  »änbcn. 


3«  $.®(oflait*6agftii. 

22.   £ie  6tänbe  be*  ftürfteiir&um*  ©loflau  fpulbigen    önig  <Wat$ta$  unb 

feinem  «So&ne.    [1489  Hpril  23.]') 

[1489         Wir  globen  und  schweren,  das  wir  dem  aUerdurchUuchtigsten  forsten 
•?ipiU23].  und  hern  hern  Mathian  zu  Hungern  und  Behmen  konig  etc.  unserem  aller-  o 
gnedigsten  hern  und  nach  seiner  königlichen  gnaden  abgang  dem  hochgebor- 
nen  forsten  auch  unserem  gnedigen  hern  hertzog  Johannsen  seiner  ko.  mt. 
söhn  und  seinen  erben  von  diser  stund  nw  foran  zu  ewigen  tzeiten  vor  unser 
rechte  naturliche  erbhern  getraw  gehorsam  und  gewertig  sein  auch  irer  gna- 
den ere  nutz  fromen  und  bestes  fordern  und  betrachten  und  schaden  wenden  10 
und  obeleyten  sullen  und  wollen  nach  unserem  allerhöchsten  vormugen ,  uns 
auch  bey  und  an  iren  gnaden  und  iren  erben  trewlich  zu  halden  und  umbe 
keynerley  Sachen  willen  von  in  abozufallen  sunder  biss  in  unsern  todt  stet 
worhaft  trew  und  gerecht  an  in  als  unser  rechter  naturlicher  herschaft  zn 
bleyben ,  iren  gnaden  auch  alles  das  zu  thun  und  zu  leysten ,  das  frome  und  15 
getrew  underthane  iren  rechten  natürlichen  erbhern  zu  thuen  schuldig  und 
pflichtig  sein,  ane  alle  arge  list  trewlich  und  gewertlich,  als  uns  des  got  helffe 
und  alle  heyligen. 

Bbgebrudt  in  bm  Ss.  rer.  Lusat  II,  103. 

3u  ®*lejicn  aügtmctn.  W 

23.  1490  ÜRat  24. 

1490         JBon  beut  ©unbeäoertrage  ber  ©d)lefier  mit  ben  2Räf)rern  bejüglid)  ber  $ul* 
ORai  24.  bigung  ou  ftönig  SBlabüflam  unmittelbar  nadj  bem  Xobe  be*  $önig8  9ftattt)ia$ 
ift  eine  Sfaffung ,  meldte  ungleich  auäfüfjrlidjer  unb  inl)alt£reidjer  ift  aU  bie  oben 
I,  36  mitgeteilte ,  neuerbingS  an«  ßiajt  gebogen  unb  in  ben  8s.  rer.  8iles.XlI  £ 
ed.SBadjter  p.  129  abgebrueft  worben. 

Geben  zu  Breslaw  auf  den  gemeinen  furstentag  gehaldten  am  montage 
noch  unsere  herrn  himmelfart  noch  Christi  geburt  thausent  virhundert  darnoch 
im  neunezigesten  iaren. 

3u  %.  @(ogau*€ag«n.  30 

24.  1491  3uH  8. 

Soljann  Ulbert ,  erwählter  ftönig  oon  Ungarn ,  oerfprid)t  bem  §erjog  %o- 
fymn  oon  Sagan  einen  beftimmten  3öl)rget)alt  unb  nimmt  i^n  in  feinen  Sd)tn> 
unter  ber  ©ebingung,  bafc  berfclbc  iljm  §ulbigung  leifte,  unb  bafj  beffelbeu  ©öter 
nad)  feinem  unb  feiner  ©ematylin  Xobe  an  ttyn  unb  feine  Grbcn  fallen. 
Eperies  die  octava  Julii  anno  1491. 

angeführt  im  Invent.  Cracov.  p.  60. 


1)  3>ie  3«tb«ftimmunfl  ergänzt  ou«  ben  Annales  GlogovienBes  ed.  SWarfgtaf  Ss. 
rer.  Siles.  X,  60). 


1491 

3uli  8. 
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3u  ®<blefien  allgemein. 

25.  tfönia,  Sölabnflam  ucrfprid)t  bem  $er$oa,e  ßaftmit  non  lefdjcn,  feinem 
oberücn  ^auurmanne  in  Ober»  unb  9tieberfd)lcjien ,  fo  lange  berfelbe  in 
btefent  feinem  «mte  tft,  alle  etwa  jut  ßrlebißuna,  tommenben  fielen. 

1491  Moöember23. 

5       Wir  Wladislaus  von  gotis  gnaden  zu  Ungern  Behemen  Dalmacien  Croa-  1491 
cien  etc.  könig  marggrave  zn  Merhern  herczug  zu  Lutczenburg  und  in  ßlezien  Mo».  23. 
marggrave  zu  Lawsicz  etc.  bekennen,  das  wir  dem  hochgebornen  unserem 
ohmen  fursten  unde  liebn  getrewen  Kazimir  herzogen  zu  Tesschin  unserm  obir- 
sten  in  Ober-  und  Nieder-Slezien  haubtman  alle  lehn  adir  anf/ill ,  so  sich  von 
lo  dato  an  uns  mit  tode  erledigen  adir  verfallin  in  Slezien,  dieweil  er  unser 
haubtman  daselb  ist,  zu  verleyhen  gnadiglich  verlihen  habin  nndc  gebin, 
leyhen  und  gebin  im  biemit  in  craft  unsere  brives  alle  lehn  adir  anfall ,  die  an 
uns  daselb  in  ßlezien  mit  tode  verfallen,  sich  der  zu  gebra wehen  mit  verleyhen 
vergebin  verkowffen  verseezen  vermachen  undc  an  seynen  bestin  frohmen  ze 
15  wenden,  doch  denen,  die  wir  vor  dato  dieses  brives  mit  anszgeczeigteu  anfallen 
nach  laut  irer  brive  gnediglich  versehen  unde  vertrost  habin ,  ane  schadin ; 
auch  also ,  ob  wir  den  berürten  herzogen  von  dem  ambt  nehemen  und  einen 
andern  dorein  seezten ,  sovill  anfall  von  dato  sich  an  en  in  seinem  ambt  ver- 
fallen habin ,  der  sali  und  magk  er  sich ,  als  obene  klerlich  auszgedrucket  ist, 
20  gebrawehen  von  uns  unseren  nachkomen  unde  meniglich  unverhindert.    So  er 
aber  in  dem  ambt  nymer  ist ,  so  soll  er  auch  furbas  mit  keyuem  lehen  awsser- 
halb  der,  die  sich  nwn  an  en  verfallen  habin,  nichtz  thun  noch  handien  sunder 
uns  berwhlich  folgen  lassen.    Des  zw  urkundt  habin  wir  unser  königlich  in- 
sigell  an  den  brieff  lassen  hengen. 
25         Geben  zw  Ofhen  an  mitwoch  vor  Katherine  nach  Cristi  geburt  vierezehn- 
hundert  dornach  in  dem  einundenewnezigisten ,  unser  reiche  des  Hungerischen 
im  andern,  des  Behemischen  im  einundezewenezigsten  iare. 

Ad  mandatum  proprium  domini  regis. 

3m  <25taatSar<$toe  in  ©re«Iau  in  einem  £ran«futnte  be*  9tau)e«  jit  S<b>eibnifc 
(0  fcom  3abre  1502  (gürflentbum  Xefäen  lb).   Äafoerlit,  bem  für  feine  Äbbanbtung  Über 
^erjog  Äaftmit  »on  lefeben  im  2Häbrtföen  Wotijenblatt  1873  @.  9  biefe  Urlunbe  unbe* 
tannt  geblieben  ift,  fflbrt  ein  biermit  sufammenjubaltenbe«  ^rtoileg  toon  1515  3unt  13 
Ofen  an  s.  Antonitag)  an,  worin  Äönig  Slabpfla»  bem  JanbeSbauphnann  $erjog  Äafimir 
unb  bem  ^rotonotar  ber  bitymifd)en  Äanjtei  fflenjel  2)o<tor  bie  ganje  £>abe,  fabrenbe  unb 
5  nnfabrenbc  ©fiter,  (Strafgelber  unb  anbere  Unfälle  ber  ?aubbeföäbiger,  @?tra§enrauber  unb 
ibret  Seijiänber,  al«  bem  Äänig  »erfatten,  toerieibt.   Crig.  im  Xefcbener  ©eb>&arcb>. 


3u  €d>leffen  allgemein. 

26.    Yladislai  regis  decretum  primum  anno  domini  MCCCCXCII 
editnm.  Aliis  decretum  maias  vocatnm.    1492  gebtuar. 

>  Articulus  IV.  Moravia  Silesia  et  Lusatia  a  Corona  regni  seil.  Hungariae)  1492 

non  alienentur.  frfcruat. 

edrtefifdje  MjniutrttnVn.  2.  42 
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In  diaeta  ad  festum  purificationis  b.  Mariae  Virginia  ad  civitatem  Boden- 
sem  indicta  a°  1492. 

25ie  Raffung  ftimmt  genau  mit  ber  Confirmatio  iuriara  fcon  1490  3uli  31,  fitbe 
2b>Ü  I,  38,  nur  baß  b>r  üom  Äönig  in  ber  britten  ^erfon  bie  Siebe  ijt   (SbeufalU  gebntit 
in  ben  Decreta  consuetudines  etc.  Ungariao  1584,  p.  210,  nobet  gebeten  wirb,  ben  5 
2)rudfeb>r  1694  in  Ibetl  I,  38  ßeile  36  tirrfceffern  ju  »ollen. 

3u  %.  Sretlau,  ttnb«ng 
ber  btfaifl.  Qalt  Ga«tt). 

27.   1497  9Ror$  3. 

1497  93ifd)of  3of)ann  oon  93reälau  unb  fein  Kapitel  oerfdjreiben  naä)  bem  lobe  10 
3H«J  3.  SSalt^afar'd  SWotfcfjcIni^  bem  ftifotauS  ©eiblifc  üon  SatoSborf ,  feiner  ©emafjlin  Ur* 
fula  «iib  if)ren  Ücibeäerben  um  taufeub  gute  ungarifdje  ©ulben  roiebcrfäufliä) 
denselbigen  halt  zum  Chanth  stat  foytey  das  zuprochen  sloß  mit  obirsten  und 
nedersten  gerichteu  und  allen  andern  zugehornngen  czinsen  reuten  czolen  mö- 
len  weiden  teychen,  auch  der  Gzirnen  möle  und  walde  darbey  gelegen  und  zu 
obgemelter  foytey  gehörend,  audj  mit  ber  §auptmannfd)aft  bafetbft,  unter  SSor* 
behalt  eined  SBorfaufärcajteS  für  93tfct)of  unb  Kapitel.  $ie  ©aulaft  für  ba3©d)lo&, 
bie  3Jiüt)Ien,  bie  Steiget)*,  ©rot*  unb  Sajutybänfe  übernimmt  Seiblifc,  wirb  audj 
ba£  ©djlofj  immer  für  ben  93ifdjof  offen  tjalten ,  bie  ©tobt  bei  ifjren  ^frei^ettm 
laffen,  aud)  ben  bifdjöflidjen  SBalb  ntdjt  oerttmften,  fonbern  nur  ju  eigenem  $e«  20 
barf  barauä  §oIs  entnehmen.  Xer  ©ifdjof  behält  ficr)  baä  SRedjt  Por,  eine  attge* 
meine  ßanbeöfteuer  aufzulegen  unb  audj  joUfreie  SBierfuljre. 

Beugen :  9Uf .  Xaudjan  $octor  in  geiftliajen  9tedjten  <3djoIafticu$,  Cätoalb 
©traubinger  in  beiben  Staaten  $octor  Kantor,  Mpitiuä  Kolo  fiieenciat  Äanjler, 
ÜRifoIauö  9tterbotf|  £octor,  $offmann  Sicenciat,  3of).  Steinbabe,  $einr.  i> 
tJuOenftein  SDceifter  in  freien  fünften ,  $an$  <5djemrlein ,  93artfj.  SRarienfufc 
doctor  in  der  erztey,  Sine,  fönbelmann  $octor  in  gciftliajen  Siedeten  Sicenciat 
bifdjöfl.  Officio!,  3»r).  ©ebottentjofer  doctor  in  der  erztey,  SBartf).  ©ajemrlcin 
unb  ©igiömunb  ÖJoffinger  SJietfter  in  freien  fünften ,  Prälaten  unb  SJomfjcrrn. 

Gescheen  und  gegeben  zu  Breslaw  am  freytag  vor  Letare,  das  ist  am  drit-  3»j 
ten  tag  des  monden  Marcij,  als  man  czalt  nach  Christi  gepurdt  mcccclxxxxvti. 
auß  dorn  gemeinen  capitel,  das  man  ierlich  bey  unser  kirchen  zu  Breslaw  nach 
dem  tag  des  h.  merterers  und  leviten  s.  Vincencii  pfleget  zu  begehen,  dahin 
verleyt  und  verschoben. 

Weiffer  Jagerbud)  K.  f.  551  im  ©taat8ard)h>e  ju  »re*lou.  35 

3u  $.  9re*lau,  Anfang 
ber  bifdidfl.  $a(t  Gant}. 

28.  Äatyarina  2Rorfd)clnty  entfagt  allen  8nforiid)cn  auf  Gantfr. 

1497  gRätj29. 

1497  Wir  Johannes  von  gots  gnaden  bischof  zu  Breslaw  etc.  bekenne  uffentlich  m 

Wärj  29.  mit  desim  unserm  brief  vor  ydermennigklich ,  das  vor  uns  gestanden  ist  dy 
edel  togentsam  fraw  Katherina  etwann  Balthasar  Motschelnitz  unsere  mar- 


Digitized  by  Google 


1497  2Äärj3.  -  1522  3uni  2. 


659 


Schälks  gelossen  witwe  und  hat  durch  den  erbarn  woltuchtigen  Peter  Lohen- 
stein iren  zu  desin  hienach  geschreben  Sachen  gekoren  Vormunde  sich  gantz 
und  gar  vorczigen  aller  und  yder  gerechtikheith  und  zuspruche ,  dy  sy  hat 
oder  nachmals  haben  möchte  in  und  zu  der  stat  sloß  und  foytey  zumCanth  und 

5  aller  irer  zugehorung,  vormeynende  khein  recht  daran  zu  behalden  noch  zu 
haben,  sagende  die  leut  doselbist  aller  pflicht,  so  [sie]  schuldig  sein  mochten, 
frey  los  und  ledig,  glowende  umb  sulhe  gerechtikheith  nymand  und  sunderlich 
zukünftigen  hewptman  nymermeher  in  khein  weg  nicht  anzufertigen  weder 
geistlich  noch  wertlich  ungeferlich. 

10  Gescheen  zu  Breslaw  am  mitwoch  nach  den  Osterheyligen  tagen  anno  etc. 
lxxxx  septimo.  Presentibus  herr  Christoff  Reybnitz  thumherr  czum  heyligen 
crewtz,  Michel  Tod  doctor  in  der  erztey,  Paul  Brer  foytzurWeyden1),  Chuntz 
Waldstromer  von  Prackenfels,  Ludwig  Pfinczing  von  Nürnberg  und  Stanislaus 
Sawer  notarius  cancellarie. 

15  «u«  btm  Wetffer  gagerbutfe  K.  f.  523  im  ©taat«ar(fr>e  ju  »trtlau. 

29.  tfaftmtr  unb  ©eorg,  2Rarfa,tafen  »on  Sranbenburg,  nerfpredien,  rocnn 
fte  beim  $obe  $ergoa,  3°bftnn*  non  Oppeln  btefen  beerben,  bie  an  tyn 
netpfänbeten  ©ebiete  non  Ätetijbura,  *  <Ptifd>en  bem  $er$oa,e  griebrtd)  »on 
20  gtea,nty*$riea,  $urücf$ua,eben.   1522  3uni  2. 

Wir  Casimir  und  Georg  als  die  eltesten  regirende  gebrudere  von  gots  1522 
gnaden  marggraven  zu  Brandenburg  zu  Stetin  Pomern  der  Cassuben  und  3uni  2. 
Wenden  hertzogen  burggraven  zw  Nurmberg  und  fursten  zu  Rügen  bekennen 
und  thun  kund  öffentlich  für  uns  und  unser  erben  allermenigüch ,  das  wir  dem 

25  hochgebornen  fursten  unserm  freundlichen  lieben  oheim  und  swager  herrn 
Fridrichen  hertzogen  zur  Lignitz  Brigk  etc.  obristen  haubtman  in  Nidern  Sle- 
sien  ausserhalb  der  andern  vertreg ,  die  wir  mit  seiner  lieb  ufgericht ,  zuge- 
sagt haben  und  vorsprechen  und  zusagen  hiemit  und  in  craft  des  briefs :  so 
und  als  der  hochgeborne  fürst  unser  lieber  oheim  und  vater  herr  Johanns 

30  hertzog  zu  Opeln  etliche  stet  als  Creutzberg  und  Pitschn  vor  viertausent 
gülden  Ungerisch  in  vorsaczung  innen  hat ,  die  gemeltem  unserm  oheim  und 
swager  hertzog  Fridrichn  und  seiner  lieb  erben  zustendig  und  zu  seiner  lieb 
land  und  furstenthumb  Brigk  gehorn,  wo  es  zum  fall  kumbt,  das  hertzog 
Johanns  von  Opeln  mit  tod  verschiden  were  und  wir  marggraf  Georg  oder  unser 

35  erben  zu  der  erbschafft  der  furstenthumb  Opeln  und  Ratbarn  kumen  sind ,  das 
alsdann  dieselbigen  zwu  stet  Creutzberg  und  Bitschin  mit  aller  irer  obrigkait 
herligkait  gerechtigkait  ein  und  zugehorung  inhalt  der  versatzungen  frey  on 
alle  hinderung  und  ainicherlay  widerstattung  der  haubtsuma ,  so  darauf  ge- 
lihen,  an  gemelten  unserm  lieben  oheim  und  swager  und  sein  erben  komen  und 

40  fallen  sollen.  Und  dieweil  auch  Bein  lieb  bemeltem  hertzog  Johannsen  von 
Opeln  ungeverlich  drew  tausent  Reinisch  gülden  an  montz  schuldig ,  wollen 
wir  sein  lieb  freundlich  biten  ain  iar  zway  oder  drei  mit  unserm  oheim  und 

1)  ©tabt  fficibcnau  in  Cflemtyifö^tefuiT. 

42* 


Digitized  by  Google 
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swager  hertzog  Fridrichn  gedult  ze  haben  und  seiner  lieb  solich  gelt  zu  har- 
ren ,  bis  sein  lieb  solichs  on  seiner  lieb  beswer  beczalen  möcht.  Begeb  sich 
aber ,  das  unser  oheim  und  vater  bertzog  Johanns  von  Opeln  todeshalben  ab- 
geen  ,  eh  er  von  hertzog  Fridrichn  beczalt  wurde ,  so  sollen  und  wollen  wir 
alsdann  unserm  lieben  oheim  und  swager  hertzog  Fridrichen  oder  seinen  erben  5 
solich  drew  tausent  Reinisch  gülden  auch  nachlassen  und  weiter  nymants 
darumb  ansprechen.  Wo  es  sich  aber  begebe,  das  unser  lieber  oheim  und 
vater  hertzog  Johanns  von  Opeln  diese  vier  tausent  gülden  uf  der  pfandschaft 
oder  auch  die  drew  tausent  gülden  gelihens  gelts  bei  seinem  leben  gar  oder 
zum  tail  verschaffen  oder  vergeben  ,  also  das  diese  pfandschaft  und  das  geühn  lu 
gelt  nit  an  uns  kumen  wurde ,  so  sullen  wir  alsdann  nit  schuldig  sein  solich 
gelt,  das  hertzog  Johanns  davon  vergeben  oder  verschaft  het,  ze  ledigen. 
Zu  urkund  haben  wir  bede  obgemelte  fursten  unsere  insigel  offenlich  an  die- 
sen brief  gehangen. 

Geben  zu  Prag  montags  nach  dem  sontag  Exaudi  nach  Cristi  unsere  lie—  15 
ben  herrn  geburt  funfczehenhundert  und  im  zway  und  zwaintzigisten  iarn. 

Orig.  $crg.  im  SBre«laucr  Staat«arcbi»,  2icgmtj*©rieg  82.  Hn  ^cTgamcntftretfen 
Rängen  bie  beiben  Siegel  ber  HuSftettcr,  rot&e«  Bad)«  in  gelber  ©cbale.  Der  quabrirte 
@<bilb  bei  beiben  flbereinflimmeub  jetgt  im  erften  gelbe  ben  branbenburgiföra  Sbler,  im 
jweiten  ben  »ommerfctyeu  ©reif,  im  britten  ben  ?3»en  bet  Burggrafen  »on  Dürnberg,  im  20 
legten  bie  ©ierung  be«  §otyen$olIernfc$en  2Ba»»en«.  Die  Umfcyrift  lautet  bei  bem  erfteu: 
S.  CASIMIRI  DEI  GRAC1A  MARCHIO  •  BRANDEBVRGEN ,  bei  bem  anbern: 
GEORIVS  DEI  GRACIA  MARCHIO  BRANDEBVRGEN. 


3u  %.  «Huf4wt|j.3ator. 

1477  €tyrember  29.  B 

1477  ^ßrimfo,  §er$og  oon  Xefdjen  unb  §err  non  ©ro|3*®logau,  Sßictorin,  ^erjog 
€tpt.  29.  oon  SERünfterberg  unb  Xroppau  je.  unb  Sßrimfo,  §erjog  non  $tufdjmifc  unb  Xoft, 
fjaben  auf  bitten  ber  Slufdjtmfcer  Surften,  be$  $ergog$  Äafimir  oon  Xefdjen  einer' 
unb  beä  §er$og$  Solmnn  oon  2luf{f)roi&  anbrerfeits  einen  SScrgleidj  jtmfdjen  ben 
genannten  beiben  Surften  in  ber  SBcife  oermittelt,  bafj  Solmnn  bem  ©ruber  feiner  30 
&emaf)lin  Barbara,  ^er^og  ßafimir,  bie  9tocf)folge  in  feinen  Sanben  jufidjcrt  für 
ben  Soll,  bafj  er  felbft  ftürbe  olme  2flanne3erben  ju  lunterlaffen. 
Dan  na  Tiessynie  w  pondieli  po  sw.  Waczlawie  1477. 

Drig.  im  9tetd)«ardjttte  ju  Söarftbau.   Die  erft  jet*t  nacb.  Slbicblufj  be«  DTuetee  ein« 
laufenbe  bureb  $errn  ^rofeffor  Dr.  ^annn«fi  freunblityfl  besorgte  Ürfunbenabfebrift  mag  35 
bier  au«jug«»eife  nod)  eine  ©teile  finben  fä)on  jur  ©encytigung  be«  oben  S.  570  92r.  15 

Begebenen  $egcft«.  3Iufjerbcm  ftcUt  fte  jugleid)  bie  bi«tyer  unbefannte  §crfunft  ber  ©tmablin 
iobann'«  IV.  »on  3ator  fejt.  <S«  wart  bie«  bie  SBittroe  be«  unglücfücben  §er,og«  ©altbafar 
»on  Sagau,  naebbem  inbefj  bie  Kombination  ©rotefenb'«  bqüglid)  be«  tarnen«  ber  Gattin 
SBaltbafar'«  bureb  bie  Slnfübrung  in  Ss.  rer.  Siles.  X,  93  beflatigt  worben.  Untere  40 
Urtunbe  roiberf  triebt  bann  aud)  bem  »on  Dlugofj  II,  654  fo  bejtimmt  angegebenen  Xobe«* 
tage  ^rimfo'«II.  »on  Defd)en  am  ll.SWärj  1477.  Übrigen«  möchte  man  jur  Sbre  be« 
Invcntarium  Cracoviense,  ba«  un«  ben  oben  S.  570  9fr.  15  gegebenen  »u«jug  über» 
liefert  bat,  bie  9ttöglid)feit  ntc^t  aan^  ausfließen,  bafj  ned)  eine  anbere  Urfunbe  »orgelegcn 
bat,  ba  ja  aueb  ba«  Datum  niept  fhmmen  roill,  infofern  ba«  Invent.  beu  Sounabenb  »er  45 
bem  fßenjetdtage  (September  27),  bie  £öarfd)auer  Urtunbe  ben  SDioutag  baruad)  (Septem* 
ber  29)  angiebt.  Dod)  ift  ber  fad)lid)e  onbait  be«  dtegefl«  im  Inventarium  Cracoviense 
ein  gegenfettiger  (Srbfolgeoertrag  ber  brei  in  gragc  lommenben  dürften,  bie  alle  brei  SJru« 
ber«föbne  al«  natürliche  (Srben  ibrer  Stonbe  batten,  niä)t  r«bt  glaubbaft  unb  eine  Scrroecbfe* 
lung  ber  Sermittlcr  mit  ben  SJertragfcbliefjcnben  nid)t  un»abrfa)einlicb.  50 
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Tif  eingetlammerten  ^.iblen  ürrweifen  auf  ©rotefrab"«  Stammtafeln  t>cr  fd^teftftfien  ftürflen,  ©re«latt  ISIS. 
Die  fett  gebrudten  Labien  beuten  boranf  bm .  ba&  an  bet  ©teile  eine  «efäreibung  be«  Siegel«  ber  be> 

txeffenben  $erfon  refp.  Gotporation  ju  finben  fei. 


«brabam,  Stenjel  451. 
flbfAafe,  Diräco  7. 

  «Hlbretbt  13. 

  Gaepar  ©awn  293. 

ftdntttä,  ©regor  7. 
lbcluna*ba<b,  #einemann  Don  7. 

  %kux  Don  139.  140. 

flblar,  Wicbta  be  469. 
«biet,  Elaftu*  72. 
flbrian  IV.,  $apjt  197. 
flane*.  £crjogin  Don  ©eutben,  Wbtiffm  (V,  27) 
421.  436. 

 £er>ogin  Don  <Scb>eibntfe«3auer  (IV,  9) 

645.  651. 

  #enogin  Don  Sroppau  (XI,  191  508. 

fllbetäborf  563.  567. 

Hlbert,  £crjog  Don  StrcbU*  (VI,  3)  307.  380. 
383.  423.  626. 

  ©ifdjof  Don  Schwerin  226. 

  8obn  Stentet'*  10. 

 Iiudjfefj  416. 

«Ibrecbt,  $erjog  Don  SHünfterbeTg  (XIII, 
17)  109  ff.  162.  163.  188.  189.  190  ff. 
341. 

  Dtarfgraf  Don  söranbenburg  6. 

  fcer$og  Don  Saufen  (ber  SBcb,crjtcj  70. 

71—74.  78.  84.  85.  94. 

  ©raf  pon  Inhalt  6. 

Wbrecbticj  151.  180.  511. 

fllcianber,  Äönig  Don  «Polen  621.  622. 

ttltbotf  404. 

Wiener  25. 

2lltenbotf  653. 

Bltfiabi,  2)orf  486. 

flmbrofmö,  can.  Olomuc.  416. 

«mop,  Don  Sorowkj,  £einridj  396. 

mnbitaborf  486. 

Slnbri*,  3acob  254. 

Wnna ,  ©emablin  $ciim$'ä  V.  Don  ©logau- 

€agan  (II,  17)  174. 

  beten  lodjter  (II,  25)  477. 

  ©emablin  ftaifer  *«T«  IV.  (IV,  16) 

645— »47. 

 £crjogin  Don  Effeln  (VI,  12)  309. 

  $er}ogin  Don  Öiegnifc  (VII,  11)  643. 


Anna,  ^ogin  Pon  flufd)n>i&  (VII,  15)  147. 
150.  151.  180. 

 £er$ogin  Von  %atox  (VII,  26)  617. 

  £erjogin  Don  fcefeben  (VIII,  3)  569. 

 £erjOjjin  Don  lefeben  (VIII,  4)  567. 

  geb.  iperjogin  Don  Xroppau,  ©emablin 

be*  3ot>.  d.  £afcnburg  (XI,  25)  520.  533. 
£erjogm  Don  Iroppau,  Nbtiffin  Don 


Irebnifc  (XI,  28)  93.  510. 

 fcerjogin  Don  Hatibor  (XII,  15)  397. 

Antiqua  vtlla,  ficbc  Stararoie*. 

Nntoniu*,  päpftlicber  fiegat  266. 

Wpccjco,  $ombert  in  SBre«lau  210.  211.  269. 

flpolba,  ^einrieb  Don  460.  461. 

flrneft,  etjbifcb,of -Don  Ohag  208.  209.  219. 

226.  424. 
ttrnolb,  ©ifdjof  Don  Samberg  301. 
Wrnolbi,  3obann  138. 

'Hmolbeborf  bei  3ucfmantel  469.  486.  491. 
505. 

 $an$  Don  505. 

Wrnäborf  bei  ffieibenau  285.  290. 
fctqe,  6ig.  67.  282.  283.  376. 
Rubeln  486.  548. 
'.Hud-jiMU  486. 

NugufHm,  3aeob  36.  218.  231. 

  3<>bann  41. 

flurad  4.  84.  653. 

  löuragraf  Don  24. 

Nufcacj,  Martin  218. 

OlufdjtDifc,  ftürjtentbum  560.  562.  575—622. 
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  ©enjel  220. 

vaunolb  429. 

  £an*  86.  88.  401. 

£au*botf  (©rafföaft  ©laß)  174.  176.  194. 
£a»n  (©raffdjaft  ©laß)  186. 

  9<itolau#  ton  247. 

  lammo  be  33.  37. 

£ec$narot»iee  609. 
£eblonioi»  185. 

£ebwig,  £erjogin  ton  DeW  (III,  1)  24. 
482. 

 £cr$oa,in  ton  C»»eln«  Kaltenberg  (VI, 

26;  337. 

 £er$oa,in  ton  «ufd?n>iß  (VII,  4)  578. 

579 

£cr&oam  ton  Sef#en  (VIII,  7)  403. 


570.  571. 

£er$ogin  ton  aRünflerberg,  (XIV,  8) 
.  555. 


554 

£cibau  bei  iReijfc  253 
£cibe  (©raffdjaft  ©laß)  185. 
Jjjeibe,  91ifolauO  375. 
£te»ban  ton  ber  7. 


Reibet»  ilyen  11. 
£eil*bera„  '-öifcbof  ton,  fte»e  Sranj. 

  3obann  68.  277.  280.  288.  376. 

Jeimann  ber  €$neiber  140. 
£etmrot  28. 
£einemann  439. 
«Mmol»  204. 


£einer«borf  bei  ©eibenau  281.  285.  290. 
£eineo,  Grb»oa,t  in  ©rortfau  205. 
£einricfy  tt  fcerjoa,  ton  6ebleften  (I,  11)  5. 
299 

—  III.,  £erjog  ton  »reälau  (I,  29)  202. 

—  IV.,  £erjog  »pn  $w*lau  (I,  42)  3. 
197—200.  201.  460. 

—  V.,  $enog  »on  »reälau  unb  fiiegnijj 

(I,  33)  3  rt-  9. 

—  VI.,  £erjoa  ton  SBreälau  (I,  46)  9. 
10.  15.  21.  22.  204.  466.  467.  468. 

III.,  $er$og  ton  ©logau  (II,  3)  3  ff. 


8.  9  22  201 

—  IV.,  £crjeg  »on  @loaau.6aaan  (II,  8) 
16.  16.  20.  22. 

—  V.,  £cr$og  ton  ©logau  (II,  17)  174. 
208.  209.  476-478. 

—  VI.,  £erjeg  ton  ©loaau  (II,  21)  478. 

—  VIII.,  £cnog  »on  ©loaau  (II,  23) 
313 

—  IX.,  £er*og  ton  ©loaau  (II,  28)  265. 
327.  338.  055. 

—  X.,  £er}og  ton  ©loaau  (II,  2»;  327. 
£er$og  ton  Sauer  iV,  3)  127.  201. 


466. 


$crjog  »on  ÜRünjierberg  IV,  23)  243. 


670 


"Jkrfonen.  unb  OrttterjetdjutB. 


^fititidi,  £er$og  ton  Kaltenberg  (VI,  7}  228. 

309.  310.  312.  444. 
  VII.,  vmoa,  von  Siegnifc,  ÖTWlatttt 

Dornbedjant  (IX,  8)  239. 
  VIII..  ^erjpg  ton  ÜJrieg  (IX,  10;  650. 

651. 

  IX.,  &er$og  ton  Süben  IX.  18  651. 

  bcr  «eitere,  V<rjog  ton  «Wüniietberg 

fXIII,  5)  96.  88.  91     108  ff.  110-23. 

153-160.  161.  181.  182.  183.  1S4.  185. 

186  ff.  188.  189.  339.  341.  397—399. 

401.  512—517.  515.  521.  523. 
.        ber  3üngere,  verjofl  ton  ÜMünfierberg 

(XIII,  8)  153—160.  182.  396.  514—516. 

  I.,  £crjeg  ton  ittaiern  393.  385.  463. 

  Verjeg  ton  Äärntben  469. 

  ORarfgraf  ton  OHäbren  472. 

  bcr  erlaubte,  ÜJtarfgraf  von  üHei§en  463. 

— -  Öifdjof  von  Breslau  10.  202.  203. 

  iöifäef  von  ßcbue  218. 

  Eomfcbolafrku«  in  iBreälau  208.  211. 

  ttbt  von  Cifeg  415.  416. 

  Pfarrer  von  Xbema*fird>  422. 

  fcpfnotar  30.  460. 

  2>oftt  ton  £vvc\n  311.  318. 

Veinridjau,  «bt  ton  148. 

  Älüfler  135.  2u0.  212.  213. 

V<in$enborf  bei  ©telifc  565.  568. 

  bei  Säamtborf  486.  491.  505.  548. 

Velena,  vcr$ogin  von  Ireppau  XI,  12}  504. 
  ledjter  ber  £cr*ogin  ©arbara  von  3ä» 

gernborf  (XII.  9  527. 

  Verjogin  von  SRaiibot  'XII,  1;  390. 

  verjogin  Von  Otatiber  XII,  14;  397. 

$elfcnflein,  Vacjef  auf  493. 

  Ulti*  von  474. 

Velreig,  646. 
Vennedjin.  Dirtto  31. 
Vennerwi|>  486. 
£cnnig«torf,  ®eorg  62.  64. 
Vtnfel.  Äurcje  318. 
Verbortb,  van*  52.  64—67. 
Verb«borf.  911t-  243.  244. 
Verbain,  «Dlartin  238. 
gering,  van«  245. 

  ffiirnet  397. 

Verteroifc  489. 

Vermann,  iöurggtaf  ton  2lura«  24. 

  2<o$t  ton  SWünjierbcrg  138. 

  Seat  ton  Strehlen  204. 

Vermannjtabt  469. 
$ermanoae  563. 

Vcrmäborf  (©raffdiaft  ©lafc)  185. 

  bei  Stitbbetg  220.  274.  277.  281. 

283.  285.  290. 

  bei  Dblau  649. 

  bei  ffialbenburg  651. 

Vernberff,  3obann  ton  231.  239. 
V«li&  486.  555.  569. 

  ttlfdjicf  ton  484.  485  490. 

Verrnftabt  12.  19.  49.  60.  69.  73.  80.  92. 

100.  110.  114—17.  119.  122.  123. 
lettre ig«walbc  243.  244.  295. 
V«jog«n>albc  (©raffdjaft  ©la*]  186. 


£euad,  Corenj  254. 
Veiti,  'Jeter  ton  474. 
Villau  489. 

Vilsheim,  3obann  254. 

Vtmrtalb,  ßlojman  ton  586,  fiebe  3mralt 

Virfcbberg  654. 

virfdwicfen,  bic  491. 

virftein,  3ejema  be  469. 

vedjfretfdjam  487.  548. 

Vobonoroicj  574. 

Veenftette,  Äenrab  ton  218. 

Veit,  Barbara  339. 

  £an«  339. 

Vofmann,  3tbann  283.  288—291.  659. 

 Äaätar  401. 

vobenlobe,  Äraft  ton  474. 

Vebenmautb,  3»bann  ton  139. 

Vebnborf  487. 

velmfrcin  313. 

Veit,  »ifolau«  653. 

Vemutb,  $eter  41. 

Vottfe,  JHublinu«  214. 

voradb  t  öeronid},  Gbnfitftb  521 

Vom,  $etct  254. 

VornfcbloB,  Äafrellan  tom  642. 

Voruttansft.  3an  160.  185.  197.  199. 

vofdntp  486. 

Vocbjalfortip  486. 

j&etbraautb.  ftebe  Cttmutb. 

Vrabant,  3an  396. 

vrabin  489. 

vrabif*  489. 

vrabüban  488.  489. 

vrabfd>cin  486. 

  (ibriflepb  ton  536. 

Vrufcbau  563. 

Vrjtbenacj  488. 

Verona«,  Sbinfo  394.  505. 

  ffieiuel  569  .  570. 

vubende  485.  490. 

Vübnern  (Kreitf  Srebnifc  ,  60.  90.  101. 

VufottXfi,  veintid?  536. 

VultfAin  60.  75.  489.  493.  524.  527.  533 

546.  547. 
VummelfdjleB  159.  182.  185.  186. 
Vunb,  van«  148. 

punb  ton  bet  3)la»be,  fiebe  SMarobe  «lube 

Vunb«felb  60.  99.  101.  110. 
Vtnal  v<inti*  ton  6tenawa  404. 


3ablunfau  559.  560. 

3atffd)önau,  Giemen«  ton  185.  186. 188. 189 
3äaemborf  394.  407.  465. 467.  481.  486. 494 

|95_497.  503.  511.  526  .  534  .  547-556 
3agna,  Xodjter  bc«  ©rafen  6bolut  3. 
3afob,  erjbifd?of  ton  ©nefen  201.  202. 203 
  (ton  Salja)  iöifäof  ton  »rrtlau  293 — 

296.  552. 

 ton  *Prag  580. 

3afebip,  üÄitunbe  ton  409. 
3aforoeti,  üiifolau*  394. 
3atubo»i|>  185.  486.  487.  538. 
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3afubso»ke  489.  536. 
3antcroi&  204.  jietje  3enf»i$. 
3anon>i$  653. 

3anu§,  €obn  beä  Örafen  Sbplut  3.  8. 
3<mu*jo»kc  609. 
3ari|djau  376. 
3attct  185. 
3atto»ijj  486.  491. 
3arofla»  159. 

  ©ifa)of  ton  Steelau  197. 

3ato[d)onufl  404. 
3atof$oWicc  579.  584.  587. 
3afien,  Äontab  Umjea,  ton  507. 
3aucT  451. 

3auctnit  {©taffebaft  ©lajj)  185.  186. 

  ©ifdjöflicbeä  ©djloj?  unb  baju  gebötige* 

Stäbtdjen  211-213.  228.  246.  251.  278. 
  fcotf  278. 

jaroifjowice,  Mifolau*  unb  Gjar  ton  586. 

  Sbigneuä  601. 

  OJtaicu*  601. 

3awot,  ffiatb  633. 
3an>otetp,  $<tcr  632.  635. 
Seltfcb,  256. 

  fiebe  9otf<^ni|>. 

3entwi&,  3o^ann  41. 

  9iifolau«  277. 

  «»mbtoiiuö  2H2.  283. 

  *4Jctcr  337.  338. 

3cntfd?,  3obann  254. 

Dernau  487.  491. 

3ctoflauä,  IRittct  460. 

3c*te,  ißuiggtaf  ton  SJeutbcn  416. 

  cu8tü8  Opoliensis  620. 

3lbutg,  Jöilbelm  ton  3lf"bur^  553. 
3Uon>nifc  564.  566. 
3nnocen$  IV.,  »TJapfi  199. 
3nrtalb  616,  ficbe  £imn>alb. 
3obe,  ÜHicbael  293. 

3obocu*,  SUlattgtaf  ton  3Näb,Tcn  179.  494— 
497.  499. 

  ßoji   von  SRofenbctg),    ißifcbof  ton 

«ötcelau  CO.  63,  276—278.  372.  373. 
375.  376.  512. 
3oVann,Äöniaton!ööbmen  16. 17  ff.  21  ff.24ff 
30.  111.  128.  131-133.  136-  140.  167 
171.  172.  205.  208—210.  217.  223.  256 
303.  305.  379—385.  417.  41H.  420 
460—469.  478.  559.  560.  577.  578.  643 

  ^ctjoft  ton  Steinau  (II,  11)  18.  20. 

  I.,  #etjog  ton  €agan  (II,  27)  327. 

  IL,  £etjog  ton  6agan  (II,  35)  113. 

34  1.  571.  656. 

£ewg  ton  «Dlünftetbttg  (IV,  22)  45. 


22)  339.  340.  376.  570.  582—613.  597. 
654. 

3obann,  £crjoa  ton  3ator  (VII,  25)  571. 
614—622.  660. 

—  £moa  ton  «ufa>i*  (VII,  33)  622. 

—  £ftjog  ton  eieani*  (X,  1)  98.  99. 

—  .petjog  ton  ItotyaU'SRatibot  (XI,  4) 
386—389.  445.  446.  476—491.  494. 

—  £enea  ton  Jroptaul'eobfcbüfc  (XI,  23) 
507.  508.  517.  519.  520.  521. 


243 

  -^erjofl  ton  Oppeln,  2Jif$of  ton  ^ofen  ic. 

f&repiblo)  (VI,  21)  31ü.  313.  318.  328. 
331.  333.  338—343. 

  4>«$og  ton  Oppeln  (VI,  33)  165.  166. 

343 — 368.  307—399.  406.  4o7.  409. 
453 — 455.  517.  554.  570.  571.  659.  660. 
.£etjegton  Wufcbroifc  (VII.  4)  219.  380. 


383.   422. -443.  445.  560.  577—581. 
  £erjog  ton  flufänufc  unb  ©leiroi*  (VII, 


äenog  ton  Natibot  (XII,  1)  179.  389. 
390.  482—484.  493—497.  502.  503.  562. 

—  ^etjog  ton  3tatibot'3ägetnbotf  (XII,  7) 
471.  511.  526.  527.  617. 

—  £ctjog  ton  Otatibot  (XII,  12)  345— 
350.  397—401.  520.  570.  571. 

—  £et$og  ton  «atibot  (XII,  17)  533. 

—  ßottinuä,  £etjog  ton  Itoppau  522. 
523.  528.  529.  533. 

—  £et$og  ton  Äatntben  208.  209. 

—  ÜJlattgtaf  ton  SDiäbien  37.  175.  177. 
226.  227.  473.  475.  645. 

 »JNattgtaf  ton  ißtanbenbutg  361. 

— -  ißutggtaf  ton  OJlagbebutg  226. 

  iöutggtaf  ton  9cütnbctg  474. 

  XXII.,  qjapji  642- 

  Grnbiftbef  ton  $tag  144. 

  HL,  $i|'d?of  ton  ;ötc«lau  641. 

  IV.  i'ttotbi,  »ifebof  ton  ©tc«lau  279. 

289—291.  400.  401.  518.  524.  658. 
  V.  ilutjo) ,  2)if*of  ton  «teelau  292. 

293.  403.  404.  534. 

  episcopus  Gardensis  273. 

  »il'djof  ton  9Jteifcen  208.  209. 

  ißifdjot  ton  SRatuta  273. 

  »ifdjot  ton  Olmufc  219.  226.  382. 

383.  3K5.  424.  472. 

  !öifd?of  ton  <Uofen  201.  310.  313—318. 

  iÖM'djef  ton  ©tofe-ffiatbein  93.  96.  452. 

 Stopft  ton  ©aap  301. 

 ♦Jjrotft  tom  2Bi(d>ebfab  301. 

 2)ed>ant  ton  öealau  211. 

  »tdjibiaeon  ton  ©togau  208.  210.  211. 

  ^Ibt  ton  #cinndjau  135. 

  *Äbt  ton  i'angbeim  362. 

  »ptiot  in  £tintid>au  135. 

 »Ptotonotat  bed  -öetjogä  ton  ©togau  9. 

 £ofnotat  be«  -fcetjog*  58ole«lau*  III. 

ton  üiegnip  207. 
 'JJtotonotat  642. 

  Jlotat  bc«  2)re«  tauet  I>omiapitel$  211. 

  dictuB  notÄriuB,  »Jtatbmann  in  ©rott- 
tau 205. 

  ton  Söambetg  498. 

 Jaurensis  310. 

  Hauptmann  ton  Oppeln  345. 

  Sogt  ton  Sttcblen  HO. 

  Äclktmeifkt  $u  Stebnifc  422. 

3obann  fclbctt,  Äönig  ton  'JJolen  617 — 621. 
3obanmebcTg  bei  3<iuctnicf  293. 
3obneboif  641. 
3oporodta  505. 

3otban,  %U  ton  öetft  6ton  415.  416. 
3ofctb,  ^ibiaeon  ton  Siegnijj  44. 
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3rrenberg,  3chann  333. 
3*bbr;an*fp,  Senetift  115. 
3unge,  ßaepar  277.  288. 
3ungfernborf  277.  281.  283.  285.  290.  535. 
3utta,  ©cmabltn  bce  £crjogd  «Rifclau«  II. 
ton  Iroppau  (XI,  2)  475. 


Sfacjue  536. 
Äaejin  159. 
Äafta,  fflcngcl  612. 
Äainborf  220. 

Äalbenftein,  fiebc  Äaltcnfkin. 
Stak,  aßenjel  65. 

Äaler,  '.Peter,  ton  ffiartenberg  253. 

Äalif*,  ©ewiAt  ton  5. 

Äalfau  281.  285.  290. 

Äaltenftein,  ©urg  210.  211.  249—251.  263. 

275.  276.  281—285.  291. 
Äaltwaffcr  376. 

Samen}.  Äloflcr  140.  141.  147.  171. 

  9lbt  ton  148. 

  iöcrnbarb  ton  460. 

ftamifc,  Deutfcb«  253. 
Äammenborf,  iRifolau«!  ton  7. 
Äamnig  274.  277.  281.  285.  290. 
Äampa,  Jtaffenbor  ton  bct  318.  338. 
Rampen,  9hfolau«f  ton  610. 
Äamr>enic$a,  glup  633. 
Äanejuga  609. 
Äanterwife  33.  36. 
Äapatf#&  11. 
Äapäborf  67. 
Äaprrun,  QUeranber  612. 
Äaraufdjfc  11. 

Äarbiföau,  ©enifcb  f>cinria)  ton  333. 
Starbifc  32.  33.  35. 
Äarcj,  Äonrab  28. 

Äarl  IV.,  »ömiföcr  Äaifer,  Äönig  ton  ©ob« 

nun,  SRarfgraf  ton  SDläbrcn  28.  31.  36  ff. 

133—144.  147.  167.  173—176.  205.  208. 

209.  215—219.  223—227.  3<»7-309.  369. 

370.  385—387.  421—423.  426.  428.  429. 

431.  434.  438.  443.  471—482.  561.  626. 

643.  649.  650. 

 V.,  ttömiföet  Äaifer  362. 

  fcenog  ton  SHünfterberg  {XIII,  21)  109ff. 

114.  115.  117.  118.  122.  162—168.  189. 

190 ff.  193.  341.  366.  400.  401.  554. 
Äarlämartt  302.  303. 
Äarlfrcin  31. 

Äarpenfkin  149.  172.  173.  175. 
Äatrocnäfr;,  ttifolau»,  ftebe  Äantin. 
Äarwin  563. 

  ftifolau*  ton  524.  567.  569.  570. 

 ©cbafhan  ton  404. 

Äafatte  32—34. 

Äafimir  III.,  Äöntg  ton  «Polen  419.  644. 
  IV.,  Äönig  ton  $olen  90.  331.  332. 

395.  582.  592-615. 

 £erjog  ton  Oppeln  (V,  1)  300. 

  $er*eg  ton  »cutben  (V,  10)  6.  301. 

413—416. 
  £erjog  ton  Äofcl  (V,  23)  625. 


Äafimir,  £er$og  ton  lefäen  fVn,2;  380. 383. 
422.  423.  424.  427—429.  559.  560.  578. 
625.  643. 

 fccrjog  ton  2lufd?n>ifc  (VII,  19]  448. 

562.  582.  651. 
  fcerjog  ton  3ator  (VII,  23)  400.  401. 

570.  614—617. 
 £crjog  ton  lefaen  (VIII,  8)  109.  m. 

351.  360.  361.  365.  401—408.  452.  520. 

524.  527.  538.  539.  543—546.  551- 

555.  568—573.  637.  657.  660. 
  SHarfgraf  ton  ©ranbenburg  361.  659. 

660. 

Äatbarina,  £crsogin  ton  Sieamfe  (1,45  205— 
207.  644. 

 4>erjogin  ton  ©agan  (II,  35)  5lo.  656. 

  £erjogin  ton  ©eutben  (V,  28)  421.  436. 

  £erjogin  ton  Oppeln  (VI,  7;  309. 

 4>ersogin  ton  Oppeln  (VI,  18)  308. 313. 

316.  317. 

  £erjogin  ton  9tatiber  (XII,  13;  397. 

ftatfeber  495. 

 £crbartb  ton  486.  490. 

 Äaepar  ton  404.  536. 

Äattereberf  243.  244.  295. 
Stauern  3. 

Äauffung,  ^einrieb  190.  403.  407. 

  4>Ubebranb  185.  399. 

  Äontab,  Eembcrr  227.  231. 

Äautben  486. 

Äemnifc,  Solfram  ton  6.  7. 

Äcntr>  577.  582.  589.  601.  608.  617. 

Äetföer,  3a«b  255. 

Äefcerborf  302. 

Äer>b(e),  Dominicue  33.  37. 

Äer>manborf  579. 

Äepfer,  £annu*3  497. 

Äicjfa  ton  'Plauänitej,  Qlbam  588. 

Äieferftäbtel  309.  310.  312. 

Äinoelmann,  ©incenj  658. 

Äirfiain,  3cronimu«  290. 

Äitfdrte,  ftitolau«  333. 

Äitteiroifr  486.  491.  505.  521. 

Äittliß,  «Zöitiao  ton  642. 

Älabrub,  «ttbt  be*  Älofler«  415.  416. 

Älemmerroife  283. 

Älemftein  489.  536. 

Älenoroc,  <Prf<bubif  ton  152. 

Ätingenberg,  '.Burggraf  ton  416. 

Älingenfel«,  ®ottfrieb  ton  301. 

Älintorodfr/,  3«n  528. 

Älobucjto  313. 

Älocr/,  fiebc  61a^. 

Älofcbutfer,  bie  505. 

Älobcba<b  274.  277.  281.  285.  290. 

Äloborubdfp,  fllef*  407. 

Äloforjnie,  SRifolauä  £rb  ton  511. 

Älüy,  Wartung  ton  146. 

Älutfcb  376. 

Ämptbe,  $eter,  ÄajMan  ton  Dublin  320 
Änifäroift  213. 

Änobel*borf,  3»bann  68.  176.  278.  284. 

285.  288. 
 Äaepar  185.  397. 


Digitized  by  Google 


"Perfoncn«  uitb 


673 


Äncbcläborf,  SRifolau*  375. 
ÄT1UTOW  339. 
ttobclfluf;  491. 
Äobctäbain,  <H»ccj  »on  6.  7. 
Äobicjo»  467. 
«obrer  404. 
ftobierntee  590. 
Äoblau  489. 
Äocjfe,  3an  518. 
Äofclewe  11. 
ftöben  114.  652. 
Stöbcrtotjj  486. 
Äönici,a,räfe  9. 

Äönigäbera,,  füfcöfllid?  »on  irrppau  536.  555. 

Äoniftäfelb,  'JJeter  »on  345  .  351.  547  .  548. 

5?cnigöbam  641. 

Äömgftein  476. 

Äönigäroalbc  174.  176.  194. 

aörfccrnia.  283.  284. 

Äöräner,  ziemend  254. 

SSolanbo  32.  33.  35. 

Äolacjfon>*f»,  3°bann  622. 

tfolbifc,  «Unna  »on  180. 

  Xb»mo  »on  130.  150.  180.  305.  383. 

385.  468.  648. 
Äolin  a.  6.  151. 
Äolmafd),  ^einrieb,  338. 

  3obann  337. 

  «Peter  337. 

Kolowrat,  «Iber!  402.  534. 

  £einrid>  338. 

Homorau  486. 
Stomorottice  601.  609. 
Jtonfolna  563. 

Äonrab,  ^erjog  »on  ©Rieften  (1,30)  197. 198. 

  EL,  ^erjog  »on  €aaan  (II,  1)  5.  6. 

 I.#  £erjoa,  »on  Del«  (II,  9)  10— 17  ff. 

21.  24ff.  29 ff-  31  ff-  33ff.  36.  37 ff .  38. 

111.  142.  219.  223.  226.  305.  306.  421— 

423.  425—437.  478.  480.  481. 
  II.,  fcerjoa  »on  Del*  (III,  2)  36.  38. 

437_447.  478.  482.  493.  650. 
 m.,  fcerjoa,  »on  Del*  (UI,  3),  318. 

493. 

 £enoa  »on  Del*  unb  öifdjof  »on  iBreälau 

[III,  3)  40  ff.  45  ff.  50.  245—247.  248.  249 

—277.  328.  329.  370.  373.  376. 
 ber  Gantbnet,  $erjog  »on  Del*  (III,  5) 

42.  46.  49 ff.  52.  53.  75.  76.  79.  82. 

250.  324.  325. 
 £etjott  »on  Del*  unb  !Bre*lauer  Dom» 

r^ebant  (III,  6)  45.  49  ff. 
 bet  ältere  2öeifjc,  -fcerjoa.  »on  Del*  (III,  7) 

42.  46.  49.  52— 58  ff.  68.  73—75.  79. 

62.  250.  261.  262.  265.  269. 
— —  ber  €<bt»<mc,  £erjog  »on  Cdä  (111,1 1) 

53  —  57.  60ff.  62.  68.  76.  79.  91.  117. 

337.  374.  375.  450.  509.  606.  612. 
  ber  iunae  2Beifje,  #erjoa  »on  Del*  (III, 

12)  53—57.  60—66.  68— 70  ff.  73—76. 

79.  61.  85.  86.87—89.  90—96.  98.  99. 

102.  105.  109.  110.  117.  509.  510.  655. 

  iBifdjof  »on  Sebu*  201. 

  Pfarrer  in  Ibauer  38. 

Ädlitnitiie  VfijneurrunofTt. 


Moniab,  £an*  318. 
  «Ritter  460. 

Äonrab*»albe  (©raffc^aft  ©lafc)  172. 
Äonftabt  4.  12.  51.  60—62.  64—66.  96.  97. 

308. 

Ä ernte j,  ficbe  (Sorniee. 
Koppitau  400.  409. 
ttoregag,  «JJeter  33.  37. 
Äorejcn,  granj  318. 
Äcrfenj  11. 
ÄofAenbar,  3e*fe  477. 

  «Peter  47. 

  €tepban  338. 

Äefctjclcefi,  «Änbrea*  620. 

Äofel  60.  75.  360.  361.  379.  382.  367.  417 — 

421.  423—432.  444.  445.  448.  452.U54. 

626. 

 «Paul  »on  41. 

Äoälau  251. 

Äo*mü&  489. 

Äoffenbau,  $t»an  »on  7. 

ÄoTenwalb  589.  591. 

Äofklecj,  «Benkel  »on  568. 

Äoftta,  2öilbelm,  »on  «Pofruptq  250. 

Sfofiomlat  108.  159. 

  «Dtutina  »on  416. 

Äofnrj,  $an*  504.  505. 

 £emri(r)  504.  505. 

Äottbue  71. 

Äottwiß  bei  3eltfö  257. 
©eorg  114. 


Äotulin«i,  «Jtifolau*  275  .  276.  268  .  431. 
Äoßenborf  486.  497. 
Äofrfe,  ©tibor  495. 
Äotjobenj  563. 
fforoan,  6bcnco  469. 
Jtojajowa  447. 
Äojieglowfi  630. 
Äojieglo»»  630. 
Äojlor©*!»,  Äonrab  335.  337. 
Äoj»,  ®ro|.  unb  fflein»  590.  601.  609. 
Ärafau  14.  594.  595.  602.  622. 

 ^einrieb  »on  426. 

 ßorenj  »on  41. 

 «Peter  »on  41. 

Ärampa,  ©iegmunb  »on  ber  331. 

  3a!ob  oon  ber  333. 

JtranottHfc  60.  75.  403.  486.  491.  493.  509. 
524.  533. 

 Sernbarb  »on  318,  fiet>c  Ärenonucj. 

Äranjtau,  ^einrieb,  »on  336. 
Ärappiß  320.  330.  331.  337.  343. 

 ©»bilinu*  138. 

ffra«fau  304. 
Mumllau  486. 
ÄraßbaA  641. 
ffrautenvoalbe  220. 
Hraroam  653. 

 JDeutfcb-  486. 

  iöene*  »on  471.  484.  4S7. 

  SDirflaro  471.  484.  487. 

  £einri<b  471. 

 3obann  »on  505. 

  Öacjet  »on  493. 
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Ärat»arn,  SHknjcl  484. 

  SEßocfo  471.  493. 

ftreibel  15. 
Äremfter  648. 

fftcnowitt.  Ulbert  »on  173.  305. 

 ©ciftieb  490,  fiebe  Äranowifc. 

Streut  (Äretoel),  9tifolau$  277. 
Äreujberg  489. 

Ärcujburg   4.   12.  250.    308.    648.  659. 
660. 

 Dictricb  ton  41. 

  «Jlitolauä  »on  41. 

Sttcujcnbotf  486.  487.  491.  548. 
ÄTict  404. 
ftrieroalb  339. 

Äroifcbroifc,  $b»nia*  »on  646. 
Äroneborf  548. 
Ärug  486.  487. 
Strumau  484. 
Strumbufdj.  iPeter  47. 
Strumpf,  ^einrieb  44. 
Ärufd?c  148. 
tfrufdjin  630. 
Ätufdjina,  -pinto  151. 

  SBUbrtm  150.  180. 

Strutfdjen,  ©rofc.  110. 

 «lein«  3.  8.  11.  110. 

Ärogfna,  3flJeb  72. 
Ärjepice  313. 
ffrjitala,  «Jtifolau*  30. 
ftrjifcbne»  185. 
Ärjuanoroicj  32.  33.  35. 

  SWilota  »on  393. 

5tud?cla,  5tae»ar  72. 
Äu*clna  486.  491. 

  Senefcb  !öt|ifil«  »on  518. 

Äubfcbmalj,  2tcvban  »on  238. 
Äujau  337. 

  .^einrieb  »on  337. 

Äuiarcun  316. 

Slulrcn,  Sluthl  ton  205.  211. 
Kuna,  3an  403. 
Jtunqiq  bei  a'iifict  574. 
  .feinet  403. 

Äuncjilin,  Oiotar  be*  £erjog$  33olto  »on 

6eb»etbni|  212. 
Ämtern  114. 

Äunigunbe,  Äönigin  »on  Colinen  459. 
ffunil,  «Ritolau«  485. 
Münte  439. 
Äunnetiejtabora  159. 
Äuntfdjifc  563. 

StunjenDorf  (©raffdjaft  ©lafc)  174.  176.  194. 

  bei  «Murae  653. 

  ©rofc.  (bei  «Reifte)  268. 

  «Peter  »on  231.  648.  «)49. 

Äurojoanfi,  2>obejlau«  unb  «Peter  620. 
fturener,  ^a»<  :H8. 
5tur$,  ivrcin^  ^77. 
Äunbacb,  «Jhnolb  6.  7. 

  (Sbrifline  119.  120. 

 fean«  115  ff.  119.  120.  122.  123. 

  Einrieb  115  ff.  119.  120.  122.  123. 

  gjtattbiaa  115  ff. 


Äurjba<$,  6iegmunb  104. 106  ff.  109 ff.  114- 

116.  122. 
äurjel,  3obann  519. 
Äurjroalb  564.  566.  568. 
Äuffir,  4}en  498. 
Stoltenberg  177. 

  3»bann  »on  649. 

Äu^nice,  «R»toroa  »on  404. 
jtßcjta,  Mifolau«  438. 
5tpn»$,  «Paul  »on  438. 
St»felingu*  460. 
Äjale,  3tifclau*  451. 


fiabut,  €d?ambor  »on  605. 
— -  3obann  unb  ©lobef  613.  614. 
öacjudjoro,  >i\imi  duropatbree  595  .  598. 
599. 

$ab»flaw  «Poflbumuä,  Stönig  »on  Söbmen  53. 

58.  61.  73.  76.  77.  152.  180.  582.653 
Öacbil,  «Jiifolau*  51. 
Öammelborf,  «Rutbomuä  »on  337. 
i'agifja  628. 

ßammäborf  bei  «eiffe  253. 
2am»red?t,  #icronemu$  362. 
Sanbccf  147.  172.  175.  475.487.  489.493 
533 

Öanbäberg  (in  e^leffen!  4.  12.  308.  321. 
t'anbäfron,  ^einrieb,  27. 

  Britto  642. 

  «JJeter  642. 

Öanbfiein,  SBilbclm  »on  305.  383  .  385. 

  £o»er,  tfeuttjolb  unb  JBitcbe  $ebrüta 

477. 

fiangenau,  4>an*  65.  67.  73. 
SangenbrütT  bei  «Jlcufkbt  271. 

yanaewort  13. 

l'angbäm,  Nbt  3obann  »on  343.  362.  406. 

ttangon,  ,vlup  653. 

VanKiwefö  615.  616. 

l'ante,  3<"tfo  333. 

Vanidu'ivi^,  ©eorg  »on  536. 

Saraus,  3obann  136. 

Öanfcb,  »on  ©läfen  311.  fiebe  (Siefen  unt 
«erifeb. 

 ^einrieb  403. 

 3an  617. 

Öafdjat,  Sörubet  »on  ©regor  «flc^itle*  7. 
Kail  489. 

i»a*for»a,  aHidjael  »on  5S6.  588.  610.  614. 
615. 

Slam,  «Kitclau*  569. 

tfafcb  foivetp.  ftetje  ßaäforoa. 

Vaffel,  iKif clautf  73. 

Banoeicj,  £ulfo  genannt  9. 

&afr»i£  bei  «Jteiffe  274.  277.  281.  285.  290. 

?jf$fetv«f»,  ONicbael,  fufc  Sacforoa. 

t'atoffre.  6teffe  94. 

8«tow«f»,  Öeorg  186.  187.  190. 

tfaubiaö  489. 

JJau^towc  33.  36. 

«auterbaeb  (®taffcb,aft  ©lap)  186. 

Sajiet  404. 

ßaj»  563. 
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Scbe,  flnton  362. 

V'ebinrobe,  ftebe  tficbenrotb- 
ficbofdjoroi$i  339. 
i*cbue,  3>cdwnt  fcn  642. 

  Scbolafiifuii  t*on  642. 

(ebener,  Martin,  Spptt  be«  3ofeann  290. 
(eimernnfe  486.  497.  491. 
£cipe,  jiebe  Viva. 
Veifer*borf,  (Sbcrbarb  ton  7. 
2ei*nt&  487.  491. 

Seücräborf,  ^einrieb  Äofprj  ton  504.  505. 
i'eitommfel,  3obann  ton  38.  223. 

  «Kemel  ton  231. 

  ttifolauä  239. 

i'efartoro  053. 
C«?ti  589.  608. 

Semberg,,  3*1**'  ton  7.  (tgl.  3^f^"ft  für 

©efdndjt«  e^fcfUnd  XVI,  168  «Hnm.  2). 
Senbjin  404. 

$eob(*ü|>  394.  465.  467.  475.  486.  491.  493. 

504.  505.  508.  520.  533.  534.  541.  547. 

548.  555. 

 Äreujbercn  r>on  485.  490. 

Seonarb  416. 

l'conore,  ffaiferin,  ©emablin  ^riebn*'«  III., 

154. 
Serifd?  505. 
i'eä,  «Rifolauä  239. 
Sefctjner;  185. 
Sefani*  335.  336. 

i'c^ro,  £erjog  ton  «Rattbor  (V.  19)  379—381. 

384.  387.  418. 
Seänica  538.  587. 
Seffota,  »artbolomäu«  438. 
Seubiej,  Gaftar  ton  498. 
Keubu«,  Älofler  12.  19.  60.  110.  200.  478. 

  etäbtdjc«  19.  60. 

t'cuten,  3)«utfd>  unb  «Polnif*  563. 

 3»bann  ton  509. 

öcutben  (©raffäaft  ©lafr!  172. 
fiewin  185. 
Vgota  630. 

Sibing,  Srancjfo  238. 

  ©tblinu«  214. 

Sibnaroättt  505. 

Öicptenberg,  3<>bann  ton  230. 

  ©eorg  ton  255.  257. 

Sityenburg,  ©ilbelm  »on  180. 

 $einrid>  ton  208.  209.  383.  385.  416. 

468. 

Sidjtcntoerben  486. 
VuHna  528. 

Biberau,  3obann  ÜJtoraroa  ton  250. 

 3aroniew  506. 

 «Senefcb,  521. 

 3aroälaw  536. 

Sicbau  641. 
Liebenau  243.  244. 
Sicbenrotb,  Ulri4  138.  139.  214. 
Siebenmal,  tReinäfo  ton  642. 

  3opann  ton  651. 

ßiebenroerbe,  fiele  Äenn>  590. 
ßieblau,  4>einrid>  »on  140. 
 «Peter  ton  229.  230. 


Siegnifr,  bifaö'licpe  ^ofricr)terei  263. 

  Simon  ton  36. 

 «EBerner  ton  200. 

 «Ritolau*  ton  239. 

Vinatia,  Dito  ton,  unb  feine  93rübcr  459. 

460. 
Sinbcnau  641. 

«inbenet,  Martin  278.  288.  290.  519. 

Vinbewiefc  218. 

Sinbarb,  Mbt  ton  2 aar  160. 

Vita,  $info  ton  ber  152.  468. 

  »ettolb  üon  305.  383.  385. 

 £anä  ton  ber  375. 

Cipin  489. 

Cipnit  589.  590.  608. 

 ßorenj  ton  001. 

Vitolitow  185. 
i'ittin  486. 
Vitticj,  3an  ton  189. 
Ciwtngi,  ftebc  Cibina. 
i'obebau  293. 

i'obenjlein,  iöurg  bei  3äg,«ntborf  481.  486. 
493.  494.  504.  526.  528.  534.  548. 

  Cito  ton  490. 

i'obnife  486. 
Socroen  339. 
Söwenberg  645. 

  «Hitolauä  ton  646. 

l'öwi*  480.  491.  505. 
«ogau,  «Sbnflctb  148. 
—  Jobann  ton  212.  646. 

■        ÜNattbaeutf  296. 

  «Rifolau*  272.  517. 

  «Paul  374. 

 licjet  562.  564.  652. 

Sogoro«tt,  ©eorg  5ü6. 

 «Rifolau*  506. 

Vobo«  489. 

t'omniß  (©raffaaft  ©lap)  185. 

 £oter  ton  416. 

Montau  404. 
t'opttfe,  £anä  401. 

«ofelau  382.  385.  386.  394.  402.  407—409. 
534.  546.  547. 

 «Peter  ton  649. 

ßotbrim  173. 
Öopjj,  «JKeldnor  288. 
Soja,  Dttifo  ton  250. 
fiuba,  «JJetru*  be  431. 
fiubin,  Ulrüfe  ton  642. 
Dublin,  «JJalarin  ton  540. 
Cubluü>  321.  323.  335.  336. 
Sublim  489. 
Suboiat  489. 

Subföa,  'Peter  ton  ber  331. 

 «Ritolaud  canonicum  Opol.  335. 

ßubpanft  630. 
Öu<päberg  13. 

Sudenburg,  ^einrieb,  ton,  jiebe  fii^tenburg. 
Öucina,  6nboto  bc  10. 
Öucfau  489. 

flurfau,  «Peter  245.  248. 
Vubbranet,  ©regor  ton  620.  621. 
£ubgier§o»i|j  489. 
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Kubmila,  Gerwin  Pen  Siegnifr  (IX,  33)  98. 

99.  102.  103. 
?ubtvig,  Äönig  von  Ungarn  unbSBöbmen  119 — 

121.  123.  124.  164.  166—168.  294.  295. 

342.  345.  351.  353.  355.  368.  405—410. 

454_456.  544—556.  573.  644. 
Subivig  h,  £er$og  von  örieg  (IX,  2)  25. 

205—207.  219.  226.  256.  319.  320.  324. 

432.  433.  435.  443.  445.  446.  478.  480. 

481.  650. 

 n.,$crjogvon©rieg(IX.19)500— 503. 

  ID.,  *en  Cbtou  unb  «üben  (IX,  23) 

250.  256. 

  Magifter ,  $ofnotat  $cinri<b/$  IV.,  3. 

6.  200. 

*ubwia«borf  (©raffdjaft  ®la*)  174.  176.  194. 

  füblidj  von  Skiffe  268.  525. 

Sübecf,  3obann  von  36.  211.  218. 
Subcn,  643. 

fcutarbt*,  £enogin  von  üBeutben  (V,  14)  435. 
i'uminatoriä,  3obann  231.  239. 
i'umve,  «nbrea*  280.  282.  283.  288.  376. 
fiuna,  «Petru*  be  135.  217.  223.  226. 
t'unfe  32—34. 

Quito,  cvbn  beä  i<acoälau$  6. 
yujanp  185. 

Svnbwa,  3obann  unb  3afob  Sanfp  von  513. 
ötjfccwccj,  ©(fclo§  636. 
ünfcbowicj,  Iprb,an  40. 

Maa?na,  $erjogtn  von  Hatibor  (XII,  10)  400. 

401.  402.  617. 
Mäbren  471—475.  498.  499.  500.  518.  530. 

547.  548.  656. 
Magbalena ,  $erjögin  ton  Dvbeln  (VI,  29) 

333. 

  £enogin  ton  Äatibot  (VI,  35)  345. 

397.  39$.  400. 

 Matbelberg  493. 

Matau  653. 

Malavane,  9lu§  312.  633. 

Malej,  ©coro,  von  609. 

Malenotvifc,  »Jtüolau*  von  484.  487.  490. 

Malgot  487.  491.  505. 

Malobqbj  630. 

Maluoroicjc  629. 

Maneariuä,  JRirter  460. 

ManfeltviU,  *Paul  255. 

Marentf<bine  11. 

Margaretha,  ©emablin  Äonrab'ä  bc*  Äantb- 

ner*  (III,  4)  54.  55. 
  ©emaljlin  Äonrab'ä  beä  eebwarjen  (III, 

11)  95. 

  ©emabUn  »olfo'ä  von  »eutben  (V.24), 

nebe  unter  €ternberg. 
  6cnegin  ton  Soft ,  Nbtifffn  {VII,  30) 

362.  374. 

  Oemablin  Subnng*  III.   von  Cblau 

unb  fiüben  (IX,  23)  256. 
 £etjogtn  ton  Xrervau«9flatibor  (XII,  3) 

562. 

  £erjogin  von  Srovvau«9iatiber  (XII,  5) 

652. 


Margaretba,  $er5ogin  von  flufatvi*  fXII,  6) 
396. 

 Äurfurffin  von  €acb(en  58.  59.  60.  61. 

68.  73  ff.  79.  80. 
Marienau,  Sfrci«  Dbtau  649. 
Marienfufc,  Sartbolomau«  291.  658. 
Martereborf  220.  486.  489.  536.  548. 
Marftoroijj  563. 
Marflowefv.  ®eorg  404.  524. 
Marfotvifr  630. 

MarfaaÜ,  ffebe  »aumgarten,  ttifolau«  652.  3. 
SWarfcba»,  Simon  von,  8te«l.  £ombm211. 
Martin  V.,  qjavff  245. 
Martin,  %bt  von  6agan  70 ff.  74 ff.  77.  7*. 

  von  Dttmacfcau,  »rwlaucr  SJombm  21 1 . 

Martinie»,  JBorgita  ton  654. 
Maruä,  Ulman  von  214. 
Marquarbi,  3obann  255. 
Marquartowiej  489. 
Macf,  Ibomae  41. 

Mattbia«,  Äöntg  von  Ungarn  68.  70.  72  ff. 
79.  85.  86.  91—96.  104.  105.  160— 162. 
167  279.  339.  346.  395.  396.  398.  399. 
401.  451.  452.  455.  511.  512.  520.  521. 
570.  656. 

custos  Opol.  335. 


Mafeborf  im  3ägernborfi|'4cn  486.  491. 

  im  lefcbmfdjen  564.  566. 

Marimilian  L,  römifefeer  Äaifet  154.  351. 
Meä?o»«i,  ftebe  Mie^owetp. 
Me<febaeb,  $>irmar  von  218. 
Mebigatv,  JRifolauä  42. 
Mebjibor  27.  28. 

 «Peter  von  27.  223. 

  SBlobfo  von  27. 

  ©tefffe  247. 

Mebjirjeej,  gerfaj  von  390.  562. 
Meinbott,  ffebe  Mevnbolt. 
Meleföroifc  257. 
Meli*,  ffonrab  238. 
MelcAtvifc  32.  33.  35. 
Melnif,  «Provff  Von  415.  416. 
Melften,  3»bVn  *w  61 >• 
Mcnbieo,  Sbinfo  bc  469. 
 Ulrieuä  be  468. 

Merbotb,  9lifelau$  68.  200  .  280.  282.  2S3. 

288.  291.  376.  658. 
Mcraena»,  3ob«ttn,  Grbvogt  in  «Reiff«  253. 
Mertilini,  Wifolau«  140. 
Merffcj,  »ictorin  von  211. 
Mcrtein  440. 

Me«fo  I.,  £erjeg  von  Xeföen  (V,  9]  6. 
301. 

  IL,  £erjog  von  Oppeln  (V,  6) 

300. 

Me|»ifc,  6ifrit  von  7. 
Mevnbolt,  £evnto  64.  67.  277.  278. 

283—286.  290.  375.  519. 
  flrtolau*  ber  ältere  253.  274.  276.  277. 

281.  284. 

 ber  jüngere  281. 

 Helena  274.  281. 

Micbacl,  Äemtur  302. 
  MarföaU  416. 
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SJtidjelau,  iöubiroon  Don  1. 

 ©tepban  Don  3. 

<Wid?et«botf,  l^omco  Don  13.  15. 
2Jtid>d«*cr9,  3e«co  be  135.  383.  385.  416. 
aHiecfcorotfc  439. 

9Hied?otD«rp,  Nifolau«  451.  565. 
Üfliebjna  404. 
ÜJtietjocice  630. 
WiflufjoWicc  590.  609. 
Ottilie}  226. 

<Dhlic§in,  ^ermann  Don  468. 

Militis,  Mattheua  quondam  Jacobi  255. 

iWilitfdj  4.  10.  19.  28.  31— 33  ff.  36  ff.  38. 

60.  72.  75.  92.  100.  107.  109.  115.  116. 

117.  119.  221.  222. 

Wonne  je  32—34. 
Ütttlmen,  'JJolmfd).  337. 
Wilottenbotfet,  Nifolau«  497. 
ÜNUonüfc  629. 
2Hüti*,  erwarb  73. 
mm  489. 

OJli|d)fo»efw,  ftebe  !Öipfjto»«tt. 
iWi«la»ijj  32.  33.  35. 
3Ri«lttolot  489. 
ÜNifle!  573. 

SWittelwalbe  171.  186—189. 

ÜJllabatb,  ikh-  3tcinau. 

ORn^fp,  3obann  612. 

ÜRecfet  486.  491. 

SDlocfiDifc,  tfautentiu«  289. 

m\t*  220.  274.  277.  281.  285.  290. 

9to»OH  172.  253. 

2Wofenü&,  Nifolau«  278. 

3Rona,biet  439. 

SRmo»te<  589.  590.  608. 

ÜJJonte,  3oQannee  bc  289. 

ÜJtotarcecj,  SubntDoi  Don  506.  521. 

SWotaiDifc  489.  536. 

  Ätijtto  Don  394. 

Stoffe,  2Bilbelm  69. 

 £eintidj  173. 

 3etco  173. 

2Ref#enn«  485.  490. 

*ülcf*in,  UJlofebcjen  füHuidKjin),  £an«  245. 

  £anu«!e  248.  250. 

 fceincjit  248. 

  3obann  253. 

ÜNofcpnitj,  £annu«  3*le$et       bei  497. 
Tin  übe  Im     i'iiMut  114. 

  Äatbatina  658.  659. 

  Saltbafar  67.  288.  525.  658. 

  ÜNeldjiot  288.  401. 

  (SbnjWb  98. 

joirej,  3obann  567. 


ÜJtrafotb.  585 
ÜHtofotb,  £einje  247. 
OTrflnp,  ©eora.  189. 
flWfan,  Nifotau«  488. 
2Nud?at$  615. 

 ©tam«Iau«  Don  622. 

ÜNüblroifc,  *4?ccifo  Don  31. 

ÜRünfktbetg  129.  130.  131.  134—136.  138— 

140.  150—162.  166.  182.  183.  443.  444. 

512.  514.  516. 


SWünjlerbeta,,  SAtop  (£au«)  247.  646.  649. 

  Sfomi  148.  245. 

  Ulttd)  51.  247.  272. 

SWuleDn,  3<»cob  *on,  Dombett  in  Ätafau  202. 
Wülfer,  Ambro  jiu«  186. 
ÜJcuritfdj  11. 

SWufdjoro,  3«>bann  39.  40. 
OJcurtDicj,  ©eora,  255. 
SWöfuf*,  SBcrnbatb  289. 
SWntjo»efi,  3ob<*nn  634. 
SWttelcw  630. 
Woälowty  404.  632. 
2ttpf$foroice  629. 
9Roftfow«ri,  3obann  622. 

  Nitotau«  407.  586.  587.  597.  601. 

602.  610.  614.  615.  632. 

  OJaul  617. 

  OJctcr  617.  620. 

  Sia,i«munb  579. 


Nacbob  159.  182.  185. 
Nacflic,  Hermann  Don  231.  239. 
Näbli*  (®toB>)  11. 

«am«lau  4.  12.  14.  15.  60.  63.  227.  643. 
644. 

Nanfet,  »ifdiof  Don  5öte«lau  24.  204.  210. 
Naflaro,  Äanjlet  299. 
Naffenbor  318. 

 3»Kfa  335. 

Nafienanef,  #an«  67. 
Nafiiebel  486.  491. 

 23etnbarb  ißerfa  Don  543. 

 $nnet  !öerta  Don  528. 

Naumbuta  a.  Quei«  4. 

Narooa,,  \\cbc  Lonnig. 

'Jtottou  Don  (Slflotb,  OHiAact  605. 

Nebototoiß  339. 

Necjoro,  2öillu«co  Don  28. 

 tteimunb  Don  30. 

Nciffe  197.  199.  203.  204.  210.  214.  216. 
219.  238.  244.  245.  249.  256.  257.  259. 
260.  261.  262—266.  268.  269.  272.  273. 
293.  375.  376.  446.  459.  461. 

  Olltnciffe  254. 

  »ifäofebof  252.  289.  518. 

$ofti*ter  261.  278.  522. 


genta  10. 

  «Pfalsgtaf  200. 

NeDlacboroic  486.  487. 

Netbotin  185. 

Htffetioii  32.  33.  35. 

Neubecf  60.  75.  449.  451.  453—456. 

Neubotf,  SMattbia«  Don  250. 

Neubau«,  bei  $atfd>fau  243—245.  247.  203. 

277.  292.  293.  295. 
Neubau«,  bei  ©albenbutg  651. 
Neubau«,  91bam  Don  121.  124. 

  Ulridj  Don  416. 

Neubof  i.  iJöbmen  159. 
Ncufitcb  536. 

  £eiba  Don  505. 

fteutird»,  $eutfrt«  486.  491. 
Neumartt  60.  101.  227.  434.  654. 
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«Reumarft,  3*banne*  »on  214. 
fteunberf,  ©raffdjaft  ©lajj  186. 
Steunbaufer,  3obann  401. 
ftcunj  253. 

ÜWeurobc  174.  176.  184.  185.  188.  194. 
9Jeufcrilo§  180. 
iReufeblifc  489. 

SReufrabt  in  Dberfcr/lefien  305.  309—312.  328. 
330.  331.  338.  339. 

  im  ftürftcntbum  fcufdrtBip  579. 

  2Biencrifa>  522. 

fteujelle,  flbt  Bon  71. 
Wemobmf,  £einridj  338. 
iRibet  590.  609. 

  91iqfo  Ben  586. 

 3obann  Bon  601. 

Stiebane  653. 

fRiefarm  376. 

iRteäbroroifc  376. 

«Riemicfdje  376. 

«iget,  Otifolauä  136. 

Migri,  ©imeon  (»gl.  unter  Simeon)  77. 

Wflaeborf  253. 

  Sernbarb  »on  253. 

Nifelat  387.  388.  396.  404. 
flifrlauS  IV.,  $a»|r  201. 
  V.,  qja»(i  274. 

 -fccrjca  »on  ÜRünflerberg  (IV,  13)  133— 

143.  203.  213.  214.  424. 
  $eneg  ton  C»»eln  (VI,  29)  331.  333. 

:*34.  337—341.  372-376.  507.  508. 
 $erjeg  »on  £5»»etn  (VI,  34)  339.  345— 

348.  397—399.  517.  590. 
  I.,  £er$eg  »on  $ro»»au  (XI,  1)  198. 

301.  415.  416.  419.  420.  459—465.  472. 
 IL,  $erjog  »on  Iret»au  (XI,  2)  380— 

385.  426.  467—483. 
  III.,  ^erjeg  Don  Ire*»au  (XI,  10)478— 

491.  493.  504. 
  £enog»on  Iro»»au  (XI,  15)  390.  391. 

394.  504.  505. 

  $erjog  »on  IroBBau  (XII,  2)  496.  497. 

 |>enog  »on  'Jiatiber  unb3ägernberf  (XII, 

4)  150.  506.  588.  592. 
 £er;og  von  IRatibor  unb  Irotrau  (XII, 

16)  533. 

  Wnbreae,  JBreälauer  Domfufreä  460. 

  €d>lafricu«  in  ©logau  202. 

  Eomberr  in  iRatiber  409. 

JBruber  beä  ©redlauer  Dembcrrn  «Hpeejce 


210. 


£ofnotar  27. 
©urggraf  13. 
Hegt  »on  Öeutben  420. 


Himburg,  Simon  Bon  189. 
Minit»,  £an<<  Bon  547. 
»imptf*  250.  360.  650.  651. 

  £an*  287.  288.  519.  524.  535. 

  Äonrafc  293.  296. 

Jlitfcbenau  489. 
Nobfdjüfr  148. 
Nopcfhonenufc  11. 
ttopmip,  £an«  148. 
iRoftip,  £ertwig  51. 


9?ofh&,  Dietrid)  245. 

iRoroag,  'i»ctru*  251.  253—257.  269;  bann 
ftebt  unter  $eter,  Sifcbof  Bon  Sreltau. 

  ©eorg  277.  280.  282.  283.  288.  376. 

 3obann  280.  376. 

 2Riä)el  331.  337. 

9ion>areie$  im  gürfrentbum  flufd>i»i>  609. 

  im  gürftentbum  GeBerien  629. 

Nürnberger,  6iegmunb  345.  351. 
ÜRBrnttfä),  fieb*  twimptfdj. 


Dbe,  fceinrid;  140. 
Obernigt  11. 
Dbefflit,  San  403. 
DAab,  £einridj  £ufcro#f»,  Bon  536. 

  ©od?  Bon  562.  565. 

652. 

Stlein«Dd)ab  563. 

Cdjobja  584. 

Ober  4.  5.  302.  307. 

 Äonrab  Bon  ber  333. 

Dberberg  400.  409.  547.  562. 

  StCtfcifA  Ben  394. 

Cbrau  409.  489.  521.  536. 
DeW  4.  11.  12.  15.  19.  48.  60.  73. 
78.  87.  100.  103.  106.  108. 
ftifolauä  Bon  275. 
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75. 


Dejrerreidj,  «Peter  Bon  230. 

Dettingen,  ßufemia  Bon  (IV,  24)  147. 

DeBidjin,  3»ba«w  254. 

Ofen,  Domra» itel  344. 

Zita,  fiebe  Supbemia. 

Dgigel.  3»an  401.  535. 

Cgrojena,  Slnbreaö  ^entlat  »on,  ftebe  ^entlat 

Dblau  360. 

 9titolauä  »on  230. 

Dlber«borf  (©raffdjaft  ©lafr)  172. 

  (bei  3äaernborf)  287.  491.  505. 

Dlbramborf,  3«fdjto  »on  394. 

Clbramifc,  Witolaue  unb  Hnbrea*  »on  536. 

Dlmüfc  95.  518. 

  !öi)'a)of  »on  464. 

 jfcedjant  »on  415.  417. 

  Siätyum  471—475. 

 2>ombmen.@ut  485.  491.  505. 

Clfau  400.  409. 

Dnbrjegfowijj,  Sufaä  JBudjte  »on  547. 

Cpatoi»,  Älojler  159. 

Dppa,  bie  mittlere  491. 

Oppeln,  ftürflentbum  5.  324.  325.  334. 

  £er»öge  »on  91.  92.  94.  97. 

  ÄaftcUan  »on  302.  460. 

  etabt  302.  304.  318—320—323.  324. 

325.  326.  327.  334.  341.  372 

  Sogt  »on  311.  318.  358.  397. 

- —  3atbb  »on  646. 
Opper*borf  bei  Weifte  253. 
Drben,  beutfd?cr  85. 
Orlamünbe,  ftriebrid)  *en  474. 
Drlau  563. 

Drlewäta  »on  «Polanfa,  3»b«nn  586. 
Orjefac,  ORifliberiue  »on  610. 
Orjiefff»,  3an  528. 
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Dfiet  559.  608. 

Cffeg,  Älofter,  9lbt  »on  415.  416. 
Ojtfl  (örofc.  unb  Älein«;  32.  35.  110. 

  Diräto  »on  30.  39. 

  ©ertolb  »on  45. 

Dfierttifc  487.  548. 
Oftreu  400.  559.  560.  569. 
Dfiron»,  ©rot  »on  611. 
Däwitcim,  ftebe  91ufd>*»i&. 
Oft>n*!i,  «Peter  404. 
Drrembau  563. 

Dttewifc.  ®eorg,  SHeiffener  genannt  247.  255. 

257.  269. 
Dttifc  653. 

C  ttmaAou  197—199.  203.  204.  214.  220. 

229.  230.  243.  244.  245.  246.  248.  249. 

250.  252.  259.  260.  263.  272.  273.  275. 

276.  278.  279.  280.  286.  461.  514.  516. 

 $ofri*ter  »on  328. 

Dttmutb  547  .  610. 

Otto,  ÜRarfgraf  »on  ©ranbenburg  6. 

  6d>olafticu«  unb  Äanjler  9. 

Ottofar,  Äönig  »on  ©öbmen  413.  472. 
Owir,  3obann  238. 
Ojante  565. 
OjaTawice  630. 


*^acff  Wbre*t  »on  11.  16.  22.  23. 
'jtacoelaud  3. 

'JJaejenaw,  3aceb  »on  239. 
'Palejewieje,  3afcb  »on  586. 
qjalcjief  (^alecjtc),  STOi^acl  451.  565 
•J*alc}ero*rt5,  3atob  622. 
'Jfodewi*  389. 
'4lalcn>,  %mfä  »on  6.  7. 
Mangan»,  3obann  337. 
"Pannewifr  11. 

  Söolfram  »on  382. 

  Warm  185.  189.  190.  399. 

  ffiemer  »on  15.  460. 

 Wfolau«  »on  36.  209  —  212.  217. 

227. 

  Stiege  »on  176.  208.  210.  211. 

  ORattbia*  460. 

'Pa»rofcan  404. 

"Pardwifr,  Mixon  ton  6.  7. 

  Otto  ton  71. 

 SWerfan  »on  175. 

  Ste»ban  »on  207. 

  Übrifto»b  2S7. 

'Parqott  597.  600. 

•parbu*,  tropft  Den  ©unriau  in  iBöbmen 

415.  416. 
'Parlag,  ©eorg  »on  513. 
Hafcbfennp  (»Pa«fo»if4: ,  Ctto  55. 
  3obann  68.  277.  280.  282.  283.  288. 

290.  373.  376. 
*Pa«fe  485. 

♦patf*fau  127.  128.  129.  177.  203.  239. 

243.  247.    249.    254—256.   260.  261 

263—265.  269. 
'Paul,  *Pro»ft  »u  «Rattbor  186. 
  domicellus  416. 


•Paul,  Sdjolafiicuä  jum  btiligcn  Äreuj  in  söre*« 

lau  202. 
 »on  lofi  582. 

«Paulau,  Saltbafar  »on  68.  275.  277.  280. 

282.  283.  373. 
«Pawlau  653. 
'Pawlotoift  504. 
«Pei«fer,  Gaf»ar  72. 

♦JJeiÄfmfcbam  306.  340.  417.  418.  421.  423. 

424.  425—432.  448.  561.  648. 
«Pelgrimonufc,  »petrafö  »on  653. 
<Ptlta  564. 
'Pelfo  250. 

«Pentoejiej,  €te»ban  ton  30. 

«Jkntlat  »on  Ogroiena,  «Änbrea«  451.  562. 

564.  567.  569.570.  632.  634.  652. 

  $ane  409. 

'Peren,  'Peter  »on  513. 

  (Smmeridj  ton  546. 

'Pernftein,  3Bilr>elm  Don  340.  543. 

»Peter,  33ifa>f  »on  «3rc*lau  54.  55.  56.  256. 

269  .  273  —276. 

  »ifd?of  »on  tprjemtfl  638. 

 «Jfropft  »on  SBreälau  38. 

 «Pro»ft  r>on  D»»eln  31. 

 »on  iöeutb/n,  SBreälauer  bomben  211. 

  <Äbt  »on  {Rauben  399. 

 Äöniglidjer  «JJrotonotar  171. 

  «otar  beä  £erjogä  »on  «JRünfterberg  204. 

 ber  ©<bufler  au«  Jrebnifc  72. 

«Pcter*borf  i  Ober«  Stuften)  339. 

  (bei  ftriebberg)  276. 

•peteräbeibe,  'Jtifolauä  238. 
$eter*roalbau,  ftranj  247.  248. 

 ^einrieb,  »on  77. 

 ermann  »on  130. 

  «Perearin  »on  204.  214. 

«Pcterwifr  □ägernborf)  287.  486.  491. 

  ©roß«  {bei  Äranonnpi  486. 

 Älein.  (bei  Äatf*er)  486.  491. 

  «Jiifolau*  *Parci»al  »on  28.  30. 

  3obann  »on  30. 

  ©ebbarb  »on  30. 

  'Paeo)|iu<l  »on  30. 

  ifutfo  »on  30. 

  l'uofa  »on  30. 

•pfaffenborf  641. 
'Pftnring,  Subwig  659. 
«Pbilit»,  «Prior  422. 
'Picfau  486. 
'Piefar,  $eutfd>.  440. 

  SRub»  440. 

«JJieräna  563. 
«Pil<bot»ife  394. 

  SWifofdj  »on  653. 

'Pilcia,  3c*ico  »on  625. 
'Pil($a,  3«?bann  »on  62  >. 
•pilqeriborf  486.  491.  505. 
•Piltfd)  486.  548. 
•Pili,  €iegbarb  33.  37. 
«Piniejte,  iWattbia*  72. 
4Pinon?*f»  auf  €o»nicj,  3an  533. 
«Pintlatb,  fiebe  «Pentlat. 
•Piotrowiee  579.  616. 
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«Pirnitfdj,  «Nico  72. 

  «Ritolau*  72. 

«PifarjoWice  609. 

  ©eorg  Ben  601. 

<Pi«eia.  SBaltbafar  bc  88—91. 

qji«corjo»o  32.  33.  35. 

qjttfdjen  4.  5.  12.  647.  659.  660. 

 2>ir«co  Bon  10. 

«PittKjC  Gbrtfiian  536. 
«Planeroij},  SRifclau«  ton  38. 
«pianfnei,  SBolfbart  Ben  554. 
flauen,  Staus  Bon  208.  209 
«piaroOmtq,  Wbam  Äicjfa  Ben  588. 
«Plawp  609. 
$le«na  489. 

 £cinri4  »on  404. 

<PU§  379.  382.  385.  387.  388.  394.  395— 

403.  406.  408.  562.  572. 
«Plofö,  «Peter  72. 
«Ploj!  20. 

  Satufcbo  Ben  10.  11. 

«piumnau,  ^einrieb  unb  %titc  Bon  470. 
«piuefau  20. 
«Podan  11. 
«Pocjai  489. 

«JJebiebrab,  ®<b>B  109.  159. 
<Poblcfd>  653. 
SoMcfic  404. 
«Poboleje  579. 
«Pobolcefo,  ©alb  616. 
«Pobufäe,  3efd?c  6.  7. 
Möttau  522. 

«Poaarcü,  «PrecUate,  ftebc  bafelbfi. 

  3)ogufd>  »on  7.  200. 

  ©üntber  von  207. 

  £enjto  302. 

  3aracj  »on  223.  649. 

  ÜJlerfdn  »on  207. 

 Mtolau«  245. 

 Ifdjambor  »on  36. 

<Pogel  12. 

«Poaorj,  äBatorfc  »on  565—566. 
$ognn«bau  563. 
«Poblom  489.  521.  536. 
«Potelet,  «Ritolau«  253. 
ipolanta  586. 

 «lt.  unb  9tcu.  601.  608. 

 (Jrbcn  »on  601. 

«Polen,  £er8öa,c  »on  6. 

«Polafen  51.  98. 

«Polifc,  «Nifolauä  »on  420. 

«Peftojic,  2Ba»»en  587.  636. 

«Poloni,  <Paul  255. 

«Polenuä,  3afob  138. 

«Pommcrenufr  486.  491.  505.  548. 

*Pctn«borf,  Cbct'  unb  «Riebet-  243.  244. 

«Penicticj,  fflir&bantba  »on  394. 

•jonifcbeWifc  376. 

Ponton»,  «Rifolau*  »on  214. 

«JJopBo,  <Pto»(l  »on  ©ambera,  3. 

«Porabfa  590. 

«Porcmba  404.  563.  608.  609. 

  3obann  »on  622. 

  9citelau«Ben  586.  587.  588.  601. 


»Porno»«!),  «Melau*  617. 
«porombet  404. 
«Perubi,  «Ittarcf$B  615. 
^ofioroic»,  Ibammo  bc  302. 
«Pofen,  JBiftfccf  »on  228. 

  «Rtfolau«  »on  239. 

<Pofier,  «Jhfolaue  alias  Älofe  254. 
Uo|Tni0  486.  491.  536. 
^oiendcm  151.  180. 

  3an  Ben  189. 

  «JJoto  Bon  416. 

'Potentere  505. 
«Uotei&fo  11.  80. 
Gräbel,  Dietricb  39. 

  £anec  30. 

«Prag,  ©ifd?of  Bon  464. 

 Äirdje  Bon  38.  39. 

«Jhafcnfel*  525. 
'Pramfcn  303. 

«PraffUe,  «Rifolau«  Bon  521. 

«Prau«nip  3.  8—11.  16.  22  ff.  26  ff  3S- 

40.  45  ff.  49.  51.  60.  65.  72.  75  100 

104.  114—117.  120.  121 

  OoiBital  38.  39. 

  €tabtu>alb  Bon  11.  38. 

«Prauänife,  Rone«  Bon  23. 

  JBcrtba  Bon  22. 

  ©ebbarb  Bon  22.  23. 

  3obann  (3cf*o)  Bon  23.  36.  226 

«PrecUaro,  öittüf  Bon  Breslau  31.  32.  33  ff 

36  ff.  203  ff.  20&-230.  234.  236.  306 

369.  424.  649. 
«Prei^au  263. 
>Prei*n>ife  339. 
«Priefi,  «JÄia>ael  Bon  500. 
q^timte,  £erjoa,  Bon  Scfcbcn  (VII,  7  219 

226.  312.  321.  322.  324.  386.  38«.  425 

—429.  431.  432.  433—435.  437-447 

480.  481.  561.  562.  578.  580.  626. 
  £er$og  Bon  «ÄufAwte.fcofi    VII,  21 

340.  374.  568.  570.  582—592.  603.  605 

606.  610—612.  660. 
  IL,  £er$oa  Bon  3ef*cn  (VIII,  3  562 

567.  568.  569.  570.  612.  631.  634.  652 

660. 

 «frCTjoa,  Bon  lefcben,  ©loaaucr  fcomhen 

(VIII,  6)  570. 
  Oer^og  Bon  Iro»»au  (XI,  12  31* 

390.  391.  394.  481—493.  496.  497.  5<»4. 

506.  5S0. 

 £moa,  »on  Iro»»au,  SBteelauer  $c*-- 

bett  (XI,  18)  68.  280.  283.  284.  2*5 
376.  507  508. 

«JJrittica.  Glifabctb  Bon  15. 

 jpoBcr  Bon  15.  28.  30. 

  «Pctcr  Bon  24. 

'Ptifcelnufe,  Äenrab  373.  375. 

^roefenborf  218. 

«Procjcf,  3obann  539.  539. 

«Prefen,  3Bal»Ban  Bon  7. 

^rofAowife  655. 

'JJreefau,  Selbe  Bon  36.  218.  626. 

  3anfo  333. 

•}3retffeteeti.  3obann  401.  517. 
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$rota*  Siföof  ton  Dlmüji  518. 
«jfro&an,  2>orf  211. 
<J)ron>obwot  185. 
•ßruAna  563. 

fßru4!a,  SBclbo  ton,  jkbe  *JJroefau. 
«Ptuäniq,  3ob,ann  ton,  ftebe  «Jhauänife. 
^rjeAob,  «Hnbieaä  229. 

  £eneje  272. 

qjtjc(ifjott)  578. 
«jhjeciefjtn  609. 

  ©ottbarb  ton  597.  601. 

«Prjebbor  ton  iPetforoo  318. 

 $eter,  ton  •JJantoro  652. 

 ton  ©AitatoTOiU,  »Bieter  507. 

tßrjcmja  633. 

«Prjeroor,  ©enjel  ton  568. 

•JJrjcwcj  578. 

Wart  629.  630. 
♦4*ld?enififa,  ©eorg  189. 
'jlfrilcp,  3c(*e  ton  6. 
Wlrcnjna,  SJUerafo  ton  390. 
tyublau,  400.  409. 
'JJuMcja  449. 
Rüttelt«  489. 

«Pöcntajcf  ton  ffiitbowicjc,   Witolauä  ton 

594.  598. 
«Ptrjowiee  629.  630. 


Quaj,  Simon  7. 
Duepp,  Starb  362. 


JHaafc,  JÖüjk.  548. 
ftaatfö  489. 
tRabena»,  £cinrid>  503. 
JRabftein,  3obann  ton  653.  654. 
JRabjicin,  'JJrotot  ton  155.  158. 
IRacbenau,  ©locrean  ton  246.  248. 

  ffiolfbarb  ton  247. 

 SWargaretbe  247. 

«Radau  486.  491.  505. 
IRacjbor,  ©enjel  374. 
«Jtaejfe,  Sernbarb  54. 
JRabat  6.  7. 

  ^afAfc  251. 

  «Diaeep  7. 

  «nbrea«  24. 

«Haben,  ff  lein»  486. 

  ®ro§«  486. 

  491. 

tRabocja,  2lbam  ton  586. 

 3obann  StTtcj  ton  586.  587.  615. 

Dtabom  621. 
Ütaboföau  394. 
«RabofloWifc  404. 
«Rabflaro  299. 
iHabun  489.  536. 
tRabun«t>,  $fpfo)p  509. 
JRabttan,  <J)aul  622. 
<Rabjion!au  441. 
9tafo$turga  522. 
SHafowffcjt  5°ä 


Oianfott,  iRtfolauä  bc  136. 
Otantolb  138. 
SRafö,  fceinridj  189. 
9!af$i&,  eectan  257.  409. 
tRaflattnjj,  3obann  ton,  SBreälauer  £omfamor 
217. 

flaficltoty,  qjolnifö.  337. 
£anä  293. 
|>cinj  265. 
Sftatibor,  fianb  379  ff.  480.  562. 

—  Statt  379.  382.  385.  386.  394.  395. 
399.  400.  407.  453.  652. 

—  ÄcUcgiatjtift  )H  516. 

—  Junafraucnfloftcr  ju  470.  471.  485. 
JHatinboupt,  jebann  230. 

9tatiffic$,  'JJeregrin  ton  626. 
fltatfau  489. 

flatolbi,  Ctto  173.  176. 
«RatfAenberg  185. 
iRattroife  257. 

9l«tt^ow,  öurfarb  ton  653. 
Stauben  394. 

Nbt  ton  399. 
Mfolau*  ton  588. 
Staubten  49.  60.  75.  80.  81.  95.  100.  114. 
655. 

Haufen  487.  491.  505. 
ttawfo  609. 

 3obann  <£roj>o»iej  ton  586. 

 3ot>ann  2Rarfue  3obofu«,  Grben  ton 

601. 

 SRifolau*  aro^owicj  ton  601.  602. 

  «WiAael  607. 

«ReAHtberg.  fcan*  165.  538. 
(ibtifxof  401. 
flitotau«  652. 
.  <JRi$aet  genannt  626. 
— -  SurAarb,  ®raf  ton  648. 
SReber,  ^ane  65. 
tRegenäburg,  3"bann  72. 
flegil,  «Martin  254. 
SRegnicj,  9titolau«  ton  231. 
SReibnifc,  fctyranb  77.  272,  33re«lauer  »ürger 
261.  262.  265.  269. 

  abriftof  659. 

  ®eorg  272. 

 £an*  272.  273. 

  Jpeinj  272.  273.  275.  278.  290.  375. 

519.  522.  525. 

 Äonrab  144. 

  «Jtifolau*  148.  272.  273. 

Weidenau  (®rafföaft  ©lafc)  185. 
•ReiAenbaA^  129.  130. 

  #einj  ton  212.  223.  245. 

 ffunj  245. 

 9iifolau«,  genannt  iöiler  114. 

—  «JJctcr  646. 

  fflenjcl  ton  245. 

MciAenbera  180. 
ÄdAtl,  «Jlifolauö  497. 
MeiAtbal  (Äteiä  Wamälau)  5. 
IReiAwalbau  563. 
IRcifceburg,  Äunj  ton  245.  328. 
 ©eliger  ton  247. 
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©Aucbar,  3<>bann  »on  iöcnefAau  505. 
©dju!§,  3obann  253. 

  mMaui  282.  283. 

©djuraafl  333. 
©eb>vammcli»i|j  220. 
©Awanborf  im  JRcifjefeben  284. 
©d?i»anoi»i|i,  3<>bann  »on  239. 
©cbroanäborf  im  Ito»»auifd>en  489. 
©Amarj,  *Uctcr  33.  37.  646. 

  3obann  41. 

©cbroarjcnbern,  4>anä  »on  11. 

 £cpncjfe  »on  39.  219. 

©*i»arjt»af|er,  im  lefebnifeben  562. 

  bei  ftriebbera,  277.  281.  283.  285.  290. 

©Aroeibnife,  Aurficntbum  649. 

  ©tabt  87.  128.  250.  654. 

  3ubcn  ju  501. 

©Aivcijer,  £anä  525. 
©AivcntTofAine  32.  33.  35. 
©Aivctlia,  von  3afj,  4)info  610. 
6*nncbo«D,  »J)rcc§lai»  »on  352. 
©Anncbcn  448.  561. 
©A>»irflcne&,  fiebc  Weubtrf. 
©Amin  (Ätci«  flamölau)  4. 

 $ccjfo  »on  31. 

6A»tinti,  SRitolaue  be  390. 
©eiern  404. 
©cobertvife  489. 

©coba,  tfnbrea«  255.  257.  277. 
©colbeim,  Sobann  41.  255.  257. 
©colim,  3ol?ann,  fiebc  ©colbeim. 
©coVVo,  3obann  23. 
©cultcti,  MiroWiu*  86.  88.  288.  519. 
©cjaivno,  3»bann  von  536. 
©cjcfocjin»,  3obann  von  594.  598. 

 qjeter  von  600. 

©cjevanfotvife  489. 

©cjitbin,  SBocfo  »on  471,  fiebc  ffrawarn. 

©beffa  3. 

©ebart  333. 

©ectit,  Ulbert  136. 

©eblcjan,  ©allu«  von  188. 

©ebltcj,  ©erlacb  unb  3aroflat»  »on  626. 

©ebli«tcn  589.  590.  591. 

©eblnifcf»,  3*n  433. 

©ecbera,  Ulbert  Von  416. 

  3obann  von  397.  398. 

©eibereborf  563. 

©eiblijj,  Guncjc  Ibamme  von  249.  251. 

  ^einrieb  466. 

  3obann  Von  217. 

  >bann  362. 

  JHitolau*  41.  658. 

  ©icgmunb  von  245. 

  Ibammo  77. 

©eiferbau,  Mifolauä  von  646. 

©eilcr,  ftranj,  von  Imberg,  fiebc  XcfAinet». 

©citenbera,  172. 

©citenborf.  ^anö  Äofvr§  Von  504.  505. 
  Ibomaä  148. 

©ementiej,  Grjifitc  von,  fiebc  3icmicnfri$. 
©cnbip  07. 
©enifc,  feinte  148. 
©cravbin,  Wifolau«  584.  602. 


©cfcborf  220. 

©everien,  gürflentbum  623—638,  fiebc  du* 

©icroierj. 
©cvler,  3obann  254. 
©{»»ufA  577.  589.  590.  591.  613—615. 
©cjem,  jUofter  159. 
©icbcnciAc,  Hifolaue  646. 
Siebice  630. 
©ielce  440. 

©icrabj,  Hauptmann  »on  449. 
©ietvicrj  448.  561.  562.  613.  615  .  625— 
628.  652. 

©igiämunb,  römifeber  Äaifer  45.  49.  52.  53. 

76.  78.  145.  167.  179.  329.  498-^502. 
 4}ersog  »on  Irovvau,  *JJrin$  unb  ipatet 

Äönig  von  Stolen  343.  352.  529-540 

552.  622.  637. 

  (Iutjo)  SBifAof  von  ©rofc.Sarbcin  537 

©igmunb,  «Petruä  72. 
©iforfa  629. 
©ilit»,  flvefcfo  von  642. 
©Urberg,  fiebc  ©Ailbbcrg. 
©imeon,  ©Arcibcr  77. 
©imon  ©aUicu»  200. 
©imonia  630. 
©im«borf  bei  Irebnifc  11. 

  bei  fteuflabt  337. 

©ion,  ©erg,  *bt  Von  415.  416. 

©UfA,  9Wolau*  275. 

©itfAcn,  DicrriA  von  139.  14«) 

©fal,  SBcrubarb  269.  373. 

©ralancjfi  (©falenafij,  £an#  57.  64. 

SfaliU  159. 

©farva  615. 

©febjem,  fiebc  ©fibjin. 

©tibjin  609. 

  JRitolau*  von  601. 

 3an  unb  üHarct  617. 

©forifd?au  60.  96.  263. 

©fotfAau  559.  560.  562.  565.  566. 

©forfAeninc  67. 

©trodjvuui)  489. 

^fronorviej,  ©teffc  von  47. 

©frjeejon  563. 

©lapotfAine  32—34. 

©laroiforo,  *Pef*re  von  40. 

©lawnif,  4>cinfce  148. 

©leroiej,  ^Pecjc  485. 

©leoba,  Äonrab  »on  130.  305. 

©libiq,  ßinbart  (?)  485. 

  ftifolauC  497. 

©lü»ic§  485. 

©lovtit,  'HlbrcAt  51. 

©lo»»ot,  SWeld^ior  »on  ©ugelivip  114. 

©lurefa  (»;■,  3»bann  3b9*n  »on  524. 

 Äifolau«  »on  586.  588. 

  ©tcngcl  3igota  »on  528.  622. 

©Ivi»in,  'JJetet  »on  39. 
3marjo»«fv  630. 
©mcbej,  SifAtc  »on  338. 
Smcvl.  Äonrab  318. 
5mil  487. 
©milowif  404. 
©mola,  ^»ano«  be  420. 
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Smolic$c,  3*bann  Smolicjf»  »on  586. 
Smolfau  489. 
Smolnifc  339. 

Snccbroie  (Sntfcbwiu),  3obann  251—255. 

257.  260.  261.  269. 
Snorbtijn,  Simon  62.  64. 
Sobrau  382.  385—387.  389.  394.  396.  398. 

399.  400.  401. 
Sofolot»,  fxebe  3u*Iöu. 
Sofowät»,  3»bann  340.  341. 

  <Paul  340. 

Sola,  ftlufc  590. 
5ol$a  563. 

Sommerfeld,  @otfrit  »on  7. 
  Scharm  »on  23. 

3o»bia,  £erjoa,in  »on  Zt\sbtn,  ftebe  Offa 

(TO  17). 

  (»emablin  ^erjog  Cietorin'ä  »on  ÜHün» 

ftetbera,  XIII.  3  unb  VIII,  9)  511.  567— 
569. 

Sotfe,  «Ibreefct  (»on  Swol)  98.  100.  109. 

  »altbafat  100. 

 3on  ton  5Ro&it>  565—567. 

Soppau  486.  491.  505. 

 £info  »on  52  J. 

Sorcncjf,  »Puf^fo  »on  U. 
Soänifca  376. 
Sc»nic$  533. 
Spatynborf  486.  548. 
Spacimann,  Dietrich  416. 
Spalt*,  Stcnjcl  »on  51. 
Spatowice  608.  609. 
Spettel,  ©abricl  251. 

Spitfo  be  ÜHolftcn,  ^alattn  ton  Ärafau  320. 
321 

Spittonnce  577—579.  615. 

Spörer.  ftranj  254. 

Spumnfc  213. 

Sphlncr,  Stantflato  72. 

Sfaroweej,  3obann  250. 

Sfepctonnce  563. 

Stancj,  Subroig  626. 

Staniflauä,  iörcelauer  Dombcrt  211. 

  (lutjo),  SBifd^cf  »on  Dlmüfc  403.  404. 

573. 

Staniflowice  563. 

StanfoniS,  3»bann,  fiebe  ÄnobcWbotf,  3obann. 
Stapin  bei  !örc«lau  3. 
Stararcicä  601  (antiqua  villa).  609. 
Stafette  439. 
Staube  404. 
Stcaman,  3ura,e  497. 
Stein,  ®eorft  »om  86—88.  90.  94.  513. 
Steinau  a.  Ober  4.  49.  51.  60.  80.  81.  95. 
100.  114.  227.  655. 

 in  Cberfd)lcüen  299.  337. 

  in  lefeben  404.  563. 

  Äontab  »on  28. 

 OHacbna  »on  562,  564. 

  Simon  »on  46u. 

  Wlatatb  von  bor  503. 

Steinlach,  3obann  522. 

Steinbrecher,  Wvcaor  27S. 

Steine  «raffebaft  <9lae  184.  185. 


SteinMler,  3o$aim  277.  280.  282.  289.  373. 
376. 

Stctnfeifcn,  ^luf  491. 
Steina,  3fbann  255. 
Stcnailotttq,  tyofcbct  »on  488. 
Stephan,  fcofnotar  13.  383.  385. 

  Sohn  ce*  Swentopclt  13. 

 Ecmbccbant  in  33rc«lau  208.  211. 

  domicellu8  416. 

Stcrnbcrg  487. 

  «Ulbert  421. 

  Wer  152. 

 3aroflaw  420.  429. 

  Margaretha  (V,  24)  429. 

  Sbcflai»  416. 

  3benfo  155.  226. 

Sterje^  lammo  »on  ber  11.  13. 

 ^einrieb,  »on  130. 

Stettin  504.  505. 
Stcubcnborf  486.  491.  505. 
Steubcrroife  486. 

Stiüfrieb,  ©eorg  184.  185.  397.  399. 

 3atob  194. 

Stober,  5lufc  302. 

Stoef,  ftifolau*  255.  257.  268.  274.  276. 
Stobt  487. 

S torer,  Michael  254. 
Gtcfcb.  (ibnftof  148. 

  griebrieb  148.  277.  278.  375. 

  ©trjif  2U5.  266.  337. 

  £eibricb  253. 

  ^einrieb  490.  505. 

  £cin*  245.  247. 

  £cnf>il  394.  490. 

  3UUM|  505. 

  3ol)ann  337. 

  Äonrab  304. 

  Otto  484.  490. 

  «Ramfolb  223. 

 9tomfart  311. 

  Sigmunb  286. 

  Urban  286.  287.  288. 

Stpfcbotentorf  4S9. 

6tof[o  »on  Stofforoicj  138. 

  ivibenrei*  138. 

  »Peter  138.  200. 

Straburccf.  ftehc  Iraebcnberg. 
Strafonip,  $a»aru«  bt  416. 
Stral.  Söarfcbowfc  438. 
Stranborf  486.  491. 
Strafe,  ^einrieb  »on  152. 
Straub  inger,  Demalfc  651. 
Straupener  185. 
Strecfenhain  220. 

Strebten  129.  130.  131.  134—136.  138 — 

140.  360.  651. 

 öürgermeifier  »on  205. 

 3obann,  ©rcälaucr  Dompropji  41. 

Streblifc,  Genfer  »on  20. 

  ÜJrofe.  303.  307.  318.  320.  333.  335. 

336.  443.  446. 
Streit,  «Rifolau*  64.  253  .  275.  278.  280. 

283.  373.  375. 
|  StTcl(a),  Strol,  Scmbarb  642. 
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©trel(a),  ©trot,  ©te»ban  318. 
©tremplonHfe  489. 
©triegau,  Äafrcllan  »on  642. 
©triefe  11. 
©tröfyof  67. 

©trol  (ftebe  ©trela),  3obann  336.  337. 

  ©te^an  311.  331.  562. 

 Staune»  331. 

Strömen,  »JJeter  261.  262.  265. 

©tronie  584.  597. 

©tronn  12. 

©tro»»enborf  339. 

©rrugala,  3an  72. 

©trtjm,  £an$  <Pafufd)  Bon  245. 

©trpn,  SBuuroo»  »on  15. 

 ©te»ban  39.  40. 

©trjala,  «Rifolau*  622. 

©trjalfa  von  fBclfd>tu^a,  Johann  622. 

©rrjebnit,  Ibomad  653. 

©trjej  j  ftabocje,  3 an  615. 

©rrgejowäf»,  OTifolauä  620. 

©trj»jot»ice  629.  630. 

©tuben  bei  SBobtau  15. 

  in  ©öbmen,  ju  ®rüffau  gebörig  641. 

©tubnifc,  SWattbia*  »on  536. 
©rubjieniß  404. 
©tubjienna  653. 

©tübenborf  274.  277.  278.  281. 

©t»borii,  3acob  230. 

©u$a,  öacr;  unb  ©runb  589.  590. 

 Senjel  »on  bct  331.  337. 

©u$au  563. 
©ubijj,  3an  451. 

©ublau  31.  60.  72.  75.  80.  92.  100.  114. 
116.  117.  119. 

  (Sunab  »on  31. 

  Söelfdjarb  »on  31. 

©uliforo  630. 
©up»,  £cinri<r?  337.  451. 
©ufänie  12.  14. 
©uiTc|>  404. 

©roantopolf,  fiebe  ©roenropolf. 
©roatanäborf  489. 

©reeblig  (©toitlif),  3»^ann  253.  278. 
©roentopolf  13. 

  Giemen*,  ©obn  be$  13.  302. 

  ©tepban,  ©obn  beä  13. 

  $re«lauer  Dombm  211. 

©wiabnoro  573. 
©roietlowätp,  djtibor  400. 
©nmetiej,  Hermann  »on  469. 
©ropnbororcdfp,  Wifolau*  612. 
©pbler,  «Ritolau*  646. 
©pnbel  460. 
©pnobätp,  SWidjacl  605. 
©jigrab,  «Pfajenfe  409. 
©jimorac  563. 
©jotloroetp,  «Rifolauä  94. 
©jreniawa,  ©Oppen  587. 


labotiten  (labercrl  250.  256.  263.  278. 
labet,  Witolau*  247. 
Satowice  629.  630. 


CrWöerjei^mß. 

lalroifc,  Mac»  214. 
lamfclb,  3off  »on  536. 
lannfelb,  £an$  51. 

  <ütae»te  246.  248. 

  Icmfdwf  51. 

lanjfenbeuger,  £an«  287.  288 
Sarnau,  fluten  243. 

  ©eorg  »on  245. 

Jarno»,  3obann  »on  611. 
larnorcifc  452. 

 flbam  »on  420. 

  ©roentoflai»  »on  431.  438. 

laffau  185. 
laubnifc  486.  548. 

XauAan,  Wifolau*  289—291.  401.  658. 
lauAäborf,  9llbre.d>t  »on  7. 

  (Jberbarb  »on  7. 

leef,  ftriebrid?  »on  474. 

leljowifc,  ©uliflat»  7. 

lefdjen,  Sürjlenibum  448.  559—573. 

  ©tabt  360.  406.  407.  559.  560.  567. 

569.  629.  634.  635.  644. 

  Dorf  287. 

  *Peter  »on  254. 

Xefd)in4f»  gen.  ©eiler,  ftranj  293.  295. 

 ^einrieb  unb  »artb>lomäu«  295. 

Iefd?ncr,  Dominieuä  41. 
lettau,  £einri$  »on  290.  291. 
Ibabor,  3an  189. 
Ibalbeim  172. 
Ibamoro,  «Rtfolau*  238. 
Ibancjin,  flnbreaä  »on  611. 

  3"bann  »on  594.  599. 

Ibaucr.  $faner  »on  38. 

2boma*  L,  »ifefcof  »on  »re«lau  197.  299 

  IL,  Sifdjof  »on  5Bre«lau  198  —  202. 

459—461. 

  Eifdjof  »on  2Rafo»ien  201. 

Ibomaätirdjc,  Pfarrer  »on  422. 

Ibomkjc,  $ot»anne«J  Ugpecj  be  610.  614.  615. 

 Saurentiu*  dictua  Ugecj  be  586. 

Xboringu«,  f.  Döring. 
Ibvoem  489. 
Ii<pau  404. 

licjfonid,  >i\-miuo  239. 

licjef,  3an  528. 

liefenfee  (jtreil  ©rottfau)  7. 

lierltdor»  563. 

limmenborf  404. 

linj,  ©rofc«,  Gomtbur  »on  302. 

  3»&ann  »on  649. 

 <Pacoflat»  7. 

Xifcpnowi*  487. 
Xitfaein  493. 
Xlinef,  3an  65. 
Xluejan  579. 

lobiaä,  SBifdjof  »on  «Prag  415.  416. 
lob,  Widjael  659. 
Xöppliroobe  266. 
Jomicjti,  $eter  537—540. 
lopaej,  SBappen  602. 
Stonq,  3«>bann  »on  150.  180. 
Soft  305.  340.  341.  417.  418.  421—432. 
561.  562.  582.  580—591.  612.  648. 
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Xoft,  SBurggraf  »on  416. 

  3riebri$  »on  626. 

lotü  538. 

JradjenbeTg  11.  12.  14.  19.  49.  60.  72.  75. 
80.  92.  100.  104.  106.  115—117.  120. 
121. 

  3ngram  16- 

Itcjfa,  töifolau*  ber  Jüngere,  »on  8i»a  auf 

Siedenburg  536.  537. 
Xrebitfch,  489. 
2rebni|,  Ärei*  109. 

  Statt  3.  4.  12.  19.  60.  67.  72.  75. 

93.  96.  110.  422. 

  fflofrer  3.  60.  93.  96.  110.  422.  437. 

  fcbtiffin  421. 

Irene*,  SWattbia*  »on  (IV,  6)  142.  214.  228. 
Xtcntfdjin,  ßanb  500. 

  Oobann  »on  539. 

Irier,  @oblo  »on  230. 
Ürnfa  »on  9lattbor$an,  3an  521.  523.  524. 
527. 

Irnoroäfy  »on  Äittlifc  ($üttelroi|>),  UtriA  521. 
Iro»»au,  ftürfrentbum  157.  380.  417.  459- 
556. 

  Stabt  394.  461.  465.  467.  489.  493. 

504.  506—509.  511.  521.  523.  530.  536. 

542.  547.  548.  559. 

 Äreujiger  bafelbfi  485.  488.  491. 

  Sungfrauenflift  486. 

 flugufiiner  504. 

 fl»otbefe  506. 

  üHüble  488. 

  Pfarrer  488. 

 JBruber  £einrid?,  <Jomtbur»on  460  .  461. 

IroWloroit>  486.  491. 

Iro»anoroifc,  Wnbreae  »on  644. 

Irudjtbil  136. 

Irrjnet  339. 

Itjcbicrjnjc  616. 

lTjcbi«lawi(c  630. 

Xrjebon,  3biflan>  ton  416. 

Xrjeboroifc  536. 

Xrjebeta,  SMattbia*  »on  160. 

Irjebpcjtü  633. 

$r$»wogecj  579. 

Ifdjadjaroe  67. 

Iföammer,  Ulbert  »on  140. 

  ©aliud  644. 

 fceinridj  649. 

 3eremiaä  404. 

 3obann  302. 

 3obann,  gen.  »on  S^ilbberg  469. 

  ÜJtifcIaud  207.  233.  644. 

  'Uaul  207. 

 jUbe  edjilbberg. 

Xfdje^oroia,  ftebe  Gjelo. 
lfdjelo,  fuoc  fyelo. 
Ifdjenre,  fube  ©orfönifc. 
Ifdjerbenep,  $>eutfdj.  185. 
Iföetföau,  $an*  »on  176.  394.  428. 

 Äonrab  »on  302. 

Ifdjirm  489. 

Ifdjirmtau  470.  487.  548. 
2fd)ime,  iöobufcfc,  ton  488. 


Xfd?irne,  £a»n  »on  77.  266. 

  3unge  »on  212. 

  Äetifo  »on  212. 

  D»ife  Don  265.  266. 

Xfd)irnmüb>  bei  Santb,  657. 
IfAiäne»  185. 
Ifcbiföroifc,  ©altbafar  188. 
IfÄotfAroife  32.  33.  35. 
ludjanäborf,  9Ubre$t  »on  7. 

  (iberbarb  »on  7. 

Xürmifr  487.  491. 

lunfel  »on  Stettin,  $artl  504. 

»on  6blebitfd?on>,  £artl  505.  506. 


lunj,  «Paeofla»  7.  »gl.  linj  ßeitför.  für 

©cid?.  Sdjlef-  XVI,  177  <Hnm.  2). 
Xurejinäf»,  3»^nn  622. 
Xurfau  487.  548. 
lurfa».  fcnbreaä  ton  393. 
 6bifla»  393. 

lurjo,  «leriud  403.  404.  406.  408.  41o. 

  £an«(  118.  119.  122.  410. 

  fiebc  3obann  V.,  Siföof  »on  ©reälau. 

  ftebe  ©igmunb,   SJifdjof  »on  ©rofc. 

SBarbein. 

 ftebe  ©taniflaw,  »ifdjef  »on  Dlmüfe. 

lufdjnohufc  486. 
Sroarbowicc  629. 
Iworfau  394. 
— -  (kjenef  »on  504. 

  ©eorg  »on  536. 

Ijfade,  ftefce  Cjelo. 


Ubelaefer  439. 
Ugecj,  fube  Xfcomicje. 
Ugcfcje,  €taniflatt>  j  567. 
Ujcfi  263.  265.  369  ff.  — 376. 

 $ofri*ter  »on  328. 

  «lt.  376. 

Uie»fje  629. 

Ulrich,,  Sanbgraf  »on  fiuremburg  474. 

 *Pro»ft  §u  ÜÄelnif  415.  416. 

  <Pto»fr  ju  'JJrag  415.  416. 

Unacjef.  Wifolauä  622. 
II tw rat bcn,  (£aä»ar  269. 
Ungarn,  Äronc  657.  658. 
Un»ogi(,  ftidjarb  128. 
Un»eg  »on  3affen,  Äonrab  507. 
Urban  V.,  $a»fi  209.  227. 
Urbano»  511. 

Urfula ,  £erjogin  »on  ÜWünflerbcrg  (XIII,  5) 
181.  185.  189.  190ff. 


Utfaenborf  185. 


Valentin,  ^erjog  »on  töatibor  (XII,  18)  165. 

345—368.  405—407.  409.  410.  533. 
Setter,  6»mon  289. 

Sictorin,  ^erjog  »on  ItoviMu  ::.  (XIII,  3} 
153—160.  182.  396.  397.  399.  401.  402. 
511.  514.  515.  521.  523.  568—570.  660. 

93ictorot»efp,  öernbarb  337. 

5He»non>4f»,  ©imon  unb  Staniflam  622. 

2Mlridj>,  Saurentiue  255. 
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^erfoncn'  unb  €rts»eir$etcbni(j. 


BÜKcntiuS,  (trsfrtföof  »on  ©nefen  273.  274 
ütola.  $n\e%i\\  »on  D»»eln  (V,  1)  299. 
Hifegrat  an  ber  Donau  537. 
2Utanon?«fi,  5taniflaw  unb  ©bigne»  622. 
iUptbum,  2lpel  »on  554. 
23ogelfeifcn  486. 

atx^i  i!  bei  Wniberf  172. 
©olgereborf  174.  176. 
Bttbercalbe,  Äonrab  »on  205. 


«Zöabultb,  ficbc  Öabutb- 
3Bd*.  ÜHartin  72. 

Jöabcwi*,  eeifrieb  »on  265.  266.  271.  272. 

  $an«  unb  £en|>c  272. 

  fcobrofeMa  272. 

SBaborcice  577.  579. 

93*1*11,  MriA  153. 

2Dagner,  2lnbrea4  373. 

©agftabt  464.  507.  536. 

2Balbau  (Äreiä  ©unjlau)  4. 

©albborf  253.  278. 

2Balbe,  Älein.  (bei  3iegenbd«)  221. 

2Öalbenburg  651. 

Jflalbi*,  SKüble  17G. 

2Balbon\  ftritfebe  ton  7. 

  Johann  231). 

2Öatfe,  (vberbart  unb  ftriebrieb.  »on  474. 
2öaltcr,  fcormAolajiicuö  202. 
  i'etrue  254. 

ffialtfiromer  ton  'Jfratenftlf,  Äonrab  525. 

2Uanbrov\  £tc»ban  »on  7. 

SBanger,  <Rifolau4  72. 

2Bangle»e  11. 

2Banor»ifc  486.  491. 

Jßanfen  202.  213.  263. 

 Kit*  202.  213. 

2öare*»n  628. 

2öarfetfA,  Äonrab  272. 

©armutb,  Wrulau«  62.  64. 

SBarneborf,  Jofann  »on  140.  159. 

SBarfAotvie  404. 

2öartau,  &un;  »on  ber  488. 

'Hartenau  48b. 

STOartenberg,  'JJolnifA»  4.  12.  19.  28.  60.  72. 
75.  100.  436.  437. 

  «Peter  64.  277.  280.  282.  2*3. 

  3c$co  »on  135.  245.  427.  433. 

  ScnefA  »on  135.  416.  468. 

  fflfcnco  »on  208.  209. 

  £enfo  »on  647. 

SBartbc,  gllf  633. 

2Bartne»«t»  394. 

©arjenogo»,  3efico  bc  10. 

SBafalbi.  6te»ban  214. 

2Öatwr,  llnbreafl  67.  278.  280.  282.  283. 376. 

2öeiA|el  589. 

  3fU  auf  ber  562. 

  DeutfA«  390. 

  6igi*munb  »on  390. 

  Belnif*«  404. 

Weibe,  tflufc  4.  5. 

Wcibcnau  220.  221.  249.  254—256.  263— 
265.  281.  282.  285.  290. 


©eigel,  Äaf»ar  274.  278. 
2Beig»ifc  213. 
ffleinri*,  «Rifolau*  275. 
2Beif[at  486. 
Sefftari  328. 
2BetBftein  651. 

2Beitmil,  6cbafrian  »on  553. 
2Belat»ie$  605. 

2öclebrab  489. 
ffiembowip  32.  33.  35. 
ilBcngern  334. 
2Benfe,  »Melau«  41. 

2öcn*el  II.,  ftönig  »on  SBöbmen  6.  9.  171. 
300   413.  462.  472/ 

 IV.,  Äönig  »on  SBöbmen  38.  144.  179 

230—238.  312.  313.  316.  324.  327.  329. 
330.  387.  390.  391.  438.  479.  491.  493. 
496.  497.  578—580.  649.  651. 

 £erjog  »on  ®logau  (II,  30)  327. 

  £erjog  »on  Steinau  (II,  34)  655. 


$«jog  »on  Battenberg  (VI,  6)  647. 
£erjjog  »on  3<»i0t 
597.  600.  603.  605.  606.  610. 


ipera  ( 


20)  582^592. 


—  £erjog  »on  3ator  (VII,  24)  614—616. 

—  I.,  £erjog  »on  lefdjen  (VIII,  1)  449— 
451.  564—567.  626-636.  635.  652. 

—  II.,  £enog  »on  2efd?en  (VIII,  12)  343. 
404.  544—546.  574. 

—  L,  £erjog  »on  ßiegnifc  (IX,  1)  25.  205— 
207.  219.  226.  256.  432.  433.  435. 


—  £erjog  »on  Ciegnifj  unb  SBifAof  vcr\ 
SBrrtlau  (IX,  6)  40.  234—245.  318—320. 
324. 

  £er§og  »on  Iro»»au  (XI,  3)  479. 

 $crjog  »on  Iro»»au  (XI,  11)  481— 

493. 

 £erjog  »on  Iro»»au  (XI,  14)  390.  391 

394.  395.  504—506.  519.  521. 

 $erjog  »on  Sro»»au  (XI,  29)  510. 

 4>erjog  »on  Iroppau-JRatibor  (XII ,  h) 

506.  552.  652. 

 fcerjog  »on  ütpbnif  (XII,  8)  396.  397— 

399.  401.  471. 

ffierneri,  fRtfclautf  231.  239. 
äöerncreberf  487.  491. 

  3>ir«tc  »on  428. 

2ikrnbarb  416. 
2Bember,  ^etet  497. 
2öcrtbeim,  iRubclf  »on  474. 
Üöefdjcr,  2Rattbi*  439. 
Söettauer,  Äonrab  253. 
SÖctte,  DeutfA«  243. 
SSfjclc,  SMubomil  416. 
2öibba,  ©ifAo  »on  302. 
SBibenbaA,  iimo  »on  490. 
Selbmann,  £cncjil  647. 
5Bielie§ra  619. 
2öielopelc  339. 
ffliclun  339. 
Sien  154. 

fflienborf  486.  491.  505. 
SMerfctoifc  69. 
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ffliefau,  bei  Sktbcnau  281.  285.  290. 

  a./i8ober  4. 

2Biefe,  £einj  von  ber  375. 
SBiefenburg  159. 


 £einri$  von,  berjogl.  £ofri<r;tcr  3.  200. 

  »ogufdj  Bon  5.  9. 

 ÜJtrotto  von  8. 

  «Pcregrin  von  30. 

©iejnif,  (Jrnfi  von  568. 
2Biglon>iee  579.  61«. 
ÜBigftabtl  489. 

  Valbert  von  484. 

ffiigflein  504.  521.  528.  543. 
fflilamowicf  609. 

 ©eorg  von  601. 

aöilcjfoni«,  iRifolau*  653. 
2BUqfo»vke  609. 

ffiilbelm,  £crjog  von  Irovvau  (XI,  16)  148— 

150.  265.  277.  504—507. 
 ber  lavfere,  £erjog  von  ©acfcfen  80.  81. 

S5.  226. 
ffiityelmi,  £anfo  214. 
Silroroke  609. 
2Bilforv«fn,  »incent  605. 
2öilfctt>p  404. 
ffitlmeräborf  563. 

©ümäborf,  9llt.  220.  274.  277.  281. 
©iltfchfe,  ©altbafar  407.  408. 
—  OTtkbiot  407.  408. 

  flifolau*  407.  408. 

SÖtnanbt,  ftifolau*  214. 
fflincgeling  485. 
SBinfeWborf  172. 
©inotvno  629. 

Sintereberg,  Söernbarb  von  416. 

ffiingig  12.  39.  41.  51.  60.  72.  75.  100. 

114—117.  119. 
ffiirbener,  SDlattbiad  254. 
fflirbinefv,  3an  517. 
2BirbiJ>  563. 

ffiirbna,  6tevt>an  von  211. 
2öirföroroi{>  32—34. 
'Birjowie  489. 

SBiföebrab,  3>e<hant  vom  415.  417, 
fflietc  435. 

fflülauä,  »iftbof  von  Gujavien  201. 
9Bi6li(  563. 

JDitboroicje,  {Rtfolauä  ^venvajef  von  594.  598. 
2öttto»i(j  486. 
2tfitiiger,  SWidjael  535. 
©irtinaau  192.  193. 

SEBlabtif lan> ,  ÄÖnig  von  ©öbmen  unb  Ungarn 
98— 100  ff.  102  ff.  104—113  115—118. 
159.  162—164.  182.  194.291.338.340. 
341.  343.  344.  451.  357.  363.  367.  396— 
399.  401.  402.  407.  409.  452.  453.  455. 
511—546.  571.  615.  637.  656.  657. 

 I.  ßofietet,  Äönig  ton  «polen  5.  14. 

306. 

 II.  3<taüöo,  Äönia  von  ^olen  218— 

220.  224.  232. 

  III.,  Äönig  von  *Polen  582.  584.  586. 

 £erjog  von  €d>lefien  unb  (Jrjbiubof  von 

€aljburg  (I,  31)  197.  198. 

Sd}I«flfae  ee^nfitrfttnben.  2. 


Jölabofla»,  $erjog  von  ßiegnifc  (I,  47)  9.  466. 
467.  642. 

 £erjog  von  Dvveln  {V,  7)  413. 

  perjog  von  Äofel»23eutbcn  (V,  14)  380. 

383.  413.  417.  419.  42o!  421.  430.  625. 
£erjog  von  Dvpeln  (VI,  11)  308.  310. 


311—318.  324.  388.  445.  446.494.  495. 
496. 

 fcerjog  Von  lefäen  (VII.  6)  142. 

  #cr§og  von  3ator  (VII,  26)  614—617. 

—  £crjog  von  leföen.ßlogau  (VIII,  2)631. 

652. 
aötaflcmie  -*89. 
EMcjef,  ©altbafar  401.  546. 

  2Rel<pior  unb  Wifolau«  546. 

Sßloftenka  479.  590.  608. 
SBotfenborf  486. 
Üöocfin,  «Dtattb.  von  568. 
SBölfeläborf  188. 
2öolf,  €tefan  255.  257. 

  Wifolaud  255.  257. 

©oblau,  fianb  unb  Stabt  12.  15.  19.  30 

40 ff.  45ff.  49.  51.  55.  56.  60.  70.  71.  72. 

75.  96.  100.  106. 108.  118.  119.  338.  510. 

  Cito  von  431.  438. 

  (Ärert  «piep)  404. 

3Boifotvice  (ftomome)  628. 
2BoinoTOi0  486. 

Jöolef  578.  579.  603—608.  613.  615. 
2Bolmer$borf  489. 
SBolmäborf  172. 
SBofcjvfc  404. 

Sovcjborf,  ftranj  253—257.  269. 
SBovfotvice  629. 

2Bo»älainborp&,  ^einrieb  Von  205. 

2Bo»$la»VKe  630. 

fflojicj,  Wfolaud  von  498. 

 3an  auf  Öt&tna  528. 

Sörobeq,  3an  189. 

SBrowmi,  ORagifier,  ©reälauer  fcomperr  211. 
aürbfau  486. 
SOheftn  489. 

&<m*d?oivife,  fEBilbelm  von  554. 
®rtvf*o»tc»e  32.  33.  35. 
ÜBürben,  bei  Ottmaebau  263.  284. 

 SBernbarb  $pnef  unb  «Rifolauä,  ©ebrüber 

von  527.  547.  548.  555. 
fflurjen  11. 

iZöüflbube,  SMe  485.  490. 

  £anä  174. 

Jüuflemvebcr,  lile  439. 

2Bvccjf  ftebc  Ugeej. 

20t>ngartb,  $etru*  ®creb  von  513. 

Sövno  115. 

aöprotv  404. 

Spftota,  ©igmunb  165.  345  .  351. 
aövtfewfo  116. 
2örtfo»o  116. 

2BV|iav  auf  Gjoffna,  Ulrich,  528. 


©antow  (©raffebaft  ®la(j)  185. 
2)flcjb  159. 

Ulenburg,  Otto  von  416. 
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3abeltau,  «Hit«  400.  409. 

  »Jlcu«  400.  4ü9. 

3ablaq  563. 

3aborafe,  Gbnflof  If^uenin  von  296. 
Rabrje  376. 
HAfeqCfl  4<i4. 
3abrjicj  579. 
3ad)atiae  77.  78. 

Jagicj,  $eter,  genannt  ttcbUcj  114  ffre^e 

audj  £afcnburaj. 
3aa,imacj,  ^einrieb  396. 
3abrabet,  ffienjel  i>on  160.  396. 
3afr§on>  579.  584.  588. 
3ambrjicjSfu  615.  616. 

  3obann  622. 

3am^adj  189. 

3apol»a,  6tcpban  »on  72.  93.  401.  570.  571. 
  3»bann  539.  546.  556. 

3at»tf4K  404. 

3affrjembici,  SBavbcn  602.  617. 
3ator  (riebe  aueb  ttufAroifc)  584-592.  593. 
614—622.  ii60. 

  6tabt  577.  579.  584.  586.  588.  613. 

615.  616. 

  Sd?le§  615. 

  Wbert  von  223. 

3aud>e,  fflein«  67. 
Jaucbwife  487.  548. 
(aubife  4S6. 

489.  563. 

itretcjice  ßawpercje) ,  SWidjael  »on  605. 
610. 

$batiq,  fiebc  Ärug. 

3bianicro  IL,  öifdjof  von  Ätafau  626—638. 

Htwflatt  299. 

Baunbor,  ftebe  Ifcbammer. 

3cbrac*a  609. 

  Otto  von  601.  602.  632.  635. 

3«*eberf  480. 
3ebet  628.  629. 
3eblifc,  ©coro,  375. 

  SRifrtaue  375. 

3eli$ia»ice  629. 

Jelojinefo,  Brebber  622. 

Bementicj,  fiebe  3HvmicrHM£. 

3emo»it,  -fkrjea,  von  SettAeu  (V,  15)  418. 

 von  lefAcn  (VII,  8)  389. 

3erni&  339. 


3ernt  339. 

3c)'Ae  domicellus  416. 
3ettri&,  Eipranb  293.  2lJ6. 

  griebrtd)  245. 

 Hermann  265.  266. 

  ÜBerner  t>on  231. 

 ©Uber  239. 

3cjd>o,  99ubt)»or;uä  460. 
3goin  404. 
Riebet  641. 

3ieaenbal*  249.  254-256.  263—266.  268. 
269.  275. 

3iemien&ifc,  arjijife  von  588  .  605  .  632  .  634. 
636. 

3ietotin,  «Bartbolomäuä  453. 

 ©etnbarb  453. 

  ©eora  453. 

  San«  407.  451.  452.  454.  455. 

 3obann  bet  jüngere  453.  512—516. 

  «Bictorin  453. 

3inbat.  Wildau«  338. 
Winnenberg,  $Jernbarb  r>on  468. 
3irtroiß  67.  263.  281. 
3ir»iec,  fube  Seypufeb. 
3nata  485.  490. 
3obe$lau«,  Sanbricbter  416. 
3obten  127.  128.  129. 
ßcxfol,  'Hnbrca«  von  513. 
^jöcflau,  Äunab  von  (?)  15. 
ogrob,  Sjento  394. 
terjoro  579. 
vof|en  486.  528. 
Jtrjela,  Stefan  536,  fiebe  Streta. 
3ubeü(j,  fiebe  6auemnfc. 
►jubrjicjefi,  fkbe  3ambr§icjti. 
3ucfau  567. 

3u<flau,  Äunab  von  (?)  15. 

3urfmantel  198  .  394.  459.  460.  469.  478. 

485.  489.  491.  493.   505-507.  511— 

517.  521.  522.  524.  534.  535. 
3ülfo»itJ  470.  487. 
3ülj  303.  312.  337.  339. 
3n>ilin,  b.  i.  fiobenflein,  504. 
ßrocla,  Sernbarb  t>on  536.  547. 
3nmrfa,  Grnjl  von  568. 
3naxice  630. 

3t>gan  von  €luj>«fa,  Solenn  524. 
3ptna  394. 
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©anb  I 

©.  19  3-  4-   Stot  Rupprecht  ift  einjufcbtebcu :  Conrad  czur  Oels  mit  seinen  s&nen. 
©.  74.   3u  9h.  20  ttermag  ba«  grojje  bbljmijc&e  (Jofcialbuä)  be«  frer}ogl.  $rd)tb«  ju  Del« 

einen  belferen  £er4  $u  gewähren,  fo  3-  18  iu  kfat  vor  200  m^  ftatt  vwn>  3-  27  "ff- 

Keben  ftatt  aufgehoben  unb  3-  33  vier  ftatt  drey,  fo  bafj  alfo  bte  Urtunbe  auf  ben 

10.  October  1364  ju  feyen  fein  würbe. 
@.  213  3.9  in  ber  ©iegelbefcbwibung  lie«  FREISTAT  flatt  HERNSTAT. 
©.271  3.22  Schetcz  ift  ©ajäfc  füböjllia?  tson  ©ufrrau,  niäjt  XfaVfdjeu. 
©.  305.   ©ei  9lr.  4  ift  ba«  Saturn  auf  October  19  niä?t  13  ju  rebuciren. 
©.  354.   Son  9?r.  53  finbet  ftä)  ba*  Original  mit  ben  ©iegeln  ber  fcerjoge  ^einrieb,  unb 

9ubn>ig  im  ©reätauer  Somcafcitel«ard)i»e  V.  0. 
2.  493  3.  10.   Ser  frier  angerünbigte  Suffafc  ©and)'«  ift  nacfrtragltifr  niefrt  in  ber  3eit» 

fcfrrtft  be«  fcblefHcfren  ©efcfricfrtSöerein«,  fonbern  in  ©tfrlefum»  ©orjeit  3«frrgang  1881, 

©.  39  jum  Hbbrud  gefommen. 

©anb  II. 

i 

©.  72.  ©ei  9lr.  70  ift  ba«  in  ber  Urtunbe  felfrft  richtig  mit  1475  bejeiefrnete  Saturn  in 
ber  Überfcfrrift  falfcfrlicfr  mit  1474  angegeben  unb  babura)  bann  bie  Urfunbe  in  ber 
cfrronologifcfren  Orbnung  an  eine  falfcfre  ©teile  gefommen. 

@.  362  3.  25.  Sie  frier  angejogenc  ©eri(frtigung  ju  ©rotefenb'«  ©tammtafeln  VI,  39  be» 
rufrt  auf  einem  3Rifjt>erftanbniffe,  ju  bem  ber  Sßertlaut  ber  Urtunbe  ttom  3.  Sunt  1493 
(«««lauer  ©taat«arcfr>,  «Slarcnftift  495  atterbing«  febr  leid)t  oerleiten  tonnte.  Sie 
frier  1522  auftretenbe  Jperjogin  SWargaretfra  gefrikt,  roie  auä)  bereit«  in  nnferem  9te» 
gifter  richtig  angegeben  ift,  ju  Xafel  VII,  30  ber  ©rotefenbfefren  ©tammtafeln,  niefrt  ju 
Xafel  VI,  39. 

©.  376  3.  33  lie«  91ie»iefcfre  ftatt  Stiemifcbe. 

©.  379.   3n  ber  Überfcfrrift  lie«  ?e«to  ftatt  ©olfo. 

©.  486  3.  5.  Unter  der  jungkfrawen  gutter  zu  Tuschnowicz  das  ist  Hoendorf  ift 
in  ber  Ifrat  §ofrnborf  bei  ?eobf<früfe  ju  »erftefren,  unb  jwar  geborte  baffelbe  ben 
(Siftcrcienferinnen  ju  £ifcfrnott>iU  in  ÜRafrren.  ©ergl.  ©olnt?  Sie  aHarfgraffcfraft 
SRöfrren  II,  2.  505  2lnm.  7. 

@.  520  3.  22  ift  mutatoriis  ju  lefen,  wrgl.  Sucange  s.  v. 
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